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Vorwort

حِیْمِ    1 حْمٰنِ الرَّ بسِْمِ اللّٰهِ الرَّ

Der Autor dieses Werkes, Hadhrat Mirza Ghulam AhmadAS (1835 
bis 1908), ist der vom Heiligen Propheten MuhammadSAW pro-
phezeite Verheißene Messias des Islam. Seine Aufgabe bestand 
darin, den Islam im Lichte seiner wahren Lehren zu reformieren 
und die Kritik und die Diffamierungen, die gegen den Glauben 
MuhammadsSAW vorgebracht wurden, abzuwehren. Ebensolche 
Angriffe wurden von Seiten der christlichen Kleriker nicht nur 
gegen die Lehren des Islams, sondern vermehrt auch gegen den 
Heiligen Begründer des Islams lanciert. 

Dieses Buch, ein gewaltiges Werk über die Schönheit des Is-
lam, ist als eine Art Replik auf diese Kritiken zu verstehen, die 
nicht zuletzt auch formuliert werden konnten, weil muslimische 
Gelehrten damals durch ihre von westlicher Philosophie beein-
flussten Interpretation des Islam jener Kritik Tür und Tor öffne-
ten. Der Verheißene MessiasAS legt eine völlig neue Perspektive 
darüber dar, wie der Mensch spirituelle Vollkommenheit errei-
chen kann. Er erklärt die Funktion von Engeln und interpretiert 
auf faszinierende Weise eine Vielzahl von Versen des Qur‘an. 
Das Phänomen von Eingebungen und Offenbarungen wird aus-
führlich beleuchtet, wobei auch jegliche moderne Kritik an die-
sen Phänomenen widerlegt wird. Dieses Buch ist ein Meilenstein 
zum Verständnis des spirituellen Kosmos, in dem der Mensch 
existiert.

Für die Veröffentlichung dieses großen Werkes der Religion ist 
einigen Personen Dank auszusprechen. Zuvorderst zu danken 

1 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. 
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Vorwort

ist Intisar Ahmad Tanveer, der zusammen mit meiner Wenig-
keit die Übersetzung aus dem urdusprachigen Original geleistet 
hat. Darüber hinaus gebührt Dank Nabeel Ahmad Shad, Iftik-
har Ahmad, Hasanat Ahmad und Safeer-ur-Rahman Nasir für 
Überprüfung, Transliteration und das Einfügen fremdsprachi-
ger Textinhalte. Ebenso ist zu danken Tariq Hübsch für Lektorat, 
Satz und Layout und Bruder Isa Musa für das Schlusskorrekto-
rat. Möge Allah sie alle segnen.

Mubarak Ahmad Tanveer
Leiter der Publikationsabteilung 
Ahmadiyya Muslim Jamaat
Frankfurt am Main, 2023
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Alles Lob und alle Segnungen gebühren Allah. 
Mit der Unterstützung und Hilfe dieses besten 

Freundes und besten Helfers und durch die 
Gnade dieses großen und glorreichen Wesens 
wurde der erste Teil dieses wunderbaren Bu-

ches mit dem Titel 

Spiegel der 
Vortrefflichkeiten des Islam

 vervollständigt. Der zweite Titel, welcher 

Entferner der Zweifel

lautet, wurde ebenfalls vervollständigt.

Im Februar 1893 wurde es in der Riaz Hind Druckerei 
in Qadian, mit großer Unterstützung von Shaikh Noor 
Ahmad, der der Besitzer dieser Druckerei ist, veröffent-

licht.

Übersetzung des Faksimiles





Spiegel der
Vortrefflichkeiten des Islam





Einige Verse der Poesie für die eigene Ge-
meinde als Weisung und Einladung zum 

Islam

پید�ا شو�د  �ّت  ر�و�ۂ  ا�د�ر  ر�و�ق  و  �ہا�ر  پید�ا شو�د  قو�ت  د�ن  تا�ہ  جو�ا�ا�ن  ا�ے  �کو�ید 
O Jugend! Versuche, Kraft in der Religion zu schaffen. Und im 
Garten des Volkes des Islam kehrte Frühling und Blütezeit ein.

پید�ا شو�د  نسبت  خد�ا  نز�د  نبی  �ا�حا�ب  آ�ر�د ر�م  �ا�لا�م  ُ�ر�تِ 
غ � بر  کنو�ن  یا�ر�ا�ن  �ا�ر 

O Freunde! Wenn ihr euch der Armut des Islams erbarmt, werdet 
ihr in den Augen Gottes im Einklang sein mit den Gefährten des 
Propheten.

پید�ا شو�د  اُ�فت  و  لّ�ت  �غُ و  ا�فا�ق  �ما�ل  خیز�د میا�ن  ا�ز  �ا�نا�ا�ن  ا�لا�فِ  و  �فا�ق 
Es sollten Zwietracht und Heuchelei unfähiger Menschen beseitigt 
und vollkommene Harmonie, Freundschaft und Liebe geschaffen 
werden.

پید�ا شو�د  نصر�ت  �ق  �د�نِ  ا�ر�ا�نِ  �ز�ہر  �ر�ّا�ی ا�ز�د�ر�ا�ہِ  کہ  کو�ش  پئے  ا�ز  ی�د  ب�غ�ب� �ب�
Rührt euch und versucht, dass es Hilfe gäbe auf dem Hofe Gottes 
für diese Muslime, die Helfer des Islam sein werden.
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پید�ا شو�د  عز�ت  و  ر�بت  ا�لہ  و  نیز  ر�ا  �ما  جو�د ما  د�ر  �د�ن  �زّ�تِ  فکرِ  ا�ر�و�ز  �ا�ر 
Wenn die Sorge um die Ehre der Religion heute in euren Herzen 
lodert, dann entsteht für euch Ehre und Würde bei Gott.

پید�ا شو�د  �د�ر�ت  دِ  ا�ہ  ما  ہر  ا�ز  �م  بکشا�ید �ا�لا�م  نصر�تِ  د�ر  �طا  د�تِ  �ا�ر 
Wenn ihr großzügig eure Hand öffnet für die Unterstützung des 
Islams, dann wird die Hand der göttlichen Macht sofort für euch 
sich manifestieren.

پید�ا شو�د  ہمت  ا�ر  ا�ر  میشو�د  خو�د  �خد�ا  ر�د�د نمی  مفلس  کسے  ر�ا�ش  د�ر  �ا�ل  �ز�ذ�لِ 
Niemand wird arm, wenn er auf Seinem Weg Geld gibt. Wenn Mut 
geschaffen wird, wird Gott selbst zum Helfer.

پید�ا شو�د  حسر�ت  بصد  ر�لت  ا�ت  آ�ر  �کہ  یا�ر�ا�ن ا�ے  کو�ید  د�ن  کا�ر  د�ر  خو�د  عمر  ر�و�ز  �د�و 
O Freunde! Verbringt zwei Tage eures Lebens für den Dienst an der 
Religion, am Ende wird die Stunde des Todes hundertfach Bedauern 
bringen.

پید�ا شو�د  ر�مت  و�ا�م  یا�س  و  نو�ید�ی  �ز�د  ر�د�د ر�و�ا  تو  ا�ید  ر�د�ا�ن  ر�و�ا  د�ن  �ا�ید 
So erfülle du die Hoffnung der Religion, damit deine Hoffnungen 
erfüllt werden können. Nach Hunderten von Enttäuschungen, 
Misserfolgen und Kummer wird Barmherzigkeit entstehen.

پید�ا شو�د  �د�و�ت  سر�مہ�ء  د�ن  تا�ید  ا�ز  �کہ  کا�ر�تا�د�ا�ی د  چو�ن  کہ  �گر  �نبیؐ  ا�صا�رِ  �د�ر 
Schau auf die Anhänger des ProphetenSAW und sieh, wie sie dienten, 
auf dass du wissest, dass das Helfen der Religion eine Quelle des 
Reichtums ist.
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پید�ا شو�د  شر�ت  ر�ا�ن  یا�ی  جا�و�د�ا�ن  �قا�ے  آ�د تو  د�ت  ا�ز  خد�تے  تا  د�ل  و  جا�ن  �جو�ا�ز 
Versucht es mit ganzem Herzen und ganzer Seele, sodass ein Dienst 
am Islam von deinen Händen ausgeführt werden kann. Wenn die-
ses Elixier gewonnen wird, wird das Fortbestehen erreicht.

پید�ا شو�د  حا�ت  ہر  ا�ن  ت  آ�ما�ن  �ضا�ے  و�ر�ہ ا�ی  ا�ے  د�ند�ت  ر�ا  نصر�ت  ا�ر  ا�ن  بمف�ت  �
O Bruder, wir belohnen dich für diese Hilfe umsonst, ansonsten ist 
es eine himmlische Entscheidung, die sicher geschehen wird.

شو�د�پید�ا شو�ت  آ�ن  و  �ا�لا�م  قو�تِ  آ�ن  ا�ز  �کہ  خو�ا�د می  پا�ک  و  د�ر  د�ا�د�ا�ر  کہ  م 
غ ی� �ب� �می 

Ich sehe, dass es die Absicht des allmächtigen und heiligen Gottes 
ist, Macht und Herrlichkeit des Islam wiederherzustellen.

پید�ا شو�د  آ�ت  گہے  ر  بگر�د�ا�ن  ا�و  �لا�ے  ا�ت �د�ن  ا�رِ  کو  کسے  بر  کن  کر�م  د  �کر�ما 
O Gott, schenke hundertfach Segnungen demjenigen, der der Helfer 
der Religion ist. Wenn ein Unglück eintritt, wende es von ihm ab.

پید�ا شو�د  جنت  ا�و  حا�ل  و  کا�ر�و�ا�ر  ہر  د�ر  �کہ  مطلق قا�د�ر  خد�ا�ے  ا�ے  ر�ا  ا�و  د�ا�ر  خو�ش  �نا�ن 
O Gott, Allmächtiger, halte ihn so glücklich, dass in seinem Zu-
stand und in all seinen Geschäften ein Paradies entsteht.

پید�ا شو�د  عبر�ت  مگر  پند�ش  د�م  د�ر�ے  �ز�ہر  شنو�د مے 
غ � من  د�ا�ے  �من  قو�مِ  د�ر�د  و  �د�ر�غ 

Leider hört das Volk nicht auf meine Klagen. Ich rate auf jede er-
denkliche Weise und wünschte, man zöge eine Lehre daraus.

پید�ا شو�د  خشیت  و  عفت  و  خو�ف  و�یکہ  �مگر  بکشا�ند خو�ش  چشم  کہ  آ�د  نمی  ا�و�ر  �ر�ا 
Ich glaube nicht, dass diese Menschen jemals ihre Augen öffnen 
werden. Vielmehr wird dies erst dann geschehen, wenn Frömmig-
keit, Keuschheit und Gottesfurcht in ihnen entstehen.
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پید�ا شو�د  نفر�ت  ق  نو�ر  ا�ز  چر�ا  د�ا�م  �نمی  ہم�غ�د ف� کا�ر�ا�ن  ا�ز  بتر  و  کذّ�ا�ب  و  �ا�ل  د�بّ �ر�ا 
Diese Leute halten mich für einen Antichristen, einen Lügner und 
als schlimmer als die Ungläubigen. Ich weiß nicht, warum sie das 
Licht Gottes hassen.

شو�د�پید�ا ظلمت  د�ر�ن  �یو�ا�ن  مۂ  ق  ا�ز  �کہ  د�ن ا�ز  �ا�لا�ن  یا�ن    ا�آ�نا  ا�ے  د�ا�ر�د  �جب 
O ihr Menschen, die ihr unachtsam und unwissend in Bezug auf 
die Religion seid. Wundert ihr euch, dass Gott in dieser Finsternis 
ein Brunnen des Lebens geschaffen hat?

پید�ا شو�د  غفلت  ر�ا�ر�ا�ع  آ�و�د�ا�ن  خو�ا�ب  �کہ  معنی ا�ن  فکر  د�ر  کند  ہا  تعجب  ا�سا�ن  �چر�ا 
Warum sollte man sich darüber wundern, dass für die Schlaftrun-
kenen ein Betreuer einberufen wurde?

پید�ا شو�د  �اُ�ت  مصلحِ  یک  د�ی  ہر  نز�د  �کہ  ا�لہ نبی  ا�حا�د�ث  قو�م  ا�ے  د  �ر�ا�و�ت 
O mein Volk! Ihr habt die Ahadith des Propheten (Friede und Segen 
Allahs seien auf ihm) vergessen, nach denen zu Beginn eines jeden 
Jahrhunderts für die Ummah ein Reformer aufkommen wird.



ربّ یسَّر  و لا تعسّر وتمّم بالخیر
O mein Herr, mach es 
leicht und überfordere 

uns nicht und beende es 
mit Gutem.

بسم اللّٰه الرحمٰن الرحیم
Im Namen Allah, des Gnädi-

gen, des Barmherzigen.

ربّ یسَّر  و لا تعسّر وتمّم بالخیر
O mein Herr, mach es 

leicht und überfordere uns 
nicht und beende es mit 

Gutem.

نحمدہٗ وَ نصَُلیّ علیٰ رَسُوْلہِِ الکَرِیمِْ
Wir lobpreisen Ihn und 
senden Segnungen auf 

Seinen edlen Gesandten.

وْمُ برَِحْمَتِکَ اسَْتَغِیْثُ یاَ حَیُّ یاَ قیَُّ
O Du lebendiger und selbster-
haltender Gott. Ich strebe nach 
Deiner Gnade, auf dass sie mir 
in meiner Not zu helfen vermag.

نحمدہٗ وَ نصَُلیّ علیٰ رَسُوْلہِِ الکَرِیمِْ
Wir lobpreisen Ihn und 
senden Segnungen auf 

Seinen edlen Gesandten.

ا�ت ر�تا�ر�ی  د�ر�ن  ر�ہا�ی  کہ  تو  �بر�و�ے  ا�ت بیما�ر�ی  ہز�ا�ر  د�و�ا�ے  تو  �بت 
Deine Liebe ist das Heilmittel für tausend Krankheiten. Ich schwöre 
bei deiner Zunge, dass in dieser Gefangenschaft echte Freiheit liegt.

ا�ت ی�ا�ر�ی  �ہُ�ش� ما�لِ  پنا�ت  ہ  آ�د�ن  �کہ  ا�ت �تا�ن  طو�رِ  ہ  �غ 
ت بس� � تو  �رُ�و�ے  �پنا�ہِ 

Zuflucht bei Dir zu suchen ist nicht der Weg der Verrückten, viel-
mehr ist sie der höchste Grad der Weisheit.

ا�ت ِ�دّ�ا�ر�ی  ز  تو  �شق  د�ا�تنِ  خفیہ  �کہ  د�ا�ت نخو�ا�م  نہا�ن  �ُو  �رُ�خِ  �ہرِ  �تا�عِ 
Ich werde niemals den Reichtum Deiner Liebe verbergen. Das Ver-
bergen Deiner Liebe ist Verrat.

ا�ت �یا�ر�ی  حقیقتِ  پُ�ر�د�ن  س� بیا�ر  جا�ن  �کہ  م
غ بک� � تو  فد�ا�ے  جا�ن  و  سر  کہ  سر�م  آ�ن  �بر 

Ich bin bereit, mein Leben und mein Herz für Dich zu opfern, weil 
die Hingabe meines Lebens an meinen Geliebten die wahre Freund-
schaft ist.
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Alles Lob gebührt Gott, der die Augen der Gläubigen mit den 
Lichtern des Glaubens erleuchtet und die Herzen der Erleuch-
teten gestärkt hat, indem Er ihnen das Verständnis für die Fein-
heiten der Erkenntnis gewährte. Er inspirierte sie mit subtilen 
Worten, Geheimnissen und Wissen, was niemandem gegeben 
wurde, außer dem, der Offenbarung vom barmherzigen Gott 
erhält; und Er machte sie zur Sonne der Erde, zu Hütern der Re-
ligion und zum Amulett des Friedens. Er entfachte ihr Feuer im 
Osten und Westen und verbreitete ihre frohe Botschaft bis an die 
Enden der Erde; Er machte sie zu einem Hafen, dessen Wasser 
nicht versiegt, und zu einem Reichtum, der nie vergeht. Er mach-
te ihre Feinde gleichsam Heu, das gefressen wird, oder gleich ei-
nem herabfallenden Stück eines trockenen Zweiges ohne Früch-
te. Und Er hat diejenigen, die glauben, zu den Glückseligsten 
gemacht, sodass sie nicht entehrt werden können – noch wird sie 
der Rauch des Unheils bedecken, noch werden sie durch Spott 
beleidigt werden. Sie wanderten aus ihrer Heimat aus, trennten 
sich von der Welt und suchten Zuflucht bei dem barmherzigen 
Gott. Dann gewann das Licht ihres Mondes die Oberhand über 
das Licht der anderen Sterne, und ihre Früchte wurden reichlich; 
die Feindschaft gegen sie bedeutet Unglück, und sie zu quälen 
heißt, den Bedürftigen und den unglücklichen Narren zu klei-
den.

So lobpreisen wir Allah für Seine Segnungen, dass Er Seine 
Auserwählten, Kalifen und Heilige gesandt hat, um die Men-
schen aus dem Schlaf der Unachtsamkeit und aus den Händen 
Satans zu retten. Er (Allah) hat die Menschen von der Unreinheit 
der Götzen gereinigt und die Axt an den Bäumen der Unreinheit 
und des Ungehorsams gelegt. Er ist der weise und liebevolle Kö-
nig, der die Sonne und den Mond erschaffen hat, um die äußere 
Erscheinung der Welt zu erhellen, und der Propheten, Gesandte 
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und muḥaddaṯīn1 geschaffen hat, um das Innere der Menschen zu 
erleuchten. Er hat die Scharia eingeführt und die großen Persön-
lichkeiten und mutigen Geschöpfe der jeweiligen Zeit auf die 
schmalen und schwierigen Pfade der Scharia (zur Rechtleitung) 
geführt. Er ist heilig. Wie groß Seine Herrlichkeit ist! Er ist einer, 
der die Gesandten entsendet, der Schöpfer der leichten Wege, 
der Begründer der Religion, der Überbringer von Beweisen in 
jedem Zeitalter und jeden Tag ist Er in einer neuen Herrlichkeit 
zu sehen. In jeder großen Persönlichkeit hat Er Geheimnisse 
eingelegt und sie mit ihnen bereichert; ja, wie kann ein Mensch 
Seine Geheimnisse erfassen? Setzt euch nicht einfach in das Zelt 
der Vernunft, wenn der Hauptpfeiler des Zeltes weggebrochen 
ist. So lauft zu Ihm hin, vervollkommnet euren Gehorsam und 
vertreibt andere außer Allah aus euren Herzen. Die Zerstörung 
kommt über jede gleichgültige und hochmütige Person, die die 
Seele verletzt und getötet hat. Und frohe Botschaft gibt es für 
den, der dem Weg des barmherzigen Gottes auf eine Weise folgt, 
dass er all seine Kraft aufbraucht. Mögen alle Segnungen und 
Frieden auf dem Oberhaupt der Gesandten Gottes, dem Siegel 
Seiner Propheten, dem Führer Seiner Heiligen, dem Wesen Sei-
nes Lichts und der Wirklichkeit Seines Lichts, d. h. dem geseg-
neten unbelesenen ProphetenSAW, ruhen, der die bösen Menschen 
auf den rechten Weg führte und diejenigen, die wie Tiere wa-
ren, von ihren Krankheiten heilte und den Anhängern die Ge-
bote des Heiligen Qur’an auf die schönste Weise erklärte. Und 
er hat ein Buch gebracht, in dem es für jede Herde eine Weide 
und für jeden Durstigen süßes Wasser gibt; und er hat jene, die 
in der Finsternis sind, aus den drei Finsternissen herausgeführt. 
Von dem Bösen, das ihn aus dem Himmel vertreibt, von den Ta-

1 Empfänger von Offenbarungen. [Anm. d. Ü.]
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ten, die ihn im Feuer verbrennen lassen, und von der Moral, die 
die menschliche Natur in die Natur von Schlangen und Bestien 
verwandelt. Er ist der Seelsorger und der Erwachende, der den 
Menschen großes Mitgefühl entgegenbringt, sie aus dem Schlaf 
holt und den schwachen geistigen Küken Federn und Flügel und 
die Kraft gibt, sie auszubreiten und zu fliegen. Und Er leitete die 
Menschen auf den geraden Weg der Rechtleitung und lenkte die 
Menschen zwischen schnelleren und langsameren Bewegungen; 
er machte diese Umma zu einer überlegenen Umma, die die frü-
heren Umma an Glanz übertraf, so als sei diese „Umma“ wie die 
Sonne und der Mond. Und er zog sie mit seiner heiligen Macht 
so an, dass sie ihm in jeder Schlacht und auf jedem Feld mit voll-
kommenem Gehorsam zur Seite stand. Und er vervollkommnete 
die Seelen und ließ die Bäume (der Seelen) gedeihen, sodass sie 
fruchtbar wurden, und (dann) wuchsen die Früchte dick und die 
Zweige bogen sich. Daraufhin traten sie in die Religion Allahs 
ein, in der sie sich ernsthaft bemühten. Ihre Seelen verkauften sie 
um Allahs, des Barmherzigen, willen, und sie wurden so stark er-
schüttert, dass die Sache für sie schwierig wurde und das Elend, 
ob ihrer Schwäche, schwer. Sobald es Abend wurde, gingen sie 
zufrieden und mit Allahs Wohlgefallen umher, bis die Sonne von 
Gottes Hilfe über sie aufging. Und sie schlugen ihre Zelte auf 
in einer entspannten und wohligen Atmosphäre, und sie kamen 
mit all ihrer Kraft in die Gegenwart Gottes, des Allmächtigen. 
Und sie zerbrachen die Ketten, die sie daran hinderten, dieses 
Haus zu betreten, und die  Götzen, die ihnen im Weg waren; und 
sie benutzten ihre Seelen als Schutzschild gegen das Unheil, das 
dem Islam widerfuhr. Und im Angesicht dieser Leiden wurden 
alle ihrer früheren Leiden vergessen. Und sie verbrachten die 
Nächte niederwerfend und stehend vor ihrem Herrn, sie genos-
sen nur wenig Schlaf und in der Nachfolge des Heiligen Prophe-
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ten verloren sie sich. Und sie verfielen nicht in Neuerungen und 
gründeten nicht neue Sekten, und sie gingen nicht über das Wort 
des barmherzigen Gottes hinaus. Und sie begaben sich an jeden 
schrecklichen Ort, um der Wasser spendenden Religion Gottes 
willen. Und um Gottes und Seines Gesandten willen trennten 
sie sich von jedem Freund, bis sie ihre Schwerter zogen. Und sie 
zogen die schmutzigen Gewänder den Gewändern des Stolzes 
und der Freuden vor und trennten sich von den Vergnügungen 
des Bauches und den Annehmlichkeiten des Herzens. Und sie 
begnügten sich mit heißem Wasser im Vergleich zum süßen Was-
ser, und die Welt begann in ihren Augen wie tot zu sein, und sie 
huldigten der Rechtschaffenheit Gottes in Wort und Tat. Und sie 
fürchteten sich, indem sie schwiegen und ihre Zunge zügelten, 
vor dem Leichtsinn und den Verführungen der Zunge, bis sie so 
schüchtern waren wie eine Jungfrau. Und sie folgten dem Bei-
spiel des ProphetenSAW in ihren Worten und Taten, ihrem Han-
deln und Schweigen, ihren Sitten und Gewohnheiten und ihrem 
inneren Aufbau und ihrer Verzierung; und Allah gab ihnen ein 
Herz, das mit der Wahrheit gereinigt war, und eine Zunge, die 
mit Aufrichtigkeit geschmückt war, und gab ihnen ein Herz, das 
frei war von Bosheit, Hass und Feindschaft. Allah hatte Wohlge-
fallen an ihnen und schickte sie hinab in die Gärten Seines Wohl-
gefallens. Vor uns gedachte man ihnen auf gute Weise, denn sie 
sind der Beweis für das Prophetentum unseres ProphetenSAW 
und das größte Argument für die Wahrheit unseres Herrn und 
Meisters, sie sind die Sterne der Rechtleitung und die Quelle der 
Gewissheit. Jeder von ihnen wurde auf dem Weg Gottes verfolgt, 
und bei der Bezahlung dessen, was ihm anvertraut wurde, wur-
de er bedrängt und mit Schwert und Speer bedroht. Doch sie 
wurden nicht schwach, sondern erfüllten ihr Gelübde und zogen 
den wahren Freund dem sterblichen Dasein vor.
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Sie waren eine spirituelle Umma und ein Volk, das um des 
geliebten Freundes willen verfolgt wurde. Also, o ihr Menschen! 
Sendet Segen und Frieden herab auf den Gesandten, in dessen 
Fußstapfen die Menschen vereinigt und zu dem Erbarmer und 
barmherzigen Gott geführt wurde. Er hat zahllose Menschen 
aus der schmerzhaften, tödlichen Wüste zu den Gärten des Frie-
dens und der Ruhe geführt. Er ermutigte die verängstigten Her-
zen, stärkte jene mit bangem Herzen und sorgte dafür, dass das 
verloren gegangene Licht wieder erstrahlte. Und er brachte die 
schönsten Perlen, Rubine und Korallen mit. Und er legte die Re-
geln fest und lehrte die Moral der Vernunft und befreite viele von 
den Ketten des Unglaubens und des Irrtums und der Rebellion. 
Und Er schenkte den gläubigen Muslimen, die sein Wohlerge-
hen wünschten, einen Becher der Gewissheit, des Friedens und 
des Wohlgefallens; und er bewahrte sie vor Bösem, Unheil und 
Schaden und leitete sie auf alle Wege des Guten, des Glücks und 
der Wohltätigkeit. Und es gehört zu seinen Gnaden, dass er uns 
über das Unheil der Endzeit in Kenntnis gesetzt hat, dann gab 
er uns die frohe Botschaft von der Unterstützung und Hilfe des 
barmherzigen Gottes und dem Heilmittel gegen (dieses Unheil).

O Allah, sende Segen und Frieden herab auf den Fürspre-
cher, dessen Fürsprache angenommen wird und der der Erlö-
ser der Menschheit ist. Und hilf uns, dass wir von diesem König 
Güte und Gnade empfangen, und bewahre uns durch ihn vor 
dem Übel jeder Hand, die fern der Wahrheit und getrieben von 
Unterdrückung ist. Und (bewahre uns) auch vor den Gelehrten, 
die in ihren Büchern der Kritik frönen und ihre eigenen Fehler 
gänzlich vergessen. Ihre Zungen verstummen nicht, wenn es um 
Verleumdung und üble Nachrede geht, doch wenn es um wahr-
heitsgemäße Aussagen und um die Begründung der Wahrheit 
geht, verstummen sie. Sie geben anderen Ratschläge, ersuchen 
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selbst aber keine. Sie verlassen die Brüder und begrüßen sie 
nicht, und sie sagen Dinge, die sie nicht tun, und sie begehen Un-
heil, doch bessern sich nicht, und sie reißen entzwei, doch setzen 
nicht zusammen. Sie erklären ohne Wissen andere zu Ungläu-
bigen und haben keine Angst. Und sie drängen die Menschen 
dazu, Gutes zu tun, obwohl sie selbst an ihrer eigenen Schlech-
tigkeit festhalten. Und sie sagen zu einem Gläubigen: „Du bist 
nicht gläubig“, und sie kümmern sich nicht um die Ergreifung 
durch Allah, noch denken sie nach. O Allah! Beschütze uns vor 
ihren Prüfungen und befreie uns von ihren Verleumdungen und 
beglücke uns mit Deinem Schutz, Deiner Erhabenheit und Dei-
ner Güte. Und lass uns nicht den Schutz anderer bedürfen und 
gib uns die Mittel, um jene gute Taten zu vollbringen, die Dir 
wohlgefällig sind. Wir bitten Dich um Deine Barmherzigkeit, um 
Deine Gnade und Dein Wohlgefallen, und Du bist der Beste de-
rer, die Barmherzigkeit zeigen.

O mein Gott! Durch Deine Gnade sei meine Stärke und er-
leuchte mein Auge und das, was in meinem Herzen ist; werde 
die qibla2 meines Lebens und meines Todes, und was die Liebe 
betrifft, so ziehe ein in mein Herz und schenke mir so viel Liebe, 
dass niemandem nach mir mehr gegeben werden kann. O mein 
Herr, nimm mein Flehen an und gewähre mir, was ich begehre, 
und reinige mich und schenke mir Frieden und ziehe mich zu 
Dir und führe mich und hilf mir und schenke mir Fähigkeiten 
und läutere mich und schenke mir Licht und mache mich ganz 
zu Deinem Eigentum und sei ganz meiner. O mein Gott, komm 
zu mir von jeder Tür und befreie mich von jedem Hindernis. 
Und gib mir jede Art von Trank der Erkenntnis. Und hilf mir, 

2 Richtung, Orientierung. Auch der Ausdruck für die Gebetsrichtung. [Anm. 
d. Ü.]
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mit den Leidenschaften und Versuchungen des Ichs umzugehen. 
Und beschütze mich vor dem Tod der Trennung und ihrer Fins-
ternis. Und vertraue mich meiner Seele nicht einmal für einen 
Augenblick an, und rette mich vor ihren Übeln, und erhebe mich 
zu meiner Erhöhung und zum Höhepunkt, und dringe in jedes 
Teilchen meines Wesens ein, und mache mich zu einem jener, de-
ren Platz zum Schwimmen Deine Gewässer sind und deren Wei-
den die Gärten Deines Lichts sind und deren Vergnügen unter 
dem Pfad Deines Schicksals liegen; und bitte lege einen Abstand 
zwischen mir und Deinen Gegnern. O mein Herr! Zeige mir Dei-
ne Schönheit durch Deine Gnade und das Licht Deines Antlitzes, 
und gib mir Dein herrliches Wasser, und führe mich aus jeder Art 
von Schleier der Finsternis und des Staubs heraus, und mache 
mich nicht zu denen, die mit dem Gesicht nach unten in Fins-
ternis und Dunkelheit gefallen sind, und die weggegangen sind 
von den Segnungen, von den Lichtern und den Hellen, die vom 
Haus der Glückseligkeit in das Haus des Verderbens zurück-
gekehrt sind ob ihres schlechten Verstandes und des Schicksals 
der Abkehr; und gib mir die Kraft, den reinen Gehorsam zu leis-
ten, der allein um Deiner Freude willen geleistet wird. Und gib 
mir die Kraft, mich vor Dir niederzuwerfen, und gib mir einen 
solchen Mut, dass die Quelle Deiner Barmherzigkeit hervorzu-
brechen vermag, und gib mir das, was Du Deinen begünstigten 
Dienern gibst, und schenke mir eine solche Barmherzigkeit, wie 
Du sie nur den Auserwählten Deines Geliebten erweist. O mein 
Herr! Belebe den Islam mit meinem Einsatz und meinem Mut 
und mit meinem Flehen und meinen Worten und bringe durch 
mich die Farbe seines Gesichts und seinen Glanz und seine 
Pracht zurück. Und zerreiße jeden Feind und dessen Hochmut. 
O mein Herr! Zeig mir, wie Du die Menschen wieder zum Leben 
erweckst. Zeige mir das Gesicht mit gläubigen Merkmalen und 
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die Erscheinung jemenitischer Weisheit, und zeige mir Augen, 
die aus Furcht vor Dir weinen, und zeige mir zitternde Herzen, 
wenn sie an Dich denken, und zeige mir ein so reines Wesen, das 
die Quelle der Wahrheit und Wahrhaftigkeit ist, das da kommt 
von den Schatten versunkener und verzückter Menschen, und 
zeige mir Wesen mit solch hohen Eigenschaften, die der Reue 
entgegenlaufen und sich auf das Jenseits vorbereiten. O mein 
Herr! Es herrscht Unordnung im Land, in den Feuchtgebieten, in 
Städten und in den Wüsten. Und ich sehe Deine Diener inmitten 
Prüfungen, sehe Deine Gärten in der Wüste und Deine Religion 
in Not und Schwierigkeiten. Und der Islam, der einst sehr reich 
war, sieht jetzt aus wie ein staubiger Bedürftiger oder wie ein 
zitternder alter Mann, dessen Jugend vorüber ist, oder wie ein 
staatenloser Reisender und Fremder, der von seinen Freunden 
getrennt wurde, oder wie ein freier Mann, der versklavt wurde, 
oder wie ein Waisenkind, das verstoßen wurde. Die Lüge wan-
delt stolz umher unter dem Mantel der Hochmut, und die Wahr-
heit wird von den Händen der Bösen geohrfeigt. Sie versuchen 
wie die Dschinn, das Licht dieses (Islam) auszulöschen. Doch Al-
lah ist der beste Beschützer, und wer ist besser für uns als dieser 
kundige Führer? Die Frage der Religion ist in Vergessenheit ge-
raten. Und die Masern des Unheils und die Lepra des Glaubens-
abfalls haben sich unter der Jugend ausgebreitet; sie haben die 
Grenzen der aufgeklärten Scharia überschritten und sich auf das 
staubige Feld geworfen. Sie verließen das Vorbild der Schönheit 
und machten fehlgeleitete Philosophen zu Führern; begannen, 
ihre Reden als wertvoll zu erachten und erklärten ihre Ideen für 
ausgezeichnet, und die Liebe zum Kalb der europäischen Ideen 
schlug Wurzeln in ihren Herzen, und sie waren so leblos wie ein 
Körper, der bedeutungslose Laute von sich gibt, und sie haben 
nicht einmal den Duft der Wissenden gerochen. Und bei Gott! 
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Ich bin von Gott beauftragt worden, die Religion auf Seinen Be-
fehl hin zu erneuern und die Nase der Falschheit an der Wurzel 
abzuschneiden, und ich bin von Gott, der über unvergleichliche 
Kräfte verfügt, für einen besonderen Zweck beauftragt worden. 
So habe ich auf Seine Stimme wie ein Gehorsamer geantwortet 
und Seine Befehle offen ausgesprochen und meine ganze Kraft 
darauf verwendet. So zweifelten die Menschen daran, dass ich 
von Gott bin, und sie weigerten sich, meinen Anspruch zu be-
stätigen. Und damit wurde ihr Anspruch auf Wissen und ihre 
Weisheit auf die Probe gestellt. Da wurden die Lügner wütend 
und begannen, anders über mich zu denken, und erhoben sich 
gegen mich, indem sie mich als Ungläubigen bezeichneten. 
Obwohl sie nicht einmal so viel wissen wie ein Loch in einem 
Palmkern. Sie mischten sich in Dinge ein, von denen sie nichts 
wussten, und sie gingen den Weg des Fluchens und prüften die 
Wahrheit nicht, und all das war dem Feuer der Bosheit geschul-
det, das sie wie Tuberkulose erfasste. Und was mich betrifft, so 
bin ich nicht jemand, der dem Befehl seines Herrn nicht gehorcht 
oder selbst fabrizierte Verleumdungen gegen Ihn erdichtet. Er 
ist derjenige, der mich großzügig beschenkt hat, und Er ist der-
jenige, der mich gesegnet hat. Er schenkte mir Seine Huld und 
vollendete jeden Segen an mir und gab mir Kraft zur Rechtlei-
tung und zur Wahrheit und gab mir das, was keinem der beiden 
Rivalen gegeben wurde. Und dies ist nur eine Erinnerung an die 
Gnadengaben des Gnadenreichen. Er hat für mich Vorsorge ge-
troffen und mir die frohe Kunde vom Jenseits und das Gute im 
Diesseits gebracht, und Er hat sich mir genähert und mir Seine 
Nähe geschenkt und mich von Seinem Thron aus gelobt und ist 
auf mich zugegangen und hat mich in den höchsten Himmel er-
hoben, und all das verdanke ich den Segnungen Muhammads 
Mustafa, Friede sei mit ihm.
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Der Schatten folgte seinem Vorbild. Er sah also, was er sah. 
So fürchte ich mich nun nicht vor der Schuld von irgendjeman-
dem und vor dem Aufdecker, der die Übel aufdeckt, und ich ver-
traue meinen Fall Allah an. Wenn ich ein Lügner bin, trage ich 
die Last meiner Lügen, und wenn ich wahrhaftig bin, vergeudet 
Gott niemals das Werk der Wahrhaftigen. Das ganze Problem ist, 
dass die Feinde der Religion uns den Frieden geraubt haben, in-
dem sie unseren Meister, den Propheten der Endzeit, beleidigt 
haben. Und alle Bemühungen unserer Gelehrten waren verge-
bens, die Muslime zu Ungläubigen zu erklären und die Brüder 
von der Religion und dem Glauben auszuschließen. Dies ist also 
das Schlimmste, was dem Islam widerfahren ist. Und es ist ein 
großes Unglück, das die Religion des besten aller Menschen ge-
troffen hat. Die Sonne der Erkenntnis ist untergegangen, die rei-
nen Bäume sind geschrumpft, während die Kaktusbäume sich 
vermehrt haben. Und von den Gelehrten und den Wissenden 
ist nichts mehr übrig, außer das, was Gott will. Und als sie die 
Wahrheit verloren, wurden sie wie nutzloser Abfall. Bedauerli-
cherweise sind die Gelehrten im Angesicht des Feindes wie lah-
me, blinde Kamele an einem verlassenen Ort in der Wüste, aber 
für den Islam und die Muslime sind sie wie eine Bestie oder ein 
Unglück vom Himmel. In ihnen gibt es kein Wissen, keine Tole-
ranz, kein Verständnis und kein Taktgefühl. Das sind Leute, die 
den Titel „Gelehrte“ tragen, denen es aber an Intelligenz mangelt 
und die voller Hochmut und Selbstgefälligkeit sind. Außer je-
nen (Gelehrten), die durch die Gnade Gottes, des Allmächtigen, 
gerettet wurden, und die von der Barmherzigkeit des Allerbar-
mers Nutzen ziehen. Sie sind also frei von dieser Krankheit. Viel-
mehr sind sie ein Gegenmittel gegen diese Seuche und Gottes 
Argumente gegen die Unglückseligen. Ja, sie sind selige, ältere 
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und edle Menschen ersten Ranges. In ihren Herzen herrscht eine 
solche Wärme des Islam, dass die Kälte dieser Zeit nicht an ih-
nen nagt. Sie sind die Führer des Islam und die besten aller Ge-
schöpfe, sie sind die Säule der Religion des Heiligen Propheten, 
und sie sind die Könige der Religion. Gutes wird von ihrem Hof 
erworben und von ihrer Gnade und Gunst wird erwartet, dass 
jedes Ziel erreicht wird. Sie sind die Schatzmeister der Geheim-
nisse des Gesetzes der Scharia und sind Gelehrte in den Normen 
und Zweigen (der Religion). Möge Allah sie in Sicherheit und 
Wohlbefinden halten, möge Er die, die ihnen feindlich gesinnt 
sind, zu Feinden machen und die, die ihnen freundlich gesinnt 
sind, zu Freunden machen.

O ihr verächtlichen und verleumderischen Gelehrten, die ihr 
meinen Glauben des Atheismus beschuldigt! Ja, indem ihr mich 
des Glaubensabfalls beschuldigt, verflucht ihr mich! Wisst ihr, 
warum ich die Thematisierung eurer inmitten der Beschreibung 
der Attribute des Heiligen ProphetenSAW platziert habe? Und ich 
glaube nicht, dass ihr dies wisst, ohne dass ich es erkläre. Ihr 
sollt also wissen, dass ich zwei Ziele habe, für die ich mein Bes-
tes gegeben habe, und dass ich zwei damit korrespondierende 
Wünsche, die ich vom Herrn der Himmel und der Erde erbeten 
habe. Der erste Zweck ist, euch an den Gesandten Allahs, Allahs 
Friede und Segen seien auf ihm, zu erinnern, an den, dessen Für-
sprache erwartet wird (und) dessen Herrlichkeit größer ist als 
der Verstand und dessen Nähe das Unglück der Unglückseligen 
abwendet. Also habe ich euch zusammen mit dem Gedenken 
an Mustafa, Friede sei mit ihm, erwähnt; auf dass ich von die-
ser Zuflucht Heilung von eurer Drangsal erhalte und ihr euch 
an das Siegel der Propheten und dessen hohe Herrlichkeit und 
Macht, die in der Tat die Macht Gottes, des Allmächtigen, ist, 
erinnert; sodass Respekt, Furcht, Andacht und Rechtschaffenheit 



37

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

über euch herrschen mögen, ihr einen gesunden Verstand entwi-
ckelt und ein äußerst reumütiges und ehrfürchtiges Herz; sodass 
die Flut, die sich euch genähert hat, durch das Gedenken des 
ProphetenSAW abgewandt wird. Auf dass ihr erweicht und euer 
Herz vor dieser Tatsache erzittert, und ihr auf das hört, was ich 
euch sage, und ihr nicht jeder rebellischen Natur folgt. O meine 
Brüder! Fürchtet Allah und seid höflich, wenn ihr des Gesandten 
Allahs, Allahs Frieden und Segen seien auf ihm, gedenkt. Und 
seid demütig vor Ihm und seid nicht hochmütig. Und schließt 
Frieden und seid nicht uneins. Und gehorcht, und seid nicht ent-
zweit, und seid Brüder, und seid euch nicht feindlich gesinnt. 
Und seid barmherzig und seid nicht gespalten. Und sucht die 
Wege des Wohlgefallen Allahs und seid nicht hoffnungslos. 
Und, o Diener Allahs! Haltet eure Zungen im Zaum und frevelt 
nicht. Schließt ihr diejenigen von eurer Religion aus, die sich eu-
rer qibla anschließen und sich nicht fürchten? Und ihr lasst eure 
Brüder hilflos zurück und redet nicht mit ihnen. Und ihr zürnt 
diesen Menschen für euch selbst und zürnt nicht ihretwegen. 
Und ihr bezeichnet die monotheistischen Muslime, die die Gren-
zen Allahs einhalten, und die Muslime, die das Fasten und die 
Gebete einhalten, als Ungläubige. Und ihr kümmert euch nicht 
im Geringsten darum. Sind die Menschen, die an eurer kalima3 
festhalten, auch Ungläubige? Was ist mit euch los? Wie trefft ihr 
eure Entscheidungen? Sind eure Gefährten in euren Augen Geg-
ner? Ihr solltet darüber nachdenken! Was sagt ihr? Laufen wir 
vor dem Gesandten AllahsSAW weg? O ihr, die ihr Übertreter seid! 
Fürchtet Allah. Haben wir Allah und Seinen Gesandten verleug-
net? O ihr Verleumder! Fürchtet Allah. Ihr wagt es, eure Brüder 
zu beschimpfen, obwohl Allah euch verboten hat, Götzen zu be-

3 Das Glaubensbekenntnis des Islam. [Anm. d. Ü.]
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schimpfen, und ihr quält gehorsame gläubige Frauen, während 
Gott euch verboten hat, die Polytheisten und die ungläubigen 
Frauen zu töten. Ist es tugendhaft, die Gläubigen als Ungläubige 
zu bezeichnen? Und ist es eine Sünde, über den Tod Christi zu 
sprechen? Was ist mit euch geschehen? Wo ist eure Frömmig-
keit geblieben? Und was hat euch bedeckt? Wo ist euer Scharf-
sinn und Verstand verborgen? Und wo ist euer Wissen und eure 
Mystik geblieben? Habt ihr in einem jüdischen Institut studiert 
und seid in der Kunst des Aufhäufens von Lügen unterrichtet 
worden? Ihr habt der Unreinheit eingewilligt, als euch geraten 
wurde, vorsichtig zu sein. Ihr habt den Tag der Auferstehung 
vergessen. Und ihr seid wie eine Biene geworden, die sich an die 
Honigwabe des Islam klammert. O ihr, die ihr an die Falschheit 
glaubt! Fürchtet den Tag des Jüngsten Gerichts. Ihr kennt doch 
die Manifestation des Heiligen Qur’an und trotzdem leugnet 
ihr die Gelehrten und Mystiker. Ihr habt euch nur mit der Hülle 
des Buches, dem Qur’an, begnügt, und euer Verstand hat die Es-
senz nicht einmal berührt. Ihr habt nur die Oberfläche und das 
Äußere des Qur’an angenommen, und ihr meint, ihr hättet alles 
Wasser aus seiner Quelle genommen. Und unter euch ist einer, 
der die Verleumdung auf die Spitze trieb und im Wettstreit der 
Eitelkeiten die Oberhand behielt. Und er benahm sich wie eine 
untrainierte Kamelstute und benebelte die Gedanken der Men-
schen, um sie in die Irre zu führen und sie zum Angriff auf mich 
zu veranlassen. Und er verdrehte meine Worte, zerschnitt sie wie 
eine Ratte und stürzte sich mit Verachtung und Beleidigungen 
auf mich. Er schadete meinem Ruf sehr und eilte zu den Grenz-
bewohnern und den Bewohnern der Grenzgebiete, um sie durch 
Meinungsverschiedenheiten in Grundsätzen und Feinheiten zu 
töten; und wegen der Verwirrung durch seine Irrtümer wurden 
sie schwach in ihrer Meinung und sie rutschten aus. Sie streck-
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ten ihre Zungen aus und aufgrund seiner Provokation durch-
bohrten sie ihre Pfeile. Sie wandten sich von der Annahme der 
Wahrheit ab und aßen den Rotz seiner (provozierenden) Nase. 
Also verfluchte und verleumdete mich jeder Hetzer. Jede Hyäne 
fiel über mich her. Jede blinde Kamelstute zertrat mich und jeder 
Bogenschütze schoss ohne zu zögern seinen Pfeil. So wurden wir 
mit Beschimpfungen und Flüchen überschüttet, bis die Erde zu 
einem Sumpf wurde, alle Großen und Kleinen sich gegen uns 
erhoben und nicht aufhörten, zu fluchen und zu lästern. Und 
sie zerrissen meine Ehre wie eine Ratte die Seiten des Qur’an 
zerreißt, und sie griffen mich an, wie ein Abessinier (Abraha) das 
Haus (Kaaba) des Gnadenreichen angriff. Als ich also sah, wie 
ihr Topf voller Unheil kochte, als ich ihren Willen, zu leugnen, 
die Flammen des Aufruhrs zu entfachen und zu vertreiben, er-
blickte, da rief ich den Gnadenreichen an, weil sie sich gegen 
mich versammelten wie die Wellen eines Sturms. Da erhörte Al-
lah mein Flehen, mein Gebet und meine Bitte und gab mir von 
sich aus die frohe Botschaft des Sieges und gab mir die frohe 
Botschaft Seiner Unterstützung und sprach: „Fürchte dich nicht, 
wahrlich, Ich bin mit dir und Mein Schritt ist mit deinem Schritt. 
Deine Stellung ist bei mir, was die Geschöpfe nicht wissen. Ich 
habe dich gefunden und Ich werde den entehren, der dich enteh-
ren will, und Ich werde dem helfen, der dir helfen will, Du bist 
bei Mir und dein Geheimnis ist Mein Geheimnis. Und du bist 
Mein Ziel und du bist bei Mir. Du bist für Mich glorreich. Ich 
habe dich für Mich erwählt.“ Das ist es, was mein Herr und mein 
Schutz mir als frohe Botschaft verkündete, als ich sie benötigte. 
Und bei Gott, wenn alle Könige der Erde mir gehorcht hätten 
und mir alle Schätze der Welt geöffnet worden wären, sie hätten 
mir nicht solche Freude bereitet, die mir mit dieser (göttlichen 
frohen Botschaft) zuteilgeworden ist. O mein Herr! Wahrlich, ich 
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bin mit Deinen Segnungen erfüllt worden und ich bin aus dem 
Meer Deiner Segnungen getränkt worden. O mein Herr! Brin-
ge meinen Dank bis zu den Enden Deiner Himmel. Und dann 
komm! Und komme in mein Herz mit Deinem ganzen Licht. 
Wahrlich, ich zog Dich und Deinen Gesandten Deinen Gegnern 
vor, und ich trennte mich von meiner Seele und kam, um Dein 
Wohlgefallen zu ersuchen. Und dies sind meine Lobgesänge für 
Dich, Du bist mein Geliebter und Du bist mein Äußeres und Du 
bist mein Inneres.

یم �
غ�ت � آم�ی بخا�ک  ا�ا  مگر  آ�یز�د  �یا�ر  م 

ت غ� ر�ی� د�ا�ا�ن  ز  �د�یا  زّ�تِ  و  و�ا�م  �نگ 
Scham, Ruhm und Ehre haben wir alle aus unserem Schoß gewor-
fen. Wir haben uns im Staub vereint, vielleicht finden wir den Ge-
liebten.

یم �
غ�ت � ا�غگ�ی ہا  حیلہ  �گا�ر�ے  و�لِ  پئے  �و�ا�ز  یم  �

�ت ا�د�ا�غ ر�ے  د�ر  جا�ن  و  کف  ا�ز  بد�ا�د�م  �د�ل 
Wir haben mit eigenen Händen unseren Herzen und Seelen auf die-
se Weise gegeben und alle möglichen Mittel eingesetzt, um unserem 
Geliebten zu begegnen.

Ich beginne wieder mit der ersten Geschichte und der Erzählung 
des großen Leids. Es gilt zu sagen, dass es keinen Pfeil gibt, den 
die Gelehrten nicht auf mich geschossen haben, und dass es kei-
nen Schmerz und kein Leid gibt, das sie nicht über mich gebracht 
haben. Sie ließen Anschuldigungen auf mich herabregnen, die 
keine Grundlage und keine Substanz haben, und sie ließen kein 
Gedicht oder Prosa aus, um mich zu verurteilen. Als ich also 
sah, wie sie die Not der Zeit ignorierten und in Zweifel gerieten, 
da blieb mir nichts anderes übrig, als dieses Buch zu verfassen; 
und so schrieb ich es mit fließenden Tränen und wachsendem 



41

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

Kummer und Leid. Ich tat mein Bestes, um ihre Zweifel zu zer-
streuen, ja versuchte mein Bestes, um ihre Fehler aufzudecken. 
Und ich bete zu Allah, dem Allmächtigen, dass Er es sehr seg-
net und seine Erkenntnisse in die guten Seelen einfließen lässt. 
Nun bin ich freigesprochen von dem, was sie sagen, und Allah 
weiß, und sie wissen nicht, dass ich nicht zu den Ungläubigen, 
Atheisten und Abtrünnigen gehöre. Ich bin gleichsam Josef, als 
er unter den Gefangenen war. Wahrlich, ich bin gesandt worden, 
um sie von ihren Fesseln und Ketten zu befreien; wie könnte ich 
mich also davor fürchten, von ihnen als Ungläubiger bezeichnet 
zu werden, wo ich doch um ihren Zustand weiß? Und wer auf 
dem Gipfel eines Berges steht, fürchtet sich nicht vor den Gru-
ben, und wer den Kelch der Begegnung (mit seinem Geliebten) 
trinkt, kümmert sich nicht um den, der in die Irre geht und einen 
als Ungläubigen bezeichnet. Und wahrlich, ich weiß, dass das, 
was ich vom Siebengestirn mitgebracht habe, von meinem Herrn 
ist. Also stört mich der Lärm des Fuchses nicht. So fürchtet Allah 
und seid nicht hochmütig wegen eures geringen Wissens und 
ruft die Geschöpfe nicht zu eurer Trauer auf. Was ist los mit euch, 
dass ihr euren Mund nicht zügelt und euch nicht zurückhaltet? 
Und gebt den Hochmut und den Stolz nicht auf und freut euch 
an eurem Unfug. Und ihr nennt die Menschen Ungläubige ohne 
Wissen und darin überschreitet ihr die Grenzen. Wenn es einen 
Konflikt zwischen uns und euch gibt, so sei es, denn es gab schon 
früher Konflikte, ja es gibt viele Konflikte, die eine Barmherzig-
keit sind, das solltet ihr wissen. Allah wird richten zwischen uns 
und euch in dieser Welt und am Tag der Auferstehung und in 
dem, worin ihr früher uneins wart. Er wird es euch wissen las-
sen. O mein Volk, hütet euch vor solchen Zweifeln, denn wahr-
lich, manche Zweifel sind Sünden. Was ist mit euch geschehen, 
dass ihr nicht versteht? Und ich habe weder etwas Falsches oder 
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Erfundenes vorgebracht, noch habe ich etwas vorgebracht, das 
der Rechtleitung widerspricht, doch dies ist euch verborgen ge-
blieben. Wie kann ich euch also eine Lehre aufzwingen, die ihr 
nicht einmal berührt? Wahrlich, ihr werdet euch an das erinnern, 
was ich euch sage, und ich überlasse meine Angelegenheit Allah. 
Er ist mein Herr, Er sieht in mein Herz, Er findet darin etwas, 
was ihr nicht findet.

O mein Volk, warum übertreibt ihr so mit euren Bemühun-
gen? Und warum habt ihr den Heiligen Qur’an verworfen? Folgt 
ihr bewusst etwas anderem als dem Heiligen Qur’an? Wahrlich, 
diejenigen, die bei Allah Zuflucht nehmen, fürchten die Feind-
schaft von niemandem und finden Trost in Seiner Verheißung. 
Sie finden Trost in ihrem Herrn und vertrauen auf Ihn. Sie hören 
Seine Stimme, sprechen mit Seinem Wort und sehen mit Seinem 
Licht. Sie werden über Sein wunderbares Wissen in Kenntnis ge-
setzt und werden auf Seine Geheimnisse aufmerksam gemacht. 
Und wenn ihr irgendwelche Zweifel an mir habt, dann lest die-
ses Buch. Und seid bedachtsam, wenn ihr antwortet, und wenn 
ihr die Wahrheit sucht wie die Rechtschaffenen, dann fragt Allah 
nach dem, was in meinem Gewand ist. So fragt Allah und ermü-
det nicht darin. Und läutert eure Absichten und verunreinigt sie 
nicht (mit falschen Gedanken) und betet zu verschiedenen Zei-
ten in der Nacht. Und haltet Ausschau nach der Zeit der Barm-
herzigkeit, wartet auf sie und tut euer Bestes. Die Wahrheit wird 
euch offenbart und ihr werdet Rechtleitung erfahren. Eine frohe 
Botschaft für den, der mit einem demütigen und gesunden Her-
zen gekommen ist. Die frohe Botschaft ist für diejenigen, die mit 
dem richtigen Denken gekommen sind. Eine frohe Botschaft für 
das Herz, das in Zeiten des Zweifels nach Gewissheit sucht und 
bei Allah Lösungen für Schwierigkeiten sucht. Gesegnet ist der 
Schritt, der (seinem) Bein gehorcht, um den fabrizierten Gele-
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genheiten zu entgehen, die Brüder zu verleumden und sie als 
Ungläubige zu erklären. Und gesegnet ist das Auge, das der All-
mächtige auf den rechten Weg führt und vor den Pfaden des Un-
heils und der Zerstörung bewahrt. Und gesegnet sind die Schrit-
te, die zum Guten führen und sich vom Land des Irrtums 
abwenden. Und gesegnet ist die Seele, die von ihren niederen 
Begierden gereinigt worden ist. Und gesegnet sind die Seelen, 
die das Kapital der Wahrheit und ihren besten Teil erhalten ha-
ben. Und gesegnet ist der Gedanke, der nicht weiß, wie er zu 
ermüden vermag, der sich nicht umdreht (nach rechts oder 
links), bis er sieht, was er will. Und frohe Botschaft für jedes 
arme und demütige Herz, und frohe Botschaft für den geliebten 
Herrn. O mein Volk! Feinde aus den Reihen der Anbeter von 
Menschen und Priester haben sich in unseren Höfen verschanzt 
und lassen Steine aus Teufelsstaub auf uns herabregnen. Sie hal-
ten reines Gold für Staub, Leben für zerstörend, Licht für schäd-
lich und den Wohltäter für verderblich. Ihr Aufruhr wurde öf-
fentlich und ihre Propaganda gebar viele Kinder. Sie hetzten 
gegen den Islam und verursachten große Unruhen. Ihr Zauber 
war in jedem Stein und jedem Baum eingelegt, und ihr Getöse 
richtete in jeder Stadt Unheil an. Auch präsentieren sie ihre saure 
Milch als süße Milch. Und sie greifen die Rechtschaffenen mit 
einem krummen Herzen an. Als sie kamen, wurden wir von 
Trauer und Kummer überwältigt, und wir nahmen einen Schluck 
Kummer und Zorn und wurden so erschüttert, dass unser Elend 
in Erscheinung trat wie Geschichten durch die Druckerpresse. 
Diese Atmosphäre der Angst verdrängte die Freude unseres Le-
bens, und als wir vom Feuer jener Zeit getroffen wurden, waren 
wir traurig. Die Nacht der Trauer und des Kummers verdunkelte 
sich über uns, wir waren betrübt und verzweifelt und die Situa-
tion verschlimmerte sich. O mein Volk! Diese (christlichen) Leute 
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haben unsere Religion verleugnet, unsere Jugend in die Irre ge-
führt und unseren Gesandten der Verleumdung beschuldigt. 
Und wir waren aufgrund ihres Aufkommen beunruhigt, und 
ihrer Erhabenheit wegen erlahmten wir, und vor Erniedrigung 
und Spott blieben unsere Nasen im Staub stecken. Es ist also an 
der Zeit, vor Gott, dem Barmherzigen, zu klagen und zu seufzen 
wie eine Frau, die ihr Kind verloren hat; an der Zeit, wie ein Be-
troffener an die Tür Allahs zu klopfen und zu beten, dass der 
Kummer verschwindet und wir von der Qual befreit werden, 
sodass die erleuchtete Barmherzigkeit Allahs in vollem Umfang 
zum Tragen kommt, und zwar bis der Lärm nachlässt. Und nach 
dem Ertragen von Mühsal kamen durch Gott, dem Barmherzi-
gen, die Tage der Glückseligkeit, und möge, nach dem Ertragen 
von schwerer Müdigkeit, Kummer und dem nahenden Tod, den 
Augen Erquickung und dem Herzen Trost zuteilwerden. O mein 
Volk! Bewahrt eure Ehrfurcht und euren Schrecken, bevor sie 
vergehen, und erfreut euren Herrn, bevor Er zornig und wütend 
wird. Und seid nicht die ersten, die Seine Religion angreifen, und 
seid nicht die ersten, die Seine Zeichen und Beweise mit Füßen 
treten. Warum wart ihr so schnell darin, statt Mitleid zu empfin-
den, zu verletzen, und statt euch zu vereinen, zu spalten? Seht 
ihr nicht die Verdorbenheit der Nachkommen der Bläser (d. h. 
der Lügner)? Sie haben uns mit schmerzhaften Worten gebro-
chen und indem sie den Führer der HäuptlingeSAW beleidigt und 
das Buch Allahs, das alle Segnungen vereint, verleugnet haben, 
trampelten sie mit ihren Zungen und Füßen auf uns herum und 
verführten unsere jungen Männer mit der Kraft der Gier und mit 
extremen Täuschungen. Sie wurden zu einer tödlichen Krank-
heit für den Islam und zu einem Wolf für die Muslime, ja wir 
wurden von einer schweren Hungersnot heimgesucht, deren Ka-
lamitäten zahlreich waren, und es liegt in Allahs Hand, sie aus-
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zurotten und vollständig zu vernichten. Sie werfen Steine auf 
unsere Religion und greifen die Ehre unseres Propheten und Ge-
liebtenSAW an. Es ist seltsam für euren Islam, dass ihr nicht aus 
eurem Schlaf erwacht. Seht ihr nicht, dass die Zeit des Endes 
nahe ist und die Wolken des Feindes schweren Regen ausschüt-
ten und die Erde für uns durch Kummer und Schmerz eng wird? 
Wisset, dass diese Zeit für den Islam äußerst schwierig ist und 
dass sein üppiger Garten wie eine Wüste geworden ist; und 
wenn die Barmherzigkeit Allahs nicht heilt, dann gibt es nur Tod 
und Zerstörung. Die Ungläubigen schmückten Unwahrheiten 
aus und verdammten Moschus und angenehme Düfte. Der Hei-
lige Qur’an wurde in den Augen der Menschen als minderwer-
tig angesehen, das Niedrige wurde geschätzt, der Kragen des 
(Heiligen Qur’an) zerrissen und seine Wunder verleugnet. Urin 
wurde mit Wasser vermischt und die Dunkelheit wurde dem 
Licht vorgezogen. Sie überhöhten die Stellung Jesu, indem sie 
ihn fälschlicherweise preisen. Und sie präsentierten den einen 
Gott auf eine Weise, dass Er Söhne und Töchter hat. Sie setzten 
einen Seiner Diener mit Allah, dem Allmächtigen, gleich und lie-
ßen die Menschen in die dunkle Nacht fallen. Sie verleumdeten 
den Heiligen ProphetenSAW und führten viele Menschen mit die-
sen Verleumdungen in die Irre. Nichts hat mein Herz so sehr ver-
letzt wie die Verhöhnung seiner Ehre und die Verletzung der 
Ehre des Besten aller Menschen. Bei Gott, wenn alle meine Kin-
der, Söhne und Enkel vor meinen Augen getötet und meine Hän-
de und Füße abgehackt würden, wenn die Pupillen meiner Au-
gen herausgenommen und ich alle meine Ziele und mein Frieden 
und mein Glück verlieren würde, es wäre nicht schmerzhafter 
als dies. Unser Herr, sei uns gnädig und blicke auf die Prüfung, 
der wir unterworfen sind, und vergib uns unsere Sünden und 
unsere Übertretungen. Nichts kann geändert werden, ohne dass 
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Du es änderst, und ohne Dein Urteil kommt keine Not und wird 
nichts ausgelassen. Und, o Gruppe der Gelehrten! Ihr habt euch 
an die Welt, ihren Schlaf und die Freuden des Schlummers ge-
wöhnt, und es gibt einige von euch, deren Fußstapfen im Sumpf 
des Christentums versunken sind. Und die Vertriebenen unter 
den Menschen haben sich zu denen hingezogen gefühlt, die mit 
Ornamenten und Kissen geschmückt sind, um ihren vollen An-
teil an den Annehmlichkeiten dieser Welt und deren Leichen zu 
erhalten, wodurch sie die Frucht ihrer Begierden genießen und 
die Samtkleider dieser Welt tragen können. Und einige von euch 
fielen wie Hunde übereinander her, wodurch ihre Bosheit und 
ihre Fehler den Feinden offenbar wurden. Und einige von ihnen 
verletzten andere und schlugen ihnen mit Stöcken auf den Kopf 
und zeigten Hochmut und warfen das Gewand des Friedens 
weg und entzweiten sich. Und eine jede Gruppe entzweite ihre 
Brüder so wie ein Wolf eine Herde von Ziegen zerstreut, wobei 
sie beabsichtigte, die Wurzel ihres Gegners durch Beschuldigung 
und Verleumdung auszurotten. So fressen sie ihr Volk wie Wür-
mer und machen es den Feinden der Religion und den Aufrüh-
rern leicht. Und sie verabschiedeten sich von der Frömmigkeit, 
beneideten einander um Kleinigkeiten und beglückten ihre See-
len und verärgerten Gott, den Barmherzigen. Auf diese wurde 
der Islam mit internen und äußeren Unruhen heimgesucht und 
jedes heuchlerische Herz wandte sich vom Mitgefühl ab. Ich sah 
all dies und schluckte einen Schluck Kummer herunter. Meine 
Tränen flossen aus meinen Augen und meine Seufzer erreichten 
meine Kehle. Sodann vertraute ich auf den ewigen Gott. Als der 
Wind der Offenbarung in mein Herz kam und den Duft der fro-
hen Kunde brachte, wurde mein Rang erhöht. Ich wurde also 
beauftragt und gesandt, um diesen Aufruhr zu beseitigen und 
den Ärger zu beenden. Gewiss, nach der Hungersnot kommt die 



47

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

Üppigkeit. Gewiss, es kommt Üppigkeit nach der Hungersnot. 
Also fürchtet Allah und gebt Selbstverliebtheit und Hochmut 
auf. Und ich bin nicht zu einer falschen Zeit gekommen. Viel-
mehr war es für die Menschen an der Zeit, sich der Dunkelheit 
zuzuwenden und das Licht Gottes und das Licht Seiner Religion 
zu verlassen. Ja, ich kam zu einer Zeit, als das Volk des Islams in 
den Flammen des Krieges der Debatten steckte und in den Wel-
len, die dabei waren, die Herzen zu erschüttern. Die Menschen 
hatten den Weg des Irrglaubens, der Unmoral und Verdorben-
heit eingeschlagen und den Weg der Rechtleitung, Güte und 
Wahrhaftigkeit verlassen. Derweil sahen die Gelehrten nicht die 
Frische, Sanftheit und Schönheit des Qur’an, als er in lichter Ge-
wandung wandelte. Mit Verachtung vermischten sie die Perlen 
mit Staub, wähnend, das Buch Allahs sei ohne Wissen und ohne 
Geheimnisse. Wer aber diese Lehren kennt, den machten sie zur 
Zielscheibe ihres Spotts, sie ließen ihn mit schwerer Trauer zu-
rück und schnitten die Bruderschaft mit einem Seufzer ab. Die 
Religionen aber wetteiferten logisch und vernünftig, nicht mit 
den Reitern, die zu Pferde ritten. So wurde es den heiligen Men-
schen zur Gewohnheit, die Schönheit zu betrachten, die Tugen-
den und die verschiedenen Arten von Vollkommenheit zu sehen. 
So setzte sich diese Gewohnheit fest. Und der Charakter des Is-
lams und seine Stirn waren verbrannt und seine Form war ver-
unstaltet; seine Stärke und sein Können waren verborgen und 
seine Schönheit und Vortrefflichkeit verschleiert. Und so konn-
ten seine Gegner ihn verleugnen und zu Misstrauen und Verach-
tung übergehen. Also sandte Allah einen Mann, um Sein Wort zu 
verherrlichen und Seine verborgenen Geheimnisse zu offenba-
ren und Sein Wissen zu verkünden und den Duft Seines Mo-
schus zu zeigen und Seine versiegelten Bedeutungen zu öffnen. 
Doch die Menschen verleugneten ihn und nahmen ihn nicht an, 
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vertrieben ihn und nahmen ihn nicht auf. Und sie beschimpften 
ihn und dankten ihm nicht. Und sie beschimpften ihn und res-
pektierten ihn nicht. Und sie sahen ihn nicht an und respektier-
ten ihn nicht und sahen ihn nicht als jemanden an, der Rechtlei-
tung zu geben vermag, oder der von hohem Rang ist und ein 
Bruder ist. Und sie überschritten mit ihrem Unsinn weit die 
Grenzen der Frömmigkeit. Sie sagten: Wahrlich, du hast etwas 
äußerst Schlechtes begangen und du bist ganz und gar aus dem 
Volk ausgeschlossen. Und für die Erklärung meiner Person zu 
einem Ungläubigen erhob sich einer von ihnen, ein besonders 
falscher Schwätzer. Doch wie kann das Licht Gottes durch den 
Mund eines Lügners, der ohne jegliche Frömmigkeit ist, ausge-
löscht werden? Indes tat er sein Bestes, um die Strahlen der 
Wahrheit und ihr Licht auszulöschen, um die Freunde und Ge-
fährten dieses Gesandten zu zerstreuen. So ließ er keinen der so-
genannten Rechtsgelehrten, ob klein oder groß, aus, machte viel-
mehr jeden zu einem Fluchenden und zu einem, der mich zu 
einem Ungläubigen erklärte, ausgenommen jene, die der Herr 
der Welten rettete. So wurde aus jedem gewöhnlichen Vogel ein 
Geier und jeder Unwissende und Ahnungslose glaubte nicht an 
mich; vielmehr leugnete er mich und schoss eine Menge Pfeile 
auf mich, zeigte sein wahres Wesen und ließ nichts unversucht, 
um meine Ehre zu besudeln. Und sie dachten, das würde ihre 
Verbundenheit stärken. Und sie drehten die Dinge völlig um, 
entzündeten ein Feuer für mich. Und sie hatten vor, mich zu ver-
nichten und zu zermalmen und mir einen Trunk des Todes und 
des Unglücks zu geben. Doch Allah wollte ihre Pläne zunichte-
machen und ihnen so manch Zeichen zeigen. Er ist mein Herr 
und Seine Barmherzigkeit genügt für mich. Ihm verdanke ich 
mein Leben, meinen Tod und mein Begräbnis. Er ist mein Gelieb-
ter, der sehr vergebend ist. Er kommt zu mir und kredenzt mir 
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Becher der Erholung. Der Gedanke an Ihn ist wie ein Getränk, 
das die Sorgen vertreibt, und Seine Liebe ist das, was die Recht-
schaffenen fesselt. Wir werden niemals das zerbrechen, was wir 
für Ihn zusammengefügt haben, auch wenn wir durch Schwerter 
und Lanzen in Stücke gerissen werden. So blicke auf die Zeichen 
Seiner Barmherzigkeit und die Zeichen der Annahme. Natürlich 
versuchen die Menschen, mich zu zerstören. Aber Er sorgt für 
meinen Lebensunterhalt. Die Menschen planen, mich zu entwur-
zeln und mein Gebäude abzureißen, während Er meine Zweige 
und Äste gedeihen lässt. Ja, die Menschen versuchen, mich zu 
verdrängen und zu demütigen, doch Er verleiht mir Ehre, gibt 
mir frohe Botschaft von einem hohen Rang und schenkt mir Sei-
ne Nähe. Und einer Seiner Gnaden ist, dass Er die Herzen derer 
wiederbelebt hat, die voller Eifer gekommen sind, die als Die-
nende zu mir gekommen sind und fest bei mir sitzen. Und Er hat 
auch jene Freunde wiederbelebt, die für mich um Barmherzig-
keit beten. Allah hat in allen Teilen der Welt solche Winde wehen 
lassen, welche die Menschen zu uns führen, als handelte es sich 
um eine Streitkraft des Lichts, die die Herzen zur tief verwurzel-
ten Religion führt, so wie es beim Genius unseres Zeitalters, Nu-
ur-ud-Din Bheravi, der Fall war. Dies also ist die Barmherzigkeit 
meines Herrn, und dies ist die reine Wahrheit, die weder Mu-
hammad Hussain Batalawi noch sonst jemand leugnen kann, 
selbst wenn er voller Eifersucht seine Seele zerstört und seine 
Seele aus dem irdischen Käfig flieht. Und bei Gott! Natürlich 
scheute Batalawi keine Mühen bei seinen Machenschaften, viel-
mehr fügte er seinen Lügen Obszönitäten und Unverschämthei-
ten bei. Und wäre es nicht die Furcht vor dem flammenden 
Schwert der Gerechtigkeit der britischen Regierung gewesen, er 
hätte für gewiss das Volk dazu aufgewiegelt, mein Blut zu ver-
gießen, er hätte seine Infanterie und Kavallerie aufgeboten, um 
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mich zu töten und zu vernichten. Indes wird er durch die ein-
schüchternde Kraft dieser Regierung und ihre Macht daran ge-
hindert, dies zu tun. So sind wir Allah sehr dankbar, dass Er uns 
im Schatten dieser britischen Regierung, die ein Segen für die 
Schwachen und Gottes Zuflucht für die Armen und Bedürftigen 
ist, vor aller Drangsal bewahrt hat. Ja, die Peitsche Gottes trifft 
jeden rebellischen und hochmütigen Menschen und es wird für 
uns zur Pflicht, dankbar zu sein für die Gnade der Kaiserin, der 
Richterin, vor der das Herz eines jeden Unterdrückers bange 
wird. Und wie können wir nicht dankbar sein, dass Allah, der 
Allmächtige, uns vor der Furcht und dem Schrecken dieses Rei-
ches bewahrt und dadurch die Spuren von Unterdrückung und 
Aggression beseitigt hat. Und Er hat Segen und Reichtum auf 
uns herabgesandt. O mein allmächtiger Gott, gib dieser Königin 
Deinen besten Lohn von uns. Und gib ihr die Herrschaft über 
Deine und ihre Feinde und bewahre sie vor jedem Übel. Und 
schenke ihr Deine Segnungen und leite ihr Herz und das ihrer 
Nachkommen zu Deiner Religion, der Religion des Islam, und 
bewahre sie vor dem Elend der Vielgötterei und davor, einen 
Diener zu einem Gott zu machen. Und bewahre sie vor allerlei 
Unheil. O mein Herr! Sei gütig zu ihnen, wie sie gütig zu uns 
sind, und lass zu meinen Lebzeiten ihre Herzen Deine Religion 
annehmen. O mein Herr! Bringe ihnen die Tafel Deiner Segnun-
gen. Und nimm meine Gebete an. Amin und nochmals Amin.

Es ist sehr erstaunlich, dass das britische Volk trotz seiner 
Gnade als ungläubig bezeichnet wird, während es gleichzeitig 
eine Gruppe von Muslimen gibt, die trotz ihrer Unterdrückung 
als Brüder und Helfer bezeichnet werden. Also, o Gruppe von 
Brüdern! Wer ist böser als die Feinde! Besinnt euch auf das, was 
euch am Tag der Auferstehung retten wird, und verstetigt nicht 
eure Bosheit gegen eure Brüder. Fürchtet Allah, der die Nacht 
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und den Tag umwandelt. Gibt es unter euch nicht einen Weisen, 
der das Ende fürchtet und den Kampf aufgibt? Wisst ihr, mit wel-
chen Schwierigkeiten ihr konfrontiert seid und was ihr anstrebt? 
Erklärt ihr Gruppierungen innerhalb des Islams als ungläubig, 
weil sie sich in Details unterscheiden, und leugnet ihr die Sunna 
und die Pflichten? Hört zu! Ich rufe den allmächtigen Herrn an 
und schwöre bei dem Gnadenreichen, dass ich ein Gläubiger bin, 
ein Muslim, einer, der an den einen Gott glaubt und die Gebote 
Allahs und die Sunna Seines Gesandten befolgt. Und ich bin frei 
von dem, was ihr denkt, und frei von dem Gift des Unglaubens 
und seiner Infiltration, noch habe ich irgendeine Achtung vor 
den Dingen, die der Scharia zuwiderlaufen, noch vor dem Rang 
eines ihrer Gelehrten. Ich glaube an das Buch Allahs und bezeu-
ge, dass das Gegenteil dessen Abtrünnigkeit bedeutet, und das-
selbe gilt, wenn einer etwas in den Mund nimmt, das nicht in der 
ursprünglichen Scharia steht, sei es eine Person, die Offenbarung 
erhält, oder ein muǧtahid,4 mit dem der Teufel spielt. Ich glaube, 
dass unser Prophet MuhammadSAW das Siegel der Propheten ist 
und unser Buch der Qur’an ist, der die Quelle der Rechtleitung 
ist. Es gibt für uns, außer MustafaSAW, keinen Propheten, dem wir 
folgen könnten, und es gibt für uns kein Buch, dem wir folgen 
könnten, außer dem Furqān-e ḥamīd,5 der der Hüter der früheren 
Schriften ist. Und ich glaube, dass unser Gesandter der Anführer 
der Söhne Adams und der Anführer der Gesandten ist, und Al-
lah hat das Prophetentum mit ihm beendet. Und ich glaube, dass 
der Qur’an auch nach dem Heiligen ProphetenSAW geschützt ist 
vor der Pervertierung derer, die ihn pervertieren, und vor dem 

4 Ein islamischer Rechtsgelehrter, der die Befähigung zur selbständigen Ur-
teilsbildung, zum iǧtihād, besitzt. Muǧtahidīn ist der Plural. [Anm. d. Ü.]
5 Der Entscheidende, Gepriesene; Ein Name des Heiligen Qur'an. [Anm. d. 
Ü.]
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Irrtum derer, die sich irren, ja, er wird nach dem Gesandten Al-
lahsSAW weder aufgehoben noch vermindert werden, noch wer-
den die Offenbarungen der Rechtschaffenen ihm widersprechen. 
Und was auch immer an Verständnis der schwierigen Aspekte 
des Heiligen Qur’an mir gegeben wurde, oder was auch immer 
mir vom Gnadenreichen offenbart wurde, ich habe es unter der 
Bedingung angenommen, dass es genau, richtig und klar ist. Es 
wurde mir offenbart, dass alles wahr, rein und in Übereinstim-
mung mit der Scharia ist. Daran gibt es keinen Zweifel und kei-
ne Zweideutigkeit und keinen Widerspruch. Und wenn etwas 
dem widersprechen sollte, werden wir es mit eigenen Händen 
wegwerfen wie Unrat oder Schleim. Wir glauben an die Bedeu-
tungen, die Allah und Sein Gesandter beabsichtigt haben, auch 
wenn wir sie nicht kennen und uns die Wahrheit von Gott, dem 
Allwissenden, nicht offenbart worden ist. Wenngleich wir Tex-
te, Zeichen und eindeutige Beweise für ihre Wahrhaftigkeit ha-
ben, die wir zu gegebener Zeit und an gegebenem Ort erwähnen 
werden. Durch sie werden wir diejenigen zurückweisen, deren 
Herzen sich an die Lüge gewöhnt haben und aus deren Feder 
oft Unsinn und Geschwätz kommt, da sie mein Buch nicht le-
sen, über meine Antwort nicht nachdenken und nicht überlegt 
handeln. Wehe ihnen also für das, was ihre Hände geschrieben 
haben, und wehe ihnen für das, was sie verdienen. Wir beab-
sichtigen in diesem Buch nur, auf die Täuschungen der Gegner 
zu antworten und ihre Anschuldigungen zu zerschlagen. Und 
soweit die Antwort auf Beschimpfungen Beschimpfungen sind 
und die Antwort auf Flüche Flüche und Zurückweisungen, ist 
dieses Buch frei davon. Und die Angelegenheit ist Allah, dem 
Herrn der Himmel, anvertraut worden.

O ihr Gruppe von Gelehrten, mischt euch nicht in das Wis-
sen Allahs und Seine Geheimnisse ein, und wagt es nicht, über 
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das zu sprechen, wovon euch nicht einmal oberflächliches Wis-
sen gegeben wurde, und lasst euch nicht vom diesseitigen Le-
ben und seinem Genuss täuschen, und lasst euch nicht vom Ge-
schrei der schreienden Gruppe und ihrem Getöse verführen. Ich 
schwöre bei Gott, dem Barmherzigen, dass ihr mich im Kampf 
gegen die Feinde von Muhammad MustafaSAW und dem Qur’an 
allein lasst und mir dadurch helft, dass ihr eure Zunge zügelt. 
Wenn ich wahrhaftig bin, wird Allah euch meine Rechtschaffen-
heit und Wahrhaftigkeit zeigen. Und wenn ich ein Lügner bin, 
dann genügt Allah, um mich zu entwurzeln und zu vernichten. 
So gebt meinen Feinden keine Gelegenheit, über mich zu lachen, 
und beschimpft mich nicht, und beendet eure Verfolgung. Wahr-
lich, das Wissen Allahs ist größer als euer Wissen, Er weiß über 
meine Seele, was ihr nicht wisst, und wenn ihr nicht ablasst, 
dann werdet ihr gewiss zu Allah zurückgebracht und zur Re-
chenschaft gezogen werden.

Und die andere Angelegenheit, die mich gezwungen hat, 
euch zusammen mit dem Gedenken an den Meister des Uni-
versumsSAW zu thematisieren, ist folgende: O junge Männer der 
Muslime und alte Männer der Gläubigen! Wisset, dass es meine 
Absicht ist, hiermit Gottes Barmherzigkeit und Annahme von 
Reue für euch zu erbitten, und zwar durch die Mittel des ḫātamu 
l-anbiyāʾ6 und āṣifaʾu l-aṣfiyāʾSAW.7 So seid Zeugen, dass ich mei-
ne Hände für euch vor Allah erhebe und dass ich von Ihm eure 
Rechtleitung erbitte. O mein Herr! O mein Herr! Erhöre mein 
Gebet für mein Volk und mein Flehen für meine Brüder. Ich be-
rufe mich auf Dich durch das Mittel Deines Propheten ḫātamu 

6 Das Siegel der Propheten; gemeint ist der Heilige Prophet MuhammadSAW. 
[Anm. d. Ü.]
7 Meister der Auserwählten. [Anm. d. Ü.]
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n-nabiyyīn, des Fürsprechers, dessen Fürsprache, für die Gunst 
der Sünder, angenommen wird. O mein Herr! Führe sie aus der 
Finsternis in Dein Licht und bringe sie aus einer fernen Wüste 
in Deine Nähe. O mein Herr! Erbarme Dich derer, die mich ver-
fluchen, und bewahre das Volk, das meine Hand abzuschneiden 
sucht, vor dem Verderben, und lege Deine Rechtleitung in die 
Tiefen ihrer Herzen, und vergib ihnen ihre Sünden und Über-
tretungen und gewähre ihnen Vergebung. Und bewahre sie in 
Deinem Frieden und sei nicht zornig über sie und reinige sie und 
gib ihnen Augen, mit denen sie sehen können, und Ohren, mit 
denen sie hören können, und gib ihnen Herzen, mit denen sie 
verstehen können, und gib ihnen Licht, mit dem sie Erkenntnis 
gewinnen können, und sei ihnen gnädig und vergib ihnen ihre 
Worte, denn sie sind Menschen, die nicht wissen.

O mein Herr! Bei dem Antlitz von Muhammad MustafaSAW 
und seiner erhabenen Stellung und bei denen, die in der Nacht 
beten, und bei denen, die sich am hellen Tag anstrengen, und bei 
den Reitern, die sich mit Dir für die Reise in der Nacht vorberei-
ten, und bei denen, die nach Mekka reiten, Ich bitte Dich, Frieden 
zwischen uns und unseren Brüdern zu stiften und ihre Augen zu 
öffnen und ihre Herzen zu erleuchten und ihnen das Verständ-
nis zu geben, das Du mir gegeben hast, und ihnen die Wege der 
Rechtschaffenheit zu lehren und ihnen ihre vergangenen Sünden 
zu vergeben, und unser letzter Aufruf ist, dass alles Lob Allah 
gebührt, der der Herr der erhabenen Himmel ist.



Lobgesang und Lobpreis für Hadhrat Mu-
hammad Mustafa und Ahmad MujtabaSAW, 

dem Herrscher beider Welten

د�ا�ر د�و  ہر  و  آ�ما�ن  و  ز�ین  د�ش  ا�ز  �ا�ز  تبا�ر �ا�ی  سر�و�رِ  ثنا�ے  آ�د  ز�من  �چو�ن 
Wie kann ich diesen großen Führer preisen, angesichts dessen Glo-
rie die Erde und der Himmel sowie beide Welten fassungslos sind.

�کر�د�ا�ر و�ا�لا�نِ  �ا�ز  آ�نِ  شا�ن  د�ا�د  �س  �د�م بد�د�ا�رِ  د�ا�ر�د  کو  �ر�ب  مقا�مِ  �آ�ن 
Die Nähe, die er zum Geliebten der Ewigkeit hat, kennt nicht ein-
mal eines der heiligen Wesen.

د�یا�ر ا�د�ر  آ�ن  مثل  د�د�ہ  م  بخو�ا�ے  �س  بد�و د�ا�ر�د  �ا�ز�ل  محبو�بِ  کہ  ہا  عنا�ت  �آ�ن 
Die Wohltaten, die der ewige Geliebte ihm immer wieder gewährt; 
Niemand auf der Welt hat von ihnen auch nur geträumt.

�گا�ر �و�لِ  منز�لِ  ہر  َ�ے  کر�د      ر�و�ش  �آ�کہ  �ا�قا�ن �ر�و�ہِ  شا�ہِ  �ق  �ا�ا�نِ  �سر�و�رِ 
Er ist der Führer der Diener Gottes und der König der Gemein-
schaft der Liebenden, dessen Seele jede Stufe der Verbindung mit 
dem Geliebten erreicht hat.

پر�و�ر�د�ا�ر و  پر�و�ر  �ا�م  ذ�ا�تِ  ز�ا�ن  تے  حم� �ر �ا�و ا�آ�یا�تِ  ذ�ا�ت  آ�د  کہ  پے  مبا�ر�ک  �آ�ن 
Sein heiliges Gewand kann von Hochmut nicht berührt werden. 
Und er wird geehrt von denen, die das Gewand der Ehre verbren-
nen.
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کبا�ر و  ا�ا�ن  ز  س  ہم�د  ف� �ہ  �ا�و   شا�نِ  �آ�کہ  ق �پا�ک  جنا�بِ  ا�د�ر  ا�ص  ر�ب  د�ا�ر�د  �آ�کہ 
Wenn du den Weg Gottes anstrebst, dann solltest du das Prahlen 
mit Wissen aufgeben, denn er lässt die in der Prahlerei Gefangenen 
nicht auf seine Gasse.

حصا�ر و  کہف  ئو  ملجا  ئو  مقتد�ا  ر�ا  �آ�ر�ن  فخر جا�ے  ر�ا  ا�وّ�ین  کو  ز�ا�ن  �آ�ر  �اَ�مدِ 
Ahmad der Endzeit, der Stolz für die Ersten und der Führer für die 
Letzten. Er ist ein Ort der Zuflucht, des Schutzes und eine Festung.

ر�گا�ر پنا�ش  ُ�ز  �شر   ر�و�زِ  نگر�د�د  �س  پنا�ہ �ا�م  کشتیِ�ء   
ش

�ز�رگ� د�ر�ا�ہِ  �ست 
Seine hohe Stätte ist die Arche der Zuflucht für einen jeden. Am 
Tag des Gerichts wird niemand erlöst, der nicht Zuflucht bei ihm 
nimmt.

و�ا�ر ذ�رّ�ہ  ا�و  ہمّ�ت  � اَ�و�جِ  پیش  �آ�ما�نہا  ما�ل نو�ع  د�ر�مہ  تر  فز�و�ن  چیز�ے  �ا�ز�مہ 
Er ist jedem in jeglicher Form von Vollkommenheit überlegen. Der 
Himmel ist nur einem Körnchen gleich vor seiner Größe und sei-
nem Mut.

ا�تا�ر د�ر  ا�تد�ا  ا�ز  بو�د  کہ  م�ے 
�ش �لع  �ا�ز�ل عہدِ  ا�ز  بو�د  پنہا�ن  کہ  نو�ر�ے  �ہر 

Er ist die Manifestation des Lichts, das seit Urzeiten verborgen ist, 
und der Ort des Sonnenaufgangs, der von Anfang an verborgen 
war.

ا�تو�ا�ر و  ز�ر�گ  بس  ر�ا�شا�ے  �ا�ق  �ذ�ا�تِ  ز�ین بر  ا�لہ  حجۃ  و  آ�ما�ن  ز�م  �د�ر 
Er ist der Vorsitzende der himmlischen Versammlung, das Argu-
ment Allahs auf Erden und das große starke Zeichen Gottes.
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ستد�ا�ر �د�و  جما�لِ  ا�ز  پُر  ا�ش  ذ�رّ�ہ  ہر  و  د�م  �ہر  �ا�ز�ل �یا�رِ  ا�ۂ  �و�جو�د�ش  تا�رِ  و  ر�گ  �ہر 
Jedes Äderchen und jede Faser seines Körpers ist der Wohnsitz 
Gottes, des Ewigen. Jeder Atemzug und jedes Teilchen von ihm ist 
erleuchtet von der Schönheit des Freundes.

تتا�ر �شک  ا�ۂ  د  ا�ز  ا�و�ہ  کو�ے  �ا�ک  ا�تا�ب و  آ�تا�ب  د  ا�ز  ا�و�ہ  ر�و�ے  �سن 
Die Schönheit seines Gesichts ist anmutiger als Hunderte von 
Monden und Sonnen. Der Staub seiner Gasse ist duftender als der 
tatarische Moschus.

�ا�پید�ا�نا�ر بحرِ  آ�ن  تا  �فکر  �جا�لِ  کَیْ  تر د�و�ر  ر�دُ�م  فہم  و  فکر  و  ا�ز�قل  اُ�و  �ست 
Er befindet sich jenseits von Intellekt, Erkenntnis und Verständnis 
der Menschen. Vermag die Vernunft, über die Grenzen dieses unbe-
grenzten Meeres nachzudenken?

�یا�ر پیو�دِ  ا�ز�آ�د�ش  پیش  و  حید  �تو  �آ�د�مِ  کسے �ا�وّ�ل  �لیٰ  �قو�لِ  گفتنِ   د�ر  ا�و  �ر�و�ح 
Seine Seele ist an erster Stelle, wenn er das Wort balā 8sagt. Er ist 
der Adam der Einheit Gottes und hatte vor Adam schon eine Bezie-
hung zu seinem Freund.

8 Verwiesen wird auf diesen Vers des Heiligen Qur’an:

ٰۤی انَفُۡسِہمِۡ ۚ الَسَۡتُ برَِبکُِّمۡ ؕ قاَلوُۡا بلَیٰ ۛۚ شَہِدۡناَ ۛۚ انَۡ تقَُوۡلوُۡا یوَۡمَ  یتََّہمُۡ وَاشَۡہَدَہمُۡ عَل وَاِذۡ اخََذَ رَبکَُّ مِنۢۡ بنَِیۡۤ اٰدَمَ مِنۡ ظُہُوۡرِہمِۡ ذُرِّ
ا عَنۡ ہٰذَا غٰفِلِینَۡ۔ القِۡیٰمَۃِ اِناَّ کُنَّ

„Und als dein Herr aus den Kindern Adams – aus ihren Lenden – ihre Nach-
kommenschaft hervorbrachte und sie zu Zeugen wider sich selbst machte 
(indem Er sprach): ‚Bin Ich nicht euer Herr?‘, sagten sie: ‚Doch, wir bezeugen 
es.‘ (Dies) damit ihr nicht am Tage der Auferstehung sprächet: ‚Siehe, wir 
waren dessen unkundig.‘“ (Sure al-Aʿrāf; 7:173) [Anm. d. Ü.]
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ر�ا�گسا�ر بید�ا�ن  جا�ا�ن  �تہ  نثا�رِ  �جا�ن  فطر�ش د�ر  خد�ا  خلق  پئے  د�ا�د�ن  خو�د  �جا�ن 
Es liegt in seiner Natur, sein Leben für die Schöpfung Gottes hin-
zugeben. Er ist das Lebenselixier der gebrochenen Herzen und der 
Wohltäter der Bedürftigen.

یا�ر د�ل آ�ن شہر  ُ�ز  ُ�خو�ن نشد�دِ�ل    ر�ا    پک�  � �ہ�ی ُ�بو�د �شر�ک و کفر    زِ  ُ�پر  د�یا   تے کہ  ق� و آ�ن  �ا�د�ر 
Zu einer Zeit, als die Welt voller Unglauben und Polytheismus 
war, war niemandes Herz um sie besorgt, außer das dieses Königs.

ز�ا�ر شق  ا�ز  بو�د  ر�ا�کہ  اَ�مد  جا�ن  د  خبر  �ا�ن  د ہ  آ�ہ  ت  ر�س  و  شر�ک  خبث  ا�ز  پک�  � �ہ�ی
Niemand war sich der Unreinheit des !irk9 und der Verdorbenheit 
der Götzen bewusst. Nur Ahmads Herz erkannte dies, weil es voller 
göttlicher Liebe war.

�ا�ر �بِ 
کُ�غ د�ر  جہا�ن  ہر  کر�د�ا�ز  ف�یعے 

�ش �کا�ن  خبر ا�د  ہا  ا�ہ  کر�ا�ز�ا�ن  د�ا�د  ے  چہ  �س 
Wer weiß und wer ahnt von diesem Flehen und Wehklagen? Da-
von, was er für die Welt in der Höhle von Hira getan hat.

دِ�گا�ر و  حز�ن  د�ر�آ�و�ر�د�ش  �ا�ر�ے  �کا�د�ر�ا�نِ  مے
غ � و  ا�د�و�ہ  و  بو�د  د�ر�د�ے  چہ  ی�د�ا�م  م�

غ � �من 
Ich weiß nicht, was für Schmerzen und Leiden es waren, die ihn in 
diese Höhle brachten.

�ا�ر �یمِ  یَ  کژ�د�ے  خو�ف  ہ  غم  مُر�د�ن  ز  �ے  ا�س َ�ہر  �ہا�ی   �زِ  یَ  ّ�ش  تو  �تا�ر�کی  زِ  �ے 
Er hatte keine Angst vor der Dunkelheit, keine Angst vor der Ein-
samkeit, keinen Kummer vor dem Tod, keine Furcht vor Schlangen 
und Skorpionen.

9 Gleichstellung/Beigesellung anderer mit Gott. [Anm. d. Ü.]
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کا�ر خو�ش  نفس  �ہ  یَ   
ش

یل� م� خو�ش  بسم  ب�
�
�ے   جہا�ن ر�ا�ن  و  خلق  فد�ا�ے  و  �قو�م  �تۂ 

Er opferte sich für das Volk, brachte das Opfer für die Menschen 
und für die ganze Welt. Er hatte nichts mehr zu tun mit seinem 
Körper oder seiner Seele.

نہا�ر و  َ�یل  �خد�ا   ا�و�یشِ  کا�ر  تضرّ�ع  �د  �خد�ا خلقِ  پئے  ا�ز  یز�د  د�ر�د  ُ�پر  ہا   �عر�ہ 
Immerzu hat er peinerfüllt um die Geschöpfe Gottes gelitten, hat 
Tag und Nacht vor Gott geweint und geschrien.

ا�با�ر �آ�ں  غمِ  ا�ز  چشم  د  نیز  ر�ا  �د�یا�ں  د�ا و  عجز  ز�ا�ن  ا�تا�د  فلک  بر  شو�ر�ے  �خت 
Aufgrund seiner Demut und Gebete entstand ein gewaltiger Laut 
im Himmel und die Augen der Engel füllten sich aufgrund seiner 
Trauer mit Tränen.

تا�ر و  �تا�ر�یک  بر�ا�مِ  ق  لطف  گا�ہ  �د  کر�د�ش تضرّ�ع  و  منا�جا�ت  و  عجز  ا�ز  �آ�ر 
Und schließlich hat, aufgrund seiner Demut und Gebete und auf-
grund seines Weinens, Gott der dunklen Welt gegenüber Gnade 
gezeigt.

د�یا�ر ہر  د�ر  کر  ر�و  کو  عصیا�ں  و  شر�ک  ا�ز  خلق  �بو�د  �یم طو�ا�نِ  بو�د  �ہا  معصیت   ا�ز  جہا�ن  �د�ر 
Überall auf der Welt tobte ein gefährlicher Sturm böser Taten und 
die Menschen in jedem Land wurden blind und taub aufgrund ihrer 
Vielgötterei und Sünden.

غبا�ر و  ر�د  و  ظلمت  ا�ز  نبو�د  ا�ی  د�ل  �یچ  فسا�د ہر  پُر�ا�ز  بو�د  د�یا  �نو�ح  و�تِ  �چو 
Die Welt war, wie in den Tagen Noahs, erfüllt von allerlei Unru-
hen. Und kein Herz war frei von Dunkelheit und Schmutz.
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کر�د�ا�ر محمّ�د  رُ�و�حِ   بر  کر�د  بلیّ  �
�ت �س  نفس و  رُ�و�ح  ہر  بر  بو�د  سلطّ 

ر�ا�ت شیا�ین  �ر 
Jede Seele und jeder Geist war von den Teufeln besessen, und dann 
offenbarte Gott sich in der Seele MuhammadsSAW.

نثا�ر �خو�د  جا�نِ  کر�د  ا�سا�ن  نو�ع  ہر  �آ�کہ  ا�ت ثا�ت  ہی  یا  و  سر�خ  بر�مہ  �ا�و  �ّتِ 
Seine Güte gegenüber all den weißen und schwarzen Völkern ist 
bewiesen. Er opferte sein Leben der Menschheit.

�پر�یز�ا�ر ا�ر�فِ  بر�ا�ے  رُ�و  آ�ر�د  تو  �ے  ھُ�دٰ�ی ہا�ے  �ر�ہ  خو�ر�یدِ  تو�ی  ا�لہ  �یا�نبی 
O Prophet Allahs! Du bist die Sonne der Wege der Rechtleitung. 
Ohne dich kann kein Mystiker Rechtleitung finden.

آ�و�ز�ا�ر �ق  ر�ا�ہِ  د�ر  تو�ی  ا�لہ  نبی  �یا  ا�ت پر�و�ر  �جا�ن  مۂِ  تو  لب  ا�لہ  �یا�نبی 
O Prophet Allahs! Deine Lippen sind eine Quelle des Lebens. O 
Prophet Allahs! Du bist der Führer auf Gottes Wegen.

ا�ظا�ر ے  بشنو�د  د�ہا�ت  ا�ز  خو�د  د�ر  آ�ن  �و  و عمر  و  ز�د  ا�ز  تو  پا�ک  حد�ث  ئد  جو  کی  �آ�ن 
Manch einer sucht deine heiligen Worte, indem er zu Zaid und 
Umar geht, und der andere hört sie direkt aus deinem Mund.

ا�یا�ر ا�تبا�ت  کر�د�ا�ت  ر�د�کہ  آ�ن  �ز�ر�ک  ا�ت مہ  �ا�ز  �ر�ۂ  �بُ نو�د  کہ  شخصے  آ�ن  �ز�د�ہ 
Wer einen Schluck aus deiner Quelle trinkt, ist lebendig, und wer 
dir folgt, ist weise.

ر�ا�ر برع�شق�ت  د�ق  ر�ا�تہا�ے  �ا�د�قا�ن  �ر�ت علمِ  معر�ت  تہا�ے  ر�ا  �ا�رؔ�ا�ن 
Der letzte Punkt der Erkenntnis der Mystiker ist das Erkennen dei-
nes Antlitzes und die letzte Wahrheit der Gerechten ist es, in deiner 
Liebe unerschütterlich zu bleiben.
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ما�ر ے  جہد  و  ہا�ے  د�ر�ر�یا�ت  میر�د  �ر�چہ  کسے بد  یا  نمی  �ر�ا�ن  د�و�تِ  ہر�ز  تو  �ے 
Niemand kann den Reichtum der Erkenntnis ohne dich bekommen. 
Selbst wenn er aufgrund seiner Anstrengungen und Selbstdiszip-
lin stirbt.

ز�ہا�ر نیکی  ر�و�ے  بیند  ہ  ر�و�ت  ا�ز  �ا�ل  ا�ت ا�ہی  ر�و�ت  شق  ے  خو�د  بر�ا�ما�ل  �یہ 
Töricht ist, sich, ohne deine Liebe, nur auf eigene Taten zu verlas-
sen. Wer dich nicht beachtet, wird niemals das Antlitz der Güte 
sehen.

ر�و�ز�ا�ر ا�د�ر  حا�ل  ر�ا  ا�کا�ن  نبا�د  �کا�ن  تو ر�و�ے  زِ�شق  نو�ر�ے  شو�د  حا�ل  �د�ر�د�ے 
Durch deine Liebe wird in einem Augenblick jenes Licht erlangt, 
das die Suchenden selbst nach langer Zeit nicht erhalten.

آ�کا�ر و�جو�د�ت  د�ر  م 
غ ی� �ب� چیز  ہر  �آ�ن  �شا�نِ  ا�ت خو�ش  و  محبو�ب  ہر�چہ  ا�م  ہا�ے  عجا�ب  �ا�ز 

Was, unter all den Dingen auf der Welt, auch immer interessant 
und nützlich ist, finde ich in dir; ja, die Werte von allen solchen 
Dingen.

کا�ر یچ  نبا�د  تو  د�ح  و  و�ف  ا�ز  �خو�بتر  د�و�ر یچ  نبا�د  تو  �شق  د�و�ر�ا�نِ  ا�ز  �خو�تر 
Keine andere Zeit ist besser als die Zeit deiner Liebe und keine Tä-
tigkeit ist besser als dich zu loben und zu preisen.

ز�ا�ر خد�ت  د�گر�ے  ر  تو  ہر  ز�ا�ر�م  �جا�ن  �تو پا�یا�نِ  ے  ہا�ے  بخو�ی  بر�د�م  ر�ہ  م�غکہ 
Da ich deine unermesslichen Tugenden erfahren habe, bin ich bereit, 
mein Leben für dich zu opfern, wenn andere deine Diener sind.

ہا�ر ا�غ  ا�ے  �تو  ا�رِ  بر�و  ہا�ے  د�ا  �من  کند می  د�ا�ے  �خو�د  نما�زِ  ا�د�ر  �ہر�کسے 
Jeder betet in seinen Gebeten für sich selbst, doch ich, mein Herr, 
bete für deine Familie und deine Nachkommenschaft.
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ہز�ا�ر د  د�ند�م  ر�جا�ں  کنم  �تو  �ر�ا�ہِ  �و�فِ  تو�ا�م �و�ے  سرِ  ہر  فد�ا�ے  ا�لہ  �یا�نبی 
O Prophet Allahs, ich opfere mich für jedes deiner Haare, selbst 
wenn ich 100.000 Leben bekomme, werde ich jedes auf deinem Weg 
opfern.

�گا�ر جا�نِ  ہر  ا�یر  د�ے  ہر  �میا�ے  چیست �قیق  ا�ز�ر�ہِ  �ر�ؤ�ت  شقِ  و  �ا�تبا�ع 
In der Tat ist dein Gehorsam und deine Liebe Balsam für jedes Herz 
und ein Elixier für jedes verwundete Herz.

بکا�ر آ�د  کجا  جا�ن  نگر�د�د  �تو  نثا�رِ  �و�ر  د�ے آ�ن  چیز�ا�ت  چہ  ا�ز�ہر�ت  خو�ں نیست  ا�ر  �د�ل 
Wenn ein Herz sich nicht in deiner Liebe verliert, dann ist es kein 
Herz; und was nützt die Seele, die sich nicht für dich aufopfert.

د�ا�ر تا�پا�ے  میر�و�م  خو�ش  ی�غ  �ب�ب� ہا  �پا�ئد�ا�ر�ی  م و�ت  ا�ز  ر�ا  تو  بمہر  تر�د  مے 
غ � �د�ل 

In deiner Liebe hat mein Herz keine Angst vor dem Tod. Sieh meine 
Standhaftigkeit, dass ich fröhlich unter das Kreuz gehe.

و�ا�ر ا�ید  ہز�ا�ر  د  تو  بر�د�ر  ا  چو�ن  �ا�کہ  آ�د�م ا�لہ  ر�مۃ  یا  ت�ت  رحم� ا�د�ر  �ر�ا�ب 
O Barmherzigkeit Allahs, wir sind die Sucher nach deiner Barm-
herzigkeit, ja, Millionen wie wir sind Sucher vor deiner Schwelle.

ا�ر بر�د�و�ش ت  ا�ن سر�کہ  ا�م  �ر�ا�ت کر�د�ہ  �و�فِ  تو�ا�م محبو�ب  ر�و�ے  نثا�ر  ا�لہ  �یا�نبی 
O Prophet Allahs, ich habe mich für dein geliebtes Gesicht geopfert. 
Ich habe diesen Kopf, der eine Last auf meinen Schultern ist, auf 
deinem Wege gewidmet.

آ�شا�ر ا�ز  آ�ب  جو  د  جو  می  د�ل  د�ر  ا�و  �شق  ا�د م�و�د�ہ 
غ ب� � ر�ا  �پا�ک  ر�و�لِ  نو�ر  بم�غ  � �تا 

Seitdem mir das Licht des Heiligen Propheten gezeigt wurde, spru-
delt seine Liebe in meinem Herzen wie Wasser aus einer Quelle.
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و�جو�ا�ر ر�د  ا�ز  ا�م  ہمد�ا�ن  ا�ے  �طر�ف  جہد می  بر�ے  چو  �من  د�مِ  ا�ز  �شق  �آ�شِ 
Das Feuer seiner Liebe strömt wie ein Blitz aus meinem Herzen. O 
unerfahrene Freunde, geht weg von mir.

نثا�ر ر�و�م  سر�و�ر  و  جا�ن  سر�ش  و  ر�و�ے  بر�ا�ن  �ا�ے  بخو�ا�ب ا�و  ر�و�ے  د�د  تا  د�ل  �و�د�ا�ت  �بر�سرِ 
Mein Herz ist in Ekstase, seit ich den Heiligen Propheten in einem 
Traum gesehen habe. Möge mein Leben, mein Kopf und mein Mund 
für dieses Gesicht und diesen Kopf geopfert werden.

ما�ر ے  �ا�و  د�مِ  ا�ز  ُ�د  ا�ر�ی   مسیح  آ�ن  �و  �ذ�ن چا�ہِ  د�ر�ن  م 
غ ی� �ب� �فے  یو ہز�ا�ر�ا�ن  �د 

In seinem Grübchen sehe ich Millionen von Josef und aus seinem 
Atem wurden unzählige Messias von Nazareth geboren.

ا�سا�ر �ہر  ملجا�ئِ  ّت  و  �لک  �ا�د�شا�ہِ  غر�ب و  �شر�ق  آ�تا�بِ  کشو�ر  ہفت  �تا�د�ا�ر 
Er ist der Herrscher der sieben Jünglinge, die Sonne des Ostens und 
des Westens, der König der Religion und der Welt und die Zuflucht 
eines jeden Demütigen.

و�ا�ر شہ  سر�آ�ن  د  ید�ا�ر  سر�کہ  آ�ن  بخت  �یک  ا�م د�ق  ا�ز  ا�و  ر�ا�ہ  د�ر  ز�د  کہ  دِ�ل  آ�ن  �کا�ر�ا�ن 
Erfolgreich ist das Herz, das seinen Weg aufrichtig und treu be-
schreitet. Glücklich ist das Haupt, das zu diesem Herrscher gehört.

و�ا�ر خو�ر�ید  ر�خ  بنما�ی  کہ  آ�د  آ�ن  �و�ت  کُفر و  شر�ک  د�ا�ز  تا�ر�یک  جہا�ں  ا�لہ  �یا�نبی 
O Prophet Allahs, die Welt ist aufgrund von Unglauben und Po-
lytheismus finster geworden. Jetzt ist die Zeit für dich gekommen, 
dein Gesicht wie die Sonne zu zeigen.

ہو�شیا�ر ہر  د�ل  م 
غ ی� �ب� تو  ر�و�ے  شق  �ست  د�بر�م ا�ے  تو  ر�و�ے  د�ر  �خد�ا  ا�نو�ا�رِ  م 

غ ی� �ب�
O mein Geliebter, ich sehe das göttliche Licht in deinem Wesen, und 
ich sehe, wie jedes sinnvolle Herz sich deiner Liebe hingibt.
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ا�ہا�ر �صف  خو�رِ  پنہا�ن  �پر�ا�ن  چشمِ  د�و  �ا�ز  حا�ل د�ا�ند  ا�ر�ا�ن  د�ر�ت  ہم�غ�د  ف� د�ل  �ا�ل 
Aufgeklärte Menschen schätzen deinen Rang und Wissende kennen 
deinen Zustand. Doch vor den Augen der Fledermäuse ist selbst die 
Mittagssonne verborgen.

ُ�عذ�ا�ر د�تا�ن   ا�ے  تو  ر�و�ے  فد�ا�ے  �من  جہا�ن ا�د�ر  ا�د�بر�ے  سر�ے  د�ا�ر�د  کسے  �ہر 
In der Welt hat jeder einen Geliebten, aber ich bin dein Ergebener, 
O Geliebter, dessen Wangen wie Blumen sind.

ا�یا�ر و�جو�د�ت  کر�د�م  خو�تن  �بر�و�جو�د  ا�م بسہتا  � خو�ت  ر�و�ے  ا�د�ر  د�ل  ا�م  �ا�ز�مہ 
Die ganze Welt verlassend, habe ich mein Herz an dein schönes 
Antlitz gebunden und dein Wesen über mein eigenes gestellt.

َ�ید�و�ا�ر بو�د�ن   �تو  بندِ  د�ر  چیست  �ر�گا�ر�ی  �تو�فد�ا بر�ا�ہِ  کر�د�ن  جا�ن  چیست  �ز�د�ا�ی 
Was bedeutet Leben? Es bedeutet, das eigene Leben auf deinem Weg 
zu opfern. Was ist Freiheit? Sie besteht darin, eine Beute zu sein in 
deiner Gefangenschaft.

د�ا�ر و  د�ا�ر  بتو  د�ا�ر�د  �خو�ن  د�و�ر�ا�نِ  �تا�د�م  د�م د�ر  ع�شق�ت  بو�د  خو�ا�د  ست  �تا�و�جو�د�م 
Solange ich lebe, wird deine Liebe in meinem Herzen bleiben. Solan-
ge Blut in meinem Herzen fließt, hängt es von dir ab.

شیر�خو�ا�ر بو�د�م  ر�و�ز�کہ  ا�ز�ا�ن  د�ا�ر�م  تو  �شق  ا�تو�ا�ر عہد�د�ا�ر�م  بر�و�ت  ا�لہ  �یا�ر�و�ل 
O Gesandter Allahs! Ich habe eine starke Beziehung zu dir und von 
dem Tag an, an dem ich ein Säugling war, liebe ich dich.

شعا�ر نصر�ت  و  حا�می  و  معین  پنہا�ن  �د�د�ت  ز�د�م چو�ن  ے  حضر�ت  جنا�ب  کا�د�ر  د�م  �ہر 
Jeden Schritt, den ich auf dem Weg Gottes, des Allmächtigen, ging; 
Insgeheim sah ich überall dich als meinen besonderen Unterstützer 
und Helfer.
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د�ر�نا�ر طفلے  چو  خو�د  ر�ا  د�ا�د�ی  �پر�و�ر�ش  ز�ر�گ بس  بتو�ا�ز  د�ا�ر�م  نسبتے  ا�م  د�و  �د�ر 
Ich habe eine starke Bindung zu dir in beiden Welten.
Du hast mich mit deinen Händen großgezogen wie ein Kind.

و�ا�ر مشتا�ق  کآ�د�ی  د�گر  و�ت  م  کن  �یا�د  خو�ش شکل  �مو�د�ی  فم  
�د�رک�ش و�یکہ   کن  �یا�د 

Gedenke der Zeit, als du mir in einer Vision dein Antlitz gezeigt 
hast, und erinnere dich an ein anderes Mal, als du eifrig zu mir 
kamst.

کر�د�ا�ر ا�ز  ر�ا  ید�ا�د�ی  کہ  ہا  شا�ر�ت  آ�ن  �و  د�ا�تی ا�من  کہ  ہ�ا  ت� رحم� و  ُ�لطف  آ�ن   کن  �یا�د 
Gedenke der Freundlichkeit und Barmherzigkeit, die du mir erwie-
sen hast, und an die frohe Botschaft, die du mir von Gott gebracht 
hast.

ہا�ر ر�ک  صو�ر�ے  آ�ن  ر�ے  آ�ن  جما�ے  �آ�ن  ر�ا بید�ا�ر�ی  ہ  م�و�د�ی 
غ ب� � چو  تے  ق� و �یا�د�کن 

Gedenke der Zeit, als du mir beim Erwachen gezeigt hast – deine 
Schönheit, dein Antlitz und das Gesicht, um das dich sogar der 
Frühling beneidet.

ا�ا�تد�ا�ر �ذ�و  ا�مِ  ا�ز  پُ�ر�س  ب� � ا�لہ  �یا�ر�و�ل  ر�ید آ�ز�ا�ر�ے  شو�خ  شیخ  د�و  ا�ز  ا�ر�ا  �آ�چہ 
Was auch immer uns von diesen beiden bösartigen Shaikhs angetan 
wurde, O Gesandter Allahs! Frage Gott, den Allmächtigen, danach.

ُ�بر�د�ا�ر و   د�ا�ن  حا�ل  خد�ا�ے  ید�ا�د  �لہ  ز�ا�ن بد  شیخ  د�و  ہر  �ا�ن  شو�ی�ء  و  ا  �حا�ل 
Gott, der Allwissende und Allkundige, kennt unseren Zustand und 
den Hochmut dieser beiden schlecht gelaunten Shaikhs.
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و�خو�ا�ر ا�د�ر زُ�م شا�ن چو�ن من پلید�و ز�ت  �نیست  ا�د بنہا�د�ہ  کا�ر�ے  و  و�ا�ل  �ا�ل  د�بّ من  �ا�م 
Sie nannten mich einen daǧǧāl, einen Irregeleiteten und Ungläubi-
gen. Ihrer Meinung nach gibt es niemanden, der unreiner, bösarti-
ger und gedemütigter ist als ich.

ا�ر ا�ر  مو�د�ی  ر�مت  ا�ہا  خو  کا�د�ر  تو  ر  �غ �بُ و�ت ہ  د�ل  غمگین  و  مظلو�م  ر�ا�بر�من  پک�  � �ہ�ی
Es weint niemandes Herz um mich, der bedrückt und traurig war. 
Außer deines, weil du mir in meinen Träumen Mitgefühl gezeigt 
hast.

گسا�ر چو�ن  ر�ا  تسکین  ید�د  د�م  ہر  و  �د�ا�د  من محبو�ب  و  د�بر  و  کر�م  خد�ا�و�د  �ہا�ں 
Ja, der Gott, der mein Geliebter und Liebster ist, hat mich immer 
getröstet und tröstet mich auch weiterhin wie ein Freund.

غبا�ر ر�د�د  مے 
غ � تا یا�د  چشمے  د�ر  �سر�ہ  کو�ت و  ضر�ب  د  بر�ن  عنا�یا�ش  ا�ز  کر�د�م  �بر 

Wir haben Hunderte von Schwierigkeiten dank Seiner Gnade er-
tragen können. Denn Kajal ist nicht für das Auge geeignet, es sei 
denn, er ist so fein wie Staub.

ا�یا�ر ذ�ی  و  ا�د�ل  خد�ا�ے  ا�ز  آ�د  �شر�ت  کین و  بخل  ا�ز  کنی  مسلما�ا�ن  تکفیر  �ا�کہ 
O Mensch, der du die Muslime aus Geiz und Feindschaft als Un-
gläubige bezeichnest. Du solltest dich vor Gott schämen, der ge-
recht und mächtig ist.

و�ے کر�د�ا�ر ا�ز  ُ�پر�د  ز�ا�ن چو�ن   آ�ن  ا�تد  �کل  �کسے تکفیرِ  �خو�ش  ز�ا�نِ  ا�ز  ا�د  �ہل 
Es ist leicht, jemanden mit seiner Zunge als einen Ungläubigen 
zu bezeichnen, schwierig wird es indes, wenn Gott danach fragen 
wird.
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بر�ا�ر �خو�د  کفرِ  بیخ  رَ�و  ق  خو�ف  د�ا�ر�ی  تو  �ر  ا�ی ا�ے  ا�م  نہی  کا�ر  چر�ا  ر�ا  گو�یا�ن  �مہ 
O Bruder, warum nennst du diejenigen, die das Glaubensbekennt-
nis sprechen, Ungläubige? Wenn du Furcht hast vor Gott, dann 
rotte deinen eigenen Unglauben aus.

ا�با�ر و  و�ز  و  د�ق  پیر�ا�ن  چو  بخشد  �ا�ز�د�ت  ہنو�ز د�ا�ی  مے 
غ � ر�ا  پیر�ا�ن  ُ�خلق  گشتی   �پیر 

Du bist alt geworden, aber du hast noch nicht die Moral der alten 
Menschen. Möge Gott dir der alten Menschen Mitgefühl und Ge-
duld schenken.

آ�ر ا�د�ر  ر�ا�ا�لا�م  جہو�د�ے  ر�د�ی  ا�ر  �رَ�و  کر�د�ۂ کا�ر�ے  خو�د�چہ  قو�م  تکفیر  �ر�کنی 
Was hast du getan, als du dein eigenes Volk als ungläubig bezeich-
nest hast? Wenn du ein Mann bist, geh und mache einen Ungläu-
bigen zum Muslim.

آ�کا�ر بگر�د�د  خو�د  و�من  کیست  کا�ر  �کیست  �کا�ر زِ  بر�د�ا�ر�د  پر�د�ہ  شر  �بح  نسیمِ  �چو�ن 
Wenn der Morgenwind des Tages der Auferstehung den Schleier 
von der Wahrheit hebt, wird deutlich sein, wer ein Ungläubiger 
und wer ein Gläubiger ist.

ر�ا�بیا�ر �ا�ما�ن  نو�رِ  چیز�ے  چہ  خو�د  ا�ما�ن  �ا�ف  نخست �خو�د  �نفسِ  فکرِ  بر�وُ�کن  مند�ی  ر�د  �ر 
Wenn du weise bist, geh und kümmere dich zuerst um dein Le-
ben. Beanspruchen zu glauben ist unbedeutsam, bring das Licht 
des Glaubens.

گذ�ا�ر بکفرِ�ا  ر�ا  ا  و  �خو�د  ا�ما�نِ  �ر�و  ُ�کنی ا�ہز�ا  چند  ا�ز�ی  بر�تکفیر  �چند 
Wie lange willst du noch stolz auf deine Fatwa sein und wie lange 
willst du noch verhöhnen? Gehe und besinne dich auf deinen Glau-
ben und lass uns bei unserem Unglauben zurück.
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و�ا�ر شو�ر�د�ہ  �یز�م  �مدؐ  �د�نِ  غمِ  �ز  �ا�ر آ�ا�مِ  ا�ز  ہ  کن  حکا�ت  و�م  �ر�د  زِ  �ے 
Rede vor mir nicht von Himmel oder Hölle. Ich lebe wie ein Ver-
rückter in Trauer um die Religion Muhammads.

د�ا�ر د�و  ہر  ر�ج  و  عیش  ہر  شو�د  ر�ا�و�م  �بس  ر�ا �د�ن  مہمِّ  آ�د  یا�د  و�یکہ  آ�ن  �ا�د�ر 
In einer Zeit, in der ich mich an den Kampf der Religion erinnere, 
vergesse ich völlig Freud und Leid beider Welten.

Hiernach besteht dieses Buch, das auch „Āʾīna-e kamālāt-e islām“10 
genannt wird, und dessen weiterer Titel „Dāfiʿu l-wasāwis“ 
lautet,11 aus einem Vorwort, drei Kapiteln und einem Resümee. 
Möge Gott es segnen und dadurch die Menschheit rechtleiten. 
Amin, nochmals Amin.

10 Dt. Ü.: Spiegel der Vortref#ichkeiten des Islam. [Anm. d. Ü.]
11 Dt. Ü.: Entferner der Zweifel. [Anm. d. Ü.].



Vorwort

Es ist einige Zeit her, dass ich mit der Hilfe Gottes, des Allmächti-
gen, drei Schriften zur Unterstützung des Islams verfasst hat. Die 
erste heißt „Fatḥ-e Islām“,12 die zweite „Tauḍīḥ-e marām13“ und die 
dritte „Izāla-e auhām“.14 In diesen Schriften wurde, nach den Zei-
chen, Offenbarungen und göttlichen Eingebungen, zur Sprache 
gebracht, dass meiner demütigen Person die Ebenbildlichkeit 
Jesu verliehen wurde. Ebenso fanden jene hohen Erkenntnisse, 
Wahrheiten und Lehren Erwähnung, die, angesichts der Gegner-
schaft, für die Muslime die erhabene Realität des Islam und des 
Heiligen Qur’an darstellen und dadurch eine Quelle des Stolzes 
sind. Die Schönheit und Reinheit des islamischen Monotheismus 
spiegelte sich in diesen Wahrheiten wider. Außerdem waren all 
diese Lehren eine ausreichende Antwort auf die Angriffe von au-
ßen, die die Menschen der heutigen Zeit mit ihren Vorurteilen 
und ihrer Kurzsichtigkeit gegen den Islam richten. Entnommen 
wurde alles dem Heiligen Qur’an und authentischen Ahadith, 
während Zeugnisse über diese Wahrheiten von den Heiligen 
vergangener Tage eingeholt wurden. Es bestand die Hoffnung, 
dass weise Menschen diese Bücher mit Dankbarkeit annehmen 
und sich in Dankbarkeit vor Gott, dem Allmächtigen, niederwer-

12 Dt. Ü.: Sieg des Islams. Frankfurt am Main 1994. [Anm. d. Ü.]
13 Dt. Ü.: Ziele Erklärt. Frankfurt am Main 2006. [Anm. d. Ü.]
14 Dt. Ü.: Die Beseitigung von Irrtümern. Frankfurt am Main 2022. [Anm. d. 
Ü.]
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fen, da Er ihnen diese geistigen Segnungen in Zeiten der Not 
geschenkt hat. Bedauerlicherweise verkehrte sich die Situation 
aufgrund der Aufwiegelung einiger Gelehrter ins Gegenteil, und 
anstatt, dass die Menschen Gott dankten, wurde ein Gezeter und 
Aufruhr in einer Weise erzeugt, dass alle Tatsachen, Aspekte, Er-
kenntnisse und Lehren Gottes als ungläubige Ansichten erklärt 
wurden. Aus diesem Grund wurde meine demütige Person auch 
als Ungläubiger, Atheist, Ketzer und Antichrist bezeichnet. Nein, 
er wurde, vielmehr noch, für schlimmer erklärt als alle Ungläu-
bigen und Antichristen der Welt. Der wahre Begründer dieses 
Aufruhrs ist ein Shaikh Sahib mit dem Namen Muhammad Hus-
sain, der in Batala, Bezirk Gurdaspur, lebt. Und da die meisten 
Mullahs dieser Zeit vorschnell sind, wenn es darum geht, Ande-
re zu Nicht-Muslimen zu erklären, bezeichnen sie, bevor sie die 
Essenz einer Aussage verstehen, einen Gläubigen als Ungläu-
bigen. Diese Gewohnheit scheint bei Shaikh Sahib viel weiter 
fortgeschritten zu sein als bei anderen. Was uns bisher erwiesen 
erscheint, ist, dass die Natur von Shaikh Sahib von Gott, dem 
Allmächtigen, sehr wenig Anteil an Voraussicht, Besonnenheit 
und guter Urteilskraft erhalten hat. Aus diesem Grund lief der-
selbe Herr zunächst mit dem Dokument, in dem ich zu einem 
Ungläubigen deklariert werde, in der Hand in alle Richtungen. 
Sodann griff Mian Nazir Hussain Sahib Dehlawi als erstes zur 
Feder, um mich als Ungläubigen und Abtrünnigen zu bezeich-
nen und so schmückte er das Dokument von Batalawi Sahib mit 
seinen Beweisen, wonach ich ein Ungläubiger sei, aus. Mian Na-
zir Hussain deklarierte diese demütige Person ohne nachzuden-
ken und abzuwarten zu einem Ungläubigen und Abtrünnigen, 
und das trotz der Tatsache, dass ich ihm zuvor geschrieben hatte, 
dass ich von keinem der vereinbarten Glaubenssätze des Islam 
abweiche. Einer der vielen Gründe dafür ist, dass Mian Sahib 
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nun ein hohes Alter erreicht hat. Er besitzt nicht mehr die gro-
ße Kraft sorgfältiger Betrachtung und tiefgründigen Denkens, 
im Gegensatz zu dem Übermaß an Ärger, Wut und Empörung, 
das er in sich trägt. Nun, seine Sinne sind, wenn ich mich nicht 
täusche, nicht ausgeglichen. Abgesehen davon weiß ich, dass er 
von Anfang an ein Mann mit oberflächlichen Anschauungen ist 
und dass seine Natur so beschaffen ist, dass sie nichts mit über-
legenen Tatsachen und genauem Wissen zu tun hat. In der Tat 
ist der Urheber des Edikts des Unglaubens Batalawi Sahib und 
der erste, der es bestätigte, war Mian Nazir Hussain Sahib; alle 
anderen sind seine Anhänger. Die meisten von ihnen folgten in 
die Fußstapfen von Batalawis wegen seines Wohlwollens und in 
die Dehlawis wegen seiner Gelehrsamkeit. Es ist also keine neue 
Sache für diese Gelehrten, jemanden zu einem Ungläubigen zu 
erklären. Diese Gewohnheit ist in dieser Gruppe sehr weit ent-
wickelt, besonders in diesem Zeitalter, in der eine Gruppierung 
eine andere aus der Religion ausschließt. Gleichwohl ist es inso-
fern bedauernswert, als derartige Fatwas nicht nur als mangel-
hafte iǧtihād15 zu tadeln sind, sondern auch gegen das Vertrauen 
und die Frömmigkeit verübt werden und im Zusammenhang 
mit den Fragen der Verschleierung des Neides in der Seele mani-
festiert werden. Ist es nicht seltsam, dass man in einer so heiklen 
Angelegenheit so hartnäckig dahinter ist, jemanden zu einem 
Ungläubigen zu erklären, der wiederholt seinen eigenen Islam 
bekennt und seine Unschuld angesichts der Anschuldigungen 
zeigt, die als Grund für seinen Unglauben herangezogen wer-
den? Zudem wird den Menschen eingeflößt, dass eine Person 
trotz seines Bekennens von:

15 Normen"ndung. [Anm. d. Ü.]
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سُوْلُ اللّٰه16ِ دٌ رَّ هُ مُحمََّ لاَاِلہَٰ اِلاَّ اللّٰ

und trotz seines Monotheismus und seines Glaubens an die we-
sentlichen Glaubensinhalte des Islams und seiner Einhaltung des 
Fastens und seiner Gebete und seiner Zugehörigkeit zur qibla 
immer noch ein Ungläubiger ist. Er soll wie andere Polytheisten 
und Ungläubige für immer in der Hölle leben und niemals aus 
ihr herauskommen.

ذ�و�ا�لا�ل خد�ا�ے  ا�ز  نتر�ی  �چو�ں  ا�ل نیز  شم�ت  پس �ب� �ا�م  د�بّ �ا�کہ 
O Mensch, ich bin in deinen Augen ein Antichrist und ein Irre-
geleiteter, warum fürchtest du also nicht Gott, den Allmächtigen?

خیا�ل ا�ں  �ا  و�نی   ر  �کا�ر�م  نہی ے  کا�ر  ا�م  ر�ا  �و�نے 
Du erklärst einen Gläubigen zum Ungläubigen und bist trotz die-
ses Glaubens ein Gläubiger; nun, dann bin ich wirklich ein Un-
gläubiger.

Es ist generell bedauerlich für alle Gelehrten, die mich zu einem 
Ungläubigen deklarieren, dass sie das Edikt des Unglaubens von 
Batalawi Sahib ohne Untersuchung versiegelt haben. Sie haben 
meine Bücher nicht von Anfang bis Ende gelesen und mich nicht 
im Zuge einer Korrespondenz befragt. Hätten sie es in gutem 
Glauben besiegelt, so hätte das Licht ihres Herzens sie dazu be-
wogen, zuerst mich zu befragen und mich um Erklärungen für 
meine Worte zu bitten. Und wenn dann nach weiterer Untersu-
chung diese Worte sich tatsächlich als Worte des Unglaubens er-

16 Glaubensbekenntnis des Islam: „Niemand ist anbetungswürdig außer Al-
lah und MuhammadSAW ist Sein Gesandter.“ [Anm. d. Ü.]
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wiesen hätten, hätten sie das Zeugnis des Unglaubens mit einem 
Herzen geschrieben, das um einen Bruder trauert. Hätten sie dies 
getan und nicht voreilig gehandelt, sie wären von den Anschul-
digungen, die gegen einen im Namen Allahs erhoben werden 
können, freigesprochen worden. Aber leider taten sie das nicht, 
vielmehr sind sie wie Schafe das eine dem anderen nachgelaufen 
und haben das weiter gefressen, was der Erste zu fressen begon-
nen hat. Ebendies war die Art, die einige unserer Gelehrten wäh-
rend des ganzen Verfahrens an den Tag gelegt haben.

وْا اِلاَّ اِلیَ اللّٰه17ِ
ُ

فمَاَ اشَْک

Wer weiß nicht, dass es für einen Muslim eine äußerst heikle 
Angelegenheit ist, einen Monotheisten zu einem Ungläubigen 
zu erklären, vor allem, wenn er in seinen Schriften und Reden 
wiederholt erklärt, dass er ein Muslim ist und er an Allah und 
Seinen Gesandten und die Engel Allahs und Seine Bücher und 
Seine Gesandten und den Tag der Auferstehung genauso glaubt, 
wie es Allah, der Erhabene, und der Gesandte AllahsSAW in ihren 
Lehren aufgezeigt haben. Nicht nur das, auch akzeptiert er alle 
Regeln des Fastens und des Gebets, die Allah und der Heilige 
ProphetSAW festgelegt haben. Einen solchen Muslim hernach zu 
einem Ungläubigen zu erklären und ihn als akfar18 und daǧǧāl19 
zu bezeichnen – ist dies die Tat derjenigen, deren Taten Fröm-
migkeit, Gottesfurcht und gute Manieren auszeichnen? Gleich-
wohl ist es, wie ich soeben gesagt habe, wahr, dass die Gelehrten 
immer wieder mit ähnlichen Situationen konfrontiert waren, als 

17 Und ich äußere mein Leid bei niemanden denn bei Allah. [Anm. d. Ü.]
18 Der größte Ungläubige. [Anm. d. Ü.]
19 Antichrist. [Anm. d. Ü.]
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sie einige der Erkenntnisse, Lehren und Feinheiten der Weisen 
und Heiligen und Imame der Zeit nicht verstanden haben. Sie 
befanden, dass diese dem Buch Allahs und den Überlieferungen 
des Propheten widersprachen. So schlossen einige der Gelehrten 
diese großen Männer und Imame aus dem Bereich des Islams 
aus, während andere sie zwar nicht als Ungläubige bezeichne-
ten, sie jedoch aus der ahlu l-sunna wa-l-ǧamāʿa20 ausschlossen. 
Als jene Zeit dann verging und die Gelehrten des zweiten Jahr-
hunderts geboren wurden, öffnete Gott, der Allmächtige, die 
Truhen und Herzen dieser Gelehrten und erklärte ihnen die sub-
tilen Dinge, die die früheren nicht verstanden hatten. Sie haben 
dann diese früheren Heiligen und Imame von diesen Edikten 
des Unglaubens freigesprochen, ja sie nicht nur freigesprochen, 
sondern auch in die Ränge eines quṭabiyyat21 oder ġauṯiyyat22 oder 
in höhere Ränge der wilāya23 eingeordnet. So war es die Gewohn-
heit der Gelehrten und nur sehr wenige von ihnen hatten das 
Glück, die Geliebten Gottes rechtzeitig zu akzeptieren. Von der 
Zeit des vollkommenen Imam HussainRA bis zu unserer Zeit ist 
es der Charakterzug und die Eigenschaft dieser scheinbaren 
Hüter des Wissens, dass sie keinen Mann Gottes zu seiner Zeit 
akzeptiert haben. In Bezug auf die Juden sagt Gott im Heiligen 
Qur’an:

20 Gruppierung innerhalb des Islam. [Anm. d. Ü.]
21 Die wörtliche Bedeutung des Wortes quṭb (singl.), aqṭāb (pl.), ist Pol bzw. 
Leitstern. In der Terminologie des Su"sumus ist damit eine muslimische hei-
lige Person gemeint, die in ihrem Zeitalter als eine führende weitbekannte 
spirituelle Persönlichkeit angesehen wurde, bei der Muslime Leitung such-
ten. Quṭabiyyat ist das Verbalsubstantiv. [Anm. d. Ü.]
22 Angesehener Rang im Su"smus. [Anm. d. Ü.)
23 Nähe zu Allah. [Anm. d. Ü.]
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ی انَفُۡسُکُم24ُ  بمَِا لاَ تہَۡوٰۤ
ۢ

افَکَُلمََّا جَآءَکمُۡ رَسُوۡلٌ

Das heißt: O Kinder Israels, habt ihr euch daran gewöhnt, dass 
ihr jeden Gesandten, der zu euch kommt, zum Teil verleugnet 
und zum Teil tötet? Diese Eigenschaft haben also die Gelehr-
ten des Islam übernommen, um eine völlige Ähnlichkeit mit 
den Juden herzustellen. Sie unterschieden sich also nicht beim 
Nachmachen und dies muss auch so geschehen, damit sich all 
das erfüllt, was der Heilige ProphetSAW von Anfang an über diese 
Ähnlichkeit gesagt hatte. Ja, die Gelehrten akzeptierten die An-
genommenen schließlich und zeigten sogar große Absicht, sich 
ihren Gemeinden anzuschließen, abgesehen davon, dass sie von 
dieser flüchtigen Welt gingen und Millionen von Dienern Gottes 
gezeigt wurde, dass sie von Gott Angenommene sind. Wie wun-
dervoll hat doch dies jemand zum Ausdruck gebracht:

پر پیا�ر  ا�سے  تیر�ے  صنم  پڑ�ں  �ھر  پر مز�ا�ر  ہما�ر�ے  آ�ے  تو  گئے  ر  �ب 
Als wir schon verstorben waren, kamst du an unser Grab,
mögen, O Geliebter, Steine hageln auf solch Liebe wie die deinige!

Gott weiß am besten, wie mein Zustand ist. Er hat mich mit 
Seinem Segen vollkommen beschenkt. Er hat mich mit einer in-
brünstigen Natur in der Nachfolge des ProphetenSAW gesandt, 
um den Menschen die Wege des wahren Gehorsams zu lehren 
und sie aus der Dunkelheit von Wissen und Praxis herauszufüh-
ren, die sie aufgrund ihere geringen Achtsamkeit bedrückt. Ich 
beanspruche nicht, dass ich ein größeres Reservoir an Taten in 
meiner Seele habe, sondern ich bekenne meine Unterlegenheit 

24 Sure al-Baqara; 2:88. [Anm. d. Ü.] 
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und Kleinheit gegenüber dem Höchsten und Ersten. Aber gleich-
zeitig kann ich das Geständnis nicht verbergen, dass ein so Nied-
riger und Demütige und Unwissende wie ich von Gott selbst 
unterwiesen worden ist. Er teilte mir solche wahren Tatsachen 
und vollkommenen Lehren mit, dass selbst, wenn ich in einem 
langen Leben mehr meditieren würde als all jene, die meditieren, 
zusammen, ich niemals in der Lage sein würde, diese Tatsachen 
und Lehren zu erfassen. Ich bin diesem gnädigen Gott auch des-
halb dankbar, weil er mir einen solchen Eifer für die Verbreitung 
des Islams geschenkt hat, dass selbst wenn ich mein Leben auf 
diese Weise opfern müsste, diese Arbeit durch die Gnade Allahs 
nicht schwer auf mich lasten würde. Obgleich ich alle Hoffnung 
in die Menschen dieser Welt aufgegeben habe, so ist meine Hoff-
nungen in Gott indes sehr groß. So fühle ich, obwohl ich allein 
bin, mich nicht allein, weil der barmherzige Gott mit mir ist. 
Keiner ist mir näher als Er. Durch Seine Gnade habe ich einen 
solch liebevollen Geist erhalten, dass ich Seiner Religion auch im 
Angesicht von Widrigkeiten zu dienen vermag und islamische 
Kampagnen von ganzem Herzen und aufrichtig auszuführen in 
der Lage bin. Er hat mich mit dieser Aufgabe betraut. Jetzt kann 
ich nicht aufgrund von Aussagen von irgendjemandem aufhö-
ren. Und ich suche Zuflucht bei Allah davor, dass ich die göttli-
chen Gebote verachte, denn ich respektiere diese heiligen Gebo-
te. In diesem Dienst möchte ich mein ganzes Leben verbringen. 
In der Tat besteht ein glückliches und gesegnetes Leben darin, 
dass es im Dienst und der Verbreitung der göttlichen Religion 
gelebt wird. Andernfalls, wenn ein Mensch sich die ganze Welt 
zu eigen macht und einen solchen Überfluss an Besitztümer auf-
weist, dass ihm all der Luxus gegeben wird, der für einen Kaiser 
in dieser Welt möglich ist, dann ist das kein Luxus, sondern eine 



77

Vorwort

Art von Qual. Die Bitternisse kommen zuweilen gleichzeitig und 
zuweilen versetzt auf.

Es ist bedauernswert, dass die meisten unserer Gelehrten sich 
oft zu oberflächlichen, niederen und groben Ideen hinreißen las-
sen, und die subtilen Wahrheiten nicht verstehen, die Gott im 
Heiligen Buch niedergelegt und unser Führer und MeisterSAW 
verkündet hat. Doch nicht nur das, vielmehr bezeichnen sie ei-
nen Wissenden, der von Gott, dem Allmächtigen, den Lohn der 
Erkenntnis der Weisheit erhält und die feinen Aspekte eröffnet, 
zu deren Öffnung die Zeit ihn verpflichtet hat, als Ketzer und 
Atheisten, als Irrgläubigen und Abtrünnigen. Ich sehe, dass 
sie der Realitäten oft nicht bewusst sind und nur vom Schein 
und Maßgeblichen überzeugt sind. In ihrer Natur liegt nichts in 
Richtung des wahren Vergnügens, noch gibt es irgendein Bestre-
ben, zu echten Mystikern zu werden, indem man über die tiefen 
Mysterien in Kenntnis gesetzt wird. Der Einfluss der östlichen 
Götzenanbetung, worin auch immer sie bestanden haben mag, 
hat sie nicht beeinflusst. Gleichwohl haben sie immer noch sol-
che Götzen des Aberglaubens in ihren Herzen versteckt, dass sie 
daran gehindert werden, die qibla der Wahrheit zu erreichen. 
Ich glaube fest daran, dass Gott die Absicht hat, diese Götzen 
zu zerschlagen, und mit jedem weiteren Argument kann ich 
weniger daran zweifeln, dass jetzt die Zeit ist, diese Götzen zu 
zerschlagen. Die gottesfürchtigen Menschen sollten die verlore-
nen Wahrheiten wiederfinden. Gott, der Allmächtige, der alle 
Geheimnisse kennt, weiß sehr wohl, dass diese Menschen von 
der Realität des Islam abgewichen sind und das gesegnete Licht 
der Wahrheit verlassen haben.

Dies ist das interne Unheil, das ich in seiner Gesamtheit er-
wähnt habe, und was, auf der anderen Seite, die gegnerischen 
Nationen betrifft, so sind sie mit Einwänden und Zweifeln so be-
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laden wie ein Baum mit Früchten beladen ist. Ihr Hass gegen den 
Islam hat in unserer Zeit noch mehr zugenommen. Jeder hat an-
gefangen, den Islam zu kritisieren, je nach seiner Stärke und Fä-
higkeit. Wenn einer unserer Gegner in den physikalischen Wis-
senschaften bewandert ist, erhebt er auf dieser Grundlage einen 
Einspruch und will beweisen, dass der Islam den bewiesenen 
Wahrheiten der physikalischen Wissenschaften widerspricht. 
Wenn ein Gegner ein gewisses Maß an Wissen über die Medi-
zin und Heilkunde hat, stellt er sie als eine Art Forschung dar, 
die den Islam scheinbar widerlegt. Er betont, dass es so scheint, 
als würde der Islam im Widerspruch zu der Erfahrung stehen, 
die durch neue Forschungen vollständig bewiesen wurde. In 
gleicher Weise erhebt jeder, der einen Blick auf den aktuellen 
Stand der Physik wirft, in diesem Lichte seine Einwände gegen 
die Lehre des Islam. Soweit ich herausgefunden habe, sind etwa 
3000 Einwände gegen den Islam und die Lehre des Heiligen 
Qur’an und unseren Führer und MeisterSAW infolge der Kurz-
sichtigkeit unserer Gegner erhoben worden. Und da sich ein 
Sturm dieser Einwände anzubahnen scheint, erzeugt ein ober-
flächlicher Gedanke Unruhe und Kummer; wohingegen bei nä-
herer Betrachtung diese Einwände nicht schädlich sind für den 
Islam. Im Gegenteil, wenn wir nicht darüber hinwegsehen, dann 
hat die Weisheit Gottes ein Mittel geschaffen, um die verborge-
nen Tatsachen und Realitäten des Islam zu enträtseln, sodass die 
Wahrheitssucher vor der sich in diesem Zeitalter entfaltenden 
schrecklichen Finsternis dadurch entkommen können, dass sie 
in das Licht der modernen Lehren gelangen, das sich für denjeni-
gen eröffnen wird, der dieses Szenario genau betrachtet. Ja, diese 
Einwände sind in einem Zustand der Nachlässigkeit ein Anlass 
zu großer Furcht, können als Verursacher eines Sturmes des Irr-
tums identifiziert werden. Und angesichts dessen reicht es nicht 
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aus, sich an abstrakte islamische Glaubenssätze zu erinnern oder 
alte Bücher zu studieren. Die Erkenner der Wahrheit verstehen, 
dass diese modernen Einwände den Muslimen viel Ärger ein-
gebracht haben. Wenn die Muslime diesem Unheil mit Unacht-
samkeit begegnen, dann wird diese giftige Substanz sie und ihre 
Nachkommen allmählich befallen, bis sie zum Tod führt. Der 
Glaube, der böse Absichten und Fehltritte überwindet, kann nur 
in einem Gemisch aus Mystik manifestiert werden. Wie können 
also solche Menschen vor den Gefahren des Abgleitens sicher 
sein, die die Vortrefflichkeiten des Heiligen Qur’an nicht kennen 
und nicht in der Lage sind, äußere Einwände zu zerstreuen, ja, 
im Gegenteil, sie leugnen die Wahrheiten und Erkenntnisse des 
göttlichen Wortes. In diesem Zeitalter ist ihr trockener Glaube in 
großer Gefahr, kann auch einer kleinen Prüfung kaum standhal-
ten. Nur ein Mensch, der einen festen Glauben an Sein Buch hat, 
kann einen festen Glauben an den allmächtigen Gott haben. Und 
der Glaube an Sein Buch kann nur dann gestärkt werden, wenn 
die Notwendigkeit bereits erzählter Wunder als Antworten nicht 
besteht, sondern das heilige Wort Gottes selbst als höchstes Wun-
der und grenzenloser Strom von Wissen und Erkenntnissen dar-
gelegt wird. Man sagt hinsichtlich einer Biene, dass in ihr so viele 
Wunder des Allmächtigen enthalten sind, dass kein Mensch, egal 
wie philosophisch oder weise er ist, etwas Solcherart erschaffen 
kann. Und was die Gerste betrifft, so sagt man, dass selbst wenn 
alle Weisen der Welt bis zum Tag des Jüngsten Gerichts über ihre 
Wunder und verborgenen Eigenschaften nachdenken würden, 
sie nicht mit Sicherheit sagen könnten, sie hätten alle ihre Eigen-
schaften entdeckt. Doch dieselben Leute, die sich als Muslime 
und Nachkommen von Muslimen bezeichnen, glauben in Bezug 
auf den Heiligen Qur’an, dass er keine subtile Wahrheiten ent-
hält, sondern nur grobe Worte und oberflächliche Bedeutungen. 
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Auch muss konstatiert werden, dass die Besonderheiten, Ge-
heimnisse und Bedeutungen des göttlichen Wortes in dem Maße 
gewonnen wurden, wie der Heilige ProphetSAW etwas zu ihnen 
im Lichte seiner Zeit und gegenwärtigen Fähigkeiten gesagt hat. 
Auch wissen wir, dass alle Aussprüche des ProphetenSAW nicht 
vollständig sichergestellt wurden und nicht so bewahrt wurden, 
wie sie hätten bewahrt werden sollen. Und trotz alledem sind sie 
völlig ungeschickt und unachtsam, wenn es darum geht, moder-
ne Geheimnisse des Qur’an zu finden.

Denkt daran, dass wir mit modernen Mysterien nicht meinen, 
dass täglich Dinge aus dem Heiligen Qur’an gewonnen werden, 
die im Widerspruch zu seiner vorgeschriebenen Scharia stehen. 
Vielmehr beziehen sich die Geheimnisse, Feinheiten und Einzel-
heiten auf jene Angelegenheiten, die durch die Anerkennung al-
ler Inhalte der Scharia ihre vollständige Gestalt offenbaren und 
wahre Realität zum Vorschein bringen. Sie sind gar derart, dass 
sie die Scharia mit der Vernunft bestätigen. Dieses Mysterium 
also war vonnöten in diesem Zeitalter der Rationalität. Soweit 
man auch schaut, man wird die Praxis Allahs, des Allmächtigen, 
finden, dass Er Seine Religion immerzu nach den Notwendigkei-
ten der Zeit unterstützt hat. Die Art von Licht, die der Zustand 
der Zeit natürlicherweise zu sehen wünschte, leuchtete in Sei-
nem Wort und in den Taten eines Seiner Auserwählten, sodass 
bewiesen werde, dass Sein Wort und Seine Tat weder fehlerhaft 
noch schwach und kraftlos sind. In der Zeit von Moses wurde 
eine Schlange bnötigt, um gegen Schlangen antreten zu können, 
und in der Zeit Christi wurde eine spirituelle Heilkraft benötigt, 
um gegen Ärzte und Mythen anzukommen. So half Gott Seinen 
Propheten entsprechend den Erfordernissen der jeweiligen Zeit. 
Die Bedürfnisse der Zeit unseres Führers und Meisters ḫātamu 
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l-mursalīnSAW25 waren nicht wirklich auf eine bestimmte Art be-
schränkt, auch war jene Zeit keine begrenzte Zeit. Vielmehr war 
sie so umfassend, dass sie sich bis zum Tag der Auferstehung 
erstreckt. Das ist der Grund, warum Gott, der Allmächtige und 
Weise, den Heiligen Qur’an derart vollkommen gemacht hat. Ja, 
der Heilige Qur’an hat aufgrund seiner Vollkommenheit, dem 
kein einziger Aspekt des Guten fehlt, das Unheil eines jeden 
Zeitalters vollkommen beseitigt. Insofern war es zur Zeit des 
Heiligen ProphetenSAW die große Aufgabe des Heiligen Qur’an, 
die Grundsätze von Gottes Schöpfung zu berichtigen. So gab er 
der ganzen Welt klare und geradlinige Prinzipien der Theologie 
und der Rechte der Anbetung und etablierte den verloren ge-
gangenen Monotheismus. Angesichts der bedrückenden Ideen 
der Welt verkündete er eine weise und erleuchtete, eloquente 
und wortgewaltige Rede, die alle Ideen der gegenwärtigen Zeit 
erschütterte und zu einer Rede voller Weisheit, Beredsamkeit 
und starker Wirkung wurde. Er vollbrachte ein großes Wunder. 
Hernach fuhr, in einer jeden Zeit, in der irgendeine Art von Dun-
kelheit in den Vordergrund trat, das Licht des Heiligen Qur’an 
fort, diese Dunkelheit zu bekämpfen. Weil das Heilige Wort ein 
ewiges Wunder und ein vollkommenes Licht ist, um die Dunkel-
heit der verschiedenen Zeiten zu vertreiben, entfernte er jede Art 
von Dunkelheit mit der Kraft seines Lichtes, bis die Zeit kam, 
in der wir uns befinden. Wie der Heilige Qur’an vorausgesagt 
hat, hat die Erde in unserer Zeit all die Dunkelheit, die in ihr 
verborgen war, hervorgebracht, und ein heftiger Eifer für Irre-
führung, Unehrlichkeit und Missbrauch des Verstandes hat sich 
seinen Weg gebahnt. Dies ist jener Eifer der pervertierten Na-
turen, der mit anderen Worten als Antichrist bezeichnet wurde. 

25 Das Siegel der Gesandten. [Anm. d. Ü.].



82

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

Gott, der Allmächtige, hatte im Heiligen Qur’an angekündigt, 
dass Sein herrliches und vollkommenes Wort diesen Sturm über-
winden wird. Im Wort Gottes muss es eine wahre Philosophie 
geben, die sich gegen die trügerische Philosophie der Gegenwart 
durchsetzt, weil er zur ewigen Reform gekommen ist. Er wird 
nicht ermüden und er wird nicht hilflos sein, bis er sein Reich 
in allen gutmütigen Menschen errichtet, und diejenigen, die das 
Gift der Philosophie zu sich nehmen, warteten auf dieses Ge-
gengift. Gott sandte ihm Offenbarung herab, um die Herrschaft 
der unreinen Rationalität zu zerstören, und um die Dominanz 
der qur’anischen Rationalität zu zeigen, wollte Er die falsche 
Rationalität der Gegner vernichten. Doch wehe denjenigen, die 
sich über die Zeit nicht im Klaren sind. Sie kümmern sich nicht 
einmal darum, wie die muslimischen Nachkommen jeden Tag 
durch äußere Angriffe und Drangsale unerträglich leiden. Der 
Islam wurde durch philosophische Einflüsterungen so sehr er-
schüttert, dass sogar eine große Anzahl von neu eingetretenen 
Muslimen dem Islam den Rücken gekehrt haben, so als ob sie 
den Islam verlassen hätten. Viele solcher unwissenden und igno-
ranten Menschen haben das Licht des Islam verlassen und sind 
in die Dunkelheit des christlichen Glaubens eingetreten, haben 
einen schändlichen Glauben angenommen, der eine Schande ist. 
Aus diesem Grund schienen die absurden Einwände der heuti-
gen Zeit, die samt und sonders Täuschung und Sophistik waren, 
in ihren fehlerhaften Augen zeitgemäß zu sein.

Einer der Hauptfehler ist, dass die Gelehrten dieser Zeit in 
mancherlei Hinsicht die Christen in ihren polytheistischen Leh-
ren sogar unterstützten. So zum Beispiel bei der Frage, ob der 
Prophet JesusAS noch lebt. Dies ist ein Anliegen, das insofern eine 
der Säulen der christlichen Religion zu sein scheint, als dadurch 
Jesus zu einem Gott erhoben werden kann. Die heutigen Musli-
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me bekennen jedoch einerseits, dass der ProphetSAW gestorben ist 
und begraben wurde, bekennen jedoch andererseits auch, dass 
Christus noch am Leben ist. Den Christen schwören sie schrift-
lich, dass Christus in seinen Eigenschaften einzigartig ist, und 
das nicht nur in Bezug auf die gewöhnlichen Menschen, sondern 
insofern auch hinsichtlich aller Propheten, als der beste aller 
Menschen, der 600 Jahre nach Christus kam, in jungen Jahren 
dahingeschieden ist. Ja, 1300 Jahre sind seit dem Tod dieses Hei-
ligen Propheten vergangen, doch Christus ist immer noch nicht 
gestorben. Beweist dies etwas anderes, als dass Christus der 
Menschheit überlegen ist? Obwohl die heutigen Gelehrten von 
jeder Form von Polytheismus angewidert zu sein scheinen, ha-
ben sie keine Minute gezögert, um den Polytheisten zu helfen. Es 
ist zornerregend, wenn Allah, gepriesen sei Seine Herrlichkeit, 
den Tod von Hadhrat Jesus in Seinem Heiligen Wort offenbart 
hat, und diese Leute, die ihn bis jetzt für lebendig halten, durch 
ihren Glauben Tausende und unzählige Gefahren für den Islam 
schaffen. Ja, Christus sei der sich selbst Erhaltende, der im selbst 
Existierende Himmel, während der Anführer der ProphetenSAW 
tot unter der Erde liegt, obwohl über Christus im Qur’an Folgen-
des geschrieben steht:

  احَۡمَدُ۔26
ۤ
ا  برَِسُوۡلٍ یاَّۡتیِۡ  مِنۢۡ  بعَۡدِی اسۡمُہٗ رًۢ مُبَشِّ

Das heißt, ich verkünde die frohe Botschaft von einem Gesand-
ten, der nach mir kommen wird, das heißt, nach meinem Tod, 
und sein Name wird AhmadSAW sein. Wenn also Christus diese 
physische Welt noch nicht überwunden hat, dann ist es zwin-
gend notwendig, dass auch unser ProphetSAW noch nicht in die-

26 Sure aṣ-Ṣaff: 7. [Anm. d. Ü.]
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se physische Welt gekommen ist, denn der Text sagt eindeutig, 
dass, wenn Christus diese physische Welt verlassen, der Heilige 
ProphetSAW diese physische Welt betreten wird. Der Grund dafür 
ist, dass in diesem Vers gesagt wird, dass mit dem Gehen ein 
Kommen einhergeht, wobei es gewiss ist, dass sowohl das Kom-
men als auch das Gehen von der gleichen Art sind. Das heißt, 
einer ging in jene Welt ein, während der andere von jener Welt 
kam. Sodann wird im Vers 

فلما توفیتنی27

eindeutig ein zweites Zeugnis über den Tod von Jesus Christus 
dokumentiert, wer Augen hat, möge es sehen. Und denkt daran, 
dass sich der Vers:

فلما توفیتنی28 

auf die Erfüllung jener Verheißung bezieht, die in diesem Vers:

یا عیسی انی متوفیک و رافعک الی29ّ

gegeben wurde. Um jene Bedeutung von tawaffī30 zu verstehen, 
die von Allah, dem Allmächtigen, gemeint und beabsichtigt ist, 
ist es notwendig, diese beiden Verse der Verheißung und Erfül-
lung der Verheißung zusammen zu betrachten. Doch bedauer-

27 „...doch seit Du mich sterben ließest...“ (Sure al-Māʾida; 5:118) [Anm. d. Ü.]
28 „...doch seit Du mich sterben ließest...“ (Sure al-Māʾida; 5:118) [Anm. d. Ü.]
29 „...O Jesus, Ich will dich (eines natürlichen Todes) sterben lassen und will 
dir bei Mir Ehre verleihen...“ (Sure Ālʿimrān; 3:56) [Anm. d. Ü.]
30 Eines natürlichen Todes sterben. [Anm. d. Ü.]
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licherweise haben unsere Gelehrten mit diesen Forschungen 
nichts zu tun. Dasselbe Wort, tawaffī, das an zwei Stellen im Hei-
ligen Qur’an über Christus erwähnt wird, findet sich auch im 
Heiligen Qur’an über unseren ProphetenSAW. Allah sagt:

کَ۔31 کَ بعَۡضَ الذَِّیۡ نعَِدُہمُۡ  اوَۡ نتََوَفیََّنَّ ا نرُِینََّ وَ  اِنۡ مَّ

Wenn unsere Gelehrten auch hier ihre Bedeutung von tawaffī an-
genommen hätten, sodass der Heilige ProphetSAW auch lebendig 
in den Himmel aufgenommen wurde, wir hätten kein Bedauern 
über sie empfunden. Aber schaut euch ihre Dreistigkeit und Ar-
roganz an. Wo immer das Wort tawaffī im Heiligen Qur’an über 
unseren Propheten auftaucht, bedeutet es Tod, und wenn dassel-
be Wort sich auf Christus bezieht, bedeutet es „lebendig empor-
gehoben werden“. Keiner von ihnen sieht, dass es dasselbe Wort 
ist, blind folgen sie einander. Das Wort, das Gott, der Allmächti-
ge, 25-mal in Seinem Buch, dem Heiligen Qur’an, gebraucht hat, 
bedeutet eindeutig, die Seele zu ergreifen und nichts anderes. 
Bis zum heutigen Tag haben diese Leute die Bedeutung dieses 
Wortes zu Gunsten von Christus verändert, als ob die Bedeutung 
von tawaffī für die ganze Welt das Ergreifen der Seele wäre, doch 
wenn es sich auf den Sohn der Maria bezieht, bedeutet es, em-
porgehoben zu werden. Wenn dieses Verfahren nicht einen širk32 
unterstützt, was dann? Auf der einen Seite beschimpfen unfä-
hige fanatische Christen offen und unverhohlen unseren Herrn 
und MeisterSAW und bezeichnen Christus als himmlisch und un-
seren ProphetenSAW als irdisch, und auf der anderen Seite helfen 

31 „Und ob Wir dich einen Teil von dem sehen lassen, was Wir ihnen andro-
hen, oder ob Wir dich sterben lassen...“. (Sure ar-Raʿd; 13:41) [Anm. d. Ü.]
32 Gleichstellung, Beigesellung anderer mit Gott. [Anm. d. Ü.]
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ihnen diese Gelehrten in dieser kritischen Zeit. Ja, indem sie die 
polytheistischen Ansichten der Christen akzeptieren, fördern sie 
jene nur.

Ich wünschte, diese Leute würden sich für eine Minute von 
ihren Vorurteilen befreien und darüber nachdenken, was širk ist; 
was dessen Realität ist und was dessen Grundsätze und Beispie-
le sind. Ihnen würde schnell klar werden, dass es širk ist, in das 
Wesen oder die Attribute Gottes, des Allmächtigen, einzugreifen 
oder Dinge zu sagen oder zu tun oder das Recht zu haben, ein 
Partner in Seiner Göttlichkeit zu sein, sei es in gleichem oder ge-
ringerem Maße. Dies ist širk, der niemals vergeben wird.
Dies ergibt sich, wenn bei einem Menschen eine Eigenschaft hin-
sichtlich seines Wesens oder seiner Eigenschaften oder Hand-
lungen angenommen wird, die in seiner Spezies ganz und gar 
nicht vorkommt, weder als Schatten noch als Prinzip. Wenn wir 
nun einen bestimmten einzelnen Menschen exponieren, dann 
ist es so, als würde er in seiner Natur oder in den wesentlichen 
Dingen, die ein Mensch zum Überleben braucht, etwas besitzen, 
das sich von der gesamten Menschheit unterscheidet und exklu-
siv ist; er würde ein Attribut sein eigen nennen, das über jene 
der allgemeinen Eigenschaften der Menschheit hinausgeht.  Mit 
diesem unvernünftigen Glauben legen wir dem Islam also einen 
Haufen Polytheismus in den Weg. Die klare Lehre des Heiligen 
Qur’an ist, dass Er der eine und preiswürdige einzige Gott ist, 
der für sich die Einheit und Einzigartigkeit wünscht. Er teilt mit 
Seinen Geschöpfen einige Attribute und hat einige als Ebenbil-
der und Wiedergänger von anderen beschrieben, sodass keine 
Eigenschaft einer bestimmten Person, die sich auf Wesen, Hand-
lungen, Worte und Attribute bezieht, dazu verleitet, zu glauben, 
dass dieses bestimmte Individuum in seiner Art einzigartig ist. 
Darüber hinaus besitzt Jesus ein Merkmal, das keine andere Per-
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son, im Prinzip oder in der Erscheinung, mit ihm teilt; wie Gott, 
der Allmächtige, wird er dadurch so einzigartig, dass er nieman-
den hat, der jenes Attribut mit ihm teilt. Aus diesem Grund ent-
hüllt der Heilige Qur’an in der Sure al-Iḫlāṣ das Geheimnis, dass 
eine Einheit in Wesen und Attribut nur Gott, dem Allmächtigen, 
gebührt. Allah, der Allmächtige, sagt:

هُ  احََدٌ 33 قلُۡ ہُوَ  اللّٰ

Es ist wahr, dass das größte Zeichen der Identität eines Geschöp-
fes darin besteht, dass es etwas mit anderen teilt und anderen 
ähnelt. In der Tat hat kein Individuum irgendein persönliches 
Attribut oder eine Eigenschaft, die kein anderes Individuum 
mit ihm teilt, sei es im Prinzip oder im Aussehen. Wenn wir also 
in diesem Fall einen Menschen anerkennen, der sich in einigen 
seiner Attribute oder Taten von anderen unterscheidet und dem 
Wesentlichen der Menschheit überlegen ist, der wie Gott, der 
Allmächtige, in dieser seiner Tat oder in diesem Attribut ein-
zigartig ist, dann ist es, als hätten wir jemanden erschaffen, der 
die Einheit Gottes teilt. Dies ist ein subtiles Geheimnis, überlegt 
also gut. Gott, der Allmächtige, hat mehrmals in Seinem Wort er-
wähnt, dass Jesus Christus gestorben ist, und hat sein Gedenken 
mit seiner ebenfalls verstorbenen Mutter Maria, der Wahrhafti-
gen, verbunden:

عَام34َ کاَناَ یاَۡکلُنِٰ الطَّ

33 „Er ist Allah, der Einzige.“ (Sure al-Iḫlāṣ: 2) [Anm. d. Ü:]
34 „... sie beide p#egten Speise zu sich zu nehmen...“ (Sure al-Māʾida; 5:76) 
[Anm. d. Ü.]
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Da beide zu Lebzeiten Nahrung zu sich nahmen, wusste Er auf-
grund Seines alten Wissens, dass die Menschen in der Endzeit 
wegen der Vorstellung des Lebendigseins Christi in schwere 
Prüfungen geraten würden, und dass dieser Aufruhr sehr schäd-
lich für den Islam sein würde. Er richtete also im Voraus und 
machte deutlich, dass Christus gestorben ist. Einige unwissende 
Menschen denken, in dem Vers:

اِنیِّْ مُتَوَفِّیْکَ۔35
 

wird nur der Tod Christi verheißen, was nur dazu führt, dass 
Gott irgendwann Christus dem Tod überantworten wird. Dies 
soll nicht bedeuten, dass er gestorben ist. Indes denken die Men-
schen nicht daran, dass Gott, der Allmächtige, die Erfüllung die-
ser Verheißung auch insofern angekündigt hat, als Er sie auf die 
Zunge Jesu legte:

ا توََفیَّۡتَنِی36ۡ فلَمََّ

Außerdem sollte man bedenken, dass die Worte der Verheißung 
Gottes, wonach Er dies tun werde, selbst darauf hinweisen, dass 
die Verheißung bald in Erfüllung geht und es darin kein Zögern 
gibt. Es ist nicht so, dass die Verheißung seines Aufstiegs zu die-
ser Zeit in Erfüllung gehen wird, während die Verheißung seines 
Todes, fast zweitausend Jahre später, noch nicht erfüllt worden 
ist.

35 „...Ich will dich (eines natürlichen Todes) sterben lassen...“ (Sure Ālʿimrān;  
3:56) [Anm. d. Ü.]
36  „...doch seit Du mich sterben ließest...“. (Sure al-Māʾida; 5:118) [Anm. d. Ü.]
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O Leser! Ich will an dieser Stelle nicht die Irrtümer der zeit-
genössischen Gelehrten aufdecken. Denn, was auch immer mir 
von ihren Irrtümern und ihrem üblen Inneren und ihren Zwei-
feln und ihrer schlechter Sprache offen liegt, werde ich bald in 
meinen Antworten auf ihre Fragen erklären. In diesem Vorwort 
möchte ich nur darauf hinweisen, dass unsere Gelehrten die kri-
tische Zeit, die über den Islam gekommen ist, nicht erkannt ha-
ben. Anstatt dem Islam zu helfen, halfen sie den Christen so sehr, 
dass sie ihnen einen Teil der Beweise durch ihr eigenes Bekennt-
nis gaben. Der Heilige ProphetSAW hat uns nicht nur ein Argu-
ment, sondern zwölf handfeste Beweise und eindeutige Indizien 
dafür dargelegt, dass Jesus, der Sohn der Maria, gestorben ist 
und der Verheißene Messias aus dieser Umma stammen wird. 
Aber die zeitgenössischen Gelehrten schenkten dieser Tatsache 
keine Beachtung und nahmen viele Übel für den Islam in Kauf 
und verstärkten die äußeren Kalamitäten mit ihren internen Ver-
leumdungen. Die Religion des Islam ist durch die giftigen Winde 
in ständiger und ununterbrochener Gefahr. Nun kann der Intel-
lekt eines weisen Mannes nicht akzeptieren, dass es das Werk 
einer menschlichen Kraft sein kann, all diese Mängel zu besei-
tigen? Vielmehr muss es das Werk des Gottes sein, der durch 
Seine Kräfte Flüsse an Land und Land an den Grund des Flusses 
bringen kann, um das Chaos in den Meeren und zu Lande zu 
beheben. Brüder, begreift, dass der Zustand der Muslime jetzt 
kritischer ist als jener der Juden während der Zeit von Hadhrat 
JesusAS. Es gibt eine Reihe von Schwierigkeiten, die den Islam so 
umgeben wie eine Kette von Bergen, die ein Tal umgeben. Es ist 
nicht schwer für einen Gelehrten, der seine Augen auf die ge-
genwärtigen Probleme der Zeit gerichtet hat, zu verstehen, wie 
schwierig der Weg zum Erfolg geworden ist und dass so manch 
unheilvolle Drangsal den Islam umzingelt. Doch bedauerlicher-
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weise sind sich die meisten unserer Gelehrten, deren Unwis-
senheit und Ignoranz erbarmungswürdig ist, dieses Sturms der 
Wildheit völlig unbewusst. Am meisten macht es mich traurig, 
wenn ich sehe, dass, trotz der Sorglosigkeit, Ignoranz und Kalt-
blütigkeit dieser Gruppierung gegenüber dem Islam, ein großer 
Mangel an wahrer Frömmigkeit und Rechtschaffenheit vorhan-
den ist. Guter Glaube, Beharrlichkeit, Standhaftigkeit, hohe Ent-
schlossenheit, moralische Größe und Sympathie für den Islam 
und die Muslime und die Menschheit scheinen aus ihren Herzen 
gewichen zu sein. Die guten Tugenden, Vergebung, Freundlich-
keit, Aufrichtigkeit und Versöhnung scheinen aus ihren Herzen 
verschwunden zu sein. Für die meisten von ihnen stehen tau-
sende von Türen offen, um das Böse zu erschaffen, während es 
keinen einzigen Weg zur Versöhnung gibt. Ich sehe, dass ihre 
Spiritualität aufgrund ihres Hochmuts und ihrer großen Nach-
lässigkeit sehr schwach geworden ist. Sie haben eine Vorliebe für 
die Welt und ihre Manifestationen und haben sich von Gott, dem 
Allmächtigen, losgesagt. Dies ist der Grund, warum sie den Sinn 
dieser Offenbarung, der die Herzen reinigt und die inneren Un-
reinheiten läutert, nicht verstehen. Sie reden, aber handeln nicht, 
sie zeigen, doch wandern nicht von selbst, sodass Gott ihre Her-
zen versiegelt und ihr Verständnis und ihre Einsicht gedrosselt 
hat. Denn es ist die Sunna Allahs, wonach man die subtilen Ge-
heimnisse des Herzens nicht in Erfahrung bringen kann, wenn 
man nicht mit großer Achtsamkeit gute Taten vollbringt.

Dies ist der Zustand der Gelehrten, aber leider scheint der 
Zustand unserer Asketen noch schlimmer zu sein, ausgenom-
men einige wenige. In unserem Land gibt es viele Asketen, die 
das Bild des Islams getrübt haben, indem sie Tausende von Neu-
erungen eingeführt haben, die keine Grundlage in der Scharia 
haben. Sie sind in so lächerlichen Ritualen und Ideen gefangen, 
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dass selbst das Schreiben darüber eine Peinlichkeit ist. Einige 
von ihnen verbringen ihr ganzes Leben in einem ganz beson-
deren Stil und Gewand, so wie die hinduistischen Yogis. Dabei 
vergeuden sie ihr Leben mit den unnötigsten und barbarischsten 
Tätigkeiten, die weit entfernt sind von der Sunna des Propheten-
SAW. Betrachtet man ihre Gesichter, so erkennt man solche Merk-
male des göttlichen Zorns und sieht einen solchen wuterfüllten 
Gesichtsausdruck, dass es möglicherweise keine andere Form in 
der unteren Welt gibt, die mehr Unglück anzeigt als diese. 

Die meisten Asketen haben viele Dinge, von denen sie im 
Herzen überzeugt sind, sie seien perfekt, und sie argumentieren, 
dass es den Anschein hat, sie hätten unglaublich viel Härte auf 
sich genommen. Aber in Wirklichkeit sind diese Dinge nur un-
wissende Gedanken und barbarische Handlungen; sie sind von 
wahrem Wissen so weit entfernt wie eine Wolke von der heißen 
Sonne. Diese Menschen leisten nichts für den religiösen Dienst 
und haben eine starke Wirkung auf ihre eigene Lebensweise, 
die geprägt ist von schäbiger und verschwendeter Zeit, von Ge-
fangenschaft und Unruhe und einem leblosen körperlichen und 
prahlerischem Dasein, in dem sie ihr ganzes Leben verbringen. 
Es hat sich gezeigt, dass sie dabei äußerst hilflos und unfähig 
sind, ihre Gewohnheiten zu ändern, die der Scharia und sogar 
der Menschlichkeit zuwider sind.

Es gibt viele Menschen in der Gestalt von Asketen, die die 
reinen Wege des Islams aufgrund ihrer bösen Absichten bewusst 
verlassen haben und sich in so abscheuliche und schändliche 
Handlungen verstrickt haben, dass ich bezweifle, ob Satan trotz 
seiner vielen Schandtaten ihnen gleich ist?

Tatsächlich sind für alle diese Sünden jedoch die Gelehr-
ten verantwortlich, die ihre Zeit mit sinnlosen Streitereien ver-
schwenden und kein wahres Mitgefühl aufweisen für das Volk 
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Gottes. Sind sie den Juden in ihrer Scheinheiligkeit und Weltlich-
keit, in ihrer Heuchelei und Wollust, in ihrem Aufruhr und ihrer 
Rhetorik unterlegen? Mitnichten, vielmehr weisen sie alle diese 
Eigenschaften ein wenig mehr auf als sie, was sie indes geschickt 
vor anderen verbergen können. Sie hassen die Wahrheit und lie-
ben die Ungerechten; doch nicht nur das, sie wollen andere in 
dieselbe Grube stoßen, in die sie gefallen sind. Aufgrund von 
Unglücken der Natur verstricken sie sich in die Äußerlichkei-
ten der Religion und die kleinsten Einzelheiten der Scharia. Die 
großartigen Wahrheiten und Lehren des Islams wollen sie indes 
keienswegs antasten, noch haben sie etwas mit diesen Geheim-
nissen und Besonderheiten zu tun. Es ist so, als wäre die Luft in 
den Strom einer Quelle gefüllt worden, und nachdem sie sukzes-
sive ansteigt, springt die Quelle über. Solcherart ist der Zustand 
ihrer Naturquelle, dass der schmutzige Brunnen aufgrund der 
Luft ihrer Vorurteile und dem Dampf nunmehr in Wallung gera-
ten ist, was sie bisher für lange Zeit geheim gehalten hatten. Gott 
sei uns gnädig. Gott sei uns gnädig.

Also, Brüder! In diesem Zeitalter breitet sich eine giftige At-
mosphäre im Inneren und Äußeren aus, die außerhalb der Kont-
rolle der Menschen liegt. Vielmehr liegt dies nun in den Händen 
des allmächtigen Gottes, des ewig Lebendigen, des Erhalters, 
der die Jahreszeiten wechselt und nach der Dürre den Regen der 
Barmherzigkeit herabsendet. Wie man weiß, zieht große Hitze 
schließlich Regen an. Wenn, gleichermaßen, nun die Hitze ihren 
Höhepunkt erreicht und beginnt, sich dem Punkt zu nähern, an 
dem der Tod des Menschen nahe ist, dann wird mit der voll-
kommenen Weisheit des ursprünglichen Schöpfers eine scharfe 
Wirkung dieser Hitze auf die Meere erzeugt. Wegen der großen 
Hitze steigen Dämpfe aus den Ozeanen auf und die Luft der 
Ozeane, welche die Kraft zu kühlen aufweist, schwer ist und 
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aufzunehmen in der Lage ist, nimmt diese Dämpfe auf und ist 
beladen wie eine schwangere Frau. Dadurch, dass die Winde der 
Umgebung sich auf natürliche Weise bewegen, angeschoben und 
in Bewegung versetzt werden, wird bewirkt, dass der Wind die 
Form von Wolken annimmt und sich auf natürliche Weise zum 
Land hinbewegt, wo die Luft wärmer, weicher, leichter und we-
niger widerstandsfähig sein sollte. Daraufhin regnet es gemäß 
dem Grad der Wärme. Das Gleiche gilt für den geistigen Regen, 
der seit jeher wie der physische Regen gemäß seinen Jahreszei-
ten herabregnet. Das heißt, in den Tagen der Dürre, wenn die 
Dürre ihren Höhepunkt und extreme Ausmaße erreicht, wird die 
Wärme eifriger Herzen und die Wärme des Verlangens und der 
Sehnsucht sehr intensiv. Dann erreicht die Hitze den Fluss der 
Barmherzigkeit, welcher eine Verbindung zum Meer aufweist, 
und entflammt und brennt. Sodann schenkt der Fluss der Barm-
herzigkeit seinem Heilmittel Aufmerksamkeit und die leucht-
enden Dämpfe der nicht zu beschreibenden Gnade beginnen 
auszusteigen. Und dann nehmen die nahen Engel, die in ihrem 
Wesen und dem Enthusiasmus ihrer Seelen kalt sind, die sehr 
subtil sind und die wirklichen Träger der Attribute:

یفعلون ما یامرون37

diese Gnade an. Sodann nehmen die engelsgleichen Naturen 
der Propheten, Gesandten und muḥaddaṯīn mit ihrem wahrheits-
getreuen Eifer sie an und werden zu Vermittlern und schütten 
sie über die entsprechenden Plätze, die die Wärme der Inbrunst 
und Verlangens in sich tragen, aus. Dieser Zustand wird in die-
ser Welt immer erforderlich sein. Ja, nach dem starken Regen, 

37 „Sie vollbringen alles, was ihnen geheißen wird.“ [Anm. d. Ü.]
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der zur Zeit des Heiligen ProphetenSAW gefallen ist, gibt es keine 
Notwendigkeit mehr für starke Regenfälle. Dieses reine Wasser 
wurde noch nicht verschwendet, wohingegen kleine Regenfälle 
benötigt werden, damit die allgemeine Vegetation des Landes 
nicht Not leidet. Wenn also der Allwissende und Allmächtige 
sieht, dass die Erde von Trockenheit erfüllt ist und die Pflanzen 
in seinem Garten vertrocknen, dann lässt Er sicherlich Regen 
niederfallen. Dies ist ein uraltes Naturgesetz, in dem man kei-
ne Änderung finden wird. Ihm zufolge muss sich Gott auch in 
diesen Tagen seiner hilflosen Diener erbarmt haben. Seht euch 
den Zustand der Zeit an und bezeugt es in aller Wahrhaftigkeit. 
Ist dies nicht die Zeit, in der der Islam göttliche Hilfe benötigt? 
Gibt es irgendeine andere Ära, in der die Religion des Islam und 
der Heilige ProphetSAW so sehr beleidigt wurden, in der das gött-
liche Gesetz so sehr angegriffen wurde, und in der auf diese Art 
und Weise die Tür zu Glaubensabfall und Atheismus geöffnet 
wurde? Ist es nicht wahr, dass in kurzer Zeit etwa 100.000 Men-
schen in diesem Land, in Indien, zum Christentum konvertiert 
sind? Außerdem wurden sechs Millionen Bücher gedruckt, die 
islamfeindliche Inhalte aufweisen. Die Menschen aus großen 
Adelsfamilien verließen die wahre Religion. Sogar die sogenann-
ten Mitglieder der Familie des Propheten wurden zu Feinden 
des Propheten, indem sie den Mantel des Christentums trugen. 
Auch wurden so viele verleumderische und beleidigende Bü-
cher gegen den Heiligen ProphetenSAW verfasst und veröffent-
licht, dass alleine beim Zuhören der Körper erzittert; während 
das Herz weinend bezeugt, dass, wenn sie unsere Kinder vor un-
seren Augen getötet und unsere Angehörigen und Geliebten der 
Welt in Stücke gerissen und uns mit großer Demütigung getötet 
und all unseren Besitz erbeutet hätten, wir, bei Allah, nicht so 
traurig gewesen wären wie wir es durch die Beleidigungen und 
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Beschimpfungen wurden, die unserem ProphetenSAW zugefügt 
wurden. Ist also die Zeit des letzten Unheils, das für den Islam 
in der Endzeit dieser Welt bestimmt war, noch nicht gekommen? 
Gibt es Beweise im Heiligen Qur’an und in den Ahadith, wonach 
es eine andere Zeit geben wird, die mehr Unheil bringen würde 
als das gegenwärtige Unheil? Also, Brüder, fügt euch kein Un-
recht zu und wisset, dass die Zeit gekommen ist, da die äußere 
und innere Drangsal ihren Höhepunkt erreicht hat. Wenn ihr alle 
diese Drangsale in die Schale einer Waage legt und in die andere 
Schale alle Drangsale hineinlegen wollt, die in allen Ahadith und 
im gesamten Heiligen Qur’an zu finden sind, ihr werdet nicht 
einmal ein Tausendstel finden. Was ist also die Zeit des Unheils 
und was ist die Zeit des großen Antichristen, der nach dieser Zeit 
kommen wird und hinsichtlich seines Unheils noch schlimmer 
sein wird? Könnt ihr beweisen, dass es außer diesen Drangsalen 
noch andere Drangsale im Heiligen Qur’an und den Ahadith des 
ProphetenSAW gibt, welche, die nicht mehr bekannt sind? Denkt 
daran: Selbst wenn ihr sterbt bei dem Versuch, etwas zu finden, 
das dieser Drangsal gleichkommt, ihr werden durch den Heili-
gen Qur’an und den Ahadith des ProphetenSAW niemals bewei-
sen können, dass es jemals andere Drangsale wie diese geben 
wird.

Herrschaften! Hier verbreiten sich die Werke des Antichris-
ten, an die sich nicht einmal der Vater ihres fiktiven Antichristen 
erinnern wird. Diese Maßnahmen wurden für die Entführung 
von Allahs Volk von tausend Stellen aus durchgeführt, etwas, 
für deren Aufzeichnung ebenfalls ein dickes Buch erforderlich 
wäre. Und dabei ist der Erfolg der Gegner so hoch, dass er die 
Herzen erschüttert hat. Ihre Täuschungen haben im Allgemei-
nen eine tiefe Wirkung auf die Herzen. Ihr Naturalismus und 
ihre Philosophie manifestieren einen solchen Pomp und Glanz, 
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dass es den Anschein hat, jeder einzelne dieser Philosophen be-
hauptet, Gott zu sein. So wacht auf, steht auf und schaut, was 
die Stunde geschlagen hat. Und denkt daran, dass diese aktu-
ellen Ideen dem Monotheismus so sehr entgegenstehen, dass 
selbst die Vorstellung von Gottes Macht als ein Weg großer Ig-
noranz erachtet wird. Wer über die Vorsehung spricht, wird als 
großer Narr bezeichnet, derweil Männer mit philosophischem 
Verstand den Atheismus salonfähig machen. Sie beschäftigen 
sich mit dem Gedanken, dass alle Göttlichkeit irgendwie in ihre 
Hände fallen möge. Sie wollen diejenigen sein, die Epidemien 
beseitigen, wann immer sie wollen, die Todesfälle abwenden, 
Regenfälle beginnen und Ernten gedeihen lassen wollen, wann 
immer sie wollen, ja nichts soll außerhalb ihrer Kontrolle liegen. 
Denkt darüber nach, wie weit sie bereits in diesem Zeitalter mit 
ihrer Irreführung gegangen sind. Diese Irreführung gleicht ei-
ner Axt, die an beide Arme des Islam gelegt worden ist. Erwa-
chet, o Schläfer, o Achtlose, steht auf, da die Zeit einer großen 
Revolution gekommen ist. Dies ist keine Zeit zum Weinen, noch 
ist es eine Zeit zum Schlafen, noch ist es eine Zeit zum Flehen, 
noch ist es eine Zeit zum Spotten, zum Lachen oder eine Zeit, 
in der man andere zu Ungläubigen erklärt. Betet, dass Gott, der 
Allmächtige, euch Augen schenkt, damit ihr die gegenwärtige 
Finsternis in ihrer Fülle und Gesamtheit sehen könnt; und auch 
das Licht sehen könnt, das die göttliche Barmherzigkeit für die 
Ausrottung dieser Finsternis vorbereitet hat. Wacht im letzten 
Teil der Nacht auf und ruft weinend nach Führung von Gott, 
dem Allmächtigen, und verflucht nicht andere und denkt nicht 
an Pläne, mit denen ihr das System Gottes ungerechterweise 
unterminiert. Gott folgt nicht euren Absichten, die geboren sind 
aus Nachlässigkeit und Vergesslichkeit. Er wird euch die Torheit 
eures Verstandes und eures Herzens offenlegen und wird Sei-
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nem Knecht eine Hilfe sein. Er wird niemals den Baum fällen, 
den Er mit seinen eigenen Händen gepflanzt hat. Kann jemand 
von euch eine Pflanze entwurzeln, von der er erwartet, dass sie 
Früchte trägt? Warum sollte dann Er, Der weise, mitfühlend und 
barmherzig ist, Seine Pflanze entwurzeln, deren Frucht Er für 
die gesegneten Tage erwartet. Wenn ihr als Menschen so etwas 
nicht tun möchtet, warum sollte dann derjenige, der der Ken-
ner der unsichtbaren Welt ist, der bis auf den Grund eines je-
den Herzens vorgedrungen ist, so etwas tun? Denkt also daran, 
dass ihr in diesem Kampf eure eigenen Glieder kappt. Legt also 
eure Hand nicht ungerechterweise ins Feuer, sodass es nicht das 
Feuer entfacht und eure Hand verbrennt. Begreift dies auf jeden 
Fall! Wenn dies das Werk eines Menschen wäre, viele wären auf-
gekommen, um es zu zerstören. Zudem würde es niemals das 
Alter von zwölf Jahren erreichen, welches das Alter der Pubertät 
ist. Hat es in euren Augen jemals einen falschen Anspruchsteller 
gegeben, einen, der Gott, den Allmächtigen, insofern verleumdet 
hat, als er vorgab, dass Er mit ihm spricht, der eine so lange Zeit 
ungeschoren davongekommen ist? Es ist bedauerlich, dass ihr 
an nichts denkt und euch nicht an die Verse des Heiligen Qur’an 
erinnert, in denen Allah, der Allmächtige, über den Heiligen Pro-
phetenSAW selbst sagt, dass Er, sollte der Heilige ProphetSAW Ihm 
auch nur ein einziges Wort fälschlicherweie zuschreiben, ihm die 
Halsschlagader durchschneiden würde. Also, wer ist Gott lieber 
als der Heilige ProphetSAW, dass er, trotz seiner so gewaltigen Lü-
gen, noch immer lebt und sogar überhäuft wird mit den Seg-
nungen Allahs? Also, Brüder, hütet euch vor der Selbstliebe und 
geht nicht, was die Erkenntnis Gottes betrifft, über die Grenzen 
des Besonderen hinaus. Und brecht die Kette der Gewohnheit, 
werdet zu neuen Menschen und wandelt auf den Pfaden der 
Frömmigkeit, damit euch Barmherzigkeit zuteilwird und Allah 
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euch eure Sünden vergibt. So fürchtet euch und bereut. Gibt es 
keinen einzigen Weisen unter euch? Wenn ihr nicht ablasst, dann 
wird Allah bald mit Seiner Hilfe kommen und Seinem Diener 
helfen, Er wird Seine Feinde in Stücke schlagen und ihr werdet 
Ihm nicht das Geringste anhaben können.

ر�ا حلا�و�ت  ُ�پر  ہا�ے   میو  د�ند�ت  ر�و�ز�ے  �مگر  ر�ا �بت  د�ر�تا�نِ  آ�ے  خو�د  چشم  ا�ز  �بد�ہ 
Bewässere die Bäume der Liebe mit deinen Tränen, damit sie dir 
eines Tages süße Früchte schenken.

ر�ا �صو�ر�ت  ر�تا�ر�ا�نِ  ہ  خبر�ز�ا�ن  ا�د  �کجا  د�ا�ر�د ہمے  ہا  حقیقت  د�ر�ا�ن  �ا�لا�م  �ہِ 
Der Mond des Islam birgt viele Wahrheiten. Was können die ober-
flächlichen Beobachter von den Tugenden dieses Mondes wissen?

ر�ا حسر�ت  ر�و�ز  بینی  ہ  بینی  نمی  �ر�ا�ر�و�ز�م  بنما�م ا�ہ  ر�ا�ا�ن  تا�خلق  آ�د�م  یا�ر  ا�ز  �من 
Ich bin von diesem Freund gekommen, um diesen Mond den Ge-
schöpfen zu zeigen. Wenn du mich heute nicht siehst, wirst du eines 
Tages den Tag des Bedauerns erleben.

ر�ا صحت  بیند�ر�و�ے  ہ  بیما�ر�ے  پر�یز  بد  �کہ  ا�ر�ے مز�ن  د�م  شا�م  نست  پنہا  تو  چشم  �ر�ا�ز 
Auch wenn meine Herrlichkeit vor deinen Augen verborgen ist, 
bleibe ruhig. Denn der Kranke, der sich nicht enthält, sieht nicht 
das Antlitz der Gesundheit.

ر�ا �لّت  �ا�قِ  عسُشّ ا�ر�م  کا�ر  ا�م  �نہا�د�ی  بخشید�د ہ  �ر�ا�ت  نو�رِ  و  نا�س  ق  �چو�چشم 
Da dir das Auge des Wissens und das Licht des Erkenntnis nicht 
gegeben wurden, hast du die den Islam Liebenden als Ungläubige 
bezeichnet.
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ر�ا د�و�ت  و  جا�ہ  د�ر�ا�ں  د�ر�جا�ے  یم  یا  �نمی  بگر�ز�م ا�لہ  ا�ے  مصطفےٰ  آ�تا�ن  ا�ز  �کجا 
O Narr, wie können wir vom Hofe MustafasSAW weglaufen, wenn 
wir diese Ehre und diesen Reichtum nirgendwo sonst finden kön-
nen?

ر�ا خلو�ت  کر�د  میسّر  ا�سا�ں  و  ر�مت  ا�ز  �خد�ا  قو�ے کر�د�ا�ں  �لق  قطعِ  خو�د  کہ  �مد�ا�لہ 
Aller Preis gebührt Allah. Dieses Volk hat sich von mir losgesagt, 
und Gott hat mir mit Güte und Gnade Einsamkeit gewährt.

ر�ا جنت  �د�ا�د  ا�ز�مِ  کہ  ر�ا  �خو�د  د�برِ  �نا�ز�م  ہا رُ�و  چنیں  بد�د�ا�ر  ید�د�م  د�و�ز�ہا�کہ  �چہ 
Was für ein Qual war es, diese Gesichter zu sehen, ich bin stolz auf 
meinen Schatz, der mir das Paradies wieder geschenkt hat.

ر�ا �مت  ر�ز�قِ  ت�ت بگر�د�ا�ن  د�ر�دس� ز�و�ر�ست  �ا�ر  �ید�ا�ر�م ا�د�د�ا�رِ  کہ  ر�ے  ا�ز�ا�ں  و�ز�ی  ہ  �چہ 
Warum leidest du wegen der Nähe, die mir der Geliebte gewährt? 
Wenn du Kraft besitzt in deiner Hand, halte auf die Versorgung 
dieses Glücks.

ر�ا عز�ت  ر�ت  و�ز�د  بد�کہ  ا�ز�و�یا  عز�ت  �کسے  پا�ش د�ا�من  آ�ں  بد�ت  آ�د  ہا�نمی  نخو�ت  �ہ 
Sein heiliges Gewand kann von Hochmut nicht berührt werden, 
sondern nur von dem, der das Gewand der Ehre verbrennt.

ر�ا نخو�ت  و  کبر  ا�یر  کو�ش  د�ر  د�ند  ر�ہ  �کہ  شو ا�ی  �علم  ا�فِ  �ز  �و�یٰ  ر�ہِ  خو�ا�ہی  �ا�ر 
Wenn du den Weg Gottes begehrst, dann gib das Prahlen mit Wis-
sen auf; denn jenen, die von Hochmut und Stolz gefangen sind, ist 
es nicht erlaubt, seine Gasse zu betreten.
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ر�ا �شر�ت  ی�د�تا�نِ  �ہ�
ت � من  گا�ر  میخو�ا�د  �کہ  خو�ا�ہی خد�ا  ر  د�یا  ہا�ے  عم 

�ت�غ د�ر  د�ل  �نہ 
Wenn du Gott suchst, dann gib dich nicht mit weltlichen Genüssen 
zufrieden, denn mein Geliebter mag die Menschen, die dem Luxus 
entsagen.

ر�ا حضر�ت  پا�ک  ر�و�ے  �ا�پا�ک  د�لِ  بیند  �کجا  پید�ا شو�د  گو�ہر  تا  کہ  �ا�د  قطر�ۂ  مصفّ�ا 
Ein Tropfen reines Wasser ist nötig, um Perlen zu erzeugen. Wie 
kann ein unreines Herz das reine Antlitz Gottes sehen?

ر�ا خد�ت  ا�و�ر�م  �کہ  کر�یِ  ا  ہر  ا�ز  �نہ  د�یا ا�ں  ہا�ے  زّ�ت  ذ�رّ�ہ  یک  ر�ا  ا�د  مے 
غ �

Ich brauche mitnichten auch den geringsten Respekt der Welt. Stell 
keinen Stuhl für uns auf, weil wir zum Dienst geschickt wurden.

ر�ا ذ�ت  �یا�ر  بر�ا�ہِ  میخو�ا�م  کہ  من  �لا�ف  �خو�د�زّ�ت نفسِ  بر�ا�ے  خو�ا�د  و�جہا�ن  خلق  �مہ 
Alle Menschen und die ganze Welt begehren Ehre für sich selbst, 
ich jedoch bitte um Demütigung auf dem Weg meines Freundes.

ر�ا مصیبت  میخو�ا�د  کہ  سرِ�ا�ر�ا  ا�ن  ا�تا�د  �چہ  خو�ا�ند ا�یت  و  ا�ا�ن  ا�م  �ا�ن  د�و�رِ  د�ر  �مہ 
In diesem Zeitalter will jeder Frieden und Ruhe. Was geschah mit 
meinem Kopf, dass er die Unruhe begehrte?

ر�ا ملا�ت  بنما�ئد  د�ر�ا�ہ  و  د�ر�خو�ر  �د  �د�ر�غسش آ�د نظر  جا�ا�ن  رُ�خ  م 
غ ی� �ب� می  جا�کہ  �ر�ا�ہر 

Wohin ich auch schaue, ich sehe das Antlitz meines Geliebten. Die 
gleiche Schönheit strahlt in der Sonne und im Mond.

ر�ا غر�ت  مجر�و�ح  ا�د�د�ل  ا�ر�ش  جا�د�ر  �کہ  م
ت د�ا�غ�� ر�و�ز�کہ  ا�ز�ا�ں  عجز�م  و  غر�ت  �ر�ص 

Ich habe mich nach Armut und Demütigung gesehnt, seit dem Tag, 
an dem ich erfuhr, dass in Seiner Gegenwart die Ehre eines verwun-
deten armen Herzens ist.
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ر�ا لعنت  و  برِ�نفر�ن  زِ�ا�پا�ی  آ�ر�د  می  �کہ  بر�کند�م ا�ز�بیخ  و�ی  ر  و�خو�د  �خو�د�ی  شا�خِ  آ�ن  �من 
Ich habe diesen Zweig des Egoismus und der Selbstüberschätzung, 
der aufgrund seiner Unreinheit die Frucht des Verderbens und des 
Fluches hervorbringt, von der Wurzel abgeschnitten.

ر�ا طلعت  �پا�یز�ہ  د�برِ  آ�ل  ا�د�ر�ا�ن  بینی  �ہ  د�ا�ر�د بر  پر�د�ہ  �من  د�لِ  و  �جا�ن  ر�و�ۂ  ا�ز  �ا�ر 
Wenn der Schleier vom Garten meiner Seele und meines Herzens 
gelüftet wird, wirst du das Antlitz reiner, geliebter Wesen sehen.

ر�ا بصیر�ت  ید�ا�ر�د  کہ  ر�ا  آ�ن  کسے  بیند  �مگر  ا�ر�و�ن قصر  و  ز�ا�م  �ا�و  �شقِ  �نو�رِ  �ر�و�غِ 
Das Licht Seiner Liebe erleuchtet unsere Dächer und unser Schloss. 
Doch nur, wer Einsicht hat, sieht es.

ر�ا سعا�د�ت  و  رُ�د  بد�آ�ن  یا  کے  نی  چو�ں  �و�ر�ہ  کر�د�ت بم�غ  � ہ�ا  ت� ی� عنا� �جا�ا�ن  ر�متِ  �گا�ہ 
Der barmherzige Blick des Geliebten hat mich mit großem Segen 
beschenkt, wie könnte sonst ein Mensch wie ich diese Vernunft und 
Führung bekommen.

ر�ا حقیقت  و  مغز  �و  معنیٔ  فگند�ہ  �خو�د  د�تِ  �ز  ا�ز�د خو�د  علم  ا�د�ر  �ا�ہر  �علمِ  ا�ز�ا�نِ  �نظر 
Diejenigen, die die äußeren Wissenschaften kennen, sind stolz auf 
ihr Wissen; sie haben Realität und Wahrheit und Geist mit ihren 
eigenen Händen weggeworfen.

ر�ا ر�ت  جا�م  پا�کا�ں  ا�ں خمر�ے کہ  خو�ا�ند  �نا�ن  پو�ید�د کبر  ہا�ے  پر�د�ہ  د�ر  نظر  و  فہم  �مہ 
Sie haben ihren Verstand und ihre Weisheit in den Schleiern des 
Hochmuts versteckt und sind so begierig auf diesen Wein wie das 
reine Volk auf die Nähe Gottes.
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ر�ا عبا�د�ت  ا�ل  ہر  ا�یس  کند  نخو�ت  ا�ن  �کہ  ند تا�د�ا  د�ت  کر  بیا�ں  �طا�ن  قصۂ  خو�د  �خد�ا 
Gott selbst hat die Geschichte von Satan erzählt, damit die Men-
schen wissen, dass Hochmut sogar den Gläubigen zu Satan macht.

ر�ا ر�ت  بند  یا  ہا�نمی  معنی  ہر  ا�ز  �د�ے  حا�ل لا  �خو�د  عمرِ  کر�د�د  بسر  �فا�ی 
Diese Menschen haben ihr Leben mit sinnlosem Gerede verbracht, 
während sie für die Realität keine Sekunde aufbringen konnten.

ر�ا شر�عت  ا�د  نکو�د  کے  حقا�ق  ا�ز  ا�ل  �کہ  ا�ل م  شرع��ت  د�ر�ا�ہر  شا�ن  و�ا�ف  �ز�ا�ف 
Ihre Prahlerei über die oberflächliche Scharia nutzt ihnen ebenfalls 
nichts, denn wie kann eine Person, die von den Tatsachen keine 
Kenntnis hat, die Scharia verstehen?

ر�ا فضیلت  د�ا�ں  ر�ا�د�ا�د  یثر�ب  د�و�ن  �مگر  ہم�غ�د ف� می  ز�د�ہ  قیا�ت  تا  ر�ا  �ا�ر�ی  �مسیحؑ 
Sie betrachten Christus von Nazareth als lebendig bis zum Tag der 
Auferstehung; doch geben diese Ehre nicht dem Heiligen Prophe-
tenSAW.

ر�ا مذ�ّت  ا�ں  خلق  شہ  شا�ن  د�ر  �ند�د�د  بو�د�د ا�ز�ل  محر�و�م  چو  �ر�ا�ں  ا�ۂ  �ز�بو�ے 
Da sie dem Duft der Erkenntnis auf ewig beraubt waren, zogen sie 
diese Erniedrigung der Herrlichkeit des Herrschers der Welt vor.

ر�ا ّت  گشت  چہا�م  شا�ن  �ا�ما�م  �علمِ  �زِ  یفگ�غ�د�د �ب� کے  ا�شا  ر�ا�چو  ر�آ�ن  دُ�ر�ہا�ے  �مہ 
Sie warfen alle Perlen des Qur’an wie Abfall fort. Was für ein Ver-
lust für das Volk des Islam aufgrund ihres üblen Wissens!

ر�ا میّت  پر�تا�ر�ا�ن  آ�د  پد�د  ہا  �د�یر�ی  د�ا�د�د د�د  خو�د  مقا�ل  ا�ز  ر�ا  عیسا�یا�ن  �مہ 
Sie haben den Christen mit ihrem Glauben geholfen, und so fassten 
die Anbeter von Toten Mut.
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ر�ا ُ�نصر�ت  ب�ش�ت�ا�بید  � کہ  ید�ا�ر�د  ر�یا�د  �ز�ا�ں  ��پَم چسا�ں�غَ خُو�ش  بخو�ا�ب  �پُر�آ�ش  ہنگا�مِ  �د�ر�ن 
Wie kann ich in dieser feurigen Zeit friedlich schlafen, wenn die 
Zeit nach Hilfe schreit.

ر�ا د�ر�ت  نما�خو�د�د�ت  یا�ر�ب  ر�و�م  غم  �کجا�زِ�ں  ا�ل ا�چنیں  قو�م  و  د�ز�د  یم  و  �تا�ر�یک  �بِ 
Man hat Furcht vor dem Dieb in der dunklen Nacht, doch das Volk 
hat keine Ahnung, wohin mit diesem Leiden. O Herr, zeige Du 
selbst die Hand der Macht.

ر�ا فطر�ت  بخشید  ق  کہ  نو�ر�ے  ا�د�آ�ن  کے  �نہا�ن  تر�م خو�د�نمی  بر�یا�ے  �شا�ن  ا�یز�یٔ  �بخاؔ�ک 
Ich habe keine Angst vor denen, die Staub auf mein Licht werfen. 
Wie kann das Licht, das Gott meinem Wesen gegeben hat, verbor-
gen werden?

ر�ا قیا�ت  بیند  و�ر  نبو�د  ز�د�ے  ا�د�ق  �کہ  آ�ر�د و�تی  �من  ا�رِ  بر  شا�ن  غو�ا�ے  �کجا 
Ihr Getöse löst in meinem Herzen keine Unruhe aus. Der Wahrhaf-
tige ist niemals ein Feigling, selbst wenn er die Stunde nahen sieht.

Ehe wir uns nun anderen Diskussionen zuwenden, ist es sehr 
wichtig, zu erläutern, was die Realität des Islam ist, welche 
die Mittel sind, um diese Realität zu erreichen, und welche die 
Früchte sind, wenn man an dieser Realität festhält? Das Ver-
ständnis vieler der Geheimnisse der subtilen Punkte hängt da-
von ab, dass man sich zuerst die Realität des Islam und hernach 
die Mittel dieser Realität und seine Früchte vergegenwärtigt. Es 
wird für unsere internen Gegner sehr vorteilhaft sein, die Reali-
tät des Islams und seine Wissenschaft genau zu studieren. Denn 
die Zweifel und Verdächtigungen, unter denen sie leiden, sind 
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oft derart, dass sie in den Herzen nur entstehen, weil die voll-
ständige und umfassende Realität des Islam und seine Mittel 
und Früchte nicht berücksichtigt werden. Es besteht kein Zwei-
fel daran, dass, wenn die inneren Gegner dieser bescheidenen 
Person, nach Berücksichtigung all dieser Tatsachen, meine Ant-
worten auf ihre Einwände lesen, viele ihrer Wahnvorstellungen 
und Besessenheiten aufgelöst werden, vorausgesetzt, sie lesen 
all dies sehr sorgfältig. Lest also diese Ausführungen und reflek-
tiert über die von mir verfassten Antworten, sodass eure Zweifel 
beseitigt werden. In ähnlicher Weise werden auch die Gegner 
der Religion von der Darlegung dieser Tatsachen profitieren, ja 
sie können von hier aus verstehen, was Religion bedeutet und 
welche die Zeichen ihrer Wahrheit sind.

Es sollte klar sein, dass Islam gemäß arabischem Wörterbuch 
bedeutet, für etwas im Voraus zu bezahlen oder jemandem die 
eigene Arbeit anzuvertrauen oder Frieden zu suchen oder einen 
Aufstand oder eine Feindschaft aufzugeben.

Auf die terminologische Bedeutung des Islam wird in diesem 
Vers Bezug genommen:

هِ وَ ہُوَ  مُحۡسِنٌ فلَہَٗۤ اجَۡرُہٗ  بلَیٰ ٭  مَنۡ اسَۡلمََ وَجۡہَہٗ  للِّٰ
عِنۡدَ رَبہِّٖ ۪ وَ لاَ خَوۡفٌ عَلیَۡہمِۡ  وَ لاَ ہمُۡ  یَحۡزَنوُۡنَ۔38

Das heißt, ein Muslim ist jemand, der sein ganzes Wesen auf dem 
Weg Gottes, des Allmächtigen, hingibt, das heißt, er widmet sein 
ganzes Wesen Gott, dem Allmächtigen, um Seine Absichten zu 
befolgen und Sein Wohlgefallen zu erlangen. Um Gottes Willen 

38 „Nein, wer sich gänzlich Allah unterwirft und Gutes tut, ihm wird sein 
Lohn bei seinem Herrn. Keine Furcht soll auf solche kommen noch sollen sie 
trauern.“ (Sure al-Baqara; 2:113) [Anm. d. Ü.]
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an guten Taten festzuhalten und alle praktischen Kräfte des ei-
genen Daseins in seinen Weg zu stellen, bedeutet, dass man im 
Glauben und in der Praxis allein Gott, dem Allmächtigen, ver-
pflichtet ist.

Mit „Glauben“ ist gemeint, dass man sein ganzes Wesen als 
etwas betrachtet, das dazu bestimmt ist, die Erkenntnis über und 
den Gehorsam gegenüber dem allmächtigen Gott zu erlangen 
und dass man Seine Liebe und Zuneigung und Sein Wohlgefal-
len gewinnt. Und mit der „Praxis“ ist gemeint, dass man allein 
für Allah die wahren Tugenden, die mit jeder Macht und jeder 
gottgegebenen Kraft verbunden sind, ausführt, und zwar sollte 
man dies mit einer solchen Leidenschaft und Achtsamkeit tun, 
als würde man im Spiegel des Gehorsams Ihm gegenüber das 
wahre Antlitz Gottes sehen.

Die restliche Übersetzung des Verses lautet, dass derjenige, 
dessen geistige und praktische Reinheit auf einer solchen per-
sönlichen Liebe beruht und dessen gute Taten von ihm mit sol-
chem leiblichen Eifer ausgeführt werden, derjenige ist, der eine 
Belohnung von Allah verdient. Und solche Leute haben keine 
Furcht noch trauern sie. Das heißt, für solche Menschen gibt 
es die Erlösung, denn wenn ein Mensch an das Wesen und die 
Eigenschaften Gottes glaubt, ist er mit Ihm versöhnt, und seine 
Absicht steht im Einklang mit dem Willen Gottes. Und wenn alle 
Freude und alle guten Taten in reinem Gehorsam Ihm gegenüber 
begannen werden, und zwar nicht in einem Akt der Mühsal, 
sondern durch die Anziehungskraft der Freude und des Vergnü-
gens, dann ist dies der Zustand, der Wohlstand und Heil und 
Erlösung genannt wird. Und das, was im Jenseits an Erlösung 
gefühlt und empfunden wird, sind in Wirklichkeit die Manifes-
tationen jenes Zustandes, der sich in dieser Welt auf physische 
Weise manifestiert. Und das bedeutet, dass das himmlische Le-
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ben in dieser Welt beginnt und die Wurzel der höllischen Qualen 
das schmutzige und verdorbene Leben in dieser Welt ist.

Wenn man nun einen Blick auf die obigen Verse wirft, kann 
man verstehen, dass die Wahrheit des Islams nur dann verwirk-
licht werden kann, wenn man seine Existenz mit all seine inne-
re und äußere Kraft Gott, dem Allmächtigen, widmet und sich 
auf Seinem Weg hingibt. Dabei sollte alles Vertraute, das man 
von Gott, dem Allmächtigen, erhalten hat, an den wahren Ge-
ber zurückgezahlt werden. Doch nicht nur im Glauben, sondern 
auch in den Taten sollte sich die ganze Form des eigenen Islam 
und seine vollkommene Realität zeigen. Das heißt, die Person, 
die beansprucht, dem Islam zu folgen, sollte beweisen, dass ihre 
Hände und Füße, ihr Herz und Verstand, ihr Intellekt und Ver-
ständnis, ihr Zorn und ihre Barmherzigkeit, ihre Geduld und ihr 
Wissen und alle ihre geistigen und körperlichen Stärken und ihre 
Ehre und ihr Reichtum und ihr Behagen und Vergnügen und alle 
Teilchen ihres Körpers vom Kopf bis zum Fuße, das Äußere und 
Innere, bis ihre Absichten und die Gefahren des Herzens und 
die Regungen des Gemüts allesamt Gott, dem Allmächtigen, so 
unterworfen sind, wie die Organe einer Person dieser Person un-
tertan sind. Und dies ist der Beweis dafür, dass der wahrhaftige 
Schritt eine solche Stufe erreicht hat, dass das, was einem gehört, 
nicht einem selbst gehört, sondern Gott, dem Allmächtigen, dass 
alle Glieder und Kräfte sich so in den Dienst Gottes gestellt ha-
ben, als wären sie die Glieder des wahren Gottes selbst.

Das Nachsinnen über diese Verse39 zeigt deutlich, dass die 
Essenz des Islam, also seinem Leben Gott, dem Allmächtigen, zu 
widmen, zwei Aspekte beinhaltet.

Erstens, dass Gott, der Allmächtige, zum Gegenstand der 

39 Bezugnehmend auf Sure 2; Vers 113. [Anm. d. Ü.]
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Anbetung, zum wahren Ziel und zum Geliebten wird, und dass 
Anbetung, Liebe, Furcht und Hoffnung nur für Gott allein sein 
sollten, unter Ausschluss aller anderen. Alle Gebote, die sich auf 
Seine Heiligkeit und Herrlichkeit und Anbetung und alle von 
Ihm gesetzten Grenzen und alle himmlischen Ratschlüsse bezie-
hen, sollten vollkommen und aufrichtig angenommen werden. 
All diese Gebote und Grenzen und Gesetze und Ratschlüsse 
sollten mit großer Demut akzeptiert werden, und alle Wahrheit 
und alles Verstehen, das als Mittel zur Würdigung Seiner großen 
Macht und der Feststellung der Erhabenheit Seines Königreichs 
und Seiner Herrschaft und als Wegweiser für die Erkenntnis Sei-
ner Begünstigungen und Freigebigkeit dienen, sollten gänzlich 
ermittelt werden.

Der zweite Aspekt besteht darin, sein Leben der Sache Got-
tes, des Allmächtigen, zu widmen; das bedeutet, dass man sein 
Leben dem Dienst an Seinen Geschöpfen und dem Mitgefühl mit 
jenen und dem Teilen ihrer Lasten und Leiden widmen sollte. 
Man sollte Schmerz erleiden, um jenen Trost zu bringen, und 
man sollte Kummer empfinden, um sie zu trösten.

Dies zeigt, dass der wahre Sinn des Islam eine höchst erhabe-
ne Angelegenheit ist und dass niemand wahrhaft den Titel Mus-
lim verdient, der nicht sein ganzes Wesen zusammen mit all sei-
nen Fähigkeiten und Wünschen und Plänen Gott unterwirft, ja, 
diesen Weg entlanggeht und sich ganz und gar von seinem Ego 
und all seinen begleitenden Eigenschaften entfernt. Ein Mensch 
wird nur dann wirklich ein Muslim genannt werden, wenn sein 
unachtsames Leben eine vollständige Revolution erfährt und 
sein zum Bösen verleitendes Ego, zusammen mit all seinen Lei-
denschaften, völlig ausgelöscht ist und er mit einem neuen Leben 
ausgestattet wird, welches sich dadurch auszeichnet, dass es all 
seinen Verpflichtungen gegenüber Allah nachkommt und nichts 
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beinhaltet, außer dem Gehorsam gegenüber seinem Schöpfer 
und das Mitgefühl mit Seiner Schöpfung.

Gehorsam gegenüber dem Schöpfer bedeutet, dass man, um 
Seine Ehre, Herrlichkeit und Einheit kundzutun, bereit ist, jede 
Entehrung und Demütigung zu erdulden, und dass man begie-
rig danach trachtet, tausend Tode zu sterben, um Seine Einheit 
aufrechtzuerhalten. Eine Hand sollte bereit sein, die andere im 
Gehorsam Ihm gegenüber und in Liebe zur Erhabenheit Seiner 
Gebote mit Freuden abzuschneiden, und das Dürsten nach Sei-
nem Wohlgefallen sollte die Sünde so verhasst machen, als ob 
sie ein verzehrendes Feuer wäre oder ein tödliches Gift oder ein 
vernichtender Blitz, vor dem man mit all seiner Kraft fortlaufen 
muss. Um Sein Wohlgefallen zu suchen, muss man alle Begehren 
des Egos aufgeben; und um eine Beziehung zu Ihm herzustellen, 
sollte man bereit sein, jede Art von Verwundung zu erdulden, 
und um eine solche Beziehung zu beweisen, muss man sich von 
allen anderen Beziehungen loslösen.

Dienst am Mitmenschen bedeutet, dass man danach strebt, 
nur um Gottes Willen für all die Bedürfnisse und Beziehungen 
gegenseitiger Abhängigkeit, die Gott aus wahrem und selbst-
losem Mitgefühl für sie errichtet hat, Sorge zu tragen. Jedem 
Hilfsbedürftigen sollte aus der von Gott gegebenen Fähigkeit 
geholfen werden, wobei man sowohl in dieser Welt als auch im 
Jenseits nach ihrer Verbesserung streben sollte.

Aber diese göttliche Widmung kann, wie der Name zeigt, 
nur dann bestehen, wenn alle Glieder mit der Farbe des göttli-
chen Gehorsams gefärbt werden, so als wären sie ein göttliches 
Mittel, durch das die göttlichen Taten sich von Zeit zu Zeit ma-
nifestieren, oder ein klarer Spiegel, in dem alle göttlichen Wün-
sche immer wieder reflektiert werden. Und wenn der Gehorsam 
gegenüber Gott und die Dienste diesen Zustand der Vollkom-
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menheit erreichen, dann ist es richtig, aufgrund der Segnungen 
dieser Farbe des Gehorsams gegenüber Allah, über die Kräfte 
eines solchen Menschen – und bezugnehmend auf den waḥdat-e 
šahūdī40 – zu sagen, dass, zum Beispiel, diese Augen die Augen 
Gottes, des Allmächtigen, sind, und diese Zunge die Zunge 
Gottes, des Allmächtigen, und diese Hände die Hände Gottes, 
des Allmächtigen, und diese Ohren die Ohren Gottes, des All-
mächtigen, und diese Füße die Füße Gottes, des Allmächtigen, 
sind. Denn wenn alle diese Organe und Kräfte auf den göttlichen 
Wegen erfüllt sind von den Absichten des allmächtigen Gottes 
und ein Abbild Seiner Wünsche werden, dann sind sie es wür-
dig, als Manifestationen Seines Wesens bezeichnet zu werden. 
Das liegt daran, dass so wie die Glieder eines Menschen völlig 
seinem Willen und seiner Absicht unterworfen sind, so erreicht 
der vollkommene Mensch diese Stufe und schafft Harmonie mit 
dem Willen und der Absicht Gottes, des Allmächtigen; die Größe 
und Einheit Gottes, des Allmächtigen, und Sein Besitz und Sei-
ne Göttlichkeit und jeder Wille und jeder Wunsch von Ihm sind 
ihm so lieb wie Gott selbst. Dieser große göttliche Gehorsam und 
Dienst also, der erfüllt ist von Liebe und Zuneigung, der voller 
Aufrichtigkeit ist und durchdrungen von Gehorsam, ist die Re-
alität und Essenz des Islam, die erst nach dem Tod des Ichs und 
der Schöpfung und der weltlichen Wünsche zu bekommen ist.

Denkt hier auch daran, dass der obige Vers, also der Vers: 

40 Abgleitet von waḥdatu š-šuhūd. Ein Konzept in der islamischen Mystik, 
das für die „Einheit der Einsicht Gottes“ oder „Einheit der Wahrnehmung 
bzw. Erscheinung“ steht. Nach diesem Konzept des Su"smus ist jede Er-
fahrung der Einheit zwischen Gott und der von ihm geschaffenen Welt rein 
subjektiv und "ndet nur im Geist des Gläubigen statt; sie hat keine objektive 
Entsprechung in der realen Welt. [Anm. d. Ü.]
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ۤ فلَہَٗ مُحۡسِنٌ  ہُوَ  وَ  هِ  للِّٰ جۡہَہٗ  وَ اَسۡلمََ  مَنۡ  ٭  بلَیٰ 
 اجَۡرُہٗ عِنۡدَ رَبہِّٖ وَ لاَ خَوۡفٌ عَلیَۡہمِۡ وَ لاَ ہمُۡ یَحۡزَنوُۡن41َ

die drei Stufen der Vollkommenheit des Glücks anzeigt, und 
zwar fanāʾ [Tötung des Ichs], baqāʾ [Wiederbelebung] und liqāʾ 
[enge Verbindung]. Denn, wie wir gerade festgestellt haben, 
lehrt der Satz: 

اسَۡلمََ وَجۡہَہٗ للِّٰه42ِ

dass alle Kräfte und Glieder und alles, was einem gehört, Gott, 
dem Allmächtigen, anvertraut und auf Seinem Weg gewidmet 
werden sollen, und dies ist der Zustand, der mit anderen Worten 
als fanāʾ bezeichnet wird [Tötung des Ichs]. Der Grund dafür ist, 
dass der Mensch, wenn er sein ganzes Wesen und all seine Kräfte 
im wörtlichen Sinne dieses Verses Gott, dem Allmächtigen, über-
gibt und sich Ihm widmet und seine körperlichen Bewegungen 
und Annehmlichkeiten aufgibt, unweigerlich eine Art von Tod 
erfährt. Die Sufis bezeichnen einen solchen Tod als fanāʾ.

Sodann bezieht sich der Ausdruck:

وَہُوَ مُحۡسِن43ٌ

auf die Stufe von baqāʾ [die Wiederbelebung], denn wenn ein 
Mensch, nach der vollständigen Vernichtung seiner Emotionen, 

41 „Nein, wer sich gänzlich Allah unterwirft und Gutes tut, ihm wird sein 
Lohn bei seinem Herrn. Keine Furcht soll auf sie kommen, noch sollen sie 
trauern.“ (Sure al-Baqara, 2:113) [Anm. d. Ü.]
42 „Wer sich gänzlich Allah unterwirft.“ [Anm. d. Ü.]
43 „Und er tut Gutes“. [Anm. d. Ü.]
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durch göttliche Leidenschaft und göttlichen Impuls wieder in 
Bewegung kommt, ja, wenn er, nachdem er von allen irdischen 
Begierden getrennt wurde, sich dank göttlicher Wellen wieder 
zu bewegen beginnt, dann bedeutet dies das zweite Leben, das 
baqāʾ [Wiederbelebung] genannt werden sollte.

Der Vers geht weiter mit:

فلَہَٗۤ اجَۡرُہٗ عِنۡدَ رَبہِّٖ وَ لاَ خَوۡفٌ عَلیَۡہمِۡ وَ لاَ ہمُۡ یَحۡزَنوُۡن44َ

Dies verweist auf eine Bestätigung, auf Akzeptanz und einen 
Lohn, derweil Furcht und Gram verneint werden. Dieser Zu-
stand bezieht sich auf   liqāʾ [Vereinigung]. Denn wenn jemand 
in seinem Verständnis des Göttlichen einen so hohen Grad an 
Gewissheit, Vertrauen und Liebe erreicht, dass alle Vorstellung 
und Einbildung und jeder Zweifel hinsichtlich des Lohns für 
seine Aufrichtigkeit und seinen Glauben und seine Loyalität, 
der so gewiss und absolut und sichtbar und erkennbar wird, als 
genösse er ihn schon, ausgeschlossen wird, und sein Glaube an 
das Wesen Gottes, des Allmächtigen, so gewiss wird, als sähe er 
Ihn, und er jede vergangene und gegenwärtige Furcht und jeden 
Gram aus den Augen verliert und jede spirituelle Gunst vor ihm 
erscheint, ja, dann wird jener Zustand, der frei von allen Ein-
engungen und sicher vor jedem Zweifel und jeder Befürchtung 
ist und frei ist von aller Unruhe des Wartens liqāʾ [Vereinigung] 
genannt. In diesem Vers weist das Wort muḥsin45 sehr deutlich 
auf den Zustand von liqāʾ hin, denn iḥsān ist nach der Auslegung 
des ProphetenSAW die Bezeichnung für einen vollkommenen Zu-

44 „Ihm wird sein Lohn bei seinem Herrn. Keine Furcht soll auf solche kom-
men, noch sollen sie trauern.“ (Sure al-Baqara, 2:113) [Anm. d. Ü.]
45 „Wohltäter“ [Anm. d. Ü.]
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stand, der eintritt, wenn der Mensch im Zustand seiner Anbe-
tung eine solche Beziehung zu Gott herstellt, als würde er Ihn 
wahrnehmen.

Und diese Stufe von liqāʾ ist für den Suchenden vollkommen 
verwirklicht, wenn die göttliche Farbe die Farbe und den Ge-
ruch des Menschlichen vollkommen bedeckt, und zwar findet 
eine solche Durchdringung mit Seiner Farbe statt, dass diese zu 
vergleichen ist mit dem Eisen, das im Feuer so sehr zum Glü-
hen gebracht wird, dass nichts außer dem Feuer sichtbar ist. Dies 
ist eine Stufe, auf der so manch Suchender gestolpert ist, weil 
er die hier erläuterte symbolische Beziehung als eine physische 
Vereinigung der beiden Wesen missverstanden hat. Einige Su-
fis haben jene Heiligen, die die Stufe von liqāʾ erreichten oder 
bis zu einem gewissen Grad daran teilhatten, als Kinder Gottes 
bezeichnet. Aufgrund dessen, dass sie – gleichsam einem Kind, 
das hinsichtlich seiner Gestalt und Gesichtszüge gewisse Ähn-
lichkeit mit seinem Vater hat – von bestimmten göttlichen At-
tributen vollkommen eingehüllt waren, wiesen sie, geschmückt 
mit der Reflexion bestimmter göttlicher Attribute, eine gewisse 
Ähnlichkeit mit den schönen Attributen Gottes, des Allmäch-
tigen, auf. Solche Titel werden im Sprachgebrauch der Scharia 
für gewöhnlich nicht verwandt, wenngleich jene, die mit der Ei-
genschaft spirituellen Verstehens ausgestattet sind, sie aus dem 
Heiligen Qur’an abgeleitet haben; wie Allah, der Erhabene, sagt:

هَ کَذِکۡرِکُمۡ اٰبآَءَکمُۡ اوَۡ اشََدَّ ذِکۡرًا46 فاَذۡکرُُوا اللّٰ

Das heißt: Gedenket Allahs mit dem Eifer, mit dem ihr eurer Vä-
ter gedenkt. Es ist offensichtlich, dass, wenn der metaphorische 

46 Sure al-Baqara, 2:201.
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Gebrauch dieser Ausdrücke von der Scharia verboten worden 
wäre, Gott, der Allmächtige, Sein Wort vor einer derartigen Ver-
wendung der Ausdrücke geschützt hätte, ansatt ihren Gebrauch 
zu gestatten.

Auf dieser Stufe von liqāʾ [Vereinigung] hat ein Mensch bis-
weilen Eigenschaften inne, die sich jenseits der Kapazität des 
Menschen zu befinden scheinen und gefärbt sind mit der Macht 
des Göttlichen. Zum Beispiel warf unser Herr und Meister, der 
Oberste der Propheten, Hadhrat ḫātamu l-anbiyāʾSAW47 während 
der Schlacht von badr, ohne ein Gebet ausgesprochen zu haben, 
sondern allein mit seiner spirituellen Kraft, auf den Feind eine 
Handvoll Kies, welcher eine göttliche Kraft innewohnte, die sich 
auf die feindliche Streitmacht derart außerordentlich auswirkte, 
dass es nicht einen Einzigen in jener gab, dessen Augen nicht 
von ihr beeinflusst wurde, ja, die Augen von allen wurden von 
jenem Kies getroffen, sie konnten nichts mehr sehen und liefen 
verwirrt und hilflos umher. Von diesem Wunder ist in folgen-
dem Vers die Rede:

وَ مَا رَمَیۡتَ اِذۡ رَمَیۡتَ وَ لکِٰنَّ اللّٰهَ رَمٰی48

Das heißt: Als du die Handvoll Kies warfst‚ da warst nicht du 
es, der warf, sondern es war Allah, der warf; bedeutend, dass es 
göttliche Macht war, die hinter den Kulissen wirkte und das tat, 
was nicht in menschlicher Macht lag.

Gleichermaßen wurde durch göttliche Macht ein weiteres 
Wunder des Heiligen ProphetenSAW manifestiert. Es bezieht sich 

47 Das Siegel der Propheten; gemeint ist der Heilige Prophet MuhammadSAW. 
[Anm. d. Ü.]
48 Sure al-Anfāl; 8:18. [Anm. d. H.]
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auf die Spaltung des Mondes und war auch nicht das Ergebnis 
eines Gebetes. Manifestiert wurde es allein dadurch, dass er mit 
einem mit göttlicher Kraft aufgeladenen Finger auf den Mond 
zeigte. Es gibt viele weitere Wunder des Heiligen ProphetenSAW, 
die nicht von einem Gebet begleitet wurden, sondern durch sei-
ne Person manifestiert wurden als Symbol der göttlichen Macht. 
Auch gibt es viele Wunder, die der Heilige ProphetSAW nur durch 
seine Kraft bewirkte und nicht von einem Gebet begleitet wur-
den. Bei vielen Gelegenheiten vermehrte er Wasser durch das 
Eintauchen seiner Finger in einen Becher Wasser so sehr, dass die 
gesamte Streitmacht und ihre Kamele und Pferde davon tran-
ken, während die ursprüngliche Menge an Wasser nicht weniger 
wurde. Bei vielen Gelegenheiten stillte er durch Auflegen seiner 
Hand auf drei oder vier Laib Brot den Hunger von Tausenden. 
Einmal segnete er ein wenig Milch mit seinen gesegneten Lip-
pen und eine Gruppe von Menschen trank davon und sättigte 
sich. Einmal machte er das salzige Wasser eines Brunnens durch 
seinen gesegneten Speichel süß. Bei einer Gelegenheit heilte er 
schwer verwundete Menschen, indem er auf ihre Wunden seine 
Hände auflegte. Zuweilen setzte er Menschen die Augäpfel wie-
der ein, die auf Grund einer in der Schlacht erlittenen Verletzung 
herausgefallen waren. Auf diese Weise manifestierte er durch 
seine persönliche Kraft, hinter der die göttliche Macht wirkte, so 
einige Dinge.

Wenn die heutigen Brahmu, Philosophen und Naturalisten 
sich weigern, diese Wunder zu akzeptieren, dann muss man sie 
entschuldigen, denn sie können die Stufe, auf der ein Mensch 
im Sinne einer Widerspiegelung mit göttlicher Kraft ausgestat-
tet wird, nicht erfassen. Auch dass sie darüber lachen, muss 
entschuldigt werden, denn sie haben sich nicht über ihren kind-
lichen Zustand hinaus entwickelt und keinen Grad von spirituel-
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ler Reife erlangt. Ihr Zustand ist nicht im Mindesten vollkommen 
und sie sind glücklich darüber, dass sie in diesem unvollkomme-
nen Zustand sterben.

Noch mehr zu bedauern sind jedoch die Christen, die, nach-
dem sie in geringerem Maß von ähnlichen Geschehnissen im Le-
ben Jesu gehört hatten, jene als ein Argument zur Unterstützung 
der Göttlichkeit Jesu anführen und vorgeben, dass das Wieder-
beleben von Toten und das Heilen von Gelähmten und Lepra-
Kranken durch Jesu eigene Kraft geschah und nicht durch Gebe-
te; ja dies sei ein Beweis dafür, dass er der Sohn Gottes und sogar 
Gott selbst war. Es ist schade, dass sie nicht wissen, dass dann, 
wenn ein Mensch durch Ausübung solch großer Taten Gott wer-
den kann, unser Herr und Meister, der Heilige ProphetSAW, viel 
eher einer solchen Göttlichkeit berechtigt gewesen wäre, denn 
er zeigte gewaltigere Wunder als jene, die Jesus zeigte. Nicht 
nur, dass der Heilige ProphetSAW diese Dinge selbst bewirkte, 
vielmehr noch hinterließ er das Erbe einer langen Reihe solcher 
Wunder, die unter seinen Anhängern bis zum Jüngsten Gericht 
zum Vorschein kommen werden; sie sind in allen Zeitaltern 
stets sichtbar gewesen und fahren fort, bis zum Ende der Welt 
sichtbar zu sein. Die Reflexion göttlicher Macht, die von heili-
gen Seelen aus der Gruppe der Muslime erfahren wurde, kann 
bei anderen Menschen schwerlich ihresgleichen finden. Welche 
Torheit ist es also, an jemanden aufgrund dieser außergewöhnli-
chen Begebenheiten als an Gott oder als Sohn Gottes zu glauben. 
Wenn ein Mensch durch das Vollbringen solcher Werke zu einem 
Gott werden kann, dann gäbe es Götter ohne Ende.

Es muss aber bedacht werden, dass solche Phänomene, die 
der Mensch aus sich selbst heraus vollzieht, zwar tatsächlich von 
Gott ausgehen, aber in keiner Weise mit jenen besonderen Taten 
Gottes gleichzusetzen sind, die Er aus sich selbst heraus ohne 
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das Mittel des Willens eines anderen Menschen manifestiert, 
und es ist auch nicht angemessen, dass dies so sein sollte. Inso-
fern ist die Manifestation von übernatürlichen Phänomenen – zu 
denen kein Mensch durch irgendein Mittel, eine Methode oder 
ein Heilmittel befähigt ist – die ein Prophet oder ein Heiliger aus 
eigener Autorität und ohne das Mittel des Gebets zeigt, von ge-
ringerem Range als Taten Gottes, die Er mit Seiner vollkomme-
nen Macht offenkundig manifestiert. Das heißt, ein Wunder, das 
durch eigene Kraft gezeigt wird, muss im Vergleich zu den Taten 
Gottes, die direkt von Ihm manifestiert werden, einen gewissen 
Mangel oder eine Schwäche enthalten, damit Menschen, die die 
Dinge nur oberflächlich betrachten, die beiden Phänomene nicht 
als identisch verwechseln können. Aus diesem Grund blieb der 
Stab des Propheten MosesAS, obwohl er sich bei mehreren Gele-
genheiten in eine Schlange verwandelte, immer ein Stab. In ähn-
licher Weise waren die Vögel, von denen gesagt wird, dass sie 
von Jesus erschaffen wurden, nicht mehr als Lehm, obwohl der 
Heilige Qur’an ihren wundersamen Flug erwähnt. Gott sagt an 
keiner Stelle, dass sie tatsächlich lebendig wurden. Doch da die 
Wunder, die der Heilige ProphetSAW allein vollbrachte, in höchs-
tem Maße von göttlicher Kraft durchdrungen waren – und da 
er die ultimative, erhabenste und vollkommenste Verkörperung 
göttlicher Attribute war –, ist es schwer, seine Wunder in den 
Bereich menschlicher Macht einzuordnen. Dennoch glauben wir, 
dass selbst in diesem Fall ein gewisser Unterschied zwischen der 
Tat Gottes und der seines Heiligen ProphetenSAW bestehen muss.

Der Grund für die Erwähnung all dessen besteht darin, deut-
lich zu machen, dass einer, der die Stufe von liqāʾ erreicht, zu 
einer Manifestation göttlicher Kräfte wird, wenn ebenjene Stufe 
zur Aufwallung kommt. Jeder, der einige Zeit in der Nähe ei-
ner solchen Person verbringt, wird insofern Zeuge einiger dieser 
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Manifestationen, als er während des Aufwallens dieses Zustands 
in einem derartigen Ausmaß die in ihm reflektierenden göttliche 
Attribute kundtut, dass seine Gnade zur Gnade Gottes und sein 
Zorn zum Zorn Gottes werden. So kommt es häufig vor, dass 
selbst dann, wenn er ohne ein Gebet zu sprechen verkündet, dass 
etwas Bestimmtes geschehen wird, es ebenso in Erscheinung 
tritt. Derjenige, den er zornig ansieht, wird von einem Leiden 
befallen, und derjenige, den er mitleidig ansieht, wird zu einem 
Objekt der göttlichen Gnade. Und so, wie der göttliche Befehl 
„Sei!“ stets das erwünschte Ergebnis erzielt, verfehlt auch das 
„Sei!“, das im Zuge des Aufwallens von liqāʾ ausgestoßen wird, 
nicht das erwünschte Ergebnis. Der Grund für die Manifestation 
dieser außergewöhnlichen Ereignisse ist, dass eine solche Per-
son aufgrund ihrer starken Beziehung zu Gott reflektierend eine 
göttliche Färbung annimmt und gänzlich unter die Kontrolle 
der göttlichen Manifestationen gerät. Der wahre Geliebte nimmt 
ihn in Seine Arme und beseitigt aufgrund seiner Nähe zu Ihm 
alle dazwischenliegenden Hindernisse; und so, wie Er Selbst ge-
segnet ist, segnet Er Wort, Tat, Bewegung, Erholung, Nahrung, 
Kleidung, Haus, Zeit und Eigentum jener Person. In einem sol-
chen Zustand wird alles, was mit ihm in Kontakt kommt, selbst 
ohne Gebet gesegnet. Segnungen, die für ihn sichtbar sind und 
deren Wohlgeruch er empfindet, kommen auf sein Haus und auf 
die Türen seines Hauses herab. Wenn er reist, leistet Gott, der 
Allmächtige, ihm mit all Seinem Segen Gesellschaft, und wenn 
er heimkehrt, bringt er ein Meer von Licht mit sich. Kurzum, er 
wird zu einer wundervollen Person, deren wahrer Zustand nur 
Gott, dem Allmächtigen, bekannt ist.

In diesem Zusammenhang sollte klar verstanden werden, 
dass, wenn der Zustand von:
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اسَۡلمََ وَجۡہَہٗ للِّٰه49ِ

den die Sufis fanāʾ nennen und der Heilige Qur’an als Standhaf-
tigkeit bezeichnet, erst einmal vollkommen erreicht ist, die Stu-
fen von baqāʾ und liqāʾ sofort darauf folgen. In anderen Worten, 
wenn man sich seines Seins als Geschöpf gänzlich entledigt, Be-
gehren und Planung vollkommen aufgibt und die Stufe der voll-
kommenen Unterwerfung erreicht, erlebt man sofort die Stufe 
von baqāʾ. Doch solange der Zustand von fanāʾ nicht vollständig 
etabliert und das absolute Vertrauen in Gott, dem Allmächtigen, 
nicht zu einer natürlichen Eigenschaft geworden ist, kann die 
Stufe von baqāʾ nicht erreicht werden. Jene Stufe wird nur dann 
erreicht, wenn der Gehorsam keine Anstrengung mehr darstellt 
und die grünen, flatternden Zweige des Gehorsams wie ein na-
türliches Gewächs aus dem Herzen hervorsprießen, und alles, 
was als persönliches Eigentum erachtet wird, wahrlich Gottes 
wird; und so, wie andere im Genuss Vergnügen empfinden, ge-
winnt eine solche Person alles Vergnügen allein durch die An-
betung und das Gedenken Gottes, ja, das Wohlgefallen Gottes 
nimmt den Platz seiner persönlichen Begehren ein.

Wenn dieser Zustand von baqāʾ vollständig etabliert ist, das 
Wesen des Suchenden davon durchdrungen ist, ja, dieser Zu-
stand zu seiner festen Eigenschaft wird und er ein Licht vom 
Himmel herabkommen sieht, das alle Hindernisse beseitigt; 
wenn dann ein feines, süßes und köstliches zuvor nicht empfun-
denes Gefühl der Liebe im Herzen erzeugt wird und eine Kühle 
und Zufriedenheit und Frieden und Wonne, wie das Erlebnis ei-
nes plötzlichen Zusammentreffens und Umarmens eines lange 
getrennten Freundes, erlebt werden, und die hellen, köstlichen, 

49 „Wer sich gänzlich Allah unterwirft...“ (Sure al-Baqara; 2:113) [Anm. d. Ü.]
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gesegneten, tröstenden, fließenden, duftenden und erfreuenden 
Worte Gottes ständig, ob sitzend, stehend, schlafend oder wa-
chend, wie eine kühle, angenehme und duftende Brise, die über 
einen Blumengarten weht und am Morgen zu wehen beginnt 
und Wonne und Berauschung mit sich bringt, herabzukommen 
beginnen und der Suchende so sehr zum Allmächtigen hingezo-
gen wird, dass es ihm nicht möglich ist, zu leben, ohne Ihm so zu 
gedenken, wie man einem Geliebten gedenkt, und er nicht nur 
bereit ist, seinen Reichtum, sein Leben, seine Ehre, seine Kinder 
und alles, was sein ist, zu opfern, sondern er all dieses in seinem 
Herzen schon geopfert hat, und er eine derartige Anziehung 
empfindet, deren Wesen er nicht erklären kann, und er ein helles 
Licht aus seinem inneren Ich wie das Morgengrauen erleuchten 
fühlt, und er einen Strom von Hingabe, Liebe und Treue mächtig 
durch sich hindurchströmen fühlt und jeden Augenblick meint, 
Gott, der Allmächtige, sei auf sein Herz herabgekommen – ja, 
wenn dieser Zustand allumfänglich erlebt wird, dann sollte ein 
Suchender sich glücklich schätzen und seine Dankbarkeit gegen 
den wahren Geliebten zum Ausdruck bringen, denn das ist die 
letzte Stufe, die liqāʾ genannt wird.

Auf dieser letzten Stufe fühlt sich der Suchende so, als wäre 
er mit vielen heiligen Wassern gewaschen und durch die Tilgung 
aller Spuren seines Egos neu erschaffen worden; als wäre der 
Thron des Herrn der Welten in ihn gesetzt worden und Gottes 
leuchtendes Angesicht mit all dessen gewinnender Schönheit sei 
vor ihm erschienen. Man sollte jedoch bedenken, dass die letz-
ten beiden Stufen, baqāʾ und liqāʾ, nicht durch eigenes Bemühen 
erworben werden, sondern eine göttliche Gunst darstellen. Das 
Bemühen beschränkt sich auf die Stufe von fanāʾ, die Reise aller 
rechtschaffenen Suchenden endet dort, wodurch sich der Kreis 
der menschlichen Vortrefflichkeit schließt. Wenn der reingesinn-
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te Suchende die Stufe von fanāʾ auf eine Weise überquert, wie sie 
überquert werden soll, dann ist es die göttliche Gepflogenheit, 
dass die Brise der göttlichen Gunst ihn sofort auf die Stufe von 
baqāʾ und liqāʾ befördert.

Somit ist es aus dieser Erläuterung offensichtlich, dass alles 
Mühen und Wirken auf dieser Reise bis zur Stufe von fanāʾ führt 
und es danach für menschliches Bemühen, Wirken und Streben 
keinen Spielraum mehr gibt. Danach fällt eine helle Flamme 
der göttlichen Liebe auf die reine Liebe des nach Gott, dem Ed-
len und Erhabenen, Suchenden, wobei dieser Zustand mit den 
Stufen baqāʾ und liqāʾ umschrieben wird. Und wenn die Liebe 
Gottes auf die Liebe des Dieners herabkommt, dann schafft die 
Vereinigung dieser zwei Lieben einen hellen und vollkommenen 
Schatten des Heiligen Geistes im Herzen des Menschen. Auf der 
Stufe von liqāʾ ist das Licht des Heiligen Geistes sehr hell und 
die von uns schon erwähnten außerordentlichen Manifestatio-
nen entspringen insofern dem Suchenden, als das Licht des Hei-
ligen Geistes stets bei ihm ist und ihm innewohnt. Er wird von 
diesem Licht weder getrennt noch verlässt es ihn. Es kommt mit 
jedem Atemzug aus ihm hervor, fällt mit seinem Blick auf alles 
und zeigt seine Helligkeit in seinen Worten. Dieses Licht wird 
der Heilige Geist genannt. Indes ist dies nicht der wahre Heili-
ge Geist. Der wahre Heilige Geist ist im Himmel. Dieser Heilige 
Geist ist eine Reflexion, die Brust, Herz und Hirn der heiligen 
Person durchweg innewohnt und sie nicht einmal für einen Au-
genblick verlässt. Jeder, der glaubt, dass der Heilige Geist mit al-
len seinen Auswirkungen jene zu irgendeiner Zeit verlässt, fußt 
ganz und gar auf Falschheit und verletzt mit seinen dunklen Ge-
danken die heiligen Auserwählten des allmächtigen Gottes. Es 
ist jedoch wahr, dass, obwohl der Heilige Geist selbst an seinem 
Platz verharrt, seine Reflexion, die metaphorisch der Heilige 
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Geist genannt wird, in die Gemüter und die Herzen und Gehir-
ne und Glieder jener Menschen eindringt, die, nachdem sie die 
Stufen baqāʾ [Wiederbelebung] und liqāʾ [Vereinigung] erreicht 
haben, dazu befähigt werden, dass die vollkommene Liebe des 
allmächtigen Gottes mit all ihren Segnungen auf ihre reine und 
unbefleckte Liebe herabkommt. Wenn jener Heilige Geist herab-
kommt, begründet er zu jener Person eine Beziehung, die wie die 
Beziehung der Seele zum Körper ist. Er wird zur Sehfähigkeit 
und wirkt in den Augen und, sich mit der Hörfähigkeit beklei-
dend, verleiht er den Ohren einen spirituellen Sinn, er wird zur 
Sprachfähigkeit der Zunge und zur Rechtschaffenheit des Her-
zens und zur Intelligenz des Gehirns und fließt durch die Hände 
und wirkt sich auf die Füße aus. Kurz, er beseitigt vom Körper 
alle Dunkelheit und erleuchtet ihn von Kopf bis Fuß. Würde er 
die Person auch nur einen Augenblick verlassen, Dunkelheit 
würde sofort seinen Platz einnehmen. Für die vollkommenen 
Menschen ist er ein so guter Gefährte, dass er sie nicht für einen 
Augenblick verlässt, und zu meinen, dass er sie verlassen könn-
te, würde ein Zugeständnis sein, dass sie, nachdem sie in Licht 
eingehen, wieder in Dunkelheit zurückfallen, und dass ihre 
übelgesinnten Gemüter zu ihnen zurückkehren, nachdem sie 
beschützt worden und sicher gemacht worden sind, und dass, 
nachdem ihnen spirituelle Sinne verliehen wurden, jene Sinne 
nutzlos gemacht und in der Schwebe gelassen werden. Also, o 
ihr, die ihr an diese Wahrheit nicht glaubt und diesen Punkt des 
Wissens leugnet, eilt nicht zu mir und bittet um Zeugnis von eu-
rem eigenen Licht des Herzens: Ist es richtig, dass all dieses Licht 
der heiligen Menschen zuweilen völlig verloren ist? Ist es richtig, 
dass all diese leuchtenden Zeichen manchmal den vollkomme-
nen Gläubigen, die im Zustand vollkommenen Glaubens sind, 
abhandenkommen?
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Wenn ihr sagt, dass wir einmal gesagt haben, dass das gesam-
te spirituelle Licht der Auserwählten manchmal verloren geht 
und die Finsternis sie völlig einhüllt, so antworten wir darauf, 
dass dies von eurem Glauben ausgeht. Wir glauben nicht daran, 
da wir diesen Versen des göttlichen Wortes folgen: Alles Licht 
und aller Trost und alle Befriedigung und aller Segen und alle 
Standhaftigkeit und jede spirituelle Gunst wird den Auserwähl-
ten durch den Heiligen Geist verliehen. So wie für die Ungläu-
bigen und Bösen Satan für immer zu ihrem üblen Gefährten er-
nannt worden ist, damit er jeden Augenblick Dunkelheit über sie 
ausbreiten und sie in ihrem Stehen und Sitzen und in ihrer Be-
wegung und Ruhe und im Schlaf und Wachen nicht allein lässt, 
so ist gleichermaßen der Heilige Geist für jene, die Gott nahe 
sind, ewiglich zu einem guten Gefährten ernannt worden, damit 
er ständig Licht auf sie herabregnen und sie jeden Augenblick 
unterstützen und nie verlassen möge.

Es ist offensichtlich, dass es erforderlich ist, dass im Gegen-
satz zum üblen Gefährten, welcher der Diener und Kamerad der 
Bösen ist, der gute Gefährte jenen, die Gott nahe sind, ständig 
Gesellschaft leistet; und der Heilige Qur’an bestätigt dies auch. 
Unsere Gegner bilden sich jedoch ein und behaupten, dass der 
Heilige Geist eine Bezeichnung für Gabriel ist, der manchmal 
vom Himmel herabkommt und mit den Auserwählten in engem 
Kontakt steht, so sehr, dass er in ihre Herzen eingeht, sie man-
ches Mal alleine lässt und sich von ihnen trennt und in eine uner-
messliche Entfernung in den Himmel aufsteigt und sich, von den 
Auserwählten ganz und gar trennend, an seinem Platz verbirgt. 
Dann wird ihnen das Licht und der Segen, welche ihre Herzen 
und Gehirne und selbst ihr Haar zur Zeit seines Herabkommens 
durchdringt, gänzlich entzogen. Wenn das der Fall sein sollte, 
würde dem nicht folgen, dass jene Auserwählten nach dem Fort-
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gang des Heiligen Geistes wieder von Dunkelheit umgeben sein 
würden und, anstatt dem Einfluss des guten Gefährten ausge-
setzt zu sein, dem Einfluss des üblen Gefährten ausgesetzt wä-
ren?

Nun habt Gottesfurcht im Sinn und überlegt, ob es mit dem 
Respekt und dem Glauben und der Einsicht und der Liebe zum 
Heiligen ProphetenSAW vereinbar ist, sich vorzustellen, dass er 
diesem mangelhaften Zustand ausgesetzt war, dass der Heilige 
Geist ihn tagelang verließ und das heilige Licht, das die Wider-
spiegelung des Heiligen Geistes ist, ihm während solcher Zeiten 
entzogen wurde. Ist es nicht Ironie, dass die Christen fest daran 
glauben,50 dass der Heilige Geist Jesus von dem Augenblick an, 
da er auf ihn herabkam, nie verließ und dass er jeden Augenblick 
vom Heiligen Geist so sehr unterstützt wurde, dass jener ihn 
nicht einmal im Schlaf verließ, und dass der Heilige Geist nie, 
Jesus allein und verlassen zurücklassend, zum Himmel aufstieg, 
und dass sein Licht ihn nicht einen Augenblick lang verließ; 
während die Muslime glauben, dass der Heilige Geist sich man-
ches Mal vom Heiligen ProphetenSAW trennte. Ja, ihr sollt alle vor 
euren Feinden bekennen, dass der Heilige ProphetSAW die ewige 
Gemeinschaft des Heiligen Geistes nicht so erfuhr wie Jesus.

Überlegt nun, was unhöflicher und beleidigender sein könn-
te, als die unverhohlene Beleidigung des Propheten und die Mög-
lichkeit der Leugnung, die den Christen gegeben wird. Wer weiß 
nicht, dass das Herabsteigen des Heiligen Geistes der Grund für 
die Erleuchtung ist und die Trennung von ihm die Ursache für 
Dunkelheit und Finsternis und bösen und abtrünnigen Glauben. 

50 Muslime haben den gleichen Glauben hinsichtlich Hadhrat Jesus. Siehe 
den Kommentar von Ibn-e ǧarīr, Ibn-e kaṯīr, Maʿālim, Fatḥu l-bayān, Kaššāf, 
Tafsīr-e kabīr und Husainī etc. Ach!
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Möge Gott den Islam vor dem Übel solcher Muslime schützen, 
welche das Glaubensbekenntnis rezitieren und dann den Heili-
gen ProphetenSAW angreifen. Christen glauben nicht einmal, dass 
der Heilige Geist jemals von den Jüngern getrennt war, nein, 
vielmehr glauben sie sogar, dass sie die Segnungen des Heili-
gen Geistes auch noch an andere weitergaben. Doch diese Leute 
bezeichnen sich als Muslime und Maulawis und muḥaddaṯ51 und 
šaiḫu l-kul,52 und machen dann solche Verleumdungen im Namen 
des letzten Gesandten, des Besten, des Ersten und des Letzten. 
Und indem sie solche harten Worte äußern, sind sie besondere 
Muslime, wobei andere in ihren Augen Ungläubige sind.

Wenn nun die Frage aufkommt, wo im Heiligen Qur’an eine 
Erklärung oder ein Hinweis darauf zu finden ist, dass der Hei-
lige Geist immerzu mit den Heiligen Menschen ist und niemals 
von ihnen getrennt ist, so lautet die Antwort, dass der ganze 
Qur’an voll von diesen Erklärungen und Andeutungen ist. Viel-
mehr noch verspricht er gar, dass jeder Gläubige den Heiligen 
Geist empfangen kann. Folglich gehören zu den Versen, die in 
dieser Hinsicht eindeutig sind, die ersten beiden Verse der Sure 
aṭ-Ṭāriq, die wie folgt gehen:

اقِبُ۔ اِنۡ کلُُّ جۡمُ الثَّ
َ

ارِقُ 53ۙ۔النّ ارِقِ ۙ۔وَ مَاۤ  ادَۡرٰىکَ مَا الطَّ مَآءِ  وَ الطَّ  وَ السَّ

51 Empfänger von Offenbarungen. [Anm. d. Ü.]
52 Ein Titel für einen Gelehrten, der alle Wissenbereiche des Islam beherrscht. 
[Anm. d. Ü.]
53 Die Übersetzung dieser Verse lautet: Ich schwöre beim Himmel und bei 
dem, was in der Nacht kommt, und woher sollst du wissen, was in der Nacht 
kommt? Es ist ein leuchtender Stern. Und ich schwöre bei der Tatsache, dass 
es keine einzige Seele gibt, die nicht einen Wächter über sich hat, das heißt, 
ein Engel wird jeder Seele gesandt, um sie zu bewachen und ist immer bei 
ihr.
Die Tatsache, dass Gott, der Allmächtige, diesen Vers allgemein hält, beweist 
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ا عَلیَۡہَا حَافِظٌ ؕ۔  نفَۡسٍ لمََّّ

eindeutig, dass die Engel alles beschützen, das unter einer Seele fällt. Somit 
müssen wir diesem Vers zufolge hinsichtlich der Seelen von Planeten glau-
ben, dass alle Sterne, die Sonne, der Mond, Merkur, Mars usw. unter dem 
Schutz von Engeln stehen, das heißt, ein jeder von ihnen hat einen Engel, der 
dazu bestimmt ist, ihn zu schützen und ihm zu ermöglichen, seine Funktio-
nen richtig auszuführen.*

*[Unterfußnote: Auch dieser Vers stützt diesen Sachverhalt:

یٰطِینِۡ۔ نیَۡا بمَِصَابیِۡحَ وَ جَعَلنٰۡہَا  رُجُوۡمًا  للِّشَّ مَآءَ الدُّ ا السَّ   وَ لقََدۡ  زَینََّّ

Da die Engel zu einem Mittel der Vertreibung der Teufel gemacht wurden 
und nicht die Sterne, beweist dies schlüssig, dass jeder Stern einen Engel 
über sich hat. Die Engel stehen in einer starken Beziehung zu den Sternen, 
weshalb die Handlung der Engel in dem Vers den Sternen zugeschrieben 
wird. Denke darüber nach.]

Es gibt eine Reihe von Einwänden an dieser Stelle und es ist unsere P#icht, 
auf sie einzugehen. Es wird gefragt, wie der Heilige Geist denn jeden be-
schützen kann, wenn er nur jenen von Gott Begünstigten gewährt wird, die 
die Stufe der Wiederbelebung (baqāʾ) und Vereinigung (liqāʾ) erreichen? Die 
Antwort ist, dass das vollkommene Herabkommen des Heiligen Geistes auf 
die von Gottes Begünstigten statt"ndet, seine allgemeine Unterstützung aber 
auch von anderen, gemäß dem Maß ihrer Liebe und Aufrichtigkeit, genossen 
wird. Unsere obige Aussage bedeutet nur, dass die erhabenere Manifestation 
des Heiligen Geistes statt"ndet, wenn die göttliche Liebe auf der Stufe der 
Wiederbelebung und Vereinigung auf die menschliche Liebe herabkommt 
und das Zusammentreffen von beiden jene Manifestation des Heiligen Geis-
tes erzeugt, mit der verglichen andere Manifestationen unbedeutend sind. 
Dies bedeutet jedoch nicht, dass andere Manifestationen überhaupt nicht 
statt"nden. Gott, der Allmächtige, lässt nicht einmal ein Teilchen aufrichti-
ger Liebe außer Acht, und wenn Seine Liebe auf die Liebe des Menschen 
herabkommt, erscheint der Heilige Geist in einem damit korrespondieren-
den Maß. Es ist ein festes göttliches Gesetz, dass die göttliche Liebe gemäß 
dem Maß der Liebe eines jeden herabkommt, und dass dann, wenn der Fluss 
der menschlichen Liebe #ießt, ein Fluss der Liebe herabkommt; und wenn 
die beiden Flüsse zusammentreffen, wird ein erhabenes Licht erzeugt, das in 
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unserem Sprachgebrauch als Heiliger Geist bezeichnet wird. Ihr werdet fest-
stellen, dass 20 Liter Wasser nicht süß schmecken, wenn ein Teelöffel Zucker 
hineingetan wird. Indes kann nicht gesagt werden, es sei ihm kein Zucker 
beigemengt worden, noch kann man behaupten, das Wasser sei süß. Dies 
ist beim Heiligen Geist der Fall, der auf fehlerbehaftete Menschen auf feh-
lerbehaftete Weise herabkommt. Sein Herabkommen kann nicht bezweifelt 
werden, denn auch in der niederrangigsten Person wird durch den Heiligen 
Geist die Idee des Guten erzeugt. Zuweilen hat sogar ein Frevler oder Übel-
täter oder Böser einen wahren Traum, und das ist, was durch den Heiligen 
Qur‘an und die wahren Ahadith bewiesen wird, die Wirkung des Heiligen 
Geistes. Aber verglichen mit der erhabenen Beziehung des Heiligen Geistes 
zu den Heiligen und Geliebten Gottes ist dies irrelevant und gleichsam nicht-
existent.
Es mag die Frage aufkommen, warum man Sünden begeht und in Unglau-
ben und Ungehorsam und Vergehen verwickelt ist, wenn der Heilige Geist 
dazu ernannt ist, einen von üblem Verhalten zurückzuhalten? Die Antwort 
ist, dass der Allmächtige zum Zwecke der Prüfung des Menschen zwei spiri-
tuelle Rufer ernannt hat; einen, der zum Guten
aufruft, dessen Name der Heilige Geist ist, und einen, der zum Bösen aufruft, 
dessen Name Iblis und Satan ist. Diese zwei Rufer rufen nur zum Guten oder 
Bösen auf, doch üben keinen Zwang aus, wie in diesem Vers angezeigt wird:

فاَلَہَۡمَہَا فجُوُۡرَہَا وَ تقَۡوٰىہَا۔
   [Sure aṣ-Ṣams, 91:9]

Dies bedeutet, dass Gott das Falsche und das Richtige offenbarte.
Das Mittel der Offenbarung des Falschen ist Satan, welcher üble Gedanken 
ein#ößt, und das Mittel der Offenbarung des Rechten ist der Heilige Geist, 
der reine Gedanken in das Herz eingibt. Da Gott, der Allmächtige, die Ur-
sache der Ursachen ist, hat Er diese beiden Arten der Offenbarung Sich in-
sofern Selbst zugeschrieben, als das ganze System von Ihm stammt. Welche 
Macht würde Satan sonst haben, um dem Herzen eines Menschen üble Vor-
schläge zu unterbreiten, und welche Macht würde der Heilige Geist haben, 
um jemanden auf den Pfad der Rechtschaffenheit zu führen?
Unsere Gegner, die Arya, Brahmus und Christen, erheben aufgrund ihrer 
Kurzsichtigkeit einen Einwand gegen die Lehren des Heiligen Qur‘an. Jenem 
zufolge soll Gott, der Allmächtige, Selbst Satan auf die Menschen angesetzt 
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haben, um durch ihn die Menschheit in die Irre zu führen. Dies ist jedoch 
ein Irrtum. Sie sollten wissen, dass der Heilige Qur‘an nicht lehrt, dass Satan 
Zwang ausüben kann, um irgendjemand in die Irre zu führen. Noch wird 
gelehrt, dass Satan nur ernannt worden ist, um zum Bösen aufzurufen. Die 
Lehre ist vielmehr, dass dies eine Prüfung und ein Test ist.

[Fußnote unter der Fußnote: Niemand sollte aufgrund des Wortes Prüfung 
an dieser Stelle irrigerweise fragen, warum Gott, der der Kenner des Unsicht-
baren ist, prüfen und testen muss. Natürlicherweise dürfte es keine Notwen-
digkeit dafür geben, da der eigentliche Zweck der Prüfung ja darin besteht, 
die verborgenen Wahrheiten zu offenbaren, und doch "ndet sich dieses Wort 
in den Büchern Gottes, des Allmächtigen. Nun, Gott stellt die Menschen 
nicht auf die Probe, weil Er sie nicht kennt, sondern um durch die Prüfung 
aufzuzeigen, dass eine bestimmte Person diese Fehler oder Fähigkeiten hat; 
auch geschieht dies, um anderen Menschen ihr Wesen zu offenbaren.]

Dem Menschen ist sowohl der Kontakt mit Engel als auch der mit Iblis ge-
währt worden – einer, der zum Guten aufruft, und einer, der zum Bösem 
aufruft, sodass der Mensch, mit dieser Prüfung konfrontiert, sich einen Lohn 
erwerben oder der Strafe ausgesetzt werden kann. Würde nur für eine Art 
von Mittel gesorgt worden sein – wenn zum Beispiel alle äußerlichen und 
innerlichen Emotionen einen nur zum Guten leiten würden oder sein We-
sen derart wäre, dass er nichts als Gutes hätte tun können –, dann gäbe es 
insofern keinen Grund, ihm aufgrund seiner guten Handlungen irgendeinen 
Rang der Nähe zu Gott einzuräumen,
als er nichts als Gutes hätte tun können und der Wunsch nach Üblem von 
Anfang an aus seinem Wesen getilgt wäre. Mit welchem Recht könnte er in 
solch einem Fall einen Verdienst für das Vermeiden von Bösem erworben ha-
ben? Wenn zum Beispiel einer, der von Anfang an der sexuellen Potenz ent-
behrt und keine Begierde hinsichtlich Frauen hat, beanspruchen würde, dass 
er eine gewisse Zeit in der Gesellschaft schöner junger Frauen verbrachte, 
aber so fromm wäre, dass er sie nicht ein einziges Mal mit Begierde anblickte 
und die ganze Zeit Gottesfurcht hatte, so besteht kein Zweifel daran, dass er 
von allen ausgelacht würde und man ihn fragte, wann er denn die Potenz 
besessen hätte, aufgrund der Zurückhaltung jener er stolz auf sich sein oder 
auf Verdienst hoffen könnte.
Man sollte erkennen, dass in seinen elementaren und in seinen Zwischenzu-
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ständen jede Hoffnung auf Verdienst seitens eines Suchenden durch entge-
gengesetzte Emotionen erzeugt wird, und falls sein Wesen in jenen Phasen 
ein solches wäre, dass er kein Vergehen begehen kann, dann kann er auch 
keinen Verdienst erwerben. Zum Beispiel erzeugen unsere Systeme nicht, 
wie Skorpione und Schlangen, eine Art von Gift, durch das wir, wie Skorpi-
one und Schlangen, irgendjemanden verletzen könnten. Darum können wir 
in der Schätzung Allahs dadurch keinen Verdienst erwerben, dass wir uns 
davon zurückhalten, derartige Verletzungen zu verursachen.
Dies zeigt, dass entgegengesetzte Gefühle, die einen zum Vergehen hinzie-
hen, der Grund sind für den Lohn, denn wenn einer solche Gefühle aus Got-
tesfurcht ablegt, dann wird er in der Schätzung Gottes lobenswert und ge-
winnt Sein Wohlgefallen. Derjenige, der das höchste Maß an Tugend erreicht 
und so frei von allen widersprüchlichen Gefühlen ist, als wäre sein Satan zu 
einem Muslim geworden, würde dennoch einen Lohn verdienen, denn er 
hat alle Stufen der Prüfung mit großem Mut gemeistert. Eine rechtschaffene 
Person, die in ihrer Jugend viele große Werke vollbracht hat, erhält selbst in 
ihrem Alter einen Lohn dafür.
Eine der Fragen, die erhoben werden, lautet: Warum benötigt Gott, der All-
mächtige, Engel, um Seine Pläne zum Wirken zu bringen? Ist Sein König-
reich, wie menschliche Regierungen, abhängig von Seinen Angestellten und 
benötigt Er Armeen, wie sie es tun?
Die Antwort ist, dass der Gott, der Allmächtige, weder Engel noch Sonne 
oder Mond oder Sterne benötigt, aber wünscht, dass Seine Kräfte durch die 
Vermittlung von Mitteln zur Schau gestellt werden, sodass dadurch bei den 
Menschen Weisheit und Wissen Verbreitung "nden. Hätte es keine Vermitt-
lung durch Mittel gegeben, so würde es weder Astronomie noch Physik oder 
Medizin oder Botanik gegeben haben. Es ist der Gebrauch von Mitteln, der 
zu diesen Wissenschaften führte. Wenn ihr nachdenkt, werdet ihr feststellen, 
dass, falls es irgendeinen Einwand gegen die Beschäftigung von Engeln gibt, 
derselbe auch für das Dienstbarmachen von Sonne und Mond und Sternen 
und P#anzen und Mineralien und Elementen gilt. Ein jeder mit Einsicht 
weiß, dass jedes Teilchen im Einklang mit dem göttlichen Entwurf wirkt, 
und dass ein Wassertropfen, der in uns hineingeht, ohne Geheiß Gottes keine 
günstige oder ungünstige Wirkung auf unseren Körper ausüben kann. Somit 
sind alle Teilchen und Himmelskörper tatsächlich Arten von Engeln, die Tag 
und Nacht im Dienst sind; einige dienen dem menschlichen Körper und an-
dere der menschlichen Seele. Der Allweise, der die Vermittlung von Mitteln 
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für die physische Entwicklung des Menschen erwählte und viele physische 
Medien erschuf, um den menschlichen Körper auf verschiedene Weise zu 
beein#ussen; jener ohne Partner, dessen Werke Einheit und Symmetrie besit-
zen, beschloss, dass die spirituelle Entwicklung des Menschen einem System 
folgt, das für seine physische Entwicklung adaptiert wurde, sodass die zwei 
Systeme, das äußere und das innere, das physische und das spirituelle, durch 
ihre Einheit und Symmetrie auf den einen Schöpfer, der alles durch Seinen 
Willen reguliert, hinweisen.
Dies ist der Grund, warum Engel als Medien für die spirituelle und physi-
sche Entwicklung des Menschen ernannt wurden. Alle diese Medien stehen 
unter der Kontrolle Gottes, des Allmächtigen, wie eine Maschine, die durch 
Seine heilige Hand in Betrieb ist. Sie haben weder einen eigenen Willen noch 
üben sie irgendwelche Macht aus. So wie die Luft unseren Körper auf Gottes 
Geheiß beein#usst und ihn auf Sein Geheiß verlässt, desgleichen ist der Fall 
bei Engeln.

یفَۡعَلُوۡنَ مَا  یؤُۡمرَُوۡنَ

Es ist bedauernswert, dass Pandit Dayanand einen Einwand gegen das Sys-
tem der Engel erhob. Ich wünschte, er hätte Wissen von Gottes physischen 
und spirituellen Systemen, sodass er, anstatt Einwände zu erheben, von den 
Vortref#ichkeiten der Lehren des Qur‘an, die ein korrektes und wahres Bild 
des Naturgesetzes darbieten, überzeugt worden wäre.
Einer der Einwände ist, dass einige Hinweise im Heiligen Qur‘an und einige 
ähnliche Ahadith darauf hindeuten, dass es an manchen Tagen, also in den 
Tagen der Offenbarung des Propheten, Gabriel nicht herabstieg. Es ist ge-
schehen, dass Gabriel zuweilen viele Tage lang den Heiligen Propheten nicht 
aufsuchte. Wenn Gabriel zu allen Zeiten Gefährte des Heiligen Propheten 
war und der Ein#uss des Heiligen Geistes auf die Existenz des Propheten, 
Friede sei mit ihm, durchgängig war, was bedeutet es also, dass er nicht je-
derzeit herabstieg? 
Nun, die Antwort sollte klar sein, denn zu denken, dass der Heilige Geist die 
Propheten jemals verlässt und in den Himmel aufsteigt, ist ein Irrglauben, 
der sich in den Herzen derer festgesetzt hat, die die Bedeutung des Herab-
steigens und Aufsteigens missverstanden haben. Es sollte nicht verschwie-
gen werden, dass die Bedeutung von „herabsteigen“ nicht ist, dass ein En-
gel aus den Himmeln auf die Erde herabsteigt und seinen Platz und seine 
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Bestimmung verlässt. Solche Bedeutungen stehen im Widerspruch zu den 
klaren Texten des Qur‘an und der Ahadith. Deshalb wurde dieser Hadith 
von AischaRA von Ibn-e ǧarīr in Fatḥu l-bayyān überliefert.

 قالت قال رسول اللّٰه صلیّ اللّٰه علیہ وسلم ما فی السماء موضع قدم الا علیہ ملک ساجدٌ او قائم و ذالک
.قول الملائکۃ و ما منا  الا  لہ  مقام  معلوم

Das heißt, Hadhrat AischaRA sagte: Der Gesandte AllahsSAW sagte: Es gibt kei-
nen einzigen Ort in den Himmeln, an dem sich nicht ein Engel niederwirft 
oder steht. Und dies ist die Bedeutung des Verses, dass jeder Mensch einen 
bekannten, bewährten Platz hat, von dem man nicht einmal einen Schritt 
wegtreten kann. Nun siehe, dieser Hadith beweist eindeutig, dass Engel ihre 
Plätze nicht verlassen und es niemals der Fall sein kann, dass auch nur ein 
wenig Raum im Himmel leer erscheint. Aber ach, Batalawi Sahib und Dehla-
wi Shaikh Sahib glauben immer noch, dass es selbst in diesem Zeitalter, in 
dem die Wissenschaft der Physik auf dem Vormarsch ist, überhaupt nicht 
schwierig ist, den Himmel zu verlassen. Manchmal bleibt, beim Herabstei-
gen großer Engel, der Himmel für Tausende von Kilometern leer und frei 
und kein einziger Engel be"ndet sich dort. Denn als ein Engel mit 600 Per-
len und 600 Flügeln, dessen Länge vom Osten bis zum Westen reicht, also 
Gabriel, mit seinem ganzen Wesen auf die Erde herabkam, dann sollte man 
meinen, dass beim Herabsteigen eines so großen Engels der Himmel für tau-
sende Meter leer sein müsste. Es ist bedauerlich und eine Schande, šaiḫu l-kul 
genannt zu werden und die Ahadith des Propheten nicht zu verstehen.
Wie wir soeben erläutert haben, ist es wichtig, sich zu vergegenwärtigen, 
dass es nicht möglich ist, dass geliebte Menschen auch nur für einen Moment 
vom Ein#uss des Heiligen Geistes abgeschnitten werden, denn der Heilige 
Geist ist der Geist ihres neuen Lebens. Wie können sie von ihrer Seele ge-
trennt werden? Die Trennung, die in den Ahadith und in einigen Hinweisen 
im Heiligen Qur‘an erwähnt wird, bezieht sich nur auf eine Art der Mani-
festation, die aufgrund göttlichen Willens zuweilen hinausgezögert wird. 
Mit dem Herabsteigen ist im Heiligen Qur‘an oft ebendiese Manifestation 
gemeint, sonst müsste man denken, dass jene Sonne der Wahrhaftigkeit, zu 
deren Gunsten es diesen Vers gibt, obsolet ist: 

وَ مَا ینَۡطِقُ عَنِ  الہَۡوٰی  ؕاِنۡ  ہُوَ   اِلاَّ  وَحۡیٌ   یوُّۡحٰی  ۔
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Das heißt, keine Äußerung und kein Wort basiert auf seinen eigenen Willen 
und sein Begehren. Es ist voll und ganz eine Offenbarung, die in sein Her-
zen herabkommt. Wie könnten wir uns vorstellen, dass er für eine lange Zeit 
völlig ohne das Licht der Offenbarung verblieb? Es wird zum Beispiel be-
richtet, dass zuweilen 40 Tage lang keine Offenbarung herabkam, manchmal 
20 Tage lang und manchmal für mehr als 60 Tage. Wenn durch das Nicht-
Herabsteigen impliziert wird, dass der Engel Gabriel den Propheten, Friede 
sei mit ihm, für diese Periode vollständig verlassen hat, dann gibt es einen 
starken Einwand dafür, dass das, was der Prophet, Friede sei mit ihm, wäh-
rend dieser Periode gesagt hat, nicht in die Ahadith des Propheten einge-
gangen ist. Und sagt man zu jenen nicht, dass sie Offenbarungen neben dem 
Qur’an sind? Und hat der Prophet, Friede sei mit ihm, in dieser Zeit nicht 
irgendwelche Träume gehabt, die zweifellos zu den Offenbarungen gehören? 
Und wenn Hadhrat Batalawi Sahib und Mian Nazir Hussain Dehlawi richtig 
liegen und es wahr ist, dass Gabriel für einige Zeit den Heiligen Propheten-
SAW verlassen hatte und er völlig ohne jede Form von Offenbarung gewesen 
ist, dann dürften die Ahadith jener Tage für diese beiden Personen insofern 
sicherlich nicht glaubwürdig sein, als sie dem Licht der Offenbarung entbeh-
ren.; wodurch ihnen zufolge die Kette der Träume in jenen Tagen unterbro-
chen war.
Beurteilt nun, ob die Frechheit dieser beiden Scheichs gegenüber dem Heili-
gen ProphetenSAW extreme Ausmaße erreicht hat oder nicht. Diese Menschen 
hegen den Glauben, dass die Sonne der Wahrheit, dessen Herz sich ohne 
den Impuls der Offenbarung nicht regte, für eine lange Zeit in der Finsternis 
gelegen wäre und er des Lichts beraubt war. Dieser Demütige weiß aus ei-
gener Erfahrung, dass die Heiligkeit des Heiligen Geistes ohne Unterlass in 
allen Fähigkeiten des Empfängers von Offenbarungen wirkt und dass er sich 
ohne den Ein#uss der Heiligkeit des Heiligen Geistes nicht einen Augenblick 
vor Unreinheiten zu schützen vermag. Der Grund für das andauernde Licht, 
für die Standhaftigkeit, Liebe, Sündlosigkeit und die Segnungen ist, dass der 
Heilige Geist immer und zu jeder Zeit bei ihm ist. Wie kann man also hin-
sichtlich des Heiligen ProphetenSAW annehmen, dass er zu irgendeiner Zeit 
ohne diese Segnungen und Reinheit und Licht belassen wurde. Ach, diese 
Leute glauben hinsichtlich Jesus, dass 33 Jahre lang der Heilige Geist nicht 
einen Augenblick von ihm getrennt war, doch leugnen im Falle des Heiligen 
ProphetenSAW diese Nähe.
Einer der Einwände befasst sich mit der Frage, warum Gott, der Allmächti-
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ge, in der Sure aṭ-ṭāriq bei einem anderen als Allah schwört, wenn Er selbst 
doch sagt, dass nur auf Seinen Namen geschworen werden soll, weder auf 
einen Menschen noch auf den Himmel noch auf die Erde noch auf irgendei-
nen Stern oder sonst etwas. Warum hatte es Gott, der Allmächtige, nötig, auf 
diese Dinge zu schwören, warum auf die Sterne und den Himmel? Hierbei 
handelt es sich also in der Tat um zwei Einwände, die ineinander verschränkt 
sind, und wegen ihres wechselseitigen Verhältnisses halten wir es für ange-
bracht, Antworten auf beide Einwände hier vorzulegen.
In Bezug auf den ersten Einwand sollte man sich vergegenwärtigen, dass die 
Schwüre Allahs mit den Schwüren der Menschen nicht zu vergleichen sind. 
Der Grund, warum Gott, der Allmächtige, dem Menschen verbietet, bei ei-
nem anderen als Allah zu schwören, besteht in der Tatsache, dass der schwö-
rende Mensch das, auf das er schwört, zu einem Ersatz für einen Zeugen ma-
chen will, der seine Aussage mit seinem persönlichen Wissen bestätigen oder 
widerlegen kann. Denn wenn man über diesen Sachverhalt nachdenkt, dann 
ist die eigentliche Bedeutung eines Schwurs ein Zeugnis. Wenn eine Person 
nicht in der Lage ist, gewöhnliche Zeugen zu präsentieren, dann braucht sie 
eine Art Eid, den sie sich zu Nutze machen kann und der der Aussage eines 
Zeugen gleichkommt. Aber vorzuschlagen oder zu glauben, dass es irgend-
jemand anderen als Gott, den Allmächtigen, gibt, der anwesend und in der 
Lage ist, zu bestätigen oder zu leugnen oder zu bestrafen oder etwas anderes 
zu tun, ist eindeutig Unglauben. Deshalb kommt in allen Büchern Gottes, des 
Allmächtigen, einmütig die Lehre vor, dass der Mensch niemals auf einen 
anderen schwören soll denn auf Gott.
Klar ist, dass das Schwören Gottes, des Allmächtigen, nicht mit dem Schwö-
ren des Menschen gleichgesetzt werden kann, denn Gott, der Allmächtige, 
hat nicht die Schwierigkeiten, die der Mensch hat, wenn er zu einem Schwur 
zurückgreift. Vielmehr hat Sein Schwören einen anderen Charakter, ist Seiner 
Herrlichkeit würdig und in Übereinstimmung mit Seinem Naturgesetz. Ja, 
der Zweck besteht darin, das Naturgesetz als Zeugen zu präsentieren, um 
die Rätsel der Scharia aufzulösen. Der Zweck des Schwurs ist, dass wenn 
der Schwörende bei Gott schwört, dann beabsichtigt er, dass Gott ein Zeuge 
über ein bestimmtes Ereignis ist. In gleicher Weise sind einige der offenen 
Taten Gottes, des Allmächtigen, Zeugen für einige Seiner verborgenen Taten. 
Deshalb hat Er im Heiligen Qur‘an Seine klar erkenntlichen Handlungen im 
Sinne eines Eids als Beweis für seine schwer greifbaren Handlungen dar-
gestellt, wobei insofern nicht gesagt werden kann, dass Er bei einem ande-
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ren als Allah geschworen hat, als Er ja in der Tat bei Seinen eigenen Taten 
schwört und nicht bei denen, die jemand anderes ausgeführt hat. Wenn er 
zum Beispiel beim Himmel oder bei den Sternen schwört, dann nicht, um bei 
jemand anderem zu schwören. Vielmehr beabsichtigt Er, zu erklären, dass 
Sein Werk und Seine Weisheit in den Himmeln und den Sternen von eini-
gen Seiner verborgenen Taten zeugen. Für gewiss ist diese Art von Schwur 
Gottes, die im Heiligen Qur‘an vorhanden ist, voll von vielen Geheimnissen 
des Wissens und, wie von mir soeben erläutert, besteht der Zweck darin, 
diese Geheimnisse im Stil des Schwörens zu erklären, den Schwur in der Tat 
als eine Art von Zeugnis vorzunehmen, als einen Ersatz für das Bezeugen 
selbst. In gleicher Weise haben einige Taten Gottes, des Allmächtigen, die 
Funktion von Zeugen für andere Handlungen. Sodann legt Allah, der All-
mächtige, die Beweise für die Offenkundigkeit Seines Naturgesetzes in einer 
Art Schwur dar, um einige Feinheiten Seiner Scharia zu erklären, wodurch 
das Gesetz der Natur, das ein funktionales Buch Gottes, des Allmächtigen, 
ist, durch Sein wörtliches Buch bezeugt werden kann, was zur Folge hat, 
dass die Harmonie Seiner Worte und Taten zu einer Quelle für mehr Wissen 
und Seelenfrieden für den Wahrheitssuchenden werden kann. Zudem ist es 
ein übliches Vorgehen Allahs, des Allmächtigen, im Heiligen Qur‘an, dass Er 
Seine Handlungen in der Natur, die beständig in Seiner Schöpfung geregelt 
und angeordnet sind, darlegt, um die Grundsätze der Scharia zu verdeutli-
chen. Die Aufmerksamkeit der Menschen darauf zu lenken, dass diese Scha-
ria und Lehre von dem einen und einzigen Gott ist, der Taten manifestiert, 
die in völliger Harmonie mit Seinen Worten sind. Denn die Tatsache, dass die 
Worte mit den Taten übereinstimmen, ist zweifelsohne ein Beweis dafür, dass 
derjenige, der diese Taten ausführt, auch diese Worte äußert.
Nun werden wir beispielhaft eine Exegese zu einigen der Schwüre niederle-
gen, die im Heiligen Qur‘an Erwähnung "nden. Einer von ihnen ist:

ا عَلیَۡہَا حَافِظٌ ؕ۔ اقِبُ۔ اِنۡ کلُُّ نفَۡسٍ لمََّّ جۡمُ الثَّ
َ

ارِقُ ۙ۔النّ ارِقِ ۙ۔وَ مَاۤ  ادَۡرٰىکَ مَا الطَّ مَآءِ  وَ الطَّ وَ السَّ

Das Hauptziel und der Zweck dieser Verse ist, dass Engel für den spirituel-
len Schutz einer jeden Seele eingesetzt sind٭. Sie stehen zu allen Zeiten und 
zu jedem Zeitpunkt mit ihnen in Verbindung und schützen diejenigen, die 
Schutz suchen. Indes ist diese Aussage subtil und theoretisch, da die wahre 
Existenz von Engeln immateriell ist.



134

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

 Engel schützen auch vor physischen Katastrophen, wobei dieser Schutz in ٭]
einem spirituellen Sinne erfolgt. Wenn zum Beispiel jemand an einer Stelle 
steht, wo eine Mauer am Umfallen ist, dann wird kein Engel ihn mit seinen 
Händen erheben und ihn von der Stelle forttragen. Wenn jener Person be-
stimmt ist, gerettet zu werden, wird ein Engel ihr die Warnung übermitteln, 
sich von der Stelle fortzubewegen. Gleichwohl erfolgt der Schutz vor Sternen 
und Elementen usw. physisch.]

Wie können wir dann mit Gewissheit an sie glauben? Für diesen Zweck hat 
Gott, der Allmächtige, Sein Naturgesetz gegeben, das in den Himmelskör-
pern zu "nden ist. Dieser Ort wird als Zeuge für den Treueschwur präsen-
tiert und das bedeutet, dass das Gesetz der Natur von Gott, dem Allmächti-
gen, deutlich sichtbar ist, dass also der Himmel und alle Planeten, die Sonne 
und der Mond und alles, was im Raum, also Luft und des Weiteren, vorhan-
den sind. Alle sind in physischen Diensten für den Menschen tätig, schützen 
sie vor allen Arten von körperlichen Schäden und Unannehmlichkeiten und 
sorgen für alle Bedürfnisse seines Körpers und der Kraft desselben. Beson-
ders die Sterne, die in der Nacht erscheinen. Diejenigen, die in den Wäldern 
und Wüsten wandern und auf den Meeren unterwegs sind, ziehen großen 
Nutzen von diesen hellen Sternen. Und in der Dunkelheit der Nacht leitet 
und schützt jeder naǧm-e šāqib die Seele. Wären da nicht diese Beschützer, die 
die Bedingung des Schutzes zu gegebener Zeit erfüllen, der Mensch könnte 
nicht einmal für eine Sekunde überleben. Wir müssen nachdenken und uns 
die Frage beantworten, ob wir ohne diese Beschützer, von denen einer die für 
uns nötige Wärme schenkt und einer Körner und Früchte für uns bereitstellt 
und einer Wasser für uns zum Trinken regnet und einer uns Licht schenkt 
und einer uns Luft zum Atmen gibt und einer unserem Gehör hilft und ei-
ner unseren Wärmehaushalt gesund hält, überleben können. Hieraus kann 
der Mensch verstehen, dass Gott, der Allmächtige und Weise, diese Tausen-
de von Himmelskörpern, Elementen usw. für die Ordnungsmäßigkeit und 
Beständigkeit unserer Körper erschaffen und sie Tag und Nacht, ja zu allen 
Zeiten uns in Dienst gestellt hat. Könnte Er vor diesem Hintergrund unse-
ren geistigen Schutz vernachlässigt haben? Und wie können wir über den 
Gnadenreichen und Barmherzigen glauben, Der so viele Dinge zum Schutz 
unseres Körpers geschaffen hat, ja, uns eine Welt dienstbar gemacht hat, er 
habe keine Vorkehrungen für unseren geistigen Schutz getroffen?
Wenn wir nun mit Gerechtigkeit nachdenken, dann ist dies ein starkes Argu-
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ment dafür, dass der absolut Weise auch für den geistigen Schutz eine Ord-
nung erschaffen hat, eine, die der physischen Ordnung ähnlich ist, was also 
bedeutet, dass Er die Engel zu unserem Schutz einsetzt.
Also schwört Gott, der Allmächtige, auf den Himmel und die Sterne, damit 
die Anordnung des Schutzes der Engel, die eine verborgene und unsichtba-
re Angelegenheit ist, über die Anordnung des Schutzes der Himmelskörper 
usw., die eine klarere Angelegenheit ist, vollständig offenbart wird. Für den 
Glauben an die Existenz der Engel legte Er Seine offensichtliche Anordnung, 
welche eine physische Anordnung ist, dar, sodass der gesunde Menschen-
verstand mit dem Blick auf die physische Anordnung die spirituelle Anord-
nung zu verstehen lernt.
Der zweite Schwur, der beispielhaft wiedergegeben wird, lautet:

جۡمِ   اِذَا ہَوٰی  ۔مَا ضَلَّ صَاحِبُکُمۡ  وَ مَا غَوٰی ۔وَ مَا ینَۡطِقُ عَنِ  الہَۡوٰی  ۔اِنۡ  ہُوَ   اِلاَّ  وَحۡیٌ   یوُّۡحٰی  ۔ عَلمََّہٗ  
َ

وَ النّ
شَدِیدُۡ القُۡوٰی  ۙ۔ذُوۡ مِرَّۃٍ ؕ  فاَسۡتَوٰی  ۔  وَ ہُوَ  باِلاۡفُقُِ الاۡعَۡلیٰ ۔

Teil  Nr. 27 [Sure an-Naǧm; 53:2-8]

D.h. ich schwöre bei dem Stern, bei seinem Aufgang oder Untergang, dass 
euer Herr nicht in die Irre gegangen ist, noch ist er verloren gegangen, und 
er spricht nicht aus eigenem Antrieb, sondern jedes seiner Worte ist eine Of-
fenbarung, die der Mächtige, Gabriel, lehrt. Der Mächtige erschien ihm in 
vollem Umfang, und er war am Rande.
Der Zweck dieses Schwurs ist es, zu zeigen, dass das Prophetentum des Hei-
ligen Propheten, Friede sei mit ihm, in den Augen der Ungläubigen zweifel-
haft war, und der Nachweis durch die in ihren Augen akzeptierten Tatsachen 
zu erfolgen hatte.
Nun ist anzumerken, dass die Araber aufgrund der Ideen, die von den Wahr-
sagern unter ihnen verbreitet wurden, mit großer Überzeugung daran glaub-
ten, dass, wenn die Sterne in Hülle und Fülle fallen, ein großer Mann geboren 
wird. Besonders die Wahrsager, die mit den bösen Geistern in Verbindung 
standen und verborgene Nachrichten zu verkünden p#egten, hatten den fes-
ten und sicheren Glauben, dass die Fülle der Sterne, d. h. das Fallen der Ster-
ne über ein bescheidenes Maß hinaus, darauf hinweist, dass ein Prophet in 
der Welt geboren wird. Es geschah also, dass zur Zeit des Herabsteigens des 
Heiligen Propheten, Friede und Segen Allahs seien auf ihm, ein übermäßiger 
Fall von šahāb stattfand, was Allah in Sure al-ǧinn bezeugt hat. Er erzählt 
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diesen Fall in den Worten der Dschinn:

مۡعِ ؕ فمَنَۡ   ا نقَۡعُدُ مِنۡہَا مَقَاعِدَ للِسَّ مَآءَ  فوََجَدۡنٰہَا مُلِئَتۡ حَرَسًا شَدِیدًۡا وَّ  شُہُبًا ۙ۔وَّ انَاَّ کُنَّ وَّ انَاَّ لمََسۡنَا السَّ
صَدًا ۙ۔ یسَّۡتَمِعِ الاٰۡنَ  یَجِدۡ لہَٗ  شِہَاباً  رَّ

Teil Nr. 29 [Sure al-Ǧinn; 9-10]

Das heißt, wenn wir den Himmel berührten, fanden wir ihn voller Wächter, 
d. h. Engel und Flammen, und wir p#egten den Himmel zu beobachten, um 
das Verborgene von ihm zu hören. Und jetzt "nden wir, wenn wir hören, 
dass eine Flamme nahebei ist, die auf uns fällt. Es gibt viele Ahadith zur Un-
terstützung dieser Verse. Buḫārī, Muslim, Abū dawūd, Sunan Tirmiḏī, Ibn-e māǧa 
usw. haben allesamt Ahadith in ihre Werke aufgenommen, die besagen, dass 
der Sturz von šahāb dazu dient, die Teufel zu vertreiben. Und Imam Ahmad 
erzählt von Ibn Abbas, dass šahāb sogar in der Zeit der Jahiliyyah zu fallen 
p#egte, wenngleich dies in solcher Fülle und Stärke in der Zeit von Ba‘ath 
stattfand. Deshalb steht im Kommentar von Ibn-e kaṯīr, dass zur Zeit des Pro-
pheten, Friede und Segen Allahs seien auf ihm, als die šahāb in Hülle und 
Fülle "elen, die Leute von Taif sehr ängstlich wurden und sagten, dass viel-
leicht die Leute des Himmels erschrocken seien. Da sagte einer von ihnen: 
„Schaut, wie die Sterne stehen!“ Wenn sie von ihrem Platz und ihrer Stellung 
abgerückt sind, dann wird das Volk des Himmels zerstört. Andernfalls ist 
dieses Zeichen, das am Himmel erschienen ist, Ibn Abi Kabsha zu verdan-
ken (sie p#egten, den Heiligen Propheten scherzhaft als Ibn Abi Kabsha zu 
bezeichnen). Es war in den Herzen der Araber fest verankert, dass, wenn ein 
Prophet auf die Welt kommt oder ein anderer großer Mann geboren wird, 
die Sterne zuhauf fallen. Dies ist der Grund, warum Gott beim Fall des šahāb 
geschworen hat. Wenn dies also der Glauben des arabischen Volkes war, 
ein Glaube, den sie insofern selbst anerkennen, als ihre Wahrsager glauben, 
dass ein Prophet oder ein muḥaddaṯ von Allah geboren wird, wenn die šahāb 
häu"g fallen, was ist dann der Grund für die Ablehnung? Der häu"ge Fall 
von šahāb war in den Augen der arabischen Wahrsager eine offensichtliche 
Tatsache dafür, dass ein Prophet und Geweihter von Allah beauftragt wurde. 
Und die Araber waren den Wahrsagern so ergeben, wie ein Schüler einem 
muršad untergeben ist. Also präsentierte Gott, der Allmächtige, ihnen diese 
offensichtliche Angelegenheit auf eine Weise, dass sie darauf aufmerksam 
gemacht wurden, dass diese Sache von Gott, dem Allmächtigen, stammt und 
nicht von Menschen gemacht ist.



137

Vorwort

Wenn nun der Fall von šahāb ein Beweis für das Erscheinen eines Prophe-
ten oder eines Empfängers von Offenbarungen oder eines muḥaddaṯ ist, was 
ist dann der Grund dafür, dass immerzu der šahāb fällt, aber kein Prophet 
oder muḥaddaṯ in die Welt hinabsteigt? Die Antwort ist, dass die Regel der 
Bedingung unterworfen ist, dass der šahāb im Über#uss fallen muss. Und 
es besteht kein Zweifel, dass in einer Zeit, in der diese Ereignisse häu"g 
und übernatürlich vorherrschen, ein von Gott gesandter Mensch in die Welt 
kommt, um Gottes Schöpfung zu vervollkommnen. Manchmal manifestie-
ren sich diese Ereignisse im Sinne eines Indikators einige Jahre vor seiner 
Existenz, und manchmal manifestieren sie sich genau zum Zeitpunkt seines 
Erscheinens, und manchmal zeigt sich am Himmel dieses Licht der Freude 
zum Zeitpunkt seines größten Sieges.
Bei Ibn-e kaṯīr steht in seinem Kommentar, dass von Sadi überliefert ist, dass 
der häu"ge Fall von šahāb das Kommen eines Propheten anzeigt oder die 
Dominanz der Religion ankündigt. Doch was mit den Hinweisen im Text des 
Heiligen Qur‘an gemeint ist, ist ein allgemeines Konzept, das sich klar und 
eindeutig von der Tatsache ableitet, dass, wenn ein Prophet oder Statthalter 
als Gesandter auf die Erde kommt, oder wenn sein Kommen kurz bevor-
steht, oder wenn seine Zeichen für ihre Manifestation bereitstehen, solche 
Zeichen im Himmel erscheinen und es töricht ist, diese zu leugnen, da Un-
wissenheit nicht unbedingt völliges Nichts bedeutet. Einige Reformer und 
Erneuerer der Religion kommen auf eine Weise in die Welt, dass die Welt 
nicht einmal von ihnen ahnt.
Eine Anekdote:
Ich erinnere mich, dass mir zu Beginn meiner Beauftragung das, was auf 
Seite 238 von Barāhīn-e aḥmadiyya aufgeführt ist, offenbart wurde.

ا أنُذِْرَ حْمٰنُ عَلمََّ القُْرْآنَ، لتُِنْذِرَ قوَمًا مَّ  یاَ أحْمَدُ باَرَكَ اللّٰهُ فِیْکَ، مَا رَمَیْتَ إذْ رَمَیْتَ وَلکِنَّ اللّٰهَ رَمی، الرَّ
آباَؤہمُْ، وَلتِسَْتَبِینَْ سَبِیْلُ المُْجْرِمِینَ۔قلُ انی امرت و انا اوّل المؤمنین۔

Das heißt: Allah hat dich gesegnet, o Ahmad. Was immer du losgelassen 
hast, nicht du warst es, sondern Allah hat es losgelassen. Allah hat dir den 
Qur‘an gelehrt, damit du die Menschen warnst, deren Vorfahren nicht ge-
warnt wurden, und damit der Pfad der Übeltäter offenkundig wird. Das 
heißt, die glückseligen Menschen sollen sich von den boshaften und unge-
horsamen Menschen unterscheiden, und sprich zu den Menschen: „Ich bin 
als Gesandter gekommen und ich bin der erste der Gläubigen.“ Nach diesen 
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Offenbarungen begann eine Manifestation vieler Zeichen. Eines davon war, 
dass in der Nacht des 28. November 1885, der Nacht, die vor dem Tag des 
28. November 1885 kam, ein gewaltiges Meteore-Spektakel am Himmel zu 
sehen war. Etwas, das ich in meinem ganzen Leben nicht gesehen habe. Es 
waren viele Tausende von Flammen am Himmel zu sehen, und zwar auf eine 
Weise, dass es auf der Welt keine Beispiele der Farben gibt, die ich für eine 
Beschreibung heranziehen könnte. Ich erinnere mich, dass ich zu dieser Zeit 
immer wieder folgende Offenbarung emp"ng:

مَا رَمَیْتَ إذْ رَمَیْتَ وَلکِٰنَّ اللّٰهَ رَمی

[„Und du warfest nicht, als du warfest, sondern Allah warf“ (Sure al-Anfāl; 
8:18) Anm. d. Ü.]

Dieser Schauer (von Meteoren) war also dem Meteorenschauer sehr ähnlich. 
Über dieses Meteoren-Spektakel, das sich in der Nacht des 28. November 
1885 ereignete, wurde weit und breit berichtet, sodass voller Erstaunen in 
den allgemeinen Zeitungen Europas, Amerikas und Asiens Artikel darüber 
erschienen. Für die Menschen mag es unbedeutend sein, doch Gott, der All-
mächtige, weiß, dass ich dieses Spektakel am aufmerksamsten beobachtete 
und es genoss. Meine Augen waren für eine lange Zeit auf dieses Spektakel 
gerichtet und am Abend begann diese Serie von Meteoren-Schauer, die ich 
allein wegen der ihr innewohnenden göttlichen frohen Botschaft mit großer 
Begeisterung verfolgte. Denn es war meinem Herzen eingegeben, dass dieses 
Zeichen sich für mich manifestierte.
Darüber hinaus konnten die Menschen in Europa den Stern sehen, der sich 
zur Zeit des Kommens Christi zeigte. Es wurde mir ins Herz gelegt, dass 
dieser Stern ein weiteres Zeichen für meine Wahrhaftigkeit war.
Wenn an dieser Stelle der Einwand erhoben wird, dass die Forschung von 
Antike und Moderne uns die Prozesse und Ursachen von Meteoren usw. er-
klärt hat, dann sei dazu gesagt, dass dies nichts mit dem obigen Sachverhalt 
zu tun hat. In der „šarḥ-e ʿašarāt“, wo die Ursachen und Gründe von Meteo-
ren beschrieben werden, wird nur die Ursache für das Erscheinen von Mete-
oren erwähnt. Es heißt, wenn der Rauch einen Zustand von leichtem Feuer 
erreicht und es einige Verbrennung und Reinheit in ihm gibt, dann entzündet 
er sich plötzlich aufgrund der Wirkung des Feuers und es scheint, dass er 
ausgelöscht wird, sobald er sich entzündet, wohingegen er in Wirklichkeit 
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nicht ausgelöscht ist. Es handelt sich darum, dass auf beiden Seiten des Rau-
ches das erste Auf#ammen auf der Seite ist, die nach oben gerichtet ist, dann 
geht das Auf#ammen auf die andere Seite über und zum Zeitpunkt dieser 
Bewegung scheint es, als ob sich eine gerade Linie dieses Auf#ammens aus-
breitet. Dieser Prozess wird als Meteor bezeichnet, der nahe dem Ende in ei-
ner geraden Linie des Rauches erscheint. Und dann, wenn die Elemente der 
Erde sich dem reinen Feuer dieses Rauches zuneigen, wird das Element des 
Feuers aufgrund der Erscheinung der Ebenmäßigkeit nicht gesehen, und der 
Betrachter denkt, dass es erloschen ist. Es ist jedoch nicht ausgelöscht. Und 
dieser Zustand entsteht, wenn der Rauch fein ist. Doch wenn er schmutzig 
ist, halten die Flammen dieses Feuers für viele Tage und Jahre. Das Licht, das 
in der Form des Sterns ist, ist in der Atmosphäre des Himmels in verschie-
denen Formen zu sehen. Zuweilen sieht es aus wie ein Komet und zuweilen 
sieht der Schweif aus wie ein Härchen. Zuweilen erscheint er in Gestalt einer 
großen Feuerlanze und zuweilen wie ein Tier, das viele Hörner hat. Zuweilen 
erscheint dieses große Feuer in verschiedenen Formen für ein Jahr oder für 
viele Jahre. Und zuweilen bricht dieses große Feuer in Stücke und kommt 
in Form eines Meteors. Zuweilen nimmt der Meteor die Form dieses großen 
Feuers an. Wenn dieses große Feuer am äußersten Rand des Nordpols zu 
sehen ist, dauert es zuweilen verhältnismäßig lange an, und wenn es lange 
anhält, hat seine Hitze mannigfach schreckliche Folgen.
In der Geschichtsschreibung heißt es, nach der Verhaftung Jesu Christi er-
schien für ein ganzes Jahr zuerst ein Meteor und dann ein Feuer am Himmel, 
derweil so etwas wie Asche vom Himmel herabregnete und es von neun Uhr 
am Tag bis zur Nacht sehr dunkel war.
Diese Realität von Meteore und Kometen entstammt in der Tat von den 
Vorstellungen der Griechen, welche von den Philosophen des Islams über-
nommen und weiterentwickelt wurden. Doch die jüngsten Untersuchungen 
weichen stark von ihnen ab. Es ist angesichts dieser hypothetischen Wissen-
schaften äußerst unbefriedigend, dass immer wieder neue Ideen aufkom-
men. Es gab eine Zeit, in der das Denken des antiken Griechenlands die 
Richtschnur war, um das Wesen der natürlichen und physischen Weisheiten 
zu erfassen, derweil nun die meisten ihrer Untersuchungen belächelt und 
verachtet werden. Und es gibt keinen Grund, warum wir nicht annehmen 
sollten, dass nach einer Weile Menschen aufkommen werden, die über un-
sere Auffassungen der Natur und ihrer Beschaffenheit lachen werden. Denn 
obwohl behauptet wird, dass die natürlichen und physischen Prozesse in 
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diesem Zeitalter durch die neuen sensationellen, sichtbaren und nachweis-
baren Methoden bewiesen worden sind, ist diese Behauptung in Wirklich-
keit eine große Übertreibung, die unweigerlich Tausende von zweifelhaften, 
fragwürdigen und unwissenschaftlichen Ansichten in bestimmten Fällen zur 
Folge hatte. Es handelt sich hierbei um Fälle, die noch von keinem Wissen-
schaftler vollständig und umfassend geklärt werden konnten.
Forscher neuen Zeitalters vermuten, dass sie tatsächlich aus Eisen und Kohle 
bestehen, mit einem maximalen Gewicht von einigen Pfund. Ansammlun-
gen von Kometen in Haufen, schweben in der Atmosphäre um die Sonne 
und bilden lange elliptische Kreise. Der Grund für ihr Licht ist eigentlich 
die Hitze, die durch ihre Geschwindigkeit entsteht. Es wird gesagt, dass 
einige von ihnen im Vergleich zu Kometen Tausende von Jahren existieren 
und schließlich in Meteore zerfallen. Sie sagen auch, dass, wenn die Son-
ne im burǧ asad (Löwe) oder mīzān (Waage) steht, eine Fülle von Meteore 
zu erwarten ist. Dies geschieht oft erst nach 33 Jahren, aber diese Regel ist 
nicht endgültig bewiesen. Zuweilen treten diese Ereignisse auch nach dieser 
Zeit in Erscheinung. So war der Sternenfall im Jahr 1872 für die Astronomen 
de"nitiv ein unerwartetes Ereignis. Obgleich das Auftreten dieses Ereignis-
ses am 14. November 1883 und 27. November 1885 oft in Übereinstimmung 
mit ihren vorgeschriebenen Regeln ist, so zeigt das Studium der Geschichte 
doch auch, dass dieses Ereignis in großer Differenz zu den zu erwartenden 
Daten stattgefunden hat. Aus diesem Grund gibt es angesichts der Fülle von 
Meteoren, die am 10. März 1521 und am 19. Januar 1135 sowie am 10. Mai 
auftraten, für Astronomen nur Anlass zur Verwunderung. In Bezug auf den 
Meteor, der sich nach der Verhaftung von Christus zeigte und dann zu einem 
Kometen wurde, ist es, obwohl wir jetzt nicht mit Sicherheit ein Datum nen-
nen können, wahrscheinlich, dass er im Juni seinen Anfang genommen hat. 
Auch wenn wir uns bei der Bewertung dieses alten Ereignisses nicht mit den 
verschiedenen christlichen Annahmen anfreunden können, ist die Schluss-
folgerung doch, dass es ein heißer Monat gewesen sein muss, als Hadhrat 
Jesus von den Juden festgenommen wurde. Denn sein starker Durst zum 
Zeitpunkt seiner Verhaftung zeigt deutlich, dass das heiße Wetter seinen 
Durst förderte. Der Monat muss also Juni sein, denn zu dieser Zeit wehte ein 
starker Wind, der für Dunkelheit sorgte, und der Monat Juni ist oft windig.
Nun haben all diese Forschungen gezeigt, dass die Astronomen und Physi-
ker in der Tat keine bestimmte und eindeutige Erkenntnis über die Prozes-
se des Weltalls, insbesondere der Asteroiden und Kometen, erlangt haben. 



141

Vorwort

Wann immer etwas, das ihren Regeln zuwiderläuft, ans Licht kommt, befällt 
sie große Angst und Verwunderung, und Aufregung und Panik entsteht in 
ihnen. Europäische Astronomen und große Namen der Wissenschaft und 
Astronomie veröffentlichen Vorhersagen über das Weltall und ihre Ergeb-
nisse immer mit einem großen Anspruch. Und manchmal erschrecken sie 
die Menschen, indem sie jahrelange Hungersnöte, Stürme und Wirbelstürme 
voraussagen, und manchmal hoffen sie auf rechtzeitige Regenfälle und Bil-
ligkeit. Doch durch die Macht Allahs, des Allmächtigen, erweisen sich die 
meisten von ihnen in dieser Hinsicht als Lügner, wenngleich sie weiterhin 
die Gemüter der Menschen beunruhigen. Auf diese Weise wollen sie ihre 
Gedanken weithin bekannt machen und am Reich Gottes, des Allmächtigen, 
mitwirken; doch die ewige Weisheit bringt sie immer wieder in Verlegenheit. 
Nun ist es offensichtlich, wie kann man in Bezug auf Leute, deren eklatan-
te Fehler immer wieder nachgewiesen werden, davon ausgehen, dass alles, 
was sie bisher über die Natur und die Naturwissenschaft herausgefunden 
haben, richtig ist. Uns bleibt nichts anderes, als unsere Skepsis gegenüber 
den meisten ihrer Äußerungen kundzutun, denn bisher waren ihre Gedan-
ken voll von unbegründeten und haltlosen Dingen. An dieser Stelle scheint 
diese Aussage von Imam RaziRH sehr zutreffend zu sein:

من اراد ان یکتال مملکۃ  الباری بمکیال العقل فقد ضل ضلالا بعیدا

Das heißt, wer das Reich Gottes, des Allmächtigen, mit seinem Verstand 
messen will, der ist vom Weg der Wahrheit, Ehrlichkeit und Sicherheit ab-
gekommen.
Nun, was Gott dieser bescheidenen Person offenbart und offengelegt hat, 
ist, dass, selbst wenn die Regeln der Astronomen und Physiker in Bezug auf 
Meteore und Kometen bis zu einem gewissen Grad akzeptiert werden müs-
sen, be"ndet sich das, was Gott, der Glorreiche und Allmächtige, im Heiligen 
Qur‘an in Bezug auf die spirituellen Zwecke dieses Universums erklärt hat, 
nicht im Widerspruch zu den Erkenntnissen dieser spirituell ausgezehrten 
Philosophen. Denn diese Leute haben ihre Stellung nur insoweit erklärt, als 
durch die Entdeckung der materiellen und systemischen Ursachen eine re-
gelmäßige Reihe von externen Systemen festgestellt werden kann. Der Hei-
lige Qur‘an erwähnt indes das spirituelle System und es ist klar, dass eine 
Tat Gottes nicht im Widerspruch mit einer anderen stehen kann. Ist es also 
etwa verwunderlich, dass die physischen und spirituellen Systeme durch die 
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Macht Gottes, des Allmächtigen, stets miteinander verbunden sind? Vor al-
lem dann,  wenn göttliche Reformer in die Welt entsandt werden und eine 
Zeit der großen Absichten des allmächtigen Gottes beginnt? Es vergeht kein 
Jahrhundert, in dem nicht in irgendeinem Teil der Welt etwas von diesen 
Dingen in Erscheinung tritt. Es gibt also nicht den geringsten Grund, mit 
Bestimmtheit zu zweifeln, dass die Fülle von Meteoren usw. spirituell auf 
die Erneuerung und Wiederbelebung dieser spirituellen Anordnung des all-
mächtigen Gottes hinweist, die von Anbeginn zur Stärkung der göttlichen 
Religion sich manifestieren. Vor allem, wenn man bedenkt, dass die Vielzahl 
des Fallens der Meteore usw. nicht spezi"sch für die Tatsache spricht, dass 
ein Prophet oder Erbe des Propheten für die Reform der Religion geboren 
wurde, im Gegenteil, es beinhaltet auch die Tatsache, dass für die Auferste-
hung jenes Propheten oder Erben oder Stellvertreters der Propheten als Vor-
boten häu"g das Fallen von Meteoren sind, ja seine bemerkenswerten Siege 
werden auch durch den Fall von Meteoren überschattet, das als die Armee 
des Raḥmān einen vollständigen Sieg über die Armee des Satans erreicht. 
Wenn sich also so große Dinge anbahnen, dass dieser Prophet oder Nach-
folger eines Propheten, oder ein erstrangiger Helfer und Unterstützer eines 
Propheten, oder ein Zeichen des Sieges eines Propheten ist, dann sind in na-
her Zukunft auch viele Meteore etc. zu sehen. In diesem Fall kann also sogar 
jeder Einfältige klar erkennen, dass in der Tat diese Häu"gkeit des Fallens 
von Meteoren für die verschiedenen Dienste der religiösen Gemeinschaften 
zu Beginn, am Ende oder in der Mitte statt"ndet; und dieses Fallen der Me-
teore setzt sich fort und wird immer bestehen bleiben. Zum Beispiel beto-
nen moderne europäische Wissenschaftler, die sich auf die Meteore vom 27. 
November 1885 oder andere Ereignisse des 19. Jahrhunderts beziehen, dass 
sie  beispiellos wären. Sie können auf gewisse Weise verstehen, dass sich am 
Ende dieses Jahrhunderts die großen Werke des spirituellen Systems zu ent-
falten begannen. Und dass Gott, der Allmächtige, beabsichtigte, durch einen 
Seiner Diener die Religion des tauḥīd zu erneuern. Aus diesem Grund also 
führte Er im 19. Jahrhundert n. Chr. das Spektakel des Sturzes von Meteoren 
viele Male auf, sodass das, was er beabsichtigte, in Erfüllung gehen möge.
Und wenn man fragt, in welchem Verhältnis der Fall von Meteoriten, dessen 
materielle Ursachen offensichtlich sind, zur Steinigung der Teufel steht, und 
woher weiß man, dass die Teufel tatsächlich durch dieses Ereignis vom Him-
mel vertrieben werden, so lautet die Antwort darauf, dass solche Fragen in 
Wirklichkeit entstehen, wenn der Verstand das spirituelle System außer Acht 
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lässt oder nicht an die Existenz dieses Systems glaubt; denn ansonsten kann 
jeder, der beide Systeme betrachtet, leicht verstehen, dass es in der Tat zwei 
Ursachen für das Auftreten himmlischer Körper und der darunter liegenden 
Körper sowie für alle Veränderungen und Umgestaltungen in der gesamten 
Atmosphäre und für das Entstehen von etwas Neuem gibt.
Erstens ist da das physikalische System, mit dem sich die weltlichen Philo-
sophen und Physiker auseinandersetzen und beschäftigen, und hinsichtlich 
dessen der weltliche Philosoph meint, dass es durch die physikalischen Ur-
sachen und Störungen und Wirkungen und Ein#üsse geregelt und geordnet 
wird.
Zweitens ist da das System, das vor den eingeschränkten Augen der Phi-
losophen, die nur auf das Äußere schauen, verborgen ist. Es ist das System 
der Engel Gottes, des Allmächtigen, das das äußere System innerlich unter-
stützt und das äußerliche Handeln zu einem Ende bringt. Im Wissen gereifte 
Menschen verstehen sehr gut, dass ohne die Unterstützung des spirituellen 
Systems die Arbeit des äußerlichen Systems niemals funktionieren kann. Ob-
wohl ein weltlicher Philosoph denkt, dass dieses und jenes die Folge von 
diesen und jenen Ursachen ist, muss sich ein solcher Mensch doch immerzu 
schämen. 
Doch abgesehen von der Zusammenführung aller Ursachen sind die Er-
gebnisse das Gegenteil der Ursachen bzw. gehen diese Ursachen über ihre 
Kontrolle hinaus. Zum Beispiel behandelt ein Arzt einen kranken König sehr 
sorgfältig oder eine Gruppe von Ärzten ist Tag und Nacht so sehr damit be-
schäftigt, die Krankheit zu diagnostizieren und Medizin und Diät für einen 
Patienten zu verschreiben, dass sie alle Kraft ihrer Gedanken darauf verwen-
det; doch wenn der Tod dieses Königs bestimmt ist, sind alle diese Verschrei-
bungen irrelevant. Nach einigen Tagen des Kampfes zwischen Ärzten und 
Tod gewinnt der Tod letztlich. So etwas kommt immer wieder vor, aber leider 
schauen die Menschen nicht genau hin. Es ist bewiesen, dass der Allmächtige 
die Ereignisse der Welt nicht auf ein sichtbares System beschränkt hat, son-
dern auch ein unsichtbares System existiert, das ständig seine Wirkung ent-
faltet. Die Sonne und der Mond und die Erde und die Dämpfe, die zu Regen 
werden, und die Winde, die heftig wehen, und der Hagel, der auf die Erde 
herabfällt, und die Kometen haben für sämtliche Wirkungen und Verände-
rungen und Umdrehungen und Geschehnisse physikalische Ursachen, die in 
Büchern über Astronomie und Physik dargelegt sind, dennoch wissen jene, 
die Einsicht besitzen, dass es hinter diesen Ursachen andere Ursachen gibt, 
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die jene regulieren und als Engel bezeichnet werden. Womit auch immer sie 
in Verbindung stehen, sie führen es zu seinem Ziel und in ihren Funktionen 
berücksichtigen sie stets die spirituellen Ziele, die der allmächtige Gott ihnen 
aufgetragen hat. Ihre Tätigkeit ist nicht vergebens, sondern in allem, was sie 
tun, haben sie erhabene Ziele im Sinn.
Es ist eine begründete Wahrheit, die wir im Einzelnen in unserem Büchlein 
Tauḍīḥ-e marām dargelegt haben, dass der Allweise für das richtige Funktio-
nieren des Universums zwei Systeme eingeführt hat. Das unsichtbare System 
bezieht sich auf die Engel und bei dem sichtbaren System gibt es keinen Be-
reich, hinter dem nicht das unsichtbare System wirkt. Es kann darum leicht 
verstanden werden, dass die Ursachen des sichtbaren Systems der Kometen 
den Ursachen des spirituellen Systems nicht im Wege stehen. Das spirituelle 
System besteht darin, dass für jeden Kometen ein Engel bestimmt ist, der ihn 
in jede von ihm gewünschte Richtung bewegt. Die Bewegung von Kometen 
bezeugt dies. Es ist offensichtlich, dass die Funktion des Engels nicht ohne 
Zweck sein kann. Es muss einen Zweck dahinter geben, der eine Wohltat 
für den Glauben und für die Welt ist, wenngleich es nicht möglich ist, den 
Zweck des Wirkens der Engel ohne die Vermittlung von Engeln zu begreifen. 
Somit wurde dem Heiligen ProphetenSAW durch die Vermittlung von Gabriel 
enthüllt, dass das Ziel der Engel beim Schießen von Sternen darin besteht, 
Satane fortzujagen.
Das Geheimnis, wie die Satane durch die Kometen fortgejagt werden, scheint 
zu sein, dass eine Feindschaft zwischen Satanen und Engeln herrscht. Zur 
Zeit der Freigabe dieser Kometen verbreiten die Engel, beein#usst durch die 
Hitze der Sterne, ihre helle Kraft in der Atmosphäre, und jeder sich bewe-
gende Komet hat ein engelhaftes Dasein, da er mit dem Segen der Engel er-
scheint und eine Eigenschaft besitzt, die Satane zerstört. Es kann darum nicht 
eingewandt werden, dass den Dschinn durch Feuer nicht geschadet werden 
kann, da sie aus Feuer erschaffen sind, denn der Schaden, der den Dschinn 
durch die Kometen zugefügt wird, wird nicht durch Feuer, sondern durch 
das von Engeln entzündete Licht verursacht, das die Kometen begleitet und 
durch sein Wesen die Satane verzehrt.
Niemand möge unserer Ausführung widersprechen, sagend, all dies sei-
en unbegründete Ideen und fabriziertes Wunschdenken, für das es keine 
vernünftigen Beweise gebe. Denn wir haben sehr wohl bewiesen, dass die 
Handlungen und Geschehnisse dieser Welt weder spontan sind noch wil-
lenlos noch nutzlos oder zwecklos. Vielmehr wurden im Verborgenen alle 



145

Vorwort

himmlischen Körper und die irdischen Körper als Führer, d.h. als Engel, von 
Allah eingesetzt. Wenn man an die Existenz Gottes glaubt und kein Atheist 
ist, muss man bestätigen, dass dieses ganze System nicht vergebens ist, und 
dass alles, was geschieht, das Ergebnis der Weisheit und angemessenen Pla-
nung des allmächtigen Gottes ist, und dass jene Planung im Einklang mit 
dem System durch physikalische Mittel manifestiert wird. Da der allmächti-
ge Gott Körper nicht mit Wissen und Intelligenz ausgestattet hat, wurde für 
den Erwerb dessen, was Wissen und Intelligenz erfordert, die Vermittlung 
durch Wesen erforderlich, die mit Wissen und Intelligenz ausgestattet sind, 
und das sind Engel.
Da Engel nicht auf vergebliche und zwecklose Weise wirken, sondern bei 
allem, was sie tun, ein Ziel haben, muss bestätigt werden, dass sie bei der 
Freigabe von Kometen ein Ziel haben, und dass es, da es der Vernunft nicht 
möglich ist, jenen Zweck zu begreifen, unnütz ist, die Vernunft zu befragen, 
um zur Lösung dieses Geheimnisses zu gelangen. Wenn die richtige Ver-
nunft etwas damit zu tun hat, dann insofern, als der gesunde Menschen-
verstand niemals behaupten kann, dass die Handlungen solcher Wesen, die 
Absicht und Verstand und Bewusstsein haben, nutzlos und absurd und ohne 
notwendige Ziele sind. Wenn also der gesunde Menschenverstand zunächst 
gut versteht, dass die verschiedenen Veränderungen, Transformationen und 
Wiedererscheinungen, die in den himmlischen und irdischen Körper und im 
Universum statt"nden, nicht auf die scheinbaren Ursachen beschränkt sind, 
sondern es für alle diese Ereignisse auch Ursachen gibt, die Bewusstsein, Ab-
sicht, Verständnis, Tatkraft und Weisheit aufweisen, dann wird, nach diesem 
Verständnis, die Vernunft auch zugeben müssen, dass alle diese Verände-
rungen und Ereignisse, die wir in der unteren und oberen Welt sehen, nicht 
vergeblich, sinnlos und absurd sind. Vielmehr sind ihnen verborgene Motive 
und Zwecke inhärent, auch wenn wir sie nicht verstehen können oder sie jen-
seits unseres Verständnisses und Verstehens liegen. In diesem Zusammen-
hang wird jener gesunde Menschenverstand das gleiche Bekenntnis ablegen 
müssen: auch diese Arbeit ist nicht umsonst, denn es ist streng verboten, zu 
denken, dass die Wesen, die durch Absicht, Verstand, Scharfsinn und Weis-
heit geprägt sind, von Anfang an unsinnige Taten ausführen. Auch wenn die 
Vernunft dieses Geheimnis nicht vollständig erfassen kann, so wird sie doch, 
nachdem sie die Existenz der Engel und ihre of"ziellen Dienste anerkannt 
hat, mit Sicherheit die Tatsache erfassen, dass keine ihrer Handlungen ver-
geblich und umsonst sind.
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Nach diesem Eingeständnis kann die Vernunft zwar nicht im Detail die Moti-
ve des Meteoritenfalls entdecken, die in der Absicht und Bewusstsein der En-
gel liegen, aber man wird verstehen, dass diese und andere Werke der Engel 
natürlich von Zielen und Zwecken motiviert sind. Für die Erkenntnis dieser 
ist die Vernunft indes abhängig von etwas, das sich jenseits der Vernunft be-
"ndet. Jenes Mittel ist die Offenbarung, die dem Menschen gewährt wird, 
damit sie ihn zu jenen Einsichten und Wahrheiten führen möge, zu denen die 
Vernunft allein keinen Zugang hat, sodass sie ihm jene feinen Geheimnisse 
enthüllen möge, die durch die Vernunft nicht ergründet werden können. Mit 
Offenbarung meinen wir hier die Offenbarung des Qur‘an, die uns enthüllt 
hat, dass das Ziel der Engel bei der Freigabe von Kometen darin liegt, Sata-
ne fortzujagen. Dies ist die Art, wie die Engel das Licht verbreiten, das sich 
auf die Dunkelheit der Dschinns auswirkt und deren Tätigkeit vermindert; 
und wenn die Verbreitung dieses Lichts in großem Maße erfolgt, werden auf-
grund seiner magnetischen Anziehungskraft unter den Menschen vollkom-
mene Manifestationen des Lichts erschaffen, oder aber diese Verbreitung 
des Lichts zieht wegen der engelhaften Eigenschaft desselben die Herzen 
zu Licht und Rechtschaffenheit, wobei dies etwas ist, dessen Beweis in der 
Welt stets gezeigt worden ist. Es gibt tausende von Dingen in der Welt, die 
Eigenschaften haben, die der menschlichen Vernunft überlegen sind, und der 
Mensch kann kein rationales Argument dafür anführen und auch nicht ihre 
Existenz leugnen. Wenn man nun diese bewiesene Eigenschaft nur mit der 
Begründung leugnet, dass die Vernunft nicht dazu in der Lage ist, sie zu ver-
stehen – was sollte dies anderes sein als Unwissenheit? Hat die menschliche 
Vernunft alle Eigenschaften, die an Körpern und Gestalten zu "nden sind, 
im Lichte rationaler Begründungen erfasst? Sodass man mit Recht anklagend 
fragen kann, warum das Geheimnis der Au#ösung des Lichts, das in Bezug 
auf den Fall des Meteors beschrieben wird, aus dem Erkenntnisbereich der 
Vernunft ausgelassen wurde? Wie wir soeben erläutert haben, ist es nicht der 
Fall, dass die Vernunft gezwungen ist, einzuräumen, dass dies ein Mysteri-
um ist. Vielmehr erkennt sie in dem Maße, wie sie die Macht hat, ihre Exis-
tenz zu verstehen, dieses Mysterium nach bestem Wissen und Gewissen an 
und leugnet es nicht. Denn der gesunde Menschenverstand muss, nachdem 
er die Existenz der Engel und ihre anvertrauten Dienste anerkannt hat, ak-
zeptieren, dass auch dieser Meteoritenschauer durch die Engel kommt und 
die Engel diesen Akt zu einem bestimmten Zweck und auf Befehl Gottes, des 
Allmächtigen, ausführen. Wenn der gesunde Menschenverstand auf diese 
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Weise arbeitet, ist das wie ein Sprungbrett für seine Entwicklung. Und ge-
wiss wird der gesunde Menschenverstand nach einer solchen Anerkennung 
den Fall der Meteoriten nicht wie die Atheisten und Physiker für eine triviale 
Angelegenheit halten, sondern sich mit vollkommener Entschlossenheit der 
Meinung beugen, dass es sich in der Tat um ein weises Werk handelt, das 
von erhabenen Ziele motiviert ist. Mit so viel Wissen wird der gesunde Men-
schenverstand begierig sein, diese erhabenen Ziele ausführlich zu erkennen, 
und dieser aufrichtige Eifer und diese Leidenschaft führen ihn allmählich zu 
jenem vollkommenen Führer, welcher die Offenbarung des Heiligen Qur‘an 
ist.
Ja, auch wenn der gesunde Menschenverstand zu widersprechen vermag, 
jedoch nicht bei dieser Gelegenheit. Aber um diese Fragen zu akzeptieren,  
muss zuvorderst über die Existenz Gottes, des Allmächtigen – dessen Reich 
nur existieren kann, wenn jedes Teilchen des Universums Ihm unterworfen 
ist – diskutiert werden; hernach sollte nach Beweisen für die Existenz von 
Engeln und ihren Diensten gesucht werden, d. h. man sollte damit völlig 
zufrieden sein, dass das göttliche System so aufgebaut ist und dass das, was 
in den Körpern und in der Atmosphäre geschieht und bei Gelegenheit of-
fenkundig wird, nicht das Ergebnis der zwecklosen Tätigkeit von Körpern 
ist. Der Weise und Mächtige hat die Ausführung all dessen den Händen der 
Engel anvertraut, die jeden Augenblick unter dem Kommando des Allmäch-
tigen mit verschiedenartigen Handlungen beschäftigt sind. Sie handeln nicht 
vergebens, sondern verursachen auf sehr weise Art und zum Erreichen erha-
bener Ziele in Himmel und Erde verschiedene Arten von Bewegungen, und 
keine ihrer Handlungen ist unnütz oder bedeutungslos.
Über die Existenz von Engeln und ihre Dienste haben wir in dieser Schrift be-
reits ausführlich berichtet: Der einfachste Weg, um die Existenz von Engeln 
zu akzeptieren, ist, dass wir unsere Vernunft auf das Folgende lenken sollten. 
Es wird eingestanden, dass Gott, der Allmächtige, für das Funktionieren und 
die Vervollkommnung unserer Körper – sodass die gewünschten Handlun-
gen unserer Sinne zur Wirkung kommen –, das Naturgesetz verkündet hat, 
wonach die Elemente und die Sonne und der Mond und alle Sterne uns zu 
Diensten gemacht wurden, um unseren Körpern und Fähigkeiten behil#ich 
zu sein, all ihre Funktionen auf bestmögliche Weise auszuüben. Wir kön-
nen der Wahrheit nicht entrinnen, dass unsere Augen, wenn ihnen durch 
das Licht der Sonne nicht geholfen wird, ihre Funktion durch ihr eigenes 
Licht nicht ausüben können, und dass unsere Ohren durch ihre Hörfähigkeit 
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nichts hören können, wenn ihnen nicht von der Luft geholfen wird. Beweist 
dies nicht, dass das göttliche Gesetz verfügt hat, dass die Vervollkommnung 
unserer Fähigkeiten durch äußere Mittel erreicht werden sollte und unser 
Wesen die Hilfe externer Mittel nicht entbehren kann? Bei sorgfältiger Be-
trachtung werden wir feststellen, dass wir nicht nur bei ein oder zwei Din-
gen, sondern für die Vervollkommnung aller unserer Sinne, Fähigkeiten und 
Kräfte von äußerer Hilfe abhängig sind.
Da dieses Gesetz und System des allmächtigen Gottes, dessen Werke eine 
Einheit und Angemessenheit zeigen, bezüglich unserer äußeren Fähigkei-
ten und Sinne und unserer materiellen Bedürfnisse fest und verbindlich ist, 
folgt daraus nicht notwendigerweise, dass es ein System für unsere spiritu-
elle Vervollkommnung und unsere spirituelle Führung geben sollte, sodass 
die Gleichartigkeit der beiden Systeme die Einheit des Schöpfers beweisen 
möge? Es ist offensichtlich, dass der Allweise und Allmächtige, der dieses 
äußere System eingerichtet und festgelegt hat – das heißt, dass unsere Kör-
per und Fähigkeiten und Sinne durch die Wirkung der äußeren Mittel wie 
Himmelskörper und Elemente usw. vervollkommnet werden –, auch das 
System für unsere spirituelle Vervollkommnung festgelegt hat, denn Er ist 
Einer ohne Partner und Einheit herrscht in Seiner gesamten Weisheit und 
in Seinen Werken. Somit werden die äußeren sich auf unsere Spiritualität 
auswirkenden und unsere spirituellen Bedürfnisse erfüllenden Mittel, wie 
Sonne und Mond und Elemente, die uns bezüglich unserer physischen Be-
dürfnisse helfen, Engel genannt. Dies beweist die Existenz von Engeln, und, 
das Naturgesetz als Ganzes betrachtend, wir sind deren Existenz zu bestäti-
gen gezwungen, obgleich es uns nicht möglich sein möge, zu ihrer Realität 
durchzudringen, noch ist dies erforderlich. Wenn wir das äußerliche Gesetz 
angenommen haben, gibt es keinen Grund, warum wir nicht auch das innere 
Gesetz annehmen sollten. Wir werden es ebenso anzunehmen haben, wie wir 
das äußerliche Gesetz angenommen haben. Das ist der Grund, warum Gott, 
der Allmächtige, in Seinem Heiligen Buch diese zwei Gesetze in denselben 
Worten niedergelegt hat. Er sagt:

مٰتِ  امَۡرًا ۔ رِیٰتِ ذَرۡوًا ۔ فاَلۡحٰمِلتِٰ  وِقۡرًا۔ فاَلۡجٰرِیٰتِ  یسُۡرًا ۔فاَلمُۡقَسِّ
ٰ

 وَالذّ
(Sure aḏ-ḏāriyāt, 51:2-5.)

Das heißt, Gott bringt das Zeugnis der Winde dar, die die Dämpfe von den 
Ozeanen und anderen Gewässern trennen und sie wie schwangere Frauen in 
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sich tragen und in Form von Wolken zu ihrem Ziel wehen, und das Zeugnis 
der Engel, die alle diese Dinge zur Wirkung bringen. Dies deutet an, dass die 
Winde selbst keine Kraft haben, die Dämpfe von den Ozeanen zu heben und 
in Wolken zu verwandeln und, wo benötigt, als Regen herabfallen zu lassen 
und diese Dinge somit zu verwalten. All dies ist die Funktion von Engeln. In 
diesen Versen deutete der Allmächtige zuerst, wie Philosophen, den Anlass 
für Regen an, der von den Wolken herabkommt, und legte dann nieder, wie 
Wasser zu Dampf und dann zu Wolken wird, und enthüllte dann im letzten 
Vers:

مٰتِ  امَۡرًا فاَلمُۡقَسِّ

die Realität, dass sich niemand einbilden sollte, dass das System materieller 
Ursachen und Wirkungen dem göttlichen Erlass angemessen ist, sondern 
dass sich hinter diesem physischen System ein System spiritueller Ursachen 
be"ndet, das dieses sichtbare System unterstützt. An anderer Stelle wird ge-
sagt:

شِرٰتِ نشَۡرًا ۔فاَلفٰۡرقِٰتِ فرَۡقاً۔فاَلمُۡلقِۡیٰتِ ذِکۡرًا ۙ۔   وَ المُۡرۡسَلتِٰ  عُرۡفاً ۙ۔فاَلعٰۡصِفٰتِ عَصۡفًا ۔وَّ  النّٰ
(Sure al-Mursalāt, 77:2-6.)

Dies bedeutet, dass Gott, der Allmächtige, das Zeugnis der Winde und der 
Engel vorbringt, die sich langsam und dann schnell bewegen, und das der 
Winde, die die Wolken erheben, und der Engel, die das göttliche Wort in die 
Herzen tragen. Auf diese Weise hat der allmächtige Gott die Engel und die 
Sterne in folgendem Vers vereint:

فاَلمُۡدَبرِّٰتِ امَۡرًا

[„Dann bei den die Sachen Lenkenden.“ (Sure an-Nāziʿāt; 79:6) Anm. d. Ü.]
Auf die sieben Planeten wird Bezug genommen, als es darum geht, die An-
gelegenheiten der Erde äußerlich zu ordnen, und auf die Engel, als es darum 
geht, sie innerlich zu ordnen. Der Kommentar Fatḥu l-bayān legt diese beiden 
Ansichten, rekurrierend auf die Autorität von Muaz bin Jabal und Qashi-
ri, dar. Ibn-e kaṯīr hat, auf die Autorität von Hasan rekurrierend, berichtet, 
dass alle Anordnungen, die zwischen Himmel und Erde ausgeführt werden, 
durch Engel ausgeführt werden, und Ibn-e kaṯīr schreibt, dass dies eine Deu-
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tung ist, über die Einklang herrscht. Ibn-e ǧarīr hat den Vers:

 فاَلمُۡدَبرِّٰتِ امَۡرًا 

so ausgelegt, dass die Engel die Anordnungen des Universums ausführen, 
das heißt, obwohl Sterne, Sonne, Mond und Elemente ihre Funktionen auf 
der Ober#äche erfüllen, jene in Wirklichkeit von Engeln ausgeführt werden.
Nun, da es klar begründet ist, dass es im göttlichen Naturgesetz für das spi-
rituelle System, so wie es im physikalischen System der Fall ist, äußere Ein-
#üsse gibt, welche Engel genannt werden, bleibt zu zeigen, dass auch alle 
Ereignisse im physikalischen System nicht ohne die Vermittlung von Engeln 
statt"nden. Gott, der Allmächtige, hat Engel als Regulierer und Verteiler be-
zeichnet und sie sind die Ursache jeder Veränderung und Entwicklung. Sie 
halten den Thron Gottes, des Allmächtigen, in die Höhe. Der Vers:

ا عَلیَۡہَا حَافِظٌ .  اِنۡ کلُُّ نفَۡسٍ لمََّّ

[„Keine Seele gibt es, die nicht einen Wächter über sich hätte.“ (Sure aṭ-Ṭāriq; 
86:5) Anm. d. Ü.]

beweist die Ernennung von Engeln über jede Sache. Auch der folgende Vers 
deutet dies an:

آئہَِا وَ یَحۡمِلُ عَرۡشَ رَبکَِّ فوَۡقہَمُۡ یوَۡمَئِذٍ ثمَٰنِیَۃ ٰۤی ارَۡجٌَ اہِیَۃٌ ۔وَّ المَۡلکَُ عَل مَآءُ فہَِیَ یوَۡمَئِذٍ وَّ وَ انشَۡقَّتِ السَّ
[(Sure al-Ḥāqqa, 69:17-18) Anm. d. Ü.]

Dies bedeutet, dass am Tag des Jüngsten Gericht der Himmel zerbersten 
wird; lose und teilnahmslos erscheinend, wird er seine Fähigkeiten verlieren 
[Siehe hierzu Unterfußnote Nr. 1, S. 405], weil die Engel, die wie die Seele der 
Himmel und Himmelskörper waren, all ihre Beziehungen aufgeben und sich 
zurückziehen werden; und an jenem Tag werden acht Engel den Thron Got-
tes, des Allmächtigen, emporheben. In seinem Kommentar zu diesem Vers 
schreibt Shah Abdul Aziz, dass die Weiterführung des Himmels durch die 
Seelen erfolgt, das heißt, durch die Engel, die wie die Seelen des Himmels 
und der Himmelskörpern sind, und dass einige Engel so, wie die Seele den 
Körper schützt und beherrscht, auch den Himmel und die Himmelskörper 
beherrschen und alle Himmelskörper durch sie existieren und die Tätigkeit 
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der Planeten durch ihre Vermittlung statt"ndet. Wenn die Engel jenen Kör-
per so verlassen werden, wie die Seele den physischen Körper verlässt, dann 
wird das gesamte Himmelssystem umgeworfen werden wie das physische 
System durch den Fortgang der Seele. Auch ein anderer Vers des Heiligen 
Qur‘an deutet dies an:

یٰطِینِۡ نیَۡا بمَِصَابیِۡحَ وَ جَعَلنٰۡہَا رُجُوۡمًا للِّشَّ مَآءَ الدُّ ا السَّ وَ لقََدۡ زَینََّّ

(Sure al-Mulk, 67:6)

Wir haben den untersten Himmel mit Lampen geschmückt und Wir ha-
ben sie zu einem Mittel für die Vertreibung der Teufel gemacht. Durch den 
qur‘anischen Text ist begründet worden, dass Engel die Regulierer und 
Verteiler aller Dinge vom Himmel zur Erde sind, und in diesem Vers wird 
gesagt, dass die Kometen jene Sterne sind, die sich im unteren Himmel be-
"nden. Dies mag den sich auf die Engel beziehenden Versen zu widerspre-
chen scheinen, wenn wir aber gründlich darüber nachdenken, liegt kein 
Widerspruch vor. Der Heilige Qur‘an lehrt, dass die Engel wie die Seelen 
des Himmels und der Himmelskörper sind, und es ist offensichtlich, dass 
die Seele einer Sache nicht von ihr getrennt sein kann. Darum hat Gott, der 
Allmächtige, die Engel an einigen Stellen im Heiligen Qur‘an als die Ursache 
von Kometen bezeichnet und an anderen Stellen insofern die Sterne als ihre 
Ursache erwähnt, als Engel die Sterne derart beein#ussen wie die Seele den 
Körper beein#usst. Jener Ein#uss kommt von den Sternen und wirkt sich 
auf die irdischen Dämpfe aus, die die Fähigkeit haben, zu Kometen zu wer-
den, und sie werden durch die Kraft des allmächtigen Gottes zum Brennen 
gebracht. Andererseits stellen die Engel eine Verbindung zu den Kometen 
her und lenken sie mit ihrem Licht nach rechts und nach links. Kein Philo-
soph wird leugnen, dass die Ursache all dessen, was auf der Erde oder in 
der Atmosphäre geschieht, die Sterne und himmlische Ein#üsse sind. Nicht 
jeder kann in das Mysterium vorstoßen, dass die Kräfte der Sterne von der 
Gnade der Engel herrühren. Dieses Geheimnis wurde vom Heiligen Qur‘an 
enthüllt, und jene, die Einsicht besitzen, schenkten ihm ihre Aufmerksam-
keit. Der Zweck dieses Verses ist es, zu beweisen, dass Engel wie Seelen für 
Sterne und himmlische Mittel sind. Aus diesem Grund hat Gott im Heiligen 
Qur‘an manchmal die Handlung von Sternen den Engeln zugeschrieben und 
manchmal die Handlung von Engeln den Sternen. Der springende Punkt ist, 
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dass nach den Lehren des Heiligen Qur‘an die Engel wie Seelen für die Ster-
ne und die Sonne und den Mond und den Himmel sind, und die Schaffung 
und das Überleben von all diesen Dingen hängt von ihrer Beziehung zu En-
geln ab. Wenn sie sich in Richtung ihrer Ränder bewegen, dann kommt die-
ser Akt für alle Planeten, Sterne, Sonne, Mond und Himmel dem Tode gleich, 
und die Engel sind in diesem Fall für sie wie Seelen oder etwas Ähnliches. 
Ich bedaure zutiefst den Zustand jener Maulawis, die nach dem Betrachten 
all dieser offenkundigen Stellen des Qur‘an immer noch zögern, zu akzeptie-
ren, dass die Engel eine enge Beziehung zu den himmlischen Körpern haben, 
wobei einige Engel, die die Elementaren sind, eine so starke Verbindung mit 
den Elementen und den himmlischen Körpern aufweisen, wie die Seele eine 
Beziehung zu den Körpern hat. Es ist wahr, dass der Heilige Qur‘an auch 
beweist, dass Engel eine ständige Präsenz in den Himmeln haben, doch geht 
aus demselben Buch nicht auch hervor, dass Engel mit dem Schutz eines je-
den himmlischen Körpers verbunden sind? Jeder Stern braucht für seinen 
Fortbestand, seine Existenz und seine Aktionen die Unterstützung von En-
geln. Ach, diese Leute, die sich Maulawis nennen, sind sehr aktiv darin, die 
Muslime zu Ungläubigen zu erklären, doch studieren die Lehren des Hei-
ligen Qur‘an nicht mit Besonnenheit und tiefgründigem Nachdenken. Wie 
kann es ihnen dann gelingen, die Wahrheit zu verstehen? Sie schätzen ihn 
nicht und fassen ihn auf als eine Sammlung grober Ideen und sind sich der 
überlegenen Kräfte und Weisheit des Heiligen Qur‘an und seiner wahren 
Geheimnisse nicht bewusst.
Dies ist, was wir durch diese Ausführungen bewiesen haben; und doch ist 
der logische Beweis dafür, dass alles, was im äußeren System Gutes vor sich 
geht, in Wirklichkeit eine Manifestation der verborgenen Handlungen von 
Engeln ist, daraus zu ersehen, dass Gott, der Allmächtige, jede Sache das 
ausüben lässt, wozu Er ihr eine entsprechende Fähigkeit hat zuteilwerden 
lassen. So ist es nun unvernünftig zu denken, dass jede einzelne Verände-
rung in den Himmelskörpern und im Universum nur auf äußere Ursachen 
zurückzuführen ist, und dass es keine spirituelle Ursache zu geben braucht. 
Denn wenn dies der Fall wäre, dann würden die Veränderungen in den Him-
melskörpern und Kalamitäten des Universums, die großen Ein#uss haben 
und das Überleben und die Gesundheit der Menschen und die Bedürfnisse 
der Gesellschaft unter der Bedingung unterstützen, dass es keine Erhöhung 
und Verminderung in ihnen gibt – ja, wenn all dies automatisiert entstün-
de und keine Vermittlung zwischen bewussten Dingen, die Absicht und 
Verständnis und Zweckmäßigkeit und Mäßigung aufweisen, vorherrschte 
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– dann wären alle unsere Unterfangen und unser Überleben und die Bedürf-
nisse der Gesellschaft einfachen Dingen überlassen, die weder Bewusstsein 
noch Verständnis haben. Sie könnten weder die richtige Zeit erkennen noch 
könnten sie ihre Taten vor Übermaß und Verderbnis schützen, noch könnten 
sie zwischen den guten und bösen Menschen unterscheiden und mit jedem 
auf angemessene Weise umgehen. Die Folge wäre, dass in der Welt totales 
Chaos vorherrschen würde. Es gäbe kein Anzeichen von Gott, dem Weisen, 
Edlen, Gerechten, Barmherzigen und Gnädigen, und die Lebenskette der le-
benden Seelen, die die Erde bewohnen, würde nicht einen Augenblick wei-
ter existieren, ja die Welt wäre mit allem, was sie ausmacht, der Apokalypse 
des Untergangs ausgesetzt. Was könnte also ein klareres, deutlicheres und 
leuchtenderes Argument sein als die Tatsache, dass es in diesem himmli-
schen und kosmischen Universum kein Durcheinander und keine Dunkel-
heit gibt; was indes der Fall wäre, wenn alle Elemente dieses Systems leblos 
und unbewusst wären. Das Licht dieses Arguments gibt uns jedoch einen 
solchen Einblick in die Existenz der Engel und in die Notwendigkeit, zu 
glauben, dass es den Anschein hat, als würden wir die Existenz der Engel 
mit unseren eigenen Augen sehen.
Und wenn man an dieser Stelle die Frage aufwirft, warum es nicht mög-
lich ist, dass Engel nicht involviert sind und alles durch den festen Befehl 
und der Erlaubnis Gottes, des Allmächtigen, erfolgt, und die Elemente den 
Dienst verrichten, der von Gott, dem Allmächtigen, dekretiert wird, dann sei 
darauf geantwortet, dass solche Gedanken in der Tat aufgrund eines Miss-
verständnisses aufkommen. Wir haben bereits geschrieben, dass es eine er-
wiesene Tatsache ist, dass die himmlischen Körper und die Elemente und 
das Universum, welche allesamt für unser Überleben und Leben und die 
Gesellschaft ihren Dienst verrichten, kein Wissen besitzen noch Bewusstsein 
oder Absicht. Deshalb ist es vollkommen unmöglich, unsere Ziele und Zwe-
cke nur durch jene natürlichen Veränderungen und Ereignisse der himmli-
schen Körper zu erreichen, also jene Ziele, die nur als Ergebnis des gesunden 
Menschenverstandes und von Gerechtigkeit und Planung und Zweckmäßig-
keit in Erscheinung treten können. Wenn Gott, der Allmächtige, eine Aktion 
ausführen möchte, legt Er zunächst alle Ressourcen, die für diese Aktion er-
forderlich sind, in den richtigen Zustand. Eine Aktion ist zum Beispiel der 
Regen, der von Gott, dem Allmächtigen, kommt und den wir für alle mögli-
chen Zwecke benötigen. Allah schickt diesen Regen manchmal, je nach den 
Taten Seiner Diener, zur richtigen Zeit herab und bewahrt unsere Felder und 
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unsere Gesundheit vor den Schäden von Über#uss oder Mangel. Und wenn 
eine Warnung an die Welt ergeht, hält Er den Regen von dem Land fern oder 
Er sorgt für eine Hungersnot. Zuweilen wird einem Land oder einer Stadt 
oder einem Dorf oder einem Stück Land der Nutzen dieses Regens vorent-
halten, um bestimmte Menschen zu bestrafen. Ja, Er breitet so viele Wolken 
am Himmel aus, wie Er will. Es kann sogar sein, dass es auf einem Feld reg-
net, während ein anderes, direkt angrenzendes Feld von keinem einzigen Re-
gentropfen pro"tiert, unter Dürre leidet und durch die Sonne ausgetrocknet 
wird. Manchmal wird eine Stadt oder Region oder ein Stadtviertel aufgrund 
schlechter Winde von einer schweren Epidemie heimgesucht, während an-
grenzende Orte verschont bleiben. In gleicher Weise sehen wir Tausende 
von präzisen Werken der Weisheit Gottes, die wir niemals unbewussten Ele-
menten und Körpern zuschreiben können. Außerdem wissen wir, dass solch 
weise Taten nicht von leblosen, unbewussten und achtlosen Planeten, Ele-
menten und anderen Universen vollbracht werden können. Natürlich war 
Gott, der Allmächtige, in der Lage, all die Aktionen dieser Dinge zu über-
nehmen, doch bevor Er dies tun würde, würde Er ihnen zuerst Verständnis, 
Begreifen, Bewusstsein und Weisheit geben, damit sie alles auf angemessene 
Weise auszuführen vermögen. Und wenn dies nicht bewiesen ist, dann ist es 
notwendigerweise bewiesen, dass sie von anderen Wesen begleitet werden. 
Diese sind hinter Schleiern und haben das Bewusstsein bekommen, um al-
les auf angemessene Weise auszuführen - und dies sind die Engel. Ich weiß, 
dass ein Mensch, der an die Existenz des allmächtigen Gottes glaubt und 
Ihn für barmherzig, gnädig, weise und gerecht hält, niemals glauben wird, 
dass dieser Weise und Gnädige das ganze Werk Seines Herrschaftssystem in 
die Hände von Dingen gegeben hat, denen nicht die Kraft gegeben wurde, 
zwischen Gut und Böse zu unterscheiden, und denen nicht die Kraft gegeben 
wurde, in das Geschehen einzugreifen, es zu regulieren und zweckmäßig zu 
gestalten. Ja, ein Naturalist und Atheist, der die Existenz des allmächtigen 
Gottes leugnet, wird sicherlich so denken, aber gleichzeitig wird er aus Ober-
#ächlichkeit auch sagen, dass das, was aus den himmlischen Körpern oder 
den Elementen und dem Universum entsteht, keiner Weisheit entspringt und 
keine Zweckmäßigkeit vorhanden ist. Gott existiere ja nicht, weshalb man 
auch nicht zu glauben braucht, dass Weisheit und Zweckmäßigkeit am Werk 
sind. Vielmehr führen die Ereignisse und Veränderungen der oberen und un-
teren Ebenen rein zufällig manchmal zum Guten und manchmal zum Bösen 
für die Menschen. Nun, es gibt einen anderen Weg, um ihn zu überzeugen. 
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Dieser ist sehr einleuchtend und wird ihm alsbald die Sprache verschla-
gen: Die mächtigen Werke und Prophezeiungen Gottes, des Allmächtigen, 
die von göttlicher Macht zeugen und den Empfängern von Offenbarungen 
und Gesandten Gottes gegeben werden, sind zweifelsohne ein Beweis für 
die Existenz Gottes, des Allmächtigen, und Seiner absolut wundervollen und 
wunderbaren Attribute. Leider gibt es aber nur sehr wenige Menschen auf 
der Welt, die aufrichtig Gott, den Allmächtigen, suchen und hungrig und 
durstig nach den Wegen der Erkenntnis Gottes sind. Zumeist ist die Welt 
voll von Menschen, die nicht auf den Rufer hören, nicht auf den Rufer ach-
ten und ihre Augen nicht für den Ruf des Rufers öffnen. Bestätigt wird dies 
vor dem Hintergrund, dass wir jeden einzelnen Gegner mit der Huld, Hilfe 
und Erlaubnis Gottes, des Allmächtigen, anriefen, wobei niemand mit Auf-
richtigkeit und ernsthaftem Verlangen zu uns kam. Doch wenn jemand dem 
nun seine Aufmerksamkeit schenkt, dann wird der lebendige Gott, dessen 
Wesen die Weisen immer in Erstaunen versetzt hat, der Allmächtige, der die 
Weisen dieser Welt seit undenklichen Zeiten beschämt und erniedrigt hat, 
mit dem Glanz des Himmels wahrlich ein Zeichen vorlegen. Das große Übel 
in dieser Welt, das böse Taten verursacht und es nicht gestattet, den Kopf gen 
Jenseits zu erheben, ist die Tatsache, dass die meisten Menschen nicht so an 
Gott glauben, wie sie es eigentlich sollten. Einige in diesem Zeitalter leugnen 
ganz offen die Existenz des Allmächtigen, andere geben Lippenbekenntnisse 
von sich, während ihre Taten, Gedanken, Hände und Füße indes bezeugen, 
dass sie nicht an Allah, den Allmächtigen, glauben. Tag und Nacht sind ihre 
Gedanken versunken in weltliche Belange, dass sie noch nicht einmal einen 
Gedanken an den Tod verschwenden. Dies ist auch der Grund, warum die 
Dunkelheit die meisten Herzen überwältigt hat und nicht ein Fitzelchen 
Licht der Erkenntnis in den Herzen geblieben ist.
Nun sollte klar sein, dass wir den Beweis für die Notwendigkeit der Existenz 
von Engeln bereits erbracht haben. Resümierend kann gesagt werden, dass 
Gott, der Allmächtige, der in Seiner Transzendenz und Heiligkeit über allem 
steht, für Seine Zeichen und Manifestationen angemessene Träger beauf-
tragt. Körper und materielle Dinge, die auf ihre persönlichen Eigenschaften 
beschränkt und sich ihrer Existenz bewusst sind, die von ihren Absichten 
und natürlichen Tätigkeiten charakterisiert sind und dauerhaft durch ein 
Dasein charakterisiert sind, welches das Selbst umfasst und das Nicht-Selbst 
ausschließt, haben sich vom Ursprung der Ursachen und vom absolut Güti-
gen weit entfernt. Sie sind durch den dicken Schleier ihres eigenen Daseins 
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und Egos und ihres Erschaffen-Seins abgetrennt. Sie sind es nicht wert, dass 
jene Begünstigungen des Allmächtigen direkt auf sie herabkommen, die nur 
herabkommen können, wenn die erwähnten Schleier nicht dazwischen wä-
ren und ihre Existenz gänzlich der Nichtexistenz ähnelte. Da ihre Existenz 
der Nichtexistenz nicht ähnelt, proklamiert diese Art der Schöpfung lauthals 
ihre Existenz. Die Sonne proklamiert, dass sie ein Körper ist, der die Quelle 
von Hitze und Kälte ist, die sich auf die Welt in 365 Tagen auswirkt, und dass 
sie durch ihre Strahlen Hitze erschafft und Kälte durch ihre Umleitung, und 
dass sie Herrschaft ausübt über Körper und ihre Materie und Form. Die Erde 
proklamiert, dass sie ein in tausend Länder aufgeteilter Körper ist, Vegeta-
tion verschiedener Arten hervorbringt, verschiedene Arten von Mineralien 
in sich bereitet und, wie eine Frau, himmlische Auswirkungen annimmt. 
Das Feuer proklamiert, dass es etwas ist, das brennt und die Eigenschaft 
des Verbrennens besitzt und im Dunkeln ein Ersatz für die Sonne ist. Somit 
preist alles auf Erden sich selbst. So verkündet etwa die Senna, dass sie im 
letzten Teil des zweiten Grads warm und im ersten Grad trocken ist und 
Schleim, schwarze Galle, gelbe Galle und verbrannte Körpersäfte abführt, 
dass sie das Gehirn reinigt und heilsam ist bei Epilepsie, Migräne, Wahnsinn, 
chronischen Kopfschmerzen, Rippenfellentzündung, Atemnot, Kolik, Ischi-
as, Gicht, Muskelkrampf, Haarausfall, bandförmigem Haarausfall, Juckreiz, 
Krätze, chronischen Pusteln, Rheuma, Vermischung schleimiger und gelb-
galliger Körpersäfte und allen schwarzgalligen Krankheiten.
Und der Rhabarber sagt, dass er komplexe Wirkungen hat und auf der ersten 
Stufe des zweiten Grads warm und trocken ist und im Übrigen auch kühlend 
wirkt aufgrund der stark lösenden Wirkung, dass er überschüssige Feuchtig-
keit in sich trägt, dass er trocknend, zusammenziehend, reinigend und die 
Eiterung fördernd und zäh#üssige Körpersäfte lösend ist und ein Gegenmit-
tel gegen kalte Gifte ist, insbesondere das des Skorpions, dass er hartnäckige 
und dünne Körpersäfte abführt, menstruationsfördernd und harntreibend 
ist, dass er die Leber stärkt und dazu die Obstruktionen der Milz und Gedär-
me öffnet, dass er Winde löst, und heilsam ist bei chronischem Husten und 
bei Atemnot, Tuberkulose, Lungengeschwüren, Gedärmen, allen Arten der 
Wassersucht, obstruktiver Gelbsucht, obstruktiver Diarrhoe, [Erkrankun-
gen] des Gekröses, Ruhr, Lösung von Blähungen, Winden, kalten Darmge-
schwülsten, Verdauungsstörungen, Bauchgrimmen, Hämorrhoiden, Fisteln 
und Viertagewechsel"eber.
Und der Zitwer sagt, dass er auf der ersten Stufe des dritten Grads warm und 
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trocken ist und viel mit der angeborenen Lebenswärme zu tun hat, und dass 
er belebend und die Kräfte und die Kardinalorgane, Herz, Gehirn und Leber, 
stärkend ist, und dass er die Gedärme stärkt und ein Gegenmittel gegen alle 
warmen und kalten Gifte ist und mit ein wenig von Zerumbet-Ingwer, Mo-
schus und Ingwer zusammen mit Schwefelsäure, Wasser aus grünem Kar-
damom, Minzwasser und Aniswasser mit Allahs Erlaubnis sehr heilsam ist 
bei epidemischer Cholera, und dass er Schmerzen stillend und die Sehkraft 
stärkend ist, und nützlich ist zur Au#ösung von Steinen, zur Beseitigung von 
Koliken, bei Harnproblemen und der Linderung von Viertagewechsel"eber, 
und dass ein halbes miṯqāl von ihm sehr heilsam ist bei Schlangenbissen und 
Skorpionstichen, so sehr, dass es selbst dem Gift des Hemiscorpion lepturus 
entgegenwirkt, und dass er zusammen mit der Weide und Seerosenextrakt 
sehr schnell heilend bei Herzschwäche wirkt und einen schwächer werden-
den Puls reguliert, und dass er zusammen mit Rosenwasser heilsam ist bei 
Rheuma und heilsam ist bei Nieren- und Blasensteinen, und dass er zusam-
men mit Gurkensamensaft bei Harnverhalt schnell heilsam wirkt, und dass 
er heilsam ist bei Blähungskoliken, und dass er bei Komplikationen bei der 
Geburt zusammen mit Nachtschattenwasser oder Bockshornklee oder Erd-
Burzeldornsaft, nur durch die Einnahme von zwei dāng davon, die Geburt 
zum Erfolg führt, und dass er heilsam ist bei Fallsucht von Kindern und den 
meisten Hirn- und Nervenkrankheiten, und dass er heilsam ist bei Körper-
faltengeschwülsten, d. h. im Bereich hinter den Ohren, in den Achselhöhlen 
und in der Leistengegend, und bei Mandelentzündung und Skrofulose und 
allen Halsgeschwülsten, und dass er heilsam ist gegen die Pest, und dass er 
zusammen mit Essig heilsam ist gegen eine Augenlidgeschwulst, und dass er 
durch das Auftragen auf die Zähne jenen Schmerz lindert, dessen Grund im 
kalten Körpersaft liegt, und dass er durch das Auftragen auf Hämorrhoiden 
deren Schmerzen lindert, und dass er, wenn man das Auge damit benetzt, 
eine kalte Augenentzündung beseitigt, und dass er, wenn man die Harnröh-
re damit beträufelt, heilend ist bei Harnverhalt, und dass er zusammen mit 
Moschus und weiteren zusammenhängenden Arzneien die sexuelle Potenz 
fördert, und dass er heilsam ist bei Epilepsie, Schlaganfall, Halbseitenläh-
mung, Gesichtslähmung, Erschöpfung, Tremor, Parästhesie und all solchen 
Erkrankungen, und dass er ein Elixier ist für die Nerven und das Gehirn, 
und dass, wenn er nicht zur Hand ist, der Zerumbet-Ingwer in den meisten 
Fällen als Ersatz dient.
Alle diese Dinge proklamieren ihre Lobpreisung und sind hinter dem 
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Schutzschirm ihrer Eigenschaften verschleiert und haben sich von der Quelle 
der Gnade zurückgezogen und ohne das Eingreifen von Dingen, die frei sind 
von diesen Schleiern, kann insofern kein Geschöpf des Urquells der Gnade 
eine Beziehung zu ihnen aufbauen, als der Schleier dazwischen tritt. Jene äu-
ßere Schöpfung sollte im Wesen sein wie ein durchsichtiger Spiegel und stets 
dem Allmächtigen zugewandt sein. Sie sollte zwei Seiten haben. Eine Seite 
sollte die der Einzigartigkeit und Transzendenz sein und, da sie unmerk-
lich und frei von Schleiern ist, sich von den anderen Formen der Schöpfung 
unterscheiden und dem Wesen des allmächtigen Gottes durch Re#exion 
vollkommen gleichen und vom Ego nicht verschleiert sein. Die andere Seite 
sollte die der Schöpfung sein, aufgrund derer sie eine Beziehung zum Rest 
der Schöpfung haben und sich ihr nähern kann. Somit kam durch diesen 
Entwurf des Allmächtigen diese wundervolle Form der Schöpfung ins Da-
sein, die Engel genannt wird. Sie gehen im Gehorsam gegen Gott dermaßen 
auf, dass sie keinen eigenen Willen oder keine eigene Form oder Absicht und 
keine persönlichen Eigenschaften haben, durch die sie gegenüber jemandem 
gütig oder böse sein oder selbst etwas begehren könnten, noch könnte ih-
nen etwas missfallen; sie sind gänzlich wie die Glieder des Göttlichen. Alle 
Absichten Gottes, des Allmächtigen, werden zuerst in ihren durchsichtigen 
Spiegeln re#ektiert und dann bei der gesamten Schöpfung durch ihre Ver-
mittlung verbreitet. Da der allmächtige Gott aufgrund Seiner vollkommenen 
Heiligkeit von höchster Einzigartigkeit und Transzendenz ist, haben jene, 
die nicht frei sind vom Ego und der Undurchsichtigkeit des verschleierten 
Daseins, und die sich ihrer Existenz bewusst sind, keine Beziehung zum 
Urquell der Gnade; und somit entstand die Notwendigkeit einer Form von 
Schöpfung, die einerseits eine Beziehung zu Gott, dem Allmächtigen, und 
andererseits zu Seiner Schöpfung haben sollte, sodass sie von einer Seite 
Gnade empfangen und dieselbige dann der anderen Seite mitteilen möge. 
Es ist offensichtlich, dass keines der Dinge in der Welt in seiner Existenz und 
seinem Bestand und seiner Bewegung und seinem Ruhezustand und seinen 
Veränderungen im Äußeren und im Inneren und in der Ausprägung jeder 
einzelnen seiner Eigenschaften und in der Ableitung oder Logik jeder sei-
ner Dimensionen selbst-seiend ist. Vielmehr werden alle diese Aktionen der 
Geschöpfe mit Hilfe des Ewigen und Erhalters ausgeführt. Auch wenn es 
scheint, dass wir bei unserer Arbeit keine unsichtbare Hilfe benötigen, wir 
können uns ja bewegen, wann wir wollen, und anhalten, wann wir wollen, 
und sprechen, wann wir wollen, und schweigen, wann wir wollen. Wenn wir 
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mit den Augen der Mystik darauf schauen, wird uns indes klar, dass wir bei 
all unseren Bewegungen und Aktivitäten die Hilfe des Unsichtbaren benö-
tigen. Ja, die Macht der Selbstexistenz Gottes wirkt in unseren Spermien, in 
unseren Gerinnsel, in unserem formlosen Klumpen, in unserem Embryo, in 
jeder unserer Bewegungen, in unserem Ruhezustand und in unseren Worten 
und Taten, und zwar zum Zweck unserer gesamten Schöpfung. Aber diese 
Macht der Selbstexistenz kommt nicht direkt zu uns, weil wir in unseren 
Körpern eingehüllt sind. Es gibt keine Harmonie zwischen uns und dem Ei-
nen, der das Subtilste und Höchste ist, und dem Einen, der sich selbst genügt 
und Licht über Licht ist. Denn jeder von uns, ob lebendig oder leblos, ist in 
seinem Körper eingehüllt und sehr weit von der Heiligkeit des heiligen Got-
tes entfernt. Deshalb wurde die Existenz von Engeln zwischen Gott, dem All-
mächtigen, und uns ebenso notwendig wie zwischen der spirituellen Kraft 
und der Sinneskraft in der menschlichen Seele und im Körper. Da sich die 
rationale Seele in einem Zustand extremer Abstraktion und Zartheit befand 
und der menschliche Körper in Dichte und Dunkelheit gehüllt war, schuf 
Gott eine starke geistige und sinnliche Beziehung zwischen den beiden, so-
dass alle die Segnungen von der höchsten Stufe der Seele erfahren konnten 
und der Körper reformiert und zivilisiert werden konnte. 
Man sollte wissen, dass der Mensch eine kleine Welt für sich ist und alle Be-
dingungen, Attribute, Vorzüge und Zustände der großen Welt in sich trägt. 
Wie seine Kräfte und Stärken zeigen, kann er die Macht von allem demons-
trieren. Er hat ein Licht wie die Sonne und ein Licht wie der Mond und eine 
Dunkelheit wie die Nacht und wie die Erde kann er ein Ort des Wachstums 
für tausende von guten und schlechten Gedanken sein. Er wächst wie die 
Bäume. Und mit seiner Anziehungskraft zieht er alles zu sich hin. Auch zeigt 
sich, dass sein Wesen eine kleine Welt ist, dadurch, dass er, wenn er wahre 
Offenbarungen und richtige Visionen erhält, in sich alle Teile der großen Welt 
sieht. Manchmal sieht er in seinen Visionen und Träumen den Mond, manch-
mal die Sonne, manchmal die Sterne, manchmal verschiedene Kanäle und 
Gärten, und manchmal Feuer und Wind etc. Und das Wunderbarste ist, dass 
er in seinen rechtschaffenen Visionen und wahren Träumen zuweilen fest-
stellt, dass er die Sonne geworden ist oder der Mond oder die Erde, auf der 
Tausende von Völker angesiedelt sind. Hierüber zeigt sich recht offenkundig, 
dass der Mensch zweifellos eine kleine Welt für sich ist, in dessen Seele sämt-
liche Formen der großen Welt eingelassen sind. Und ein ausgezeichneter 
Weg besteht darin, sich der kleineren Welt zuzuwenden und zu sehen, was 
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sie bezeugt, wenn man eines der subtilen Wunder der großen Welt nicht ver-
steht, denn diese beiden Welten sind wie Spiegel, die einander zugewandt 
sind. Die von uns geschaute Welt kann mit all ihren Einzelheiten als Maßstab 
benutzt werden, um die andere Welt zu verstehen. Auch kann ihr Zeugnis 
für gewiss eine Quelle der Befriedigung für uns sein. Nach diesen Vorbemer-
kungen, ist es sehr zutreffend, zum Ausdruck zu bringen, dass das Verhältnis 
der Engel zu den höheren und unteren Körpern in der Tat dasselbe ist wie 
das der geistigen und sinnlichen Kräfte zum Körper des Menschen. Denn so 
wie die menschliche Seele den menschlichen Körper mit starken geistigen 
und sinnlichen Mitteln verwaltet, so macht es auch der Erhalter der Welten, 
der die befehlende Macht für das Überleben und die Aufrechterhaltung der 
ganzen Welt ist; und angesichts des Diktums dieses Vers: 

مٰوٰتِ وَ الاۡرَۡضِ هُ  نوُۡرُ السَّ الَلّٰ
(Sure an-Nūr: 36)

(Bedeutend: Allah ist das Licht ihres Lebens und das System der großen Welt 
lenkt Er durch Engel.) bleibt uns nichts anderes übrig, als anzunehmen, dass 
das System der großen Welt dem ähnlich ist, das sich im System der kleinen 
Welten durch das eine Wesen zeigt. Denn diese beiden Welten stammen von 
demselben Wesen, und dieses Wesen, das keinen Partner hat, müsste anord-
nen, dass die beiden Systeme dieselbe Form und Charakteristik aufweisen, 
sodass beide zusammen auf denselben Schöpfer und Erzeuger hinweisen. 
Die Einheit des Systems stützt die Vorstellung der Einheit des allmächtigen 
Gottes, da wir sagen können, dass mit der Existenz vieler Schöpfer auch viele 
Unterschiede in diesem System einhergehen müssten. Insofern ist es äußerst 
einleuchtend und klar, dass die Engel Allahs für die große Welt genauso not-
wendig sind wie die geistige und spirituelle Macht es für die Menschheit ist, 
welche die kleine Welt ist.
Hier könnte folgender Einwand erhoben werden: Wenn die Engel tatsäch-
lich existieren, dann stellt sich die Frage, warum sie nicht sichtbar sind und 
warum wir keine Hilfe von ihnen spüren. Wir sehen ja deutlich, dass sich 
alles aus seiner natürlichen Kraft heraus entwickelt, wie das Baby, das im 
Mutterleib geboren wird, oder die Früchte, die an den Bäumen wachsen, 
oder die verschiedenen Edelsteine, die in den Mineralienminen wachsen. Al-
les das kommt allein auf natürliche Weise zustande. Die Natur ist Meisterin 
der Tiere, der P#anzen und der Minen und bringt ihr Werk zur Vollendung. 
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Gelehrte aus alten Zeiten teilten meine Vorstellung und auch die Erfahrung 
scheint diese soeben angeführte Ansicht zu unterstützen. Manchmal können 
wir sogar die Entwicklung von Tieren, P#anzen und Mineralien unseren 
eigenen Absichten unterwerfen, das heißt, wir können bestimmte Prozesse 
gemäß unserer eigenen Planung beein#ussen. Wenn zum Beispiel das Baby 
im Mutterleib Probleme hat und eine Fehlgeburt diagnostiziert wird, dann 
versteht der Arzt, dass die Kraft der Gebärmutter geschwächt ist. Dann gibt 
er in der Frühschwangerschaft zum Beispiel ein wenig Bisacodyl (Stuhl-
weichmacher) und führt den schädlichen Inhalt ab, und er verschreibt Ge-
bärmutterergänzungsmittel wie ǧawāriš luʾlū und dawāʾ al-mask [Fachbegriffe 
für bestimmte Medikamente]. Auch rät er der Frau dazu, auf den Beischlaf 
mit ihrem Mann zu verzichten. Hernach kann sich der Nutzen dieser Maß-
nahmen erweisen und eine Fehlgeburt verhindert werden. Gleichermaßen 
macht sich ein weiser Gärtner, der einen Obstbaum kultiviert, der zu weni-
ge Früchte trägt, Gedanken, was der Grund dafür ist. Und je nach Ursache 
schneidet er manchmal etwas ab, manchmal schaufelt er etwas weg und be-
wässert so viel, wie benötigt wird, und manchmal mahlt er eine kleine Men-
ge Dung oder Knochen und legt sie an die Wurzeln des Baumes. Das sind 
die Maßnahmen, die Menschen, die sich mit der Erforschung von Mineralien 
beschäftigen, vorschlagen, und oft zeitigen sie Erfolg. Wenn dieses System 
also dem Willen der Engel unterworfen wäre, warum können sich die Engel 
dann nicht gegen unsere Pläne stellen? Es scheint eher, dass in den Tagen, in 
denen die Menschen keine ausgiebigen physikalischen Untersuchungen be-
trieben, die Vorstellung entstand, dass Engel existieren. Es liegt in der Natur 
des Menschen, den Ursachen auf den Grund zu gehen. Wenn also im Zeital-
ter der Unwissenheit die genauen Ursachen nicht entdeckt werden konnten, 
da wurde die Existenz von Engeln erdacht, um die Macht der Phantasie zu 
befriedigen. 
Nein, dieses neue „Licht der Moderne“ lehrt den modern gebildeten Men-
schen nur ein Trugbild. Dies alles haben wir voller Abscheu gesagt und leider 
macht man hier keinen Halt, sondern lehnt gleichzeitig auch die Existenz des 
wahren Schöpfers ab, indem man ein derartiges Argument auch gegen Gott, 
den Allmächtigen, vorbringt.
Die Antwort hierauf ist folgende: Zu fragen, warum Engel nicht sichtbar 
sind, ist eine unnütze Spekulation. So wie Gott, der Allmächtige, sind auch 
die Engel unsichtbare Wesen. Wie können sie unseren physischen Augen 
auch sichtbar sein? Ist der allmächtige Gott, dessen Existenz von solchen 
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Philosophen zum Teil auch bestätigt wird, mit physischen Augen sichtbar? 
Gleichwohl ist es schlichtweg nicht wahr, dass Engel keineswegs gesehen 
werden können. Jene mit Einsicht sehen Engel in ihren Visionen, die sie sehr 
oft in einem Zustand des Wachseins erleben, mit ihren spirituellen Augen. 
Sie sprechen mit den Engeln und lernen viele Dinge von ihnen. Ich rufe Gott 
zum Zeugen dafür an, dass ich die Wahrheit spreche, wenn ich sage, dass ich 
bei vielen Gelegenheiten Engel gesehen und viele Dinge von ihnen gelernt 
habe; mir wurden vergangene und zukünftige Ereignisse berichtet, die sich 
sodann auch als Tatsachen herausgestellt haben. Wie kann ich also sagen, 
dass Engel nicht sichtbar sind? Sie sind ohne Zweifel sichtbar – nur mit an-
deren Augen. So, wie bestimmte Menschen über diese Dinge lachen, weinen 
jene, die mit Einsicht gesegnet sind, über den Zustand derselben. Würden 
sie mir Gesellschaft leisten, sie könnten durch Visionen zufrieden gestellt 
werden, doch das Problem ist, dass sie an Hochmut leiden, der ihnen nicht 
gestattet, als Wahrheitssucher demütig hierher zu kommen.
Ebenso verhält es sich mit der Frage, warum wir die Taten der Engel nicht 
wahrnehmen. In der Tat ist dies ein Nebenaspekt des ersten Einwandes, bei 
dem es darum ging, dass die Engel nicht leibhaftig erscheinen, weil sie im 
Zustand der Verhüllung sind. Auch Gott, der Allmächtige, manifestiert sich 
ja nicht leibhaftig, ja, diese Leute wissen nichts von Ihm, alles hängt nur von 
den eigenen Gedanken ab. Dasselbe gilt insofern auch für die Werke der 
Engel, als auch sie spiritueller Natur sind. Als treffendes Beispiel kann ein 
blinder Mann angeführt werden, der die Existenz der Sonne leugnete, da 
er sie durch Berührung nicht erfassen konnte. Da sprach die Sonne ihn an, 
sagend, er sei so weit weg von ihr, weshalb er sie durch eine Berührung nicht 
erfahren kann. Wenn er sie sehen wolle, dann müsse er beten, dass Gott, der 
Allmächtige, ihm Augen gebe. Hernach erst würde er sie durch seine Augen 
sehen.
Es wurde eingewandt, wie es sein könne, dass unsere Pläne erfolgreich sind 
und gemäß unserem Willen durch unsere Projekte und Pläne verwirklicht 
werden, wenn Engel die Regulierer und Verwalter sind? Die Antwort ist, 
dass unsere Projekte und Pläne nicht unabhängig sind von der Vermittlung 
durch Engel, ihren Vorschlägen und Offenbarungen. Die Funktionen, die die 
Engel auf Geheiß des Allmächtigen ausüben, üben sie durch Menschen aus, 
die der Annahme von Vorschlägen von Engeln von Natur aus zugeneigt 
sind. Wenn Engel zum Beispiel auf Geheiß Gottes Regen auf ein Feld oder ein 
Dorf oder Land herabzubringen wünschen, können sie weder selbst zu Was-
ser werden noch die Funktion von Wasser durch Feuer ausüben lassen, son-
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dern sie führen die Wolken zu dem Ziel und lassen, zu Regulierern werdend, 
Regen in Übereinstimmung mit der dafür bestimmten Menge und Grenze 
herabkommen. Die Wolken besitzen alle Fähigkeiten, die in einem leblosen 
Ding ohne Willen und Intelligenz möglich sind und mit dem Zustand und 
der Eigenschaft ihrer Elemente übereinstimmen. Die Funktion von Engeln ist 
die Verteilung und Regulierung. Darum werden sie Verteiler und Regulierer 
genannt. Die von den Engeln übermittelte Anregung und Offenbarung steht 
im Einklang mit dem Wesen der betreffenden Person. Die Offenbarung, die 
sie Gottes Auserwählten mitteilen, können sie anderen nicht mitteilen. Jeder-
mann empfängt die Gnade der Eingebung durch Engel gemäß seiner Auf-
nahmefähigkeit. Die Hilfe von Engeln wird im Hinblick auf die Kunst oder 
Wissenschaft, der man zugeneigt ist, erhalten. Wenn es zum Beispiel der gött-
liche Plan ist, dass die Verstopfung von jemandem durch ein Medikament 
überwunden werden möge, so schlägt ein Engel dem Arzt das Medikament 
vor, dass ihm verabreicht werden sollte. Der Arzt verschreibt das Medika-
ment und mit Hilfe der Engel nimmt der Körper des Patienten es an und 
stößt es nicht ab. Die Engel beein#ussen die Wirkung der Medizin und schaf-
fen eine Reaktion im Körper und der unerwünschte Eiter wird auf Geheiß 
Gottes vom Körper ausgeschieden. Durch Seine äußerst erhabene Weisheit 
und vollkommene Macht lässt Gott, der Allmächtige, das System äußerer 
Künste und Wissenschaften nicht vergeuden, ja, Er lässt Seine göttliche Herr-
schaft und Seinen Besitz nicht in der Schwebe. Hätte der Allmächtige diese in 
Einzelheiten gehende Kontrolle über die Zustände Seiner Schöpfung und 
ihres Fortbestands und ihrer Vernichtung nicht besessen, so wäre Er weder 
Gott gewesen noch wäre Seine Einheit begründet. Es ist jedoch wahr, dass 
Gott, der Allmächtige, nicht gewünscht hat, dass alle diese Geheimnisse of-
fensichtlich und den Augen der Welt sichtbar werden, denn wenn sie offen-
sichtlich gewesen wären, bestünde kein Verdienst darin, an sie zu glauben. 
Wenn die Menschen zum Beispiel Gott, den Allmächtigen, mit ihren eigenen 
Augen sehen und seine Engel beobachten könnten, dann würde diese Infor-
mation in die Liste all der Informationen aufgenommen werden, die der 
Mensch durch seine Sinne oder durch Erfahrung erwirbt. In diesem Fall kann 
der Glaube an diese Dinge keine Grundlage für die Erlösung sein, genauso 
wie der Glaube an die anderen hundert bekannten Dinge keine Grundlage 
für eine Erlösung darstellen kann. Zum Beispiel glauben wir, dass es tatsäch-
lich die Sonne und den Mond gibt, dass es hunderte Arten von Tieren auf der 
Erde gibt, hunderte Arten von P#anzen, hunderte Arten von Bergwerken 
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und Flüsse und Berge, aber wird es irgendeine Belohnung für uns geben, 
oder werden wir, indem wir die Existenz dieser Dinge akzeptieren, näher zu 
Gott, dem Allmächtigen, gelangen - natürlich nicht. Was für einen Grund zu 
glauben hat dann ein Mensch, der an die Engel Gottes, des Allmächtigen, 
glaubt? Er glaubt an die Existenz von Paradies und Hölle und akzeptiert das 
Richten über die Taten am Tag der Auferstehung. Er glaubt aufrichtig an die 
Brücke zum Tag der Auferstehung und glaubt an die Tatsache, dass es Bü-
cher Gottes, des Allmächtigen, gibt, die in diese Welt herabgesandt wurden, 
glaubt, dass es Gesandte gibt, die in diese Welt gekommen sind. Und er 
glaubt, dass Gott die Auferstehung der Körper bewirkt, die eines Tages statt-
"nden wird, und er glaubt, dass es einen Gott gibt, der in der Tat der Einzige 
ist, der keinen Partner hat. Eine Person, die an all das glaubt, wird von Allah 
erlöst. Mein Lieber! Wahrlich, wer an Allah, den Unsichtbaren, glaubt und 
das Ungesehene Seines Buches für wahr hält, der ist vor Allah ein rechtschaf-
fener und tugendhafter Mensch mit guten Gedanken, und er ist es, der von 
Allah, dem Allmächtigen, als gehorsam angesehen wird. Einem solchen 
Menschen wird mit dem Segen dieser Wahrheit vergeben, wohingegen ande-
rerseits gefragt werden kann, welch Beziehung die abstrakte Information zur 
Erlösung denn sonst haben kann. Wenn jemand am Tag der Auferstehung, 
nachdem alle Schleier entfernt wurden, sagt, dass das ihm sichtbar Geworde-
ne auf der einen Seite das Paradies ist und auf der anderen die Hölle, dass 
dort reihum die Engel stehen, und dass dies die Waage, mit der die Taten 
gewogen werden, und dass vorne der Herr der Welten ist, der richtet;  ja, 
wenn er sagt, dass er nun an all diese Dinge glaube, wird er durch einen 
solchen Glauben Erlösung "nden? Keineswegs! Wenn nicht, was ist der 
Grund dafür? Ist es nicht so, dass er zu diesem Zeitpunkt all die Dinge gese-
hen hat, die ihm vorher verborgen waren, sodass er die Gelegenheit, Beloh-
nung zu erhalten, verpasst hat? Belohnung kann nur derjenigen erhalten, der 
diese eindeutigen Beweise nicht kennt und die Wahrheit der Dinge durch 
bloße Schlussfolgerungen erkannt hat. Es ist also bedauerlich, dass diejeni-
gen, die der Philosophie zugetan sind, einen solchen Schleier über ihren Ver-
stand haben, dass sie nicht Folgendes bedenken: Wenn das Wissen um die 
Existenz Gottes, des Allmächtigen, und das Wissen um die Existenz der En-
gel und das Wissen um die Auferstehung und das Wissen um Himmel und 
Hölle und das Wissen um die Prophetie und das Prophetentum, ja, wenn 
solche Wissenschaften durchdacht und verfeinert wurden, wenn sie so offen-
kundig gemacht wurden wie die Wissenschaften der Geometrie und Arith-



165

Vorwort

metik und einige Teile der Wissenschaften der Physik und der Medizin und 
der Physiologie, was hätten dann solche offenkundigen Wissenschaften mit 
der Erlösung des Menschen zu tun? Wenn doch die Wirklichkeit der Erlö-
sung darin besteht, dass sie eine Huld ist, die voller Liebe und Zuneigung 
Allahs, des Allmächtigen, ist, die sich den Rechtschaffenen und Wahrhafti-
gen, den wahrhaft Gläubigen und den vollkommenen Gläubigen und jene, 
die an verschleierte Kunde glauben, zuwendet. Welche Art von Ehrlichkeit, 
Wahrhaftigkeit und Reinheit sollte also mit dem Zwang offenkundigen Wis-
sens bewiesen werden? Wir sehen es deutlich: So wie wir davon überzeugt 
sind, dass die Hälfte von vier zwei sind, so ist auch ein übler Bösewicht da-
von überzeugt. Wir glauben mit Überzeugung und Gewissheit an Tausende 
und sogar Millionen von Dingen in der Welt, und wir haben nicht den ge-
ringsten Zweifel an ihrer Existenz. Kann es also irgendeine Belohnung für 
den Glauben an sie geben? Auf keinen Fall. Dies ist auch der Grund, weshalb 
Gott, der Allmächtige, Seine Zeichen durch Seine Propheten nicht so offen-
kundig manifestiert hat, wie es die unwissenden Menschen der Welt immer-
zu verlangten. Vielmehr legte er einen Schleier der Prüfung über diejenigen, 
deren Fähigkeiten verschleiert waren. Wie im Heiligen Qur‘an erwähnt wird, 
p#egten die unwissenden Leute von Mekka zu sagen, dass sie erst glauben, 
wenn alle toten Araber wieder auferstehen, oder aber sie verlangten, dass 
der Heilige ProphetSAW eine Leiter vor sie aufstelle, um in den Himmel aufzu-
steigen und von dort das Buch Allahs zu ihnen zu bringen, welches sie in den 
Händen haltend lesen können müssten. Ja, diese Törichten dachten nicht da-
ran, dass der Unterschied zwischen dieser Welt und dem Tag der Auferste-
hung verschwinden würde, wenn die Enthüllung der Wahrheit so offenkun-
dig wäre; und wie würde man den „Glauben“ auf die Annahme des Glaubens 
nach solch offensichtlichen Zeichen verstehen? Gibt es überhaupt Menschen, 
die offensichtliche Tatsachen nicht akzeptieren? Die fundamentale Grundla-
ge der Auffassungen der Philosophen ist falsch. Sie wollen, dass alle Glau-
bensrichtungen in die sichtbaren Wissenschaften aufgenommen werden und 
die Existenz von Engeln und Himmel und Hölle und Gott, dem Allmächti-
gen, so bewiesen wird, wie mit der Forschung der heutigen Zeit die Erde und 
viele P#anzen und Minen entdeckt worden sind. Doch wie könnte man das, 
was Gott vom ersten Tag an in den Glauben eingeführt hat, um einen Weg 
zur Erlösung des Menschen zu "nden, ja, wie könnte man diese Stufe der 
Rechtleitung gegen den Willen Gottes erreichen? Wenn ein Mensch von der 
Stufe des Glaubens zur Stufe der Mystik fortschreitet, dann erscheinen alle 
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diese Dinge für gewiss in der Farbe der Rechtleitung, wenngleich sie über die 
physikalischen Beweise hinaus bewiesen werden. Denn physikalische Be-
weise beruhen oft auf Illusionen, wohingegen religiöse Angelegenheiten frei 
von Mythos und Zweifel sind. So sehr sich eine Sache in der Welt als offen-
kundig erweisen kann, so ist auch der Beweis für alle diese Überzeugungen, 
und zwar handelt es sich um einen so überzeugenden Beweis, dass er auf der 
Welt seinesgleichen sucht. Der armselige Mensch aber ist nicht diesen Wegen 
zugewandt und begehrt auf solchen Pfaden zur Wahrheit gelangen, die das 
alte Gesetz Gottes, des Allmächtigen, für die Erforschung dieser Dinge nicht 
vorgeschrieben hat. Dies ist zu vergleichen mit dem Fall, wenn man eine 
Süßigkeit auf sein Auge legt, um ihre Süße oder Bitterkeit zu testen, oder 
wenn man mit geschlossenen Augen mit den Ohren zu sehen versucht. Be-
denkt, dass Gott, der Allmächtige, seinen glaubenden Dienern die Akzep-
tanz all dieser Themen nicht so schwer wie möglich machen wollte. Vielmehr 
hat Er ihnen auch klare wie subtile Beweise für ihre Annahme gegeben, die 
ein vernünftiger Mensch, so er diese Beweise berücksichtigt, für die Gewin-
nung eines lebendigen Glaubens erlangen kann. Dies kann durch folgendes 
Beispiel veranschaulicht werden: Obwohl auf der ersten Stufe des Glaubens 
der Glaube an Gott, den Allmächtigen, ein Glaube an das Unsichtbare ist, so 
kann doch der Heilige Qur‘an studiert werden, der voll von Argumenten 
und Beweisen ist, welche die Existenz des Schöpfers beweisen. Auch wenn es 
uns nicht möglich ist, einem Ungläubigen die Engel in die Hand zu drücken 
oder ihr Wirken zu zeigen, so genügt es dem Wahrheitssucher doch, dass 
ihm die Notwendigkeit der Engel durch die Betrachtung der subtilen Maß-
nahmen des Systems bewiesen werden. Und wenn ein solcher Sucher ein 
Atheist ist, dann werden wir ihm zuerst den Beweis für die Existenz Gottes, 
des Allmächtigen, vorlegen, und dann den Beweis, dass kein einziges Blatt 
ohne Seinen Befehl und Seine Absicht sich bewegen kann. Und dann werden 
wir beweisen, dass bei der subtilen Zweckmäßigkeit, mit der Gott, der All-
mächtige, Seinen Dienern Seine Segnungen durch die Sonne, den Mond, die 
Sterne, die Wolken und den Wind usw. schenkt, um diese Weisheiten zu er-
kennen und alles nach seinem Bedürfnis wirken zu lassen, diese Sinne nicht 
allen diesen Dingen gegeben wurden, wie wir gerade bewiesen haben. Auch 
haben wir bewiesen, dass Gott, der Allmächtige, kein Werk ohne Mittel tut, 
und dass Er diejenigen, die Er als Mittel einsetzt, zuerst eine entsprechende 
Kraft und Macht für diese Werke gibt. Zum Beispiel wird das Werk des Be-
wusstseins vom Meister des Bewusstseins ausgeführt und das Werk der Ab-
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Der letzte Vers lautet:

ا عَلیَۡہَا حَافِظٌ  اِنۡ کلُُّ نفَۡسٍ لمََّّ

Dies bedeutet, dass über jede Seele ein Schutzengel wacht. Dies 
zeigt deutlich, dass so wie ein Engel, der sich nicht von ihm 
trennt, für das äußere Dasein des Menschen eingesetzt ist, so 
ist auch einer für den Schutz des Inneren eingesetzt, der das In-
nere vor Satan bewahrt und ihn vor der Finsternis des Irrtums 
schützt. Und dies ist ebenjener Heilige Geist, der nicht zulässt, 
dass Satan die besonderen Diener Gottes beherrscht. Auch dieser 
Vers verweist hierauf:

اِنَّ عِبَادِیۡ لیَسَۡ لکََ عَلیَۡہمِۡ سُلطٰۡن54ٌ

Siehe nun, wie dieser Vers deutlich sagt, dass die Engel Gottes, 
des Allmächtigen, immer und überall zum Schutz des Men-
schen bei ihm weilt und nicht einmal für einen Augenblick von 
ihm weicht. Ist es an dieser Stelle denkbar, dass ein Engel stän-
dig dazu berufen ist, die äußere Erscheinung des Menschen zu 

sicht vom Mann der Absicht, das Werk des Menschen vom Menschen, das 
Werk des Tieres vom Tier und das Werk des subtilen Sehens von der subtilen 
Sicht. Also ist nach diesen Beweisen für gewiss eine Notwendigkeit für die 
Existenz von Engeln festzustellen. Und für Angelegenheiten des Glaubens 
wird nur ein solcher Beweis benötigt, damit keine unerträgliche Härte ent-
steht und der Lohn des Glaubens nicht verloren geht. Denn wenn die Exis-
tenz von Engeln auf eine Weise bewiesen würde, dass sie gefangen gezeigt 
würden, der Glaube bliebe kein Glaube. Das Konzept der Erlösung wäre 
sinnlos. Also sei einsichtig und denke nach und sei nicht von voreiliger Na-
tur.
54 „Fürwahr, du sollst keine Macht haben über Meine Diener.“ (Sure al-Ḥiǧr: 
43) [Anm. d. Ü.]
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schützen, aber kein Engel dazu berufen ist, fortwährend dessen 
Inneres zu beschützen? Nein, ein voreingenommener Mensch 
kann eher noch verstehen, dass der Schutz des Inneren und der 
Seele wichtiger ist als der Schutz des Körpers. Wie kann man 
also denken, dass Gott, der barmherzig und gnädig ist, sich des 
menschlichen Körpers, der heute am Leben ist und morgen zu 
Staub zerfällt, erbarmt, doch der menschlichen Seele nicht. Da-
her beweist dieser Text schlüssig, dass der Heilige Geist, oder 
vielmehr der Engel des inneren Schutzes, immerzu bei dem 
Rechtschaffenen auf eine Weise zugegen ist, wie er es auch zu 
seinem äußeren Schutz ist.

Es gibt noch viele andere Verse im Heiligen Qur’an, die auf 
das Thema dieses Verses eingehen und beweisen, dass es immer-
zu bei den Menschen weilende Engel gibt, die für die Erziehung 
und den Schutz des Menschen im Äußeren und im Inneren so-
wie für die Aufzeichnung seiner Taten eingesetzt sind. Dies sind 
unter anderem diese Verse:

وَ  اِنَّ عَلیَۡکُمۡ  لَحٰفِظِینَۡ۔55
یرُۡسِلُ عَلیَۡکُمۡ حَفَظَۃً۔56

نۢۡ بیَنِۡ یدََیہِۡ وَ مِنۡ خَلفِۡہٖ  یَحۡفَظُوۡنہَٗ  مِنۡ امَۡرِ اللّٰهِ۔57 بٰتٌ مِّ لہَٗ  مُعَقِّ

Die Übersetzung dieser Verse lautet: Es gibt Wächter über euch, 
und Allah schickt sie. Und es gibt Wächter, die von Gott, dem 
Allmächtigen, eingesetzt wurden, die Seine Diener von allen Sei-
ten beschützen, d. h. äußerlich und innerlich. An dieser Stelle hat 

55 Sure al-Infiṭār: 11. [Anm. d. Ü.]
56 Sure al-Anʿām: 62. [Anm. d. Ü.]
57 Sure ar-Raʿd: 12. [Anm. d. Ü.]
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der Autor von Maʿālim den folgenden Hadith geschrieben: Für 
jeden Diener gibt es einen Engel, der mit ihm lebt. Und im Schlaf 
und im Wachzustand beschützt er ihn vor den Teufeln und ande-
ren Übeln. Und ein weiterer Hadith zum gleichen Thema wurde 
von Ka‘b al-Ihbar überliefert, während Ibn-e ǧarīr dieses Hadith 
zur Unterstützung dieses Verses vorlegt.

انَّ معکم من لایفارقکم الاّ عند الخلاء
 وعند الجماع فاستحیوہم و اکرموہم۔

Das heißt, es gibt Engel mit euch, die sich nicht von euch tren-
nen, außer beim Geschlechtsverkehr und beim Stuhlgang. Zeigt 
also Scham vor ihnen und zollt ihnen Respekt. An dieser Stelle 
hat Ikrimah dieses Hadith vorgelegt: Die Engel leben mit dem 
Menschen, um ihn vor jedem Übel zu bewahren, und wenn die 
endgültige Bestimmung offenbart wird, trennen sie sich. Und 
dann wird von Mujahid überliefert, dass es keinen Menschen 
gibt, zu dessen fortwährendem Schutz nicht ständig ein Engel 
eingesetzt ist. Dann wird ein weiterer Hadith von Usman ibn 
Affan überliefert, der besagt, dass 20 Engel mit dem Menschen 
zusammenbleiben, um verschiedene Dienste zu verrichten, und 
dass Iblis tagsüber auf der Lauer liegt, während Iblis‘ Kinder 
nachts auf der Lauer liegen, um ihm zu schaden. Und dann wur-
de dieses Hadith von Imam AhmadRH angeführt:

حدثنا اسود بن عامر حدثنا سفیان حدثنی منصور عن سالم بن ابی الجعد 
عن ابیہ عن عبداللّٰه قال قال رسول اللّٰه صلی اللّٰه علیہ وسلم ما منکم 
من احد ا لا  و قد وُکلَِّ بہٖ قرینہ من الجن وقرینہ من الملائکۃ قالوا و ایاك 

یا رسول اللّٰه قال و ایای ولکن اللّٰه اعاننی علیہ فلا  یأمرنی الا بخیر انفرد 



170

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

باخراجہ مسلم صفحہ ۔بتوسط اسود وغیرہ ۔

Es wird von Abdullah überliefert, dass der Gesandte AllahsSAW 
sagte: „Es gibt niemanden unter euch, der nicht Wächter bei sich 
hat, einen von den Dschinn und einen von den Engeln“. Der Ge-
fährte fragte: „Auch beim Gesandten Allahs?“ Der Gesandte Al-
lahsSAW sagte: „Ja, auch bei mir. Aber Gott hat meinen Dschinn 
mir untertan gemacht. Er sagt also nichts zu mir außer Gutes 
und Rechtschaffenheit.“ Muslim ist der Einzige, der dies berich-
tet. Dieser Hadith beweist eindeutig, dass ein Prediger des Bösen 
für einen Menschen zuständig ist, der immerzu bei ihm bleibt, 
ebenso ist ein Prediger des Guten für ihn bestimmt, der nie von 
ihm getrennt und immer sein Gefährte und Freund ist. Wenn 
Gott, der Allmächtige, nur einen Rufer zum Bösen und keinen 
Rufer zum Guten ernannt hätte, dann wäre die Gerechtigkeit 
und Barmherzigkeit Gottes, des Allmächtigen, befleckt. Weil Er 
einen so willensschwachen und gebrechlichen Menschen, der 
bereits die nafs-e ammāra58 in sich trägt, zu Eitelkeit und Unfug zu 
verleiten versucht, hat Er Satan zu seinem ständigen Begleiter 
und Gefährten gemacht. Dieser ist auch in seinem Blut eingebet-
tet und dringt in das Herz ein, wo er die Unreinheit der Dunkel-
heit hinterlässt. Den Rufer zum Guten hat Er indes nicht zu ei-
nem solchen Gefährten ernannt. Auch er dringt in das Herz ein 
und vermischt sich mit dem Blut, damit die beiden Waagschalen 
im Gleichgewicht bleiben. Die Verse des Qur’an und die authen-
tischen Ahadith haben gezeigt, dass Gott, der Allmächtige, den 
Teufel stets im Einsatz hat, um zum Bösen aufzurufen. Auf der 
anderen Seite hat dieser barmherzige und mitfühlende Ewige 
den Heiligen Geist eingesetzt, um zum Guten aufzurufen. Doch 

58 Der Trieb, der zum Bösen verleitet. [Anm. d. Ü.]
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nicht nur das. Im Zustand von baqāʾ [Wiederbelebung] und liqāʾ 
[Vereinigung] wird der Einfluss Satans zunichte gemacht, als ob 
er den Islam angenommen hätte, und das Licht des Heiligen 
Geistes leuchtet in höchstem Maße. Wer kann also nun gegen 
diesen reinen und hohen Standard der Lehre etwas einwenden, 
außer die Unwissenden und Blinden, die nur wie Tiere leben 
und nichts mit dem Licht der reinen Lehre zu tun haben? Es ist 
in der Tat wahr und Realität, dass diese Lehre des Heiligen 
Qur’an eines von vielen Wundern ist. Aufgrund der Schönheit, 
Mäßigung und Weisheit, mit der diese Lehre das Mysterium lös-
te, warum es so starke Emotionen des Guten oder Bösen im Men-
schen gibt – ja, selbst in der Welt der Visionen wird Licht oder 
Dunkelheit klar und eindeutig gefühlt –, kann gesagt werden, 
dass kein anderes Buch es in einem so lebendigen und realisti-
schen Stil beschrieben hat. Und dieser Stil ist in sich ein großes 
Wunder und es gibt nichts, dass das widerlegen kann. Außer-
dem gibt es so viele Einwände, dass es unmöglich ist, sie aus 
dem Weg zu räumen. Denn das allgemeine Gesetz Gottes, des 
Allmächtigen, beweist uns, dass unsere Seelen, Kräfte und Kör-
per, so sehr sie auch von der ursprünglichen Gnadenquelle pro-
fitieren mögen, erst durch andere Mittel lebendig werden. Zum 
Beispiel gibt Er unseren Augen zwar das Licht, aber dieses Licht 
kommt durch die Sonne zu uns, und die Dunkelheit der Nacht, 
die unsere Seele tröstet und in der wir die Rechte der Seele erfül-
len, kommt ebenfalls von Ihm. Denn in der Tat ist Er die Ursache 
jeder Schöpfung. Wir sehen, dass es ein feststehendes, zu unser 
aller Nutzen existierendes Gesetz seit Urzeiten ist, dass wir jede 
Wohltat von Gott durch etwas anderes erhalten. Indes haben wir 
auch die Kraft, diese Gnade anzunehmen. Unsere Augen tragen 
eine Art Licht in sich, um das Licht aufzunehmen, und unsere 
Ohren haben eine Art Empfindung in ihren Nerven, um die Ge-



172

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

räusche wahrzunehmen, die der Wind trägt. Gleichwohl ist es 
nicht der Fall, dass unsere Fähigkeiten eine so dauerhafte und 
perfekte Ordnung haben, dass sie keine Hilfe und Unterstützung 
von außen benötigen. Wir sehen nie, dass irgendeine unserer 
physischen Kräfte nur durch unsere gegenwärtigen Fähigkeiten 
arbeitet und keine Hilfe von außen benötigt. Wie scharf unsere 
Augen auch sein mögen, wir brauchen immer noch das Sonnen-
licht. Und egal, wie gut unsere Ohren hören mögen, wir brau-
chen immer noch die Luft, die den Klang in ihr Inneres einhüllt 
und zu unseren Ohren trägt. Das beweist, dass unsere Kraft al-
lein nicht ausreicht, um den Mechanismus unseres Menschseins 
aufrechtzuerhalten. Wir brauchen auf jeden Fall externe Helfer 
und Unterstützer. Das Naturgesetz sagt uns, dass es der äußere 
Helfer und Unterstützer ist, auch wenn Gott die Hauptursache 
aller Ursachen ist. Indes hat Er nicht verfügt, dass Er direkt auf 
unsere Kräfte und Körper wirkt, sondern unsere Beobachtung 
und unser Nachsinnen und unsere Intelligenz und unser Den-
ken zeigen deutlich, dass es für jede Gunst zwischen dem all-
mächtigen Gott und uns eingreifende Ursachen gibt, durch de-
ren Eingreifen jede Fähigkeit gemäß ihrem Bedarf begünstigt 
wird. Dies begründet die Existenz von Engeln und Dschinn. Wir 
brauchen nur zu beweisen, dass unsere Fähigkeiten für das Aus-
führen von guten oder bösen Taten alleine nicht genügen und 
wir der äußerlichen Hilfe und Unterstützung bedürfen, die ei-
nen übernatürlichen Effekt haben. Diese Helfer und Assistenten 
wirken nicht direkt ohne eine Vermittlung. Es gibt einige vermit-
telnde Medien. Die Beachtung des Naturgesetzes hat endgültig 
und bestimmt festgelegt, dass jene Helfer und Assistenten außer-
halb von uns existieren. Wir mögen uns ihrer wahren Realität 
nicht bewusst sein, aber wir wissen ganz bestimmt, dass es we-
der der allmächtige Gott Selbst ist, der direkt wirkt, noch es un-
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sere eigenen Fähigkeiten und unsere Auffassungsgabe sind. Es 
ist eine Art von Schöpfung, die ein unabhängiges Dasein führt. 
Wenn wir jene von ihnen als etwas bezeichnen, das zum Guten 
aufruft, so würden wir es als den Heiligen Geist oder Gabriel 
bezeichnen, und wenn wir es als etwas bezeichnen, das zum Bö-
sen aufruft, so werden wir es als Satan oder Iblis bezeichnen. Es 
ist nicht erforderlich, dass wir einem jeden dunklen Herzen den 
Heiligen Geist oder Satan zeigen, obgleich jene, die über Einsicht 
verfügen, sie sehen können und sie in Visionen sichtbar werden. 
Für den maḥǧūb59 jedoch, der weder Satan noch den Heiligen 
Geist sehen kann, ist dieser Beweis ausreichend, denn die Exis-
tenz des Einflusses beweist die Existenz des Beeinflussenden. 
Und wenn diese Regel nicht stimmt, wie kann dann die Existenz 
Gottes nachgewiesen werden? Kann jemand zeigen, wo Gott ist? 
Nur durch den Blick auf die Einflüsse, die Beispiele Seiner Macht 
sind, wurde die Notwendigkeit dieser wirksamen Realität er-
kannt. Ja, der Mystiker sieht ihn mit seinen spirituellen Augen an 
seinem höchsten Punkt und hört auch Seine Worte, aber wie 
können die maḥǧūb anders überzeugt werden, an die Existenz 
dieses wirksamen Realen zu glauben, als einen Blick auf die Ef-
fekte zu werfen? Die Existenz des Heiligen Geistes und des Teu-
fels ist bewiesen, und zwar nicht nur bewiesen, sondern auch 
sehr deutlich sichtbar. Jene Menschen, die, weil sich die Dunkel-
heit falscher Philosophie auf sie auswirkt, die Existenz von En-
geln und Satanen verneinen, und die im Heiligen Qur’an enthal-
tenen klaren Texte und Beweise zurückweisen und 
törichterweise in die Grube der Ketzerei fallen, sind zu bemitlei-

59 Wörtl.: „Verdeckt, bedeckt, verborgen“; Begriff aus dem Su"smus, der für 
solche Personen steht, denen die Erkenntnis Gottes verborgen ist. [Anm. d. 
Ü.] 
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den. Dieses Problem ist eines von denen, für deren Beweis über 
die im Heiligen Qur’an enthaltenen Wahrheiten der allmächtige 
Gott mich allein auserwählt hat. Aller Preis hierfür gebührt Al-
lah. Ein Arya oder Christ könnte an dieser Stelle einwenden: Die 
meisten der gegenwärtigen Mullahs wie Shaikh Batalawi Mu-
hammad Hussain und Shaikh Dehlawi Nazir Hussain wider-
sprechen diesem Glauben und sind keineswegs davon über-
zeugt, dass jedem Menschen zwei Gefährten gegeben wurden, 
einer, der zum Guten aufruft, nämlich der Heilige Geist, und ei-
ner, der zum Bösen aufruft, nämlich Satan. Vielmehr sagen sie, 
dass nur ein einziger Gefährte gegeben wurde, und zwar jener, 
der zum Bösen aufruft und immerzu bei ihm bleibt, um seinen 
Glauben zu entwurzeln. Gott, der Allmächtige, fände Wohlgefal-
len darin, den Menschen alsbald zu vernichten, indem Er Satan 
zum Begleiter des Menschen bei Tag und Nacht machte und ihm 
erlaubte, in das Blut und die Adern des Menschen einzudringen. 
Und Gabriel, der auch als Heiliger Geist bezeichnet wird, hat Er 
für gewöhnliche Menschen oder gar für die Heiligen niemals als 
Rufer zum Guten eingesetzt. Sie wurden alle den Klauen Satans 
überlassen. Ja, der Heilige Geist kommt auf die Propheten herab, 
aber nur für einen Augenblick oder eine sehr kurze Zeit, und 
dann steigt Gabriel zum Himmel auf und lässt sie alleine zurück. 
Nein, es ist sogar der Fall, dass die Propheten zuweilen 40 Tage 
oder länger ohne den Heiligen Geist, also ohne die Begegnung 
mit Gabriel, auskommen müssen. Dem gegenüber befindet sich 
indes der Teufel, der, Gott bewahre, nicht einmal für einen Mo-
ment den Menschen verlässt, selbst wenn er ein Muslim wird.

Die Antwort darauf ist, dass diese Menschen unwissend und 
sich der Tatsachen des Heiligen Qur’an nicht bewusst sind. Sie 
haben diesen Glauben nicht einmal offen ausgesprochen, son-
dern aus Unwissenheit und mangelnder Vorsicht und aufgrund 
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von Geiz und Bosheit gegenüber dieser bescheidenen Person 
sind sie in dieses Unglück gestürzt. Ja, diese Unglücke waren auf 
den Wegen vorhanden, auf denen diese Menschen angesichts 
ihrer Hilflosigkeit wandelten, was dazu führte, dass sie unwis-
sentlich in jenen gefangen wurden, wie ein Vogel, der, angelockt 
durch ein Korn, unwissentlich in die Falle gerät. Der Punkt ist, 
dass diese Leute darauf bestehen, dass Gabriel, der Engel des 
Todes und andere Engel mit ihren wirklichen Wesen auf die 
Erde herabsteigen, dann eine Weile bleiben, um hernach zurück 
in den Himmel aufzusteigen. Wenn sie vom Himmel herabstei-
gen, ist der Himmel von ihnen befreit, und wenn sie dann von 
der Erde zum Himmel fliegen, ist die Erde frei von ihnen. Diese 
Überzeugungen hatten zur Folge, dass sie mit hunderten von 
Einwänden aus dem Qur’an, den Ahadith und von der Vernunft 
konfrontiert wurden. Daher ist eines der Unglücke, das zwangs-
läufig aus ihrem Glauben resultiert, auch das Unglück, dass es 
in dieser Konstellation keine Gerechtigkeit und Barmherzigkeit 
in der spirituellen Ordnung Gottes, des Allmächtigen, gibt. Und 
die Ungläubigen und alle Gegner bekamen die Gelegenheit, ge-
gen den Islam Einwände zu erheben, indem sie sagten, es sei 
eine so grausame und unbarmherzige Sache, dass Gott, der All-
mächtige, Satan und seine Nachkommen zu Gefährten und Be-
gleitern eingesetzt hat, die die Menschen für immer und ewig in 
die Irre führen. Durchweg können sie ihren Glauben entwurzeln 
zu jeder Zeit können sie in ihr Blut, ihr Herz, ihren Verstand, 
ihre Adern und Fasern und in ihre Augen und Ohren eindringen, 
um Zweifel zu erregen. Demgegenüber soll indes ein Gefährte 
der Rechtleitung, der jederzeit bei einem Menschen bleibt, nicht 
jedem einzelnen Menschen gegeben werden. Dieser Einwand er-
gibt sich tatsächlich aus ihrem oben erwähnten Glauben, denn 
einerseits glauben sie gemäß dem Vers,



176

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

عۡلُوۡم60ٌ اۤ   اِلاَّ  لہَٗ  مَقَامٌ  مَّ وَ مَا مِنَّ
 

dass Gabriel und Izrail, d. h. der Todesengel, am Himmel fest-
sitzen, von dem sie weder auch nur ein wenig herabsteigen 
noch ein wenig aufsteigen können – wobei sie es dennoch für 
notwendig erachten, dass sie mit ihrer wahren Existenz auf die 
Erde kommen; und andererseits glauben sie an ihren Aufstieg in 
den Himmel mit ihrer ursprünglichen Existenz. Und wer nicht 
glaubt, dass sie mit ihrem wahren Wesen auf- oder absteigen, der 
ist in ihren Augen ein Ungläubiger. Der Glaube dieser seltsamen 
Muslime besteht zwangsläufig darin, dass das soeben erwähn-
te gemäßigte System, d. h. die ständige Präsenz des Guten im 
Angesicht des Bösen, durch einen solchen Glauben völlig durch-
einandergebracht wird. Allein Satan soll der ewige Begleiter 
des Menschen sein. Denn selbst wenn ein Engel, also der Hei-
lige Geist, wie ein Reisender auf jemanden herabkam, erschien 
er nach ihrem Glauben nur für eine kurze Zeit oder für einen 
sehr kurzen Zeitraum und flog dann in seine ursprüngliche 
Heimat, den Himmel, zurück. Und der Mensch, egal wie gut er 
ist, wird zurücklassen mit der Gesellschaft Satans. Ist das nicht 
ein Glaube, der den Islam sehr stark befleckt? Ist es zulässig, zu 
behaupten, dass Gott, der Gnadenreiche und Barmherzige, die 
Zerstörung des Menschen mehr wünscht als seine Rechtleitung? 
Wir suchen Zuflucht bei Gott vor diesem Glauben, denn dies ist 
mitnichten der Fall. Der Blinde versteht die Lehren des Heili-
gen Qur’an nicht, also wirft er ihm Unwissenheit vor. All diese 
Übel, aus denen sich diese Gelehrten nicht befreien können, sind 
darauf zurückzuführen, dass sie glauben, dass Engel mit ihrer 
realen Existenz auf die Erde herabsteigen, denn hieraus ergibt 

60 Sure aṣ-Ṣāffāt: 165. [Anm. d. Ü.]
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sich zwangsläufig der Glaube, dass sie auch in den Himmel auf-
steigen. Diese beiden falschen Überzeugungen haben diese Men-
schen so sehr belastet, dass sie für sich eine dritte Überzeugung 
entwickelt haben, und zwar dass einem Menschen kein guter 
Gefährte gegeben wird, sondern nur ein schlechter Gefährte, der 
immerzu bei ihm bleibt. Indem sie diesen Glauben fabrizierten, 
verunglimpften sie die Lehren des Qur’an und gaben den bösen 
Gegnern eine Gelegenheit zum Angriff. Wenn diese Menschen 
akzeptieren würden, dass ein Engel nicht in seiner wahren Ge-
stalt herabsteigt, sondern als Wesen herabkommt, dessen Gestalt 
ihm gegeben wurde – so wie Gabriel in der Gestalt von Dehya 
Kalbi und in Menschengestalt bei Hadhrat Maryam erschien – es 
gäbe keine Einwände und niemand könnte die immerwähren-
de gute Gesellschaft eines guten Gefährten in Frage stellen. Es 
ist erstaunlich, dass diese Leute in völligem Widerspruch zum 
Heiligen Qur’an und den authentischen Hadithen stehen. Einer-
seits erklärt der Heilige Qur’an den Himmel als den Ort, an dem 
die Engel verweilen und bleiben, und andererseits erklärt er mit 
Nachdruck, dass der Heilige Geist den vollkommenen Gläubi-
gen zur Unterstützung gegeben wird und dass dieser nicht von 
ihnen weicht. Obwohl jeder Mensch aufgrund seines natürlichen 
Lichts eine gewisse Helligkeit des Heiligen Geistes besitzt, wird 
diese Helligkeit von der satanischen Finsternis im gemeinen Volk 
untergraben und unterdrückt, als würde sie gar nicht existieren. 
Es sollte daran erinnert werden, dass es drei Gruppen gibt, wie 
Allah, der Erhabene, sagt:

 باِلۡخیَرٰۡت61ِ
ۢ

قۡتَصِدٌ ۚ وَ مِنۡہمُۡ سَابقٌِ فمَنِۡہمُۡ ظَالمٌِ لنَِّفۡسِہٖ ۚ وَ مِنۡہمُۡ مُّ

61 Sure al-Fāṭir: 33. [Anm. d. Ü.]
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Das heißt, eine Gruppe wird von satanischer Finsternis be-
herrscht, wobei die Helligkeit des Heiligen Geistes nur gering 
ausgeprägt ist. Bei der anderen Gruppe ist die Ausstrahlung 
des Heiligen Geistes und die satanische Finsternis gleich groß 
ausgeprägt. Und die dritte Gruppe wird dominiert von der Aus-
strahlung des Heiligen Geistes, d. h. sie ist durchdrungen allein 
vom Guten. Es gibt im Heiligen Qur’an Verse über den Heiligen 
Geist, die zeigen, dass den vollkommenen Gläubigen der Heilige 
Geist für immer gegeben wird. Dazu gehören diese Verse:

هَ یَجۡعَلۡ لکَُّمۡ فرُۡقاَنا62ً قُوا اللّٰ ا اِنۡ تتََّ یٰۤایَہَُّا الذَِّینَۡ اٰمَنوُۡۤ
وَ یَجۡعَلۡ  لکَُّمۡ  نوُۡرًا تمَۡشُوۡنَ بہ63ِٖ

Das heißt: O ihr Menschen, die ihr glaubt, wenn ihr fromm seid 
und Allah, den Allmächtigen, fürchtet, dann wird Allah, der All-
mächtige, euch das geben (d. h. den Heiligen Geist), womit ihr 
euch von anderen unterscheiden könnt. Und Er wird euch ein 
Licht (d. h. den Heiligen Geist) geben, das mit euch geht. 

Im Heiligen Qur’an lautet der Name des Heiligen Geistes nūr 
[Licht]. Dann sagt Er an einer anderen Stelle:

ٰٓئِکَۃُ  الَاَّ تَخاَفوُۡا وَ لاَ لُ عَلیَۡہمُِ المَۡل هُ  ثمَُّ اسۡتَقَامُوۡا تتََنزََّ  اِنَّ  الذَِّینَۡ قاَلوُۡا رَبنَُّا اللّٰ
نیَۡا وَ ؤُکمُۡ فِی الۡحیَٰوۃِ  الدُّ ۃِ  التَِّیۡ  کُنۡتمُۡ توُۡعَدُوۡنَ ۔نَحۡنُ اوَۡلیِٰٓ  تَحۡزَنوُۡا وَ ابَشِۡرُوۡا باِلۡجنََّ

فِی الاٰۡخِرَۃ64ِ

Das heißt, diejenigen, die sagen: „Unser Herr ist Gott, der All-

62 Sure al-Anfāl: 30. [Anm. d. Ü.]
63 Sure al-ḥadīd: 29. [Anm. d. Ü.]
64 Sure ḥāmīm as-Saǧda: 31-32. [Anm. d. Ü.]



179

Vorwort

mächtige“, zeigen hernach Standhaftigkeit, sodass kein Unglück 
und kein Unheil, kein Erdbeben und keine Prüfung etwas an 
ihrer Wahrhaftigkeit ändern kann. Die Engel steigen auf sie he-
rab und sagen: „Fürchtet euch nicht und seid nicht traurig. Und 
freut euch und frohlockt beim Anblick des Paradieses, das euch 
verheißen worden ist. Wir sind eure Beschützer und immer bei 
euch, im Diesseits wie im Jenseits.“ Und an einer anderen Stelle 
sagt Er:

ثَلہُٗ فِی اسِ کَمَنۡ مَّ  اوََ مَنۡ کاَنَ مَیۡتًا فاَحَۡیَیۡنٰہُ وَ جَعَلنَۡا لہَٗ نوُۡرًا یمَّۡشِیۡ بہِٖ فِی النَّ
نۡہَا65 لمُٰتِ لیَسَۡ بِخاَرِجٍ مِّ الظُّ

وَ مَا یسَۡتَوِی  الاۡحَۡیَآءُ  وَ لاَ الاۡمَۡوَات66ُ

Das heißt, kann derjenige, der tot war und dem Wir hernach Le-
ben eingehaucht und ein Licht gemacht haben, sodass er unter 
den Menschen wandelt – d. h. die Segnungen dieses Lichts sind 
den Menschen bekannt – einem Menschen gleichen, dessen Zu-
stand darin besteht, dass er in völliger Finsternis ist, aus der er 
nicht herauskommen kann? 

Licht und Leben beziehen sich auf den Heiligen Geist, weil 
er die Finsternis beseitigt und die Herzen belebt. Deshalb wird 
er als Heiliger Geist bezeichnet, als Geist der Heiligkeit, durch 
dessen Kommen ein reines Leben erlangt wird.

Und zu den Versen des Qur’an, die beweisen, dass der Heili-
ge Geist für immer mit den inspirierten Dienern Gottes, des All-
mächtigen, lebt und ihnen Wissen, Weisheit und Reinheit lehrt, 

65 Sure al-Anʿām: 123. [Anm. d. Ü.]
66 Sure Fāṭir: 23. [Anm. d. Ü.]
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gehört auch dieser:

نۡہ67ُ ٰٓئِکَ  کَتَبَ فِیۡ قلُُوۡبہِمُِ الاِۡیمَۡانَ وَ ایَدََّہمُۡ  برُِوۡحٍ مِّ اوُل

Das heißt, Gott schrieb den Glauben in die Herzen der Gläubigen 
ein und half ihnen mit dem Heiligen Geist. Den Glauben in das 
Herz zu schreiben bedeutet, dass der Glaube in die natürlichen 
und menschlichen Absichten eingedrungen und ein Teil der Na-
tur geworden ist, ohne jegliche Beeinträchtigung durch Zunei-
gung und Wünsche. Diese Stufe, auf der der Glaube in die Adern 
und Fasern des Herzens eindringt, ist dem Menschen gegeben, 
wenn er mit der Unterstützung des Heiligen Geistes ein neues 
Leben erlangt. So wie die Seele immer im Körper bleibt, um ihn 
zu beschützen, und ihr Licht auf ihn wirft, so kann auch der Hei-
lige Geist dieses neue Lebens in ihm wohnen und zu jeder Zeit 
und in jedem Augenblick sein Licht auf das Herz werfen. Und so 
wie der Körper mit der Seele zu jeder Zeit lebendig ist, so sind 
das Herz und alle geistig Starken mit dem Heiligen Geist leben-
dig. Deshalb hat Gott, der Allmächtige, nachdem Er gesagt hat, 
dass Wir den Glauben in ihre Herzen geschrieben haben, auch 
gesagt, dass Wir sie mit dem Heiligen Geist unterstützt haben. 
Denn als der Glaube in die Herzen geschrieben wurde und in 
die natürlichen Buchstaben einging, wurde dem Menschen eine 
neue Geburt geschenkt, und diese neue Geburt kann niemals 
ohne die Unterstützung des Heiligen Geistes erlangt werden. 
Der Heilige Geist wird Heiliger Geist genannt, weil ein Mensch 
durch seinen Eintritt den Heiligen Geist empfängt. Der Heilige 
Qur’an ist voll mit Reflexionen über das spirituelle Leben und 
bezeichnet fortweg die vollkommenen Gläubigen als jene, die 

67 Sure al-Muǧādala: 23. [Anm. d. Ü.]
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auferstanden, d. h. lebendig, sind, währen die Ungläubigen als 
tot bezeichnet werden. Dies ist ein Hinweis darauf, dass die voll-
kommenen Gläubigen durch die Innerlichkeit des Heiligen Geis-
tes eine Seele erhalten und dass die Ungläubigen zwar physisch 
leben, aber des Lebens beraubt sind, das dem Herzen und dem 
Geist das Leben des Glaubens verleiht.

An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass dieser Vers in 
den Ahadith des Propheten häufig erwähnt wird. Folgender Ha-
dith steht in Buḫārī. Überliefert wurde er von Hadhrat AischaRA: 

  ان رسول اللّٰه صلی اللّٰه علیہ وسلم وضع لحسان ابن ثابت منبرا فی المسجد
 فکان  ینافح عن رسول اللّٰه صلی اللّٰه علیہ و سلم فقال رسول اللّٰه صلی اللّٰه

ھم  ایدّ حسان بروح القدس کما نافح عن نبیّک۔
ّٰ علیہ وسلم الل

Das heißt, der Heilige ProphetSAW stellte für Hassan ibn Sabit 
eine Kanzel in der Moschee auf. Und Hassan begann, im Na-
men des ProphetenSAW mit den Ungläubigen zu streiten, wobei 
er ihre Beschimpfungen mit Lob erwiderte. Da betete der Heilige 
ProphetSAW für Hassan und sagte: O Allah, hilf Hassan mit dem 
Heiligen Geist, d. h. mit Gabriel. Auch Abū dāwūd schrieb dieses 
Hadith von Ibn-e Sireen auf, so wie auch Tirmiḏī, der ihn Hasan 
ṣaḥīḥ nannte. Es gibt auch ein Hadith in Buḫārī und Muslim, in 
denen einige weitere Worte Erwähnung finden, die der Heilige 
ProphetSAW zu Hassan sagte:

ھم ایدّہ بروح القدس۔
ّٰ ی الل اجب عنِّ

Das heißt, antworte den Ungläubigen in meinem Namen (o Has-
san). O Allah, helfe ihm mit dem Heiligen Geist. Auch dieser Ha-
dith ist zugunsten von Hassan.



182

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

  ہاجہم وجبرائیل معک۔

Das heißt, o Hassan, antworte auf die Verleumdung der Ungläu-
bigen mit Verleumdung, und Gabriel ist mit dir.

Diese Ahadith beweisen, dass Gabriel mit Hassan zusam-
menlebte und sein ständiger Begleiter war; wovon auch in die-
sem edlen Vers die Rede ist:

نۡہ68ُ وَ ایَدََّہمُۡ  برُِوۡحٍ مِّ

Er besagt eindeutig, dass der Heilige Geist bei den Gläubigen 
weilte. Und diese Art von Versen sind es, die zugunsten Jesu of-
fenbart wurden:

وَ ایَدَّۡنٰہُ برُِوۡحِ القُۡدُس69ِ

Alle Kommentatoren sind sich in ihren Exegesen zu diesem Vers 
einig, dass der Heilige Geist ein durchgängiger Begleiter und 
Gefährte Jesu war und sich nie von ihm getrennt hat. Siehe Tafsīr 
Ḥusainī, Tafsīr maẓharī, Tafsīr ʿazīzī, Maʿālim ibn-e kaṯīr usw. Und 
Maulawi Siddiq Hassan schreibt in seiner Exegese Fatḥu l-bayān 
zu diesem Vers:

و کان جبرائیل یسیر مع عیسٰی حیث سار
ماءِ۔  فلم یفارقہ حتی صعد بہ الی السَّ

68 „und Er hat sie gestärkt mit Seinem eigenen Wort...“ (Sure al-Muǧādala: 23) 
[Anm. d. Ü.]
69 „...und stärkten ihn mit dem Geist der Heiligkeit...“ (Sure al-Baqara: 88) 
[Anm. d. Ü.]
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Das heißt, Gabriel war immer bei Jesus, Friede sei mit ihm, und 
trennte sich niemals von ihm, sodass er mit ihm sogar in den 
Himmel aufstieg. 

An dieser Stelle verdienen zwei bedauerliche Aspekte die 
Aufmerksamkeit der Leser.

Der erste ist, dass die Maulawis glauben, Gabriel habe den 
Propheten von Zeit zu Zeit eine Offenbarung vom Himmel ge-
bracht und sei nach der Verkündigung der Offenbarung sofort 
wieder in den Himmel aufgestiegen. Für Jesus wurde indes eine 
neue Lehre entwickelt, die das Gegenteil besagt: Gabriel stieg für 
die Offenbarungen für Jesus nicht in den Himmel auf, sondern 
die Offenbarung fiel automatisch vom Himmel herab, sodass Ga-
briel sich nicht einmal für einen Blick von Jesus trennen musste. 
Gabriel sah den Himmel erst wieder an dem Tag, als Jesus in den 
Himmel auffuhr; davor war er 33 Jahre lang Tag und Nacht auf 
der Erde geblieben, sich nicht für einen einzigen Augenblick von 
Jesus trennend. 33 Jahre lang ließ er sein himmlisches Haus, das 
nicht weniger als tausend Ellen lang war, unbewohnt zurück. 
Aus den authentischen Ahadith geht jedoch hervor, dass nicht 
einmal ein wenig Raum im Himmel für auch nur einen Augen-
blick von den Engeln freigelassen wird. Zudem soll sich auch die 
Art und Weise, in der Jesus 33 Jahre lang Offenbarungen erhielt, 
von allen anderen Propheten unterschieden haben. Da Buḫārī in 
seinem ṣaḥīḥ und auch Abū dāwūd, Tirmiḏī, Ibn-e māǧa und Muslim 
darin übereinstimmen, dass das wiederkehrende Herabsteigen 
Gabriels zu den Propheten mit Offenbarungen vom Himmel 
stattfand (also in der Art, über die wir im Detail geschrieben ha-
ben), haben Ibn-e ǧarīr und Ibn-e kaṯīr dieses Hadith vorgelegt, 
um dies zu unterstützen:
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 عن النواس بن سمعان رضی اللّٰه تعالیٰ عنہ قال قال رسول اللّٰه صلی اللّٰه
 علیہ وسلم اذا اراد اللّٰه تبارك و تعالیٰ انَ یوحی بامرہ تکلمّ بالوحی فاذا تکلم

 اخذت السمٰوات منہ رجفۃ او قال رعدۃ شدیدۃ من خوف اللّٰه تعالیٰ فاذا
 سمع بذٰلک اہل السمٰوات صعقوا و خروا للّٰه سجّدا فیکون اوّل من یرفع راسہ
 جبرائیل علیہ الصلٰوۃ والسّلام فکلمہ اللّٰه من وحیہ بما اراد فیمضی بہ

 جبرائیل علیہ الصّلٰوۃ والسّلام علی الملائکۃ کلہا من سمائٍ الیٰ سمائٍ
 یسئلہ ملا ئکتہا ماذا قال ربنا یا جبرئیل فیقول علیہ السلام قال الحق و

 ہو العلی الکبیر فیقولون کلہم مثل ما قال جبرائیل فینتہی جبرائیل
بالوحي الیٰ حیث امرہ اللّٰه تعالیٰ من السّماء والارض۔

Das heißt, es wird von Nawas ibn Simaan überliefert, dass der 
Heilige ProphetSAW sagte: Wann immer Gott, der Allmächtige, 
etwas von sich selbst offenbaren will, spricht Er in Form einer 
Offenbarung, die eine Metapher ist und einen Schleier der Ver-
borgenheit über sich hat. Sodann erbebt der Himmel ob dieses 
geheimnisvollen Wortes, woraufhin dieses schreckliche Wort 
sich über den ganzen Himmel ausbreitet, während niemand ver-
steht, was es bedeutet. Jeder Engel zittert vor Gottesfurcht und 
weiß nicht, was geschehen wird. Und wenn sie diese schreckli-
chen Laute hören, dann wird ein jeder Engel ohnmächtig und 
alle werfen sich auf den Boden. GabrielAS ist der erste, der sich 
von der Niederwerfung erhebt, und Allah erklärt ihm alle Ein-
zelheiten dieser Offenbarung, ihn über Seine Absicht und den 
Zweck in Kenntnis setzend. Dann bringt Gabriel diese Offenba-
rung zu allen Engeln in den verschiedenen Himmeln, und jeder 
Engel fragt ihn, was das für schreckliche Laute waren und was 
sie bedeuteten. Dann antwortet Gabriel ihnen, dass dies eine 
Sache der Wahrheit ist und dass Gott, der Allmächtige, erhaben 
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und gewaltig ist, was bedeutet, dass diese Offenbarung zu den 
Tatsachen gehört, die der Allmächtige für zweckmäßig erachtet 
hat. Dann verkünden alle Engel das, was Gabriel gesagt hat, und 
Gabriel übermittelt diese Offenbarung dorthin, wohin zu über-
bringen ihm geboten wurde, sei es der Himmel oder die Erde.

Nun geht aus diesem Hadith hervor, dass Gabriel zur Zeit der 
Offenbarung im Himmel ist, und danach erst, nachdem Gott, der 
Allmächtige, seiner Stimme Kraft und Macht verliehen hat, diese 
Offenbarung an den angestammten Ort bringt. In diesem Lichte 
ist es ein Irrglaube, dass Gabriel in seiner ursprünglichen Form 
aus dem Himmel zu Jesus gegangen und 33 Jahre lang bei ihm 
geblieben ist, sodass alle Dienste, die ihm im Himmel anvertraut 
wurden – so wie die von uns soeben wiedergegebenen – 33 Jahre 
lang in der Schwebe waren. Welch ein Irrglaube es doch ist, dass 
die Offenbarung ohne Gabriels Hilfe automatisch auf die Erde 
gekommen sei, und dass Gabriel sie dort erst in Empfang nahm.

Hinsichtlich des zweiten Aspekts gilt zu konstatieren, dass es 
bemerkenswert ist, dass diese Maulawis Hadhrat JesusAS in al-
len Belangen emporgehoben haben, während sie unseren Herrn 
und Meister, den Heiligen ProphetenSAW, beleidigt haben. Es ist 
bedauerlich, dass sie in Bezug auf Hadhrat JesusAS glauben, dass 
der Heilige Geist ihn nie verließ und er frei von der Berührung 
Satans war. Diese beiden Charakteristiken wären ihm eigen, 
während ihr Glaube hinsichtlich des Heiligen ProphetenSAW ist, 
dass weder der Heilige Geist fortwährend bei ihm war noch er 
gefeit war (Gott behüte uns) vor der Berührung Satans. Trotz 
solcher Auffassungen werden sie Muslime genannt. Sie meinen, 
dass unser Herr und Meister Muhammad, der Erwählte, Frieden 
sei auf ihm, tot ist, Hadhrat JesusAS aber noch lebt, und dass der 
Heilige Geist für Hadhrat JesuAS ein ständiger Gefährte war, die-
se Freigebigkeit (Gott behüte uns) dem Heiligen ProphetenSAW 
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jedoch nicht gewährt wurde, und dass Hadhrat JesusAS vor der 
Berührung Satans geschützt war, der Heilige ProphetSAW aber 
nicht. Wer kann den Schaden abschätzen, der dem Islam in die-
sem Zeitalter von Leuten mit solchen Ansichten zugefügt wird? 
Sie sind insgeheim Feinde des Heiligen ProphetenSAW und jeder 
Muslim und wahrhaft den Heiligen ProphetenSAW Liebender 
sollte sie meiden. Sie wollen die rechtschaffenen Vorfahren für 
ihre üblen Aussagen instrumentalisieren, um Unheil zu stiften, 
doch aufgrund ihrer Blindheit können sie jedoch weder die Aus-
sprüche der rechtschaffenen Vorfahren verstehen noch können 
sie die wahre Bedeutung der Überlieferungen des ProphetenSAW 
erfassen. Sie sagen nur um zu täuschen, dass die rechtschaffenen 
Vorfahren denselben Glauben vertreten haben müssen, wenn sie 
selbst es nun tun.

O ihr törichten Menschen! Das ist nicht der Weg der recht-
schaffenen Vorfahren. Wenn die Gefährten des Heiligen Prophe-
tenSAW geglaubt hätten, dass der Heilige Geist für eine gewisse 
Zeit von ihm getrennt war, sie hätten niemals alle Ahadith des 
ProphetenSAW aus allen Zeiten und Tagen angenommen. Ihr Fo-
kus lag auf diesem Vers:

وَ مَا ینَۡطِقُ عَنِ  الہَۡوٰی  ۔اِنۡ  ہُوَ   اِلاَّ  وَحۡیٌ   یوُّۡحٰی ۔70

Wenn die Gefährten, wie ihr, an mass-e šaiṭān71 glaubten, warum 
nannten sie dann den Heiligen ProphetenSAW sayyidu l-maʿṣūmīn72? 
Fürchtet Gott, den Allmächtigen! Warum nur greift ihr auf Ver-
leumdungen zurück?

70 „...und er spricht nicht aus Begierde, nichts als (reine) Offenbarung ist es, 
was offenbart wird...“ (Sure an-Naǧm: 4-5) [Anm. d. Ü.]
71 „Berührung Satans.“ [Anm. d. Ü.]
72 „Meister der Unschuldigen“; Ein Titel des Heiligen Propheten. [Anm. d. 
Ü.]
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�ا�م طفلِ  ا�ے  �ا�ر�ی  مسیحِ  �ا�ز  مقا�م د  ر�و�تر  چو�ں  �ر�ا  �طفیٰ 
Wie der Rang Mustafas gegenüber Christus von Nazareth herabgesetzt 
wurde! O törichter Junge!

د�ا�ت ر�و�ش  ا�ز  کہ  گفتن  تو�ا�ں  �چو�ں  �خد�ا�ت د�تِ  ا�و  �پا�ک  د�تِ  �آ�کہ 
Wie kann gesagt werden, dass derjenige, dessen Hand die Hand Gottes 
ist, vom Heiligen Geist getrennt war?

ر�و�ا�ت چو�ں  بُعد�ش  جبر�ل  ا�ز  �کد�م  �ا�ت  د�نِ  قو�ش  و  کر�د�ا�ر  ہر  �آ�کہ 
Er, dessen jedes Wort und jede Tat unsere Religion ist, 
Wie kann es zulässig sein, ihn auch nur für einen Augenblick von Ga-
briel zu trennen.

�خد�ا قہرِ  ا�ز  تر�ید  مے 
غ � �چو�ں  ا�تر�ا  �ا�ں  �ا�یا�ء  ا�ا�مِ  �بر 

Verleumdung gegen das Oberhaupt der Propheten, 
Warum fürchtest du dich nicht vor dem Zorn Gottes?

Was den Heiligen ProphetenSAW anbelangt, so glaubten die Ge-
fährten zweifellos, dass keine Handlung und kein Wort des Pro-
phetenSAW frei vom Einfluss der Offenbarung war. Ob die Offen-
barung nun in Kurzform war oder ausführlich, ob sie geheim 
war oder offenkundig, ob sie klar war oder unklar – selbst die 
besonderen Angelegenheiten und Gespräche des ProphetenSAW 
mit den Ehefrauen im Privaten und unter vier Augen, oder selbst 
Angelegenheiten im Zusammenhang mit Essen, Trinken, Klei-
dung und täglichen häuslichen Angelegenheiten, wurden in den 
Ahadith aufgenommen, da alle Werke und Worte durchdrungen 
waren vom Licht des Heiligen Geistes. Aus diesem Grund findet 
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sich auch folgender Hadith bei Abū dāwūd und anderen, und auch 
Imam Ahmad überliefert über einige Personen, dass Abdullah 
Ibn Umar sagte: „Ich pflegte aufzuschreiben, was ich vom Heili-
gen ProphetenSAW hörte, damit ich es auswendig lernen konnte. 
Da haben mir einige Leute verboten, das zu tun, da der Heilige 
ProphetSAW ein Mensch ist und manchmal aus Zorn spricht. Dar-
aufhin hörte ich auf, alles aufzuschreiben. Ich erwähnte dies ge-
genüber dem Gesandten Allahs, Friede und Segen seien mit ihm, 
woraufhin er sagte: „Ich schwöre bei dem, in dessen Hand meine 
Seele ist, dass alles, was aus mir herauskommt, sei es ein Wort 
oder eine Handlung, von Gott, dem Allmächtigen, kommt.“ Nun 
könnte vorgebracht werden, dass in den Ahadith-Büchern auch 
Fehler des Heiligen ProphetenSAW im iǧtihād (autoritative Ausle-
gung) hinsichtlich einiger Angelegenheiten Erwähnung finden; 
und wenn alle Worte und Taten des Heiligen ProphetenSAW aus 
der Offenbarung stammten, warum hat er dann diese Fehler – 
gleichwohl er nicht an ihnen festhielt – gemacht? Die Antwort 
hierauf ist, dass selbst diese Irrtümer im iǧtihād (autoritative 
Auslegung) nicht weit vom Licht der Offenbarung entfernt wa-
ren und der Heilige ProphetSAW auch nicht für einen einzigen 
Augenblick ohne Gott, den Allmächtigen, war. Diese Fehler 
im iǧtihād sind zu vergleichen mit dem Umstand, dass der Pro-
phetSAW einige Male das Gebet vergessen hat, wodurch religiöse 
Fragen aufgeworfen wurden. In diesem Sinne wurde manchmal 
ein Fehler im iǧtihād gemacht, damit die Religion vervollstän-
digt werden konnte. Daraus ergeben sich einige subtile Aspekte 
des Glaubens. Diese Form der menschlichen Vergesslichkeit war 
keine Vergesslichkeit wie bei allen anderen Menschen. Vielmehr 
war sie insofern eine Art stimmige Offenbarung, als ein beson-
deres Verhalten Gottes, des Allmächtigen, vorlag, das das Wesen 
des Propheten beherrschte und ihn zuweilen in eine Richtung 
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führte, in der viele verschiedene Interessen Gottes, des Allmäch-
tigen, zum Tragen kamen. Wir betrachten also diesen Irrtum im 
iǧtihād (autoritative Auslegung) nicht als von der Offenbarung 
getrennt, da es sich nicht um eine triviale Angelegenheit han-
delte. Vielmehr ergriff Gott, der Allmächtige, Besitz von Seinem 
Propheten und offenbarte für das Gemeinwohl ein Licht in Form 
von Vergesslichkeit oder in Form eines falschen iǧtihād; und 
inmitten der Aufregung kam prompt eine Offenbarung herab. 
Dies ist vergleichbar mit dem Wasser eines fließenden Kanals, 
das man im Interesse der Allgemeinheit erst aufhält, um es spä-
ter wieder fließen zu lassen. Kein weiser Mensch kann sagen, 
dass das Wasser des Kanals versiegt ist oder aus dem Kanal ge-
nommen wurde. Desgleichen ist der Fall bei dem Irrtum eines 
Propheten in Bezug auf einen iǧtihād. Der Heilige Geist verlässt 
einen Propheten niemals, manches Mal jedoch ergreift Gott, der 
Allmächtige, für Seine eigenen Zwecke Besitz von Geist und 
Wahrnehmung eines Propheten, und in einem solchen Zustand 
gerät irgendein Wort oder eine Handlung in Vergessenheit oder 
ein Irrtum kommt zum Vorschein, wobei später erst der göttliche 
Plan ersichtlich wird. Der Strom der Offenbarung fließt dann mit 
gewaltiger Intensität und der Irrtum wird auf eine Weise ausge-
löscht, als hätte es ihn nie gegeben. Jesus begab sich zu einem 
Feigenbaum, um dessen Früchte zu essen, und obwohl er vom 
Heiligen Geist begleitet war, warnte jener ihn nicht, dass der 
Baum zu jener Zeit keine Früchte trug. Es muss jedoch verstan-
den werden, dass das, was selten geschieht, gleichbedeutend ist, 
als existierte es nicht. In einer Millionen Worte und Handlun-
gen unseres Herrn und Meisters Muhammad, des ErwähltenSAW, 
sieht man eine klare Manifestation des Göttlichen und das helle 
Licht des Heiligen Geists ist in all seinen Bewegungen, Worten 
und Handlungen zu sehen. Von welcher Bedeutung ist es also, 
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wenn sich seine Menschlichkeit in ein oder zwei Dingen zeigt. Es 
war in der Tat notwendig, dass dies zuweilen geschieht, damit 
seine Menschlichkeit erkannt wird und die Menschen sich nicht 
im širk73 verstricken.

Nun beenden wir diese Ausführungen mit einigen Aussagen, 
die zeigen, dass die rechtschaffenen Vorfahren nicht glaubten, 
dass – wir suchen Zuflucht bei Allah – der Heilige Geist auf den 
Heiligen ProphetenSAW zu bestimmten Zeiten herabkam und dass 
er zu anderen Zeiten dessen beraubt war. Es folgt eine Erklärung 
von vielen. Sie stammt von Shaikh Abd al-Haqq al-muhaddath 
al-Dahlawi und steht auf Seite 42 seines Buches „Madāriǧu n-na-
buwwa“. Zusammengefasst heißt es, dass die Engel der Offen-
barung die ewigen Gefährten des Heiligen ProphetenSAW sind. 
Deshalb zitiert er aus „Ǧāmiʿu l-uṣūl“ und „Kitābu l-wafā“, dass 
Hadhrat Israfil in den ersten drei Jahren des Prophetentums der 
Gefährte des Heiligen ProphetenSAW war und hernach Hadhrat 
Gabriel als ewiger Gefährte bestimmt wurde. Dann zitiert er den 
Autor von „Safaru s-sʿādat“ und es geht hervor, dass der Heilige 
ProphetSAW sieben Jahre alt war, als Hadhrat Israfil von Allah, 
dem Allmächtigen, angewiesen wurde, der Diener des Heiligen 
ProphetenSAW zu sein. Sodann war Israfil bis zum elften Lebens-
jahr durchgängig beim Heiligen ProphetenSAW, wobei Israfil dem 
Heiligen ProphetenSAW außer einem oder zwei geoffenbarte Wor-
te nichts ins Herz legte. Auf diese Weise war auch Michael ein 
Gefährte des Heiligen ProphetenSAW. Später dann wurde Gabriel 
befohlen, dies zu tun, und er war die 29 Jahre, bevor der Heilige 
ProphetSAW Offenbarungen erhielt, ein ständiger Begleiter. Dann 
begann die Offenbarung der Prophetie.

73 Gleichstellung anderer mit Gott. [Anm. d. Ü.]
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Aus dieser Darstellung kann jeder weise Mensch verstehen, 
dass die Ältesten, die zum Beispiel über Gabriel geschrieben ha-
ben, dass er sogar die 29 Jahre, bevor das Prophetentum begann, 
der ständige Begleiter des Heiligen ProphetenSAW war, insofern 
niemals dem Glauben anhingen, dass Gabriel irgendwann in 
den Himmel gegangen ist, als das Fortgehen der Kontinuität 
und ununterbrochenen Begleitung widerspricht. Wohingegen 
wir auch den zweiten Glauben dieser Ältesten berücksichtigen 
müssen, wonach Gabriels Wohnsitz der Himmel ist und er jede 
Offenbarung vom Himmel aus bringt. Es gibt keine Möglichkeit, 
den Widerspruch, der sich aus der Kombination dieser beiden 
Überzeugungen ergibt, aufzulösen, außer zu glauben, dass der 
Abstieg Gabriels vom Himmel nicht real, sondern bildlich er-
folgt. Und wenn es um eine symbolische Repräsentation geht, 
ist nichts dagegen einzuwenden, dass GabrielAS mit seiner sym-
bolischen Erscheinung zu jeder Zeit und in jedem Augenblick 
bei den ProphetenAS ist; währenddessen er mit seinem wahren 
Wesen im Himmel weilt. Dieser Glaube wurde von Shaikh Ab-
dul Haqq muhaddat Delhi auf Seite 45 seines Buches „Madāriǧu 
n-nabuwwa“ bestätigt und affirmiert. Daher sagt er, dass das He-
rabsteigen Gabriels, das manches Mal in der Form von Dihya 
Kalbi74 und manchmal in der Form eines anderen Menschen 
stattfand, im wortwörtlichen Sinne für Menschen, die Einsicht 
besitzen, nicht akzeptabel ist. Der Einwand wird erhoben, dass, 
wenn GabrielAS tatsächlich einen neuen, seinem eigenen, dem 
Dihya Kalbi, ähnlichen Körper erhalten und seine Seele darin 
eingefügt hätte, dann stelle sich die Frage, in welchem Zustand 

74 Dihya ibn Khalifa al-Kalbi war ein Botschafter, der den Brief des Heiligen 
Propheten MuhammadSAW, also die Einladung zum Islam, dem römischen 
Kaiser Heraklius überbrachte. [Anm. d. Ü.]
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sein wahrer Körper, der 300 Flügel aufweist, gewesen ist. Lag 
dieser Körper leblos da, während Gabriel starb und in einem an-
deren Körper wiedergeboren wurde?

Als Antwort darauf schreibt er, dass dieser Abstieg nach An-
sicht der Gelehrten symbolisch und nicht real zu verstehen ist. 
Es ist nicht notwendig, einen Körper zu verlassen und in einen 
anderen überzugehen. Dann schreibt er, dass nach der Gestalt 
von Dihya Kalbi, die GabrielAS im Sinn hatte, Hadhrat GabrielAS 
mit der Kraft der vollkommenen Macht und Inklusion, die ihm 
von Gott gegeben wurde, in seiner Existenz mit all den voll-
kommenen Attributen sich in jener Person zeigte. Mit anderen 
Worten, im Fall von Dihya Kalbi manifestierte er sich in symbo-
lischer Repräsentanz selbst. In diesem Fall imitierte er die Form, 
die er mit seinen Attributen im Kopf hatte, um sie dann den 
ProphetenAS als Symbol zu zeigen. Es ist nicht so, dass Gabriel 
selbst mit seinem wahren Wesen vom Himmel herabgestiegen 
ist, sondern er blieb unverändert an seinem Platz im Himmel. 
Und dieser Gabriel war nur ein Ebenbild des echten Gabriels, 
das heißt, er hatte einen Schatten, es war nicht der wahre Gab-
riel, denn der wahre Gabriel ist derjenige, der im Himmel mit 
seinen besonderen Attributen anwesend ist, ja seine Realität und 
Herrlichkeit unterscheidet sich. Nachdem er so viel geschrieben 
hat, erläutert Shaikh Sahib, dass so wie GabrielAS sich in symbo-
lischer Form und nicht in realer offenbart hat, dies auch für die 
Spiritualität gilt, die in physischer Form offenbart wurde. Dies 
gilt zum Beispiel auch für Gott, den Allmächtigen, der von den 
Menschen, denen die Offenbarung zuteilwurde, in menschlicher 
Gestalt gesehen wird, oder für die vollkommenen Heiligen, die 
in unterschiedlichen Umständen in verschiedenen Gestalten ge-
sehen werden.



193

Vorwort

Möge Gott, der Allmächtige, den großen Shaikh Abdul Haq 
muhaddath belohnen, weil er aufrichtig akzeptierte, dass Ga-
brielAS nicht leibhaftig herabsteigt, sondern eine symbolisches 
Wesen den ProphetenAS erscheint, während Gabriel im Himmel 
ansässig ist. Ebendies ist auch der Glaube dieser bescheidenen 
Person, über den die gegenwärtigen Gelehrten, die blind im In-
neren sind, die Fatwa des Unglaubens aussprechen. Bedauerli-
cherweise denken sie nicht einmal daran, dass alle Kommenta-
toren sowie die Gefährten darin übereinstimmen, dass GabrielAS 
dem Heiligen ProphetenSAW nur zweimal in seiner wahren Ge-
stalt erschienen ist. Und selbst ein Kind kann verstehen, dass es 
unmöglich wäre, dass er mit seinem wirklichen und realen We-
sen dem Heiligen ProphetenSAW erschienen ist, denn sein wahres 
Wesen erstreckt sich vom Westen bis nach Osten, während seine 
Arme bis zu den Rändern des Himmels gereichen. Wie könn-
ten sie in Mekka oder Medina untergebracht werden? Wenn ihr 
an das Herabsteigen von Gabriel in seiner realen Gestalt und 
im wahrhaften Sinne glaubt, werdet ihr sicherlich einwenden, 
wie dieses reale Wesen in das Zimmer des Heiligen Propheten-
SAW passen konnte. Und wenn ihr sagt, dass er nicht mit seiner 
wahren Gestalt erschien, dann kam er, nachdem er seinen Ur-
sprungsort verlassen hatte, in einer symbolischen Form oder 
als etwas anderes. Der Abstieg des Originals erfolgte in einem 
Zustand, in dem kein Zeichen dieses Wesens am Himmel zu 
finden war. Und wenn dieses Wesen vom Himmel herabkam, 
dann muss gezeigt werden, wo es gewesen ist. Die Vorstellung, 
dass Gabriel mit seinem wirklichen Wesen auf die Erde herab-
kam, ist ein offenkundiger Irrtum. Vor allem auch, wenn wir uns 
den zweiten falschen Glaubenssatz vergegenwärtigen und der 
Verderbnis gewahr werden, die zu dem Glauben führt, dass die 
ProphetenAS oft der Gnade der Offenbarung beraubt wurden. 
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Nein, es wäre sehr schamlos, im Herzen diesen Glauben zu he-
gen. Shaikh Abdul-Haqq al-muhaddat Dehlawi schreibt auf Sei-
te 83 von „Madāriju n-nabuwwa‘‘, dass alle Worte und Ahadith des 
ProphetenSAW eine Art geheime Offenbarung sind. Mit einigen 
wenigen Ausnahmen, und zwar der Geschichte der Gefangenen 
von Badr, der Geschichte von Maria, der Geschichte des Honigs 
sowie der Paarung der Palmen, die selten und verachtenswert 
sind. Und dann schreibt er auf derselben Seite, dass Oza‘ai von 
Hasan ibn Attia berichtet, der erläutert, dass das Erscheinen von 
Gabriel nicht spezifisch auf den Heiligen Qur’an beschränkt 
ist, sondern jede Überlieferung von der Offenbarung Gabriels 
stammt; wenngleich auch der iǧtihād des ProphetenSAW eine Art 
Offenbarung darstellt. Und dann schreibt er auf Seite 87, dass 
die Gefährten jedes Wort und jede Tat des Heiligen ProphetenSAW 
als eine Offenbarung auffassten, wobei sie keine eigene Meinung 
oder Argumente kundaten, sondern begierig waren, zu erfahren, 
was der Heilige ProphetSAW im Privaten wie Geheimen tat. Des-
halb besteht kein Zweifel daran, dass jemand, der mit Aufmerk-
samkeit die Situation der Gefährten betrachtet, erkennt, wie sie 
jedes Wort und jede Tat des ProphetenSAW als ein Argument für 
die Religion ansahen, und wie sie jeden Augenblick, jede Zeit 
und jeden Atemzug des ProphetenSAW als durchdrungen von Of-
fenbarung erachteten. Also muss jener, der glaubt, dass Gabriel 
zuweilen den ProphetenSAW verließ und in den Himmel aufstieg, 
sich vor Gott, dem Allmächtigen, schämen und voller Angst hof-
fen, dass ein solches Trugbild aus seinem Herzen verschwindet. 
Doch bedauerlicherweise haben unsere Gelehrten, die auch als 
muḥaddaṯ75 bezeichnet werden, keine Angst vor irgendetwas. 
Wenn das Aufgeben solcher ihrer Überzeugungen Unglaube ist, 

75 Empfänger von Offenbarungen. [Anm. d. Ü.]
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dann ist es Glück, wenn sich dieser Unglaube manifestiert. Wir 
sind zutiefst angewidert von einem solchen Glauben und bitten 
Gott, den Allmächtigen, um Hilfe gegen ihre Äußerungen, die 
eine große Demütigung des Heiligen ProphetenSAW bei seinen 
Gegnern verursachen. Was soll man über diejenigen sagen und 
schreiben, die den Ungläubigen Gelegenheit gaben, zu Gelächter 
und Spott, und die den Rang unseres ProphetenSAW gegenüber 
dem von Jesus in einem Maße herabsetzten, dass der Körper er-
zittert.

Nun wenden wir uns dem Thema der Realität des Islam zu 
und schreiben, dass diese islamische Realität, die im Heiligen 
Qur’an gelehrt wird, in der Tat nichts Neues ist. Im Gegenteil, 
alle ProphetenAS wurden gesandt, um diese Tatsache zu offen-
baren, und das Thema aller göttlichen Bücher war es, die Kin-
der Adams auf diesen geraden Weg zu führen. Aber es gibt zwei 
Gründe, warum die Lehre des Heiligen Qur’an anderen Lehren 
überlegen ist.

Der erste Grund ist, dass die frühen ProphetenAS zu ihrer Zeit 
nicht für die gesamte Menschheit gesandt wurden. Sie wurden 
vielmehr nur für ein bestimmtes Volk gesandt, das nur über be-
grenzte Fähigkeiten verfügte und in bestimmten Gewohnheiten, 
Glaubensvorstellungen, Sitten und Gebräuchen reformiert wer-
den konnte. Aus diesem Grund brachten diese Bücher, wie das 
Gesetz des Volkes, nur in dem Maße Rechtleitung, wie es der 
Notwendigkeit dieses besonderen Volkes und seiner Fähigkeits-
skala entsprach.

Der zweite Grund ist, dass diese ProphetenAS eine Scharia er-
hielten, die auf eine bestimmte Zeitspanne begrenzt war. Gott 
hatte in diesen Büchern nicht die Absicht, dass diese Anweisun-
gen bis zum Ende der Welt gelten sollten. Daher brachten die-
se Bücher, wie das Gesetz der jeweiligen Zeit, nur in dem Maße 
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Rechtleitung, wie die Zeit der Befolgung dieser Bücher von der 
Weisheit Gottes verlangt wurde.

Der Heilige Qur’an ist völlig frei von diesen beiden Arten 
von Mängeln. Denn mit der Offenbarung des Heiligen Qur’an 
ging die Absicht Allahs, des Allmächtigen, einher, alle Menschen 
und alle Zeiten und alle Fähigkeiten zu reformieren und zu ver-
vollständigen und zu erziehen. Er wollte den Menschen die volle 
Form und Größe des Islam zeigen, wobei die Zeit seines Erschei-
nens auch gekommen war. Deshalb hat Gott, der Allmächtige, 
den Heiligen Qur’an als ein vollkommenes und umfassendes 
Gesetz für alle Völker und für alle kommenden Zeitalter bis zum 
Tag der Auferstehung offenbart und das Tor zum Wohlergehen 
für jede Stufe der Fähigkeiten geöffnet; so wie Er selbst sagt.

ثمَُّ  اوَۡرَثنَۡا الکِۡتٰبَ الذَِّینَۡ اصۡطَفَیۡنَا مِنۡ عِبَادِناَ ۚ فمَنِۡہمُۡ ظَالمٌِ لنَِّفۡسِہٖ ۚ وَمِنۡہمُۡ 
76 لکَۡبِیرُۡ ا لفَۡضۡلُ   ا ہُوَ  لکَِ  ذٰ  ؕ للّٰهِ  ا نِ  ذۡ باِِ تِ  لۡخیَرٰۡ باِ  

ۢ
بقٌِ سَا مِنۡہمُۡ  وَ   ۚ قۡتَصِدٌ  مُّ

Das heißt, Wir haben Unser Buch denen vererbt, die unter Unse-
ren Dienern auserwählt sind, und das sind drei Gruppen. 
1. Eine von ihnen ist die Gruppe von Unterdrückern, jene also, 

die ihr Ego unterdrücken, was bedeutet, dass sie ihr nafs-e 
ammāra77 durch Zwang und Gewalt auf den Weg Gottes, des 
Allmächtigen, führen. Sie sind mit sehr harten Übungen be-
schäftigt, wenn sie sich dem rebellischen Ego widersetzen.

2. Die zweite, mittlere Gruppe von Menschen ist jene, die auf 

76 „Dann gaben Wir das Buch jenen unter Unseren Dienern, die Wir erwähl-
ten, zum Erbe. Und unter ihnen sind einige, die ihr eigenes Selbst niederbre-
chen, und unter ihnen sind einige, die immer den mittleren Pfad einhalten, 
und unter ihnen sind einige, die (andere) übertreffen an Güte und Tugend 
mit Allahs Erlaubnis. Das ist die große Gnade.“ (Sure Fāṭir: 33) [Anm. d. Ü.]
77 Der zum Bösen leitende Trieb im Menschen; das Ego. [Anm. d. Ü.]
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dem Weg Gottes, des Allmächtigen, einige Dienste von ih-
rem Ego – das rebelliert, weil es unterdrückt wird – in An-
spruch nehmen; und indem sie einige göttliche Taten voll-
bringen, unterwirft sich das Ego ihnen um der Freude willen 
und vollbringt diese Taten mit Genuss, Liebe und Aufrich-
tigkeit. Daher befolgen diese Menschen die Gebote Gottes, 
des Allmächtigen, mit einiger Mühe und Anstrengung, wo-
bei mit natürlichem Eifer und aufrichtiger Leidenschaft ih-
nen der Gehorsam gegenüber ihrem glorreichen Herrn ohne 
Schwierigkeiten zuteilwird. Das heißt, sie haben noch keine 
völlige Übereinstimmung mit den Absichten und Wünschen 
Allahs, des Allmächtigen, erreicht, noch sind sie völlig frei 
vom Krieg und Widerstand des Egos, das in mancher Hin-
sicht wohlwollend ist und in mancher Hinsicht rebellisch.

3. Die dritte Gruppe ist jene Gruppe von Menschen, die ande-
re durch gute Taten und hohe Ränge übertrifft. Das ist jene 
Gruppe, die über das nafs-e ammāra siegt und in guten Taten 
voranschreitet. Das rebellische Verhalten ihres Egos und sein 
Verlangen nach Schlechtem ist völlig verschwunden. Sie lie-
ben auf natürliche Weise die Gebote Gottes, alle Wege Seines 
Gesetzes, alle Seine Urteile und Sein Willen, egal wie er zum 
Ausdruck kommt. Sie tun dies alles ohne jede Formalität 
oder Zögern und ignorieren kein Gebot des Gehorsams und 
der Unterwerfung. Und der Gehorsam gegenüber Allah, ge-
priesen sei Er, wird zu einem Teil ihrer Natur und zu einem 
Trost für ihre Seelen, ohne den sie nicht leben können. Ihre 
Seele gehorcht Gott, dem Allmächtigen, mit vollkommenem 
Gefallen und mit Inbrunst und Vergnügen und Intensität 
und mit voller Freude. Und in dieser Hinsicht benötigen sie 
keine Zeit und keinen Anlass und keinen göttlichen Befehl 
oder göttlichen Willen, um von ihrem Ego durch Zwang 
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und Gewalt Dienste in Anspruch zu nehmen; vielmehr ist 
das Ego zufrieden mit sich. Und was immer die Absicht Got-
tes, des Allmächtigen, ist, ist ihre Absicht, und was immer 
Sein Wille ist, ist ihr Wille. Sie lieben die Gebote und den 
Willen Gottes so, wie Gott diese Dinge liebt, und sie ziehen 
sich nicht zurück, wenn Gott sie auf die Probe stellt, sondern 
gehen einige Schritte voran. 

Und dann sagt Allah, der Erhabene: Ich habe große Gnade 
für diese drei Gruppen, das heißt, die Unterdrücker sind geseg-
net und auserwählt wie auch die geliebten Diener Gottes, des 
Allmächtigen; diejenigen auch, die den rechten Weg einschlagen, 
sowie diejenigen, die andere durch gute Taten übertreffen, die 
von Natur aus gesegnet sind.

Es ist nun klar, dass Allah, der Erhabene, in diesem Vers die   
ẓālim [Unterdrücker, die ihr eigenes Selbst vernichten, indem sie 
ihr Verlangen unterdrücken] zu Seinen auserwählten Dienern 
und Ergebenen erklärt hat, sie zu Seinen geliebten, auserwählten 
und bewundernswerten Menschen zählt, mit denen Er sehr zu-
frieden ist. Der Heilige Qur’an ist jedoch voll von Aussagen, dass 
Allah, der Allmächtige, die ẓālim nicht liebt und dass diejenigen, 
die die Gerechtigkeit aufgeben, niemals gesegnet werden kön-
nen. Aus dieser Argumentation geht klar hervor, dass die Grup-
pe der Unterdrücker in diesem Vers sich nicht auf die Gruppe der 
Aufrührer bezieht, auf diejenigen, die gegenüber Gott ungehor-
sam sind, auf die Polytheisten und Ungläubigen und diejenigen, 
die den Weg der Gerechtigkeit und Rechtschaffenheit verlassen 
und sich die Gegnerschaft Gottes zu eigen machen. Denn der 
Heilige Qur’an weist solche Menschen als abgestoßene und von 
Zorn geplagte Menschen zurück. Allah sagt deutlich, dass Allah 
die Ungerechten und Übertreter, die den Weg der Gerechtigkeit 
verlassen, nicht liebt. Wie können sie dann gesegnet werden 
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und wie können sie auserwählt, angenommen und auserkoren 
werden? Mit diesen eindeutigen und schlüssigen Ausführun-
gen müssen wir also zugeben, dass das Wort Unterdrücker [ظالم 
(ẓālim)] hier nicht in einer verachtenswerten Bedeutung verwen-
det wird, sondern in einer lobenswerten und bewundernswer-
ten. Diese Menschen verdienen es, auf der Stufe derjenigen zu 
sein, die andere in guten Taten übertreffen, ja sie sind die kleinen 
Brüder dieser Gruppe. Die Bedeutung kann keine andere sein, 
als dass mit den Unterdrückern jene Menschen gemeint sind, die 
um Gottes Willen ihre Seele, die der Gegner [der guten Taten] ist, 
unterdrücken und unterwerfen, ja um die Leidenschaften ihres 
Selbst zu unterdrücken, sind sie Tag und Nacht mit sehr harten 
Übungen beschäftigt. Auch aus dem Lexikon geht hervor, dass 
das Wort Unterdrücker ohne jede andere Bedeutung nur zum 
Herabsetzen verwendet wird, wie Allah, der Allmächtige, an ei-
ner anderen Stelle im Heiligen Qur’an auch sagt:

نۡہُ  شَیۡئًا78 وَ لمَۡ تظَۡلِمۡ مِّ

Das heißt, sie vermindert nicht. Und die Gefühle des Egos auf 
dem Weg Gottes, des Allmächtigen, zu unterwerfen, ist zwei-
felsohne eine Unterdrückung. Abgesehen davon können wir 
die Wörterbücher, die hundert Jahre nach dem Heiligen Qur’an 
gemäß dem damaligen Sprachgebrauch zusammengestellt wur-
den, nicht als Maßstab für den Heiligen Qur’an ansehen. Der 
Heilige Qur’an reicht für seine Wörter aus, wobei einige seiner 
Verse andere Verse erklären. Es ist klar, dass Gott, der Allmäch-
tige, das ehrwürdige Wort „Isṭifāʾ“ [Akt der Auswahl] niemals 
zugunsten anderer Unterdrücker verwendet hat; vielmehr hat 

78 „...und sie versagten in nichts...“ (Sure al-Kahf: 34) [Anm. d. Ü.]
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er jene als verworfen und verachtet und dem Zorn unterwor-
fen erklärt. Gleichwohl hat Er an dieser Stelle die Unterdrücker 
zu Seinen Auserwählten erklärt und ihnen Gnade gewährt. Aus 
diesem Vers geht klar hervor, dass so wie der „muqtaṣid“79 aus-
erwählt ist, weil er der „muqtaṣid“ ist, und der „sābiq bi-l-ḫairāt“80 
auserwählt ist, weil er der „sābiq bi-l-ḫairāt“ ist, so ist auch der 
 81, der seine Begierden unterdrückt, auserwählt, weil(ẓālim) ظالم
er der Unterdrücker ist. Gibt es also noch irgendeinen Mangel in 
dem Beweis, dass Frevel hier Unterdrückung bedeutet, welche 
Gott, dem Allmächtigen, lieb ist? Das heißt, jene Unterdrücker, 
die um Gottes, des Allmächtigen, Willen sich selbst unterwerfen 
und die eigenen Gefühle kontrollieren und zurückhalten, um 
Gott, dem Allmächtigen, zu gefallen, werden an anderen Stellen 
im Heiligen Qur’an als „tawwābīn“82 bezeichnet, die von Allah, 
dem Allmächtigen, geliebt werden. Es ist eine große Täuschung, 
zu glauben, dass, Gott bewahre, die in diesem Vers erwähnten 
Unterdrücker jene Unterdrücker sind, die Gott, dem Allmäch-
tigen, völlig ungehorsam sind, die Polytheismus, Unglauben 
und Frevel annehmen und sich daran erfreuen und den Weg der 
Rechtleitung hassen. Gemeint sind vielmehr die Unterdrücker, 
die trotz der starken Leidenschaften ihres Egos mit aller Kraft zu 
Gott, dem Allmächtigen, rennen. Ein weiterer Grund für diese 
Lesart besteht darin, dass Allah, der Allmächtige, den Haupt-
zweck der Offenbarung des Heiligen Qur’an so formuliert, dass 
er eine Rechtleitung für die Rechtschaffenen ist. Im Heiligen 
Qur’an werden nur die Rechtschaffenen, die den rechten Weg, 

79 Jener, der den rechten Weg einhält. [Anm. d. Ü.]
80 Jener, der andere in guten Taten übertrifft. [Anm. d. Ü.]
81 Unterdrücker. [Anm. d. Ü.]
82 Jene, die Reue zeigen. [Anm. d. Ü.]
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die Rechtleitung und die Segnungen erhalten, ausdrücklich er-
wählt. Er sagt.

قِین83َۡ الـٓمّٓ ۚ۔ذٰلکَِ  الکِۡتٰبُ لاَ رَیبَۡ ۚ فِیۡہِ ۚ ہُدًی  للِّمُۡتَّ

Wenn man also diesen Hauptgrund betrachtet, ist es sicher, dass 
das Wort Unterdrücker in diesem Vers nicht auf eine Person an-
wendbar ist, die absichtlich ungehorsam und rebellisch ist, den 
Weg der Gerechtigkeit verlässt, ein Polytheist ist und die Wege 
des Unglaubens bejaht. Denn eine solche Person befindet sich 
für gewiss außerhalb des Bereichs der Rechtschaffenheit und 
verdient es nicht, in die unterste Gruppe der Rechtschaffenen 
aufgenommen zu werden. In dem obigen Vers wird der Unter-
drücker jedoch nicht nur in die Gruppe der Rechtschaffenen und 
der Gläubigen aufgenommen, sondern wird auch zum Anfüh-
rer der Rechtschaffenen und zu einem unter ihnen Auserwähl-
ten erklärt. Dies beweist also, wie wir soeben festgestellt haben, 
dass diese Unterdrücker nicht zu den Unterdrückern gehören, 
die völlig außerhalb des Bereichs der Gottesfurcht angesiedelt 
sind. Vielmehr handelt es sich um diejenigen, die sich in einem 
Zustand der Unterdrückung und des Ungehorsams befinden, 
aber in diesem Zustand nicht gegen Gott, den Allmächtigen, 
rebellieren. Vielmehr ringen sie ständig mit ihrem rebellischen 
Ego und wollen sich so weit wie möglich von den Leidenschaf-
ten des Egos fernhalten. Zuweilen gewinnt das Ego indes die 
Oberhand und versetzt sie in Ungehorsam, während manches 
Mal sie die Oberhand gewinnen, wodurch sie diesen schwarzen 

83 „Alif-Lām-Mīm: Ich bin Allah, der Allwissende. Dies ist ein vollkommenes 
Buch; es ist kein Zweifel darin: eine Richtschnur für die Rechtschaffenen.“ 
(Sure al-Baqara: 1-2) [Anm. d. Ü.]
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Fleck durch Weinen abwaschen können. Dieses in ihnen existie-
rende Attribut ist in der Tat nicht bösartig, sondern die Quelle 
einer bewundernswerten und unaufhörlichen Entwicklung und 
eines harten Strebens. Und in der Tat ist es ebendieses Attribut 
des Widerstands gegen sich selbst, das mit anderen Worten auch 
Unterdrückung genannt wird. Es ist ein sehr bewundernswer-
tes Attribut im Menschen, das nicht einmal den Engeln gegeben 
wurde. Darauf hinweisend sagt Allah, der Allmächtige:

وَ حَمَلہََا الاِۡنسَۡانُ ؕ اِنہَّٗ کاَنَ ظَلُوۡمًا جَہُوۡلا84ً

Das heißt, der Mensch weist die Eigenschaft der Unterdrückung 
und Vernachlässigung seiner selbst auf, wodurch ihm das Ver-
trauenspfand gegeben werden konnte; und dieses kann nur ein 
Mensch annehmen, der die Eigenschaft hat, sich gegen sich selbst 
zu stellen und hart zu sich selbst zu sein. Insofern ist dieses At-
tribut der Unterdrückung des eigenen Selbst (ظلومیت   ẓalūmiyat) 
ein Mittel für die Kategorisierung des Menschen innerhalb einer 
Rangordnung, ja ihm wurde ein großartiges Mittel an die Hand 
gegeben, um sich seinem Platz zu erkämpfen, der sich in den frü-
hen Stadien des harten Kampfes in Form der Hölle manifestiert, 
während am Ende die Glückseligkeit des Himmels erreicht wer-
den kann. Und in der Tat wird darauf Bezug genommen an einer 
anderen Stelle im Heiligen Qur’an, und zwar in diesem Vers:

ا ۔ثمَُّ ننَُجِّی الذَِّینَۡ اتقََّوۡا وَّ نذََرُ قۡضِیًّ نۡکُمۡ  اِلاَّ وَارِدُہَا ۚ کاَنَ عَلیٰ رَبکَِّ حَتۡماً مَّ  وَ اِنۡ مِّ

84 „Aber der Mensch nahm es auf sich. Fürwahr, er ist sehr ungerecht, unwis-
send.“ (Sure al-Aḥzāb: 73) [Anm. d. Ü.]
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ا85 لِمِینَۡ  فِیۡہَا جِثِیًّ الظّٰ

Dies bezieht sich in der Tat auf das gute Attribut der Unterdrü-
ckung des eigenen Selbst. Die Übersetzung des Verses lautet, 
dass es keine Seele unter euch gibt, die nicht ins Feuer geht. 
Dies ist die Verheißung, die dein Herr für sich selbst verbind-
lich gemacht hat. Nach dem Eintritt ins Feuer indes erlösen 
Wir die Rechtschaffenen, während Wir dafür sorgen, dass die 
Frevler, d. h. die Polytheisten und Aufrührer, auf den Knien in 
der Hölle sind. An dieser Stelle wird das Wort „Unterdrücker“ 
-mit alif und lām wiedergegeben. Damit er (aẓ-ẓālimīn الظالمین)
folgt eine Spezifizierung und der Zweck dahinter ist, dass die 
„Unterdrücker“von zweierlei Art sind:
1. Ein rechtschaffenen Unterdrücker, dessen Erlösung verhei-

ßen ist und der von Gott, dem Allmächtigen, geliebt wird. 
Und diejenigen, die in Vers ٌِفمَنِۡہمُۡ ظَالم [„Und unter ihnen sind 
einige, die ihr eigenes Selbst niederbrechen.“] als erlöst be-
schrieben werden.

2. Die anderen Unterdrücker sind die Polytheisten, Ungläubi-
gen und Aufrührer, die in die Hölle geworfen werden. 

In diesem Vers heißt es zudem, dass auch die Rechtschaffe-
nen nicht gefeit sind vor dem Feuer. Dies bedeutet, dass die Got-
tesfürchtigen in dieser Welt, in der alle Arten von Drangsal herr-
schen, sich für Gott mit aller Kraft in dieses Feuer stürzen und 
ihre Seelen in ein loderndes Feuer werfen. Und alle Arten von 
himmlischer Bestimmung und Schicksal kommen in Form von 
Feuer über sie, sie werden verfolgt und geplagt, und es kommen 
so große Erschütterungen über sie, dass niemand außer ihnen 
sie ertragen kann. In einem authentischen Hadith heißt es, dass 

85 Sure Maryam: 72-73. [Anm. d. Ü.]



204

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

das Fieber, das den Gläubigen befällt, aus dem Feuer der Hölle 
stammt, wobei der Gläubige Anteil nimmt am Feuer in Form der 
Last des Fiebers und anderer Leiden in dieser Welt. In einem an-
deren Hadith heißt es, dass für einen Gläubigen das Paradies in 
dieser Welt wie die Hölle erscheint, d. h. er sieht auf dem Weg 
Gottes, des Allmächtigen, großes Leid in Form der Hölle, sodass 
er diese Hölle um Gottes Willen mit freudigem Herzen betritt 
und sich dann im Paradies befindet. In ähnlicher Weise gibt es 
viele andere Ahadith des Heiligen ProphetenSAW, die in Summe 
zeigt, dass der Gläubige im Diesseits mit dem Feuer der Hölle 
konfrontiert ist. Der Ungläubige wird gezwungen, in die Hölle 
zu stürzen, doch der Gläubige geht, um Gottes, des Allmäch-
tigen, Willen willentlich in das Feuer. Ein weiterer Hadith be-
zieht sich auf dasselbe Thema, und in dem heißt es, dass jedem 
Menschen ein Teil der Hölle bestimmt ist; entweder er akzeptiert 
auf dem Weg Gottes, des Allmächtigen, dieses Feuer für sich in 
dieser Welt, oder er verbringt sein Leben in Behaglichkeit und 
Nachlässigkeit, woraufhin er im Jenseits Rechenschaft über seine 
Behaglichkeit und Nachlässigkeit ablegen muss. Dem Vers 

نۡکُمۡ  اِلاَّ وَارِدُہَا86 وَ اِنۡ مِّ

ist noch eine weitere Bedeutung inhärent, und zwar geht hervor, 
dass in der kommenden Welt jeder glückselige und auch jeder 
unglückselige Mensch in einer Gestalt zu sehen sein wird, die 
anzeigt, ob er in dieser Welt den Weg des Friedens oder den Weg 
des Todes, Verderbens und jenen der Hölle eingeschlagen hat. So 
wird an jenem Tag der Weg des Friedens, der ein gerader Weg 

86 „Keiner ist unter euch, der nicht dahin kommen wird.“ (Sure Maryam: 72) 
[Anm. d. Ü.]
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und sehr schmaler Pfad ist, auf dem nur sehr wenige Menschen 
wandeln. Das Überschreiten dieses Weges und hierhin und dort-
hin zu gehen und von ihm abzuweichen, bedeutet in der Tat, in 
die Hölle zu stürzen. Diejenigen, die nicht in der Lage waren, 
in der Welt auf dem geraden Weg zu wandeln, werden auch an 
jenem Tag nicht in der Lage sein, auf diesem Weg zu wandeln, 
da dieser Weg in der Tat eine Verkörperung des spirituellen We-
ges in dieser Welt ist. Und wie wir jetzt mit unseren spirituellen 
Augen sehen können, ist rechts und links von unserem Weg tat-
sächlich die Hölle. Wenn wir den geraden Weg verlassen und 
nach rechts gehen, werden wir in die Hölle fallen, und wenn wir 
nach links gehen, werden wir noch immer in die Hölle fallen; 
nur wenn wir geradeaus gehen, werden wir der Hölle entkom-
men. Wir werden diesen Zustand im Jenseits auf physische Art 
sehen, und wir werden mit unseren eigenen Augen sehen, dass 
es tatsächlich einen geraden Weg gibt, der in Form einer Brücke 
über die Hölle führt, mit der Hölle rechts und links von ihr; und 
dann werden wir angewiesen, auf ihm zu schreiten. Wenn wir 
also in der Welt auf dem geraden Weg gewandelt sind und nicht 
rechts und links von ihm, dann werden wir auch keine Angst vor 
diesem geraden Weg haben. Der Dampf der Hölle wird uns nicht 
erreichen und weder Angst noch Furcht werden unsere Herzen 
bedrücken. Vielmehr werden wir den Weg wie ein Blitz, der mit 
der Kraft des Glaubens leuchtet, beschreiten, weil wir ihn bereits 
beschritten haben, worauf Allah, der Allmächtige, hinweist:

نۡ  فزََعٍ  یوَّۡمَئِذٍ  اٰمِنوُۡن87َ نۡہَا ۚ وَ ہمُۡ  مِّ مَنۡ جَآءَ  باِلۡحسََنَۃِ  فلَہَٗ خَیرٌۡ  مِّ
Teil Nummer 20, Sure an-Naml.

87 Sure an-Naml: 90. [Anm. d. Ü.]



206

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

Das heißt, diejenigen, die gute Taten tun, werden am Tag der 
Auferstehung einen Lohn erhalten, der über diese guten Taten 
hinausgeht, und sie werden an jenem Tag in Frieden leben, ohne 
jedwede Angst.  Er sagt auch:

یٰعِبَادِ  لاَ خَوۡفٌ عَلیَۡکُمُ  الیَۡوۡمَ  وَ لاَۤ انَتۡمُۡ  تَحۡزَنوُۡن88َ
Teil Nummer 25, Sure al-Zuḫruf.

Das heißt, o meine Diener, ihr habt heute nichts zu befürchten 
und kein Leid werdet ihr erfahren. Wer aber in der Welt nicht 
auf dem geraden Weg wandelt, wird auch später nicht auf ihm 
wandeln können; er wird in die Hölle stürzen und zum Opfer 
des Höllenfeuers werden – wie Allah, der Allmächtige, sagt:

فِی  وُجُوۡہُہمُۡ   تۡ  فکَُبَّ ئَۃِ   یِّ باِلسَّ جَآءَ  مَنۡ  وَ 
ارِ ؕ ہَلۡ تُجۡزَوۡنَ  اِلاَّ مَا کُنۡتمُۡ تعَۡمَلُوۡن89َ النَّ

                      Teil Nummer 20.

Das heißt, die Übeltäter werden an jenem Tag in die Hölle ge-
worfen, und es wird verkündet, dass die Belohnungen in Wirk-
lichkeit eure Taten sind, die ihr in dieser Welt vollbracht habt. 
Das heißt, Gott wird niemandem Unrecht tun, aber gute Taten 
werden sich in Form des Paradieses und böse Taten in Form der 
Hölle manifestieren.

Man sollte wissen, dass die Welt des Jenseits in Wirklichkeit 
ein Spiegelbild der diesseitigen Welt ist, und dass das, was sich 
in dieser Welt auf spirituelle Weise manifestiert, das Ergebnis 

88 Sure az-Zuḫruf: 69. [Anm. d. Ü.]
89 Sure an-Naml: 91. [Anm. d. Ü.]
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von Glauben und Überzeugung, während die Folgen von Un-
glauben und Ungläubigkeit sich im Jenseits auf physische Weise 
manifestieren werden. Allah, der Allmächtige, sagt:

مَنۡ کاَنَ فِیۡ ہٰذِہٖۤ  اعَۡمٰی فہَُوَ فِی الاٰۡخِرَۃِ   اعَۡمٰی90

Das bedeutet, derjenige, der in dieser Welt blind ist, wird auch 
in jener Welt blind sein. Wir sollten uns über diese spirituelle 
Existenz nicht wundern und einfach darüber nachdenken, wie 
sich geistige Dinge in der Welt der Träume widerspiegeln. Und 
die Welt der Visionen ist sogar noch seltsamer, denn trotz der 
Anwesenheit der Sinne und des Wachseins sind die spirituel-
len Angelegenheiten in verschiedenen physischen Formen mit 
bloßem Auge sichtbar. So kommt es vor, dass gelegentlich im 
wachen Zustand die Begegnung mit jenen Seelen, die aus dieser 
Welt dahingegangen sind, erfahren wird. Sie sind in ihren realen 
Körpern und man spricht mit ihnen, derweil sie bekleidet sind 
mit den Gewändern dieser Welt, wie in diesem weltlichen Leben. 
Und manchmal geben die Heiligen unter ihnen mit der Erlaubnis 
Allahs, des Allmächtigen, Kunde von der Zukunft, und die Din-
ge entwickeln sich entsprechend derselbigen. Manchmal wird ei-
nem in der Welt der Vision, doch im Zustand des vollständigen 
Erwachens, ein Saft oder eine Frucht in die Hand gereicht, wobei 
alles sehr köstlich schmeckt. Ich habe in all diesen Dingen  Erfah-
rungen gemacht, ja es handelt sich um eine der höchsten Formen 
von Visionen, die sich im absoluten Wachzustand ereignen. Ich 
selbst habe erlebt, dass eine köstliche Speise, eine Frucht oder 
ein Saft aus dem Unsichtbaren in Sichtweite gekommen ist und 
eine unsichtbare Hand legte mir diese Dinge dann in den Mund. 

90 Sure Banī isrāʾīl: 73. [Anm. d. Ü.]
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Die Zunge genießt den köstlichen Geschmack, während die Ge-
spräche mit anwesenden Menschen weiterlaufen. Die Sinne ver-
richten ihre Arbeit hervorragend, und auch dieser Saft oder die 
Frucht wird tatsächlich verköstigt. Das Vergnügen und die Süße 
werden auch auf eine derart klare Weise wahrgenommen, dass 
jener Genuss den hiesigen übersteigt. Es ist keineswegs so, dass 
es sich um eine Illusion oder um eine Art Fata Morgana handelt, 
denn es ist in der Tat die Manifestation einer bestimmten Art der 
Schöpfung Gottes, dessen Wesen alles Wissen über jede Art von 
Schöpfung umfasst. Wenn also solcherart Schöpfung und Er-
schaffung in dieser Welt erfahren wird – wobei die Mystiker aller 
Zeitalter darüber Zeugnis abgelegt haben – dann kann man sich 
vorstellen, dass eine ähnliche Form der Schöpfung und Erschaf-
fung sich im Jenseits manifestieren wird. Die Waage der Taten 
wird gesehen und die Brücke des geraden Wegs wird sichtbar, 
ja viele weitere Dinge werden bei dieser Materialisierung des 
Spirituellen in Erscheinung treten. Warum sollte sich ein weiser 
Mensch darüber wundern? Ist es weit von der Macht dessen ent-
fernt, der den Mystikern sowohl im Diesseits als auch im Jenseits 
solche Gleichnisse von Schöpfung und Geburt gezeigt hat? Ja, 
diese Gleichnisse sind der Welt des Jenseits sehr ähnlich. In die-
ser Welt, in der es keine Manifestation der Vollkommenheit gibt, 
erscheint dieses Gleichnis der Geburt den Geläuterten. Warum 
sollte sich dies dann nicht in der kommenden Welt, die der Ort 
der vollkommenen und vollständigen Trennung ist, zeigen?

Man sollte sich gut daran erinnern, dass in dieser Welt alle 
Wunder dem Mystiker in den Farben der Offenbarung offenbart 
werden; ein verschleierter Mann trägt diese als Erzählungen in 
den Versen des Heiligen Qur’an vor, wobei sie Kunde geben 
über die Auferstehung. Derjenige, dessen Augen die Wahrheit 
nicht erreichen, wird wohl von diesen Aussagen erstaunt sein. 
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Und manches Mal wird er Einwände in seinem Herzen hegen, 
wenn es heißt, dass Gott am Tag des Gerichts auf dem Thron 
sitzen wird und die Engel in einer Reihe stehend die Taten auf 
der Waage wiegen werden, dass die Menschen auf der Brücke 
gehen werden und dass nach der Bestrafung oder Belohnung 
der Tod so erfolgen wird wie Schafe geschlachtet werden, dass 
die Taten sich als schöne oder hässliche Menschen manifestieren 
und Ströme von Milch und Honig im Paradies fließen werden 
usw. All diese Dinge scheinen weit entfernt zu sein von Wahrheit 
und Vernünftigkeit. Indes werden alle diese Zweifel durch die 
Klärung eines Punktes ausgeräumt – und der lautet, dass das 
Jenseits die Welt einer metaphorischen Schöpfung ist. Es ist eines 
der Geheimnisse Gottes, des Allmächtigen, dass Er einige Dinge 
auf metaphorische wie auch auf andere Weise erschafft. Wenn 
ihr in den Spiegel schaut, wird eure gesamte Gestalt reflektiert, 
und ihr seht, wie sich euer Bild im Spiegel darstellt, wie alle eure 
Konturen und Merkmale zum Vorschein kommen. Warum soll-
tet ihr dann überrascht sein, wenn Gott, der Allmächtige, euch 
ein wahres Abbild von spirituellen Dingen vor Augen führt, in-
dem Er den Geist der Wahrheit in sie legt. Allah, der Allmächti-
ge, offenbart all diese Wahrheiten denen, die in dieser Welt da-
nach suchen, und es gibt nichts im Jenseits, was nicht in dieser 
Welt offenbart werden kann.

Jemand könnte den Einwand erhebten, dass nach Vers 

نۡکُمۡ  اِلاَّ وَارِدُہَا91 وَ اِنۡ مِّ

dieser Vers kommt:

91 „Keiner ist unter euch, der nicht dahin kommen wird.“ (Sure Maryam: 72) 
[Anm. d. Ü.]
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ا92 لِمِینَۡ  فِیۡہَا جِثِیًّ ثمَُّ ننَُجِّی الذَِّینَۡ اتقََّوۡا وَّ نذََرُ الظّٰ

Das heißt, nach dem Eintritt in die Hölle werden Wir die Recht-
schaffenen erlösen und die Übeltäter in der Hölle lassen. Das 
Konzept der Erlösung beinhalte also, dass man zuerst von einer 
Pein oder einem Unglück heimgesucht wird und dann davon 
erlöst wird. Dies würde jedoch bedeuten, dass es, Gott bewahre, 
unerlässlich ist, dass die engsten Diener Gottes, des Allmächti-
gen, bis zu einem gewissen Grad die Qualen der Hölle erleiden 
müssten, um hernach Erlösung zu erfahren. Die Antwort auf 
diese Täuschung lautet also, dass das Wort „Erlösung“ hier nicht 
in seinem eigentlichen Sinn verwendet wird, sondern nur in dem 
Sinne, dass Allah die Erlösung der Gläubigen zu jener Zeit of-
fenbaren wird. Er wird den Menschen zeigen, dass sie ihr Ziel 
erreicht haben, wenn sie diesem Ort der großen Angst und des 
Leids entkommen werden. Es ist die Praxis Allahs im Heiligen 
Qur’an, dass einige Wörter in einer anderen Bedeutung als ihrer 
ursprünglichen Bedeutung verwendet werden. So heißt es:

هَ  قرَۡضًا حَسَنًا93 وَ اقَۡرَضُوا اللّٰ

Das bedeutet, gebt Allah ein Darlehen, ein stattliches Darlehen. 
Nun, es ist klar, dass die eigentliche Definition von Darlehen be-
inhaltet, dass eine Person in einer Zeit der Not und Hilflosigkeit 
etwas von einem anderen erbittet, Allah jedoch ist frei von Not. 
Insofern ist hier auch nur ein bestimmtes Konzept von Darle-
hen gemeint, und zwar, dass man es so nehmen soll, dass man 
verpflichtet ist, es zu einem späteren Zeitpunkt zurückzuzahlen. 

92 Sure Maryam: 73. [Anm. d. Ü.]
93 Sure al-ḥadīd: 19 [Anm. d. Ü.]
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Gleichermaßen weicht auch dieser Vers von einer ursprüngli-
chen Bedeutung ab.

نَ الۡخوَۡفِ وَ الۡجوُۡع94ِ وَ لنََبۡلُوَنکَُّمۡ بشَِیۡءٍ مِّ

Denn im allgemeinen Sprachgebrauch ist sich der Prüfer des Er-
gebnisses, das sich nach der Prüfung ergibt, nicht bewusst und 
unwissend. Das wird hier jedoch nicht impliziert. Vielmehr be-
deutet die Prüfung durch Gott, dass der Geprüfte seine inneren 
Schwächen oder inneren Stärken offenbaren wird. Auf die glei-
che Weise weicht das Wort Erlösung von seiner wahren Bedeu-
tung ab, wie es auch in einem anderen Vers erklärt wird, und 
zwar in diesem.

ۃٌ ؕ الَیَسَۡ فِیۡ  جَہَنمََّ سۡوَدَّ هِ  وُجُوۡہُہمُۡ  مُّ  وَ یوَۡمَ القِۡیٰمَۃِ  ترََی الذَِّینَۡ کَذَبوُۡا عَلیَ اللّٰ
وۡءُٓ  وَ لاَ ہمُُ السُّ هُ  الذَِّینَۡ اتقََّوۡا بمَِفَازَتہِمِۡ ۫ لاَ  یمََسُّ   مَثۡوًی  للِّمُۡتَکَبِّرِینَۡ۔ وَ ینَُجِّی اللّٰ

ہمُۡ  یَحۡزَنوُۡن95َ
Teil Nummer 24, Sure az-Zumar.

Das heißt, am Tag der Auferstehung wirst du sehen, dass diejeni-
gen, die wider Gott gelogen haben, geschwärzte Gesichter haben 
werden. Ist es nicht angemessen, dass die Hochmütigen in die 
Hölle geworfen werden? Die Rechtschaffenen wird Allah indes 
in einer Weise erlösen, dass Er sie zu ihren Zielen führen wird. 
Sie werden nicht geschädigt noch werden sie trauern. Dieser 
Vers legt nun den ersten Vers auf eine Weise aus, als würde er die 

94 „Wahrlich, Wir werden euch prüfen mit ein wenig Furcht und Hunger.“ 
(Sure al-Baqara:156) [Anm. d. Ü.]
95 Sure az-Zumar: 61-62. [Anm. d. Ü.]
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Tatsache der Erlösung offenbaren, dass sie also ihr Ziel erreichen 
werden; auch zeigt er, dass sie an jenem Tag vor der Berührung 
des Bösen völlig gefeit sein werden. Sie werden von keiner Be-
drängnis heimgesucht und es wird ihnen kein Leid widerfahren.

Die Bedeutung des Verses 

نۡکُمۡ اِلاَّ وَارِدُہَا96 وَ اِنۡ مِّ

könnte sein, dass die Adressaten tatsächlich jene sind, die in den 
Qualen der Hölle gefangen sind. Einige von ihnen weisen indes 
ein gewisses Maß an Rechtschaffenheit auf, sodass sie aufgrund 
dieser Rechtschaffenheit von der Qual errettet werden können, 
während andere in der Hölle bleiben müssen. Und diese Bedeu-
tungen wären zutreffend, wenn die abrār97 und aḫyār98 und all 
die heiligen und nahestehenden Menschen ausgeschlossen sind. 
Doch die Wahrheit ist, dass jene Interpretation des Wortes Got-
tes, möge Seine Herrlichkeit erhaben sein, richtig zu sein scheint, 
die wir soeben angeführt haben. Und Allah kennt die Wahrheit 
am besten und zu Ihm ist die Rückkehr aller Dinge.

Nun wenden wir uns wieder dem Thema zu, das sich mit 
der Unterdrückung des Egos befasst, und schreiben, dass das 
Attribut der Unterdrückung des Egos, das sich im Gläubigen 
befindet, denselben zum Geliebten Gottes, des Allmächtigen, 
macht. Durch seinen Segen erklimmt der Gläubige auf dem Pfad 
der Spiritualität große Stufen, während er unerträgliche Bitter-
keit und die Drangsal vieler Manifestationen der Hölle und das 

96 „Keiner ist unter euch, der nicht dahin kommen wird.“ (Sure Maryam: 72) 
[Anm. d. Ü.]
97 Fromme. [Anm. d. Ü.]
98 Wohlwollende. [Anm. d. Ü.]
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Brennen der Höllen mit freudigem Herzen annimmt. Deshalb 
hat Gott, der Allmächtige, an der Stelle, an der er den Menschen 
in den höchsten Tönen gelobt und ihn den Engeln vorgezogen 
hat, ihm die Vortrefflichkeit zugesprochen, dass er fähig ist, sich 
selbst gegenüber hart zu sein und sich selbst zu bekämpfen, wie 
Er sagt:

وَ حَمَلہََا الاِۡنسَۡانُ ؕ اِنہَّٗ کاَنَ ظَلُوۡمًا جَہُوۡلا99ً

Das heißt, das Vertrauen, das die vollkommene Bürde der Herr-
schaft ist, die nur durch vollkommene Anbetung getragen wer-
den kann, wurde vom Menschen getragen, weil er unterdrückt 
 war. Das heißt, er (ǧahūlun جہول) und unwissend (ẓalūmun ظلوم)
konnte seine Seele um Gottes, des Allmächtigen, willen wider 
sich selbst hart werden lassen, und er konnte von anderen au-
ßer Gott so weit entfernt sein, dass sein Geist sogar von seinem 
Wissen völlig entleert war. Wir sollten uns darüber im Klaren 
sein, dass wir einen schweren Fehler begehen, wenn wir hier das 
Wort Unterdrücker im Sinne von Ungläubige, Aufrührer, Poly-
theisten und Abtrünnige auffassen. Denn die Ausdrücke „Unter-
drücker“ und „Unwissende“ wurde von Allah, dem Allmächti-
gen, an dieser Stelle für den Menschen im Sinne eines Lobes und 
nicht abwertend verwendet. Und wenn es hier, Gott bewahre, 
abwertend gemeint ist, dann bedeutet das, dass der schlimms-
te Mensch derjenige war, der das heilige Vertrauen Gottes, des 
Allmächtigen, auf sich genommen und seinem Befehl gehorcht 
hat. Nein, vielmehr noch müsste man sagen, dass, Gott bewahre, 
die grausamsten und unwissendsten Menschen die Propheten 
und Gesandten waren, da sie es waren, die dieses Vertrauen zu-

99 Sure al-Aḥzāb: 73. [Anm. d. Ü.]
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erst auf sich genommen haben. Doch wenn Allah, der Erhabene, 
sagt: „Wir haben den Menschen in der besten der Schöpfungen 
erschaffen“, warum soll er dann der Schlechteste sein? Und 
wenn die Propheten als sayyidu l-ʿādilīn100 bezeichnet werden, 
wie können sie dann in einem anderen Sinne als den von mir 
vorgeschlagenen als Unterdrücker und Unwissende bezeichnet 
werden? Abgesehen davon könnte man Gott, dem Allmächti-
gen, vorwerfen, dass das von ihm gewährte Vertrauenspfand 
nicht aus Güte, Tugend und Segen bestand, sondern aus Übel 
und Unheil, das die Bösen und die Unterdrücker annahmen, die 
Rechtschaffenen jedoch nicht. Ist es jedoch zulässig, Gott, den 
Allmächtigen, dafür zu kritisieren, dass alles, was aus Seinem 
Quell kommt und was Er als Sein Vertrauenspfand bezeichnet – 
das später würdig ist, Ihm zurückgegeben zu werden – Gott be-
wahre, in Wirklichkeit eine schlechte und schmutzige Sache ist? 
Etwas, das von niemandem angenommen werden könnte, außer 
von einem Unterdrücker, der rebellisch und ungehorsam ist und 
dem der Segen der Gerechtigkeit völlig entzogen wurde? Lei-
der kümmern sich diejenigen, die solch abscheuliche Gedanken 
hegen, nicht um die Größe Gottes, des Allmächtigen. Sie fragen 
sich nicht einmal, warum, wenn das Vertrauenspfand etwas Gu-
tes ist, es falsch wäre, es anzunehmen. Und wenn das Vertrau-
enspfand selbst etwas Böses und Verdorbenes ist, warum wird 
es dann Gott, dem Allmächtigen, zugeschrieben? Ist Gott, der 
Allmächtige, Gott bewahre, die Quelle des Verderbens, und soll 
das, was aus Seiner heiligen Quelle kommt, als Verderben und 
Übel bezeichnet werden? Dunkelheit führt zu Dunkelheit und 
Licht führt zu Licht. Insofern war das Vertrauenspfand ein Licht 
und der Mensch, der Unterdrücker und Unwissende, ist auch ein 

100 Anführer aller Richter. [Anm. d. Ü.]
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Licht in dem Sinne, den wir beschrieben haben; also nahm das 
Licht das Licht an. Jenes Licht höchsten Grades, das dem voll-
kommenen Menschen gewährt wurde, befand sich nicht in En-
geln, nicht in Sternen, nicht im Mond, nicht in der Sonne, nicht in 
den Meeren und Flüssen, nicht in Rubinen, Smaragden, Saphiren 
oder Perlen; kurzum, es befand sich in keinem irdischen oder 
himmlischen Objekt. Es war nur im vollkommenen Menschen, 
dessen erhabenstes und höchstes und vollkommenstes Beispiel 
unser Herr und Meister war, der Anführer der Propheten, der 
Anführer aller Lebenden, Muhammad, der AuserwählteSAW. Je-
nes Licht wurde diesem Mann und all jenen, die in gewissem 
Maße und gemäß ihren Rängen entprechend dieselbe Färbung 
hatten, gewährt. Und mit dem Vertrauenspfand sind alle Fähig-
keiten, die Vernunft, das Wissen, das Herz, die Seele, die Sinne, 
die Furcht, die Liebe, die Ehre, der Verstand und all die geistigen 
und körperlichen Segnungen eines vollkommenen Menschen, 
die Gott der Allmächtige dem vollkommenen Menschen schenkt, 
gemeint. Später dann gibt der vollkommene Mensch sein ganzes 
Vertrauen an Gott zurück, d. h. er geht darin auf und widmet 
sich Seinem Weg. Und dies haben wir in der Schrift „Ḥaqīqat-e 
islām“ dargelegt. Diese Würde wurde in ihrer erhabensten und 
vollkommensten Form angefunden in unserem Herrn, Meister 
und Führer, dem unbefleckten Propheten, dem Rechtschaffe-
nen und von den Rechtschaffenen bezeugten, Muhammad, dem 
AuserwähltenSAW; wie Gott, der Allmächtige, selbst im Heiligen 
Qur’an auch sagt:

هِ   رَبِّ  العٰۡلمَِینَۡ ۔لاَ شَرِیکَۡ لہَٗ ۚ وَ بذِٰلکَِ  قلُۡ  اِنَّ صَلاَتیِۡ  وَ نسُُکِیۡ وَ مَحۡیَایَ وَ مَماَتیِۡ   للِّٰ
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لُ المُۡسۡلِمِین101َۡ امُِرۡتُ وَ انَاَ  اوََّ

قَ  بکُِمۡ عَنۡ بُلَ  فتََفرََّ بِعُوا السُّ  وَ  انََّ  ہٰذَا صِرَاطِیۡ مُسۡتَقِیۡماً فاَتبَِّعُوۡہُ ۚ وَ لاَ تتََّ
قُوۡن102َ کُمۡ بہِٖ لعََلکَُّمۡ تتََّ سَبِیۡلِہٖ ؕ ذٰلکُِمۡ  وَصّٰ

هُ وَ یغَۡفرِۡ لکَُمۡ ذُنوُۡبکَُمۡ ؕ وَ اللّٰهُ وۡنَ اللّٰهَ فاَتبَِّعُوۡنیِۡ یُحۡبِبۡکُمُ اللّٰ  قلُۡ  اِنۡ کُنۡتمُۡ تُحِبُّ
حِیۡم103ٌ غَفُوۡرٌ  رَّ

فقَُلۡ اسَۡلمَۡتُ وَجۡہِیَ للِّٰه104ِ
وَ امُِرۡتُ انَۡ  اسُۡلِمَ لرَِبِّ العٰۡلمَِین105َۡ

Das heißt, sprich zu ihnen, dass mein Gebet und meine Anstren-
gungen in der Anbetung und meine Opfer und mein Leben und 
mein Tod für Gott und Seinen Weg sind. Jener Gott, der der Herr 
aller Welten ist, der keinen Partner hat. Dies ist mir befohlen 
worden und ich bin der erste der Muslime. Das heißt, dass es 
von Anfang der Welt bis zu ihrem Ende keinen anderen voll-
kommenen Menschen wie mich gibt, der einen so hohen Grad 
der Selbstvernichtung für Allah aufweist, und der alles, was von 
Gott, dem Allmächtigen, anvertraut wurde, zu Ihm zurückbrin-
gen wird. Dieser Vers widerlegt die unwissenden Monotheisten, 
die glauben, dass die Überlegenheit unseres ProphetenSAW über 
andere Propheten nicht in allen Hinsichten besteht. Sie behaup-
ten durch das Vorlegen schwacher Ahadith, dass der Heilige 
ProphetSAW verboten habe, dass ihm Vorrang eingeräumt wird 

101 Sure al-Anʿām: 163-164. [Anm. d. Ü.]
102 Sure al-Anʿām: 154. [Anm. d. Ü.]
103 Sure Ālʿimrān: 32. [Anm. d. Ü.]
104 Sure Ālʿimrān: 21. [Anm. d. Ü.]
105 Sure al-Muʾmin: 67. [Anm. d. Ü.]
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gegenüber Yunus bin Mati. Diese unwissenden Menschen den-
ken nicht daran, dass es sich, selbst wenn dieses Hadith authen-
tisch ist, immer noch um eine Form der Demut und Ergebenheit 
handelt, welche immerzu die Gewohnheit unseres Propheten-
SAW war. Es gibt für alles einen Anlass und einen Ort. Wenn ein 
Rechtschaffener in einem Brief schreibt, dass er der Niedrigste 
unter den Dienern Allahs ist, dann kann man daraus schließen, 
dass diese Person in der Tat schlimmer ist als alle anderen auf 
der Welt, schlimmer noch als die Götzendiener und alle Frevler, 
da er selbst zugibt, dass er der Niedrigste unter den Dienern ist, 
mit großer Unwissenheit und Schlechtigkeit geschlagen.

Es sollte Folgendes beachtet werden: Wenn Allah, der All-
mächtige, den ProphetenSAW als den Ersten der Muslime bezeich-
net und ihn zum Anführer aller gehorsamen und ergebenen 
Menschen erklärt und ihn zu demjenigen erklärt, der als erstes 
das Vertrauen zurückgibt, gibt es hernach für einen, der an den 
Heiligen Qur’an glaubt, die Möglichkeit, irgendeine Art von 
Zweifel am hohen Rang des Heiligen ProphetenSAW zu hegen. Im 
obigen Vers hat Gott, der Allmächtige, viele Rangstufen im Islam 
eingelassen und den höchsten aller Ränge hat Er dem Wesen des 
Heiligen ProphetenSAW verliehen. Gepriesen sei Gott! O Gesand-
ter Allahs, wie erhaben ist dein Ruhm!

�تو�ا�د طفیلِ  ر�ا�ہ  د�ر�ن  �لہ  �تو�ا�د خیلِ  �مہ  عیسیٰ  �و  �و�یٰ 
Moses und Jesus gehören alle zu deiner Gruppe, und sie alle sind 
dir auf diesem Weg zu verdanken.

Die restliche Übersetzung lautet: Allah, gepriesen sei Er, sagt 
zu seinem Gesandten: Sag ihnen: Mein Weg ist der gerade Weg, 
folgt ihm und folgt nicht anderen Wegen, damit sie euch nicht 
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von Allah, dem Allmächtigen, abbringen. Sprich zu ihnen: Wenn 
ihr Gott liebt, dann kommt. Folgt mir, das heißt, beschreitet mei-
nen Weg, der die höchste Wahrheit des Islam anzeigt, dann wird 
Gott euch lieben und euch eure Sünden vergeben. Sprich zu ih-
nen: Mein Weg ist, dass mir befohlen wurde, mein ganzes Wesen 
Allah zu übergeben und mich für den Herrn der Welten zu läu-
tern. Das heißt, so wie Er der Herr der Welten ist, so soll ich der 
Diener aller Welten sein, soll nur für Ihn existieren, und möge 
alles, was ich tue, auf Seinem Weg geopfert werden. So habe ich 
mein ganzes Wesen und alles, was mein war, Gott, dem Allmäch-
tigen, gegeben, jetzt ist nichts mehr mein, alles, was mein ist, ge-
hört Ihm.

Wenn gefragt wird, wer von den ersten Rechtgeleiten eine 
solche Interpretation des Verses, in dem die Unterdrückung und 
Unwissenheit zur Sprache kommt, gegeben hat, und wer vom 
Volk der Sprache auch eine solche Interpretation vorlegt, so lau-
tet die Antwort, dass wir nach dem Wort Gottes keinen weiteren 
Beweis benötigen. Einige Stellen im Wort Gottes sind Auslegun-
gen von anderen. Wenn Gott, der Allmächtige, in einer Stelle ei-
nige der Rechtschaffenen als Unterdrücker bezeichnet und unter 
den drei Stufen der Frömmigkeit die erste Stufe der Frömmigkeit 
zu einer der Unterdrückung erklärt hat, dann geht daraus ein-
deutig hervor, dass das Wort „Unterdrückung“ sich nicht auf die 
Unterdrückung bezieht, die weit entfernt ist von der Frömmig-
keit und ein Credo ist der Ungläubigen, Polytheisten und unge-
horsamen Menschen. Vielmehr wird Bezug genommen auf die 
Unterdrückung, die den Frommen in den frühen Stadien ihres 
Wandels widerfährt. Und es ist auch für die Frommen zwingend 
notwendig, dass sie die Leidenschaften des Egos bekämpfen und 
versuchen, die Dunkelheit des Menschseins aus dem eigenen 
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Selbst auszumerzen. Dies geht auch aus diesem Vers hervor, der 
da lautet:

نۡہُ  شَیۡئًا106 وَ لمَۡ تظَۡلِمۡ مِّ

Das heißt, sie bringt nichts weniger hervor. Lest „Qāmūs“, „Ṣiḥāḥ“ 
und „Ṣirāḥ“, die ebenfalls den Standpunkt vertreten haben, dass 
die Bedeutung von Unterdrückung „zu reduzieren“ ist, wobei 
sie diesem Vers die gleiche Bedeutung gegeben haben, d. h. sie 
reduziert nichts. Außerdem ist meine Wenigkeit nicht der Ein-
zige, der dies in diesem Sinne interpretiert. Diese Interpretation 
wird von den großen Forschern und Gelehrten vorgelegt, die 
auch in der Sprache äußerst bewandert waren. So hat der Ver-
fasser der „Futūḥāt-e makkiyya“, der auch ein Sprachgelehrter ist, 
in einer seiner Exegesen, die in einem ägyptischen Verlag veröf-
fentlicht wurde, diese Interpretation vorgelegt. Er hat in einem 
Kommentar zum Vers:

وَ حَمَلہََا الاِۡنسَۡانُ ؕ اِنہَّٗ کاَنَ ظَلُوۡمًا جَہُوۡلا107ً

geschrieben, dass an dieser Stelle Unterdrückung und Unwis-
senheit im Sinnes eines Lobes zu verstehen ist. Und zwar bedeu-
te es, dass ein Gläubiger sein Ego im Gehorsam gegenüber den 
göttlichen Geboten in einer Weise unterdrückt, die den Gefühlen 
und Wünschen des Egos zuwiderläuft, was zur Folge hat, dass 
dessen Eifer verringert und reduziert wird. Und der Autor der 
Exegese „Ḥussainī“ zitiert aus einer Exegese von Khawaja Mu-

106 „...und sie versagten in nichts...“ (Sure al-Kahf: 34) [Anm. d. Ü.]
107 „Aber der Mensch nahm es auf sich. Fürwahr, er ist sehr ungerecht, unwis-
send.“ (Sure al-Aḥzāb: 73) [Anm. d. Ü.]
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hammad Parsa, aus der hervorgeht, dass die Bedeutung des Ver-
ses lautet, dass der Mensch das Vertrauenspfand annahm, weil 
er ein Unterdrücker war, das heißt, er war in der Lage, sein Ego 
und seine Wünsche zu beherrschen. Das heißt, die Leidenschaf-
ten können reduziert werden und sogar verschwinden und das 
Selbst kann sich im Absoluten verlieren. Derweil der Mensch un-
wissend war, weil er die Macht hat, unwissend zu werden und 
sich nicht darüber im Klaren zu sein, was neben Gott, dem All-
mächtigen, existiert; wobei er alles andere gemäß dem Bekennt-
nis „Niemand ist anbetungswürdig außer Allah“ negiert. Auch 
Ibn-e ǧarīr, der wichtigste Exeget, schreibt in seinem Kommentar 
zu diesem Vers, dass das Wort Unterdrückung und Unwissen-
heit im Sinne eines Lobes und nicht im Sinne einer Verleumdung 
gemeint ist. Die großen Gelehrten und Forscher, deren Augen 
durch das Licht der Gotteserkenntnis erleuchtet wurden, sind oft 
so weit gegangen, dass sie sagen, dass dieser Vers keine andere 
Bedeutung haben kann als die, dass der Mensch, indem er das 
Vertrauenspfand Gottes, des Allmächtigen, in Anspruch nahm, 
die Attribute „unterdrückend“ und „unwissend“ erhielt, und 
diese als Kompliment gemeint sind und nicht als Verleumdung. 
Deshalb hat Ibn-e kaṯīr auch einige Überlieferungen geschrieben, 
die dies unterstützen. Wenn wir einen Blick auf den gesamten 
Vers werfen, der da lautet:

حۡمِلنَۡہَا وَ مٰوٰتِ وَ الاۡرَۡضِ وَ الۡجِبَالِ فاَبَیَنَۡ انَۡ یَّ  اِناَّ عَرَضۡنَا الاۡمََانۃََ عَلیَ السَّ
اشَۡفَقۡنَ مِنۡہَا وَ حَمَلہََا الاِۡنسَۡانُ ؕ اِنہَّٗ کاَنَ ظَلُوۡمًا جَہُوۡلا108ً

108 „Wir boten das vollkommene Vertrauenspfand den Himmeln und der 
Erde und den Bergen, doch sie weigerten sich, es zu tragen, und schreckten 
davor zurück. Aber der Mensch nahm es auf sich. Fürwahr, er ist sehr unge-
recht, unwissend.“ (Sure al-Aḥzāb: 73) [Anm. d. Ü.]
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„Ich unterwerfe mich dem Vertrauenspfand“, dann werden wir 
wahrlich wissen, dass das Vertrauen, das den Engeln, der Erde, 
den Bergen und allen Planeten angeboten wurde, von denselbi-
gen nicht angenommen wurde. Als dieses Vertrauenspfand den 
Menschen angeboten wurde, muss es zuerst den Seelen der Pro-
pheten und Gesandten angeboten worden sein, denn sie sind die 
Führer der Menschen und die ersten, die als Verkörperungen der 
Menschlichkeit erachtet werden können. Wenn also die Bedeu-
tung von Unterdrückung und Unwissenheit so verstanden wird, 
dass die Ungläubigen, Polytheisten und Ungehorsamen gemeint 
sind, dann müssen diese Attribute zuerst auf die Propheten an-
gewandt werden. Insofern ist es sehr klar und offensichtlich, 
dass das Wort Unterdrückung und Unwissenheit hier im Sinne 
eines Lobes gebraucht wird. Es ist klar, dass der Gehorsam ge-
genüber den Geboten Gottes, des Allmächtigen, und die Tatsa-
che, dass man sich nicht abwendet, nicht die Ursache für Sünde 
sein kann, als vielmehr die von wahrem Glück. Wenn die wahre 
Bedeutung von Unterdrückung und Unwissenheit Ablehnung 
und Rebellion ist, wie kann dies angesichts dieser Hintergrün-
de angemessen sein? Es bleibt einem Menschen, der den Stil des 
Heiligen Qur’an sehr gut kennt, nicht verborgen, dass Er (Gott), 
der gnädig und barmherzig und erhaben ist, zuweilen ein Wort 
für Seine besonderen Diener verwendet, das scheinbar negativ 
ist, in seiner Bedeutung jedoch sehr preisend ist, das ein Wort 
des Lobes und der Bewunderung ist. So sagt Allah, der Allmäch-
tige, zum Beispiel zu Gunsten Seines Heiligen Propheten:

وَ  وَجَدَكَ ضَآلاًّ فہََدٰی109

109 „Er fand dich irrend (in deiner Sehnsucht nach Ihm) und führte (dich) 
richtig.“ (Sure aḍ-Ḍuḥā: 8) [Anm. d. Ü.]
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Es ist nun klar, dass die Bedeutung von „ḍāl“ „irren“ ist, was 
den Lexikographen vertraut und bekannt ist. Demnach ist die 
Bedeutung des Verses, dass Gott, der Allmächtige, sagt: (O Ge-
sandter Gottes), Ich fand dich irrend und leitete dich. Der Heilige 
ProphetSAW ging aber niemals in die Irre. Und eine Person, die als 
Muslim glaubt, dass der Heilige ProphetSAW jemals zu Lebzeiten 
in die Irre gegangen ist, ist ein Ungläubiger und verdient gemäß 
der Scharia eine Bestrafung. Vielmehr sollte an dieser Stelle eine 
Bedeutung angenommen werden, die mit dem Kontext und dem 
Zusammenhang des Verses übereinstimmt. Fogendes nun hat 
Allah, der Allmächtige, zuerst über den Heiligen ProphetenSAW 
gesagt:

الَمَۡ  یَجِدۡكَ یتَِیۡماً فاَٰوٰی ۔وَ  وَجَدَكَ ضَآلاًّ فہََدٰی۔وَ وَجَدَكَ عَآئلِاً فاَغَۡنٰی۔110

Das heißt, Gott, der Allmächtige, fand dich als Waise und mit-
tellos und gab dir dann einen Platz bei Sich; Er fand dich als ḍāl 
(d. h. irrend in der Sehnsucht nach Ihm), also zog Er dich zu Sich 
und fand dich als Derwisch; und so bereicherte Er dich. Die nun 
angeführten Verse, die auf die soeben wiedergegeben folgen, be-
stätigen die Richtigkeit dieser Interpretation:

ث111ۡ ا بنِِعۡمَۃِ  رَبکَِّ  فحَدَِّ آئلَِ  فلَاَ تنَۡہَرۡ ۔وَ امََّ ا السَّ ا  الیَۡتِیۡمَ  فلَاَ تقَۡہَرۡ ؕ۔وَ امََّ فاَمََّ

Alle diese Verse bestehen aus einer Reihe von Prädikaten, die 
sich in der gleichen Reihenfolge auf Subjekte beziehen; und was 
in den ersten Versen verborgen ist, wird in den nächsten erklärt 
und erläutert. Zum Beispiel heißt es im ersten Vers:

110 Sure aḍ-Ḍuḥā: 7-9. [Anm. d. Ü.]
111 „Darum bedrücke nicht die Waise, und schilt nicht den Bettler, und erzähle 
von der Gnade deines Herrn.“ (Sure aḍ-Ḍuḥā: 10-12) [Anm. d. Ü.]
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الَمَۡ  یَجِدۡكَ یتَِیۡماً فاَٰوٰی ۔112

Und darauf Bezug nehmend, heißt es:

ا  الیَۡتِیۡمَ  فلَاَ تقَۡہَرۡ۔113 فاَمََّ

Das heißt, denke daran, dass auch du ein Waisenkind warst und 
Wir dir Obdach gaben, also gib den Waisenkindern Obdach. 
Dann steht da:

وَ  وَجَدَكَ ضَآلاًّ فہََدٰی۔114

Und darauf Bezug nehmend, heißt es:

آئلَِ  فلَاَ تنَۡہَرۡ ۔115 ا السَّ وَ امََّ

Das heißt, erinnere dich daran, dass auch du ein Sucher nach der 
Begegnung mit Uns und Unserer Schönheit und Unserer Wahr-
heit und Erkenntnissen warst. So wie Wir deinen Körper an der 
Stelle eines Vaters versorgt haben, so haben Wir dir an der Stelle 
eines Lehrers alle Türen des Wissens geöffnet. Und Wir gaben dir 
den größten Trank der Begegnung mit Uns. Und Wir haben dir 
alles gegeben, worum du gebeten hast, also weise diejenigen, die 
bitten, nicht zurück und tadle sie nicht. Und denke daran, dass 
du mittellos warst und die äußeren Mittel deiner Versorgung 

112 „Fand Er dich nicht als Waise und gab (dir) Obdach?“ [Anm. d. Ü.]
113 „Darum bedrücke nicht die Waise.“ [Anm. d. Ü.]
114 „Er fand dich irrend (in deiner Sehnsucht nach Ihm) und führte (dich) 
richtig.“ [Anm. d. Ü.]
115 „Und schilt nicht den Bettler.“ [Anm. d. Ü.]
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völlig abgeschnitten waren, sodass Gott selbst dein Treuhänder 
wurde und dich bereicherte und dich unabhängig machte, so-
dass du nicht bedürftig warst. Du warst weder auf einen Vater 
noch auf eine Mutter noch auf einen Lehrer noch auf irgendje-
mand anderen angewiesen, sondern all das hat dein Gott, der 
Allmächtige, Selbst getan, und Er hat sich von Geburt an um 
dich gekümmert. So sei Ihm dankbar und behandle genauso 
die Bedürftigen. Nun, wenn man all diese Verse vergleicht, wird 
klar, dass die Bedeutung von „ḍāl“ an dieser Stelle nicht „in die 
Irre gehen“ ist. Vielmehr ist hier ein Hinweis auf die höchste Lie-
be enthalten, was im folgenden Vers auch im Fall von Hadhrat 
Jakob Erwähnung findet:

اِنکََّ لفَِیۡ ضَللِٰکَ القَۡدِیم116ِۡ

Die beiden Worte „Unterdrückung“ und „Irregehen“ bedeuten 
eigentlich, dass ein Mensch den Weg der Mäßigung und Gerech-
tigkeit verlässt und sich seinen Begierden des Zorns oder der 
Wildheit unterwirft. Doch der Heilige Qur’an bezieht diese Wor-
te auch auf die Liebenden, die in der Wonne der Liebe auf dem 
Weg Gottes, des Allmächtigen, ihr Ego und ihre Gefühle mit Fü-
ßen treten. Damit korrespondieren diese Verse von Hafiz Shirazi:

ز�د�د د�یو�ا�ہ  من  نا�م  ا�ل  �ر�ہ  کشید نتو�ا�نست  �ا�ا�ت  ا�رِ  �آ�ما�ں 
Der Himmel konnte die Bürde des Vertrauens nicht tragen. Schließlich 
wurde das Los dieses Vertrauens auf den nach mir Verrückten über-
tragen.

116 Übersetzen. (Sure Yūsuf: 96) [Anm. d. Ü.]
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Hafiz bezeichnet diesen Wahnsinn als einen Zustand der Liebe 
und der inbrünstigen Gier nach Gehorsam. Und in der Tat ist dies 
auch die Wahrheit dieser Verse, jene, die Gott mir offenbart hat, 
und ich werde sie niemals so auslegen, dass man sagen müsste, 
es handele sich nicht um ein heiliges Vertrauenspfand von Gott, 
sondern um eine Sache der Verderbnis, welche die verdorbenen 
Tyrannen akzeptierten und die Rechtschaffenen nicht. Auf der 
anderen Seite müssten alle heiligen Gesandten und Propheten, 
die das Vertrauenspfand zuerst annehmten, als Unterdrücker 
verurteilt werden. Ich habe erklärt, dass das Vertrauenspfand 
und die Wahrheit des Islam in der Tat ein und dasselbe sind, und 
dass das Vertrauenspfand und der Islam in der Tat lobenswerte 
Dinge sind, was bedeutet, dass die Gabe Gottes, des Allmächti-
gen, an Ihn genauso zurückgegeben werden sollte wie das Ver-
trauenspfand. Warum sollte also derjenige verurteilt werden, 
der eine lobenswerte und wünschenswerte Sache annimmt und 
sich nicht von dem Gebot Gottes, des Allmächtigen, abwendet 
und Seinen Willen über seinen eigenen stellt? Auch sollte daran 
erinnert werden, dass Gott, der Allmächtige, nach diesem Vers 
folgendes sagt:

هُ  المُۡنٰفِقِینَۡ وَ المُۡنٰفِقٰتِ وَ المُۡشۡرِکیِنَۡ وَ المُۡشۡرِکٰتِ وَ یتَُوۡبَ اللّٰهُ عَلیَ بَ اللّٰ  لیُِعَذِّ
حِیۡما117ً هُ  غَفُوۡرًا  رَّ المُۡؤۡمِنِینَۡ وَ  المُۡؤۡمِنٰتِ ؕ وَ کاَنَ اللّٰ

Das heißt, der Mensch nimmt das Vertrauenspfand Allahs an, 
also ist es notwendig, dass die Heuchler und Heuchlerinnen 
sowie die Polytheisten und Polytheistinnen, die nur Lippenbe-
kenntnisse abgegeben und sich nicht in der Praxis daran gehal-

117 Sure al-Aḥzāb: 74. [Anm. d. Ü.]
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ten haben, bestraft werden. Und die gläubigen Männer und die 
gläubigen Frauen, die das Vertrauenspfand angenommen und 
es praktisch befolgt haben, sind diejenigen, die Gottes Barm-
herzigkeit verdienen. Dieser Vers besagt klar und deutlich, dass 
sich Unterdrückung und Unwissenheit in diesem Vers auf die 
Gläubigen beziehen, deren Wesen und Fähigkeiten das Vertrau-
enspfand annehmen und dann entsprechend handeln. Denn es 
ist klar, dass die Polytheisten und Heuchler es nicht vollständig 
angenommen haben. Das „alif lām“ im Ausdruck 118الانسان  حملہا 
[ḥamalaha l-insānu] steht in der Tat für Absonderung, was belegt, 
dass Gottes, des Allmächtigen, Absicht hier ist, zum Ausdruck 
zu bringen, dass nicht alle Menschen dieses Vertrauenspfand 
voll und ganz angenommen haben, sondern nur die Gläubigen 
es angenommen haben. Der Natur der Heuchler und Polythe-
isten wohnte zwar ein Element der Begabung inne, doch auf-
grund des Verlustes dieser Begabung konnten sie nicht in vollem 
Umfang an diesen schönenen Wörtern „Unterdrückung“ und 
„Unwissenheit“ teilhaben, während diejenigen, die große Fähig-
keit hatten, diesen Segen vollkommen annehmen konnten. Sie 
gestanden nicht nur mit der Zunge, dieses Vertrauen angenom-
men zu haben, sondern bewiesen dies auch durch ihre Taten und 
Handlungen und gaben das Vertrauenspfand, das sie angenom-
men hatten, mit äußerster Ehrlichkeit zurück.

Es sollte schließlich klar sein, dass das Wort „Unwissenheit“ 
in der gleichen Weise wie das Wort „Unterdrückung“ in dem 
Sinne verwendet wurde, der für 119„ittiqā“ und 120„isṭifāʾ“ ange-
messen ist. Denn wenn die wahre Bedeutung von „Unwissen-

118 „Aber der Mensch nahm es auf sich.“ [Anm. d. Ü.]
119 Rechtschaffenheit. [Anm. d. Ü.]
120 Auserwählung. [Anm. d. Ü.]
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heit“ darin besteht, das wahre Wissen und die wahren Überzeu-
gungen nicht zu kennen und in falsche und unsinnige Dinge 
verwickelt zu sein, dann steht sie insofern im Widerspruch zu 
den Eigenschaften der Gottesfürchtigen, als Unwissenheit nicht 
mit wahrer Rechtschaffenheit verbunden werden kann. Wahre 
Rechtschaffenheit und Unwissenheit können nicht gleichzeitig 
existieren. Wahre Rechtschaffenheit wird von einem Licht beglei-
tet, da Gott, der Glorreiche, sagt:

اٰتکُِم121ۡ هَ یَجۡعَلۡ لکَُّمۡ فرُۡقاَناً وَّ یکَُفرِّۡ عَنۡکُمۡ سَیِّ قُوا اللّٰ ا اِنۡ تتََّ یٰۤایَہَُّا الذَِّینَۡ اٰمَنوُۡۤ
وَ یَجۡعَلۡ لکَُّمۡ نوُۡرًا تمَۡشُوۡنَ بہ122ِٖ

Das heißt, o, die ihr glaubt, wenn ihr standhaft seid in der Recht-
schaffenheit und um Allahs willen entschlossen und ausdau-
ernd an ihr festhaltet, dann wird Er euch, euch von euren Ver-
leumdern deutlich unterscheidend, auszeichnen. Das heißt, ihr 
werdet gesegnet sein mit einem Licht, das euch begleiten wird, 
wo immer ihr euch auch begebt. Dies bedeutet, dass jenen, die 
standhaft sind, ein Unterscheidungsmerkmal verliehen wird, 
durch das sie von anderen unterschieden werden können, und 
jenes Merkmal ist, dass sie mit einem Licht versehen werden, mit 
dessen Hilfe sie auf allen Wegen des Lebens gehen werden. Das 
Licht würde alle ihre Handlungen und Worte und Fähigkeiten 
und Sinne erleuchten. Ihre Vernunft wäre erleuchtet und es wäre 
Licht in allem, was sie sagen. Es wäre Licht in ihren Augen und 
in ihren Ohren und in ihren Zungen und in ihrer Rede und in 
all ihren Bewegungen. Die Wege, die sie entlangschreiten, wären 

121 Sure al-Anfāl: 30. [Anm. d. Ü.]
122 Sure al-Ḥadīd: 29. [Anm. d. Ü.]
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erleuchtet. Alle ihre Wege, die Wege ihrer Fähigkeiten und ihrer 
Sinne, wären mit Licht erfüllt, und sie würden vollkommen auf-
gehen im Licht.

Dieser Vers beweist nun eindeutig, dass Unwissenheit nie-
mals mit Rechtschaffenheit in Einklang gebracht werden kann. 
Ja, Verständnis und Einsicht können je nach Grad an Recht-
schaffenheit mehr oder weniger ausgeprägt sein. An dieser Stel-
le wird auch bewiesen, dass die höchste Form der Wunder, die 
den Heiligen Allahs, die vollkommen in ihrer Rechtschaffenheit 
sind, zuteilwird, jenes Licht ist, das in all ihren Sinnen, in ihrem 
Verstand und ihrer Vernunft und ihrem Denken bewahrt wird. 
Ihre Fähigkeit, Visionen zu erfahren, erreicht durch das Wasser 
des Lichts eine Läuterung, die andere nicht erlangen können. 
Ihre Sinne werden während einer Vision äußerst fein, die reinen 
Quellen des Wissens und der subtilen Punkte werden für sie ge-
öffnet und die Segnungen des Befehls des Herrn fließen wie Blut 
in ihren Adern und Fasern.

Wenden wir uns nun dem eigentlichen Thema zu, nämlich 
dem Zustand des Islam. Es sollte klar sein, dass bereits erklärt 
wurde, was der Islam und seine Wahrheit ist. Insofern ist es nach 
dieser Erklärung sehr wichtig, zu erläutern, wie die Wahrheit, 
die Islam genannt wird, erreicht werden kann und welche Mittel 
im Heiligen Qur’an erwähnt werden, um sie zu erreichen?

Zuvorderst sollte man wissen, dass man als Mittel einer Sa-
che das bezeichnet, womit man durch richtigen Gebrauch oder 
mit Hilfe dessen diese Sache erreichen kann, während die Miss-
achtung dieser Mittel die Ursache für Misserfolg, also die Nicht-
erlangung der Sache, ist.

Sodann sollte klar sein, dass der Heilige Qur’an viele Mittel 
zur Erlangung der Wahrheit des Islam erwähnt hat, in Wirklich-
keit jedoch alle diese auf zwei Arten zurückzuführen sind.
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Die erste ist der vollkommene Glaube an die Existenz Gottes, 
des Allmächtigen, an Seine vollkommene Souveränität und voll-
kommene Macht, an Seine vollkommene Herrschaft und Sein 
vollkommenes Wissen, an Seine vollkommene Berechnung und 
auch der Glaube daran, dass Er einzig ist, einer ohne Partner, 
dass Er selbstseiend und allerhaltend ist, dass Er der Gegenwär-
tige, der Beobachter, der Allmächtige und Ewige ist, dass Er un-
endlich ist in allen Seinen Kräften und Mächten und in Seiner 
Einigkeit und in Seiner Herrlichkeit und Vollkommenheit; und 
all dies ist Er so sehr, dass jedes Teilchen Seiner eigenen Existenz 
und auch die Existenz dieser ganzen Welt in Seinem Besitz und 
unter Seiner Ordnung steht. Vorne sollte:

 ہُوَ القَۡاہِرُ فوَۡقَ عِبَادِہٖ 123

stehen und die Inschrift 

بیدہ ملکوت السموٰت والارض124

sollte mit dicken Lettern in das Herz eingraviert sein. So sehr, 
dass Seine Majestät, ehrfurchgebietende Macht und Erhaben-
heit dadurch Besitz ergreifen von allen Leidenschaften, dass sie 
sie mit ihren feurigen Strahlen unterdrücken und blenden. Eine 
ewige Ehrfurcht soll die Herzen ergreifen und mit ihrem heftigen 
Angriff soll der Thron des Königreichs der Leidenschaften um-
gestoßen und in Stücke geschlagen werden, derweil die furcht-
erregenden Wunder die Mauern der Nachlässigkeit niederrei-

123 „Er ist der Höchste über Seine Diener...“. (Sure al-Anʿām: 19) [Anm. d. Ü.]
124 „In dessen Hand die Herrschaft der Himmel und der Erde liegt.“ [Anm. 
d. Ü.]
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ßen und die Türme des Hochmuts zerstören. Die Herrschaften 
der Finsternis des Menschseins sollen aus der Hauptstadt der 
menschlichen Existenz entfernt werden und die Regungen des 
nafs-e ammāra,125 die über die menschliche Natur herrschten und 
als ehrenhaft galten, sollen als niedrig, verachtet, elendig und 
gering erachtet werden.

Zweitens sollte man reichlich Kenntnis über die Schönheit 
und das Wohlwollen Allahs, des Allmächtigen, erlangen, denn 
das vollkommene Maß an Liebe entsteht entweder durch Schön-
heit oder durch Wohlwollen. Die Schönheit Allahs, des Allmäch-
tigen, besteht aus den Tugenden Seines Wesens und Seiner Attri-
bute, und die Tugenden bestehen darin, dass Er vollkommen gut 
ist. Und Er ist die Quelle aller Segnungen und die aller Wohltätig-
keit, und Er umfasst alle Vollkommenheiten, ist die Ursache von 
allem und der Schöpfer aller Wesen. Er ist die Ursache der Wir-
kung jedes Wirkendes, dessen Wirkung oder Unwirksamkeit zu 
jeder Zeit abhängig ist von Ihm. Er ist allein, hat keinen Partner 
in Seinem Wesen und in Seinen Attributen und in Seinen Wor-
ten und Taten und in all Seinen Vollkommenheiten, und besitzt 
von Ewigkeit zu Ewigkeit all Seine vollkommenen Attribute. Er 
ist der Gnädigste, der Barmherzigste, der trotz Seiner vollkom-
menen Macht zu strafen, die Sünden von Tausenden von Jahren 
aufgrund von Reue auf einen Schlag vergibt. Er ist der Duld-
samste und Toleranteste und derjenige, der das Geheimnis eines 
Fehlers bewahrt. Er ist derjenige, der Millionen von hasserfüllten 
Taten und abscheulichen Sünden sieht und die sie Ausführen-
den nicht sofort ergreift. Würde Seine spirituelle Schönheit sich 
vergegenständlichen, ein jedes Herz würde wie ein Schmetter-
ling auf Ihm landen, und Er verbarg Seine Schönheit vor vie-

125 Der zum Bösen anregende Trieb im Menschen; das Ego. [Anm. d. Ü.]



231

Vorwort

len und offenbarte sie denen, die sie aufrichtig suchten. Er lässt 
Seinen Glanz auf alles Schöne fallen, sei es die Sonne oder der 
Mond oder die Planeten, die leuchten und so schön sind, oder 
die Gesichter schöner Menschen, die bezaubernd und hübsch 
sind, oder die frischen, strahlenden und schönen Blumen, deren 
Farben, Düfte und Atmosphäre die Herzen anziehen. In der Tat 
sind alle diese Teilhaber gleichnishaft nur wie ein Teilchen dieser 
ewigen Schönheit. 

Und diese Schönheit beruht nicht auf Zweifel, Täuschung 
und Mutmaßung, sondern sie ist Gewissheit und Überzeugung 
und ist ein Licht, das alle Augen blendet und die reinen Her-
zen zu sich zieht. Und die Gunst, die dieser wahre Geliebte dem 
Menschen gewährt, kann nicht aufgelistet werden, denn Seine 
Segnungen sind unzählig. Er sieht Sünde auf Sünde und schenkt 
Gunst auf Gunst und findet Irrtum auf Irrtum und schenkt Se-
gen auf Segen. In der Tat können weder Person A noch Person B 
uns etwas Gutes tun, noch kann die Sonne uns mit ihrem Licht 
nützen, noch kann der Mond uns mit seinem Licht nützen, noch 
können die Sterne uns etwas nützen, noch können sie etwas be-
wirken, ebenso kann weder ein Freund noch ein Sohn etwas Gu-
tes für uns tun, nichts kann uns trösten, es sei denn, Er will es. 
Daraus geht hervor, dass unsere Bedürfnisse auf tausende und 
unzählige Weisen befriedigt werden, in der Tat stammt diese 
Gnade von dem wahren Wohltäter, und wer kann schon Seine 
Wohltaten zählen? Wenn wir ehrlich sind, müssen wir bestäti-
gen, dass uns niemand so sehr geliebt hat wie Er. 

Diese beiden Arten von Mitteln, von denen die Erlangung 
der Wahrheit des Islams abhängt, finden in diesem Vers des Hei-
ligen Qur’an Erwähnung.
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ؤُا126 اِنمََّا یَخۡشَی اللّٰهَ مِنۡ عِبَادِہِ  العُۡلمَٰٓ
Teil Nummer 22, Sure al-Fāṭir.

Das heißt, diejenigen, die vollkommenes Wissen über Seine Grö-
ße und Macht und Güte und Schönheit besitzen, fürchten sich 
vor Allah, dem Allmächtigen. Ehrfurcht und Islam bedeuten in 
der Tat dasselbe, denn das Konzept der Vollkommenheit der 
Ehrfurcht setzt die Bedeutung des Islam voraus. Daher besteht 
die Essenz und Bedeutung dieses Verses darin, dass das voll-
kommene Mittel zur Erlangung des Islam die Kenntnis der Grö-
ße Gottes und die Seiner Attribute, die wir bereits ausführlich 
beschrieben haben, ist. Und tatsächlich findet sich ein Hinweis 
darauf auch in diesem Vers:

یؤُۡتیِ الۡحِکۡمَۃَ مَنۡ یشََّآءُ ۚ وَ مَنۡ یؤُّۡتَ الۡحِکۡمَۃَ فقََدۡ اوُۡتیَِ خَیرًۡا کَثِیرًۡا127

Das heißt, Gott gibt Weisheit, wem immer Er will, und wem 
Weisheit gegeben wird, dem wird viel Gutes gegeben. Weisheit 
bezieht sich auf das Wissen um die Existenz und die Attribu-
te Gottes, des Allmächtigen. Und die Fülle des Guten bedeutet 
Islam, wie Allah, der Allmächtige, es im Heiligen Qur’an auch 
sagt:

ماَّ  یَجۡمَعُوۡن128َ ہُوَ  خَیرٌۡ  مِّ

Dann sagt Er in einem anderen Vers:

126 Sure Fāṭir: 29. [Anm. d. Ü.]
127 Sure al-Baqara: 270. [Anm. d. Ü.]
128 Sure Yūnus: 59. [Anm. d. Ü.]
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بِّ  زِدۡنیِۡ  عِلمًۡا129 قلُۡ  رَّ

Das heißt, o mein Herr! Gewähre mir vollkommenes Wissen von 
Deiner Größe, und das Wissen über die Wahrheit der Dinge und 
Attribute. Und an anderer Stelle sagt Er:

لُ المُۡسۡلِمِین130َۡ وَ بذِٰلکَِ امُِرۡتُ وَ انَاَ  اوََّ

Lesen wir diese beiden Verse zusammen, so stellen wir fest, dass 
der Heilige ProphetSAW zum Ersten der Muslime wurde, weil er 
der Gelehrteste war im Wissen über die Erkenntnis Gottes. Aus 
diesem Grund ist sein Islam der erhabenste von allen, und er der 
Beste der Muslime. Ein anderer Vers verweist auf den Umfang 
seines Wissens.

In diesem heißt es:

وَ عَلمََّکَ مَا لمَۡ تکَُنۡ تعَۡلمَُ ؕ وَ کاَنَ فضَۡلُ اللّٰهِ عَلیَۡکَ عَظِیۡما131ً

Dies bedeutet, dass Gott, der Allmächtige, dem Heiligen Prophe-
tenSAW das lehrte, was er eigenständig nicht hätte erlernen kön-
nen, und dass er durch die göttliche Gnade gesegneter war als 
irgendjemand sonst.

Das heißt, der Heilige ProphetSAW überragte alle in Wissen 
und Erkenntnis des Göttlichen und Gott, der Allmächtige, be-
träufelte ihn mehr als irgendjemanden sonst mit dem Aroma der 
göttlichen Erkenntnis. Somit hat Gott Wissen und Erkenntnis zu 

129 Sure Ṭā-hā: 115. [Anm. d. Ü.]
130 „Also ist mir geboten, und ich bin der erste der Gottergebenen.“ (Sure al-
Anʿām: 164) [Anm. d. Ü.]
131 Sure an-Nisāʾ: 114. [Anm. d. Ü.]
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den Hauptmitteln gemacht, um das wahre Konzept des Islam 
zu verstehen. Obwohl es zum Erlangen solchen Wissens ande-
re Mittel gibt, wie Fasten, Gebet, Flehen und das Erfüllen aller 
göttlichen Gebote, deren Anzahl sich auf mehr als 600 beläuft, 
so ist dennoch das Wissen von der Erhabenheit Gottes, von Sei-
ner Einheit und Seinen Attributen der Glorie und Schönheit die 
Grundlage für alles Weitere. Derjenige, der ein achtloses Herz 
und keine Erkenntnis des Göttlichen besitzt, kann nicht die Kraft 
aufbringen, zu fasten, das Gebet zu verrichten, zu flehen oder 
sich damit beschäftigen, Almosen zu geben. Jede dieser recht-
schaffenen Handlungen wird von der Erkenntnis des Göttlichen 
angeregt und alle anderen Mittel setzen an dieser Stelle an und 
sind dessen Folge. Der Beginn dieser Erkenntnis ist eine Folge 
von Gottes Gnade, nicht das Ergebnis irgendeiner Handlung 
oder irgendeines Gebetes, sondern ein Geschenk reiner Gnade. 
Er führt, wen Er will, und Er lässt irregehen, wen Er will. Dann 
wird diese Erkenntnis von rechtschaffenen Handlungen und 
rechtem Glauben gepflegt bis sie die Form von Offenbarungen 
annimmt, in den Worten Gottes herabkommt und die ganze 
Weite der Brust mit dem Licht erfüllt, das Islam genannt wird. 
Auf der Stufe vollkommener Erkenntnis bleibt der Islam nicht 
nur eine hohle Phrase, sondern die von uns beschriebene abso-
lute Realität wird erreicht und die menschliche Seele wirft sich 
demütig vor der göttlichen Einheit nieder. Daraufhin wird von 
beiden Seiten verkündet: „Was immer mein ist, ist Dein.“ Das 
heißt, die menschliche Seele schreit auf und beichtet: Herr, was 
immer mein ist, ist Dein; und Gott spricht auch und übermittelt 
die frohe Kunde: „O Mein Diener, Himmel und Erde usw., die 
Mein sind, gehören auch dir.“ Auf diese Stufe wird in folgendem 
Vers hingewiesen:
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حۡمَۃِ اللّٰهِ ؕ اِنَّ اللّٰهَ یغَۡفرُِ ٰۤی انَفُۡسِہمِۡ  لاَ تقَۡنَطُوۡا مِنۡ رَّ  قلُۡ یٰعِبَادِیَ  الذَِّینَۡ  اسَۡرَفوُۡا عَل
نوُۡبَ جَمِیۡعًا132

ُ
الذّ

Teil Nummer 24, Sure az-Zumar.

Dies bedeutet: Sprich: O Meine Diener, die ihr euch gegen eure 
eigenen Seelen vergangen habt, verzweifelt nicht an Allahs 
Barmherzigkeit, denn Allah vergibt alle Sünden.

In diesem Vers wurde dem Heiligen ProphetenSAW geboten, 
an Stelle von „O Diener Gottes“ „O Meine Diener“ zu sagen. 
Dieser Vers wurde in dieser Form offenbart, damit Gott, der All-
mächtige, die frohe Kunde von grenzenlosen Barmherzigkeiten 
übermitteln und jene trösten kann, die aufgrund ihrer Sünden 
gebrochenen Herzens sind. Somit wünschte Allah, der Glorrei-
che, ein Beispiel Seiner Barmherzigkeiten zu demonstrieren und 
offenkundig zu machen, in welchem Ausmaß Er Seine getreu-
en Diener mit besonderen Segnungen ehrt. Dadurch, dass die 
Formulierung „Sprich: ‚O meine Diener’“ übernommen wurde, 
sagte Gott in Wirklichkeit: „Blickt auf Meinen geliebten Gesand-
ten und seht, welch hohen Rang er durch seinen vollkommenen 
Gehorsam Mir gegenüber erlangt hat. Alles, was Mir gehört, 
gehört nun Ihm“. Derjenige, der Erlösung wünscht, sollte sein 
Diener werden; das heißt, er sollte ihm so absolut gehorchen als 
sei er sein Sklave. Dann werden ihm seine Sünden, welcher Art 
sie auch immer seien, vergeben. Das Wort „ʿabd“ bedeutet im 
Arabischen auch Sklave, so wie es heißt:

شۡرِك133ٍ نۡ مُّ ؤۡمِنٌ خَیرٌۡ مِّ وَ لعََبۡدٌ مُّ
132 Az-Zumar: 54. [Anm. d. Ü.]
133 „...selbst ein gläubiger Sklave ist besser als ein Götzendiener.“ (Sure al-
Baqara: 222) [Anm. d. Ü.]



236

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

In dem Vers, auf den wir aufmerksam gemacht haben, wird an-
gezeigt, dass derjenige, der Erlösung wünscht, eine sklavische 
Beziehung zu diesem Propheten herstellen soll. Das heißt, er 
sollte seine Gebote nicht übertreten und ihm derart zu Gehorsam 
verpflichtet fühlen, wie ein Sklave, der erst durch einen solchen 
Gehorsam Erlösung erlangen kann. Man bemitleidet jene dunk-
len Seelen von Monotheisten, die solchen Groll gegen den Hei-
ligen ProphetenSAW hegen, dass sie glauben, dass Titel wie ġulām 
nabīy, ġulām rasūl, ġulām muṣtafā, ġulām aḥmad, ġulām muḥammad 
darauf hinauslaufen, den Heiligen ProphetenSAW Gott gleichzu-
stellen, wobei diese Verse doch nur darauf hinweisen, dass die-
se Namen Mittel sind, worüber Erlösung erlangt werden kann. 
Da „ʿabd“ beinhaltet, dass eine so benannte Person jeder Art von 
Freiheit und Selbstverwirklichung entsagt und seinem Herrn 
gegenüber vollkommenen Gehorsam leisten soll, wurden die 
Wahrheitssucher dazu angehalten, dass sie, wenn sie Erlösung 
wünschen, sich dieser Bedingung anpassen sollten. Der Vers hat 
dieselbe Bedeutung wie der Vers:

هُ وَ یغَۡفرِۡ لکَُمۡ ذُنوُۡبکَُم134ۡ وۡنَ اللّٰهَ فاَتبَِّعُوۡنیِۡ یُحۡبِبۡکُمُ اللّٰ قلُۡ  اِنۡ کُنۡتمُۡ تُحِبُّ

Vollkommene Folgsamkeit erfordert jene Hingabe und jenen 
vollständigen Gehorsam, der in dem Ausdruck „ʿabd“ übermit-
telt wird. Der Vers: 

 قلُۡ یٰعِبَادِیَ

„Sprich: O meine Diener“; bedeutet in Wirklichkeit: 

134 „Sprich: „Liebt ihr Allah, so folget mir; (dann) wird Allah euch lieben und 
euch eure Fehler verzeihen.“ (Sure Ālʿimrān: 32) [Anm. d. Ü.]
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بِعِیْ قلُۡ یاَ مُتَّ

Dies bedeutet: „Sprich: O meine Anhänger“, die ihr zumeist in 
Sünde verwickelt seid, verzweifelt nicht an der Gnade Allahs, 
denn Allah wird – durch die Segnung des mir Befolgens – alle 
eure Sünden vergeben. Wird das Wort „abd“ in diesem Vers ver-
standen als die Diener Allahs, so wird der Sinn des Verses ver-
dreht, denn es kann nicht wahr sein, dass Gott, der Allmächtige, 
allen Götzendienern und Ungläubigen vergeben würde, ohne 
dass sie an den Heiligen ProphetenSAW glauben und ihm folgen. 
Solche Auslegung würde den ausdrücklichen Anweisungen des 
Heiligen Qur’an zuwider sein. 

Man sollte bedenken, dass der Sinn des Verses darin besteht, 
dass jenen, die zu aufrichtigen Dienern des Heiligen Propheten-
SAW werden, das Licht und der Glauben und die Liebe und die In-
brunst gewährt werden, welche sie von allem, was neben Allah 
existiert, erretten wird, und sie werden von Sünden befreit und 
ihnen wird ein reines Leben in dieser Welt gewährt und sie wer-
den errettet vor den engen und dunklen Gräbern der menschli-
chen Leidenschaften. Dies geht aus diesem Hadith hervor:

انا الحاشر الذی یُحْشر النّاس علی قدمی135

Das heißt: „Ich bin der wieder zum Leben Erweckende, dem Fol-
ge leistend die Toten auferstehen.“

Der Heilige Qur’an ist angefüllt mit dem Ausdruck, dass die 
Welt gestorben war und dass Gott, der Allmächtige, sie dadurch 
wiederbelebte, dass Er den Heiligen ProphetenSAW entsandte, so 
wie es heißt:

135 Buḫārī, kitab-u-lmunaqib. [Anm. d. Ü.]
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هَ یُحۡیِ الاۡرَۡضَ بعَۡدَ مَوۡتہَِا136 ا  انََّ اللّٰ اِعۡلمَُوۡۤ

Das heißt: Wisset, dass Allah die Erde wiederbelebt nach ihrem 
Tode.

Gleichermaßen heißt es Bezug nehmend auf die Gefährten 
des Heiligen ProphetenSAW:

نۡہ137ُ وَ ایَدََّہمُۡ  برُِوۡحٍ مِّ

Das heißt, Gott half ihnen mit dem Heiligen Geist. Die Hilfe des 
Heiligen Geistes manifestiert sich darin, dass sie die Herzen wie-
derbelebt, vor dem spirituellen Tod bewahrt, reine Fähigkeiten, 
reine Sinne und reines Wissen gewährt und den Menschen durch 
überzeugendes Wissen und beweiskräftige Argumente auf die 
Stufe der Nähe Gottes bringt. Die Ihm Nahestehenden sind die-
jenigen, die mit Gewissheit wissen, dass Er gegenwärtig ist. Sie 
wissen mit Überzeugung, dass Seine Allmacht und Segnungen 
und Strafen und Gerichte alle wahr sind. Er ist die Quelle al-
ler Wohltaten und die Quelle der gesamten Weltordnung und 
die Ursache aller Folgen von Einflüssen und Mitteln; gleichwohl 
ist Er der Eigner der Absicht, in dessen Händen das Reich der 
Himmel und der Erde ist. Dieses Wissen, von dem die Erlösung 
abhängt, kann nicht ohne jenes Leben erlangt werden, das durch 
den Heiligen Geist gewährt wird. Der Heilige Qur’an bestätigt 
nachdrücklich, dass jenes spirituelle Leben nur durch das Befol-
gen des Heiligen ProphetenSAW erlangt wird und dass all jene, die 
ihm den Gehorsam verweigern, tot sind und jenes Leben nicht 
besitzen. Spirituelles Leben bedeutet, dass die geistigen und spi-

136 Sure al-Ḥadīd: 18. [Anm. d. Ü.]
137 Sure al-Muǧādala: 23. [Anm. d. Ü.]
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rituellen Fähigkeiten des Menschen durch den Heiligen Geist 
zum Leben erweckt werden. Der Heilige Qur’an zeigt, dass die 
Gebote Gottes, die zu befolgen Er sich wünscht, 600 an der Zahl 
sind.

Damit übereinstimmend sind auch Gabriels Flügel 600 an 
der Zahl. Solange das Ei der Menschlichkeit unter den Flügeln 
Gabriels, welche diese sechshundert Gebote tragen, liegt, kann 
nicht der Säugling der vollkommenen Versunkenheit in Allah 
ausgebrütet werden. Die Existenz des Menschen hat die Fähig-
keit, 600 Eier aufzunehmen. Der Mensch, dessen 600 Eier von 
den 600 Flügeln der Fähigkeiten Gabriels bedeckt werden, ist 
der vollkommene Mensch, dessen spirituelle Geburt wie Leben 
vollkommen ist. Betrachtet man dies mit Sorgfalt, so kann fest-
gestellt werden, dass diese spirituelle Angelegenheit mit dem 
Ei der Menschlichkeit, welches durch die Segnungen des Befol-
gens des Heiligen ProphetenSAW und dem Heiligen Geist geboren 
wird, vollkommener und perfekter ist als die Geburt der spiritu-
ellen Kinder aller anderen Propheten. Dies bezieht sich auf das, 
was Allah, der Allmächtige, hier sagt:

اس138ِ ۃٍ اخُۡرِجَتۡ للِنَّ کُنۡتمُۡ خَیرَۡ امَُّ

Das heißt: Ihr seid das beste Volk, hervorgebracht zum Wohl der 
Menschheit. Und in der Tat, die besonderen Vollkommenheiten 
der Lehre des Qur’an sind Zeugen für die möglichen Vollkom-
menheiten dieses gesegneten Volkes. Denn die Bücher Allahs, 
des Allmächtigen, werden immer in dem Maße offenbart, in dem 
das Volk, das verpflichtet ist, dem Buch zu folgen, fähig ist, sie 
zu tragen. Was zum Beispiel das Evangelium betrifft, so sind alle 

138 Sure Ālʿimrān: 111. [Anm. d. Ü.]
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Gelehrten der Meinung, dass seine Lehre nicht vollkommen ist, 
dass sie manche Aspekte berücksichtigt und andere außer Acht 
lässt. Tatsächlich aber ist das nur der Mangel an Fähigkeiten 
des Volkes, für das das Evangelium offenbart wurde. Da Gott, 
der Allmächtige, die menschlichen Fähigkeiten allmählich ent-
wickelt hat, gab es in den frühen Zeiten oft Menschen, die tö-
richt, unwissend, weniger intelligent und verständnisvoll, sowie 
kleinherzig, mutlos, weniger zuversichtlich und weniger nach-
denklich geboren wurden. Sie waren in der Gier nach dieser Welt 
gefangen und hatten nur sehr schwache geistige und emotionale 
Kräfte. Aber nach diesen Zeiten kam die Zeit unseres Meisters 
und Führers, des Heiligen ProphetenSAW, in der sich die Fähigkei-
ten allmählich so herausentwickelten, als hätte die Welt in ihrer 
natürlichen Kraft eine andere Form angenommen. So kam die 
vollkommene Lehre entsprechend diesen vollkommenen Fähig-
keiten herab.



Obacht! Eine Widerlegung der Irreführung, 
die in der Nūr afšān vom 13. Oktober 1892 

erwähnt wird

Johannes 11, 2: Jesus sagt in diesem Vers: Ich bin die Auferste-
hung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn 
er tot ist, das heißt, er wird vom Tod der Sünde und des Un-
gehorsams, der Achtlosigkeit und des Unglaubens errettet und 
erlangt das spirituelle Leben des Gehorsams gegenüber Gott. 
Der Herausgeber der Nūr afšān schreibt am 13. Oktober 1892 in 
seiner Zeitschrift über diese Aussage des Evangeliums auf miss-
verständliche Weise: „Von Adam bis heute hat niemand in der 
Weltgeschichte eine so große Behauptung aufgestellt und solche 
Worte zu seinen Gunsten verwendet: Ich bin die Auferstehung 
und das Leben. Wenn dies jemand sagen würde, es wäre unmög-
lich, es zu beweisen. Doch der Herr Christus hat es bewiesen, 
indem er es behauptet hat.“

Was die Aussage des Herausgebers betrifft, so kann es kei-
nem Realisten verborgen bleiben, wie sehr diese Aussage von 
der Realität und Wahrheit entfernt ist. Tatsache ist, wenn Chris-
tusAS behauptet hätte, das Leben und die Auferstehung zu sein, 
dann hätte er, da er ein wahrer Prophet war, die Wahrheit dieser 
Behauptung beweisen müssen. Zu Lebzeiten Jesu Christi und 
später sollte sich sein geistiges Leben durch ihn in der Welt ver-
breiten. Indes ist es Christus nicht gelungen, die göttliche Wahr-
heit und den göttlichen Monotheismus zu verbreiten, und eine 
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solche Bilanz findet sich womöglich kaum in den Ereignissen 
irgendeines anderen Propheten. In unserer Zeit haben sogar die 
großen Priester bezeugt, dass die Lehre Christi selbst die Nieder-
tracht, Dumpfheit und Weltlichkeit ihrer Jünger nicht beseitigt 
hat. Was sie bei der Verhaftung Christi zeigten, war Feigheit, Un-
glaube und Treulosigkeit, doch auch die Sprache einiger, die Be-
schimpfungen, die gegen Christus während dieser Zeit geäußert 
wurden, ja all diese ungerechten Handlungen der Jünger haben 
die großen Gelehrten der Christen als eine große Schande für die 
Christen bezeichnet. Wie weit ist es dann von der Wahrheit ent-
fernt, zu denken, durch Christus habe man eine spirituelle Auf-
erstehung erfahren und er habe die geistig Toten wiederbelebt? 
Was die Anhänger Jesu zu seinen Lebzeiten zeigten, ist ein sehr 
schlechtes Beispiel für Standhaftigkeit und Ehrlichkeit, und das 
muss sich auf die Christen ausgewirkt haben, die später auf die 
Welt kamen. Wenn von Jesus Christus wirklich Wunder ausgin-
gen und ihm Wundertaten höchsten Ranges offenbart wurden, 
dann wäre der Glaube seiner Jünger nicht so miserabel gewesen. 
Einige ließen sich bestechen und verhafteten ihn, andere liefen 
weg, als sie sahen, dass er verhaftet wurde, und wieder andere 
verfluchten ihn vor seinen Augen. Weisen diejenigen, die Glau-
ben in ihren Herzen haben, und diejenigen, die ein neues Le-
ben erlangt haben, solche Eigenschaften auf? Erweisen sie ihren 
Herren, Meistern und Führern auf solche Weise Loyalität? Auch 
die Worte Christi in den Evangelien deuten darauf hin, dass sei-
ne Jünger, Freunde und Weggefährten Tag und Nacht ohne jede 
Spiritualität waren. Deshalb hat Christus einige von ihnen des 
Unglaubens und andere der satanischen Schlechtigkeit bezich-
tigt. Wenn wir die Jünger beiseitelassen und die Situation der 
Christen betrachten, die (von Zeit zu Zeit) nach ihnen geboren 
wurden, so sehen wir keinen einzigen von ihnen, der aus dem 
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Grab des Weltlichen und des Egos herauskam und auf dem Weg 
der Wiederbelebung zu einem neuen Leben auferstanden ist. 
Vielmehr sehen sie tot und verrottet aus, befinden sich in den 
engen und dunklen Gräbern der Selbstsucht und sind nicht vom 
Geist des spirituellen Lebens berührt worden. Sie wissen nicht 
einmal, wer Gott ist und wie groß Seine Macht ist, wie Er rei-
nen Herzen reines Leben schenkt und sie näher zu Sich zieht. 
Sie sind glücklich, wenn sie einen hilflosen Menschen zu Gott 
erklären und ihm ohne Grund die Sünden anderer aufbürden. Es 
gibt vier Arten des Todes. Der Tod der Achtlosigkeit, der Tod der 
Sünde, der Tod der Vielgötterei, der Tod des Unglaubens – die-
se vier Arten des Todes existieren im Christentum. Der Tod der 
Achtlosigkeit, weil sie alle ihre Energie für den Schmuck und die 
Verlockungen der Welt aufwenden. Sie kümmern sich nicht im 
Geringsten darum, den Schleier zwischen Gott und sich zu ent-
fernen. Wenn ihr den Tod der Sünde sehen wollt, dann reist nach 
Europa und seht, wie viel Keuschheit und Frömmigkeit in den 
Menschen dort noch vorhanden ist. Und den Tod der Vielgötte-
rei könnt ihr ja ohne Weiteres sehen, sehen, wie sie einen Men-
schen zu Gott machten und Gott, den Allmächtigen, vergaßen. 
Und der Tod des Unglaubens ist eine Folge dessen, dass sie den 
wahren Gesandten verleugnet haben. Aus diesen Ausführungen 
wird deutlich, dass es absurd und unbegründet ist, Christus als 
Vorbild für die spirituelle Wiederbelebung der Menschen zu be-
trachten. Vielmehr zeigt sich diese Form der Wiederbelebung in 
der Verleihung des spirituellen Lebens durch denjenigen, der 
vollkommene Attribute besitzt und dessen Name Muhammad-
SAW ist. Der gesamte Qur’an, vom Anfang bis zum Ende, legt 
Zeugnis davon ab, dass dieser Gesandte zu einer Zeit gesandt 
wurde, als alle Völker der Welt spirituell gestorben waren und 
ein geistiger Aufruhr die Erde und das Meer zerstört hatte. Zu 
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einer solchen Zeit kam also dieser Gesandte und er belebte die 
Welt von Neuem und setzte den Strom des Monotheismus auf 
der Erde frei. Wenn ein gerechter Mensch darüber nachdenkt, 
was die Menschen auf der arabischen Halbinsel zuerst waren 
und was geschah, als sie diesem Propheten folgten, wie ihr bar-
barischer Zustand eine hohe Stufe der Menschlichkeit erreichte, 
mit welcher Aufrichtigkeit und Reinheit sie ihren Glauben be-
wiesen, indem sie ihr Blut vergossen und ihr Leben opferten und 
ihre Lieben verließen und ihren Reichtum und ihre Ehre und Be-
quemlichkeiten in den Weg des Allmächtigen stellten; ja, wenn 
man sich all dies vergegenwärtigt, dann erscheint ihre Stand-
haftigkeit und Aufrichtigkeit auf dem Weg ihres geliebten Pro-
pheten wie ein unfassbares Wunder. Dieser heilige Blick hat auf 
eine Weise auf ihr Wesen eingewirkt, dass sie sich selbst verloren 
haben; sie sind in Allah aufgegangen und haben solche Taten der 
Wahrheit und Rechtschaffenheit gezeigt, die bei keinem anderen 
Volk zu finden sind. Was sie als Glauben erwarben, war nicht die 
Lehre, dass ein hilfloses menschliches Wesen als Gott aufgefasst 
werden sollte oder dass Gott, der Allmächtige, als jemand an-
gesehen werden sollte, der der Kinder bedürftig ist, sondern sie 
erkannten durch den Heiligen Propheten den wahren Gott, den 
Allmächtigen, der unveränderlich ist, der ewig ist, der das ganze 
Universum versorgt, der frei von den Bedürfnissen nach einem 
Sohn und denen eines Vaters ist, und der frei ist von Tod und 
Geburt. Sie kamen in der Tat aus der Grube des Todes heraus 
und standen auf einem hohen Turm des reinen Lebens; ein jeder 
erhielt ein neues Leben und leuchtete wie ein Stern mit seinem 
Glauben. In der Tat kam also nur ein einziger vollkommener 
Mensch in die Welt, der diese geistige Auferstehung auf so voll-
kommene und vollständige Weise zeigte und die für lange Zeit 
Toten und die von Tausenden von Jahren verwesten Gebeine ins 



245

Obacht! Eine Widerlegung der Irreführung

Leben zurückholte. Mit seinem Kommen wurden die Gräber ge-
öffnet und die verfaulten Gebeine wurden lebendig, und dabei  
hat er bewiesen, dass er ein Sammler ist, dass er ebenjene geisti-
ge Auferstehung ist, zu deren Füßen eine Welt aus den Gräbern 
auferstanden ist. Die frohe Botschaft von

هِ  افَوَۡاجًا 139 اسَ یدَۡخُلُوۡنَ فِیۡ  دِینِۡ اللّٰ  وَ  رَایَتَۡ النَّ

hatte Auswirkungen auf die gesamte arabische Halbinsel. Das 
Vorbild dieser Stunde beschränkte sich nicht auf die Gefährten, 
sondern Gott, der Allmächtige, der ihn als Überbringer einer fro-
hen Botschaft und als Warner für jedes Volk, jedes Zeitalter und 
jedes Land gesandt hatte, schenkte seinen wahren Nachfolgern 
ewigen Segen, und Er versprach, dass das Licht und der Heilige 
Geist, die den Gefährten dieses vollkommenen Mannes gegeben 
wurden, auch den kommenden Nachfolgern und aufrichtigen 
Menschen gegeben wird – so wie Er sagt:

ِّمُہمُُ   نۡہمُۡ  یتَۡلُوۡا عَلیَۡہمِۡ  اٰیٰتِہٖ  وَ  یزَُکیِّۡہمِۡ وَ  یعَُل نَ  رَسُوۡلاً مِّ یّٖ ہُوَ الذَِّیۡ  بعََثَ فِی  الاۡمُِّ
ا  بِینٍۡ ۔وَّ  اٰخَرِینَۡ مِنۡہمُۡ  لمََّ الکِۡتٰبَ وَ  الۡحِکۡمَۃَ ٭ وَ  اِنۡ کاَنوُۡا مِنۡ  قبَۡلُ  لفَِیۡ ضَللٍٰ  مُّ

یلَۡحقَُوۡا بہِمِۡ ؕ وَ ہُوَ  العَۡزِیزُۡ  الۡحکَِیۡم140ُ

Das heißt: Er ist der barmherzige Gott, der unter den Unwissen-
den einen Gesandten erweckt hat aus ihrer Mitte, ihnen Seine 
Zeichen vorzutragen und sie zu reinigen und ihnen die Schrift 
und die Weisheit zu lehren, wiewohl sie zuvor in offenkundigem 

139 „Und du die Menschen scharenweise in die Religion Allahs eintreten 
siehst.“ (An-Naṣr: 3) [Anm. d. Ü.]
140 Sure al-Ǧumuʿa: 3-4. [Anm. d. Ü.]
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Irrtum gewesen waren. So wird der Gesandte, der sie erzieht, 
eine andere Gruppe erziehen, die zu ihnen gehören wird, und er 
wird sie vervollkommnen, wobei sie sich ihnen noch nicht zuge-
sellt hat, und Allah ist allmächtig und allweise. An dieser Stelle 
sei daran erinnert, dass das Wort „آخرین“ [āharīn: andere] im Vers 
-an der Stel [āharīn: und unter den anderen von ihnen] وآخرین منہم
le des Objekts steht, als würde der gesamte Vers so gehen:

وَیزَُکیِّۡہمِۡ  اٰیٰتِہٖ  عَلیَۡہمِۡ  یتَۡلُوۡا  نۡہمُۡ  مِّ رَسُوۡلاً  نَ  یّٖ الاۡمُِّ فِی  بعََثَ  الذَِّیۡ  ہُوَ 
 ۳﴿ۙ بِینٍۡ  مُّ ضَللٍٰ  لفَِیۡ  قبَۡلُ  مِنۡ  کاَنوُۡا  وَاِنۡ  ٭  وَالۡحِکۡمَۃَ  الکِۡتٰبَ  ِّمُہمُُ  وَیعَُل

ا یلَۡحقَُوۡا بہِمِۡ ؕ وَہُوَ العۡزَِیزُۡ الۡحکَِیۡمُ ﴿۴ اٰخَرِینَۡ مِنۡہمُۡ لمََّ وَّ

Das heißt, es gibt neben den GefährtenRA noch andere reine und 
vollkommene Diener von Uns; diese werden in der Endzeit auf-
kommen, und so wie der Heilige ProphetSAW die GefährtenRA er-
zogen hat, so wird der Heilige ProphetSAW auch diese Gruppe 
spirituell erziehen. Das heißt, sie werden zu einer Zeit kommen, 
in der das System, durch das man offensichtlichen Nutzen zieht, 
beendet sein wird und die Religion des Islam mit vielen Irrtü-
mern und Neuerungen gefüllt sein wird, derweil das spirituelle 
Licht aus den Herzen der Gelehrten verschwunden sein wird. 
Dann wird Gott, der Allmächtige, eine glückselige Person ohne 
jegliche Mittel zur spirituellen Vollkommenheit bringen, indem 
er lediglich über die Erziehung durch die Spiritualität des Heili-
gen ProphetenSAW eine Gruppe aus ihm hervorgehen lässt, eine 
Gruppe, die eine sehr starke Ähnlichkeit mit der Gruppe der 
Gefährten aufweisen wird. Diese Vollkommenheit wird aus der 
Gefolgschaft des Heiligen ProphetenSAW resultieren und die Seg-
nungen des Heiligen ProphetenSAW werden in ihnen fortbeste-
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hen; auch werden sie den GefährtenRA begegnen, was bedeutet, 
dass sie ihnen in ihrer Vollkommenheit gleichen werden. Durch 
die Gnade Gottes, des Allmächtigen, werden sie die gleiche Ge-
legenheit bekommen, so Belohnungen zu erhalten, welche die 
GefährtenRA erhielten, und wegen der Standhaftigkeit, die sie in 
ihrer Einsamkeit und Hilflosigkeit zeigen, werden sie, so wie die 
Gefährten, vor Gott als rechtschaffen gelten. Ja, dies wird eine Zeit 
sein, in der es viel Unheil und Drangsal und die Ausbreitung von 
Gottlosigkeit geben wird, und die Rechtschaffenen werden mit 
den gleichen Schwierigkeiten konfrontiert sein, wie die Gefähr-
tenRA es waren, sodass sie nach der Demonstration ihrer Stand-
haftigkeit in den Rang der Gefährten erhoben werden. Nun, das 
Mittelalter war eine feudale Ära, in der es nur sehr wenige gab, 
die in die Fußstapfen der Gefährten traten und dadurch ihren 
Rang erhielten. Die Sultane des Islams waren furchteinflößend 
und glorreich und reichlich versorgt mit weltlichen Gütern. Die 
Endzeit jedoch wird dem ersten Zeitalter ähnlich sein, denn die 
Menschen dieses Zeitalters werden verarmt sein, und es wird für 
sie keine andere Unterstützung gegen die Irrwege geben als die 
Kraft des Glaubens. Ihr Glaube wird also so stark sein und sich 
vor Gott, dem Allmächtigen, so sehr bewährt haben, dass sie den 
Glauben, selbst wenn er in den Himmel gelänge, auf die Erde 
zurückbringen würden. Das heißt, sie werden durch Erschütte-
rungen auf die Probe gestellt und mit schweren Prüfungen kon-
frontiert sein, doch eine solche Standhaftigkeit zeigen, dass sie 
ihren Glauben nicht aufgeben, selbst wenn er im Himmel wäre. 
Die Beschreibung, dass sie den Glauben vom Himmel herabbrin-
gen würden, bedeutet also auch, dass sie zu einer Zeit kommen 
werden, in der überall Unglaube herrschen und die wahre Liebe 
zu Gott, den Allmächtigen, die Herzen verlassen haben wird. Ihr 
Glaube würde in jenen Tagen indes stark sein. Und für Gott, den 
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Allmächtigen, werden sie viel Kraft aufbringen, um die Prüfun-
gen zu ertragen, derweil Wahrheit und Standfestigkeit unendlich 
sein werden. Keine Angst wird sie behindern und keine weltli-
che Hoffnung wird sie aufhalten. Die Kraft des Glaubens wird 
auf eine Weise geprüft, dass sie in Zeiten von Prüfungen und 
Unglauben bewiesen werden kann. Dieser Hadith besagt also, 
dass diese Gruppe zu einer Zeit kommen muss, in der solcherart 
Umstände für ihre Prüfung vorherrschen und die Welt soweit 
vom wahren Glauben entfernt sein wird, dass sie leer zu sein 
scheint. Kurzum, Allah, der Allmächtige, sagt zu ihren Gunsten, 
dass sie die reinen und vollkommenen Diener in der Endzeit 
sein werden, die wie die Gefährten einen vollkommenen Glau-
ben und eine vollkommene Aufrichtigkeit und eine vollkomme-
ne Wahrheit und eine vollkommene Standhaftigkeit und eine 
vollkommene Beherrschung des Wissens und eine vollkommene 
Erkenntnis Gottes haben werden. Und man sollte sich vergegen-
wärtigen, dass sich dieser Vers tatsächlich auf die vollkommenen 
Menschen der Endzeit bezieht und nicht auf irgendein anderes 
Zeitalter, denn aus den offensichtlichen Worten des Verses geht 
hervor, dass diese vollkommenen Menschen in der Endzeit auf-
kommen werden. Aus dem Vers:

ا یلَۡحقَُوۡا بہِم141ِۡ وَ اٰخَرِینَۡ مِنۡہمُۡ  لمََّ

geht deutlich hervor, dass es drei Zeitalter gibt. Das erste ist das 
Zeitalter der Gefährten, das mittlere ist das Zeitalter zwischen 
dem Messias und den Gefährten und das letzte ist das Zeitalter 
des Verheißenen Messias. Der Vers 

141 „Und unter den anderen von ihnen, die sich ihnen noch nicht zugesellt 
haben.“ (Sure al-Ǧumuʿa: 4) [Anm. d. Ü.]
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وَ اٰخَرِینَۡ مِنۡہم142ُۡ

weist darauf hin, dass es sich um jene Zeit handelt, in der wir 
uns befinden. So erklärt es auch Maulawi Siddique Hassan, der 
verstorbene Kanoji und spätere Bhopalvi, der laut Shaikh Batala-
wi ein Reformer ist, auf Seite 155 seines Buches Ḥiǧaǧu l-kirāma:

�آ�ر�ت ا�ں ا�ت ا�ز بد�ا�ت ا�ف ثا�ی شر�و�ع کر�د�د�ہ آ�ثا�ر تقو�یٰ �ا�ز ا�وّ�ل م د�ہ بو�د�د 
�و ا�کنو�ں سطو�ت ا�ہر�ی ا�لا�م م مفقو�د�ہ د�ہ�۔143

Es ist klar, dass der Heilige ProphetSAW nur zwei Zeitalter für 
rechtmäßig erklärte. Das Zeitalter der Gefährten, dessen Dauer 
so lange ging, bis der letzte Gefährte verstarb; man hat dieses 
Zeitalters bis zur Zeit von Imam Azam Abu HanifaRA nachge-
wiesen. Das zweite Zeitalter ist die mittlere Periode, die man als 
das Zentrum aller Unruhen in Bezug auf Neuerungen bezeich-
nen sollte und die der Heilige ProphetSAW als das dunkle Zeitalter 
bezeichnet hat. Die Lage im letzten Abschnitt dieses Zeitalters, 
der mit der Zeit des Verheißenen Messias verbunden ist, scheint 
nach den Ahadith des Heiligen ProphetenSAW am schlimmsten zu 
sein.144 Baihaqi hat darüber einen Hadith vorgelegt, der besagt, 
dass der Heilige ProphetSAW sagt, dass die Maulawis und dieje-
nigen, die in dieser Zeit Fatwas erteilen, schlimmer sein werden 

142 „Und unter den anderen von ihnen.“ (Sure al-Ǧumuʿa: 4) [Anm. d. Ü.]
143 „Das letzte Zeitalter dieser Umma hat bereits am Anfang des zwölften 
Jahrhunderts begonnen, ebenso hat die Gottesfurcht seit dem Anfang aufge-
hört und auch die offensichtliche Erhabenheit des Islam ist nicht mehr vor-
zu"nden.“ [Anm. d. Ü.]
144 Siehe hierzu „Fußnote über eine Vision“ ab S. 431. [Anm. d . Ü.]
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als alle Menschen, die zu jener Zeit auf der Erde sein werden. 
Und in Ḥiǧaǧu l-kirāma steht, dass dies die Leute sein werden, die 
die Fatwa des Unglaubens gegen den Mahdi Allahs (den Verhei-
ßenen Messias) aussprechen werden. Die meisten Muslime sind 
sich nicht bewusst, dass die Ahadith beweisen, dass es eine Fat-
wa des Unglaubens gegen den Verheißenen Messias geben wird, 
wodurch diese Prophezeiung sich bewahrheiten würde. Insofern 
soll das Zeitalter zwischen dem ersten Zeitalter und der Zeit des 
Verheißenen Messias also äußerst verdorben sein, weswegen der 
Heilige ProphetSAW über die Menschen jener Zeit auch sagte:

 خیر ہذہ الامۃ اوّلہا و اٰخرہا۔ اوّلہا فیہم رسول اللّٰه صلی اللّٰه علیہ وسلم و
اٰخرہا فیہم عیسی بن مریم و بین ذالک فیج اعوج لیسوا منی و لست منہم ۔

Das heißt, es gibt nur zwei Völker, die gut sind, das erste und das 
letzte. Die mittlere Gruppe ist eine krumme Armee, die zwar wie 
eine Armee aussieht, spirituell jedoch tot ist. Sie sind weder von 
mir noch bin ich einer von ihnen. 

In einem authentischen Hadith wird überliefert, dass der 
Heilige ProphetSAW, als der Vers 

ا یلَۡحقَُوۡا بہِم145ِۡ اٰخَرِینَۡ مِنۡہمُۡ  لمََّ

offenbart wurde, seine Hand auf die Schulter von Salman Farsi 
legte und sagte:

لوکان الایمان عند الثریاّ لنالہ رجل من فارس او رجال من فارس

145 „...unter den anderen von ihnen, die sich ihnen noch nicht zugesellt ha-
ben.“ (Sure al-Ǧumuʿa: 4) [Anm. d. Ü.]
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Aus diesem Hadith geht also hervor, dass in der Endzeit ein 
Mann persischer Herkunft geboren wird, der so stark im Glau-
ben sein wird, dass er den Glauben, selbst wenn er bei den Sie-
bengestirnen wäre, von dort zurückholen würde. In einem an-
deren Hadith wird dieselbe Person als Mahdi bezeichnet. Sein 
Erscheinen in der Endzeit soll im Osten geschehen, wobei das 
Erscheinen des daǧǧāl146 in der Endzeit ebenfalls im Osten er-
folgen sollte. Aus diesen beiden Ahadith geht hervor, dass die 
Person, die dem Antichristen gegenüberstehen wird, ebendiese 
Person sein wird, wobei die Praxis Allahs es verfügt, dass die er-
lösende Person in jenem Land geboren werden soll, in dem auch 
das Böse, der daǧǧāl, aufkommt, denn wenn der Arzt kommt, 
wendet er sich dem Patienten zu. Es ist sehr erstaunlich, dass 
nach den authentischen Überlieferungen der Antichrist in Indien 
aufkommen wird und Christus auf die Minarette von Damaskus 
herabsteigt. Es besteht kein Zweifel daran, dass sich Indien öst-
lich von Medina befindet. Zweifellos beweist der authentische 
Hadith, dass der Antichrist im Osten erscheinen wird und dass 
auch die schwarze Fahne des Mahdi im Osten erscheinen wird. 
Es scheint, dass seit jeher feststeht, dass sowohl der Ort des Un-
heils im Osten liegt als auch der Ort der Reform des Unheils.

Es gibt einen bestimmten Punkt an dieser Stelle, und zwar 
sagt Allah, der Allmächtige:

وَ اٰخَرِینَۡ مِنۡہم147ُۡ

Er hat diese offenkundigen Worte in diesem Vers verwendet, um 
anzuzeigen, dass diejenigen, die auf vollkommene Weise in der 

146 Antichrist. [Anm. d. Ü.]
147 „Und unter den anderen von ihnen.“ (Sure al-Ǧumuʿa: 4) [Anm. d. Ü.]
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Farbe der Gefährten erscheinen werden, in der Endzeit in Er-
scheinung treten werden. Gleichermaßen deutet in diesem Vers 

ا یلَۡحقَُوۡا بہِمِۡ  وَ اٰخَرِینَۡ مِنۡہمُۡ  لمََّ

die Zahl aller Buchstaben, 1275, darauf hin, dass die Person, auf 
die sich der Vers,  

اٰخَرِینَۡ مِنۡہم148ُۡ

bezieht, persischen Ursprungs ist, das Alter seines Erscheinens 
in jenem Jahr erreicht sein und er mit den Gefährten eine Ähn-
lichkeit erlangen wird. Dies ist also das Jahr 1275 nach der Hid-
schra, was durch die Zahlen der Buchstaben des Verses

ا یلَۡحقَُوۡا بہِم149ِۡ وَ اٰخَرِینَۡ مِنۡہمُۡ  لمََّ

gezeigt wird, also dass dies das Datum der spirituellen Pubertät 
und der spirituellen Wiedergeburt dieser demütigen Person ist, 
wovon bis heute 34 Jahre vergangen sind.

Und wenn eingewandt wird, dass der Ausdruck 

اٰخَرِینَۡ مِنۡہم150ُۡ

im Plural steht, und wie es sein könne, dass dieser auf eine ein-
zige Person rekurriert, so lautet die Antwort darauf, dass der 
Heilige ProphetSAW selbst es auf eine einzige Person hingewiesen 

148 „...unter den anderen von ihnen...“  (Sure al-Ǧumuʿa: 4) [Anm. d. Ü.]
149 „Und unter den anderen von ihnen, die sich ihnen noch nicht zugesellt 
haben.“ (Sure al-Ǧumuʿa: 4) [Anm. d. Ü.]
150 „...unter den anderen von ihnen...“  (Sure al-Ǧumuʿa: 4) [Anm. d. Ü.]
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hat. Ja, er legte seine Hand auf die Schulter von Salman Farsi, 
während er diesen Vers erklärte, und sagte, dass ein Mann per-
sischer Herkunft geboren wird, der den Glauben von den Pleja-
den auf die Erde bringen wird. Das heißt, er wird zu einer Zeit 
erscheinen, in der die Menschen durch die Veröffentlichung be-
stimmter philosophischer Ideen und die Verbreitung des Atheis-
mus sehr schwach und hinsichtlich ihres Glaubens wie gelähmt 
sein werden, derweil ihre Liebe zu Gott immer mehr nachlassen 
wird. In so einer Situation wird Gott durch ihn und durch den 
Segen seiner Existenz den wahren Glauben in den Herzen der 
Menschen wiederherstellen, so als würde der verloren gegange-
ne Glaube wieder vom Himmel herabsteigen. Zudem wird im 
Heiligen Qur’an immer wieder ein im Plural stehendes Wort im 
Singular verwendet. Hadhrat AbrahamAS wurde als Umma be-
zeichnet, obwohl er ein Individuum war. Abgesehen davon wird 
in diesem Vers das Wort auch deswegen verwendet, um zu ver-
stehen, dass der Kommende nicht eine einzige Person sein wird, 
sondern dass es sich um eine Gruppe handeln wird, die wahr-
haftig an Gott, den Allmächtigen, glauben wird; und sie wird es 
sein, welche die Farbe und den Duft des Glaubens der Gefährten 
erhalten wird.

Um die unbegründete Behauptung der Nūr afšān zu wider-
legen, müssen wir Folgendes zur Sprache bringen: Wenn aus 
diesem in den Händen der Christen befindende verfälschte 
Evangelium hervorgeht, dass Christus gesagt hat, der sei die 
Auferstehung und das Leben, dann ist insofern daraus nichts zu 
gewinnen, als eine solche Behauptung, die durch keine Beweise 
gestützt wird, für niemanden eine Quelle der Ehre sein kann. 
Wenn eine Person eine bestimmte Sache nicht behauptet, doch 
diese trotzdem vollbringt, dann ist es viel besser, als wenn eine 
Person etwas behauptet, das Behauptete jedoch nicht beweisen 
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kann. Das Evangelium selbst bezeugt, dass die Behauptung von 
Jesus Christus, ganz zu schweigen von anderen, in den Augen 
eines Widersprechenden höchst bedenklich ist; vor allem, wenn 
man den Zustand der Jünger selbst betrachtet und es nachweis-
lich der Fall ist, dass Christus seine Jünger in den Gräbern des 
Fleisches zurückgelassen hat. Ja, wenn wir den Anspruch Chris-
ti mit dem Anspruch des Siegels der ProphetenSAW vergleichen, 
dann gibt es einen Unterschied wie zwischen Dunkelheit und 
Licht. Der Anspruch von Christus ist ohne jegliche Beweise und 
bar jedes Lichts gestürzt in eine enge und dunkle Grube. Wohin-
gegen der Anspruch unseres Heiligen ProphetenSAW wie die Son-
ne leuchtet, und ein erhabener Beweis für sein ewiges Leben dar-
in besteht, dass seine Gnade ewig fließt. Selbst in diesem Zeitalter 
wird ein Mensch, der dem Heiligen ProphetenSAW gehorcht, von 
den Toten erweckt und ihm wird ein spirituelles Leben nicht nur 
als Wunschdenken verliehen, sondern dieses Leben manifestiert 
sich durch das Aufzeigen seiner rechtschaffenen Wirkung, durch 
himmlische Hilfe und Segnungen und durch die außergewöhn-
liche Unterstützung durch den Heiligen Geist. Er wird zu einer 
einmaligen Persönlichkeit innerhalb der Menschheit, und zwar 
so sehr, dass Gott, der Allmächtige, zu ihm spricht, Seine beson-
deren Geheimnisse ihm enthüllt, Seine Wahrheiten ihm mitteilt, 
die Zeichen von Liebe und Gunst in ihm kundtut, Seine Hilfe 
auf ihn herabkommen lässt, Seine Segnungen in ihn hineinlegt 
und ihn zum Spiegel Seiner rabūbiyyat151 macht. Weisheit fließt 
von seiner Zunge und die Quellen feiner Aspekte brechen aus 
seinem Herzen hervor. Verborgene Geheimnisse werden in ihm 
offenbart. Gott, der Allmächtige, gewährt ihm eine erhabene Ma-
nifestation und kommt ihm nahe. In der Erhörung seiner Gebete, 

151 Vorsehung, Fürsorge. [Anm. d. Ü.]
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im Öffnen der Türe des Verstehens, in der Enthüllung verborge-
ner Geheimnisse und im Herabkommen von Segnungen auf ihn 
hat er einen hohen Rang und ist allen anderen überlegen. Nach-
dem ich selbst von Gott, dem Allmächtigen, beauftragt wurde, 
versandte ich mehrere tausend eingeschriebene Briefe, die diese 
Sachverhalte zum Inhalt hatten, an wohlbekannte Gegner des 
Islam in Asien, Europa und Amerika, sodass diese Sachverhalte 
ein für allemal geklärt sein mögen. Ich bat sie: Wenn irgendje-
mand behauptet, dass spirituelles Leben ohne das Befolgen des 
Siegels der ProphetenSAW erlangt werden kann, dann möge er 
gegen mich antreten, und wenn er unterlegen sein sollte, dann 
möge er als Wahrheitssucher zu mir kommen, um Zeuge der mir 
gewährten Segnungen und Zeichen zu werden. Niemand ging 
mit Aufrichtigkeit und in gutem Glauben auf dieses Angebot 
ein und durch ihr Fernbleiben bewiesen sie, dass sie alle in der 
Dunkelheit umherirren. In dieser Zeit, in der einige unserer mus-
limischen Brüder dieses Licht verleugnen, es nicht akzeptieren, 
es nicht aufrichtig versuchen und darauf aus sind, uns als Un-
gläubige zu bezeichnen, besteht die wesentliche Ursache all die-
ser Probleme aus Blindheit, Geiz und extremer Vorurteile. Dass 
solche Menschen Teil des Islam sind, ist keine Schande für den 
Islam, und es gibt keine Gründe, warum ihre geistigen Krankhei-
ten nicht geheilt werden und diese Menschen nicht aus den Grä-
bern auferstehen können. Denn wenn jemand in seinem Haus 
die Tür, die in Richtung der Sonne zeigt, schließt und sich in eine 
dunkle Ecke setzt und das Licht der Sonne ihn nicht erreicht, 
dann ist nicht die Sonne schuld, sondern derjenige, der die Tür 
geschlossen hat. Und abgesehen davon glauben diese Menschen, 
wie problematisch und weit von der Wahrheit entfernt sie auch 
sein mögen, dennoch offen an Gottes Einheit. Sie machen keinen 
Menschen zu einem Gott und mit den Segnungen des Monothe-
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ismus haben sie ein Licht in sich und eine gewisse Wärme des 
Lebens ist in ihnen vorhanden. Insofern können wir nicht sagen, 
dass sie vollständig gestorben sind, auch wenn sie sich in einem 
gefährlichen Zustand befinden. Wenn ein Christ oder Hindu sich 
von uns abwendet und eine solche Kritik äußert, so zeigt er da-
durch seinen Fanatismus oder seine Ignoranz, denn es ist auch 
wichtig, Dornen im Garten zu haben. Wo es Blumen gibt, wird es 
auch Dornen geben. Bei der Gegnerschaft gibt es jedoch nur ei-
nen Haufen von Dornen. Es ist unsinnig von den Christen, wenn 
sie sagen, dass Christus die Personifikation der spirituellen Auf-
erstehung war und dass wir in Christus auferweckt wurden. Die 
Christen sollten bedenken, dass nicht im Geringsten festgestellt 
wurde, dass Jesus die Auferstehung war, noch sind die Chris-
ten auferstanden. Sie sind toter als die anderen Toten, liegen in 
engen und dunklen Gräbern und sind in den Abgrund der Göt-
zenanbetung versunken. Sie besitzen weder den Geist des Glau-
bens noch die Segnungen eines solchen Geistes. Sie haben nicht 
einmal die niedrigste Stufe des Glaubens an die Einheit Gottes 
erreicht, welche bedeutet, sich der Anbetung von Geschöpfen zu 
enthalten. Sie beten jemanden als Schöpfer an, der so schwach 
und hilflos war, wie sie selbst.

Man sollte sich vergegenwärtigen, dass die Einheit Gottes 
drei Stufen aufweist. Die niedrigste Stufe besteht darin, sich der 
Anbetung irgendeines erschaffenen Dinges, wie wir selbst es 
sind, zu enthalten – seien es Steine, das Feuer, der Mensch oder 
ein Stern. Die zweite Stufe besteht darin, dass man sich mate-
riellen Mitteln nicht so hingeben sollte, als wären sie so etwas 
wie Teilhaber in der Wirkung der rabūbiyyat.152 Man sollte sich 

152 Vorsehung, Fürsorge. [Anm. d. Ü.]
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vielmehr auf den Versorger von Mitteln als auf die Mittel selbst 
konzentrieren.

Die dritte Stufe besteht darin, dass man, nachdem man der 
Zeuge von vollkommenen göttlichen Manifestationen geworden 
ist, jedes andere Wesen einschließlich seiner selbst als nicht-exis-
tierend betrachtet. Alles außer Gott, dem Allmächtigen, der voll-
kommene Attribute besitzt, sollte in seinen Augen als sterblich 
erscheinen. Spirituelles Leben bedeutet, dass diese drei Stufen 
des Glaubens an die Einheit erreicht werden.

Denkt gründlich darüber nach, dass alle ewigen Quellen spi-
rituellen Lebens durch Muhammad, den ErwähltenSAW, in die 
Welt gekommen sind. Es sind nur die Muslime, die, obwohl sie 
keine Propheten sind, wie Propheten mit Gott kommunizieren, 
und durch die, obgleich sie keine Gesandten Gottes sind, leucht-
ende Zeichen erscheinen und Ströme spirituellen Lebens fließen, 
und niemand anderes kann sich mit ihnen messen. Gibt es je-
manden, der diese Herausforderung annehmen und dem zuwi-
der Segnungen und Zeichen als Antwort darbringen könnte?!

ے م  پا�یا  ہ  �ا  �مدؐ  د�نِ  د�ں�۔  �کو�ی  ے م  تھکا�یا  کے  د�و�ڑ�ا  کو  فکر  ر�ف  �ہر 
Unser Geist ermüdete, als wir überall suchten;
Wir haben keinen Glauben gefunden wie den Glauben Muhammads.

ے م  کھا�یا  ہی  �ے  مدؐ  ا�غ  ثمر  �ہ  د�لا�و�ے شا�ں  کہ  ا�سا  نہیں  مذ�ب  �کو�ی 
Es gibt keine Religion, die solches Zeichen zeigen kann;
Diese Frucht haben wir nur aus dem Garten Muhammads geges-
sen.
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ے م  سنا�یا  د�ھو  ا�ھو  نو�ر  ے  �نو�ر  د�ھا کے  کر  تجر�ہ  خو�د  کو  ا�لا�م  ے  �م 
Wir haben selbst Erfahrungen mit dem Islam gemacht;
Er ist Licht – reines Licht. Wacht auf und seht, was wir verkünden.

ے م  چھپا�یا  کو  ق  ا�ر  د�لا�ے  �کو�ی  تھا ہ  نو�ر  کہیں  تو  د�ھا  جو  کو  د�نو�ں  �ا�و�ر 
Wir haben andere Religionen gesehen, in denen es kein Licht gab;
Wenn wir die Wahrheit verbargen, sollte sie jemand aufzeigen!

ے م  چلا�یا  تیر  کا  د�و�تو�ں  ر�ف  �ہر  کہتے کہتے  کو  ا�تو�ں  ا�نہیں  تو  م  گئے  �ھک 
Wir sind es müde, diese Dinge immer wieder zu sagen;
Wir haben unsere Einladungen in alle Richtungen geschickt.

ے م  ُ�لا�یا  پہ  مقا�ل  کو  مخا�ف  �ہر  چند ہر  آ�یا  ہ  کو�ی  لئے  کے  �آ�ز�ا�ش 
Niemand kam, um sie zu prüfen – keine einzige Seele,
Wir haben einen jeden Widersacher herausgefordert, gegen uns an-
zutreten.

ے م  جگا�یا  ا�ر  و  جا�تے  نہیں  �و�ہ  ہیں و�ے  پڑ�ے  میں  لحا�و�ں  کے  غفلت  �یو�نہی 
Sie schlummern weiter unter Decken der Nachlässigkeit;
Und wachen nicht auf, obwohl wir es hundertmal versucht haben.

ے م  ہٹا�یا  چند  ہر  نہیں  آ�ے  �ا�ز  میں ا�و�ر�نو�ں  میں  �و�ں 
غصغ ب� � سبھی  ہ  ہیں  ر�ے  �ل 

Sie alle sind erfüllt von Feindseligkeit und Groll;
Sie geben nicht auf, auch wenn wir es noch so sehr versuchen.

ے م  بتا�یا  کا  سلیّ 
�ت طو�ر  تمہیں  �و  گے پا�ؤ  خد�ا  نو�ر  یہیں  کہ  و�گو  �آ�ؤ 

Komm, O Volk! Hier werdet ihr das Licht Gottes finden,
Seht! Wir haben euch einen Weg gezeigt, euch zufrieden zu stellen.
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ے م  د�ا�یا  ر�گ  ہر  کا  نو�ر�و�ں  ا�ن  کو  �د�ل  میں ا�ز  اِ�س  ے  ز�و�ر  اِ�ک  کا  نو�ر�و�ں  ا�ن  �آ�ج 
Heute strahlen diese Lichter mit voller Kraft in diesem bescheide-
nen Menschen;
Wir haben unser Herz mit Lichtern in allen Farben gefärbt.

ے م  ملا�یا  ا�پنا  و�جو�د  کے  ق  ے  �ذ�ا�ت  ہمیں ے  پیمبر  نو�ر  ملا  نو�ر  ہ  ے  �ب 
Seitdem wir dieses Licht vom Licht des Gesandten erhalten haben,
Haben wir unseres Selbst mit dem Wesen Gottes verbunden!

ے م  خد�ا�یا  ا�ر  لیا  نو�ر  ہ  ے  �ا�س  ر�مت ا�و�ر  لا�م  ہو  حد  ے  تر�ا  پر  �طفی 
Möge Dein Friede und Segen auf Mustafa ruhen, unerlässlich;
Von ihm haben wir dieses Licht erhalten, o allmächtiger Gott.

ے م  پلا�یا  ے  لبا�لب  جا�م  و�ہ  کو  �د�ل  د�ا�م کو  جا�ں  ر�ی  �ے  �مدؐ  جا�نِ  ے  �ر�ط 
Meine Seele ist immerzu mit der Seele Muhammads verbunden;
Wir haben diesen bis zum Rande gefüllten Weinkelch in unserem 
Herzen geleert.

ے م  چھڑ�ا�یا  ا�پنا  د�ل  ے  غیر�و�ں  �ا�ر�م  میں ا�م  کو�ی  ہ  آ�یا  نظر  بہتر  ے  �اُ�س 
Wir sahen niemanden auf dieser Welt, der besser war als er;
Ja, wir wandten unser Herz ab von allen anderen.

ے �م  بٹھا�یا   میں  �د�ل  کا�ہِ  ا�س  شق  ے  �ب  م کے  ا�یا�ر  میں  آ�کھ  ہو�ے  قہر  �و�ر�د 
Wir stehen in den Augen der Fremden als Beschuldigte dar; seit
wir die Liebe zu ihm in den Grund unseres Herzens gelegt haben.

ے م  نا�یا  ہی  خو�د  ا�ز  جسے  ے  �ا�تر�ا  �میر�ا د�و�یٰ  کا  مسیحا�ی  کے  ا�ن  میں  �ز�م 
In ihren Augen ist unser Anspruch, der Messias zu sein;
Eine Fabrikation, die wir haben erfunden.
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ے م  ر�کھا�یا  میں  �ّت  غمِ  کیا  کیا  �ا�م  ہیں کہتے  ہمیں  �ا�ل  د�بّ و  ملحد  و  �کا�ر 
Sie bezeichnen uns als „Ungläubige", „Heiden" und „Antichris-
ten",
Was für Namen bekommen wir von unserem Volk!

ے م  گھٹا�یا  غیض  ا�و�ر  میں  جو�ش  ے  �ر�م  کو و�گو�ں  ا�ن  ہو�ں  د�تا  د�ا  کے  سن  �ا�لیا�ں 
Wenn ich diese Beschimpfungen vernehme, bete ich für diese Men-
schen.
Unsere Barmherzigkeit schreitet voran; wir haben unseren Zorn 
besiegt!

ے م  ا�ھا�یا  ا�ر  سب  ہ  ے  ا�ر  �تیر�ی  ا�مدؐ پیا�ر�ے  میر�ے  قسم  ہی  ی  نہ  �تیر�ے 
Ich schwöre bei deinem Antlitz, mein lieber Ahmad,
Wir haben diese Last nur um deinetwillen auf uns genommen.

ے م  بسا�یا  شہر  ا�ک  ہ  میں  سینہ  �ا�نے  ذ�رّ�ہ ہر  ر�ا  معمو�ر  ے  ے  اُ�فت  �تیر�ی 
Jedes meiner Teilchen ist erfüllt von Liebe zu dir;
Wir haben diesen Gedanken in unser Herzen gepflanzt.

ے م  د�کھا�یا  ہی  ے  قلم  کا�م  کا  �یف  پا�ا�ل حجت  ہ  ے  م  کیا  کو  �د�من  �فِ 
Wir haben die Reihen der Feinde mit überzeugenden Beweisen 
durchbrochen;
Das Werk des Schwertes vollbrachten wir mit der Feder allein.

ے م  جلا�یا  میں  و�ز�ا�ں  آ�ش  د�ل  کا  �سب  خو�ا�ر و  کیا�لز�م  کو  سب  تیر�ا  کے  د�لا  �نو�ر 
Wir haben sie alle beschuldigt und entwürdigt, als wir dein Licht 
zeigten;
Und ihre Herzen haben wir mit verzehrendem Feuer versengt.
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ے م  ا�ڑ�ا�یا  میں  ر�ا�ہ  تر�ی  ذ�رّ�ہ  ہر  �ا�پنا  ے م  مٹا�یا  ے  ا�فت  تر�ی  ہستی  �قش 
Aus Liebe zu dir haben wir alle Spuren unserer Existenz ausge-
löscht;
Wir opferten alles von uns auf deinem Weg.

ے م  لگا�یا  ر�ص  بصد  ے  نہ  ُم 
حغ کا  ُم 

حغ د�ھا ا�م  ر�ع  اِ�ک  جو  میخا�ہ  �تیر�ا 
Als wir deine Schenke – den Versammlungsort des Volkes der gan-
zen Welt – sahen;
Tranken wir mit Gier Kelch um Kelch!

ے م  پا�یا  کو  ذ�ا�ت  اُ�س  ہی  ے  پا�ے  �تیر�ے  ے آ�ی  نظر  میں  ما�ل  تیر�ے  �ق  �شا�نِ 
Gottes Glanz ist in deinen Charakterzügen zu erkennen;
Als wir dich fanden, fanden wir jenes Wesen.

ے م  جھکا�یا  کو  سر  تر�ے  پہ  د�ر  �ا�ر�م  نجا�ت ے  ملتی  ے  د�ا�م  ہر  تر�ا  د�ا�من  کے  �ھو 
Die Berührung deines Gewandes rettet vor jeder Schlinge;
Zweifellos haben wir unser Haupt vor deiner Schwelle gebeugt.

ے م  بھلا�یا  میں  بت  تیر�ی  کو  �آ�پ  ی یکتا�ی  تر�ی  ے  قسم  کو  مجھ  �د�بر�ا 
O Liebster! Ich schwöre auf deine Einzigartigkeit;
In Liebe zu dir vergaß ich mein eigenes Ich.

ے م  جما�یا  قش  تیر�ا  ہ  میں  د�ل  ے  �ب  د�ل ے ر�ے مٹ گئے سب غیر�و�ں کے قش �خد�ا 
Bei Gott, alle Spuren von Fremden sind aus meinem Herzen getilgt,
Seit wir dein Bild im Herzen aufgenommen haben.

ے م  جلا�یا  کو  شیا�یں  تیر�ے  ے  �نو�ر  د�ھا جلو�ہ  کا  نو�ر  جب  کو  تجھ  کر  �د�کھ 
Als wir dich erblickten, sahen wir ein wunderbar glänzendes Licht,
Mit deinem Licht haben wir die Satane vertrieben.
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ے م  بڑ�ا�یا  آ�گے  د�م  ے  بڑ�نے  �تیر�ے  ر�ل خیر  ا�ے  ہی  ے  تجھ  ا�م  خیر  ہو�ے  �م 
Durch dich, O Auserwählter der Gesandten, wurden wir von den 
Menschen auserwählt;
Wir haben unseren eigenen Schritt mit deinem Schritt vorwärts-
bewegt.

ے م  ا�یا  جو  ہیں  ا�ے  و�ہ  تیر�ی  میں  �د�ح  ما�م بھی  ر�تے  چیز  کیا  تو  ز�ا�د  �آ�د�می 
Lass die Menschen – selbst die Engel – alle
Dein Lob, das wir gesungen haben, nur preisen.

ے م  مچا�یا  میں  کو�چہ  تر�ے  شر  �شو�ر  آ�ج پیا�ر�ے  ر�ے  آ�کے  تنگ  ے  ظلم  کے  �قو�م 
Heute, meine Lieben, habe ich genug von der Grausamkeit der 
Menschen;
Haben wir diesen Weltuntergangsschrei in deiner Gasse erhoben!

Ich möchte jetzt ausführlicher auf die Früchte des Islam153 einge-
hen. Wenn ein wahrhaftiger Gottessucher sich vollständig dem 
Islam verschreibt und alle seine Fähigkeiten aufrichtig und ohne 
irgendeine Art von Künstlichkeit sich Gott, dem Allmächtigen, 
zuwenden, dann ist das schlussendliche Ergebnis seiner Bemü-
hung, dass die höheren Manifestationen der göttlichen Führung, 
befreit von allen Behinderungen, auf ihn gerichtet werden. Ver-
schiedene Arten von Segnungen kommen auf ihn herab und die 
Gebote und Lehren, die durch Glauben und Hörensagen ange-
nommen wurden, werden jetzt von ihm durch Träume, Visio-
nen und unzweideutige Offenbarungen als Wirklichkeiten und 
Gewissheiten erfahren. Die Geheimnisse des Glaubens und 

153 Siehe hierzu Fußnote Nr. 2 auf S. 435. [Anm. d. Ü.]
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des Gesetzes werden ihm enthüllt und es wird ihm ein Anblick 
des göttlichen Königreiches geboten, wodurch er die Stufe der 
vollkommenen Gewissheit und Erkenntnis erreicht. Ein Segen 
durchdringt seine Zunge und seine Worte und alle seine Hand-
lungen und Bewegungen. Ihm wird außergewöhnlicher Mut 
und Standhaftigkeit verliehen und sein Verständnis wird auf ein 
hohes Niveau gehoben. Die Enge der menschlichen Behinderung 
und seine Niederträchtigkeit und sein Geiz und die Neigung zu 
häufigem Stolpern und zu Kurzsichtigkeit und zu Leidenschaf-
ten und niederem Verhalten sowie alle Dunkelheit seines Egos 
werden ganz von ihm entfernt und er wird mit dem Licht gött-
licher Attribute erfüllt. Daraufhin vollzieht er eine absolute Ver-
änderung und wirft das Gewand einer neuen Geburt über. Er 
hört durch Gott, den Allmächtigen, und sieht durch Ihn und be-
wegt sich mit Ihm und hält mit Ihm an, und sein Zorn wird zum 
Zorn Gottes, des Allmächtigen, und sein Mitgefühl wird zum 
Mitgefühl Gottes, des Allmächtigen. Wenn er jene Stufe erreicht, 
werden seine Gebete als Zeichen seines Erwähltseins und nicht 
nur im Sinne einer Prüfung erhört, er wird zum Beweis Gottes 
auf Erden und personifiziert das sichere Wissen, dass Gott exis-
tiert. Es gibt Freude im Himmel um seinetwillen und die ihm 
gewährte erhabenste Gabe ist das Wort Gottes, das frei von allen 
Zweifeln auf sein Herz herabkommt, wie das Licht des Mondes, 
das ohne Trübung durchscheint. Es bringt ein tatsächliches Ge-
fühl des Entzückens mit sich und verleiht Befriedigung, wie ein 
Freund sie von einem Freund erfährt. Der Unterschied zwischen 
dieser Kommunikation mit Gott und einer Offenbarung ist, dass 
die Offenbarung wie eine dauerhafte Quelle ist, die beständig 
zu den Auserwählten Gottes fließt. Sie sprechen, sehen und hö-
ren mit dem Heiligen Geist und alle anderen Absichten werden 
durch den Atem des Heiligen Geistes geboren. Die Wahrheit 
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ist, dass sie eine Spiegelung und Verkörperung des folgenden 
qur‘anischen Verses werden:

وَ مَا ینَۡطِقُ عَنِ  الہَۡوٰی  ۔اِنۡ  ہُوَ   اِلاَّ  وَحۡیٌ   یوُّۡحٰی154

Die Kommunikation mit Gott verläuft jedoch anders. Bei ihr 
kommt das Wort Gottes als wörtliche Offenbarung auf die Emp-
fänger nieder. Sie hören die Antwort Gottes auf ihre Fragen so 
wie ein Freund sie von einem Freund empfängt. Wir können 
dies nur erklären, indem wir sagen, dass es sich um eine beson-
dere Manifestation Gottes, des Glorreichen, handelt, die durch 
einen Lieblingsengel übermittelt wird. Ihr Zweck ist, Gebetser-
hörungen mitzuteilen, eine neue oder geheime Angelegenheit zu 
übermitteln oder auf eine Angelegenheit hinzuweisen, die in der 
Zukunft geschehen wird; oder es wird Gottes Wohlgefallen mit-
geteilt oder es wird eine Warnung ausgesprochen, wenn Gottes 
Wohlgefallen aufgrund irgendeiner Angelegenheit abhanden zu 
kommen droht, oder aber es wird Gewissheit und Verständnis 
hinsichtlich einer Sache hergestellt. Es ist eine göttliche Stimme, 
die sich in Form einer Kommunikation kundtut, um Verständ-
nis und Befriedigung zu erzeugen. Es ist nicht möglich, sie noch 
weiter zu definieren. Es ist eine Stimme, die von Gott kommt, 
die nicht von irgendwelchem Denken oder von Überlegung oder 
subjektivem Empfinden herrührt, und sie ist erfüllt von göttli-
cher Manifestation und Majestät.

Jeder wahrlich Suchende möchte an dieser Stelle natürlich 
wissen, was er tun sollte, um diese hohe Stufe des Zwiegesprächs 
mit dem Göttlichen zu erreichen. Die Antwort ist, dass diese Stu-
fe eine neue Existenz bedeutet, bei der einem neue Fähigkeiten, 

154 Sure an-Naǧm: 4-5. [Anm. d. Ü.]
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neue Kräfte und ein neues Leben verliehen werden. Diese neue 
Existenz kann ohne die Aufgabe des vorherigen Daseins nicht 
erlangt werden. Wenn die vorherige Existenz durch wahres und 
wirkliches Opfer, was das Opfer von Leben, Ehre, Reichtum und 
allen anderen Ausschmückungen des Egos bedeutet, gänzlich 
abgelegt wurde, tritt diese zweite Existenz sofort an dessen Stel-
le. Die Zeichen des Ablegens des vorherigen Daseins sind, dass 
vorherige Eigenschaften und Emotionen durch neue Eigenschaf-
ten und neue Emotionen ersetzt werden und das Wesen eine 
enorme Veränderung erfährt. Alle sich auf Moral, Glauben und 
Anbetung beziehenden Daseinsstufen werden so umgewandelt, 
dass sie eine neue Farbe anzunehmen scheinen. Kurzum, man 
wird zu einer neuen Person und auch Gott, der Allmächtige, er-
scheint neu. Neue, zuvor unbekannte Wonnen werden in Dank-
barkeit, in Standhaftigkeit und im Gedenken Gottes erlebt. Man 
fühlt deutlich, dass man volles Vertrauen in seinen Herrn hat 
und einen alles andere außer Ihm nicht im Geringsten interes-
siert. Das Nachsinnen über das Wesen Gottes, des Allmächtigen, 
übermannt das Herz in solchem Maß, dass alle anderen Wesen 
außer Ihm ganz und gar verschwinden und alle materiellen Mit-
tel unnütz und verachtenswert erscheinen. Hingabe und Loya-
lität wallen in solchem Maße auf, dass jedes Unglück leicht er-
scheint und selbst das Erleben von Leid und Unglück als Wonne 
empfunden wird. Wenn alle diese Zeichen empfunden werden, 
bedeutet es, dass die vorherige Existenz vollkommen gestorben 
ist.

Ein solcher Tod verleiht einem Suchenden wundervolle Kräf-
te für Taten, die man auf dem Wege Allahs ausübt. Ihm wird die 
Kraft gegeben, alle jene schweren Aufgaben zu erfüllen, über die 
andere zwar reden, die sie aber nicht erfüllen können, und all die 
Lasten zu tragen, die andere nur abschätzen, aber nicht heben 
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können. All dieses vollbringt man nicht aus eigener Kraft, son-
dern mit der Hilfe einer gewaltigen göttlichen Macht, die einen 
standhafter macht als die Berge und die einem ein treues Herz 
gewährt. Dann kann man, um der Herrlichkeit des allmächtigen 
Gottes willen, solche Dinge tun und solche Hingabe zeigen, die 
sich jenseits der Kraft des Menschen befinden. Man trennt sich 
ab von allem außer Allah und beseitigt alle dazwischen liegen-
den Barrieren und Hindernisse. Man wird geprüft und verfolgt 
und trifft auf verschiedene Arten von Prüfungen und wird von 
solchen Leiden und von solchem Unglück heimgesucht, die Ber-
ge zerstört und Sonne und Mond verdunkelt hätten; man selbst 
aber bleibt standhaft und erträgt freudig alle Härten. Selbst, 
wenn man vom Mörser und Stößel der Katastrophen zu Staub 
zermahlen wird, ertönt nichts außer: „Ich stehe zu Gott“. Wenn 
man diese Stufe erreicht, erhebt man sich über die Gegebenhei-
ten dieser Welt und man erhält, im Sinne einer Reflexion, die 
vollkommene Führung und den hohen Rang, den die früheren 
Propheten und Gesandten erhielten, ja, man wird zu ihrem Erbe 
und Vertreter. Die Tatsache, die bei den Propheten als muʿǧaza 
[Wunder] bezeichnet wird, manifestiert sich bei ihnen unter dem 
Begriff  karāmat [Wunder], und das, was man bei den Propheten 
als ʿiṣmat [Unfehlbarkeit] bezeichnet, heißt bei ihnen maḥfūẓiyyat 
[Sicherheit], und das, was man hinsichtlich der Propheten un-
ter dem Begriff  nabuwwat [Prophetentum] versteht, manifestiert 
sich im Kontext von muḥaddaṯiyyat [Empfang göttlicher Offenba-
rungen]. Die Realität ist dieselbe, wenngleich, je nach Intensität 
und Ausprägung der Farbe, unterschiedliche Begriffe verwen-
det werden. Aus diesem Grund weisen die gesegneten Worte 
des Propheten darauf hin, dass ein muḥaddaṯ [Empfänger von 
Offenbarungen] ein potenzieller Prophet ist. Und wenn die Tür 
des Prophetentums nicht verschlossen worden wäre, dann hätte 
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jeder muḥaddaṯ die Kraft und die Fähigkeit, selbst ein Prophet zu 
werden. Auch ist es für einen muḥaddaṯ zulässig, auf der Grund-
lage seiner Kraft und seiner Fähigkeit den Titel eines Propheten 
zu tragen, das heißt, wir können sagen, dass ein muḥaddaṯ ein 
Prophet ist, so wie wir sagen können:

 العنب خَمْر نظرًا علی القوۃ والاستعداد و مثل ہذا الحمل شائع متعارف فی
 عبارات القوم و قد جرت المحاورات علی ذالک کما لا یخفی علیٰ کل ذکیّ عالم

مطلع علی کتب الادب والکلام والتصوّف۔155

Und hier wird auf dieselbe übertragene Bedeutung hingewiesen, 
auf die Allah, der Allmächtige, mit der Lesart von:

و ماارسلنا  من رسولٍ و لا نبیّ و لا محدّث156 

in Kürze, und in der zweiten Lesart, mit den Worten: 

157 و ما ارسلنا  من رسولٍ و لا نبیٍّ

hingewiesen hat.
Die Antwort auf die Frage, wann und unter welchen Um-

ständen eine Person, die das Privileg hat, die Ehre des göttlichen 

155 „Aus einer Traube kann Wein hergestellt werden, deshalb verwendet man 
für den Wein auch das Wort Traube. Derartige Redewendungen sind in der 
Literatur dieses Volks zu "nden. Solche Redewendungen werden im Allge-
meinen verwendet, was einem intelligenten Gelehrten, der Wissen von Lite-
ratur ,Didaktik und Bücher der Mystik besitzt, nicht unbekannt ist.“ 
156 „Und Wir schickten keinen Gesandten oder Propheten und auch keinen 
Empfänger göttlicher Offenbarungen.“ [Anm. d. Ü.]
157 „Und Wir schickten keinen Gesandten oder Propheten.“ [Anm. d. Ü.]
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Zwiegesprächs zu erhalten, das göttliche Wort am meisten ver-
dient, lautet, dass das Wort Gottes den Heiligen häufig in der Zeit 
von Nöten und Leiden offenbart wird, um sie zu trösten und zu 
stärken. Wenn das ihnen widerfahrende Leid und Unglück ihre 
Kräfte übersteigt, sie zutiefst gebrochen und peinerfüllt sind und 
der Kummer und die Angst ihren Höhepunkt erreichen, dann 
manifestiert sich das Attribut des Gottes, des Allmächtigen, in 
ihren Herzen in Form von Worten, und mit diesen Worten Gottes 
werden sie getröstet und ermutigt. Es ist eine Tatsache, dass die 
Demut des mulham158 sehr stark an der Entfachung des göttlichen 
Feuers beteiligt ist. Wenn ein Mensch, der mit dem göttlichen 
Zwiegespräch geehrt ist, auf dem Höhepunkt von Schmerz und 
Bedrängnis seine Aufmerksamkeit an den Punkt bringt, an dem 
er eine Schnur des Schmerzes und des Kummers knüpft und sich 
mit Loyalität und Flehen und Aufrichtigkeit unter die Strahlen 
der Herrschaft begibt, da fällt auf einmal als Manifestation sei-
ner Göttlichkeit eine Flamme der Herrschaft auf ihn herab und 
erleuchtet ihn. Dieses Licht manifestiert sich manchmal in Form 
von Worten und manchmal in Form von Visionen, und es er-
leuchtet das wiederkehrende Herz mit seinem göttlichen Licht 
wie ein Docht, der sich dem Feuer nähert. Ist es nicht logisch, 
dass ein Docht mit reinem Öl, wenn er in der Nähe eines Feu-
ers sich befindet, sofort seine Form ändert und eine leuchtende 
Flamme mit sich bringt, wenn er aus der Vereinigung mit dem 
Feuer zurückkehrt? Also kommt ein Mystiker und ein vollkom-
mener Mensch dem göttlichen Zwiegespräch sehr nahe, wenn 
er unter Pein auf die göttliche Schwelle fällt und sich durch die 
Harmonie und Einklang, die sich in seinen Adern und Fasern 

158 Derjenige, dem etwas Geheimes oder Verborgenes offenbart wird. [Anm. 
d. Ü.]
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gebildet hat, von jeder Seite trennt und frische und neue Kraft er-
hält, um mit einer schmerzenden Seele Gott, dem Allmächtigen, 
um Hilfe zu bitten. Sodann erhört Gott, der Allmächtige, ihn und 
antwortet ihm mit Wärme und Liebe, ist ihm gnädig und erhört 
oft seine Gebete. Einige der heutigen atheistischen Denker, die 
sich an die europäische Philosophie und deren Vorstellung der 
Natur gewöhnt haben und sich weigern, zu glauben, dass Gebe-
te erhört und angenommen werden, liegen völlig falsch, wenn 
sie sagen, dass die Annahme von Gebeten nicht existiert und 
das Beten für die Erlangung einer Sache dasselbe ist wie nicht 
zu beten. Es sollte daran erinnert werden, dass eine der großen 
Wohltaten Gottes, des Allmächtigen, für den Gläubigen darin 
besteht, dass seine Gebete erhört und seine Bitten, so schwierig 
sie auch sein mögen, oft angenommen werden. Und in der Tat 
besteht die Realität der wilāyat159 darin, eine solche Nähe und 
Ehre zu erlangen, dass im Vergleich zu anderen viele Gebete von 
ihm angenommen werden, weil der walī ein Freund Gottes, des 
Allmächtigen, ist, und es ein Zeichen wahrer Freundschaft ist, 
dass die meisten seiner Bitten angenommen werden. Wer also 
sagt, dass die Annahme eines Bittgebets nichts anderes bedeutet, 
als dass seine Stimme Gott, den Allmächtigen, erreicht und Gott, 
der Allmächtige, weiß, dass er gebetet hat, der ist ein Spötter 
und jemand, der keine Kenntnis hat über das Buch Gottes und 
Seine Religion. Wenn allein die Kenntnisnahme des Gebetes die 
Antwort ausmacht und nichts weiter gegeben sein muss, dann 
kann jeder sagen, dass sein Gebet nicht abgewiesen wurde, denn 
wenn die Antwort nur aus der Information über das Gebet be-
steht, gibt es dann jemanden, deren Gebet Gott, der Allmächti-

159 Freundschaft zu Gott; Gemeint ist ein Rang der Gottesnähe, den Gläubige 
erlangen können. [Anm. d. Ü.].
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ge, nicht zur Kenntnis genommen hat? Es ist offensichtlich, dass 
Allah, gepriesen sei Er, aufgrund Seines Attributs, allwissend, 
allkundig und allhörend zu sein, jedes Wort hört und die Stim-
me eines jeden Menschen ihn erreicht. Worin besteht vor die-
sem Hintergrund dann der Unterschied zwischen den Gebeten 
eines Gläubigen und denen eines Ungläubigen? Wie kann man 
sagen, dass Er einen Gläubigen erhört und einen Ungläubigen 
nicht, wenn in Bezug auf die Annahme Gläubige und Ungläubi-
ge gleich sind? Insofern könnte ja auch ein Ungläubiger sagen, 
dass sein Gebet erhört wurde. Wer wird also entscheiden, ob es 
erhört wurde oder nicht? Welch Nutzen besteht aus einer solch 
sinnfreien Auffassung? Nein, das Gebet eines Gläubigen  sollte 
angenommen werden, und wenn die Annahme nicht im besten 
Interesse des Gläubigen ist, dann wird der Gläubige zumindest 
durch einen sanften und liebevollen Dialog darüber in Kenntnis 
gesetzt. Gott, der Allmächtige, der die Quelle aller Segnungen ist, 
schenkt die größte Barmherzigkeit nur den Gläubigen. Er sorgt 
für ihn und beschützt ihn in Zeiten der Not. Und wenn die ganze 
Welt auf der einen Seite und der Gläubige auf der anderen Seite 
ist, dann gebührt der Sieg dem Gläubigen, dessen Leben verlän-
gert wird und dessen Tage des Wohlergehens fortschreiten. Der 
Feind sagt, er solle untergehen und verschwinden, doch Er tötet 
den Feind und verhängt einen Fluch über ihn; und dabei erhört 
Er das Gebet des Gläubigen; und indem Er seine Gebete erhört, 
zeigt Er Wunder, die die Welt in Erstaunen versetzen. Was ist ein 
Wunder? Das Gebet eines Gläubigen, das angenommen wird, 
erfüllt eine sehr schwierige und weit hergeholte Aufgabe und 
versetzt die ganze Schöpfung in Erstaunen. Wie kann man also 
sagen, dass Gebete nicht angenommen werden? Unwissend ist 
der Mensch, der so denkt, töricht ist der Philosoph, der wähnt, 
diese Behauptung sei nicht unbegründet, denn ich habe klare 
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Argumente und eindeutige Beweise. Wenn sich jemand die Au-
gen verbindet und deswegen die Sonne nicht sieht – wie sollte er 
dann das Licht wahrnehmen?

Denkt auch daran, dass der Islam, dessen Merkmale wir er-
läutert haben, nicht etwas ist, für dessen Wahrheit wir uns nur 
auf Beweise aus der Vergangenheit beziehen und für den wir 
nur auf die Ruinen von Grabmalen hinweisen. Der Islam ist kein 
toter Glaube, sodass gesagt werden könnte, dass alle seine Seg-
nungen der Vergangenheit angehören und nichts vor uns liegt. 
Die Haupteigenschaft des Islam ist, dass seine Segnungen ihn 
stets begleiten und er nicht nur von der Vergangenheit spricht, 
sondern gegenwärtige Segnungen darbietet. Die Welt benötigt 
immerzu neue Segnungen und himmlische Zeichen. Es ist nicht 
so, dass sie diese in der Vergangenheit benötigte und jetzt nicht 
mehr. Ein schwacher und hilfloser Mensch, der blind geboren 
wurde, bedarf es, etwas über das himmlische Königreich zu 
wissen und muss einige Zeichen der Existenz und Macht Gottes 
suchen, an Den er glaubt. Die Zeichen eines vergangenen Zeital-
ters können für ein nachfolgendes Zeitalter nicht genügen, denn 
Hören ist nicht dasselbe wie Sehen, sodass im Laufe der Zeit die 
vergangenen Geschehnisse zu Geschichten werden. Mit jedem 
Jahrhundert beginnt eine neue Welt. Darum tut der Gott des 
Islam, der der wahre Gott ist, für jede neue Welt neue Zeichen 
kund. Zu Beginn eines jeden Jahrhunderts – besonders zu Be-
ginn eines Jahrhunderts, das weit von Glauben und Rechtschaf-
fenheit abgeirrt und in tiefer Dunkelheit eingehüllt ist – erweckt 
Er einen stellvertretenden Propheten, im Spiegel dessen Wesen 
die Form eines Propheten gezeigt wird. Ein solcher zeigt der 
Welt die Vortrefflichkeiten des Propheten, dessen Anhänger er 
ist, und überführt alle Gegner durch die Wahrheit, das Darstellen 
der Wirklichkeit sowie der Vereitelung von Falschheit. Auf dem 
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Weg der Wahrheit bedeutet das, dass sie nicht an den wahren 
Propheten glauben, also zeigt Er, dass der Prophet wahrhaftig 
ist und himmlische Zeichen für seine Wahrhaftigkeit vorliegen. 
Auf praktische Weise löst er alle Komplexitäten der Religion des 
Propheten, dessen Nachfolger er ist. Und er zerstreut alle Zwei-
fel und Einwände, indem er den Schleier abnimmt, und zwar auf 
eine Weise, dass er alle Schleier der Gegner niederreißt und der 
Welt zeigt, wie töricht und unwissend diejenigen sind, die keine 
Kenntnis von der Religion haben, die in Unwissenheit, Ignoranz 
und Finsternis gefallen und weit entfernt sind von Allah. Der 
Mann dieser Vollkommenheit kommt immer in der Gestalt des 
göttlichen Zwiegesprächs, ist rein und gesegnet und erfüllt von 
der Annahme der Gebete; und indem er diese Dinge sehr deut-
lich beweist, zeigt er, dass es einen Gott gibt und dass Er der All-
mächtige, der Allsehende, der Allhörende, der Allwissende, der 
Allweise ist; ja, in der Tat werden die Bittgebete angenommen 
und die Wunder manifestieren sich durch die Männer Gottes. 
Auch ist nicht nur er reich an göttlichem Wissen, sondern für 
gewöhnlich nimmt der Glaube der Welt zu seiner Zeit eine an-
dere Farbe an; und all die Wunder, die die Menschen der Welt 
leugneten und verlachten und die sie als gegen die Philosophie 
und Natur gerichtet erachteten, oder die sie, wenn sie nachsich-
tig waren, bloß als Mythen und Erzählungen abtaten, manifes-
tieren sich erneut mit seinem Kommen und seinem Zeigen von 
Wundern; und so akzeptieren sie dann die sich manifestierenden 
Wunder, doch weinen gleichzeitig auch und bedauern ihren vor-
herigen Zustand, bedauern, welch Unwissenheit sie für Weisheit 
hielten und welch Torheit sie für Wissen und Erkenntnis und das 
Gesetz der Natur erachteten. Und er fällt wie eine Flamme auf 
Allahs Schöpfung herab und färbt einen jeden, korrespondie-
rend mit seinen Fähigkeiten, in seiner neuen Farbe. Obwohl er 
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früh mit Prüfungen konfrontiert wird und in Bedrängnis gerät, 
und die Leute ihm alle Arten von Schmerz zufügen und aller-
lei Dinge über ihn gesagt werden und sie ihn verfolgen und auf 
verschiedene Weise demütigen wollen, besiegt er, da er den Be-
weis seiner Wahrhaftigkeit mit sich führt, am Ende alle; und die 
Strahlen seiner Wahrheit verbreiten sich mit enormer Kraft in der 
Welt; und wenn Gott sieht, dass die Erde seine Wahrheit nicht be-
zeugt, befiehlt er den Menschen des Himmels, sie zu bezeugen. 
So kommt ein klares Zeugnis für ihn vom Himmel herab, in der 
Farbe der Wunder, in der Farbe der Annahme der Gebete und in 
der Farbe der Tatsachen und des Wissens, und dieses Zeugnis 
erreicht die Taubstummen und die Blinden. Und es gibt viele, 
die zu dieser Zeit zur Wahrheit hingezogen werden, wenngleich 
gesegnet jene sind, die sie vorher bereits akzeptierten, denn sie 
haben Anteil an der Herrlichkeit der Rechtschaffenen und an der 
Kraft des Glaubens; und Seine Gnade ist über jeden, den Er er-
wählt.

Zur Vervollständigung der Argumentation möchte ich nun 
zeigen, dass, übereinstimmend mit dem soeben von mir Ausge-
führtem, Gott, der Allmächtige – der dieses Zeitalter voller Dun-
kelheit und tief versunken in Achtlosigkeit, Verleugnung und 
Heidentum vorgefunden hat, und der das Schwinden des Glau-
bens, der Wahrhaftigkeit und der Aufrichtigkeit beobachtet hat 
– mich gesandt hat, um die intellektuellen, moralischen und spi-
rituellen Wahrheiten in der Welt wiederherzustellen und den Is-
lam vor den Angriffen zu schützen, die diesen göttlichen Garten 
unter dem Deckmantel der Philosophie, des Naturalismus, der 
Innovation, des Polytheismus und des Atheismus schädigen 
wollen. Deshalb, o Sucher der Wahrheit, überlegt, ob dies nicht 
die Zeit ist, in der der Islam göttliche Hilfe benötigt. Ist euch 
noch nicht klar geworden, welche Heimsuchungen der Islam im 
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letzten Jahrhundert, dem 13. Jahrhundert, erlitten hat und wel-
che unerträglichen Wunden wir durch die Ausbreitung des Irr-
glaubens zu ertragen hatten? Wisst ihr noch nicht, welche Katas-
trophen den Islam heimgesucht haben? Wisst ihr nicht, wie viele 
Menschen den Islam verließen, wie viele zu Atheisten und wie 
viele zu Christen wurden, und wie viel Polytheismus und Ketze-
rei an die Stelle des Monotheismus und der Sunna traten, und 
wie viele Bücher in der Welt zur Widerlegung des Islam ge-
schrieben und veröffentlicht wurden? Denkt darüber nach und 
sagt: Wäre es nicht notwendig, dass Gott in diesem Jahrhundert 
einen Menschen schickt, der den Angriffen von außen wider-
steht? Wenn es notwendig ist, dann lehnt den göttlichen Segen 
nicht wissentlich ab und entfernt euch nicht von der Person, de-
ren Ankunft in diesem Jahrhundert unter den entsprechenden 
Umständen dieses Jahrhunderts unerlässlich war, und von deren 
Kommen der Heilige Prophet berichtet hat und über den die 
Menschen Allahs mit ihren Offenbarungen und Visionen ge-
schrieben haben. Schaut euch an, in welchem Ausmaß der Islam 
durch Angriffe bedrängt wurde, wie die Pfeile der Gegner von 
allen Seiten auf den Islam niedergehen und wie dieses Gift Milli-
onen von Seelen getroffen hat. Dieser Sturm des Wissens, dieser 
geistige Sturm, dieser Sturm der Philosophien, dieser Sturm der 
Ränke und Pläne, dieser Sturm der Unmoral und Ausschwei-
fung, dieser Sturm der Gier und Lust, dieser Sturm der Unwis-
senheit und des Atheismus, dieser Sturm des Polytheismus und 
der Neuerung – schaut auf all diese Stürme. Und wenn ihr dazu 
in der Lage seid, dann gebt ein Beispiel für all diese Stürme in 
der Vergangenheit und sagt ehrlich, dass es etwas dergleichen 
gibt, von Adam bis heute, und wenn es nichts dergleichen gibt, 
dann fürchtet Allah, den Allmächtigen, und legt die Ahadith auf 
die Weise aus, wie sie sein mögen. Wenn ihr die Ereignisse der 
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Gegenwart nicht überseht, werdet ihr erkennen, dass die heutige 
Irreführung vom Antichristen ausgeht, vor dem jeder Prophet 
gewarnt hat und dessen Grundlage von der christlichen Lehre 
und den Christen gelegt wurde. Darum war es insofern erforder-
lich, dass der Reformer dieses Zeitalters Messias genannt wird, 
als alle Korruption von den Anhängern des Messias herrührt. In 
einer Vision wurde mir offenbart, dass Jesus sich der giftigen von 
den Christen in der Welt verbreiteten Atmosphäre bewusst wur-
de, woraufhin seine Seele zu einem geistigen Herabkommen be-
wegt wurde; und in ihrer Beunruhigung, seine Leute auf dem 
Weg zum Ruin anfindend, begehrte sie nach einem Vertreter auf 
Erden, der ihm ähneln und eine identische Wesensart besitzen 
sollte. Darum gewährte ihm Gott, der Allmächtige, gemäß Sei-
nem Versprechen, einen, dessen Seele seiner Seele ähnelt, und 
dem Jesu Entschlossenheit, Charakter und Geistigkeit gewährt 
wurde. Zwischen ihm und Jesus wurde eine so enge Beziehung 
hergestellt, als ob die beiden aus demselben Wesen erschaffen 
worden wären. Die spirituelle Zuwendung von Jesus machte das 
Herz des anderen zu ihrem Ruheplatz, und es begehrte, sich 
selbst durch ihn zu erfüllen. In diesem Sinne wurde jenes Wesen 
zum Wesen Jesu und die leidenschaftlichen Gedanken von Jesus 
kamen darauf herab, ein Herabkommen, das sinnbildlich als das 
Herabkommen Jesu bezeichnet wurde. Es ist ein spirituelles Ge-
heimnis, dass manchmal zwischen den verstorbenen und den 
lebenden Heiligen aufgrund der Widerspiegelung der Zuwen-
dung der ersteren und der Übereinstimmung ihres Denkens eine 
so feste geistige Beziehung begründet wird, dass die im Himmel 
jene auf Erden als ihre geistigen Vertreter betrachten. Die im 
Himmel in ihren Herzen erzeugten Gedanken werden auf Ge-
heiß Gottes gleichzeitig in den Herzen ihrer Wiederspiegelung 
auf Erden erzeugt. Einer so mit einer Seele auf Erden vereinten 
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Seele wird die Fähigkeit verliehen, ihre Gedanken jener Seele 
vollkommen mitzuteilen. Dabei findet diese Übertragung unter 
göttlicher Führung statt. Dies ist die Praxis Gottes hinsichtlich 
des Herabkommens von Propheten und jenen Heiligen, die ver-
storben sind. Es war auf diese Weise, dass der Prophet Elija in 
der Gestalt Johannes des Täufers herabkam. Dies ist auch die mir 
offenbarte wahre Bedeutung von dem Herabkommen Jesu. Soll-
te irgendjemand noch immer auf Leugnung beharren, ich wäre 
bereit, eine mubāhala160 mit ihm einzugehen. Früher dachte ich, 
dass es mir nicht erlaubt sei, Muslime zu einer mubāhala heraus-
zufordern, weil eine mubāhala das wechselseitige Herabrufen ei-
nes Fluches beinhaltet, und es nicht erlaubt ist, einen Fluch auf 
einen Muslim herabzurufen; aber meine Gegner unter den Mus-
limen beharren darauf, mich zu einem Ungläubigen zu erklären, 
und nach islamischem Recht wird derjenige, der einen wahren 
Muslim als einen Ungläubigen bezeichnet, selbst zum Opfer ei-
ner solchen Verleumdung. Darum ist mir geheißen worden, die-
jenigen, die mich einen Ungläubigen nennen und die Söhne und 
Töchter haben und die Verursacher der gegen mich gerichteten 
Verleumdung sind, zu einer mubāhala herauszufordern. Die 
mubāhala wird nicht zum Gegenstand haben, dass sie mich aus 
ihrer so genannten Ahl-e-Sunnat-wal-Jamaat161 heraushalten, 
denn dies bereue ich nicht, wenn ich sehe, dass ein Nicht-muqal-
lid162, der sich selbst Ahl-e-Hadith nennt, die muqallidīn der vier 
Imame als Ketzer und Teil des finsteres Zeitalter bezeichnet, sie 

160 Gebetsduell. [Anm. d. Ü.]
161 Gruppierung innerhalb des Islam. [Anm. d. Ü.]
162 Muqallid bezieht sich auf Anhänger einer der vier wichtigsten sunnitischen 
Schulen der islamischen Jurisprudenz: ḥanafī, šāfiʿī, ḥanbalī und mālikī. Die-
jenigen, die keiner dieser Schulen folgen, werden als ġair-muqallidīn, also 
Nicht-muqallidīn, bezeichnet. [Anm. d. Ü.].
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als außerhalb des Weges der Gefährten betrachtet und als Geg-
ner der rechtschaffenen Vorväter. Beispielsweise glaubt ein sol-
cher Hanafi, dass alle an die Einheit Gottes glaubenden Nicht-
muqallidīn außerhalb der Religion und der Jamaat-e Sunna 
stehen. Warum sollte ich also bedauern, dass ich von der Jamaat-
e-Sunna ausgeschlossen wurde? In Wirklichkeit ist das Recht ei-
ner bestimmten Sekte, Ahl-e-Sunna wal-Jamaat genannt zu wer-
den, heutzutage nicht gerechtfertigt. Jeder ist eine Ahl-e-Sunna 
in seinem eigenen Recht und schließt andere davon aus, weshalb 
dies kein Streit ist, der für Gott von großer Relevanz ist. Aber je-
manden wegen einer anderen Meinung sofort als kāfir (Ungläu-
biger) zu bezeichnen und ihn mit der ewigen Hölle zu bestrafen, 
ist für Gott keine kleine Sache, sondern eine große. Nun, es ist 
verwunderlich, dass ein Mensch, der die kalima163 rezitiert, ein 
Anhänger der qibla164 ist, ein Monotheist ist und an Allah und 
Seinen Gesandten glaubt, der ein wahrer Liebender von ihnen ist 
und an den Qur’an glaubt, ja, es ist verwunderlich, dass so ein 
Mensch ein Ungläubiger sein soll, dass er wie die Juden und die 
Christen sein soll, wenn nicht schlimmer als sie. Mian Nazir 
Hussain und Shaikh Batalawi sollten sich darauf einigen, dass er 
nicht nur als Ungläubiger bezeichnet werden sollte. Vielmehr 
sollte er ein akfar sein, d. h. jemand, dessen Strafe ein wenig mehr 
als die ewige Hölle ist. Die Gelehrten wissen, dass es große Dif-
ferenzen zwischen den Gefährten gab, und keiner von ihnen 
konnte sich diesen Differenzen entziehen, weder Siddiq noch Fa-
rooq noch irgendein anderer Gefährte. Vielmehr wird überlie-
fert, dass Hadhrat Ibn-e AbbasRA trotz seiner Größe und seines 
Ruhmes, der unter den Gelehrten anerkannt ist, in religiösen An-

163 Glaubensbekenntnis des Islam. [Anm. d. Ü.]
164 Gebetsrichtung zur Ka’ ba. [Anm. d. Ü.]
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gelegenheiten in 50 Dingen der gesamte Gemeinschaft der Ge-
fährten widersprach, und dieser Widerspruch ging so weit, dass 
er bestimmte Dinge für rechtmäßig hielt, die die anderen Gefähr-
ten als haram ansahen. Auch Hadhrat Aischa SiddiqahRA und 
Hadhrat Mu‘awiyahRA samt ihrer Gruppe widersprachen den 
anderen GefährtenRA in Bezug auf die miʿrāǧ165 und Visionen 
über Gott, den Allmächtigen, doch niemand bezeichnete irgend-
jemanden als einen Ungläubigen. Später kam jedoch eine Zeit, in 
der die Maulawis es als einfach ansahen, ihren muslimischen 
Bruder ohne Weiteres einen Ungläubigen zu nennen und ihn für 
immer in die Hölle zu schicken, so wie man einen Schluck Was-
ser nimmt. Aufgrund dieser alten Gewohnheit erklärten sie auch 
diesen Demütigen zu einem Ungläubigen. So bin ich nun damit 
beauftragt, die Leute, die die Anführer des Rechtsspruchs sind, 
nämlich Nazir Hussain Dehlawi und Shaikh Muhammad Hus-
sain Batalawi, sowie jene ihresgleichen und ihre Gleichgesinn-
ten, zu einer mubāhala aufzurufen. Deshalb und um diese Pflicht 
auszuführen, wird die Verkündigung der mubāhala gegen diese 
Anführer des Rechtsspruchs hier veröffentlicht.

165 Spirituelle Himmelfahrt des Heiligen Propheten MuhammadSAW. [Anm. 
d. Ü.]



Verkündigung über eine mubāhala

Ich möchte allen Geistlichen und Rechtsgelehrten, die mich 
aufgrund geringer Unterschiede oder ihrer eigenen Unwissen-
heit zu einem Ungläubigen erklären, mitteilen, dass Gott, der 
Allmächtige, mich berufen hat und ich sie unter folgenden Be-
dingungen zu einer mubāhala einlade: Auf einer eigens für die 
mubāhala einberufenen Versammlung werde ich ihnen zuerst die 
aus dem Heiligen Qur’an und Ahadith entnommenen Beweise 
zur Unterstützung meiner Lehren darlegen. Falls sie dennoch 
darin beharren, mich einen Ungläubigen zu nennen, werde ich 
sie auf derselben Versammlung zu einer mubāhala herausfordern. 
Der erste, an den ich mich richte, ist Mian Nazeer Hussain aus 
Delhi; sollte er meine Einladung ablehnen, wäre der Nächste, an 
den ich mich richte, Shaikh Muhammad Hussain aus Batala, und 
sollte auch er ablehnen, würde ich mich an alle jene Geistlichen 
richten, die mich zu einem Ungläubigen erklären und die unter 
den Muslimen führend sind. Ich räume all diesen Herren eine 
Zeitspanne von vier Monaten ab dem heutigen Datum, dem 10. 
Dezember 1892, ein, innerhalb derer sie eine mubāhala mit mir 
unter den obigen Bedingungen eingehen können. Falls sie das 
nicht tun und mich zu verleumden fortfahren, werden sie sich 
vor Gott zu verantworten haben. Ich hatte gewünscht, in diesem 
Buch alle falschen Beschuldigungen zu widerlegen, die von ih-
nen als Begründung angeführt wurden, um mich zu einem Un-
gläubigen zu erklären, doch aufgrund der Krankheit des Schrei-
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bers und einiger anderer Ursachen wurde jener Teil noch nicht 
gedruckt. Trotzdem werde ich den Inhalt der Schrift auf der für 
die mubāhala einberufenen Versammlung vorlesen, unabhängig 
davon, ob er bis dann gedruckt sein wird oder nicht. Es ist eine 
erforderliche Bedingung, dass ich alles, was von jenen, die mich 
zu einem Ungläubigen erklären, gegen mich geschrieben wor-
den ist, widerlege und überzeugende Argumente darbringe, die 
ihnen keinen Raum dafür lassen, mich zu verleumden. Falls sie 
dennoch fortfahren, dies zu tun, wird das mubāhala-Gebet auf 
derselben Versammlung rezitiert. Die mir in diesem Zusammen-
hang gewährte Offenbarung lautet wie folgt:

رًا۔ وَ قاَلوُْا اَ تَجْعَلُ فِیْہَا مَنْ یفُّْسِدُ فِیْہَا قاَلَ اِنیِّ اعَْلمَُ مَا لاَ هُ اِلیَْکَ مُعَطَّ  نظََرَ اللّٰ
نَ الکُْفْرِ وَ الکِْذْبِ۔ قلُْ تعََالوَْا ندَْعُ ابَنَْآئنََا  تعَْلمَُوْنَ۔ قاَلوُْا کِتَابٌ مُمتْلِئٌ مِّ
 وَ ابَنَْائکَُمْ وَ نسَِآئنََا وَ نسَِاءَکمُْ وَ انَفُْسَنَا وَ انَفُْسَکُمْ ثمَُّ نبَْتَہِلْ فنََجْعَلْ لعَْنَۃَ اللّٰهِ

عَلیَ الکَْاذِبیِنَْ۔

„Gott, der Allmächtige, hat dich mit einem duftenden Blick an-
gesehen. Einige Menschen haben in ihren Herzen gesagt: Herr, 
willst Du einen auf der Erde einsetzen, der Unruhe darin stiftet? 
Und Gott antwortete ihnen: Ich weiß das, was ihr nicht wisst. Sie 
sagten: Sein Buch ist angefüllt mit Unglauben und Falschheit. 
Sage zu ihnen: Kommt, lasst uns unsere Söhne und eure Söhne 
und unsere Frauen und eure Frauen und uns selbst und euch 
selbst zusammenrufen und den Fluch Allahs auf die Lügner he-
rabrufen.“

Dies ist die Erlaubnis, die mir für die mubāhala erteilt worden 
ist. Gleichwohl werde ich auch einige der Offenbarungen vorle-
gen, die gleichsam einer frohen Botschaft sind. Sie gingen damit 
einher und lauten wie folgt:
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 یوم یجیء الحق و یکُْشَف الصدق و یخسر الخاسرون۔ انت معی و انا معک و
 لا یعلمہا الا المسترشدون نرد الیک الکرّۃ الثانیۃ و نبدلنّک من بعد

تیّٰ یسر اللّٰه وجہک و ینُِیرُْ برہانک۔
َ
 خوفک امَنا۔ یأتی قمر الانبیاء۔ و امرك یتأ

 سیولد لک الولد و یدُْنٰی منک الفضل انّ نوری قریب و قالو انّٰی لک ہذا قل ہو
 اللّٰه عجیب۔ و لا  تیئس من روح اللّٰه۔ انظر الی یوسف و اقبالہ۔ قد جاء وقت
 الفتح والفتح اقرب۔ یخرّون علی المساجد ربنا اغفرلنا اِناّ کنا خاطئین۔

 لا تثریب علیکم الیوم یغفر اللّٰه لکم و ہو ارحم الراحمین۔ اردتُ ان
استخلف فخلقتُ آدم۔ نجیّ الاسرار۔ انا خلقنا الانسان فی یومٍ موعود۔

Das heißt, an jenem Tag wird die Wahrheit kommen und die 
Wahrheit wird offenbart werden, und diejenigen, die im Verlust 
sind, werden im Verlust sein. Du bist mit Mir und Ich bin mit dir. 
Und niemand kennt diese Tatsache außer denen, die vernünftig 
sind. Wir werden dich siegen lassen und dir nach der Angst Frie-
den gewähren. Der Mond der Propheten wird kommen und du 
wirst dein Werk vollenden. Gott wird dein Antlitz erfrischen und 
deinen Beweis verdeutlichen, und dir wird ein Sohn geschenkt, 
und die Huld wird dir nähergebracht, und Mein Licht ist nahe. 
Und sie sagen: „Wie können dieser hohe Rang für ihn sein?“ 
Sag ihnen, dass Gott ein wunderbarer Gott ist. Er hat solche Ta-
ten, dass Er aus Seinen Geliebten Rangstufen verleiht, wem Er 
will. Und verzweifelt nicht an Meiner Huld. Sieh dir Josef und 
seine Herrlichkeit an. Die Zeit des Sieges kommt und der Sieg 
ist nahe. Die Gegner, also diejenigen, für die die Reue bestimmt 
ist, werden sich niederwerfen und sagen: „O unser Gott, vergib 
uns, denn wir waren im Irrtum.“ Euch trifft heute keine Schuld, 
Gott wird euch vergeben, und Er ist der Barmherzigste von allen 
Barmherzigen. Ich wollte einen Statthalter auf Erden ernennen, 
also erschuf Ich Adam, der ein Geheimnis ist. Wir erschufen ihn 
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an einem Tag, der verheißen war. Das heißt, wie bereits vom 
Heiligen Propheten offenbart, wird er in dieser und jener Zeit 
erscheinen, und wenn er erscheint, wird dieses und jenes Volk in 
der Welt in seinem Reich herrschen, und diese und jene Art von 
Schöpfung wird auf der Erde verbreitet sein. Zu jener Zeit wurde 
der Verheißene geboren, und das Zeitalter, um das es geht, ist 
jenes des Kreuzes und Christentums. Derjenige, der verstehen 
kann, sollte dies verstehen, bevor er stirbt. Schau auf den Aus-
druck „یکسر الصلیب“ yaksiru ṣ-ṣalīb [er bricht das Kreuz] und denke 
an „یقتل الخنزیر“ yaqtulu l-ḫinzīr [er tötet das Schwein]. Sieh dir „یضع 
 yaḍaʿu l-ǧizya [er hebt die Kriegsteuer auf] genau an, denn “الجزیۃ
all diese Dinge beziehen sich auf das Volk der Schrift, auf ihre 
Ehre und nicht auf irgendjemand anderen. Wenn also, wie der 
Heilige Qur’an hervorhebt, festgestellt wird, dass die höchste 
Macht in jenem Zeitalter die Macht der christlichen Religion und 
die Macht der christlichen Regierungen sein wird, wo ist dann 
der Spielraum für einen fiktiven und imaginären Antichristen, 
der diese Macht besitzt. Dies sind die Menschen, die die gan-
ze Erde überwältigt haben; wenn es einen anderen Antichristen 
als sie gibt, wie vermag er es dann, trotz ihrer Existenz die Erde 
zu überwältigen? Zwei Schwerter passen nicht in eine Scheide. 
Wenn das Reich des Antichristen auf der ganzen Erde sein wird, 
wo werden dann die Briten sein, wo das Königreich Russlands 
und wo die Königreiche Europas wie Deutschland und Frank-
reich? Nun, der Messias muss indes in der Zeit der christlichen 
Vorherrschaft erscheinen. Und wenn es für den Verheißenen 
Messias notwendig ist, dass allein christliche Mächte in der Welt 
vorherrschen und die Schlüssel aller Verderbnis in ihren Hän-
den sind, woraufhin er ihre Kreuze zerbrechen, ihre Schweine 
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töten, sie zum Islam bekehren und die ǧiḏya166 obsolet machen 
wird, dann denke darüber nach, wie es, trotz des Reiches des 
fiktiven Antichristen, möglich wäre, ein christliches Reich zu ha-
ben? Gleichwohl ist es falsch, zu glauben, der Verheißene Mes-
sias müsse buchstäblich mit gezücktem Schwert erscheinen. Ich 
wundere mich, warum diese Gelehrten nicht über den Ausdruck 
-yaḍaʿu l-ḥarb [Er wird der Kriegsführung ein Ende be “یضع الحرب„
reiten] nachdenken und den Hadith „قریش من  al-a ʾ “الائمۃ  immatu 
min quraiš [die Imame werden aus den Quraisch hervorkommen] 
nicht lesen. Wenn also das offenkundige Königreich, das Kalifat 
und die imāmat167 für niemanden legitim ist denn den Quraisch, 
wie kann dann der Verheißene Messias, der nicht aus den 
Quraisch stammt, der Kalif sein? Und zu behaupten, er werde 
dem Mahdi die Treue schwören und ihm gehorchen und wie ein 
Untergebener auf sein Geheiß das Schwert ergreifen, ist völliger 
Blödsinn. Nein, meine Herren, möge Gott euch rechtleiten. Hier 
geht es um das geistige Kalifat des Verheißenen Messias. Er hat 
nichts mit den Königreichen der Welt zu tun. Ihm ist das Reich 
des Himmels gegeben worden. Und heutzutage ist nicht die Zeit, 
in der die Menschen mit dem Schwert wahren Glauben erlangen 
können. Heutzutage erheben unwissende Menschen Einwände 
gegen das erste Schwert, selbst wenn sie mit Schwertern getö-
tet werden. Ja, es besteht ein großer Bedarf an einem geistigen 
Schwert, so ist es bestimmt und niemand kann dies umdeuten. 
Jetzt beenden wir diese Angelegenheit, doch machen gegen die 
Gegner noch Gebrauch von einem geistiges Schwert; und dies 
ist es.

166 Führerschaft. [Anm. d. Ü.]
167 Führung. [Anm. d. Ü.]





حِیْم168ِ حْمٰنِ الرَّ بسِْمِ اللّٰهِ الرَّ
نَحْمَدُہٗ وَ نصَُلِیّْ عَلیٰ رَسُوْلہِِ الکَْرِیم169ِْ

(اللّٰه اکبر ضربت الذلۃ علیٰ کل مخالفٍ)170

Verkündigung 

an alle Pastoren, Hindus, Arya, Brahmanen, 
Sikhs, Atheisten, Naturalisten usw.

 الحمد للّٰه الذی ارسل رسولہ بالہدٰی و دین الحق لیظہرہ علی الدین کلہ و لو
 کرہ المشرکون ۔والصلٰوۃ والسلام علیٰ خیر رسلہ و افضل انبیائہ و سلالۃ
 اصفیائہ محمدن المصطفٰی الذّی یصلی علیہ اللّٰه و ملائکتہ والمؤمنون

المقرّبون۔

(Aller Preis gebührt Allah, Er ist es, Der Seinen Gesandten ge-
schickt hat mit der Führung und der Religion der Wahrheit, auf 
dass Er sie obsiegen lasse über alle Religionen, auch wenn die 
Götzendiener es hassen. Friede und Segen seien auf Seinem besten 
Gesandten und dem besten Propheten und dem Oberhaupt Seiner 
Auserwählten, Muhammad Mustafa. Allah und Seine Engel und 
alle geliebten Gläubigen Allahs, des Allmächtigen, senden auch Se-
gen auf ihn.)

168 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
169 Wir preisen Ihn und er#ehen Seinen Segen für Seinen edlen Gesandten. 
[Anm. d. Ü.]
170 Allah ist der Größte. Schande ging auf jeden Gegner nieder. [Anm. d. Ü.]
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Hernach jedoch: Die Religionen dieses Zeitalters lehnen die Leh-
ren des Qur’an stark ab und die meisten von ihnen glauben nicht 
an unseren Führer Hadhrat Muhammad Mustafa, das Siegel der 
ProphetenSAW, und akzeptieren den Qur’an nicht als das Wort 
Gottes, und bezeichnen unseren Heiligen ProphetenSAW als einen 
Verleumder und unsere Schrift, das Heilige Buch Allahs, als eine 
Sammlung von Verleumdungen. Für eine lange Zeit schon dis-
kutieren wir mit ihnen und alle ihre Anschuldigungen wurden 
auf vollkommene Weise beantwortet, und die Anschuldigungen 
gegen ihre Religionen und Bücher wurden mit Bedingungen ver-
sehen und ihnen wurde klargemacht, dass ihre religiösen Prinzi-
pien, Überzeugungen und Gesetze, die dem Islam zuwider sind, 
weit entfernt von der Wahrheit und beschämend sind. Und trotz-
dem haben diese Leute die Wahrheit nicht akzeptiert und ihren 
Hochmut und ihre Schimpfwörter nicht aufgegeben, sodass wir 
heute diese Verkündigung verfassen, um die Argumentation zu 
vervollständigen. Hier nun die Ausführung:

Die Anhänger aller Religionen, die an Belohnung und Be-
strafung glauben, glauben auch an das Fortleben der Seele und 
das Jenseits; auch wenn sie sich in Hunderten von Dingen un-
terscheiden, so stimmen sie alle doch darin überein, dass Gott 
existiert. Und sie behaupten, dass es Allah ist, der ihnen ihre Re-
ligion gegeben hat, und dass Seine Rechtleitung bei ihnen liegt, 
und sie sagen, dass sie die einzigen sind, die Seinem Willen fol-
gen, dass sie Seine geliebten Diener und alle anderen dem Zorn 
unterworfen sind, dass sie in die Grube des Irrtums gefallen 
sind und Gott sehr zornig auf sie ist. Wenn also jeder behauptet, 
dass sein Weg mit dem Willen Gottes, des Allmächtigen, über-
einstimmt und sein Weg der einzige ist, der zur Erlösung und 
Annahme führt, und sein Weg der einzige ist, über den man 
Gott, dem Allmächtigen, gefallen kann, und dies das ist, was Er 
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liebt, und allein von diesen Menschen die Gebete häufig erhört 
werden, ja, wenn also niemand sein Volk in Bezug auf Gottes-
furcht, Frömmigkeit, Monotheismus, Recht, Gerechtigkeit und 
anderen guten Taten für geringer hält als andere Völker, dann ist 
es unmöglich, auf diese Weise zu entscheiden. Gleichwohl wir 
behaupten, dass es im Islam bewundernswerte Dinge mit einer 
unvergleichlichen Vollkommenheit gibt, die die Einzigartigkeit 
des Islams beweisen – wie der Monotheismus des Islams, die 
Frömmigkeit des Islams, die Regeln des Islams hinsichtlich der 
Keuschheit, die Rechtslehre des Islams, die in der Praxis und im 
Glauben bei Millionen von Menschen vorhanden sind – so ist 
doch der geistige und praktische Zustand unserer Gegner derart, 
dass er keinem Beurteiler verborgen bleibt; und wer vermag es, 
angesichts von Vorurteilen, diese Tugenden des Islams zu akzep-
tieren, und wer vermag es, ihnen zuhören. Insofern scheint diese 
Methode durchdrungen zu sein von Ideologie. Die intuitivste 
Art und Weise, die sogar die Pflüger in den Dörfern und die No-
maden in den Dschungeln verstehen können, ist, dass man in 
dieser Zeit von Krieg und Streit, die zwischen allen Religionen 
stattfindet und nun ihren Höhepunkt erreicht hat, Hilfe bei dem-
jenigen sucht, für den dieser Krieg gefochten wird. Wenn Gott 
existiert und es bei all diesen Kämpfen tatsächlich um Ihn geht, 
dann ist es sinnvoller, eine Entscheidung von Ihm zu verlangen. 
Klar ist, dass ich durch die Gnade Gottes, des Allmächtigen, in 
der Situation bin, dass ich nur den Islam als die wahre Religi-
on erachte. Ich nehme wahr, dass mich durch den Glauben an 
den Islam Ströme aus Licht durchfluten. Und durch die Liebe 
zum Heiligen ProphetenSAW habe ich jene hohe Stufe der Kom-
munikation mit dem Göttlichen und der Erhörung von Gebeten 
erreicht, die nur von einem Anhänger eines wahren Propheten 
und von niemand anderem erreicht werden kann. Würden die 
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Hindus und Christen und andere ihre falschen Götter selbst bis 
zu ihrem Tode anflehen, sie könnten jene Stufe nicht erreichen. 
Ich höre die Worte Gottes, an die die anderen nur in der Theorie 
glauben. Mir wurde gezeigt, gesagt und zu verstehen gegeben, 
dass allein der Islam der wahre Glaube in der Welt ist, und mir 
wurde enthüllt, dass ich all dies nur durch die Segnung der An-
hängerschaft des Siegels der ProphetenSAW erhalten habe, und 
dass etwas dergleichen insofern durch keine andere Religion 
erreichbar ist, als sie allesamt falsch sind. Nun, für einen Wahr-
heitssucher, sei er ein Hindu, Jude, Christ, Arya, Brahmane oder 
anderer Glaubensart, bietet sich eine gute Gelegenheit, herbeizu-
kommen und die Wahrheit meines Anspruchs zu prüfen. Falls er 
sich mit mir in Bezug auf die Enthüllung des Verborgenen und 
in der Erhörung von Gebeten messen kann, rufe ich Gott zum 
Zeugen dafür auf, dass ich ihm mein gesamtes unbewegliches 
Eigentum übereignen werde, das auf ungefähr 10.000 Rupien ge-
schätzt wird. Ich bin bereit, zur Zufriedenstellung eines solchen 
Wahrheitssuchers eine Garantie zu hinterlegen. Gott ist mein 
Zeuge, dass ich meiner Verpflichtung nachkommen und sogar 
bereit sein werde, den Tod zu erleiden, wenn ich dies nicht tue. 
Allah, der Allmächtige, weiß, dass ich es hiermit ernst meine. 
Falls jemand diesbezüglich Zweifel hegt, sollte er eine bessere 
Idee darlegen. Ich würde sie ohne Einwände annehmen. Wenn 
ich falsch bin, wäre es besser, ich würde durch schwere Strafe 
Vernichtung erleiden. Wenn ich wahrhaftig bin, dann verdiene 
ich, jene zu retten, die sich selbst vernichtet haben. Ich rufe im 
Namen Allahs alle christlichen Geistlichen auf, die von ihren 
eigenen Leuten respektiert werden und angesehen sind: Meine 
Herren, hören Sie auf mich, wenn Sie in ihren Herzen auch nur 
einen Funken Liebe für jenen Rechtschaffenen haben, dessen 
Name Jesus, der Messias, ist, dann treten Sie gegen mich an. Ich 
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rufe Sie auf im Namen Gottes, der Jesus durch die rechtschaffene 
Maria zur Welt kommen ließ, das Evangelium herabsandte, Jesus 
eines natürlichen Todes sterben ließ und ihn geistig wiederbeleb-
te, ihn zum Himmel erhob und in die lebendige Gesellschaft von 
AbrahamAS, MosesAS, JonasAS und anderer Propheten, die vor 
ihm geistig wiederbelebt worden waren, setzte, dass Sie gegen 
mich antreten sollten. Falls die Wahrheit auf ihrer Seite und Je-
sus tatsächlich Gott ist, so werden Sie obsiegen. Falls er nicht 
Gott ist, sondern eine demütige und hilflose Person, und der Is-
lam wahr ist, so wird Gott, der Allmächtige, mich erhören und 
durch mich das kundtun, was sich jenseits ihrer Kraft befindet. 
Und wenn Sie sagen, Sie werden nicht konkurrieren und es gibt 
keine Anzeichen von Gläubigen unter uns, dann kommen Sie 
und schauten Sie sich das Werk Gottes unter der Bedingung der 
Annahme des Islam an. Und ein jeder von Ihnen, der in seinem 
Volk bekannt, führend und berühmt ist, oder einer von Ihnen, 
möge gegen mich antreten, und sollte er nicht in der Lage ist, mit 
mir zu konkurrieren, möge er in seinem eigenen Namen verspre-
chen, dass er, wenn er ein Werk sieht, das nicht von Menschen 
vollbracht werden kann, an den Islam glauben und ihn anneh-
men wird. Und sein Versprechen sollte er in einer Verkündigung, 
das von zwölf Christen, Muslimen und Hindus bezeugt wird, 
veröffentlichen, d. h. vier Christen und vier Muslime und vier 
Hindus; und mir sollte er ebenfalls eine Kopie der Verkündigung 
zusenden. Und wenn Gott, der Allmächtige, eine so wundersa-
me Macht manifestiert, die jenseits menschlicher Kräfte liegt, 
dann sollte er den Islam ohne zu zögern annehmen. Und wenn 
er ihn nicht annimmt, dann manifestiert sich das zweite Zeichen, 
und zwar werde ich meinen Gott, den Allmächtigen, bitten, ei-
ner solchen Person innerhalb eines Jahres eine schwere Strafe zu 
schicken, wie Lepra, Blindheit oder Tod, und selbst wenn dieses 
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Gebet nicht angenommen wird, werde ich das oben erwähnte 
Lösegeld übergeben. Die gleiche Bedingung gilt für die Arya: 
Wenn sie ihren Veda als das Wort Gottes, des Allmächtigen, be-
trachten und unser heiliges Buch, das Wort Gottes, als eine Fabri-
kation von Menschen ansehen, dann sollten sie zum Wettbewerb 
antreten; doch sie sollten daran denken, dass sie während des 
Wettstreits in Ungnade fallen werden, denn Atheismus und die 
List der Untreue sind am meisten bei ihnen vorzufinden. Nun, 
Gott, der Allmächtige, wird ihnen beweisen, dass ich es bin, und 
wenn sie nicht teilnehmen, dann sollten sie ein einseitiges Zei-
chen von mir ohne irgendeine unvernünftige Bedingung sehen. 
Und als Beweis dafür, dass mein Zeichen von Allah ist, genügt, 
dass, sollte ein Arya, der ein Zeichen gesehen hat, nicht unauf-
haltsam Muslim werden, ich ihn verfluchen werde; und wenn er 
nicht innerhalb eines Jahres an Lepra oder Blindheit leidet oder 
den Tod erleidet, dann bin ich bereit, jede Strafe zu ertragen; und 
die gleichen Bedingungen gelten auch für die übrigen Gesellen, 
und wenn sie sich dann immer noch nicht zu mir bekehren, dann 
hat sich die Beweisführung Gottes, des Allmächtigen, an ihnen 
vollendet.

Der Veröffentlicher,
Demütigst,
Ghulam Ahmad aus Qadian, Bezirk Gurdaspur



Gesegnet sind die, die wahrhaftig sind, denn 
der Sieg gehört letztlich ihnen

Wer die Nūr afšān vom 10. Mai 1888 gelesen hat, wird feststel-
len, wie sehr der Herausgeber dieser Zeitung durch die Veröf-
fentlichung eines Briefes dieser bescheidenen Person, der eine 
Prophezeiung enthält, seinen Mund mit gegen diese bescheide-
ne Person gerichteten schmutzigen und unzivilisierten Worten 
besudelt hat. Es sollte also kein Bedauern seitens dieser Priester 
geben, denn es ist ihre alte Praxis, der Wahrheit gegenüber feind-
selig zu sein und mit Leugnung und Beleidigung zu arbeiten. 
Aber an dieser Stelle ist es für uns angemessen, zu zeigen, wie 
die göttliche Prophezeiung sich entwickelte, die sie nach ihrer 
Gewohnheit als eine Fabrikation und menschliche Erfindung an-
sahen. Hat sie sich als menschliche Erfindung erwiesen oder hat 
Gott, der Allmächtige, der ein Verfechter der Wahrheit ist, ihre 
Wahrheit offenbart?

Es sollte klar sein, dass der Brief dieser bescheidenen Person, 
der am 10. Mai 1888 in der Nūr afšān veröffentlicht wurde, eine 
Prophezeiung zum Inhalt hatte. Auf den Seiten 2 und 3 der be-
sagten Zeitung steht gerichtet an Mirza Ahmad Baig aus Hoshi-
arpur: Gott, der Allmächtige, hat mir durch Seine heilige Offen-
barung mitgeteilt, dass Er, wenn Sie die eheliche Beziehung Ihrer 
älteren Tochter mit mir akzeptieren, alles Unglück durch den Se-
gen dieser Beziehung von Ihnen abwenden und Sie vor Unglück 
bewahren und mit Segnungen beglücken wird. Doch wenn diese 
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Beziehung nicht zustande kommt, dann werden Sie nicht glück-
lich werden, wenn Sie eine Verbindung an einem anderen Ort 
herstellen, denn das Ergebnis wird Schmerz, Leid und Tod sein. 
Diese beiden Fälle, der Segen und der Tod, werden überprüf-
bar sein und meine Wahrhaftigkeit oder Falschheit kann erkannt 
werden. (Nun versucht es, wie ihr wollt.) Die Menschen in mei-
ner Familie kennen mich nicht, und Gott, der Allmächtige, will 
auch ihnen meine Taten offenbaren.

Dies ist der Brief, der in der Nūr afšān vom 10. Mai 1888 abge-
druckt wurde. Kurz gefasst besagt er, dass, sollte er die Heirat an 
anderer Stelle stattfinden lassen, die Folge sein Tod sein würde, 
und würde er sich anders entscheiden, dann wäre nicht der Tod 
die Folge, sondern Segen. Nun seht, dass dieses Mädchen am 7. 
April 1892 eine andere Person heiratete und am 30. September 
1892 erfüllte sich dieProphezeiung, d. h. Gott, der Allmächtige, 
nahm Mirza Ahmad Baig Hoshiyarpuri aus dieser sterblichen 
Welt. Nun sollte der Herausgeber der Nūr afšān geduldig sein 
und überlegen, ob die Erfüllung der Prophezeiung gemäß der 
Rechtleitung der Thora171 ein Zeichen für die Wahrhaftigkeit 
oder Falschheit ist. Dieses Zeichen Gottes, des Allmächtigen, 
ist für den Sucher der Wahrheit ausreichend. Und kein Zeichen 
kann dem Lügner nützen, bis das letzte Zeichen offenbart wird, 
und das ist die Hölle. Jeder, der nach der Wahrheit sucht, sollte 
die Nūr afšān vom 10. Mai 1888 lesen und den Priester mit dieser 
Prophezeiung konfrontieren. Wir halten es nun für angebracht, 
die Verkündigung vom 10. Juli 1888 beizufügen, und hoffen, dass 
unsere verärgerten Brüder darüber nachdenken, ob diese Dinge 
von Menschenhand oder vom Herrn des Himmels stammen. In 

171 Deuteronomium18:18.
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dieser Zeit bietet sich die Gelegenheit, die Sturheit loszuwerden. 
Wer gegen den Rechtschaffenen kämpft, kämpft nicht gegen ihn, 
sondern gegen Gott, den Allmächtigen. Friede sei mit dem, der 
der Rechtleitung folgt.





حِیْم172ِ حْمٰنِ الرَّ بسِْمِ اللّٰهِ الرَّ
نَحْمَدُہٗ وَ نصَُلِی173ّْ

یا معین برحمتک نستعین174

Ankündigung einer Prophezeiung vor ihrer 
Erfüllung

ہو�ا ما�شا  ا�یک  جب  کا  �ق  �د�ر�تِ  ہو�ا ہو�د�ا  �نجا�م  ا ب  کا  �شگو�ی 
Wenn sich die Prophezeiung erfüllt, wird das Wunder der 
Macht der Wahrheit auf wunderbare Weise zu sehen sein.

ہو�ا ر�و�ا  کو�ی  عز�ت  ا  جا�ے  پا  �کو�ی  ہو�ا پید�ا  و�ہ  ر�ق  ے  جو  میں  سچ  ا�و�ر  �ھو�ٹ 
Der Unterschied zwischen Lüge und Wahrheit wird geschaffen, wobei 
der eine geehrt, der andere geschmäht wird.

Die Zeitung Nūr afšān hat am 10. Mai 1888 einen Brief von mir 
veröffentlicht, der einen Antrag auf Eheschließung enthielt. Der 
Herausgeber der Zeitung hat diesen Brief in seiner Zeitung auf 
eine seltsame Art und Weise wiedergegeben und eine Seite der 
Zeitung mit harten Worten und Verleumdungen besudelt. Was 
für eine Ungerechtigkeit ist es, dass das Volk, dessen Heilige und 
heilige Propheten Hunderte von Ehefrauen gleichzeitig hatten, 
die Zusammenführung von zwei oder drei Ehefrauen als schwe-

172 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
173 Wir preisen Ihn und er#ehen Seinen Segen. [Anm. d. Ü.]
174 O Helfer, wir suchen Deine Hilfe mit Deiner Barmherzigkeit. [Anm. d. Ü.]
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re Sünde betrachtet und diese Handlung sogar als Ehebruch an-
sieht. Der Stammbaum einer Familie kann nicht ewig durch nur 
eine Frau fortbestehen, denn in dem einen oder anderen Stamm-
baum gibt es das Problem, dass eine Frau unfruchtbar und kin-
derlos bleibt. Die Forschung zeigt, dass die menschliche Spezies 
durch wiederholte Eheschließungen aufrechterhalten wurde. 
Wäre es verboten gewesen, mehr als eine Frau zu haben, wäre 
die Menschheit schon beinahe am Ende gewesen. Die Forschung 
wird zeigen, inwieweit diese gesegnete und nützliche Methode 
den Menschen beschützt hat, wie sie die verlassenen Häuser so-
fort besiedelt hat und wie wichtig und hilfreich diese Maßnah-
me für die Frömmigkeit der Menschen ist. Was das Bedürfnis 
der Ehemänner anbelangt, so identifiziert jenes in der Natur der 
Frauen einen Mangel – so z. B. während der Schwangerschaft 
und der Menstruation. Diese gesegnete Methode gleicht diesen 
Mangel aus und verleiht das Recht, das ein Mann aufgrund sei-
ner Natur in Anspruch nehmen kann. Ähnlich verhält es sich, 
wenn ein Mann aus verschiedenen Gründen gezwungen ist, 
mehr als eine Frau zu heiraten; so z. B. wenn die Frau des Man-
nes aufgrund von Alter oder Krankheit körperlich deformiert ist. 
In diesem Fall ist die Manneskraft, auf der die gesamte Tätigkeit 
der Frau beruht, nutzlos und wird ausgesetzt. Aber wenn der 
Mann hässlich wird, dann schadet es der Frau nicht, denn die 
gesamte Handlung wurde dem Mann übertragen und es liegt 
in der Hand des Mannes, die Frau zu befriedigen. Ja, wenn die 
Schuld auf dem Mann lastet oder er unfähig ist, ein Ehemann 
zu sein, dann kann sich die Frau gemäß dem Gebot des Qur’an 
von ihm scheiden lassen. Doch wenn er in der Lage ist, sie voll-
ständig zu befriedigen, dann kann die Frau nicht beanstanden, 
dass er eine andere Frau geheiratet hat. Denn die Frau kann nicht 
die täglichen Bedürfnisse des Mannes befriedigen, und damit 
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bleibt das Recht des Mannes auf eine weitere Frau bestehen. Die-
se Methode ist nicht nur zulässig, sondern auch verpflichtend 
für diejenigen, die stark, rechtschaffen und fromm sind. Einige 
Feinde des Islam tun alles Mögliche, um das nafs-e ammāra zu 
befriedigen, doch hassen diesen reinen Weg, weil sie sich, auf-
grund der Last der inneren Versklavung, nicht um diesen reinen 
Weg kümmern, die sich unter ihnen ausbreitet. An diesem Punkt 
sind die Christen am meisten anzuklagen, weil sie die Umstände 
ihrer anerkannten Propheten ignorieren und zu Unrecht gegen 
die Muslime wüten. Es ist beschämend, dass diejenigen, die be-
kennen, dass Wurzel und Ursprung von Körper und Existenz 
Jesu Christi eine ebensolche Polygamie darstellt, vergessen, dass 
David (der Vater Christi) nicht zwei oder drei, sondern hundert 
Frauen als Ehefrauen hatte. Doch sie betrachten es als Ehebruch, 
mehr als eine Frau zu haben. Sie schrecken nicht vor der Kon-
sequenz für Hadhrat Maryam Siddiqa ob dieser abscheulichen 
Aussagen zurück, und trotz all dieser unverschämten Behaup-
tungen erheben sie den Anspruch, Liebe für Christus zu haben. 
Es sollte angemerkt werden, dass die Polygamie in der Bibel 
nicht nur theoretisch affirmiert wird, sondern die meisten Pro-
pheten der Kinder Israels, einschließlich des Großvaters von Je-
sus Christus, haben die Legitimität dieser Praxis praktisch besie-
gelt, sowie auch die Empfehlung dazu ausgesprochen wurde. O 
ihr Gott nicht fürchtende Christen! Wenn es notwendig ist, dass 
ein mulham175 nur einen Partner haben darf, werdet ihr dann ei-
nen rechtschaffenen Propheten wie David weiter als einen Pro-
pheten Allahs betrachten oder werdet ihr einen beliebten Gottes-
mann wie Salomo davon ausschließen, ein mulham zu sein? Nach 
eurer Meinung ist diese fortwährende Praxis der Propheten – de-

175 Einer, dem etwas Geheimes oder Verborgenes offenbart wird. [Anm. d. Ü.]
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ren Herzen ständig von göttlicher Eingebung beseelt waren und 
deren Urteile jede Einzelheit des Wohlgefallens oder Missfallens 
beachteten – keine fortwährende Sünde, die sie bis zum Ende 
der Zeit begingen. Sie haben diese Praxis also nicht aufgegeben 
und Gott und Seinen Geboten nicht im Geringsten Folge geleis-
tet. Der um Seine Ehre eifersüchtige und auf Seine Ehre bedachte 
Gott, der Thamud und Aad wegen ihres Ungehorsams vernich-
tete, der auf das Volk von Lot Steine regnen ließ, der Pharao und 
das ganze böse Volk in einem schrecklichen Sturm ertränkte – ist 
es Seiner Ehre würdig, dass Er Abraham, Jakob, Mose, David, 
Salomo und viele andere Propheten nicht bestraft hat, nach-
dem Er gesehen hat, wie sie ihr ganzes Leben lang wegen ihrer 
Frauen ungehorsam und rebellisch waren? Nein, vielmehr wa-
ren die meisten von ihnen Seine Freunde und wurden geliebt. 
Hat euer Gott keinen anderen Mann gefunden, auf den er Seine 
Offenbarungen herabsenden konnte? Oder mag Er nur diejeni-
gen, die viele Ehefrauen haben?176 Es sollte auch daran erinnert 
werden, dass die Propheten und alle Auserwählten, indem sie 
viele Ehen schlossen und dann in Bezug auf spirituelle Kräfte 
und Akzeptanz die Führung übernahmen, der ganzen Welt be-
wiesen haben, dass der Weg, ein Freund Gottes zu werden, nicht 
darin besteht, dass man wie ein Geschlechtsloser und Impoten-
ter in der Welt lebt. Vielmehr hat die stärkste Kraft im Glauben 
derjenige, der die höchste Last von Frauen und Kindern trägt 
und dann trotz all dieser Beziehungen losgelöst bleibt. Der Bund 
des liebenden und geliebten Gottes mit seinem Diener benötigt 
das Vorhandensein einer dritten Sache. Um welche handelt es 

176 Einige Hinweise im Evangelium deuten darauf hin, dass auch Christus an 
eine Heirat dachte, in jungen Jahren jedoch schon erhoben wurde. Ansonsten 
wäre er sicher in die Fußstapfen seines Vaters David getreten.



299

Ankündigung einer Prophezeiung vor ihrer Erfüllung

sich? Der Geist des Glaubens, der im Gläubigen geboren wird 
und ihm neue Sinne verleiht, durch den der Gläubige das Wort 
Gottes vernimmt und die wahre und ewige Reinheit erlangt, ja 
durch ihn werden die wundersamen Kräfte des neuen Lebens 
in ihm geboren. Nun fragen wir, wer von den sogenannten Yo-
gis und Mönchen und Asketen diesen Heiligen Geist erhalten 
hat. Hat irgendein Pastor diesen Geist, also gewissermaßen den 
Heiligen Geist? Wir sind es leid, überall auf der Welt Pastoren 
anzurufen, von denen keiner auch nur ein Wort erwidert. Eini-
ge Pastoren haben in der Nūr afšān kundgetan, dass sie in einer 
Versammlung einen Umschlag vorlegen werden, dessen Inhalt 
uns mittels einer Offenbarung mitgeteilt werden sollte; doch als 
diese Bitte unter der Bedingung angenommen wurde, dass sie 
Muslime werden sollten, gingen die Pastoren nicht einmal dar-
auf ein. Die Priester haben die Möglichkeit von Offenbarungen 
seit Langem schon mit einem Siegel verschlossen. Nun, da das 
Siegel gebrochen und die Gnade des Heiligen Geistes den Mus-
limen zuteil geworden ist, hat das Bollwerk des Glaubens der 
Priester Risse bekommen. Es muss also ein doppelter Schlag für 
die Priester gewesen sein, als wir Offenbarungen erhielten. Das 
Brechen eines Siegels, die Weitergabe von Offenbarungen. Der 
wahre Grund für die harschen Worte in der Nūr afšān ist also 
jener Schmerz, der so unheilbar ist wie Tuberkulose. 

Nun sollte man wissen, dass der Brief, der von der gegne-
rischen Gruppe am 10. Mai 1888 in der Nūr afšān veröffentlicht 
wurde, nur aus einem Hinweis von Gott bestand. Lange Zeit 
waren einige der Führer und nahen Verwandten des Adressaten, 
um dessen leibliche Schwägerin gebeten wurde, auf der Suche 
nach einem Zeichen des Himmels, wobei sie immer weiter vom 
vom Weg des Islam abwichen. Also wurde von ihnen im August 
1885 eine Verkündigung in der Čašma-e nūr Amritsar veröffent-
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licht. Diese Bitte findet sich auch in ihrer Verkündigung. Sie ha-
ben nicht nur Feindschaft mit mir, sondern auch mit Gott und 
Seinem Gesandten. Ja, der Vater dieser Tochter verliert sich auf-
grund der intensiven Nähe zu diesen Leuten in deren Vergnü-
gungen, opfert sein Herz und seine Seele für sie und ist unfähig 
und hat keine Autorität, ja er ist ihnen vielmehr hörig. Er denkt, 
dass seine Töchter ihre Töchter sind, und sie denken das auch. 
Sie sind es, die jede Angelegenheit seines Lebens entscheiden, 
die fortwährend für ihn sprechen. Deshalb haben sie auch so ein 
großes Theater um seine Tochter gemacht und sogar die christ-
lichen Zeitungen mit dieser Geschichte gefüllt. Glückwunsch zu 
dieser Klugheit und Weisheit. Als Onkel habt ihr das sehr gut 
gemacht. Wenn jemand ein Onkel ist, sollte er wie diese sein. 
Diejenigen also, die mich in meinem Anspruch auf Offenbarun-
gen für einen Betrüger und Lügner hielten, sich auf verschiedene 
Weise gegen den Islam und den Qur’an wandten und mich um 
ein himmlisches Zeichen baten, haben aus diesem Grund viele 
Male für sie gebetet. Nachdem Gott, der Allmächtige, dieses Ge-
bet erhört hatte, schaffte Er die Gelegenheit, dass der Vater dieser 
Tochter zu uns kam, um seine notwendige Arbeit zu erledigen. 
Die Einzelheiten sind, dass eine der Schwestern der besagten 
Person mit einem unserer Cousins namens Ghulam Hussain 
verheiratet war. Ghulam Hussain ist seit mehr als 25 Jahren ver-
schwunden und es gibt keine Kunde über ihn. Das Eigentum auf 
dem Grundstück, auf das wir Anspruch haben, wurde in den of-
fiziellen Papieren auf den Namen der Schwester der genannten 
Person eingetragen. Im Rahmen der gegenwärtigen Regelung 
im Bezirk Gurdaspur wollte die besagte Person, also der Ad-
ressat unseres Schreibens, mit Genehmigung seiner Schwester 
das Land im Wert von 4000 oder 5000 Rupien an seinen Sohn 
Muhammad Baig als Geschenk übertragen. Dieses Vermächtnis 
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wurde also von seiner Schwester verfasst. Da diese Widmung 
ohne unsere Zustimmung nutzlos war, wandte sich der Adres-
sat mit äußerster Demut an uns, damit wir dieser Schenkung 
zustimmen und den Schenkungsbrief unterschreiben. Wir wa-
ren im Begriff, ihn zu unterschreiben, doch dann kam uns der 
Gedanke, da wir dies schon lange zur Gewohnheit haben, bei 
großen Taten das istiḫāra177 durchzuführen. Also vollzogen wir 
bei Allah das istiḫāra. Dem Adressaten wurde dies als Antwort 
mitgeteilt. Sodann haben wir, nach ständigem Drängen des Ad-
ressaten, das istiḫāra durchgeführt. Es war, als wäre die Zeit ge-
kommen für die Bitte um ein himmlisches Zeichen, eines, das 
Gott, der Allmächtige, auf diese Weise offenbarte. 

Dieser Gott, der Allmächtige, der Allwissende, hat mir auf-
getragen, ein Gespräch anzustreben, in dem um die Eheschlie-
ßung mit der älteren Tochter dieses Mannes gesprochen wird. 
Ich soll ihnen auch sagen, dass sie nur unter dieser Bedingung 
mit Freundlichkeit und Liebe behandelt werden. Diese Ehe wird 
eine Quelle des Segens und ein Zeichen der Barmherzigkeit für 
euch sein, und ihr werdet an all den Segnungen und Barmher-
zigkeiten teilhaben, die in der Verkündigung vom 20. Februar 
1888 Erwähnung finden. Doch wenn man die Ehe ablehnt, wird 
das Schicksal dieses Mädchens sehr schlecht sein, und wer auch 
immer dieses Mädchen heiratet, wird vom Tag der Heirat an in-
nerhalb von zweieinhalb Jahren sterben, während ihr Vater in-

177 Ein Gebet, in dem von Allah Rechtleitung ersucht wird. [Anm. d. Ü.]



302

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

nerhalb von drei Jahren sterben wird.178 179 Und in ihrem Haus 
wird es Spaltung, Not und Ärger geben, und selbst in der Zwi-
schenzeit wird es für dieses Mädchen viel Drangsal und Kum-
mer geben.

In jenen Tagen dann, als mehr und mehr auf die Einzelhei-
ten geachtet wurde, wurde klar, dass Gott, der Allmächtige, be-
stimmt hatte, dass Er die umworbene ältere Tochter des Adressa-
ten mit diesem Demütigen vermählen möchte, nachdem Er jedes 
Hindernis beseitigt haben würde. Er würde die Ungläubigen 
zum Islam bekehren und unter den Irregeleiteten die Rechtlei-
tung verbreiten. Dies ist die arabische Offenbarung darüber.

 کذّبوا  باٰیاتنا و کانوا بہا یستہزء ون فسیکفیکہم اللّٰه و یردّ ہا الیک لا
 تبدیل لکلمات اللّٰه انّ ربک فعال لما یرید۔ انت معی و انا معک۔ عسٰی ان

یبعثک ربک مقامًا محمودًا۔

Das heißt, sie leugneten Unsere Zeichen und sie spotteten über 
sie. So wird Allah, der Allmächtige, dein Helfer sein gegen all 
jene, die dieses Werk aufhalten, und Er wird schließlich seine 
diese Tochter zu dir zurückbringen. Es gibt niemanden, der sich 
den Worten Gottes entziehen kann. Dein Herr ist so mächtig, 
dass Er alles tun kann, was Er will. Du bist bei Mir und Ich bin 
bei dir, und bald wirst du den Rang erlangen, auf dem du geprie-

178 Der Tod innerhalb von drei Jahren wird vom Tag der Eheschließung an 
gerechnet, wobei es nicht notwendig ist, dass ihm kein Zwischenfall oder 
Unfall vorausgeht; indes ist nach einigen Offenbarungen die Zeit des Unheil 
für den Adressaten, dessen Ende nicht bekannt ist, nahe. Allah weiß es am 
besten.
179 Der Vater der Frau starb im vierten Monat nach der Heirat, d. h. die Heirat 
fand am 7. April 1892 statt und er starb am 30. September 1892 in Hoshiarpur.
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sen wirst. Mit anderen Worten: In der ersten Phase verleumden 
dich die törichten und unwissenden Menschen aus Bosheit und 
Vorurteil und äußern unflätige Worte, doch am Ende werden sie 
sich schämen, wenn sie die Hilfe Gottes, des Allmächtigen, se-
hen, und nach der Offenbarung der Wahrheit wird sie von allen 
Seiten gepriesen werden.

An dieser Stelle sollte ein weiterer Einwand aus der Nūr afšān 
ausgeräumt werden: Wenn diese Offenbarung von Gott, dem 
Allmächtigen, stammt und das Vertrauen in Ihn vollkommen 
war, warum habe ich sie dann verborgen gehalten und warum 
habe ich in meinem Brief darauf bestanden, sie geheim zu hal-
ten.180 Die Antwort darauf lautet, dass es sich um eine Familien-
angelegenheit handelte. Diejenigen, für die es ein Zeichen war, 
wurden informiert; auch war davon auszugehen, dass der Vater 
der Tochter durch eine solche Veröffentlichung beleidigt wäre. 
Daher haben wir es vermieden, ihm Kummer zu bereiten und 
ihn zu beunruhigen, ja, wir wollten nicht einmal, dass sie diese 
Angelegenheit im Falle einer Ablehnung veröffentlichen. Und 
obwohl wir mit der Veröffentlichung beauftragt waren, warte-
ten wir auf einen anderen angemessenen Zeitpunkt. Doch der 
Onkel des Mädchens, Mirza Nizam-ud-Din, der leibliche Bru-
der von Mirza Imam-ud-Din, veröffentlichte in einem Anfall 
von Wut den Artikel selbst und publizierte ihn auf eine Weise, 
dass vielleicht 10.000 Männer und Frauen in ein oder zwei Wo-

180 Dass diese Offenbarung, die den Tod des Adressaten unter bestimmten 
Bedingungen ankündigte, veröffentlicht wurde, empörte uns natürlich, da 
unser Herz den Adressaten eigentlich nicht darüber in Kenntnis setzen woll-
te; und wenn, dann nach seinem vollkommenen Beharren, das sich durch 
das Senden von vielen demütigen Briefen zeigte. Wir brachten diese Angele-
genheit ihm gegenüber mit aufrichtigem guten Willen und guten Absichten 
zum Ausdruck. Und dann machten er und sein lieber Mirza Nizam Uddin  
diese Offenbarung bekannt.
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chen über unseren Heiratsantrag und diese Offenbarung wohl 
informiert waren. Und da man sich nicht mit einer mündlichen 
Veröffentlichung begnügte, wurde unser Brief in den Zeitungen 
abgedruckt, ja auf den Marktplätzen wurde der Brief vorgele-
sen und über seinen Inhalt wurden Frauen wie Kinder in Kennt-
nis gesetzt. Mit der Hilfe von Mirza Nizam-ud-Din wurde un-
ser Brief auch in der Nūr afšān veröffentlicht. Als die Christen, 
entsprechend ihrem Wesen, mit ihrer Verleumdung begannen, 
waren wir gezwungen, mit unserer Feder die Wahrheit zu ent-
hüllen. Lasst die boshaften Menschen wissen, dass es keinen bes-
seren Maßstab geben kann, als dass unsere Wahrhaftigkeit oder 
Falschheit durch unsere Prophezeiung überprüft werden. Diese 
Prophezeiung ist nicht die erste, die wir über diesen Sachverhalt 
gemacht haben. Mirza Imam-ud-Din, Nizam-ud-Din, alle Arya 
dieses Ortes sowie Lekhram aus Peshawar und hundert andere 
wissen sehr wohl, dass wir vor vielen Jahren eine zusammen-
fassende Prophezeiung darüber gemacht haben; und zwar hieß 
es, dass eine Person in unserem Stamm namens Ahmad Baig 
sterben wird. Nun kann jeder Gerechte verstehen, dass dies ein 
Teil dieser Prophezeiung war, bzw., wir können sagen, dass das 
Aktuelle ausführlich ist und das andere in Kurzform gehalten 
war, dass in dieser das Datum und die Zeitspanne Erwähnung 
finden und in der anderen Datum und Zeitspanne nicht erwähnt 
werden, dass in dieser Prophezeiung die Bedingungen offenge-
legt werden, und die andere Prophezeiung keine Erläuterungen 
umfasste. Es reicht für einen vernünftigen Menschen, dass die 
erste Prophezeiung sich auf eine Zeit bezieht, als das Mädchen 
noch minderjährig war, und wenn diese Prophezeiung sich auf 
dieselbe Person bezieht, über die vor fünf Jahren eine Prophe-
zeiung gemacht wurde, das heißt, als dieses Mädchen acht oder 
neun Jahre alt war – was ist es anderes als Dummheit, zu denken, 
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dass das eine Verleumdung der eigenen Person war? Friede sei 
mit dem, der der Rechtleitung folgt.

Demütiger, 
Ghulam Ahmad aus Qadian, 
Bezirk Gurdaspur, Punjab
10. Juli 1888





Brief an Shaikh Muhammad Hussain Batalawi

بسم اللّٰه الرحمن الرحیم181
نحمدہ و نصلی182

An Shaikh Muhammad Hussain Abu Saeed Batalawi,

الحمد للّٰه والسلام علی عبادہ الذین اصطفٰی183

Hernach schreibe ich mit Bedauern, dass ich aufgrund Ihres 
Edikts des Unglaubens, das mit Gewissheit zur Konsequenz 
hat, dass einer von uns beiden ungläubig ist, nicht mit salām-e 
masnūn,184 also Friede sei mit ihnen, diesen Brief beginnen konn-
te. Doch da ich eine warnende Offenbarung über Sie erhielt und 
einige muslimische Brüder mir auch von ähnlichen Träumen 
über Sie berichteten, fürchte ich mich sehr vor Ihrem gefährli-
chen Ende. Aufgrund der Ihnen zustehenden Rechte, die sie als 
Mitglied des Volkes zweifellos besitzen, und auch aufgrund Ih-
rer Landsleute und Nachbarn war mein Mitgefühl für Ihre Lage 
sehr ausgeprägt. Und ich schwöre bei Allah, dem Allmächtigen, 
dass ich großes Erbarmen für Sie empfinde. Und ich fürchte, 
dass Sie nicht das bekommen werden, was jene, die die Recht-

181 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
182 Wir preisen Ihn und er#ehen Seinen Segen. [Anm. d. Ü.]
183 Aller Preis gebührt Allah, und Friede sei auf Seinen auserwählten Dienern. 
[Anm. d. Ü.]
184 Friedensgruß gemäß der Praxis des Heiligen Propheten MuhammadSAW. 
[Anm. d. Ü.]
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schaffenen verleugneten, immer schon erhielten. Also habe ich 
mir heute Nacht viele Gedanken darüber gemacht, was ich aus 
Mitgefühl tun könnte. Schließlich riet mir der Ruf meines Her-
zens, Ihnen einen Brief zu schreiben, in dem ich sie zur Wahrheit 
einlade. Es wäre ein Wunder, würde Gott, der Allmächtige, Sie 
mit dieser Gelegenheit segnen und Sie aus dieser gefährlichen 
Situation erretten. Also, o mein Lieber, verzweifeln Sie nicht an 
Gottes Gnade, Er ist der Allmächtige, Er hat die Macht, zu tun, 
was Ihm gefällt. Wenn Sie als Wahrheitssucher auf mein Leben 
schauen, dann können Sie handfeste Beweise dafür finden, dass 
Gott, der Allmächtige, mich immer vor der Unreinheit der Lügen 
beschützt hat; und dies sogar so weit, dass ich in den englischen 
Gerichten, wo mein Leben und meine Ehre in Gefahr waren 
und kein Anwalt mir irgendeinen Rat geben konnte, als zu sa-
gen, ich solle Gebrauch machen von Lügen, mit der Hilfe Allahs, 
des Allmächtigen, mein Leben und meine Ehre für die Wahrheit 
geopfert habe. Manchmal habe ich, nur um der Wahrheit wil-
len, in finanziellen Angelegenheiten große Verluste erlitten, und 
manchmal habe ich nur aus Furcht vor Gott, dem Allmächtigen, 
gegen meinen Vater und meinen Bruder ausgesagt, die Wahrheit 
nicht aufgebend. Sowohl in diesem Dorf als auch in Batala ken-
nen die Leute mich schon sehr lange, aber wer kann beweisen, 
dass jemals eine Lüge aus meinem Mund entwichen ist. Wenn 
ich nun seit jeher die Menschen nicht belüge und wiederholt 
mein Leben und meinen Besitz für die Wahrheit geopfert habe, 
warum sollte ich dann Gott, den Allmächtigen, belügen?

Und wenn Sie meinen, dass mein Anspruch gegen das Buch 
Allahs und die Sunna verstößt, dann antworte ich Ihnen, dass 
dieser Gedanke in Ihrem Herzen nur auf mangelndes Verständ-
nis zurückzuführen ist. Wenn Sie die Strategie von Maulawis 
aufgeben und für einige Tage als Wahrheitssucher bei mir blei-
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ben, dann hoffe ich, dass Gott, der Allmächtige, alle Ihre Feh-
ler beseitigen und Sie zufriedenstellen wird. Und wenn Sie es 
nicht ertragen können, dann wissen Sie, dass das letzte Mittel die 
himmlische Entscheidung ist. Mir wurde in Kurzform ein we-
nig Wissen über Sie zuteil. Wenn Sie wollen, kann ich für einige 
Tage meine Aufmerksamkeit auf Sie richten, und nachdem ich 
die Informationen mit Allahs Gnade erhalten habe, werde ich die 
Details in einigen Zeitungen veröffentlichen. Ihr besonderes Sch-
reiben sollte mir erlauben, dies zu veröffentlichen. Ich schreibe 
diesen Brief aus Mitgefühl mit Ihnen. Und ich sende diesen Brief 
an Sie mit dem Zeugnis einiger Zeugen. Und schließlich beende 
ich ihn mit einem Gebet:

ربنّا افتح بیننا و بین قومنا بالحق و انت خیرالفاتحین۔ آمین

O unser Herr, entscheide denn Du zwischen uns und zwischen 
unserem Volk nach Wahrheit, denn Du bist der beste Entscheider. 
Amin

Der Verfasser,
Demütigst, 
Ghulam Ahmad aus Qadian, 
Bezirk Gurdaspur, Punjab
31. Dezember 1892

Zeugen in der Fußnote:

(1) Khuda Bakhsh, Lehrer von Nawab Sahib (2) Abdul Karim 
Sialkoti (3) Qazi Ziauddin, wohnhaft Kot Qazi Bezirk Gujran-
wala (4) Maulawi Nuuruddin (5) Muhammad Ahsan Amrohi (6) 
Shadi Khan, Mitarbeiter von Sir Raja Amar Singh Sahib Bahadur 
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(7) Zafar Ahmad aus Kapurthala (8) Abdullah Sunori (9) Abdul 
Aziz Dehlawi (10) Ali Gohar Khan Jalandhari (11) Fazluddin 
Hakeem Bhairavi (12) Hafiz Muhammad Sahib Peshawari (13) 
Hakeem Muhammad Ashraf Ali Hashmi, Redner aus Batala (14) 
Abdul Rahman, Neffe von Maulawi Noor-ud-Din Sahib (15) Mu-
hammad Akbar, Bewohner von Batala (16) Qutbuddin, Bewoh-
ner von Badumali.

Der Brief von Shaikh Batalawi, der als Antwort auf den oben 
angegebenen Brief des Demütigen kam, ist zusammen mit der 
Antwort auf denselbigen unten aufgeführt. Da aber die Antwort, 
die ich Batalawi Sahib geschickt habe, nicht die Antwort auf alle 
Täuschungen und Verleumdungen enthält, die in seinem Brief 
enthalten sind, und es möglich ist, dass die Leser seines Briefes 
nicht wissen, was in diesem Brief zum Zweck der Täuschung ge-
schrieben steht, hielten wir es für angebracht, auf einige der Ver-
leumdungen, Übertreibungen und Verleugnungen von Shaikh 
Sahib zu antworten, bevor wir diesen Brief wiedergeben. Die 
Antworten kommen also zum Ausdruck, indem meine Aussa-
gen auf seine folgend dargelegt werden.185

Seine Aussage: Ich weiß und glaube, dass der Qur’an und die 
ersten Bücher und die Religion des Islam und die ersten Religio-
nen und der Prophet der Endzeit und die ersten Propheten wahr 
sind, und dieser Glaube macht es notwendig und er bedingt, 
dass ich dich für einen Lügner halte.

185 In dem Brief, der an Herrn Batalawi geschickt wurde, wurde aus Sorge um 
die Länge der Ausführungen von seinem Unsinn Abstand genommen. Nun, 
da er selbst bereit ist, den Brief zu veröffentlichen, muss ich die Antwort ver-
öffentlichen.



311

Brief an Shaikh Muhammad Hussain Batalawi

Meine Antwort: Shaikh Sahib, wenn Sie wüssten, dass der 
Qur’an wahr ist, und wenn sie den ProphetenSAW für einen wah-
ren Propheten hielten, dann würden Sie mich nicht als einen Un-
gläubigen erachten. Bedeutet der Glaube an den Heiligen Qur’an 
und den ProphetenSAW, dass Sie denjenigen, der an Allah und Sei-
nen Gesandten glaubt und in Richtung der qibla betet und an das 
Wort „Es gibt keinen Gott außer Allah, und Muhammad ist der 
Gesandte Allahs“ glaubt, und die Erlösung nur im Islam sieht 
und sich auf dem Weg Allahs und Seines Gesandten mit Leib 
und Seele geopfert hat, als einen Ungläubigen bezeichnen, nein, 
gar als den größten Ungläubigen deklarieren und ihm die ewi-
ge Hölle vorschlagen? Sie senden einen Fluch auf ihn herab. Sie 
nennen ihn den daǧǧāl und halten es für zulässig, ihn zu töten 
und sein Eigentum zu rauben. Die Antwort auf die Worte die-
ses Demütigen, den ihr des Unglaubens bezichtigt, ist in dieser 
Schrift enthalten. Jeder, der gerecht ist, wird sie selbst lesen. Und 
Ihr Wissen und Ihre Ehrlichkeit und Ihr Verständnis des Qur’an 
und Ihr Verständnis der Hadith werden hieraus deutlich ersicht-
lich. Es besteht keine Notwendigkeit, etwas gesondert zu ver-
fassen.

Seine Aussage: Falsche und islamfeindliche Glaubensbekennt-
nisse, Lügen und Täuschung gehören zu seinen Merkmalen, als 
wären sie Teil seiner Natur.

Meine Aussage: Shaikh Sahib, der ein rechtschaffener und le-
gitim gezeugter Mann ist. Er wagt es nicht, seinen Bruder ohne 
Untersuchung irgendwelcher Unmoral und Blasphemie zu be-
zichtigen, und wenn er es doch tut, dann wird er so eindeutige 
Beweise vorlegen, als wäre für den Betrachter die Sonne aufge-
gangen. Wenn Sie also durch diese beiden oben genannten Attri-
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bute charakterisiert sind, dann wird Ihnen der Schwur des all-
mächtigen Gottes gegeben, bei dem der ProphetSAW aufmerksam 
zu reagieren pflegte. Beweisen Sie, wenn Sie diese Verleumdun-
gen tätigen, diese beiden Arten des Bösen, also dass ich, erstens, 
gegen den Islam und ungläubig bin, und dass es, zweitens, mei-
ne Gewohnheit ist, zu lügen. Der Heilige ProphetSAW sagt: „Der-
jenige, der in seinen Träumen wahrhaftig ist, ist auch derjenige, 
der in seinen Worten wahrhaftig ist.“ In diesem Hadith hat der 
Heilige ProphetSAW das Zeichen einer wahrhaftigen Person gege-
ben, und das besteht darin, dass in seinen Träumen die Wahrheit 
vorherrscht; und Sie haben soeben behauptet: „Ich glaube an den 
Heiligen ProphetenSAW.“ Wenn Sie also ohne Heuchelei gespro-
chen haben und wirklich an den Heiligen ProphetenSAW glauben 
und wissen, dass er treu zu seinem Wort steht, dann lassen Sie 
uns gegenseitig prüfen, wer wahrhaftig ist und wessen Wesen 
von Falschheit durchdrungen ist. Und das ist es, was Allah, der 
Allmächtige, im Heiligen Qur’an sagt:

نیَۡا ۔186 لہَمُُ البُۡشۡرٰی فِی الۡحیَٰوۃِ الدُّ

Das heißt, es ist eine Eigenschaft der Gläubigen, dass ihre Träu-
me eher in Erfüllung gehen als die von anderen. Und Sie haben 
soeben behauptet, dass sie an den Qur’an glauben. Gut, lasses 
Sie uns versuchen, über den Heiligen Qur’an herauszufinden, 
wer die Merkmale eines Gläubigen aufweist.

Das Verfahren könnte so aussehen, dass eine Versammlung in 
Batala, Lahore oder Amritsar einberufen wird, zu der die Zeugen 
der Träume beider Gruppen kommen sollten, und dann sollte 
der Widersacher desjenigen, der in seinen Träumen durch siche-

186 Sure Yūnus: 65. [Anm. d. Ü.]



313

Brief an Shaikh Muhammad Hussain Batalawi

re und schlüssige Beweise sich als wahrhaftiger erwiesen hat, ein 
Lügner, der Antichrist, der größte Ungläubige und der Verfluch-
te sein – oder welcher Name auch immer vorgeschlagen wird – 
und diesen Titel sollte er sofort erhalten. Und wenn Sie nicht in 
der Lage sind, Beweise aus der Vergangenheit vorzulegen, dann 
akzeptiere ich das, und ich gebe Ihnen sechs Monate Zeit, um Ihre 
Träume, die Dinge über das Ungesehene enthalten, in einigen 
Zeitungen zu veröffentlichen. Und ich werde mich damit begnü-
gen, Ihnen nicht nur Beweise aus der Vergangenheit zu liefern, 
sondern werde auch meine Träume Ihren Träumen gegenüber-
stellen, so Gott will. Und so wie Sie behaupten, dass Sie an den 
Qur’an und an den ProphetenSAW glauben, so beanspruche auch 
ich, an diesen geliebten ProphetenSAW und dieses geliebte Buch, 
den Heiligen Qur’an, mit Leib und Seele zu glauben. Nun wird 
durch dieses Zeichen geprüft, wer in seinem Anspruch wahrhaf-
tig ist und wer ein Lügner. Wenn ich durch dieses Zeichen, das 
der Heilige ProphetSAW und der Heilige Qur’an verkündet haben, 
besiegt werde, dann sind Sie wahrhaftig und ich bin ein Leugner, 
Antichrist, Ungläubiger, Teufel, Lügner und Ketzer. In diesem 
Fall werden sich alle Ihre irrigen Verdächtigungen als richtig und 
wahr erweisen, als hätte ich in „Barāhīn-e aḥmadiyya“ einen Be-
trug umgesetzt, das Geld der Leute verzehrt und den Reichtum 
der Leute veruntreut, indem ich versprach, Gebete zu sprechen, 
ja, als hätte ich in unrechtmäßigen Gewinnen geschwelgt. Aber 
wenn diese Gnade Gottes, des Allmächtigen, die den Gläubigen, 
Rechtschaffenen und Aufrechten gebührt, mich zu einem Wahr-
haftigen werden lässt, dann sollten Sie sagen, dass alle diese Ti-
tel Ihrem majestätischen Ruhm der Gelehrsamkeit entsprechen; 
indes werden Sie auch dann noch einen Fluchtweg haben. Sie 
haben mich so sehr verletzt und beunruhigt. Ich habe Geduld 
walten lassen, aber Sie hatten nicht die geringste Angst vor dem 
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Allmächtigen, der Ihr Inneres kennt. Er teilte mir in Form einer 
Prophezeiung über Sie und die Ihnen Gleichgesinnten mit, dass: 

اِنیّ مہین من اراد اہانتک  

Das bedeutet, Ich werde denjenigen demütigen, der daran denkt, 
dich zu demütigen.

Sie sollten also sicher sein, dass die Zeit nahe ist, in der Gott, 
der Allmächtige, Sie hinsichtlich all dieser Verleumdungen als 
Lügner entlarven wird und Ihnen all diese Verleumdungen und 
Schmähungen auferlegen wird, die den Menschen auferlegt 
werden, die lügen und betrügen. Sie behaupten, dass Sie an den 
Qur’an und den ProphetenSAW glauben. Wenn Sie also wahrhaf-
tig sind in dieser Aussage, dann lassen Sie uns das Feld betre-
ten, um dies zu prüfen; sodass Gott, der Allmächtige, zwischen 
uns und Ihnen entscheiden kann, und derjenige, der ein Lüg-
ner und ein Antichrist ist, dessen Gesicht soll schwarz sein. Und 
eine Sache, um die Wahrheit zu unterstützen, kommt soeben aus 
meinem Herzen, und diese kann sie nicht aufhalten. Denn die-
se kommt nicht von meiner Seele, sondern ist eine Eingebung 
von meinem Herrn und kommt in aller Vehemenz und sie lau-
tet: Wenn Sie mich zu einem Ungläubigen erklärt haben und die 
Lüge zu einem Merkmal meines Wesens deklariert haben, dann, 
bei Allah, dem Erhabenen, kommen Sie gemäß der oben genann-
ten Methode sofort zu mir, sodass wir sehen, wer gemäß dem 
Heiligen Qur’an und den Aussagen des Heiligen ProphetenSAW 
ein Lügner, Antichrist und Ungläubiger ist. Und wenn einer von 
uns nach diesen Ausführungen einen Rückzieher macht und 
sich nicht auf das Feld des Wettstreits begibt und mit seinem ext-
remen Fanatismus und seinem Edikt des Unglaubens und seiner 
Leugnung und Diskriminierung weitermacht und wie ein Scha-
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kal davonläuft, dann gebührt ihm der folgende Preis:

(1) Der Fluch
(2) Der Fluch
(3) Der Fluch
(4) Der Fluch
(5) Der Fluch
(6) Der Fluch
(7) Der Fluch
(8) Der Fluch
(9) Der Fluch
(10) Der Fluch

Dies sind insgesamt zehn.

Das ist eine Entscheidung, die Gott, der Allmächtige, Selbst tref-
fen wird. Denn Er verspricht, dass der Gläubige für gewiss sie-
gen wird, so sagt Er selbst:

جۡعَلَ اللّٰهُ للِکٰۡفرِیِنَۡ عَلیَ المُۡؤۡمِنِینَۡ  سَبِیۡلاً۔187 لنَۡ یَّ

Das heißt, es wird niemals geschehen, dass ein Ungläubiger über 
einen Gläubigen obsiegen wird. Auch sagt Er:

هَ یَجۡعَلۡ لکَُّمۡ فرُۡقاَناً۔188 قُوا اللّٰ ا اِنۡ تتََّ یٰۤایَہَُّا الذَِّینَۡ اٰمَنوُۡۤ

وَ یَجۡعَلۡ  لکَُّمۡ  نوُۡرًا تمَۡشُوۡنَ بہِٖ۔189

187 Sure an-Nisāʾ: 142. [Anm. d. Ü.]
188 Sure al-Anfāl: 30. [Anm. d. Ü.]
189 Sure al-Ḥadīd: 29. [Anm. d. Ü.]



316

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

Das heißt, o ihr Gläubigen, wenn ihr rechtschaffen werdet, wird 
Gott einen Unterschied zwischen euch und den anderen ma-
chen. Was ist der Unterschied? Euch wird ein Licht gegeben, das 
niemals außerhalb von euch zu finden sein wird, und zwar ist es 
das Licht der Offenbarung, das Licht der Annahme der Gebete 
und das Licht der Wunder der Auserwählten?

Es sollte nun klar sein, dass derjenige, der nicht einmal eine 
Lüge aufgeben kann, schwerlich vor Gott, dem Allmächtigen, 
rechtschaffen sein kann; wie also können von ihm Wunder voll-
bracht werden? Kurzum, auf diese Weise wird die Wahrheit von 
uns beiden offenbart und die Menschen werden sehen, wer das 
Feld betritt und wer sich gemäß dem Vers: 

لہم البشری190ٰ

und diesem Hadith des Propheten: 

اصدقکم حدیثًا191

als wahrhaftig erweist. Daneben gibt es noch ein weiteres Mittel 
der Prüfung, das von Gott, dem Allmächtigen, selbst geschaf-
fen wurde. Und zwar geschieht es, dass ein Mensch zuweilen 
von einem solchen Unglück heimgesucht wird, dass er zu die-
sem Zeitpunkt keinen anderen Weg der Rettung und des Erfolgs 
sieht als die Lüge. Dann wird er geprüft, ob sich in seinem Wesen 
Wahrheit oder Lüge befindet und ob in dieser kritischen Zeit die 
Wahrheit auf seiner Zunge liegt oder er aus Angst um sein Le-
ben, seine Ehre und sein Reichtum zu lügen beginnt. Beispiele 

190 „Für sie ist frohe Botschaft.“ [Anm. d. Ü.]
191 „Im Sprechen der Wahrhaftigste von euch.“ [Anm. d. Ü.]
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dieser Art sind diesem Demütigen viele Male widerfahren, de-
ren Einzelheiten aufzuschreiben sich in die Länge ziehen würde. 
Ich führe jedoch drei Beispiele und bitte Sie, mit dem Schwur 
bei Allah, dass Sie, wenn Sie jemals eine ähnliche Gelegenheit 
haben, ihre Wahrheitsliebe zu beweisen, diese mit Beweisen ver-
öffentlichen, sodass klar wird, dass Sie nicht nur Behauptungen 
aufstellen, sondern Sie angesichts von Prüfungen und Drangsal 
die Wahrheit nicht verletzt hat.

Einer dieser Vorfälle dreht sich darum, dass Mirza Azam 
Baig Sahib aus Lahore nach dem Tod meines Vaters gegen mich 
und meinen Bruder Mirza Ghulam Qadir beim Bezirksgericht 
eine Klage wegen Aneignung von Eigentum einreichte. Und ich 
wusste natürlich, dass diese Beteiligten kein Recht an diesem Ei-
gentum hatten, da es eine verlorene Sache war, die in der Zeit der 
Sikhs verschwunden war. Mein Vater hatte allein geklagt und 
einen Verlust von etwa 8000 Rupien erlitten, um diesen Besitz 
und andere Dörfer wiederzuerlangen, an denen die Beteiligten 
sich mit keinem einzigen Penny beteiligt hatten. Als ich in diesen 
Fällen um den Sieg betete, wurde ich mit diesen Worten ange-
sprochen: 

اجیب کلُ دعائک الا فی شرکائک 

Das heißt, ich werde jedes deiner Gebete annehmen, aber nicht 
jene in Bezug auf die Beteiligten. Als ich diese Offenbarung 
empfing, versammelte ich meinen Bruder und alle meine lieben 
Männer und Frauen, von denen einige noch am Leben sind, und 
sagte ganz offen: „Streitet nicht mit den Beteiligten. Das ist ge-
gen den Willen Gottes.“ Sie hatten dies nicht akzeptiert und sind 
letztlich gescheitert, während ich standhaft blieb und den Verlust 
von Tausenden von Rupien ertrug. All jene, die jetzt Feinde sind, 
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sind Zeugen davon. Da das ganze Geschäft des Grundbesitzes in 
den Händen meines Bruders lag, erklärte ich es ihm immer wie-
der, aber er weigerte sich und trug schließlich Schaden davon.

Unter anderem möchte ich auch dieses Ereignis erwähnen: 
Vor etwa 15 oder 16 Jahren, oder womöglich ein wenig mehr, hat 
dieser Demütige zur Unterstützung des Islam einen gegen die 
Arya gerichteten Artikel verfasst. Er sollte in der Druckerei eines 
Christen namens Raliyaram – der auch ein Anwalt war, in Am-
ritsar lebte und der Herausgeber einer Zeitung war – gedruckt 
werden. Der Artikel wurde ihm in einem Paket, das auf beiden 
Seiten offen war, zugeschickt, wobei dieser Demütige auch einen 
Brief in das Paket gelegt hat. Der Brief enthielt Formulierungen, 
die zugunsten des Islam und gegen andere Religionen gerichtet 
waren, auch wurde um Veröffentlichung des Artikels gebeten. 
Raliyaram wurde wütend, weil der Artikel gegen die christliche 
Religion gerichtet war, und ihm eröffnete sich zufällig die Gele-
genheit, einen feindseligen Angriff auszuführen. Und zwar ist es 
rechtlich gesehen ein Vergehen, einen separaten Brief in einem 
Paket aufzubewahren. Dessen war ich mir nicht bewusst. Die 
Strafe für ein solches Verbrechen ist nach dem Postgesetz eine 
Geldstrafe von fünfhundert Rupien oder eine Freiheitsstrafe von 
bis zu sechs Monaten. So wurde er zu einem Informanten und 
er sorgte dafür, dass über Postbeamte eine Klage gegen diesen 
Demütigen eingereicht wurde. Noch bevor ich von diesem Fall 
erfuhr, offenbarte mir Allah, der Allmächtige, dass der Anwalt 
Raliyaram mir eine Schlange geschickt hätte, die mich beißen 
sollte. Ich hätte sie gebraten wie einen Fisch und wieder zurück-
geschickt. Ich weiß, dass dies ein Hinweis darauf war, dass die 
Art und Weise, in der der Fall schließlich vor Gericht entschie-
den werden sollte, eine Art Präzedenzfall sein sollte, der von 
Anwälten genutzt werden kann. Ich wurde im Bezirksamt in 
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Gurdaspur vorgeladen und alle Anwälte, die für den Fall kon-
sultiert wurden, schlugen vor, dass es keine andere Möglichkeit 
gäbe, als zu lügen. Sie rieten mir, auszusagen, dass ich den Brief 
nicht in das Paket gelegt hätte, dass Raliyaram selbst ihn hin-
eingelegt haben müsse. Mut zusprechend sagten sie auch, dass 
so eine Aussage durch Zeugenaussagen zu einer Entscheidung 
führen würde und ein Freispruch durch zwei oder vier falsche 
Zeugen möglich wäre. Ansonsten sei der Fall äußerst schwierig 
und einen anderen Ausweg gäbe es nicht. Nun, ich habe ihnen 
allen geantwortet, dass ich die Wahrheit unter keinen Umstän-
den aufgeben würde, ich würde mich dem stellen, was kommen 
sollte. Am selben Tag oder am nächsten Tag wurde ich vor ein 
britisches Gericht geladen und ein Postbeamter trat als offizieller 
Kläger gegen mich auf. Der Richter schrieb meine Aussage ei-
genhändig auf und fragte mich zuerst, ob ich diesen Brief in das 
Päckchen gelegt hätte, ob der Brief und das Päckchen von mir 
stammten. Daraufhin habe ich ohne Unterlass geantwortet, dass 
es sich um meinen Brief und mein Paket handele, dass ich den 
Brief in diesem Paket verschickt hätte, dies aber nicht böswillig 
getan hätte, um der Regierung Steuerausfälle zu bescheren. Viel-
mehr hätte ich dies getan, weil der Brief und der Artikel für mich 
zusammen gehörten, auch weil er keine persönlichen Belange 
zum Gegenstand hätte. Sobald er dies hörte, wandte Gott, der 
Allmächtige, das Herz dieses Engländers mir zu. Der Postbeam-
te machte viel Lärm und hielt lange Reden auf Englisch, die ich 
nicht verstanden habe. Ich verstand nur so viel, dass der Richter 
nach jeder Rede auf Englisch mit den Worten „Nein, Nein“ das 
Anliegen abgewiesen hat. Als der klagende Offizier schließlich 
alle seine Gründe dargelegt und seine Ausführungen beendet 
hatte, wandte sich der Richter der Urteilsverkündung zu und 
sagte mir, nachdem er vielleicht eine oder anderthalb Zeilen ge-
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schrieben hatte, dass ich frei sei. Als ich das hörte, verließ ich 
den Gerichtssaal und dankte meinem wahren Wohltäter, der mir 
den Sieg über einen englischen Offizier gewährt hatte. Und ich 
weiß sehr wohl, dass Gott, der Allmächtige, mich damals durch 
den Segen der Wahrheit vor diesem Unglück bewahrt hatte. Vor 
diesem Fall hatte ich einen Traum, in dem ein Mann mit seiner 
Hand versuchte, mir meine Mütze abzunehmen. Ich sagte: „Was 
tust du da?“ Er ließ die Mütze auf meinem Kopf und sagte: 
„Schon gut, Schon gut.“

Ein weiteres Beispiel ist, dass mein Sohn Sultan Ahmad ge-
gen einen Hindu klagte, der ein Haus auf unserem Grundstück 
gebaut hatte. Er verlangte, dass dieses Haus abgerissen werden 
sollte. Es lagen Umstände vor, die es mit Gewissheit dazu füh-
ren würden, dass die Klage abgewiesen würde, und im Falle der 
Abweisung der Klage hätte nicht nur Sultan Ahmad, sondern 
auch ich einen Verlust von Eigentum in Kauf nehmen müssen. 
Die gegnerische Gruppe nutze die Gelegenheit, dass ich meine 
Zeugenaussage abgeben musste, und ich ging nach Batala und 
wohnte im Haus von Babu Fateh-ud-Din, der Postamtsleiter 
im Tehsil Batala war. Der Fall wurde von einem hinduistischen 
Richter verhandelt, an dessen Namen ich mich nicht mehr erin-
nere, wobei ich noch weiß, dass er an einem Bein gelähmt war. 
Zu jener Zeit kam der Anwalt von Sultan Ahmad zu mir und 
sagte: „Jetzt ist die Zeit für den Prozess gekommen. Was werden 
Sie sagen?“ Ich sagte: „Ich werde sagen, was die Wahrheit ist.“ 
Dann sagte er: „In diesem Fall brauchen Sie nicht vor Gericht zie-
hen, ich werde die Klage zurückziehen.“ Also ruinierte ich die-
sen Fall mit meinen eigenen Händen, weil ich mich der  Wahrheit 
verpflichtet sah. Ich erachtete den finanziellen Verlust als irrele-
vant, als ich die Wahrhaftigkeit in den Vordergrund stellte, nur 
um das Wohlgefallen Allahs zu gewinnen. Diese letzten zwei 
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Beispiele sind nicht unbewiesen. Zeugen des ersten Vorfalls sind 
Rechtsanwalt Shaikh Ali Ahmad aus Gurdaspur und Sardar Mu-
hammad Hayat Khan Sahib CSI; auch müsste die Akte des Fal-
les noch im Büro in Gurdaspur liegen. Die Zeugen des zweiten 
Vorfalls sind Babu Fateh-ud-Din, der Anwalt selbst, an dessen 
Namen ich mich nicht mehr erinnere, und auch der Richter, den 
ich erwähnt habe und der jetzt wahrscheinlich in Ludhiana stati-
oniert ist. Wahrscheinlich fand dieser Fall vor etwa sieben Jahren 
einen Abschluss. Ja, ich erinnere mich, dass Nabiy Bakhsh Pat-
wari aus Batala auch ein Zeuge für diesem Fall ist.

Nun, o Herr Shaikh, wenn Sie auch nur ein Beispiel dieser 
Art von Not vorlegen können, bei dem Sie den Verlust ihres 
Lebens, ihrer Ehre und ihres Reichtums in Kauf genommen 
haben, weil Sie die Wahrheit gesagt haben, dann haben Sie die 
Wahrheit nicht verlassen; und Sie kümmern sich nicht um ih-
ren Reichtum, um ihr Leben und alles andere. Also präsentieren 
Sie, um Gottes Willen, dieses Ereignis und legen Sie vollkom-
mene Beweise dafür vor. Ansonsten glaube ich, dass die meis-
ten Mullahs und Kleriker dieser Zeit nur reden können, wobei 
sie, im Übrigen, bereit sind, den Glauben für einen Pfennig zu 
verkaufen. Ja, unser Heiliger ProphetSAW hat die Maulawis der 
Endzeit als die schlimmsten Kreaturen bezeichnet. Und Ihr nun-
mehr verstorbene Reformer Sahib Nawab Siddiq Hassan Khan 
hat in „Ḥiǧaǧu l-kirāma“ eingeräumt, dass wir uns in der Endzeit 
befinden. Wenn man also die Askese und Frömmigkeit solcher 
Maulawis ohne Beweis akzeptiert, dann hat dies zur Folge, dass 
man die Worte des Heiligen ProphetenSAW leugnet. Also legen Sie 
ein Beispiel vor, und wenn Sie keines vorlegen können, dann ist 
bewiesen, dass Sie nur behaupten, die Wahrheit zu sagen; wobei 
keine Behauptung es wert ist, ohne Prüfung akzeptiert zu wer-
den. Gott, der Allmächtige, kennt Ihr Inneres, Er weiß, ob Sie 
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jemals in die Unreinheit der Lüge und Verleumdung verwickelt 
waren oder nicht; oder diejenigen sind darüber im Bilde, die mit 
Ihrer Situation vertraut sind. Wer in der Not wahrhaftig ist und 
die Wahrheit nicht verlässt, dessen Wahrhaftigkeit ist versiegelt. 
Wenn Sie dieses Siegel besitzen, bringen Sie es dar, ansonsten 
fürchten Sie Gott, den Allmächtigen, damit Er den Schleier nicht 
von Ihnen entfernt.

Wie kann ich durch Ihren Unsinn und Ihre Eifersucht zu 
Schaden kommen, wenn Sie schreiben, dass ich mich für Bevoll-
mächtigungen und Rechtsstreitigkeiten eingesetzt habe? Lassen 
Sie ab von diesen Verleumdungen. Sie wissen sehr wohl, dass 
dieser Demütige nie damit beschäftigt war, andere vor Gericht 
zu belangen. Ja, zu Zeiten meines Vaters gab es viele Fälle, in 
denen über Anwälte Fragen um Landbesitzrechte verhandelt 
wurden, und manchmal musste ich mich dafür einsetzen. Aber 
Ihre Vorstellung, dass es sich dabei um falsche Anschuldigungen 
gehandelt haben müsste, hat einen üblen Gestank. Macht jeder 
Kläger etwa eine falsche Anschuldigung oder lügt er immerzu?

O verdorbener Shaikh, Gott weiß, in welchem Zustand Sie 
sterben werden. Muss jemand, der vor Gericht klagt, um sein 
Recht zu wahren oder sein Recht einzufordern, überhaupt lü-
gen? Vielmehr hasst derjenige, der von Gott, dem Allmächtigen, 
mit der Kraft der Wahrheit ausgestattet wurde und die Wahrheit 
liebt, auf natürliche Weise die Lüge, und wenn ein weltlicher Ge-
winn mit einer Lüge einhergeht, gibt er diesen Gewinn auf. Doch 
ein unreiner Mensch hält leider jeden Menschen für einen unrei-
nen Menschen. Die Lügner sagen immer, dass man vor Gericht 
nicht klagen kann, ohne gewillt zu sein, von der Lüge Gebrauch 
zu machen. Ihre Aussage stimmt also in einer Situation, in der 
ein Prozessbeteiligter seine Niederlage unter keinen Umständen 
hinnehmen würde und um jeden Preis erfolgreich sein will. Aber 
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warum sollte ein Mensch, dem die Wahrheit wichtiger ist als al-
les andere, dies tun? Wenn jemand einen Verlust ertragen kann, 
warum sollte er dann die Lüge benötigen?

Es sollte nun klar sein, dass es wahr ist, dass ich zu Zeiten 
meines verstorbenen Vaters für einige Rechte an meinem Grund-
besitz vor Gericht gehen musste. Aber bei den Gerichtsfällen 
meines Vaters ging es beispielsweise nur um so Dinge, dass 
einige Leute etwas Geld zahlen mussten oder dass andere zu-
weilen einen Baum ohne Erlaubnis fällten oder dass die Rechte, 
die irgendeinem Dorfbewohner zustanden, durch das Gericht 
erstritten werden mussten. All diese Fälle waren nicht kompli-
ziert, weil der Buchhalter des Dorfes, also der Patwari, oft genug 
für sie Zeugnis ablegte und Lügen keine Rolle spielten, weil die 
Entscheidungen auf der Grundlage von behördlichen Dokumen-
ten getroffen wurden. Da Land damals entwertet wurde, muss-
ten die Landwirte immer wieder Verluste hinnehmen, und in 
seltenen Fällen mussten sie auf eigene Kosten Vergünstigungen 
gewähren. Weise Menschen wissen, dass ein ehrlicher Grund-
besitzer seine Bauern auf eine Art und Weise behandeln kann, 
die vollkommen rechtschaffen und fromm ist, wobei es keinen 
unüberwindbaren Widerspruch zwischen Grundbesitz und Ehr-
lichkeit gibt. Niemand kann beweisen, dass ich nach dem Tod 
meines Vaters jemals eine Klage eingereicht habe, außer im Fall 
des von mir erwähnten Briefes. Wenn ich es nicht von Natur 
aus hassen würde, zu klagen, hätte ich 15 Jahre nach dem Tod 
meines Vaters aus freiem Willen geklagt. Und denkt auch daran, 
dass es die Aufgabe eines Boshaften ist, diese Gerichtsverfahren 
mit den Gerichtsverfahren von Kreditgebern zu vergleichen. Ich 
kann die Tatsache nicht verbergen, dass meine Familie seit vie-
len Generationen Ländereien besitzt und dies immer noch tut. 
Und der Wirt ist abhängig von fairen Prozessen, wobei dies in 
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den Augen eines fair denkenden Menschen nicht in Frage ge-
stellt wird. Lest die Ahadith und ihr werdet erfahren, dass der-
jenige, der in der Endzeit erscheinen wird – wenn die Quraisch 
ihre Herrschaft verloren haben und die Muslime gespalten und 
verzweifelt sein werden – ein Landwirt sein wird. Gott, der All-
mächtige, hat mir mitgeteilt, dass ich dieser Mensch bin. Die 
Ahadith besagen eindeutig, dass in der Endzeit ein Unterstützer 
des Glaubens unter den Muslimen erscheinen wird und er wird 
ein Landwirt sein. An dieser Stelle hat der Heilige ProphetSAW 
angeordnet, dass jeder Muslim ihn akzeptieren und ihm helfen 
soll. So denkt nun, dass die Tatsache, dass ich ein Landwirt bin, 
ein Zeichen für meine Wahrhaftigkeit ist und kein Grund sein 
kann für meine Ablehnung. Der Heilige ProphetSAW befahl, ihn 
anzunehmen und ihn nicht abzulehnen.

د�ر�نظر ہنر�ش  نما�د  �یب  ا�د بر�کند�ہ  کہ  ا�د�ش  بد  �چشم 
Das Auge desjenigen, der schlecht denkt, sollte herausgenommen wer-
den, denn er sieht auch das Talent als Fehler an.
Ja, wenn Rechtsstreitereien verwerflich sind, dann auch die Art von 
Streitereien, die Ihr Vater früher ausgefochten hat.

Ja, es ist nicht verwunderlich, wenn man die Art und Weise, 
wie Ihr Vater vor Gericht erschienen ist, als unwürdig erachtet. 
Denn wie Sie wissen, verbrachte er die meiste Zeit seines Lebens 
im Dienst von Wucherern in der englischen Herrschaft, und 
verdiente sein Geld damit, die Fälle von anderen zu vertreten. 
Obwohl er kein Rechtsvertreter oder Anwalt war, war er nicht 
einmal ein Versager in diesem Fach, wobei er alles getan hat, um 
seinen Magen zu füllen. Dieser Demütige kümmerte sich aber, 
abgesehen von den Fällen meiner Grundherrschaft, von denen 
die meisten von Rechtsanwälten verfolgt wurden, die deinem 
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Vater ähnlich waren oder sogar noch einflussreicher als er hin-
sichtlich Respekt und Fähigkeiten, nie um die Fälle anderer. Und 
ich erinnere mich, und Sie sollten sich auch daran erinnern, dass 
Ihr Vater einmal im Dienst von Hadhrat Mirza Sahib in der Stadt 
Batala den Wunsch äußerte, dass ich für einige Fälle als Assistant 
dienen sollte, um als Rechtsvertreter vor Gericht ziehen zu kön-
nen. Aber da er nicht qualifiziert war, Fälle von Landbesitzern zu 
verfolgen, wurde aus all dem nichts.

Seine Aussage: Sie haben die Geburt eines verheißenen Sohnes 
vorausgesagt, das heißt, Sie haben gelogen.

Meine Aussage: Sie geben Ihre Bösheit nicht auf. Gott weiß, wel-
cher Art bösartiger Natur Sie angehören. Inwiefern habe ich in 
dieser Prophezeiung gelogen? Wenn Sie meinen, dass ein Jun-
ge gemäß der Prophezeiung geboren wurde, der hernach indes 
starb, dann müssen Sie beweisen, dass in der Offenbarung steht, 
dass der verheißene Junge ebendieser verstorbene Sohn ist. Und 
wenn Sie das können, dann zeigen Sie dies? Doch Sie sollten wis-
sen, dass es keine solche Offenbarung gibt. Ja, wenn ich nach ei-
nem iǧtihād192 gesagt habe, dass dieser Junge womöglich der ver-
heißene Sohn ist, beweist das dann, dass sich die Offenbarung als 
falsch herausgestellt hat? Wissen Sie nicht, dass ein Empfänger 
von Offenbarungen manchmal ein iǧtihād vornimmt im Kontext 
seiner Offenbarungen, und dass zuweilen dieser iǧtihād sich als 
falsch erweist? Dies verändert jedoch nichts an der Bedeutung 
und Größe der Offenbarung. Jeder hat schon hundertfach die 
Erfahrung gemacht, dass ein Traum sich als wahr herausstellt, 
die Interpretation desselben indes fehlerhaft war. Diese Rechtlei-

192 Normen"ndung. [Anm. d. Ü.]
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tung und dieses vortreffliche Wissen findet im Heiligen Qur’an 
ausdrücklich Erwähnung. Gleichwohl nur für diejenigen, die 
Augen haben. Ich fürchte, wenn Sie mir heute widersprechen, 
könnten Sie morgen dem Gesandten Allahs widersprechen und 
sagen, dass er beschlossen hatte, 200 Kos zu bereisen, um die Of-
fenbarung zu bestätigen, d. h. um ṭawāf193 zu machen. Dies was 
in jenem Jahr indes nicht möglich und es stellte sich heraus, dass 
er einen Fehler im iǧtihād begangen hatte. Es ist schade, dass Sie 
das Hadith 

فذہب وہلی194

aufgrund ihrer äußersten Voreingenommenheit vergessen ha-
ben. Ich bin besorgt über Ihr Schicksal. Mal sehen, wie es sich 
entwickelt.

Die Prophezeiung über den Jungen ist echt. Sie wird sich er-
füllen, und Gott, der Allmächtige, wird so Ungläubige wie Sie in 
Ungnade fallen lassen. O Feind der Wahrheit, die allgemeinen 
Worte aller Prophezeiungen lauten, dass einige Jungen sterben 
werden und ein Junge durch Gott, den Allmächtigen, Vollkom-
menheit in der Rechtleitung finden wird. Dein Einwand ist also 

193 Ṭawāf ist die siebenmalige Umkreisung der Kaaba in Mekka. [Anm. d. Ü.]
194 Verwiesen wird auf dieses Hadith aus Ṣaḥīḥ al-buḫārī:

ارض  الیٰ  مکّۃ  من  اہاجر  انی  المنام  فی  رأیت  النبی  عن  موسیٰ  ابو  قال 
یثرب  المدینۃ  ہی  فاذا  ہجر  او  الیمامۃ  انہا  الیٰ  وہلی  فذہب  نخل  بہا 
 
„Ich sah in einem Traum, dass ich von Mekka in ein Land ziehe, in dem Dattelpalmen 
stehen. Mir kam in den Sinn, dass es entweder al-Yamama oder Hajar sein könnten. 
Letztlich stellte sich heraus, dass es sich um Medina gehandelt hat, das auch als 
Yathrib bezeichnet wird.“

D. h. der Heilige ProphetSAW hatte seinen Traum falsch gedeutet. [Anm. d. Ü.]
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ein klares Argument dafür, dass dein Inneres korrumpiert ist. 
Was sie zeigen, ist ein Abbild der jüdischen Gelehrten. Mal se-
hen, was als nächstes passiert.

Seine Aussage: Daraus kann jeder verstehen, dass ein Mensch, 
der den Mut hat, Seine Diener zu belügen, niemals aufhören 
wird, Gott zu belügen.

Meine Aussage: Diese Aussage beweist, dass Ihr Charakter 
nicht frei von den Anschuldigungen ist, die Ihr Vater in einigen 
Briefen gemacht hat. Vielleicht habe ich ja noch einige Briefe, die 
er mit seiner eigenen Feder geschmückt hat, über Ihren Charak-
ter und Ihre guten Eigenschaften in einer Tasche bei mir.195 O 
Glücklicher! Zuerst sollten Sie beweisen, dass dieser Demütige 
jemals vor dieser und jener Person gelogen hat? Haben Sie ein 
Beispiel, das sie den von mir genannten gegenüberstellen kön-
nen? Dadurch wäre es legitim, die Person zu kritisieren, die sich 
bei schweren Prüfungen als ehrlich erwiesen und die Wahrheit 
nicht aus der Hand gegeben hat. Ich frage mich, welcher Sie ent-
blößende Dämon Sie reitet. Schließlich sollten Sie auch beden-
ken, dass es gänzlich ihre vollkommene Verleumdung ist, dass 
die Offenbarung

195 Sie haben das Wohlwollen dieses demütigen Mannes vergessen, als ich 
Ihren Vater von der Entblößung Ihrer Person abhielt. Sie wissen sehr wohl, 
dass mir die wahren Anschuldigungen, die Ihr Vater in den Zeitungen gegen 
Sie veröffentlichen wollte, nie gefallen haben. Ich habe mich immer dafür 
eingesetzt, dass ihre Schwächen bedeckt werden, und ihn gehindert. Aber 
als Gegenleistung für meinen Gefallen, mit dem ich Sie vor den wahren An-
schuldigungen bewahrt habe, haben Sie mich, den Erfordernissen der Natur 
folgend, des Lügens beschuldigt. Nun bin ich überzeugt, dass Ihr Vater in 
der Tat die Wahrheit gesagt hat.
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 کلب یموت علیٰ کلب196

an Sie gerichtet ist. Ich habe nie jemandem gesagt, dass Sie der 
Adressat dieser Offenbarung sind. Und Ihre Beschwerde über 
einige der harten Worte ist ebenfalls unbedeutend. Wenn wir 
als Antwort auf Ihre harschen Worte, nachdem Sie mich zum 
Ungläubigen erklärt und als Antichrist, Satan und Lügner be-
zeichnet haben, etwas erwidert haben, was ist dann falsch daran, 
wenn wir Sie angesicht der derzeitigen Situation etwas zurecht-
weisen? Schließlich gibt es eine Zeit für

  وَ اغۡلظُۡ عَلیَۡہم197ِۡ

Ihre Vorstellung, dass diese demütige Person durch den Verkauf 
von „Barāhīn-e aḥmadiyya“ 10.000 Rupien von den Menschen 
veruntreut habe, ist eine Weisung des Teufels, der die ganze Zeit 
bei Ihnen ist. Woher wissen Sie, dass ich nicht die Absicht habe, 
„Barāhīn-e aḥmadiyya“ zu veröffentlichen? Wäre es nicht ange-
messen, dass Sie an dem Tag, wenn es in gedruckter Form ver-
öffentlicht wird, vor Schande ertrinken? Nicht jede Verzögerung 
beruht auf Böswilligkeit; auch habe ich ja damit geworben, dass 
jeder sein Geld sofort zurückbekommen kann, sowie ich auch 
schon viel Geld zurückgegeben habe. Der Heilige Qur’an, der 
von Gottes Schöpfung dringend benötigt wurde und der seit 
jeher in der wohlverwarten Tafel198 gesammelt war, wurde in 

196 Das heißt, er ist ein Hund und er wird gemäß dem Zahlenwert von [dem 
Wort] „Hund“ [کلب] sterben – der 52 beträgt. Das heißt, sein Alter wird 52 
Jahre nicht überschreiten: Wenn er in das 52. Jahr eintritt, wird er innerhalb 
desselben Jahres sterben. [Anm. d. Ü.]
197 „Und sei streng mit ihnen.“ (Sure at-Taḥrīm: 10) [Anm. d. Ü.]
198 Hier wird auf den Vers 85:23 des Heiligen Qur’an Bezug genommen. 
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einem Zeitraum von 23 Jahren offenbart. Und Unholde wie Sie 
haben immer wieder eingewandt, dass:

احِدَۃ199ً لَ عَلیَۡہِ القُۡرۡاٰنُ جُمۡلۃًَ  وَّ  لوَۡ لاَ نزُِّ

Seine Aussage: Seit dem Tag, an dem Sie verkündet haben, der 
verheißene Christus zu sein, ist keine Ihrer Schriften, keine Rede, 
kein Brief, keine Veröffentlichung frei von Lügen.

Meine Aussage: O Shaikh, der Sie die Verkörperung von Dun-
kelheit sind. Was soll ich sagen und was soll ich schreiben als 
Antwort auf diese üble Propaganda; möge Gott, der Allmächtige, 
Ihnen antworten dafür, dass Sie nun eine Grenze überschritten 
haben. O Sie Unglückseliger, wie lange wollen Sie noch mit die-
sen Verleumdungen leben? Wie lange werden Sie noch dem Tod 
entgehen in dieser Schlacht, die Sie gegen Gott, den Allmächti-
gen, führen? Wenn Sie oder jemand anderes aufgrund von Blind-
heit denken, dass ich ein Lügner bin, dann ist dies nichts Neu-
es. Schon Abu Jahl und Abu Lahab, die in ihrem Alter waren, 
nannten den wahren Propheten Gottes einen Lügner. Wenn ein 
Mensch aufgrund seiner Vorurteile verblendet ist, erscheint ihm 
jedes Wort des Rechtschaffenen als Lüge. Aber Gott sorgt dafür, 
dass der Rechtschaffene ein gutes Ende hat, und löscht jegliche 
Spuren des Lügners aus. 

حۡسِنُوۡن200َ اِنَّ اللّٰهَ مَعَ الذَِّینَۡ اتقََّوۡا وَّ الذَِّینَۡ ہمُۡ مُّ

[Anm. d. Ü.]
199 „Warum ist ihm der Qur’an nicht auf einmal herabgesandt worden?“ 
(Sure al-Furqān: 33) [Anm. d. Ü.]
200 „Wahrlich, Allah ist mit denen, die rechtschaffen sind und die Gutes tun.“ 
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Seine Aussage: (Sie) vermieden eine Debatte und verbreiteten 
alle möglichen Vorwürfe und Lügen.

Meine Aussage: Dies sind nur Lügen, die aus Ihrem Mund kom-
men. Ihre Natur verlangt es wohl, denn ansonsten kann jeder, 
der meine und Ihre Schriften genau liest, selbst entscheiden, 
ob das Vorwerfen und Lügen und Herausreden Eigenschaften 
dieses Demütigen sind oder die Ihrigen. Wenn Sie keine klugen 
Gespräche führen, wer dann? Zum Einen sind Sie der Rechtsaus-
leger und zum anderen auch noch Stolz auf Ihr Wissen. Denken 
Sie jedoch daran, dass der Tag kommen wird, an dem Gott, der 
Allmächtige, selbst enthüllen wird, wer von uns ein Lügner und 
Verräter und vor Gott, dem Allmächtigen, in Ungnade gefallen 
ist und wer von Gott, dem Allmächtigen, mit himmlischer Un-
terstützung geehrt wird. Seien Sie einfach geduldig und schauen 
Sie sich das Ende an.

Seine Aussage: Wenn Sie nur ein bisschen Mitleid und Barmher-
zigkeit hätten, Sie hätten mich sofort zu sich gerufen oder das 
Haus dieses armen Mannes betreten, als ich mich gegen Ihren 
Anspruch, Christus zu sein, ausgesprochen hatte.

Meine Aussage: O Herr, wer hat Ihnen verboten zu kommen? 
Oder standen Wachen an meiner Tür, die Sie am Eintritt hinder-
ten? War es in der Vergangenheit Ihre Gewohnheit, um Erlaubnis 
zu bitten, bevor Sie kamen? Sogar ihr Vater pflegte im Zustand 
von Krankheit und Fieber aus Batala zu mir zu kommen. Welches 
neuartige Hindernis hielt Sie auf? Und wenn Sie Ihren Hochmut 
und ihre Eifersucht, ihre Eitelkeit und Stolz von Shaikh Najdi 

(Sure an-Naḥl: 129) [Anm. d. Ü.]



331

Brief an Shaikh Muhammad Hussain Batalawi

unter keinen Umständen aufgeben wollten, welches Mitgefühl 
und welche Barmherzigkeit hätte ich dann zu zeigen, indem 
ich Sie in mein Haus einlade? Ich hielt es auch nicht für zweck-
mäßig, zu Ihnen nach Hause zu gehen, denn ich hatte in Ihnen 
einen Tonfall von Groll und Arroganz entdeckt. Ich hielt es für 
zweckmäßig, Ihnen ein reinigendes Mittel zu geben, um, soweit 
es möglich gewesen wäre, die Substanz Ihnen auszutreiben. Bis 
jetzt ist noch keine Erleichterung eingetreten, Gott weiß, was für 
eine üble Substanz sich in Ihrem Bauch befindet. Und Allah, der 
Allmächtige, weiß am besten, dass ich sehr geduldig auf Ihre 
Schmähungen reagiert habe. Ich wurde verfolgt und habe ver-
sucht, Sie zu beruhigen, und ich kann Ihre Verleumdungen und 
Beschimpfungen und Behauptungen, ich sei ein Ungläubiger 
und Irrender immer noch ertragen. Zuweilen nahm ich mir in-
des vor, harte Worte zu gebrauchen, um Ihre bösartige Substanz 
zu entfernen, die sich in Ihrem Herzen durch eine falsche Vor-
stellung der maulawiyyat201 angesammelt hat und wie ein Dämon 
an Ihnen klebt. Ich spreche die Wahrheit, und Gott weiß, dass 
ich mit Einsicht glaube, dass Sie nur ein Verkäufer von Knochen 
und ein taubstummer Mann ohne Wissen, Weisheit und religiö-
ser Gelehrsamkeit sind, ja, Sie sind nur ein Tor und Dilettant, der 
nicht das geringste Verständnis vom Pfad der Erkenntnis und 
des Wissens hat, wobei hinzukommt das Übel ihrer ungerechten 
Arroganz und ihres Hochmuts, das Sie getötet hat. Solange Sie 
sich Ihrer Unwissenheit nicht bewusst sind und der Wurm des 
Hochmuts nicht aus Ihrem Geist verschwindet, werden Sie nicht 
in der Lage sein, irgendein Glück in der Welt oder in der Religion 
zu erlangen. Ihr bester Freund wird derjenige sein, der immer 
wieder versucht, Ihnen Ihre Unwissenheit und Ihren Hochmut 

201 Amt des Religionsgelehrten. [Anm. d. Ü.]
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zu zeigen. Ich weiß nicht, worauf Sie stolz sind. Auf Ihre schänd-
liche Natur und ihren Hochmut und ihren Stolz über dieses 
engstirnige Verständnis und diese oberflächlichen Ideen? Wir 
suchen Zuflucht bei Allah vor dieser Unwissenheit und Torheit, 
vor dieser Abkehr von Schamhaftigkeit und vor dieser Absurdi-
tät und Irreführung.

Und Ihr Gedanke, dass ich neuerdings einen aufrührerischen 
Brief versandt habe, um die Muslime von Batala zu spalten – 
lieber Mensch, das sind Ihre persönlichen Trugbilder. Ich habe 
den Brief nicht geschickt, um zu spalten, sondern aus Erbarmen 
mit Ihrer Notlage; sodass Sie nicht in die Falle gehen und die 
Wahrheit vor Ihrem Tod noch erkennen. Es ist Ihre eigene Art, 
Spaltung und Aufruhr unter den Muslimen zu erzeugen. Dies 
ist Ihre Religion und Methode, aufgrund derer Sie einen Muslim 
zu einem Ungläubigen und Untreuen und Antichristen erklärt 
haben. Und Sie täuschten die Gelehrten, als Sie Edikte des Un-
glaubens von ihnen haben anfertigen lassen. Und unmittelbar 
vor seinem Tod haben Sie Ihrem Lehrer Nazir Hussain Gnade 
erwiesen, als Sie ihn das Edikt des Unglaubens sprechen ließen 
und somit die Frömmigkeit seines hohen Alters befleckten. Wir 
zollen Ihrem männlichen Mut Tribut. Nazir Hussain war nicht 
zurechnungsfähig, war bewusstlos wie ein Kind. Sie waren es, 
Sie haben ihn als Schüler gepriesen, und jetzt haben Sie ihm in 
seinen letzten Tagen und in seinem Zustand des Sterbens eine 
so ekelhafte Tinte ins Gesicht geschmiert, dass er diese Tinte 
nun wohl mit ins Grab nehmen wird. Das Heiligtum Gottes, 
des Allmächtigen, ist kein Spielplatz. Wer einen Muslim als Un-
gläubigen bezeichnet, wird die Konsequenzen erleiden müssen, 
die der Heilige ProphetSAW für diejenigen versprochen hat, die 
andere ungerechtfertigterweise zu Ungläubigen erklären. ErSAW 
war ein solcher Freund der Gerechtigkeit, dass er sehr verärgert 
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war darüber, dass man ihm empfahl, einem Dieb nicht die ihm 
gebührende Strafe zu erteilen. Er sagte: „Ich schwöre bei dem 
Wesen, in dessen Hand meine Seele ist, dass, wenn Fatima, die 
Tochter Muhammads, stiehlt, auch ihre Hand abgehackt wird.“

Seine Aussage: (Ich würde nach Qadian gehen), um Ihre Lügen 
und Ihren Betrug an den Muslimen aufzudecken, doch fürchte, 
dass Sie versuchen werden, meinem Leben zu schaden.

Meine Aussage: Jetzt können Sie nicht mehr durch irgendwel-
che Tricks flüchten. Ich habe zehn Flüche gegen Sie ausgerufen 
und ich habe auch bei Allah, dem Allmächtigen, geschworen, 
dass wir auf himmlische Weise über Wahrheit und Lüge zwi-
schen uns entscheiden. Wenn Sie wahrhaftig glauben, dass ich 
ein Lügner bin, dann werden Sie sich gegen mich erheben, so-
bald Sie mich vernehmen, andernfalls müssen Sie all diese Flü-
che verdauen und mit fadenscheinigen und nutzlosen Ausreden 
ausweichen. Nein, ich möchte Sie nicht umbringen. Es gibt nur 
einen, der Sie vernichten wird, wenn Sie nicht aufgeben, und Er 
wird Seine Religion vor der von Ihnen ausgehenden Prüfung 
bewahren. Und es besteht keine Notwendigkeit für Sie, nach 
Qadian zu kommen. Wenn Sie bereit sind für die Prüfung, die 
in Übereinstimmung mit den Worten Allahs und denen Seines 
Gesandten abgehalten wird, dann werde ich selbst nach Batala, 
Amritsar oder Lahore gehen.

�تا سیہ ر�و�ے شو�د ہر کہ د�ر�و�ش ا�د202

202 Auf dass das Gesicht eines jeden Lügners geschwärzt werde. [Anm. d. Ü.]
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Nun führen wir im Folgenden die Antwort von Shaikh Batala-
wi Sahib an. Und die lautet:

Batala Bezirk Gurdaspur (1. Januar 1893) Nr. 1

Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen.

Mirza Ghulam Ahmad Sahib aus Qadian, Möge Gott Sie rechtlei-
ten und auf den rechten Weg führen. Friede sei mit dem, der der 
Rechtleitung folgt. Ich habe Ihren Brief vom 31. Dezember 1892 
mit Erstaunen gelesen. Ich habe keine Furcht vor Ihrer Prahlerei. 
Vielmehr betrachte ich eine solche Furcht als širk. Und ich lege 
diesen Vers des Qur’an gegen diese vor.

ا تحاجونی فی اللّٰه و قد ہدان و لا اخاف ما تشرکون بہ الا ان یشاء ربی شیئاؕ 
وسع ربی کل شییء علماط افلا  تتذکرون۔ وکیف اخاف ما اشرکتم و لا تخافون 

انکم اشرکتم باللّٰه ما لم ینزل بہ علیکم سلطانا ؕ فای الفریقین احق بالامن 
ان کنتم تعلمون ۔ الذین آمنوا و لم یلبسوا ایمانہم بظلم اولئک لہم الامن و 

ہم مہتدون۔203

Herr Qadiani! Ich weiß und glaube, dass der Qur’an und die 

203 „Streitet ihr mit mir über Allah, da Er mich schon rechtgeleitet hat? Und 
ich fürchte nicht das, was ihr Ihm zur Seite stellt, sondern nur das, was mein 
Herr will. Mein Herr umfasst alle Dinge mit Wissen. Wollt ihr denn nicht 
verstehen? Und wie sollte ich das fürchten, was ihr anbetet, wenn ihr nicht 
fürchtet, Allah etwas zur Seite zu stellen, wozu Er euch keine Vollmacht ge-
geben hat? Welche der beiden Parteien hat also größeres Anrecht auf Frieden, 
wenn ihr es wisset? Die da glauben und ihren Glauben nicht mit Ungerech-
tigkeit vermengen – sie sind es, die Frieden haben sollen und die rechtgelei-
tet sind.“ (Sure al-Anʿām; 6:81-83) [Anm. d. Ü.]
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ersten Bücher und die Religion des Islam und die ersten Religio-
nen und der Prophet der Endzeit und die ersten Propheten wahr 
sind. Und es ist notwendig und Bedingung für diesen Glauben, 
dass ich Sie als Lügner identifiziere und verleugne. Denn Ihr 
Glaube, Ihre Lehren, Ihre Sitten und Gebräuche stehen im Wi-
derspruch zu den ersten Büchern und den ersten Religionen und 
den ersten Propheten. Deshalb kann der Glaube an diese Bücher, 
Religionen und Propheten nur dann wahr und richtig sein, wenn 
ich Ihren Glauben und Ihre Lehren für falsch und irreführend 
halte. Die folgenden Verse sind der Beweis dafür.

و من یکفر بالطاغوت و یؤمن باللّٰه فقد استمسک بالعروۃ الوثقٰی۔ و قد امروا 
ان یکفروا بہ۔ قد کانت لکم اسوۃ حسنۃ فی ابراہیم والذین معہ۔ اذ قالوا 
لقومہم انا براؤ منکم و مما تعبدون من دون اللّٰه کفرنا بکم۔ و بدا بیننا و 

بینکم العداوۃ والبغضاء ابدا حتی تؤمنوا باللّٰه وحدہ۔204

Falsche gegen den Islam und andere Religionen gerichtete Über-
zeugungen sowie Lügen und Täuschung sind zu einem solchen 
Attribut von Ihnen geworden, dass es so ist, als ob es ein Teil 
Ihrer Natur wäre. Ich habe keine ausführliche Kenntnis über Ihr 
Leben vor der Zeit der Abfassung von Barāhīn-e aḥmadiyya, aber 
Sie haben sich dazu entschlossen, zu lügen und zu täuschen, als 

204 „Wer also sich von dem Verführer nicht leiten lässt und an Allah glaubt, 
der hat sicherlich eine starke Handhabe ergriffen.“ (Sure al-Baqara; 2:257); 
„Und wiewohl ihnen befohlen wurde, nicht auf jene zu hören.“ (Sure an-
Nisāʾ; 4:61); „Ihr habt bereits ein vortref#iches Beispiel an Abraham und de-
nen mit ihm, da sie zu ihrem Volke sprachen: ‚Wir haben nichts mit euch 
zu schaffen noch mit dem, was ihr statt Allah anbetet. Wir verwerfen euch. 
Und zwischen uns und euch ist offenbar für immer Feindschaft und Hass 
entstanden, bis ihr an Allah glaubt und an Ihn allein.‘“ (Sure al-Mumtaḥina; 
60:5) [Anm. d. Ü.] 
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Sie das (Buch) Barāhīn-e aḥmadiyya schrieben, insbesondere seit 
1886, als Sie die Geburt eines verheißenen Sohnes vorhersagten 
und andere derartige Prophezeiungen ankündigten, insbesonde-
re auch seit 1890, als Sie erklärten, der Verheißene Christus zu 
sein, wurde keine Schrift, keine Rede, kein Brief mehr geschrie-
ben, ohne dass Sie lügten. Dies könnte darauf hindeuten, dass 
Sie sich in der Vergangenheit in einer ähnlichen Situation befun-
den haben, insbesondere als Sie die Prüfung zum Prozessanwalt 
nicht bestanden haben und dann jahrelang die gleiche Praxis vor 
Gericht betrieben haben.

Daraus kann jeder verstehen, dass derjenige, der so dreist ist, 
Seine Diener zu belügen und zu täuschen, sich für sehr mutig 
halten muss, wenn er Gott verleumdet, indem er behauptet, er 
sei ein Mensch, der Offenbarungen empfange, und er eine Offen-
barung erhalten habe, dass, wenn dieser und jener Mensch mir 
keine Tochter gibt, er zugrunde gehen wird,205 und wenn dieser 
und jener Mensch nicht an mich als Christus glaubt, so wird er 
Qualen erleiden. Wie kann er zum Aufhören bewegt werden und 
wie kann man die Behauptung, er empfange Offenbarungen, als 
wahr erachten?

205 Diese Prophezeiung bewahrheitete sich, denn in der Schrift wurde voraus-
gesagt, dass Mirza Ahmad Baig aus Hoshiarpur innerhalb von drei Jahren 
nach der Heirat sterben würde, wenn er seine Tochter (diesem Demütigen) 
nicht geben würde. Nachdem Mirza Ahmad Baig diese Eingebung gehört 
hatte, verheiratete er seine älteste Tochter fünf Jahre lang nicht und überleb-
te. Dann, nach fünf Jahren, verheiratete er sie irgendwo. Und im sechsten 
Monat nach der Heirat starb er in der Zeit der Prophezeiung. Wenn dies das 
Werk eines Menschen ist, dann schwöre ich Batalawi, ein Beispiel für einen 
solchen Beweis vorzulegen, dessen Wahrheit von Gott, dem Allmächtigen, 
offenbart wurde, oder selbst einen solchen zu erbringen. Andernfalls fürchte 
dich vor dem Fluch, der auf die Feinde der Wahrheit herabkommt, so schnell 
wie ein Stein vom Gipfel eines Berges.
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Sie beanspruchen, dass 3.000 solcher Offenbarungen sich als 
wahr erwiesen haben. Ich werde Sie als einen Empfänger von 
Offenbarungen betrachten, wenn nur drei dieser 3.000 Offenba-
rungen wahr sind, und ich werde einsehen, dass ich mich ge-
irrt habe, als ich Ihre Überzeugungen und Lehren als falsch und 
Sie als unmoralisch und fehlgeleitet erachtete. Von diesen 3.000 
Offenbarungen müssen nur drei Offenbarungen sein, die Sie für 
eindeutige Wahrheit halten, z. B. die Offenbarung über den Tod 
von Dayanand Sarsati oder die Offenbarung über die Freilas-
sung von Shaikh Mehr Ali oder die Offenbarung über die nicht 
erfolgreiche Rückkehr von Dilip Singh oder die Offenbarung 
über den Tod Ihres zukünftigen und fiktiven Schwiegervaters 
und andere wie diese. Beweisen Sie dies in einer Sitzung, in der 
die Mitglieder beider Gruppen gleichberechtigt sind. Drei Rich-
ter aus verschiedenen Religionen oder Freidenker sollen das Ur-
teil sprechen, ja, auf diese Weise werden Sie leicht Erfolg haben.

Lassen wir die drei Offenbarungen von Ihnen beiseite, be-
trachten wir nur die letzte Ihrer imaginären Offenbarungen, jene, 
die Sie mit großer Kühnheit auf Ihrem jährlichen Treffen Ihren 
Anhängern und Verehrern, die größtenteils unwissende Men-
schen sind, erzählt haben. Einige von diesen sind selbstsüchti-
ge Naturalisten und andere waren Zuschauer, die kein Interesse 
an der Forschung haben. Beweisen Sie, dass es sich wirklich um 
eine Offenbarung handelt.

Nun, wenn Sie mutig sind, treten Sie hervor, sonst schämen 
Sie sich für diese Hetzreden. Sie haben erwähnt, dass Ihre Gna-
den einen Höhepunkt erreicht hat. Doch auch dabei haben Sie 
Ihre alte Praxis der Täuschung und der Lüge aufgegriffen. Was 
haben Sie mit Barmherzigkeit zu tun?  Es gibt keine Spur von 
Barmherzigkeit und Mitgefühl in Ihnen. Ihre Taten und Worte 
sind ein klares Zeugnis dafür, dass Sie ein rücksichtsloser und 
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selbstsüchtiger Mensch sind. Ihre Zunge und das Schwert von 
Hajjaaj bin Yusuf sind gleich. Sie bezeichneten Ihre Gegner und 
Widersacher in dieser Situation und zu diesem Zeitpunkt – be-
vor Sie sie mit der Adresse meines Herrn und meines Bruders 
anriefen und ihre guten Absichten bekundeten – als schamlos, 
untreu, bestialisch und schäumend vor Wut. Hund, ein Hund, 
der den Tod eines Hunden sterben wird, Schurke, Degenerierter, 
Bestie, usw. Ist das mit der Barmherzigkeit und dem Mitgefühl 
für die Menschen gemeint?

Sie haben mehr als 10.000 Rupien von den Muslimen verun-
treut, als Sie Gelder für das Buch Barāhīn-e aḥmadiyya eingenom-
men haben und als Sie ihnen Hoffnung auf die Annahme von 
Gebeten gemacht haben, und das Buch Barāhīn-e aḥmadiyya ist 
immer noch nicht geschrieben, während jene, die auf die Erhö-
rung ihrer Gebete hoffen, stutzig werden. Ist dies ein Ausdruck 
von Mitgefühl und Barmherzigkeit?

Als ich dachte, dass Sie möglicherweise ein Freund Gottes 
sein könnten, habe ich Sie wiederholt angefleht, mir zu erlauben, 
bei Ihnen zu bleiben und mir die Zeichen der Barmherzigkeit 
und des Segens zu zeigen. Sie haben nie ja gesagt. Ich habe Ihnen 
einmal gesagt, dass es gut ist, dass Sie Ihre Gegner und Leugner 
mit dem Versprechen einer Belohnung aufrufen, um ihnen so ein 
Zeichen des Himmels zu zeigen. Wir, die Befürworter, werden 
nicht einmal ohne das Versprechen einer Belohnung angerufen, 
Sie haben nur gelacht und geschwiegen. Als Sie dann bean-
spruchten, der Verheißene Messias zu sein, wollte ich zu Ihnen 
kommen und ein freundliches Gespräch unter vier Augen füh-
ren und meine Ablehnung zum Ausdruck bringen. Sie verspra-
chen, sich bei mir zu melden, fuhren dann aber nach Ludhiana 
und begannen eine andere Debatte und flüchteten durch illegi-
time Bedingungen, um die Debatte zu vermeiden. Als ich dann 
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zu Ihrem Haus in Ludhiana kam und Sie zum Reden zwang, lie-
ßen Sie dieses friedliche Gespräch unvollendet. Sie sorgten dann 
für eine feindliche Veranstaltung und schufen ein Nährboden 
für feindliche Debatten in Delhi, Patiala, Lahore, Sialkot usw. 
Und dann haben Sie, um eine Debatte zu vermeiden, alle mög-
lichen Anschuldigungen und Lügen verbreitet und gleichzeitig 
eine göttliche Entscheidung verkündet, wobei Sie keine einzige 
Gelegenheit für Grausamkeiten und Verleumdungen gescheut 
haben. Infolge dieser grausamen und verletzenden Taten wur-
de die muslimische Gemeinschaft gespaltet. Bruder trennte sich 
von Bruder und Freund von Freund. Ist das die Wirkung von 
Barmherzigkeit und Mitgefühl?

Hätten Sie nur einen kleinen Hauch von Barmherzigkeit und 
Mitgefühl, Sie hätten mich sofort zu sich gerufen oder das Haus 
dieses armen Mannes betreten, als ich meinen Widerstand gegen 
Ihren Anspruch, Christus zu sein, erklärte (was Sie früher auch 
schon gemacht haben, mindestens dreimal zeigten Sie Mitge-
fühl, indem Sie das Haus dieses armen Mannes betreten haben). 
In einem solchen Fall hätten Sie Ihre jüngsten Behauptung un-
termauern können. Nun haben Sie diesen Brief geschickt, doch 
auch dieser ist nicht frei von Egoismus und Verdorbenheit. Die 
Absicht der Unruhestifter besteht darin, die Muslime von Batala 
zu spalten, wenn sie von der zweiten Gruppe unverzüglich eine 
Antwort erhalten. Dies ist die Antwort auf Ihren Anspruch auf 
Offenbarung und Rechtschaffenheit und Wohlwollen und Barm-
herzigkeit.

Ich gehe nun auf Ihre Forderung ein, dass „dieser Demütige 
aus Furcht vor den Offenbarungen und Gebeten von Ihnen und 
Ihren Anhängern zu Ihnen kommen und Ihnen gehorchen soll 
oder Ihnen erlauben soll, diese bedrohlichen Offenbarungen und 
Gebete zu veröffentlichen“. Ich antworte wie folgt.
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Es ist sinnlos, meine demütige Person einzuladen, zu Ihnen 
zu kommen, wenn ich etwas über Ihre falschen Überzeugungen 
erfragen möchte. Wir Muslime haben keinen Zweifel mehr dar-
an, dass Ihre Glaubensvorstellungen falsch sind. Es besteht also 
keine Notwendigkeit, etwas darüber zu erfragen.

Ja, wenn Sie irgendwelche Zweifel haben, können Sie das 
Haus dieses Armen besuchen, wann immer Sie wollen, nach 
Ihrer alten Gewohnheit. So wie früher werden Sie bedient und 
zufrieden gestellt werden. So Gott will.

Und wenn Sie diesen Demütigen zu sich rufen, um mir ein 
himmlisches Zeichen zu zeigen, dann ist das Kommen dafür 
nicht nur nutzlos, sondern auch eine Sünde und eine Ursache des 
Verlustes. Es ist nicht die Aufgabe eines Gläubigen, ein himmli-
sches Zeichen von einer Person zu erwarten, deren Glauben im 
Widerspruch steht zum Islam und den früheren Religionen. Und 
selbst wenn er eine gewisse List und Zauberei durch Mesmeris-
mus usw. zeigt, ist es gegen den Islam, ihm zu vertrauen. Sie 
haben dies in Ihrer Verkündigung bestätigt.

Ja, es ist legitim für mich, zu diesem Zweck dorthin zu gehen, 
doch belohnt werde ich, wenn ich dorthin gehe, um den Men-
schen zu zeigen, dass Sie nicht dazu in der Lage sind, ein himm-
lisches Zeichen zu zeigen, und um Ihre Lügen und Täuschungen 
gegenüber den Muslimen zu entlarven, denn ich glaube nicht, 
dass Sie im Mesmerismus usw. bewandert sind. Und ihre Waffe 
und Taktik besteht nur aus sprachlicher List und Phraseologie. 
Doch wenn ich unter diesen Umständen Qadian erreiche, be-
fürchte ich, dass Sie versuchen werden, meinem Leben zu scha-
den, und dass sich Ihre Offenbarung über mich, wonach diese 
Person im Alter von 52 Jahren sterben wird, die Ihre Anhänger 
und Freunde Mian Chattu, der Seidenverkäufer, und Mian Ra-
jab-ud-Din, der Tuchmacher, in Lahore usw. verbreiten, als wahr 
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herausstellen wird. Obwohl dies niemals wahr sein kann, denn 
ich bin bereits 52 Jahre alt. Am 17. Muharram 1256 nach der Hi-
dschra wurde ich geboren und nun vergeht das Jahr 1310 nach 
der Hidschra (und sie werden zumindest versuchen, mich zu 
schmähen). Wenn Sie mich also zu diesem Zweck zu sich rufen 
wollen, beseitigen Sie bitte meine Bedenken mit einem offiziel-
len, bei Gericht registriertem Schreiben.

Sobald Sie diese schriftliche Verantwortung akzeptieren, 
wird Ihnen ein Entwurf zugesandt. In diesem Fall wird dieser 
Demütige in Qadian anwesend sein und dort die Arbeit in Ih-
rem Dienste vollbringen, die ich hier sitzend tue. Im Falle der 
Missbilligung der genannten Bedingungen kann ich nicht nach 
Qadian kommen. Es hat mich beunruhigt, dass Sie um Erlaubnis 
gebeten haben, die Offenbarungen von Ihnen und Ihren Anhän-
gern, die auf mich zurückgeführt wurden, zu veröffentlichen. 
Das hat mich überrascht und mich davon überzeugt, dass Sie 
hinsichtlich Ihrer Behauptung, Offenbarungen zu empfangen, 
lügen. Was bedeutet es, die Erlaubnis von anderen zu erhalten, 
um Gottes Offenbarung zu verbreiten?206 Erstens, die Offenba-
rung eines Propheten oder Heiligen zu verbreiten, um eine Per-

206 Aus dieser Aussage von Batalawi Sahib geht sein Wissen über den Qur‘an 
und die Ahadith sehr deutlich hervor. Er soll wissen, dass es drei Arten von 
Offenbarungen für eine Person gibt, die eine Offenbarung von Allah, dem 
Allmächtigen, erhält. Erstens jene, deren Verkündigung obligatorisch ist, 
zweitens jene Offenbarungen, zu deren Verkündigung oder Geheimhaltung 
die Empfänger ermächtigt sind. Wenn es zweckmäßig ist, sie zu äußern, 
dann äußern sie sie, ansonsten halten sie sie geheim. Die dritte Art der Of-
fenbarung ist jene, die die Empfänger nicht verkünden dürfen. Diese Un-
terteilung "ndet sich in den Überlieferungen des Heiligen Propheten. Diese 
Offenbarung war also eine Offenbarung mittleren Typs, deren Verkündigung 
oder Geheimhaltung diesem Demütigen überlassen wurde. Die Propheten 
bewerkstelligen nicht alles mit Gott, dem Allmächtigen, sondern nutzen 
auch ihren iǧtihād in dieser Welt der Ursachen. Denkt also darüber nach.
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son zu erschrecken, ist ebenjener Zweck der Offenbarung. Und 
wenn derjenige, der die Offenbarungen erhalten hat, deren Ver-
öffentlichung bis zur Überarbeitung oder zum zweiten Befehl 
nicht erlaubt – ja, warum fragen Sie dann nicht denjenigen, der 
Ihnen die Offenbarung mitgeteilt hat, ob Sie diese Offenbarung 
veröffentlichen sollen oder nicht, und wenn Sie es tun, werden 
Sie nicht von den Gesetzeshütern belangt werden. Ihre Bitte um 
Erlaubnis zeigt, dass Sie mich unter dem Deckmantel der Offen-
barung beschimpfen wollen und beabsichtigen, solche Worte 
zu schreiben und zu verbreiten, die mich herabsetzen und mich 
und meine Lieben und Verwandten erniedrigen und verletzen 
würden, ja, solche Offenbarungen haben Sie bereits über mich 
veröffentlicht. Gleichzeitig haben Sie Angst vor einer Verhaftung 
und halten die Autoritäten der Zeit für mächtiger als Ihren Of-
fenbarer. Vor diesem Hintergrund kann ich die Veröffentlichung 
einer solchen Offenbarung nicht erlauben. Ja, mit dieser Art von 
Entscheidung kann ich Sie nicht daran hindern, dass, soweit es 
das Gesetz erlaubt, die Offenbarungen von Ihnen oder Ihren An-
hängern veröffentlicht werden. Und Sie sollten ihren schwachen 
und feigen Offenbarer (der sicherlich nicht Gott, der Allmäch-
tige, sondern der Lehrer der Engel ist [Iblis]) so auffassen, als 
wäre er den Mächten der Zeit unterworfen, weil er den Gehor-
sam gegenüber seinem Befehl dem Gesetz der Zeit unterordnet. 
Wenn Sie sich dagegen wehren, werden Sie vor Gericht kommen 
müssen und dann an einem anderen Ort ruhen. Ihre früheren 
Offenbarungen habe ich nicht vergessen und die Absicht, sie 
bloßzustellen, wurde noch nicht aufgeschoben.

Ich halte es auch nicht für unangemessen, zu sagen, dass, 
wenn Sie die Ehre haben, mit Gott zu sprechen und Gott, den 
Allmächtigen, um Einzelheiten über nicht eindeutige Dinge bit-
ten, und wenn Sie dabei Mitgefühl mit der Menschheit haben 



343

Brief an Shaikh Muhammad Hussain Batalawi

(wie Sie in Ihrem Brief behaupten), dann sollten Sie, anstatt mich 
zu bedrohen und einzuschüchtern, Gott fragen, ob die Offenba-
rung, die Sie über diese Person erhalten haben, ein sicheres oder 
definitives Ereignis ist, oder ob ihr Auftreten in der Schwebe ist 
und die Angst oder Strafe, die darin erwähnt wird, von der Per-
son, die ihr unterworfen ist, aufgehoben werden kann, wenn sie 
folgsam ist. Wenn also Gott, der Allmächtige, Ihnen sagt, dass 
sie nicht endgültig ist, sondern im Schwebezustand, dann beten 
Sie zu Gott, dass Er mir hilft, mich mit Ihnen zu identifizieren 
und Ihnen gegenüber gehorsam zu sein.207 Möge Er die Qualen 
von mir nehmen. Und erwecken Sie Ihren Gnadenstrom in die-
ser Angelegenheit und folgen Sie der Sunna des barmherzigen 
Propheten, der von seinem Volk blutig geschlagen wurde. Er 
wischte das Blut von seinem Gesicht und sagte:

ھم اغفر لقومی فانہّم لا یعلمون۔208
ّٰ الل

Befolge auch die Sunna des Propheten, als Malik-ul-Jabbaal zu 
ihm kam und sagte: „Allah hat mich zu dir gesandt, damit ich, 
wenn du willst, diejenigen, die dich verleugnen, zerschmettere“, 
da sagte er: „Das will ich nicht, denn ich hoffe, dass aus ihren 
Nachkommen Menschen aufkommen werden, die sich auf die 
Einheit Gottes berufen.“ Und wenn Gott, der Allmächtige, Ihnen 

207 Gott, der Allmächtige, leitet einen Menschen durch das Gebet einer Per-
son, die Offenbarung empfängt, deren Herz nicht von Krummheit und Per-
vertierung beherrscht wird. Andernfalls bleibt er gemäß:

ا ازََاغَ  اللّٰهُ قلُُوۡبہَمُۡ ا  زَاغُوۡۤ  فلَمََّ
[„Wie sie nun eine krumme Richtung nahmen, da ließ Allah ihre Herzen 
krumm werden.“]
der Rechtleitung beraubt.
208 „O Allah vergib meinem Volk, da sie unkundig sind.“ [Anm. d. Ü.]
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mitteilt, dass diese Offenbarung ein definitives und feststehen-
des Ereignis ist, dann sollten Sie darauf verzichten, mich einzu-
laden, um Ihren Anhängern Ihr Prophetentum und Ihr wilāyat209 
zu beweisen, indem Sie ihnen diese Offenbarung übermitteln. In 
diesem Fall ist es sinnlos, mich einzuladen, denn kein Prophet 
hat nach der definitiven Verheißung einer Strafe jemals jeman-
den eingeladen. Und wenn Sie auf Ihrer Drohung beharren, wird 
der Sucher nach Wahrheit und Gerechtigkeit wissen, dass Sie mit 
dieser Einladung und Warnung täuschen und lügen.

Abschließend möchte ich Ihnen mitteilen, dass, sollte mein 
Glauben richtig sein und ich Recht haben, wenn ich mich Ihnen 
entgegenstelle – wenn ich die Religion des Islam unterstütze und 
keine Selbstsucht beteiligt ist – dann wird Gott, der Allmächti-
ge, mir helfen und Sie zur Wahrheit und zur Religion des Islam 
führen, andernfalls wird Er Sie bestrafen und vernichten. Und 
wenn ich in meiner Absicht verdorben bin, dann wird Gott selbst 
mich dafür bestrafen. Ihre Einschüchterung und Bedrohung ist 
zwecklos, insbesondere in einer Situation, in der ich Sie für einen 
Lügner halte und diesen Glauben als Teil des Islam betrachte. 
Daher ist es besser für Sie, von diesen Prahlereien Abstand zu 
nehmen und sich der Wahrheit zu unterwerfen. Sie haben es in 
der Hand, die nächste Option zu wählen.

وما علینا الا البلاغ 210

Abu Saeed Muhammad Hussain, 
Gott möge ihm vergeben

209 Freundschaft mit dem Schöpfer. [Anm. d. Ü.]
210 Und unsere einzige Verantwortung ist es, die Botschaft zu übermitteln. 
[Anm. d. Ü.]
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Dieser Brief wurde auf einer öffentlichen Versammlung von 
Muslimen in aller Öffentlichkeit verlesen, wobei die Führer der 
Versammlung ihn guthießen und den Text mit Unterschriften be-
glaubigten. Dies sind die Namen derer, die ihn unterschrieben 
haben.

(1) Muhammad Faiz Mohi-ud-Din Qadri, möge Gott ihm ver-
geben (2) Ahmad Ali, möge Gott ihm vergeben (3) Muhammad 
Azam, möge Gott ihm vergeben (4) Shaikh Ameer Bakhsh (5) 
Hafiz Ghulam Qadir (6) Noor Muhammad (7) Shaikh Ameer 
Bakhsh (8) Nabiy Bakhsh Zaildar Batala (9) Barkat Ali (10) Mu-
hammad Ishaq, Sohn von Qazi Noor Ahmad (11) Faqir Shaikh 
Muhammad, Prediger des Islam Naqshbandi Makhdumi Ahsani. 
(12) Muhammad Ibrahim, Imam der Jamia Moschee (13) Hakeem 
Ata Muhammad (14) Ali Muhammad (15) Miskin Muhammad 
Ahmadullah (16) Faqir Shamsuddin (17) Muhammad Ali, Pen-
sionär der Polizeistation (18) Hussain Bakhsh, ein Schreiber der 
Berufung und viele andere, deren Zahl mehr als 100 beträgt.

Antwort auf den o. a. Brief von Shaikh Batalawi:

حِیْم211ِ حْمٰنِ الرَّ بسِْمِ اللّٰهِ الرَّ
نَحْمَدُہٗ وَ نصَُلِی212ّْ

الحمد للّٰه والسلام علیٰ عبادہ الذین اصطفٰی213 

211 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
212 Wir preisen Ihn und er#ehen Seinen Segen. [Anm. d. Ü.]
213 Aller Lobpreis gebührt Allah, und Friede sei mit Seinen Dienern, die Er 
erwählt hat. [Anm. d. Ü.]
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Ich erhielt Ihren eingeschriebenen Brief vom 4. Januar 1893. Da 
dieser Brief von Ihnen, der eine Sammlung von Lügen und Ver-
leumdungen und Verunglimpfungen ist, es in meinen Augen 
nicht verdient hat, dass man auf ihn antwortet, reicht es eigent-
lich, ihn zu ignorieren. Aber da Sie die drei Prophezeiungen 
dieses Demütigen auf den Seiten zwei und drei Ihres Briefes er-
wähnt haben, haben Sie sich schließlich auf die dritte Prophezei-
ung beschränkt, die in der Nūr afšān vom 10. Mai 1888 und auch 
in meiner Verkündigung vom 10. Juli 1888 enthalten ist. Sie ha-
ben eingeräumt, dass Sie, sollte sich diese Offenbarung als wahr 
erweisen, mich als ein Empfänger von Offenbarungen akzep-
tieren würden; auch würden Sie einräumen, dass Sie sich geirrt 
hätten, als Sie glaubten, dass meine Überzeugungen und Lehren 
der Wahrheit widersprächen, und Sie mich als unmoralisch und 
fehlgeleitet erachteten. Aus diesem Grund hatte dieser Demüti-
ge wiederholt Mitleid mit Ihnen und hielt es für angebracht, Sie 
auf den Beweis für diese offenbarte Prophezeiung hinzuweisen. 
Die Prophezeiung lautete, wie Sie selbst in Ihrem Brief erklärt 
haben, dass Mirza Ahmad Baig aus Hoshiarpur innerhalb von 
drei Jahren nach der Heirat sterben würde, wenn er seine Toch-
ter nicht mit diesem Demütigen, sondern mit jemand anderem 
verheiraten würde. Diese Prophezeiung beruhte nicht auf die 
Bitte nach der Tochter von Mirza Ahmad Baig, sondern auf diese 
gegnerische Gruppe. Und zu dieser gehörte Mirza Ahmad Baig, 
der ein enger Verwandter dieses Demütigen war, gleichzeitig 
aber auch ein erbitterter Gegner der Religion. Einer von ihnen 
war so feindselig, dass er Allah, den Allmächtigen, und den Ge-
sandten AllahsSAW offen beleidigte, seine Religion als atheistisch 
bezeichnete und sogar eine Verkündigung herausgab, in der um 
das Zeichen bat. Alle von ihnen dachten, ich sei ein Hochstap-
ler und so baten sie um ein Zeichen. Sie machten sich über das 
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Fasten, das Gebet und den Glauben des Islam lustig. Gott, der 
Allmächtige, wollte also Sein Urteil über sie fällen und stellte 
sich auf diese Seite, indem Er das Zeichen zeigte, das alle diese 
gottlosen Verwandten betraf. Ein gottesfürchtiger Mensch kann 
verstehen, dass Tod und Leben nicht in der Macht des Menschen 
liegen. Und eine Prophezeiung, in der der Tod eines Menschen 
mit der Heirat seiner Tochter verbunden wird, während gleich-
zeitig auch die Frist, innerhalb der der Tod eintreten wird, ver-
kündet wird, kann nicht das Werk eines Menschen sein. Da diese 
göttliche Prophezeiung eindeutig besagte, dass Tod und Leben 
von Mirza Ahmad Baig mit der Heirat seiner Tochter zusammen-
hingen, lebte Mirza Ahmad Baig fünf Jahre lang, also so lange, 
bis das Mädchen anderswo verheiratet wurde, und dann, am 7. 
April 1892, verheiratete Ahmad Baig das Mädchen mit jemand 
anderem, und gemäß der Prophezeiung starb er innerhalb von 
drei Jahren, d. h. im sechsten Monat nach der Heirat, also am 
30. September 1892. In derselben Verkündigung wurde auch ge-
schrieben, dass, obwohl der Zeitpunkt des Todes für drei Jah-
re ab dem Tag der Eheschließung angekündigt wurde, aus der 
zweiten Offenbarung hervorgeht, dass so viel Zeit nicht verge-
hen wird; und so geschah es auch, dass nur sechs Monate zwi-
schen der Eheschließung und dem Tod lagen. Ja, innerhalb nur 
kurzer Zeut starb er, das heißt, wie bereits von mir geschrieben, 
fand die Eheschließung am 7. April 1892 statt und Mirza Ahmad 
Baig verstarb am 30. September 1892. Nun fürchten Sie Gott, den 
Allmächtigen, und sagen Sie, ob sich diese Prophezeiung er-
füllt hat oder nicht. Und wenn Ihr Herz getäuscht ist und nicht 
glaubt, dass es sich um eine göttliche Prophezeiung handelt, 
sondern auf andere Quellen beruht wie Astrologie, Wahrsage-
rei usw., dann erwidern wir, dass Astrologen nicht vorhersagen, 
dass mit ihren persönlichen Nutzen Bedingungen einhergehen, 
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die zum Beispiel lauten, dass ein Mensch, der seine Tochter mit 
uns verheiratet, leben wird, doch wenn er dies nicht tut, inner-
halb von drei Jahren nach der Heirat sterben wird. Wenn eine 
solche Prophezeiung eines Astrologen oder Wahrsagers in der 
Welt aufgetaucht ist, sollten Sie sie, mit einem Beweis versehen, 
vorlegen. Darüberhinaus wurde zusammen mit dieser Prophe-
zeiung in der Verkündigung behauptet, dass ich von Gott, dem 
Allmächtigen, komme und mit göttlicher Zwiesprache gesegnet 
bin, dass ich ein Gesandter Allahs bin und diese Prophezeiung 
ein Zeichen für meine Wahrhaftigkeit ist. Nun, wenn Sie etwas 
Furcht vor Allah, dem Erhabenen, haben, können Sie verstehen, 
dass eine solche Prophezeiung, die als Beweis dafür präsentiert 
wurde, dass man von Allah ist, sich nur bewahrheitet, wenn man 
tatsächlich von Allah ist, denn Allah lässt eine Prophezeiung, die 
als Zeugnis für einen falschen Anspruch vorgelegt wurde, nie-
mals in Erfüllung gehen. Der Grund dafür ist, dass eine solche 
falsche Prophezeiung die Schöpfung Allahs in die Irre führt, da 
Allah, der Allmächtige, selbst erklärt, dass die Rechtschaffenen 
folgende Zeichen mit sich führen:

وَ اِنۡ یکَُّ صَادِقاً یصُِّبۡکُمۡ  بعَۡضُ الذَِّیۡ  یعَِدُکمُۡ۔214

Auch sagt Er:

سُوۡلٍ۔215 فلَاَ یظُۡہِرُ عَلیٰ غَیۡبِہٖۤ احََدًا  اِلاَّ مَنِ ارۡتضَٰی مِنۡ رَّ

214 „...ist er aber wahrhaftig, dann wird euch ein Teil von dem treffen, was er 
euch androht.“ (Sure al-Muʾmin: 29) [Anm. d. Ü.]
215 „Er enthüllt keinem Seine Geheimnisse.“ (Sure al-Ǧinn: 27-28) [Anm. d. Ü.]
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Das Wort „rasūl“216 ist ein allgemeiner Terminus und schließt die 
„rasūl“, „nabīy“217 und „muḥaddaṯ“218 ein. Insofern sollte dieses 
Argument für einen Muslim genügen, um von dieser Prophezei-
ung Nutzen zu ziehen, die ja mit der Behauptung ausgesprochen 
wurde, sie stamme von Allah, denn Gott, der Allmächtige, hat 
bewiesen, dass sie wahr ist. Und wenn es nach Ihrem Verständ-
nis möglich ist, dass eine Person, die in Wirklichkeit ein Hoch-
stapler ist und eine blanke Lüge erzählt, wenn sie sagt, sie sei 
Allahs Kalif, der Gesandte Allahs, der Reformer der Zeit und der 
Verheißene Messias – während ein Zeichen ihrer Wahrhaftigkeit 
darin besteht, dass sie behauptet, dass wenn jemand seine Toch-
ter nicht mit ihr verheiratet, dieser jemand, wenn sie einen an-
deren heiratet, innerhalb von drei Jahren ab der Eheschließung 
sterben wird, und dies auch eintritt -  ja, wenn es ihrer Auffas-
sung nach möglich ist, dass eine solche Person ein Hochstapler 
ist, dann legen Sie, um Gottes Willen, ein Beispiel für solch ein 
Geschehen vor. Andernfalls sollten Sie daran erinnert werden, 
dass Sie nach ihrem Tod über ihre Leugnung und Verleumdung 
und das Erklären anderer zu Ungläubigen befragt werden. Gott 
macht Folgendes deutlich:

ابٌ۔219 هَ  لاَ یہَۡدِیۡ مَنۡ ہُوَ مُسۡرِفٌ  کَذَّ اِنَّ اللّٰ

Bedenken Sie, dass dies bedeutet, dass die Prophezeiung einer 
Person, die einen falschen Anspruch erhebt, niemals in Erfül-
lung gehen wird. Shaikh Sahib, jetzt ist es an der Zeit, zu verste-

216  Gesandter. [Anm. d. Ü.]
217 Prophet. [Anm. d. Ü.]
218 Empfänger göttlicher Offenbarungen. [Anm. d. Ü.]
219 „Allah weist nicht dem den Weg, der maßlos (und) ein Lügner ist.“ (Sure 
al-Muʾmin: 29) [Anm. d. Ü.]



350

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

hen und den Tag zu fürchten, an dem keine Prahlerei mehr zur 
Schau gestellt werden kann, und wenn ein Astrologe oder Hinz 
und Kunz eine Prophezeiung machen kann, in deren Kontext er 
wie dieser Demütige einen Anspruch erhebt, dann präsentieren 
Sie einen solchen Fall und veröffentlichen Sie diesen in einigen 
Zeitungen. Und denken Sie daran, dass Sie niemals in der Lage 
sein werden, etwas vorzulegen, und dass ein solcher Astrologe 
untergehen wird. Gott, der Allmächtige, sagte zu Seinem Pro-
pheten, dass sein Leben zu einem Ende kommen würde, würde 
er auch nur eine einzige falsche Aussage in Seinem Namen ma-
chen. Wie kann es dann sein, dass Allah, der Allmächtige, anstatt 
seine Ader durchzuschneiden, diesen Demütigen, der in Ihren 
Augen ein Ungläubiger, der Antichrist, ein Lügner und Betrü-
ger ist, vor den Feinden geehrt hat, indem er die Prophezeiung 
zur Unterstützung seines Anspruchs in Erfüllung gehen ließ? Ist 
es jemals in der Welt vorgekommen, dass Gott, der Allmächtige, 
einem Lügner auf eine Weise geholfen hat, dass er Gott, den All-
mächtigen, elf Jahre lang verleumdet hat, indem er sagte, dass 
er Offenbarung empfange und dass ihm die Offenbarungen der 
muḥaddaṯiyyat220 herabgesandt wurden, und Gott, der Allmächti-
ge, seine Ader nicht durchschneidet, sondern seine Prophezei-
ungen in Erfüllung gehen lässt, um Feinde wie Sie kleinmütig, 
reumütig und fassungslos zu machen? Und das Ergebnis Ihrer 
Bemühungen ist, dass vor Ihres Edikts des Unglaubens 75 Per-
sonen an der jährlichen Versammlung teilgenommen haben und 
dann, nachdem Sie mich zu einem Ungläubigen erklärt hatten 
und trotz all Ihrer Bemühungen, die Leute davon abzuhalten, zu 
der Versammlung zu kommen, 327 Freunde und Aufrichtige zu 
der Versammlung kamen, die zur Verbreitung der Wahrheit ab-

220 Empfang göttlicher Offenbarungen. [Anm. d. Ü.]
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gehalten wurde. Was soll ich mehr schreiben? Ich werde diesen 
Brief drucken und veröffentlichen, so Gott will, und ich brauche 
keine Versammlung in Batala einzuberufen, um diese göttliche 
Prophezeiung zu prüfen. Es ist angemessen, dass Sie diesen 
Brief von mir auch in Ihrer Išāʿatu s-sunna veröffentlichen, wobei 
sie auch dazu schreiben können, was der Grund dafür ist, mich 
nicht zu akzeptieren. Die gerechten Menschen werden selbst se-
hen, ob diese Ausrede richtig oder falsch ist.

Ich wiederhole: Allah, der Allmächtige, weiß am besten, dass 
ich in meinem Anspruch wahrhaftig bin, noch bin ich ein Lügner 
oder ein Antichrist oder ein Betrüger. Zu dieser Zeit existierten 
nicht wenige Lügner, Antichristen und Betrüger, sodass Gott, der 
Allmächtige, sogar um die Jahrhundertwende einen Antichris-
ten anstelle eines von Ihm gesandten Reformer hätte erschaffen 
müssen, um für noch mehr Aufruhr und Unheil zu sorgen. Aber 
was kann ich für diejenigen tun, die die Wahrheit nicht verste-
hen, die sie nicht entdecken und sich darauf stürzen, andere als 
Ungläubige zu bezeichnen? Ich bin zutiefst betrübt über dieses 
unwissende Volk, wie der Pfleger eines Kranken, der leidet ob 
der Pein seiner geliebten Kranken, und ich bete, dass Gott, der 
Allmächtige, der Führer und Wegweiser, die Augen dieser Men-
schen öffnet, ihnen Einsicht schenkt und selbst dafür Sorge trägt, 
dass ihre Herzen sich der Wahrheit und Rechtschaffenheit zu-
wenden. Ich glaube, dass meine Gebete nicht umsonst sind, da 
ich von Ihm bin und zu Ihm rufe. Es ist wahr: Wäre ich nicht von 
Ihm und wäre ich ein Hochstapler, Er würde mich unter gro-
ßer Pein töten, weil Er dem Hochstapler niemals den Respekt 
gibt, der dem Rechtschaffenen gegeben wird. Die Prophezeiung, 
die ich Ihnen vorgelegt habe und die Sie als Kriterium für mei-
ne Wahrhaftigkeit oder Falschheit festgelegt haben, ist Beweis 
genug, um meine Wahrhaftigkeit oder Falschheit zu erkennen, 
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denn es ist für Gott, den Allmächtigen, nicht annehmbar, einem 
Lügner und Schwindler zu helfen. Gleichzeitig sage ich aber, 
dass es zwei weitere Prophezeiungen gibt, die sich auf diese Pro-
phezeiung beziehen, die ich in der Verkündigung vom 10. Juli 
1888 veröffentlicht habe, und diese besagen, dass Gott diese Frau 
zu einer Witwe machen und sie zu mir bringen wird. Sehen Sie 
nun mit Gerechtigkeit: Kein Mensch kann seinem Leben trau-
en, noch kann er gegen einen anderen behaupten, dass er für 
eine bestimmte Zeit leben oder innerhalb einer bestimmten Zeit 
sterben wird, aber in meiner Prophezeiung gibt es nicht einen, 
sondern sechs Ansprüche. Erstens: Die Dauer meines Lebens 
bis zum Zeitpunkt der Eheschließung. Zweitens: Der Vater des 
Mädchens muss zum Zeitpunkt der Heirat noch am Leben sein. 
Drittens: Nach der Heirat muss der Vater des Mädchens recht 
schnell, innerhalb von drei Jahren. Viertens: Ihr Ehemann wird 
innerhalb eines Zeitraums von zweieinhalb Jahren sterben. Fünf-
tens: Dieses Mädchen wird leben, bis ich sie heirate. Sechstens: 
Am Ende wird sie, trotz der Verletzung aller Bräuche aufgrund 
ihres Daseins als Wiwe und trotz der starken Opposition von ih-
ren Verwandten, mich ehelichen. Sie müssen nun im Glauben 
sagen, ob diese Dinge in der Macht eines Menschen liegen? Sie 
müssen Ihr Herz befragen und darüber nachdenken, ob es das 
Werk eines Menschen sein kann, dass eine solche Prophezeiung 
in Erfüllung geht. Wenn Ihnen also die Prophezeiung über den 
Vater des Mädchens, die sich am 30. September 1892 erfüllte hat, 
nicht gefällt, dann veröffentlichen Sie eine Verkündigung in der 
Išāʿatu s-sunna und bekennen Sie, dass, sollten die anderen Pro-
phezeiungen in Erfüllung gehen, Sie ihre falschen Zweifel bereu-
en werden, dass Sie meinen Anspruch akzeptieren und gleich-
zeitig gottesfürchtig bekennen, dass sich eine Prophezeiung von 
mir erfüllt hat. Und wenn die Erfüllung dieser Prophezeiung 
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keine große Wirkung auf Ihr Herz hat, dann müssen Sie das bis 
zum Ende der Offenbarung so halten, und verwenden Sie keine 
bösen Worte. Wenn sich eine Prophezeiung erfüllt, dann sollten 
Sie etwas Angst entwickeln in Ihrem Herzen. Ihr wartet auf mei-
nen Tod und den Tag meiner Schande, doch Allah zeigt Zeichen, 
die die Wahrheit meines Anspruchs bestätigen. Wenn Sie im-
mer noch nicht glauben, was kann ich gegen Sie unternehmen? 
Gleichwohl sollten Sie daran denken, dass eine Person in den 
ersten Tagen der Verleugnung aufgrund von Zweifeln entschul-
digt werden kann, dies jedoch keineswegs nach der Sichtung 
von Zeichen möglich ist. Ist die Erfüllung dieser Prophezeiung 
ein Zufall, von dem Gott, der Allmächtige, keine Kenntnis hat? 
Hat sich diese Prophezeiung ohne das Wissen und die Absicht 
Gottes, des Allmächtigen, zur Unterstützung eines Antichristen 
einfach so erfüllt? Ist es nicht wahr, dass sich die Prophezeiung 
eines falschen Anspruchstellers niemals erfüllt? Das ist die Lehre 
des Heiligen Qur’an und das ist die Lehre der Thora. Wenn Sie 
etwas Gerechtigkeit und Frömmigkeit besitzen, dann verbieten 
Sie sich jetzt den Mund. Der Zorn Gottes, des Allmächtigen, ist 
größer als Ihr Zorn.

ما یفعل اللّٰه بعذابکم ان شکرتم و اٰمنتم۔ والسّلام علیٰ من اتبع الہُدٰی و 
ما استکبر و ما ابٰی۔221

Demütiger Ghulam Ahmad, möge Allah ihm vergeben.
Im Folgenden führen wir einen Brief an, der von dem von mir 
geliebten Nawab Sardar Muhammad Ali Khan verfasst wurde. 

221 Warum sollte Allah euch bestrafen, wenn ihr dankbar seid und glaubt? 
Und Friede sei mit dem, der der Rechtleitung folgt und weder hochmütig 
noch ungehorsam ist. [Anm. d. Ü.]
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Dieser Brief wurde von Nawab Sahib im Auftrag eines anderen 
Suchers der Wahrheit geschrieben. Nawab Sahib selbst hat eine 
besondere Beziehung der Aufrichtigkeit und Liebe zu dieser de-
mütigen Person und unterstützt mit Leib und Seele diese Ge-
meinde.

حِیْم222ِ حْمٰنِ الرَّ بسِْمِ اللّٰهِ الرَّ

Spiritueller Heilsbringer, Geehrter und Ehrenwerter, möge Al-
lah, der Allmächtige, Sie beschützen.

Friede sei mit Ihnen – Der Diener war wegen Krankheit nicht in 
der Lage zu antworten. Aller Preis gebührt Allah. Mir geht es 
jetzt gut. Ich hoffe, dass es auch Ihnen gut geht. Das Geld wurde 
durch Mirza Khuda Bakhsh Sahib persönlich geschickt. Ich hof-
fe, Mirza Sahib hat Ihnen alles ausführlich mitgeteilt.

Seitdem ihr Anspruch, das Ebenbild des Messias zu sein, 
kundgetan wurde, befindet sich jeder Mensch in einem selt-
samen Konflikt, wenngleich es manche Herrschaften gibt, 
die keine Zweifel haben. Dieser Diener ist von Anfang an am 
Schwanken. Manchmal scheint Ihr Anspruch richtig zu sein und 
manchmal gibt es Zweifel. Es ist wie der Zustand von Expansi-
on und Reduktion. Nun nimmt das Gerede überhand und ich 
bin nicht zufrieden damit, denn sowohl die kritischen als auch 
die günstigen Dinge haben das Herz in Erstaunen versetzt und 
manchmal wird die Wahrheit des Islam selbst angezweifelt. Der 
Grund dafür ist, dass Gott, der Allmächtige, einerseits im Hei-
ligen Qur’an sagt, dass Wir demjenigen, der sich auf Unserem 
Weg abmüht, Unseren Weg zeigen, und es andererseits über-

222 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]



355

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

raschend ist, dass dieses Versprechen nicht erfüllt wird. Auch 
wenn niemand istiḫāra223 durchgeführt hat, so versuchen doch 
Hunderte von Menschen ihr Bestes, um den richtigen Weg zu 
finden und die Wahrheit zu erkennen.

Die folgenden Aspekte scheinen nun solcherart zu sein, 
durch die die Wahrheit ans Licht kommen kann.

Erstens gibt es jetzt keine Ausreden mehr ob des Umstands, 
dass die gegnerische Gruppe nicht zur mubāhala aufgerufen 
wird. Denn wie Sie in Ihrer Antwort auf Maulawi Abdul Haq 
geschrieben haben, kann es keine mubāhala geben, wenn es keine 
Debatte und keine Forderung nach einer mubāhala gibt, weil die-
ser Unterschied Auslegungssache ist. Aber das ist nicht mehr der 
Fall, sondern der Widerstand ist auf dem Höhepunkt und das 
Argument hat sich durchgesetzt. Nun sollten Sie eine mubāhala 
mit Ihren Gegnern durchführen und in weiser Voraussicht die 
Erlaubnis Gottes, des Allmächtigen, für eine mubāhala einholen; 
und die Wirkung dieser mubāhala sollte bald eintreten, also es 
sollte nicht länger als zwei Monate gehen, denn die Menschen 
fürchten sich vor einer langen Frist. Und wenn gesagt wird, dass 
diejenigen, die nicht an eine mubāhala glauben, nicht glauben 
werden, dann bitte in diesem Zusammenhang demütig darum, 
dass diejenigen, die nicht zu glauben bereit sind, auch nicht 
glauben sollen, während diejenigen, die schwanken, definitiv 
glauben werden; wobei einer der großen Vorteile darin besteht, 
dass der Glaube der Gläubigen gestärkt wird. Nun also ist eine 
mubāhala notwendig.

Zweitens: In dem (Buch) „Das Himmlische Zeichen“, das 
Ihre Heiligkeit über istiḫāra geschrieben hat, heißt es, dass man 
(das istiḫāra) frei von Hass und Liebe durchführen sollte, denn 

223 Ein Gebet, in dem von Allah Rechtleitung ersucht wird. [Anm. d. Ü.].



356

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

wenn diese involviert sind, mischt sich Satan ein und leitet ei-
nen Irre. Man soll also frei von diesen beiden Dingen handeln. 
Nun gibt es eine große Schwierigkeit in dieser Angelegenheit. 
Erstens ist ein Mann entweder gegen oder für eine Sache. Nach 
ihrer Schrift werden also die Befürworter eine Eingebung zu ih-
ren Gunsten erhalten und die Gegner eine zu ihren Ungunsten. 
Die ganze Wirkung würde insofern auf die Vorstellungskraft be-
ruhen. Zweitens ist es eine Eigenschaft des Menschen, dass er 
von Natur aus zu dem neigt, wovon er abgehalten wird. Wenn 
Ihre Heiligkeit es also nicht zeigen würde, wäre es wahrschein-
lich keine Vorstellung, aber wenn es geschehen ist, würde es de-
finitiv eine Vorstellung hervorrufen und die Macht der Vorstel-
lungskraft zeigen. Drittens, wenn dieses istiḫāra tatsächlich für 
die Gegner bestimmt ist und die Gegner aufgrund ihrer Feind-
schaft eine feindliche Eingebung erhalten, wie kommt es dann 
zu einem Ende der Argumentation? Insofern gibt es in jeder Hin-
sicht Raum für die Einmischung Satans. Aufgrund dieser drei 
Situationen ist es sehr schwierig, istiḫāra durchzuführen, denn in 
jedem Fall ist es möglich, eine satanische Eingebung zu erhalten. 
Es ist schwierig, frei von Hass und Liebe zu sein, wie kann dies 
also funktionieren? Deshalb sollten Sie um Gottes willen darauf 
achten und beten, dass istiḫāra frei von satanischer Eingebung 
sein möge. Wer auch immer istiḫāra durchführt, ob er dafür oder 
dagegen ist, die wahre Wahrheit wird allen gleichermaßen offen-
bart und Satan wird nicht in der Lage sein, sich darin einzumi-
schen. Da es sich um eine wichtige Angelegenheit handelt, ist es 
notwendig, Gott um Hilfe zu bitten, um dem Teufel zu entgehen, 
und es ist verwunderlich, dass der Teufel die Oberhand über die 
Tat des barmherzigen Gottes gewinnt. Wenn Gott, der Allmäch-
tige, uns nicht hilft und uns nicht vor der Verführung Satans be-
wahrt, wie können wir dann Rechtleitung erlangen? Ohne die 
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Hilfe Gottes, des Barmherzigen, kann es also keine Handlung 
geben. Deshalb bitte ich Sie, zu beten, dass Satan sich nicht in 
diese istiḫāra einmischt. Dies sollte angekündigt werden, und 
bitte schenken Sie dem für zehn bis fünfzehn Tagen Aufmerk-
samkeit und bitten Sie um Erlaubnis. Dieser Diener ist auch be-
reit, das istiḫāra durchzuführen. Wenn Ihre Heiligkeit über diese 
drei Dinge eine Offenbarung erhält, dass dieses istiḫāra frei von 
satanischer Beeinflussung ist und ihre Wirkung auf den Gegner 
und den Befürworter gleichermaßen ist, dann wird dieser Die-
ner istiḫāra verrichten und die Antwort wird innerhalb einer Zeit 
von maximal einem Monat erwartet werden. Was mit der Ant-
wort gemeint ist, ist nicht die Antwort auf diesen Brief, sondern 
eine Antwort auf das, was Sie nach ihrer Aufmerksamkeit und 
ihrem Gebet über die Sache mit dem istiḫāra wissen.

Drittens: Es sollte eine übernatürliche Angelegenheit geben, 
damit die Dispute für die Menschen ein Ende nehmen.

Was diese drei Angelegenheiten betrifft, so bitte ich demütig 
darum, um Gottes willen ihr Aufmerksamkeit darauf zu richten, 
denn es gibt viel Gerede und die Zweifel wachsen von Tag zu 
Tag. Damit ist die Ausführung beendet. Lassen Sie uns nun zur 
anderen Thematik übergehen.

بو�د تمکین  ے  خت  چو�ین  �پا�ے  بو�د چو�ین  ا�ستد�ا�لیا�ن  �پا�ے 
Jene, die Argumenten vertrauen, haben einen hölzernen Fuß, und 
ein hölzerner Fuß ist sehr schwach.

بُ�د�ے � �د�ن  د�ا�رِ  ر�ا�ز  ر�ا�ز�ی  �فخر  بُ�د�ے � �د�ن  کا�رِ  ا�ستد�ا�ل  �ر 
Wenn die Grundlage der Religion die Darlegung von Argumenten 
wäre, dann wäre Fakhr-ud-Din Razi in der Religion bewandert.
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Ich gebe Ihnen demütig den Schwur bei dem einen Wesen, das 
Sie und mich und die ganze Welt erschaffen hat, dass Sie die-
sen drei oben genannten Dingen ihre Aufmerksamkeit schenken 
und für sie beten mögen. In dem Gebet soll auch darum gebeten 
werden, dass die Frist nahe und nicht fern sein soll, da die Bezie-
hung zwischen den Gruppen sehr fragil ist und es sich um eine 
religiöse Angelegenheit handelt. Betrachten Sie diesen Beitrag 
nicht als blasphemisch, sondern als nützlich. Da ich bei Ihnen 
das Treuegelöbnis abgelegt habe, wurde Ihnen allein für den 
Trost des Herzens dieser Umstand bereitet.

Eine andere Sache, die mir in den Sinn kommt, ist, dass die 
Glaubwürdigkeit des Textes nun verloren gegangen ist. Denn 
diejenigen, die an Sie glauben, werden Ihrer Schrift glauben 
schenken, während diejenigen, die gegen Sie sind, Ihren Geg-
nern glauben werden. In dieser Phase haben diejenigen, die 
eine gerechte Entscheidung treffen wollen, indem sie sich beide 
Schriften ansehen, ihre Glaubwürdigkeit verloren. Da sie weder 
zu Ihnen noch zu Ihren Gegnern eine besondere Beziehung ha-
ben, werden sie immer darunter zu leiden haben.
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Lesen Sie diesen Brief mindestens dreimal sehr aufmerksam. Ob-
wohl dieser Brief für Sie geschrieben zu sein scheint, sind viele 
seiner Inhalte dazu gedacht, die Irrtümer der anderen zu zer-
streuen, obgleich Sie derjenige zu sein scheinen, an den er ge-
richtet ist.

حِیْم224ِ حْمٰنِ الرَّ بسِْمِ اللّٰهِ الرَّ
نَحْمَدُہٗ وَ نصَُلِی225ّْ

Mein lieber und geehrter Bruder Nawab Muhammad Ali Khan 
Sahib, möge Allah, der Allmächtige, Sie beschützen.

السّلام علیکم و رحمۃ اللّٰه و برکا تہ226ٗ

Es ist schon mehr als eine Woche oder sogar zehn Tage her, dass 
Ihr wunderbarer Brief bei mir angekommen ist. Er enthält viele 
Fragen, doch da ich sehr mit dem Schreiben des Buches „Āʾīna-e 
kamālāt-e islām“ (Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam) be-
schäftigt war – jeden Tag wird ein Abschnitt verfasst und abge-
liefert – war ich noch nicht in der Lage, eine Antwort zu schrei-
ben; auch gab es bis dato keine Nachfrage Ihrerseits. Heute kam 
es mir in den Sinn, dass es, da Sie ein wahrer Freund sind und 
Ihre Anfrage auf lauter guten Absichten und Vorstellungen be-
ruht, wichtig ist, Sie über bestimmte Dinge zu informieren und 
Ihnen mitzuteilen, was das Beste für Sie ist. Daher werde ich im 
Folgenden einige Zeilen für Sie schreiben.

224 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
225 Wir preisen Ihn und er#ehen Seinen Segen. [Anm. d. Ü.]
226 Friede und Segnungen Allahs seien auf ihnen. [Anm. d. Ü.]
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Es ist wahr: Seit dieser demütige Mann mit der Erlaubnis 
Gottes den Anspruch erhoben hat, der Verheißene Messias zu 
sein, sind diejenigen, die keine Urteilskraft in sich haben, ver-
wirrt und konfus. Sie sagen, dass das Urteil nicht durch Gerede 
erfolgen kann. Jetzt sollte ich für eine mubāhala bereit sein, und 
Sie sagen auch, dass irgendein Zeichen gezeigt werden sollte.

Einige Tage vor Ihrem Brief über der mubāhala wurde mir von 
Allah, dem Allmächtigen, selbst die Erlaubnis erteilt, und Ihre 
Absicht und die Absicht Gottes, des Allmächtigen, sind in dieser 
Hinsicht im Einklang, was zur Folge hatte, dass diese Anregung 
in Ihrem Wesen aufgekommen ist. Ich weiß, dass die Weisheit, 
die mubāhala jetzt zu erlauben, darin besteht, dass sie anfangs 
nur unrechtmäßig war, weil die Gegner noch nicht gut aufgeklärt 
waren und sie die wirkliche Wahrheit nicht kannten; und selbst 
die, die nicht darauf erpicht waren, jemanden als Ungläubigen 
zu bezeichnen, hatten noch nicht den Eifer, den sie später an den 
Tag legten. Aber jetzt, nach dem Verfassen von „Āʾīna-e kamālāt-e 
islām“, hat das Verständnis seine Vollkommenheit erreicht. Nach 
diesem Buch kann sogar eine Person mit geringem Talent ver-
stehen, dass die Gegner mit ihrer Meinung völlig falsch liegen. 
Deshalb wurde mir befohlen, die Forderung nach einer mubāhala 
zusammen mit dem Buch „Āʾīna-e kamālāt-e islām“ bekanntzuge-
ben. Diese Aufforderung wird also, so Gott will, zusammen mit 
dem ersten Teil veröffentlicht werden. Früher dachte ich, dass 
mir nicht erlaubt sei, Muslime zu einer mubāhala herauszufor-
dern, weil eine mubāhala das wechselseitige Herabrufen eines 
Fluches beinhaltet, und es nicht erlaubt ist, einen Fluch auf einen 
Muslim herabzurufen; aber meine Gegner unter den Muslimen 
beharren darauf, mich zu einem Ungläubigen zu erklären, und 
nach islamischem Recht wird derjenige, der einen wahren Mus-
lim als einen Ungläubigen bezeichnet, selbst zum Opfer einer 
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solchen Verleumdung. Darum ist mir geheißen worden, diejeni-
gen, die mich einen Ungläubigen nennen, die Söhne und Töchter 
haben und die Verursacher der gegen mich gerichteten Verleum-
dung sind, zu einer mubāhala herauszufordern.

Was Sie über das Zeichen geschrieben haben, ist auch wahr. 
In der Tat gibt es zwei Arten von Menschen. Zur ersten gehören 
diejenigen, die scharfsinnig und weise sind, die Urteilskraft in 
sich haben und jene Rede, die Größe und Segen und das Licht der 
Wahrheit enthält, von den Reden der Gegner unterscheiden kön-
nen; auch ist die Falschheit, die den Gestank des Widerspruchs 
und der Fälschung verströmt, vor ihnen nicht verborgen. Solche 
Menschen brauchen zum Beispiel keinen Stock, der zur Schlange 
wird, vor sich, um den Propheten MosesAS zu erkennen; auch 
müssen sie für das Erkennen des Propheten JesusAS nicht sehen, 
wie er Gelähmte und Leprakranke heilt; und auch zur Zeit un-
seres Meisters und geliebten ProphetensSAW, des Siegels der Pro-
pheten, haben solche hochrangigen Menschen nie um ein Wun-
der gebeten. Niemand kann beweisen, dass die hochrangigen 
Gefährten, möge Allah mit ihnen zufrieden sein, erst glaubten, 
nachdem sie ein Wunder sahen, indes waren sie rechtschaffen 
und hatten ein Licht im Herzen. Sie erkannten das wahre Gesicht 
des Propheten allein dadurch, dass sie in sein Antlitz blickten. 
Sie sahen, dass es nicht das Gesicht eines Lügners ist, wodurch 
sie vor Gott dem Allmächtigen, wahrhaftig und gerecht blieben, 
derweil ihre Herzen riefen, dass er von Allah, dem Allmächti-
gen, kommt.

Die zweite Art von Menschen sind diejenigen, die nach Wun-
dern und Zeichen suchen. Gott, der Allmächtige, hat ihren Zu-
stand im Heiligen Qur’an nicht gelobt; vielmehr hat Er Seinen 
Zorn zum Ausdruck gebracht, wie Er an einer Stelle sagt:
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وَ اقَۡسَمُوۡا باِللّٰهِ جَہۡدَ  ایَمَۡانہِمِۡ لئَِنۡ جَآءَتہۡمُۡ  اٰیۃٌَ  لیَُّؤۡمِننَُّ بہَِا ؕ قلُۡ  اِنمََّا الاٰۡیٰتُ 
هِ وَ مَا یشُۡعِرُکمُۡ ۙ انَہََّاۤ اِذَا جَآءَتۡ  لاَ  یؤُۡمِنوُۡنَ۔227 عِنۡدَ اللّٰ

Das heißt, sie schwören fest, dass sie glauben werden, wenn sie 
ein Zeichen sehen. Sprich: „Die Zeichen sind bei Gott, und ihr 
wisst nicht, dass sie, wenn sie die Zeichen sehen, niemals glau-
ben werden.“ Dann sagt Er:

یوَۡمَ  یاَۡتیِۡ  بعَۡضُ اٰیٰتِ  رَبکَِّ لاَ ینَۡفَعُ نفَۡسًا اِیمَۡانہَُا لمَۡ تکَُنۡ اٰمَنَتۡ مِنۡ قبَۡلُ۔228

Das heißt, wenn einige Zeichen erscheinen, wird es nutzlos sein, 
an diesem Tag zu glauben, und wer nur glaubt, nachdem er 
die Zeichen gesehen hat, dem wird dieser Glaube nicht nützen. 
Dann sagt Er:

ا وَّ لاَ  نفَۡعًا  وَ یقَُوۡلوُۡنَ مَتٰی ہٰذَا الوَۡعۡدُ  اِنۡ  کُنۡتمُۡ صٰدِقِینَۡ ۔قلُۡ لاَّۤ  امَۡلِکُ لنَِفۡسِیۡ ضَرًّ
ۃٍ  اجََلٌ۔229 اِلاَّ مَا شَآءَ  اللّٰهُ ؕ لکُِلِّ  امَُّ

Das heißt, die Ungläubigen sagen: „Wann werden diese Zeichen 
erscheinen und wann wird diese Verheißung erfüllt werden?“ 
Dann sprich zu ihnen: „Ich mische mich nicht in diese Angele-
genheiten ein, noch kann ich irgendeinen Schaden oder Nutzen 
für mich selbst haben, außer das, was Allah will. Es gibt für jede 
Gruppe eine bestimmte Zeit, die nicht verhindert werden kann, 
und dann sagt Er zu Seinem Gesandten:

227 Sure al-Anʿām: 110. [Anm. d. Ü.]
228 Sure al-Anʿām: 159. [Anm. d. Ü.]
229 Sure Yūnus: 49-50. [Anm. d. Ü.]
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وَ اِنۡ کاَنَ  کَبرَُ عَلیَۡکَ اِعۡرَاضُہمُۡ فاَِنِ اسۡتَطَعۡتَ انَۡ تبَۡتَغِیَ نفََقًا فِی الاۡرَۡضِ اوَۡ  
وۡننََّ 

ُ
هُ  لَجمََعَہمُۡ عَلیَ الہُۡدٰی فلَاَ تکَ مَآءِ  فتََاۡتیَِہمُۡ  باِٰیۃٍَ ؕ وَ لوَۡ شَآءَ اللّٰ سُلمًَّا فِی السَّ

مِنَ  الۡجٰہِلِینَۡ۔230

Das heißt, wenn die Bürde dieser Ungläubigen schwer auf dir 
lastet (O Gesandter Allahs), dann gräbst du, wenn du die Kraft 
dazu hast, einen Tunnel in die Erde oder steigst auf eine Leiter 
in den Himmel und bringst ein Zeichen für sie. Und wenn Allah 
wollte, hätte Er allen, die um ein Zeichen bitten, Rechtleitung 
geben können. Gehöre also nicht zu den Unwissenden. 

Aus all diesen Versen geht hervor, dass die Ungläubigen zur 
Zeit des Heiligen Propheten um ein Zeichen baten und sogar 
schworen, dass sie glauben würden. In Gottes Augen waren sie 
des Zornes würdig und ihre Fragen waren absurd. Nein, viel-
mehr macht Allah, der Allmächtige, klar, dass der Glaube einer 
Person, die glaubt, nachdem sie ein Zeichen gesehen hat, nicht 
angenommen werden kann; was auch hervorgeht aus dem Vers 

 لاَ ینَۡفَعُ نفَۡسًا اِیمَۡانہَُا231

der soeben niedergelegt wurde. Auch gibt es einen weiteren 
Vers, der ähnlich gelagert ist. Er lautet:

بوُۡا مِنۡ قبَۡلُ ؕ  نٰتِ ۚ فمَاَ کاَنوُۡا لیُِؤۡمِنوُۡا بمَِا کَذَّ وَ لقََدۡ جَآءَتہۡمُۡ رُسُلہُمُۡ باِلبَۡیِّ
کَذٰلکَِ یطَۡبَعُ اللّٰهُ عَلیٰ قلُُوۡبِ  الکٰۡفرِیِنَۡ۔232

230 Sure al-Anʿām: 36. [Anm. d. Ü.]
231 „Der Glaube soll dann niemandem nützen.“ (Sure al-Anʿām: 159) [Anm. 
d. Ü.]
232 Sure al-Aʿrāf: 102. [Anm. d. Ü.]
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Das heißt, in den ersten Völkern, glaubten die Menschen den 
Propheten, die ihnen Zeichen zeigten, insofern nicht, selbst nach-
dem sie diese Zeichen gesehen hatten, als sie geleugnet hatten, 
bevor sie die Zeichen sahen. In gleicher Weise versiegelt Gott die 
Herzen der Ungläubigen, die vor der Manifestation von Zeichen 
nicht glaubten.

All diese Verse und viele andere Verse des Heiligen Qur’an, 
die zu lang sind, um sie hier wiederzugeben, besagen einstim-
mig, dass diejenigen, die um ein Zeichen bitten, dem göttlichen 
Zorn ausgesetzt sind, und derjenige, der glaubt, nachdem er das 
Zeichen gesehen hat, nicht angenommen wird. Es gibt zwei Ein-
wände hiergegen. Der erste ist, warum diejenigen, die um ein 
Zeichen bitten, dem göttlichen Zorn ausgesetzt werden. Jemand, 
der zu seiner eigenen Zufriedenstellung prüfen will, ob eine 
Person von Allah ist oder nicht, sollte ja offensichtlich das Recht 
haben, um ein Zeichen zu bitten, damit er nicht getäuscht wird 
und nicht den von Gott Verworfenen für einen von Gott Ange-
nommenen erachtet.

Die Antwort auf diesen Irrtum ist, dass alle Belohnungen auf 
dem Glauben beruhen, und der Glaube finden dann statt, wenn 
man an etwas glaubt, das im Unsichtbaren verborgen ist, wäh-
rend die Gründe, die für die Wahrheit sprechen, überwiegen. 
Das heißt zum Beispiel, die Gründe für die Wahrheit überwiegen 
die Gründe für die Falschheit, und die Zeichen und Merkmale, 
die für die Wahrhaftigkeit einer Person sprechen, überwiegen 
den Tatsachen, denen zufolge sie ein Lügner ist.

Das ist die Grenze des Glaubens, aber wenn ein Mensch ein 
Zeichen jenseits dieser Grenze sucht, dann ist er in den Augen 
Gottes ein Frevler, und Allah, der Erhabene, sagt über einen sol-
chen Menschen im Heiligen Qur’an, dass der Glaube ihm keinen 
Nutzen bringt, nachdem er das Zeichen gesehen hat. Man kann 
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schnell verstehen, warum der Mensch das Wohlgefallen Gottes, 
des Allmächtigen, durch den Glauben erlangt. Der Grund da-
für ist, dass die Dinge, die wir im Glauben annehmen, uns kei-
neswegs offenbart werden. Der Mensch glaubt zum Beispiel an 
Gott, den Allmächtigen, aber er hat Ihn nicht gesehen. Er glaubt 
auch an die Engel, aber er hat auch sie nicht gesehen. Er glaubt 
an das Paradies und die Hölle, und auch sie sind nicht zu sehen. 
Er glaubt nur mit guten Absichten, sodass er vor Gott als wahr-
haftig erscheint, und diese Wahrheit wird für ihn zum Mittel der 
Erlösung. Andererseits ist es klar, dass Himmel und Hölle und 
die Engel Schöpfungen Gottes, des Allmächtigen, sind. Was hat 
also der Glaube an sie mit Erlösung zu tun? Welche Belohnung 
haben wir wirklich verdient, wenn wir glauben, dass etwas exis-
tiert, dessen Existenz offensichtlich ist? Wenn wir zum Beispiel 
sagen, dass wir an die Existenz der Sonne glauben und an die 
Erde glauben, dann glauben wir auch, dass es einen Mond gibt 
und Esel, Pferde, Maultiere, Ochsen und alle Arten von Vögeln. 
Kann man von diesem Glauben irgendeine Belohnung erwar-
ten? Warum werden wir dann, wenn wir z. B. an die Existenz 
von Engeln glauben, vor Allah gläubig und verdienen eine Be-
lohnung? Und wenn wir an all die Tiere glauben, die sich vor 
unseren Augen auf der Erde befinden, erhalten wir nicht die 
geringste Belohnung, obwohl die Engel und alle anderen Din-
ge genauso Schöpfungen Gottes, des Allmächtigen, sind. Der 
Grund dafür ist, dass die Engel verborgen und unsichtbar sind, 
während die anderen Dinge, an die wir sicher glauben, es nicht 
sind; und dies ist der Grund, warum der Glaube am Tag der Auf-
erstehung nicht akzeptiert wird. Das heißt, wenn eine Person zu 
jener Zeit die Manifestationen Gottes, des Allmächtigen, sieht, 
sie Seine Engel, das Paradies und die Hölle beobachtet und sagt, 
dass sie jetzt glaubt, wird der Glaube nicht akzeptiert. Warum 
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wird er nicht angenommen? Das liegt daran, dass es zu jener Zeit 
keinen Schleier des Unsichtbaren geben wird, der die Wahrhaf-
tigkeit des Gläubigen beweisen könnte.

Es ist nun an der Zeit, einen genaueren Blick darauf zu wer-
fen und zu verstehen, was Glaube bedeutet und warum es eine 
Belohnung für denselben gibt. Hoffentlich werden Sie durch die 
Gnade Gottes bald erkennen, dass der Glaube eine Art des Ak-
zeptierens ist, wenn bestimmte Aspekte einer Tatsache, an die 
geglaubt wird, verborgen sind; und wenn man sorgfältig nach-
denkt und auf die besonderen Zeichen achtet, bevor man eine 
Tatsache akzeptiert, deren manche Aspekte bis zu diesem Zeit-
punkt nicht offenkundig sind, dann handelt es sich um einen 
Glauben, der belohnt wird. Und obwohl die Gesandten, Prophe-
ten und Heiligen Zeichen manifestieren, nehmen die glückseli-
gen Menschen, die von Gott, dem Allmächtigen, geliebt werden, 
in guter Einsicht vor diesen Zeichen sie an. Und diejenigen, die 
sie erst nach dem Eintreten der Zeichen annehmen, sind in den 
Augen Allahs entwürdigt und wertlos. Vielmehr verkündet der 
Heilige Qur’an mit Nachdruck, dass diejenigen, die die Wahr-
heit nicht annehmen können, ohne Zeichen gesehen zu haben, 
auch nach dem Eintreten der Zeichen sie nicht annehmen. Denn 
bevor das Zeichen in Erscheinung tritt, leugnen sie sie offen und 
gehen offen umher und sagen, dass eine bestimmte Person ein 
Lügner und Hochstapler ist, weil er keine Zeichen gezeigt hat; 
wobei der Hauptgrund für ihre zunehmende Irreführung dar-
in besteht, dass Gott, der Allmächtige, Seine Diener prüft und 
absichtlich Verzögerungen und Pausierungen einführt, bevor Er 
Zeichen zeigt. Die Gegner werden immer vehementer in ihrer 
Leugnung und Ablehnung, bis sie in ihrer Ablehnung verharren 
und ihre Meinung festigen und behaupten, dass diese Person 
in Wirklichkeit ein Lügner, Verräter, Betrüger, Schwindler und 
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nicht von Allah ist. Wenn sie also ihre Meinung gefestigt haben 
und ihre festgefahrene Auffassung in der Welt durch Reden und 
Schriften und auf Versammlungen und auf Kanzeln sprechend 
verbreiten, dass diese Person in der Tat ein Lügner ist, dann ist 
die göttliche Aufmerksamkeit darauf gerichtet, Zeichen zu zei-
gen, um die Ehre und Wahrhaftigkeit Seines demütigen Dieners 
zu manifestieren. Zu diesem Zeitpunkt tritt also ein Zeichen 
aus dem Ungesehenen in Erscheinung, das nur denen zugute-
kommt, die zuvor geglaubt und sich den Helfern der Wahrheit 
angeschlossen hatten, oder denen, die ihre Zunge und ihre Feder 
und ihre Gedanken vor feindlichen Äußerungen bewahrt hatten. 
Die unglückseligen Gruppen indes, die feindselige Absichten ge-
zeigt hatten, konnten ihn auch nach dem Erblicken der Zeichen 
nicht annehmen, weil sie ihre Meinungen bereits nachdrücklich 
und öffentlich verkündet hatten. Sie haben Verkündigungen 
veröffentlicht und propagiert, dass diese Person in der Tat ein 
Lügner ist, sodass es für sie nun schwieriger geworden ist, sich 
entgegen ihrer bisherigen Meinung öffentlich zu positionieren, 
als zu sterben, denn das entwürdigt sie und beweist ihre Torheit 
vor Tausenden von Menschen. Früher haben sie lautstark geäu-
ßert, dass diese Person ganz sicher, ja mit Gewissheit ein Lügner 
ist, und sie haben dabei geschworen und mit ihrem Intellekt und 
Wissen geprahlt, und nun sollen sie ihn unterstützen?

Ich habe bereits erklärt, dass der Lohn für den Glauben darin 
besteht, dass der Gläubige aufgrund weniger Zeichen die Wahr-
heit über jene Dinge annimmt, die noch verborgen sind, so wie 
Allah, gepriesen sei Er, die Gläubigen im Heiligen Qur’an gelobt 
hat: „Sie glauben an das Unsichtbare“, was bedeutet, dass sie 
die Tatsachen annehmen, die noch verborgen sind. So wie die 
Gefährten unseren Meister und geliebten Heiligen ProphetenSAW 
akzeptierten und niemand ein Zeichen oder einen Beweis ver-
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langte. Und als hernach Zeichen wie Regengüsse niedergingen 
und Wunder sich manifestierten, da benötigten die Gefährten 
keine Wunder, um zu glauben. Ja, wenn sie den Glauben auf 
Wunder gegründet hätten, ihnen gebührte kein bisschen Größe. 
Man hätte sie zu den gewöhnlichen Menschen gezählt und sie 
wären nicht Teil der geliebten und bevorzugten Diener Gottes. 
Denn jene, die um ein Zeichen baten, wurden von Gott getadelt, 
und in der Tat war ihr Ende nicht gut, und oft starben sie im 
Zustand des Unglaubens. Insofern beweisen alle Bücher Gottes, 
des Allmächtigen, dass das Bitten um ein Zeichen für kein Volk 
segensreich war, und dass jeder, der um ein Zeichen bat, dem 
Untergang geweiht war. Auch Christus sagt im Evangelium, 
dass die Frevler dieser Zeit, die ihn um ein Zeichen baten, kein 
Zeichen erhalten würden.

Ich habe bereits geschrieben, dass natürlicherweise im Her-
zen eines jeden Menschen die Frage aufkommt, wie er zwischen 
richtig und falsch unterscheiden kann, ohne ein Zeichen gesehen 
zu haben; und wenn jemand angenommen wird, ohne ein Zei-
chen gesehen zu haben, durch das klar wird, dass er von Allah 
ist, dann ist es möglich, dass man einer Täuschung unterliegt.

Die Antwort darauf ist ebendas, was ich bereits geschrieben 
habe: Gott macht den Lohn des Glaubens oft davon abhängig, 
dass man glaubt, bevor man Zeichen sieht, und dabei genügt es, 
um zwischen Wahrheit und Lüge zu unterscheiden, dass man 
einiger weniger Zeichen gewahr wird, die zur Affirmation füh-
ren – wobei die Waagschale der Bestätigung schwerer sein soll-
te als die Waagschale der Leugnung. Zum Beispiel hat Hadhrat 
Siddiq-e-Akbar Abu BakrRA, der an den Heiligen ProphetenSAW 
glaubte, nicht um ein Wunder gebeten, und als er gefragt wurde, 
warum er glaubte, sagte er, es sei für ihn eindeutig, dass Mu-
hammad vertrauenswürdig sei. Er glaube, dass er nie vor einem 
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Menschen gelogen hat, geschweige denn vor Gott, dem Allmäch-
tigen. Genauso glaubte auch jeder der Gefährten nach persön-
lichem Ermessen insofern an die moralische Tugendhaftigkeit 
des ProphetenSAW, als er sie mit seinen eigenen Augen erleben 
konnte; keiner von ihnen verlangte ein Zeichen. Um zwischen 
dem Rechtschaffenen und Lügner zu unterscheiden genügte es 
in ihren Augen, dass der Heilige ProphetSAW auf einem erhabe-
nen Niveau an Rechtschaffenheit war. Er besaß großen Mut und 
Standhaftigkeit im Ausdruck seiner Mission, und die von ihm 
gebrachte Lehre war klarer und lauterer als alle anderen Lehren. 
Sie war vollkommenes Licht, während er einzigartig war in Tu-
gendhaftigkeit und inbrünstiger Leidenschaft für Allahs Weg, ja 
die Wahrhaftigkeit strahlte aus seinem Antlitz. Als sie all dies sa-
hen, glaubten sie, dass er für gewiss von Gott, dem Allmächtigen, 
kommt. An dieser Stelle sollte nicht davon ausgegangen werden, 
dass der Heilige Prophet keine Wunder manifestiert hätte. Viel-
mehr hat er mehr gezeigt als alle anderen Propheten. Gleichwohl 
gehört es zur Praxis Allahs, dass offenkundige Wunder und Zei-
chen zu Beginn verborgen bleiben, damit die Wahrhaftigkeit der 
Rechtschaffenen und die Falschheit der Lügner geprüft werden 
kann. Es handelt sich dabei um eine Zeit der Prüfung und es 
gibt keine eindeutigen Zeichen, die ans Licht kommen. Wenn 
eine Gruppe mit reinem Herzen und tiefgründigem Blick glaubt 
und nur das gemeine Volk zurückbleibt, treten die Zeichen in 
Erscheinung, um die Argumentation gegen sie zu vervollständi-
gen oder Strafe auf sie herabzuschicken. Dann ziehen jedoch nur 
jene Nutzen aus diesen Zeichen, die vorher bereits geglaubt ha-
ben, und jene, die später glauben, sind sehr wenige, denn jeden 
Tag verhärten sich ihre Herzen aufgrund ihrer Leugnung und sie 
können ihre offen verbreiteten Auffassungen schwerlich ändern. 
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Schließlich fallen sie durch diesen Unglauben und die Leugnung 
in die Hölle.

Es ist mein Herzenswunsch und ich bete auch, dass Sie ver-
stehen mögen, dass es für den Glauben in der Tat notwendig 
ist, an die verborgenen Dinge zu glauben. Wenn die Wahrheit 
einer Sache in jeder Hinsicht offenkundig ist oder ein großer Teil 
davon eindeutig ist, dann bedeutet es nicht zu Glauben, wenn 
man sie annimmt. Wenn ich zum Beispiel sage, ich glaube, dass 
es jetzt Tag ist und nicht Nacht, was nützt es mir dann, dies zu 
glauben, und welche Überlegenheit habe ich gegenüber ande-
ren, wenn ich diesem Glauben anhänge? Das erste Zeichen eines 
seligen Menschen besteht darin, jene gesegnete Sache zu verste-
hen, die Glaube genannt wird, denn seit Anbeginn der Welt ha-
ben sich die Menschen den Propheten widersetzt, ihr Verstand 
war immerzu so verschleiert, dass sie die Realität des Glaubens 
nicht verstanden haben. Sie wollten, dass es unangemessen sei, 
die Prophezeiungen und Lehren der Propheten anzunehmen, so-
lange sie nicht wie die anderen Angelegenheiten der weltlichen 
Dinge offenkundig sind. Diese Törichten dachten nicht, dass 
Glaube nicht bedeutet, an das zu glauben, was so offenkundig ist 
wie Zahlen und Arithmetik. Es war also dieser Schleier, der Abu 
Jahl und Abu Lahab anfangs dazu veranlasste, nicht zu glauben, 
und dann, als sie sich in ihrer Verleugnung festigten und auf ih-
ren widersprechenden Meinungen beharrten, traten die klaren 
Zeichen der Aufrichtigkeit des Propheten in Erscheinung, wo-
raufhin sie zu sich sagten, es sei besser zu sterben, als ihn jetzt 
zu akzeptieren. Es ist die Aufgabe der Seligen, die Wahrheit der 
Rechtschaffenen mit einem scharfen Auge zu erkennen, wäh-
rend das Verlangen von Zeichen ein sehr finsterer Weg ist, der 
Weg der Unseligen, auf dem Millionen von Leugnern zur Hölle 
gelangt sind. Gott, der Allmächtige, ändert Seine Praxis nicht. 
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Wie Er gesagt hat, berücksichtigt Er den Glauben derjenigen, die 
nicht widerspenstig sind, und die, indem sie die grundlegenden 
Zeichen betrachten, die Zeichen der Wahrheit erkennen und sie 
als Wahrhaftige akzeptieren. Und das Wort des Wahrhaftigen, 
die Rechtschaffenheit des Wahrhaftigen, die Standhaftigkeit des 
Wahrhaftigen und das Gesicht des Wahrhaftigen zeugen von sei-
ner Wahrheit. Gesegnet sind jene, denen die Weisheit der Men-
schenkunde zuteilwird.

Außer für jenen, der ein Anhänger eines Propheten ist und 
an seine Worte und das Buch Allahs glaubt, ist es eine Art von 
Unwissenheit, jemanden so zu prüfen wie man Propheten prüft. 
Denn die Propheten kommen, um die Menschen von einer Reli-
gion in eine andere Religion zu überführen und eine qibla von 
einer anderen qibla zu trennen und einige Regeln aufzuheben 
und einige neue Regeln einzuführen. Aber hier wird keine solche 
Revolution angestrebt. Es geht um denselben Islam, der bereits 
existierte. Die Gebete sind dieselben wie zuvor. Er ist derselbe 
geliebte Gesandte Allahs, der vorher war, und das Heilige Buch 
ist dasselbe wie vorher. Von der wahren Religion muss nichts 
weggelassen werden, was überraschend wäre. Der Anspruch 
des Verheißenen Messias wäre in einer Situation, in der mit sei-
nem Anspruch einige Regeln der Religionen wegfielen, unan-
genehm und schwierig, und wir würden einen anderen Islam 
praktizieren als andere Muslime. In unserem Fall gibt es indes 
keine großen Widersprüche, sondern nur einen Konflikt um 
Leben und Tod Christi. Der Anspruch des Verheißenen Messi-
as ist in der Tat ein Abkömmling dieser Thematik, und dieser 
Anspruch bedeutet weder eine praktische Revolution noch hat 
er irgendwelche negativen Auswirkungen auf den islamischen 
Glauben. Braucht es also ein großes Wunder oder ein wunderli-
ches Zeichen, dessen Verlangen in Bezug auf den Anspruch des 
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Prophetentums eine alte Praxis der Allgemeinheit gewesen ist? 
Der Zweck eines Muslims, der von Gott gesandt wurde, um den 
Islam zu unterstützen, besteht darin, den Menschen die Tugen-
den des Islams zu zeigen, die Reinheit des Islams gegenüber den 
Anschuldigungen der heutigen Philosophen usw. zu beweisen 
und die Muslime zur Liebe zu Allah und Seinem Gesandten zu-
rückzuführen. Gibt es hieran irgendetwas, was dazu führt, dass 
es einem gerechten und gottesfürchtigen Menschen schwerfällt, 
ihn anzunehmen?

Wenn ich den Anspruch erhebe, der Verheißene Messias zu 
sein, und damit die Lehren und Gebote der Scharia verletzt hät-
te, wäre das in der Tat eine schreckliche Sache. Die Frage ist, wel-
che der islamischen Wahrheiten ich durch diesen Anspruch ver-
ändert habe? Welches der islamischen Gebote habe ich auch nur 
im Geringsten hinzugefügt oder verworfen? Es ist wahr, dass ich 
eine Prophezeiung in dem Sinne interpretiert habe, den Gott, der 
Allmächtige, mir seinerzeit übermittelt hat. Der Heilige Qur’an 
bestätigt die Richtigkeit dieser Auslegung, und auch die wahren 
Ahadith bezeugen dies. Worum geht es also bei diesem ganzen 
Aufruhr?

Hier kann ein Wahrheitssuchender eine berechtigte Frage 
aufwerfen, und zwar, welche Beweise es gibt, die meinen An-
spruch, der Verheißene Messias zu sein, untermauern. Denn je-
der Anspruch erfordert einen Beweis, besonders in diesen Zei-
ten, in denen List, Täuschung und Unehrlichkeit weit verbreitet 
sind und falsche Ansprüche energisch verbreitet werden.

Als Antwort auf diese Frage genügt es zuerst, festzuhalten, 
dass die folgenden Dinge als Zeichen und Beweis für einen 
Wahrheitssucher ausreichend sein sollten:

[1] Zuvordert liegt die Prophezeiung des Heiligen Prophe-
ten vor, die immer wieder so ausgelegt wurde, dass Gott, der 
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Allmächtige, an der Wende eines jeden Jahrhunderts eine Per-
son erwecken wird, die den Glauben wiederbelebt, indem sie 
die Schwächen, die sich eingeschlichen haben könnten, beseitigt 
und ihn zu seiner wahren Kraft und Stärke zurückführt. Nach 
dieser Prophezeiung war es notwendig, dass Gott, der Allmäch-
tige, an der Wende dieses 14. Jahrhunderts eine Person erweckte, 
die sich darum bemüht, die gegenwärtigen Übel zu beseitigen. 
Vor diesem Hintergrund bin ich zur rechten Zeit gesandt wor-
den. In der Vergangenheit haben Hunderte von Heiligen auf der 
Grundlage von Offenbarungen bezeugt, dass der Reformer des 
14. Jahrhunderts niemand anderes als der Verheißene Messias 
sein würde. Auch authentische Ahadith bestätigen wiederholt, 
dass der Messias nach dem 13. Jahrhundert in Erscheinung tre-
ten würde. Entspricht mein Anspruch zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht eindeutig der Zeit und den Umständen? Ist es möglich, 
dass sich die Prophezeiung des Heiligen Propheten als falsch 
erweist? Ich habe deutlich gemacht, dass, wenn der Verheißene 
Messias nicht an der Wende zum 14. Jahrhundert in Erscheinung 
treten würde, viele der Prophezeiungen des Heiligen Propheten 
unerfüllt bleiben würden, und viele Heilige, die Empfänger von 
Offenbarung waren, würden sich als falsch herausstellen.

[2] Auf die Frage, wer außer mir den Anspruch erhoben hat, 
der Reformer des 14. Jahrhunderts zu sein, und wer sonst sein 
Kommen von Gott verkündet hat und beansprucht, der Emp-
fänger von Offenbarungen und von Gott beauftragt worden zu 
sein, haben sie keine Antwort. Sie können niemanden nennen, 
der einen solchen Anspruch erhoben hat. Und es muss daran er-
innert werden, dass der Anspruch, der Verheißene Messias zu 
sein, nicht größer ist als der Anspruch, Offenbarungen von Gott 
zu empfangen und Gottes Reformer zu sein. Es ist klar, dass der-
jenige, der den Status hat, mit Gott im Zwiegespräch zu sein, 
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seinen Titel von Gott erhält, egal ob er ein Abbild von Christus 
oder ein Abbild von Moses ist. Zu allen diesen Titeln ist er be-
rechtigt. Es ist keine Tugend an sich, ein Ebenbild zu sein. Die 
wirkliche und wahre Tugend besteht darin, ein Empfänger der 
Offenbarung Allahs zu sein und die Ehre der Zwiesprache mit 
Allah zu haben. Wenn jemand die Ehre des göttlichen Zwiege-
sprächs erlangt hat und ein Beauftragter Allahs für den Dienst 
an der Religion geworden ist, dann kann Allah, der Allmächtige, 
ihm zu angemessener Zeit einen Titel verleihen. Die Verleihung 
dieses Titels ist keine große Sache. Im Islam werden viele Kinder 
nach den Namen von Propheten wie Moses, Jesus, David, Salo-
mo, Jakob usw. benannt mit der Absicht, dass sie ihre Tugend-
haftigkeit annehmen mögen. Wenn also Gott, der Allmächtige, 
jemandem die Ehre der Zwiesprache mit Ihm gibt und ihm nach 
einer bestehenden Zweckmäßigkeit einen Namen gibt, worin be-
steht der Unterschied?

Der Grund dafür, dass der Reformer dieses Zeitalters den 
Titel „Verheißener Messias“ trägt, scheint darin zu liegen, dass 
seine großartige Aufgabe darin besteht, der Vorherrschaft des 
Christentums ein Ende zu setzen, die Angriffe der Christen abzu-
wehren und ihre Philosophie – die dem Heiligen Qur’an entge-
gengesetzt ist – mit starken Argumenten zu zerstören und ihnen 
die Wahrheit des Islams vollständig zu vermitteln. Das größte 
Unheil für den Islam in diesem Zeitalter besteht in den philoso-
phischen Angriffen und der religiösen Kritik der Christen, die 
ohne Gottes Hilfe nicht abgewehrt werden können. Es war not-
wendig, dass jemand von Gott, dem Allmächtigen, kommt, um 
sie zu bekämpfen. Und wie mir offenbart wurde, war die Seele 
Jesu Christi in Aufruhr wegen der Verleumdungen, die ihm zu 
dieser Zeit zugefügt wurden, was zur Folge hatte, dass er als ein 
Ebenbild herabstieg, ja er betete zu Gott, dem Allmächtigen, dass 
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er zu dieser Zeit als Ebenbild herabsteigen möge. Sodann sandte 
Gott sein Ebenbild entsprechend seiner Inbrunst in die Welt, auf 
dass die bereits gegebene Verheißung sich bewahrheiten möge.

Es ist eines der göttlichen Geheimnisse, dass dann, wenn sei-
ne wahre Lehre und Führung zu einer Zeit, wenn das von einem 
Propheten oder Gesandten gebrachte Gesetz nach seinem Tod 
korrumpiert und pervertiert wurde und ihm Absurditäten zu-
geschrieben wurden – und dabei diese ganze Irreführung dem 
Propheten selbst zugeschrieben wird – die Seele jenes Propheten 
hinsichtlich der Beseitigung aller ihm zugeschriebenen Verderbt-
heit und Lügen unruhig wird und fordert, dass auf Erden ein 
Ebenbild für ihn erscheinen sollte.

Also vernehmt diese subtile spirituelle Wahrheit aufmerksam: 
Die Seele JesuAS hatte zwei Gelegenheiten, nach einem Ebenbild 
zu verlangen. Die erste war 600 Jahre nach seinem Tod. Das war 
zu einer Zeit, als die Juden mehr denn je darauf bestanden, dass 
Jesus ein Betrüger und Lügner sei, seine Geburt illegitim wäre 
und er deswegen am Kreuz gestorben war. Die Christen anderer-
seits verkündeten, dass er der Sohn Gottes und sogar Gott selbst 
wäre und dass er sein Leben für die Erlösung der Menschheit 
am Kreuz niedergelegt hätte. Also beschuldigten die elenden Ju-
den JesuAS gesegnete Person auf solch dreiste Weise, dass sie ihn 
als einen Verfluchten bezeichneten, als einen Unruhestifter und 
Lügner, als einen, der unehelich geboren wurde. Sie taten dies 
auf der Grundlage eines Verses in 5. Mose,233 der besagt, dass 
derjenige, der am Kreuz stirbt, verflucht sei. Andererseits erho-
ben die Christen ihn in den Rang einer Gottheit und sprachen die 
Verleumdung aus, dass dies seine Lehre wäre. Zu jener Zeit war 
es, dass Jesu Seele danach verlangte, von all diesen Beschuldi-

233 5. Mose, 21:23. [Anm. d. Ü.]
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gungen freigesprochen zu werden, ja, er flehte Gott um ein Eben-
bild an. Daraufhin wurde der Heilige ProphetSAW erweckt, von 
dessen vielen Zwecken seines Erscheinens einer war, JesusAS von 
allen falschen gegen ihn erhobenen Beschuldigungen freizuspre-
chen und sein Zeuge zu sein. Darum wird in Johannes, Kapitel 
16, 7-14, angeführt, dass JesusAS gesagt hat:

„Aber ich sage euch die Wahrheit; es ist euch gut, dass ich 
hingehe; denn so ich nicht hingehe, so kommt der Tröster 
(d. h. MuhammadSAW234) nicht zu euch; so ich aber gehe, will 
ich ihn zu euch senden. Und wenn derselbe kommt, wird 
er die Welt strafen um die Sünde und um die Gerechtigkeit 
und um das Gericht; um die Sünde, dass sie nicht glauben 
an mich; und um die Gerechtigkeit aber, dass ich zum Vater 
gehe und ihr mich hinfort nicht sehet; um das Gericht, dass 
der Fürst dieser Welt gerichtet ist...Wenn aber jener, der Geist 
der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit 
leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was 
er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird 
er euch verkünden...Derselbe wird mich verklären, denn von 
dem Meinen wird er`s nehmen und euch verkündigen...“

In Lukas, Kapitel 14 wird berichtet, dass er gesagt hat:

„Wahrlich, ich sage euch, ihr werdet mich nicht sehen, bis 
die Zeit kommt, dass ihr sagt, gesegnet ist der, der kommt im 
Namen des Herrn (d. h. im Namen des MessiasAS).“

In diesen Versen zeigt der Satz: „Ich werde ihn zu euch senden“ 
deutlich an, dass Jesu Seele dazu bewegt wird, zu erscheinen; 

234 Die Klammern in den Referenzen geben die Erklärungen des Autors hin-
sichtlich Worten wie „Tröster“ und „Herr“ an. [Anm. d. Ü.]
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und der Satz: „Der Vater wird ihn in meinem Namen senden“ 
zeigt an, dass derjenige, der kommen würde, Jesu gesamte Spi-
ritualität umfassen würde, ja, dass er aufgrund bestimmter Tei-
le seiner Eigenschaften auf eine solche Weise der Messias sein 
würde, wie er aufgrund bestimmter anderer Teile MosesAS sein 
würde.

Der Punkt ist, dass unser ProphetSAW insofern die Namen al-
ler Propheten in sich vereint, als seines heiligen Wesen all ihre 
unterschiedlichen Vortrefflichkeiten umfasst. So ist er Moses und 
Jesus und Adam und Abraham und Josef und Jakob. Dies ist es, 
worauf Allah, der Allmächtige, hier hinweist:

فبَِہُدٰىہمُُ اقۡتَدِہۡ۔235

Das heißt, O Gesandter Allahs, folge all den verschiedenen recht-
geleiteten Wegen, die ein jeder Prophet beschritt. Dies zeigt, dass 
die Würde aller Propheten im Heiligen ProphetenSAW vereint 
war, wobei auch sein Name MuhammadSAW ein Hinweis darauf 
ist, denn MuhammadSAW bedeutet „der sehr Gepriesene“ und 
großer Preis kann nur dann erfolgen, wenn all die unterschied-
lichen Vortrefflichkeiten und besonderen Eigenschaften der ver-
schiedenen Propheten im Heiligen ProphetenSAW Vereinigung 
erfuhren. Viele Verse im Heiligen Qur’an – die alle hier wieder-
zugeben zu viel Zeit in Anspruch nehmen würde – bringen klar 
zum Ausdruck, dass das heilige Wesen des Heiligen Propheten-
SAW aufgrund seiner Eigenschaften und Vortrefflichkeiten eine 
Kombination aller Propheten war. Indem jeder Prophet glaubte, 
eine angemessene Verbindung mit ihm in sich selbst vorzufin-
den, stellte sich ein jeder vor, in seinem Namen zu kommen. An 

235 Sure al-Anʿām; 91. [Anm. d. Ü.]
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einer Stelle legt der Heilige Qur’an nieder, dass dieser Prophet 
die engste Beziehung zu Abraham pflegt (3:69). In einem Hadith 
von Buḫārī hat der Heilige ProphetSAW gesagt: „Ich habe eine 
starke Ähnlichkeit mit Jesus; mein Wesen ist mit seinem Wesen 
vereint.“ Dieses Hadith bestätigt Jesu Aussage, dass der Prophet, 
dessen Erscheinen er prophezeite, in seinem Namen kommen 
würde. Also geschah es, dass zur Zeit des Erscheinens unseres 
MessiasSAW dieser alle unvollendeten Werke des Jesus von Naza-
reth vollendete. Er bezeugte dessen Wahrhaftigkeit und befrei-
te ihn von den Verleumdungen, mit denen die Juden und die 
Christen ihn überhäuft hatten; und dadurch verschaffte er der 
Seele Jesu Frieden. Dies war die erste Beunruhigung der Seele 
des Jesus von Nazareth, die Linderung im Erscheinen unseres 
Herrn und Meisters, unseres Messias, des Siegels der Propheten-
SAW, erhielt. Aller Preis gebührt Allah.

Das zweite Mal, dass die Seele von Jesus beunruhigt war, war, 
als die Christen vollkommen die Eigenschaften des Antichristen 
annahmen, und da prophezeit wurde, dass der Antichrist so-
wohl Prophetentum als auch Göttlichkeit für sich beanspruchen 
würde, war das, was diese Leute taten, eben genau dies. Sie be-
anspruchten das Prophetentum durch ihre Einmischung in das 
göttliche Wort, das Erlassen von Regeln und die Veränderungen, 
die sie vornahmen; denn aus all dem besteht ja die Funktion ei-
nes Propheten. Sie führten ein, was sie wollten, erfanden Lehren 
und Anbetungsweisen und mischten sich auf solch freimütige 
Weise ein, als ob ihnen durch göttliche Offenbarungen geheißen 
worden war, dies zu tun. Solche unberechtigte Einmischung in 
göttliche Schriften läuft darauf hinaus, das Prophetentum für 
sich zu beanspruchen.

Und sie beanspruchten die Göttlichkeit in dem Sinne, dass 
ihre Philosophen und Denker ersannen, sämtliche Funktionen 
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eines Gottes zu übernehmen. Ihre Pläne bezeugen ihre Absich-
ten. Zum Beispiel denken sie Tag und Nacht darüber nach, wie 
sie die Kontrolle über den Regen erlangen können, und versu-
chen Geburten dadurch zu regulieren, dass sie das männliche 
Sperma mit einem Instrument in die Gebärmutter einer Frau 
befördern. Sie glauben, dass der göttliche Ratschluss keine Be-
deutung hat und versichern, dass das, was als göttlicher Rat-
schluss verstanden wird, nur das Scheitern eines Unterfangens 
aufgrund irgendeines Fehlers ist. Sie glauben, dass alles, was 
Gott, dem Allmächtigen, zugeschrieben wurde, nur darum er-
folgte, weil der natürliche Ursprung von allem zuvor nicht ent-
deckt worden war, sodass allein das äußerste Scheitern Gott oder 
Gottes Ratschluss genannt werden konnte. Ihnen zufolge wür-
den diese „falschen Auffassungen“ zwangsläufig verschwinden, 
wenn das System der physikalischen Ursprünge vollkommen 
verstanden würde. Es bleibt also abzuwarten, ob diese Aussagen 
europäischer und amerikanischer Philosophen einen Anspruch 
auf Göttlichkeit implizieren oder nicht. Aus diesem Grund sind 
sie auch besorgt, dass die Toten irgendwie wieder zum Leben 
erwachen werden. Eine Gruppe christlicher Philosophen in den 
Vereinigten Staaten versucht Ähnliches und eine Vorrichtung 
zur Erzeugung von Regen wurde erfunden mit der Absicht, 
dass die Menschen statt zu Gott um Regen zu beten oder das 
istisqāʾ-Gebet236 zu verrichten, eine Bitte an die Regierung rich-
ten, damit es auf diesem und jenem Feld regnen soll. Derweil 
wird in Europa versucht, ein Instrument zu entwickeln, mit dem 
das Sperma in der Gebärmutter verbleiben kann; man strebt an, 
dass man die Geburt eines Jungen herbeiführen kann, wann im-
mer man will, oder die eines Mädchen, wann immer man will. 

236 Gebet um Regen. [Anm. d. Ü.]
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Man nimmt das Sperma eines Mannes, gibt es in eine Spritze 
ein und bringt es in die Gebärmutter einer Frau ein und macht 
sie auf diese Weise schwanger. Nun müssen wir urteilen, ob es 
sich um die Eroberung göttlicher Kräfte handelt oder um etwas 
anderes. In den Ahadith heißt es, dass der Antichrist zuerst das 
Prophetentum und dann die Göttlichkeit für sich beanspruchen 
wird. Wenn geglaubt wird, dass er für einige Tage den Anspruch 
erhebt, ein Prophet zu sein, und dann beansprucht, Gott zu sein, 
dann sind diese Interpretationen eindeutig falsch, denn eine 
Person, die den Anspruch erhebt, ein Prophet zu sein, muss die 
Existenz Gottes bekennen und auch sagen, dass Gott, der All-
mächtige, ihm Offenbarungen herabgesandt hat. Auch muss er 
der Schöpfung Allahs das Wort vortragen, das ihm von Allah 
herabgesandt worden ist, und eine Gemeinschaft gründen, die 
ihn für einen Propheten hält und sein Buch als das Buch Allahs 
anerkennt. Wie könnte nun ein solcher Anspruchsteller vor sei-
ner Gemeinde den Anspruch erheben, Gott zu sein, denn die Ge-
meinde könnt erwidern, dass er ein großer Lügner sei: Früher 
habe er sich zu Gott, dem Allmächtigen, bekannt und sich selbst 
als Diener Gottes bezeichnet und ihnen das Wort Gottes, des All-
mächtigen, gelehrt, und nun leugne er es und werde selbst zu 
einem Gott? Wenn sich sein Anspruch das erste Mal als falsch 
erwiesen hat, wie könne man dann den zweiten Anspruch als 
wahr erachten? Wer auch immer zuerst die Existenz Gottes ak-
zeptiert und sich selbst zu Seinem Diener erklärt und eine Menge 
Offenbarungen unter seinem Volk verbreitet, sagend, dass dies 
das Wort Gottes sei, wie kann eine solche Person später von all 
diesen Bekenntnissen Abstand nehmen und sich selbst zu einem 
Gott erklären? Wer würde solche Lügen akzeptieren? Die von 
unseren Gelehrten gehaltene Interpretation ist also völlig falsch. 
Die wahre Bedeutung ist, dass der Anspruch auf das Propheten-
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tum eine Einmischung in die Angelegenheiten des Propheten-
tums bedeuten, während der Anspruch auf Göttlichkeit auf eine 
Einmischung in die Angelegenheiten Gottes hinauslaufen – alles 
das also, wofür diese christlichen Bewegungen stehen. Eine Sek-
te von ihnen verzerrt das Evangelium, als wären sie ein Prophet, 
dem Verse offenbart würden. Und eine Sekte mischt sich so sehr 
in die Angelegenheiten Gottes ein, dass es so aussieht, als wolle 
sie Gott kontrollieren.

Ja, diese Scharlatanerie der Christen wurde in diesem Zeital-
ter auf die Spitze getrieben. Sie haben ihren Reichtum wie Was-
ser ausgeschüttet, um sie zu etablieren, und haben Millionen von 
Geschöpfen beeinflusst. Durch Reden, durch Schreiben, durch 
Reichtum, durch Frauen, durch Gesang, durch Bespaßung, ja bis 
dahin, dass sie als Ärzte in Erscheinung traten. In jeder Hinsicht 
und auf jede erdenkliche Weise haben sie ein jedes Land beein-
flusst. Nicht weniger als 60 Millionen Bücher sind mit dem Ziel 
verfasst worden, den unheiligen Weg des Christentums in der 
Welt zu verbreiten. Aus diesen Gründen war JesuAS Seele in die-
sem Zeitalter zum zweiten Mal beunruhigt und sie sehnte sich 
danach, dass ihr Ebenbild auf der Welt erscheinen möge. Als 
ihr Verlangen seinen Höhepunkt erreichte, erweckte Gott, der 
Allmächtige, zum Zwecke des Sieges über den Antichristen in 
diesem Zeitalter eine Person, die als spirituelle Reflexion Jesu in 
Erscheinung trat. Jenes Ebenbild wird insofern als der Verhei-
ßene Messias bezeichnet, als ihm die Wirklichkeit des Messias 
innewohnt, das heißt, die Realität des Messias wurde mit ihm 
vereint und er erschien infolge des Begehrens von JesuAS Seele. 
Jene Wirklichkeit ist in ihm reflektiert wie die Reflexion in einem 
Spiegel. Da er infolge der Beunruhigung von Hadhrat JesuAS 

Seele kam, ist er nach ihm benannt worden. Hadhrat Jesu See-
le begehrte von Gott, dem Allmächtigen, dass einer wie er auf 
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die Erde kommen möge, der mit der Wirklichkeit des Messias 
ausgestattet sein würde; und dies ist genau das, was geschah. 
Dies erklärt auch, warum zu diesem Zweck der Messias erwählt 
wurde und nicht MosesAS, AbrahamAS oder DavidAS. Aufgrund 
der gegenwärtigen Probleme war es allein das Erscheinen des 
Messias, das erforderlich war. Seine Leute waren es, die kor-
rumpiert wurden und unter denen sich die Eigenschaften des 
Antichristen verbreitet hatten. Darum war es richtig, dass JesuAS 
Seele beunruhigt gewesen ist. Das hier ist eine subtile spiritu-
elle Erkenntnis, welche mir durch eine Vision gewährt worden 
ist. Mir ist auch enthüllt worden, dass die Welt nach einer Zeit 
der Frömmigkeit und Reinheit und dem Vorherrschen der göttli-
chen Einheit wieder zum Polytheismus und der Frevelei zurück-
kehren wird. Einige werden andere verschlingen wie Insekten, 
Unwissenheit wird vorherrschen, wieder wird Jesus angebetet 
werden und der Irrtum der Anbetung von Geschöpfen wird weit 
verbreitet sein. All dieses Unheil wird in der Endzeit aus dem 
Christentum hervorkommen. Dann wird die Seele von JesusAS 
höchst beunruhigt sein und um ihr Herabkommen auf majestä-
tische Art und Weise ersuchen. Dann wird, mit dem Erscheinen 
eines Ehrfurcht gebietenden Ebenbilds von ihm, dieses Zeitalter 
ein Ende nehmen. Das wird das Ende sein und die Weite der 
Welt wird eingerollt sein. Dies zeigt, dass beschlossen wurde, 
dass Jesu Geist aufgrund des unziemlichen Verhaltens seiner 
Anhänger dreimal auf die Erde herabkommen wird.

An dieser Stelle sei auch daran erinnert, dass sich die Spi-
ritualität unseres Heiligen Propheten immer im Angesicht der 
vorherrschenden inneren Übel des Islams manifestiert, und das 
Erscheinen der Realität der Muhammadiyyat manifestiert sich 
immer in einem vollkommenen Anhänger. Den Überlieferungen 
zufolge wird der Mahdi erscheinen, sein Name wird der meini-



383

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

ge sein und auch sein Charakter wird der meinige. Wenn diese 
Ahadith authentisch sind, dann ist dies ein Hinweis auf diesel-
be Manifestation, wenngleich diese Manifestation nicht auf eine 
bestimmte Person beschränkt ist. Hunderte von Menschen, in 
denen die Wahrheit der Muhammadiyah erkannt wurde, sind 
dahingegangen, und auch vor Allah hießen sie Muhammad 
oder Ahmad. Da aber die Gefolgschaft des Heiligen Propheten 
von Gott, dem Allmächtigen, vor dem Unheil bewahrt wurde, 
das über die Gefolgschaft Jesu hereinbrach, gibt es in dieser 
Umma bis heute Tausende von frommen und rechtschaffenen 
Menschen, die der Welt den Rücken zukehren. Der fünfmalige 
Gebetsruf der tauḥīd237 ertönt in den Moscheen auf so majestä-
tische Weise, dass die Strahlen der muhammadanischen tauḥīd 
den Himmel erreichen. Was war dann der Anlass, dass der Geist 
des Propheten so unruhig wurde wie die Seele Christi, die ja 
durch der Christen herzzerreißenden Predigten und ihre hass-
erfüllten Taten und polytheistischen Lehren und ihre ungerechte 
Einmischung in das Prophetentum und ihre Gleichsetzung eines 
Geschöpfes mit Gott, dem Allmächtigen, in Aufregung versetzt 
wurde. Zu jener Zeit konnte eine solche Unruhe nicht einmal in 
der Seele des Propheten Moses für seine Gefolgschaft aufkom-
men, denn sie ist untergegangen und jetzt gibt es auf der Welt 
von ihnen nicht mehr als einige wenige Millionen, und selbst 
diese sind die Bestätigung von:

لۃَُّ  و المْسکنۃ 238  ضُرِبتَۡ عَلیَۡہمُِ الذِّ

237 Einheit Gottes. [Anm. d. Ü.]
238 „Und sie wurden mit Schande und Elend geschlagen.“ (Sure al-Baqara: 
62) [Anm. d. Ü.]
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Ja, sie sind in ihre weltlichen Gedanken vertieft und aus dem 
Blickfeld geraten. Aber das christliche Volk besteht in diesem 
Zeitalter aus etwas mehr als 400 Millionen Menschen und ver-
breitet seine antichristlichen Ideologien mit großer Kraft und 
penetriert mit seinen bösen Plänen auf Hunderte von Wegen die 
Herzen der Menschen. Manche treten als Prediger auf, manche 
werden Sänger und singen Lieder, manche werden Dichter und 
rezitieren Gedichte über die Dreieinigkeit, manche werden Yo-
gis und verbreiten auf diese Weise ihre Gedanken. Einige haben 
es sich zur Aufgabe gemacht, das gefälschte Evangelium in alle 
Sprachen der Welt zu übersetzen und Bücher gegen den Islam 
in allen Sprachen zu verbreiten. Einige von ihnen versuchen 
mit Theaterstücken ein schlechtes Bild des Islams in den Her-
zen der Menschen zu erzeugen, ja Millionen von Rupien wer-
den für diese Tätigkeiten ausgegeben. Einige gehen von Land 
zu Land und gründen eine Armee, die sie „Mukti-Armee“ nen-
nen. Gleichermaßen haben ihre Männer und Frauen Millionen 
von Dienern Gottes durch ihre Handlungen geschadet, wobei all 
dies ihren Höhepunkt erreicht hat. Aus diesen Gründen muss 
der Geist Jesu Christi in diesen Tagen in Aufregung versetzt 
worden sein und die Manifestation seines Ebenbildes, das mit 
seiner Wirklichkeit verbunden ist, verlangt haben. Dies ist also 
ein großes Zeichen für die Wahrheit dieses Demütigen, wenn-
gleich nur für diejenigen, die es verstehen. Sufis des Islam, die 
es gewohnt sind, Segen von Gräbern zu erbitten, und die auch 
davon überzeugt sind, dass die Spiritualität eines verstorbenen 
Propheten oder Heiligen manchmal mit einem lebenden Mann 
Gottes vereint ist – ja, sie sagen zum Beispiel, dass dieser Hei-
lige in die Fußstapfen von Moses und dieser in die Fußstapfen 
von Abraham tritt, oder dass dies Muhammadi Al-Mashrib und 
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Ibrahimi Al-Mashrib ist – müssen dieser Feinheit des Wissens 
Aufmerksamkeit schenken.

[3] Das dritte Zeichen für die Wahrheit meines Anspruchs 
besteht darin, dass, wie ich in Nišān-e āsmanī239 dargelegt habe, 
einige Männer Gottes, die viele Jahre vor mir dahingegangen 
sind, die Kunde meines Kommens überbracht haben, wobei sie 
meinen Namen, meinen Wohnort und mein Alter genau angege-
ben haben.

[4] Das vierte Zeichen für die Wahrheit meines Anspruchs ist, 
dass ich etwa 12.000 Briefe und Verkündigungen an die Vertreter 
anderer Religionen verschickt habe, in denen ich sie zu einem 
Wettstreit, in dem der Segen des Glaubens geprüft wird, einge-
laden habe. Es gibt wohl keinen einzigen bekannten Geistlichen 
in Europa, Amerika und Indien, der nicht per Einschreiben ange-
schrieben worden wäre. Sie alle waren von der Wahrheit so sehr 
in Erstaunen versetzt, dass sich kein einziger von ihnen melde-
te. Die Kritik, die von den Maulawis an dieser Einladung geübt 
wird, beruht in Wirklichkeit auf Unwahrheit und Schmutz. Mir 
wurde eindeutig die frohe Botschaft gegeben, dass, wenn irgend-
ein Gegner des Islam seine Aufwartung macht, um mich heraus-
zufordern, ich ihn besiegen werde und er gedemütigt wird. War-
um also richten diejenigen, die sich Muslime nennen und meine 
Wahrhaftigkeit anzweifeln, es nicht ein, einige christliche Pfarrer 
gegen mich antreten zu lassen. Sie sollen einen christlichen Pfar-
rer oder hinduistischen Pandit dazu bringen, dass er verkündet, 
ich sei ein Betrüger, und ihm versichern, dass ihm kein Schaden 
entstehen würde, wenn er gegen mich antritt. Gott, der Allmäch-
tige, Selbst würde sodann ein Urteil zwischen uns fällen. Falls 
ich als falsch erwiesen werde, werde ich einem solchen christ-

239 Dt. Ü.: Das himmlische Zeichen, Frankfurt am Main 2018. [Anm. d. Ü.]
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lichen Pfarrer oder hinduistischen Pandit meinen gesamten er-
erbten Besitz übereignen. Und wenn er sich als falsch erweist, 
werde ich nichts weiter von ihm fordern, als dass er ein Muslim 
wird. Ich mache dieses Angebot mit vollkommener Aufrichtig-
keit und bestätige im Namen Allahs, des Glorreichen, dass ich 
zu einem solchen Wettstreit bereit bin. Ich habe 12.000 Verkündi-
gungen diesbezüglich gemacht, aber kein Pandit oder Pfarrer ist 
in gutem Glauben vorgetreten. Welch größeren Beweis bezüglich 
meiner Wahrhaftigkeit kann es geben, als dass ich stets zu ei-
nem solchen Wettstreit bereit bin? Wenn der gegnerische Pandit 
oder Pfarrer nicht bereit ist, ein Zeichen darzubringen, so kann 
er einfach über eine Zeitung erklären, dass er bereit ist, ein solch 
übernatürliches Zeichen zu sehen, und dass er, falls ein solches 
übernatürliches Zeichen erscheint und er sich damit nicht mes-
sen kann, sofort den Islam annehmen wird. Ich wäre mehr als 
gewillt, mich an einen solchen Plan zu halten. Lasst irgendeinen 
der Muslime hervortreten, der den Mut aufbringt, die Wahrhaf-
tigkeit einer Person, die sie zu einem Ungläubigen und als un-
religiös erklärt haben, auf diese Weise zu prüfen. Dann seht das 
sich daraus ergebende Schauspiel.

[5] Das fünfte Zeichen für die Wahrheit meines Anspruchs be-
steht darin, dass mir offenbart worden ist, dass ich aufgrund des 
Wissens, das mir durch Visionen und Offenbarungen gewährt 
worden ist, jenen Muslimen überlegen bin, die selbst behaupten, 
Empfänger von Offenbarungen zu sein. Diese Leute sollten ge-
gen mich antreten. Falls festgestellt wird, dass sie mir hinsicht-
lich göttlicher Unterstützung, himmlischer Gunst und Zeichen 
überlegen sind, würde ich einwilligen, mit einem jeden Dolch 
ihrer Wahl tranchiert zu werden. Falls sie sich nicht auf diese 
Weise mit mir zu messen wagen, dann sollten jene von ihnen, 
die mich als einen Ungläubigen verleugnet haben und an die 
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ich mich unter göttlicher Anweisung richte, öffentlich schriftlich 
erklären und verkünden, dass sie, falls sie Zeugen eines außer-
ordentlichen Zeichens würden, meinen Anspruch ohne Zögern 
annehmen würden. Ich bin zu einer solchen Prüfung bereit und 
mein wohltätiger Gott steht mir bei; wenngleich ich angewiesen 
worden bin, dass ich zu diesem Zweck nur die Anführer unter 
jenen, die mich zu einem Ungläubigen erklären, herausfordern 
soll, ja, dass ich ein Gebetsduell nur mit ihnen eingehen dürfe. 
Man sollte jedoch bedenken, dass sie nicht gegen mich antreten 
werden, da ihre Herzen Furcht vor der Wahrheit haben und sie 
sich ihrer Untaten und Freveleien wohl bewusst sind. Aber von 
mir wird es bald eine an sie gerichtete Verkündigung im Buch 
„Dāfiʿu l-wasāwis“240 erscheinen.

Was die allgemeine Bevölkerung anbelangt, so bin ich für 
diejenigen, die keine Imame und Gelehrten sind und auch keine 
Fatwa erteilt haben, angewiesen worden, dass sie in meiner Ge-
sellschaft weilen sollen, wenn sie Wunder sehen möchten. Gott, 
der Allmächtige, ist sich selbst genügend und beachtet nieman-
den, es sei denn, Er sieht in ihm Demut und Bescheidenheit. Aber 
Er wird diesen Demütigen nicht zunichte gehen lassen und Seine 
Beweisführung für die Welt vollenden, und es wird nicht mehr 
lange dauern, bis Er Seine Zeichen zeigen wird. Doch glückse-
lig sind jene, die mich vor den Zeichen angenommen haben, sie 
sind die geliebten Diener Gottes, des Allmächtigen, und sie sind 
die Wahrhaftigen, die nicht betrügen. Diejenigen, die um Zei-
chen bitten, werden die Nichterfüllung des Wunsches bedauern 
und enttäuscht sein darüber, dass sie das Wohlgefallen Allahs 
und Seine Freude nicht erlangt haben, etwas, was die heiligen 

240 „Entferner der Zweifel“. Zweiter Name des hier vorliegenden Buches. 
[Anm. d. Ü.]
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Menschen erlebten, die durch Anzeichen allein akzeptierten und 
nicht um ein Zeichen baten.

Es lohnt sich, daran zu denken, dass Gott, der Allmächtige, 
diese Seine Gemeinde nicht verlassen wird, ohne einen Beweis 
für ihre Wahrheit geliefert zu haben. Er hat selbst gesagt, wie in 
„Barāhīn-e aḥmadiyya“ erwähnt: Ein Warner kam in die Welt, und 
die Welt nahm ihn nicht an, aber Gott wird ihn annehmen und 
seine Wahrheit mit mächtigen Angriffen manifestieren. Jene, die 
mich verleugnet haben oder darauf aus sind, mich zu verleug-
nen, sind dazu bestimmt, gedemütigt und erniedrigt zu werden. 
Sie bedenken nicht, dass ich – wäre dies alles menschlicher Be-
trug – schon längst zugrunde gegangen wäre, denn Gott, der All-
mächtige, hegt eine Feindschaft mit solch einem Betrüger, wie er 
sie mit niemandem sonst auf der Welt hegt. Die Unwissenden 
denken nicht darüber nach, wie ein Lügner eine solche Standhaf-
tigkeit und einen solchen Mut besitzen kann. Sie begreifen nicht, 
dass nur derjenige so glorreich und majestätisch reden kann, der 
die Unterstützung des Ungesehenen genießt, und nur ein sol-
cher kann den Mut aufbringen, sich allein gegen die ganze Welt 
zu erheben. Seid auf der Hut, denn die Tage kommen, ja sie sind 
nahe, in denen der Feind in Ungnade fallen wird und die Freun-
de höchst erfreut sein werden. Wer ist mein Freund? Derjenige, 
der mich angenommen hat, bevor er ein Zeichen gesehen hat, 
und der sein Leben, seinen Besitz und seine Ehre so geopfert hat, 
als hätte er Tausende von Zeichen gesehen. Dies ist meine Ge-
meinde. Das sind meine Freunde, die mich allein fanden und mir 
halfen, und die mich traurig fanden und mich trösteten, und die, 
obwohl sie mich nicht kannten, mich wie einen Freund ehrten. 
Möge Gott, der Allmächtige, ihnen gnädig sein. Wenn jemand 
die Wahrheit nur annimmt, nachdem er Zeichen gesehen hat, 
was geht mich das an, welchen Lohn wird er erhalten und welche 
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Ehre wird er in der Gegenwart des Herrn der Ehre besitzen? Nur 
diejenigen haben mich in Wirklichkeit akzeptiert, die mich mit 
einem analytischen Blick studiert und meine Worte mit Verstand 
abgewogen haben, die meine Umstände bedacht und mir zuge-
hört und nachgedacht haben. Auf dieser Grundlage hat Gott ihre 
Herzen für mich geöffnet und sie haben sich mir angeschlossen. 
Nur derjenige ist mit mir, der seinen eigenen Willen für meinen 
Willen aufgibt und mich zum Richter in allem macht, was er tut, 
der auf meinem Weg wandelt, mir vollständig ergeben ist und 
sein eigenes Ich abgelegt hat. Ich sehe mich gezwungen, mit ei-
nem Seufzer festzustellen, dass diejenigen, die nach klaren Zei-
chen Ausschau halten, von meinem Herrn, Gott, nicht mit den 
lobenswerten Titeln und ehrenvollen Rängen geehrt werden, die 
den Rechtschaffenen verliehen werden, welche die verborgenen 
Geheimnisse erkannt und den Duft des Dieners, der unter Sei-
nem Mantel verborgen war, erkannt haben. Welches Verdienst 
kann zum Beispiel derjenige erhalten, der einen Prinzen grüßt, 
den er in seiner Pracht und Herrlichkeit, umgeben von seinen 
Soldaten, erblickt? Verdienstvoll ist derjenige, der ihm in der Ge-
stalt eines Bettlers begegnet und ihn anerkennt. Es liegt nicht in 
meiner Macht, jemandem solche Einsicht zu schenken, denn nur 
der Eine gewährt sie. Diejenigen, die Ihm lieb sind, stattet Er mit 
der Einsicht des Glaubens aus. Dies sind die Dinge, durch die 
diejenigen, die zur Rechtleitung geneigt sind, geleitet werden, 
und dieselben Dinge werden zur Ursache von mehr Krummheit 
für diejenigen, deren Herzen krumm sind. Nun weiß ich, dass ich 
viel über Zeichen geschrieben habe, und Gott weiß, dass es wahr 
und richtig ist, dass bisher etwa 3000 oder mehr solcher Dinge zu 
meinen Gunsten von Gott, dem Allmächtigen, manifestiert wur-
den; Zeichen, die jenseits menschlicher Kräfte liegen und deren 
Tür in Zukunft nicht verschlossen sein wird. Zu sagen, dass die-
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se Zeichen nicht zur rechten Zeit in Erscheinung treten, ist alles 
andere als respektvoll, denn Gott, der Allmächtige, ist selbstge-
nügend und bedürfnislos. Als die Ungläubigen von Mekka den 
Heiligen ProphetenSAW fragten, wann die Zeichen in Erscheinung 
treten würden, antwortete Gott, der Allmächtige, niemals, dass 
an diesem oder jenem Tag Zeichen in Erscheinung treten wür-
den. Nein, diese Frage überstieg jede Höflichkeit und war durch-
drungen von Unverschämtheit; möge der Mensch Jahre damit 
zubringen, in dieser abscheulichen und grundlosen Haltung zu 
verharren. Die Vorbereitung auf eine Prüfung dauert viele Jah-
re; man beginnt mit dem Bau von Gebäuden, die erst in einigen 
Jahren fertig sein werden; man pflanzt Bäume im Garten, auf 
deren Früchte man lange warten muss, bis man sie essen kann. 
Der Grund, warum man auf dem Weg Gottes, des Allmächtigen, 
ungeduldig ist, ist nichts anderes, als dass man die Religion als 
ein Spiel betrachtet. Der Mensch verlangt ein Zeichen von Al-
lah, dem Allmächtigen, und entscheidet nicht in seinem Herzen, 
inwiefern er auf Seinem Weg streben werde, nachdem ich das 
Zeichen gesehen haben würde; inwiefern er diese Welt verlassen 
und zu einem Diener Allahs, des Allmächtigen, sich entwickeln 
würde; nein, für den achtlosen Menschen sind die Zeichen nur 
wie ein Schauspiel. Die Jünger baten Christus um das Zeichen, 
dass ein Tisch mit Speise zu ihnen herabkommen solle, damit 
einige ihrer Zweifel an ihm beseitigt würden. Allah, gepriesen 
sei Er, sagt im Heiligen Qur‘an zu Jesus, er solle ihnen sagen, 
dass Gott dieses Zeichen zeigen werde, doch wenn hernach je-
mand nicht an Ihn glaubt, wie jemand glauben sollte, dann wür-
de Er eine solche Strafe auf ihn herabschicken, wie Er sie noch 
nie zuvor vollzogen hat. Als die Jünger dies hörten, bereuten sie 
es, ein Zeichen verlangt zu haben. Allah, der Allmächtige, sagt: 
„Welchem Volk Wir auch immer eine Strafe auferlegt haben, Wir 
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haben es getan, nachdem Wir ihm ein Zeichen gezeigt hatten. 
Und an vielen Stellen im Heiligen Qur’an wird gesagt, dass die 
Offenbarung des Zeichens eine Art Vorbote für die Offenbarung 
der Strafe ist, weil derjenige, der um ein Zeichen bittet, verpflich-
tet ist, die Liebe zur Welt sofort aufzugeben und das Gewand der 
Armut überzustreifen, nachdem er das Zeichen gesehen hat. Ja, 
da er die Größe und Majestät Gottes, des Allmächtigen, nun ge-
sehen hat, muss er seine Verpflichtung erfüllen! Da aber ein un-
vorsichtiger Mensch diese Stufe nicht einhalten kann, wird das 
Sehen des eingeforderten Zeichens zu einer Strafe für ihn. Denn 
nach dem Zeichen hat sich das Argument Gottes, des Allmäch-
tigen, an ihm erfüllt. Wenn er sich dann immer noch nicht um 
vollkommenen Gehorsam bemüht, wird der Zorn Gottes über 
ihn hereinbrechen und ihn vernichten.

Die dritte Frage von Ihnen bezieht sich auf das istiḫāra, das 
eigentlich „istiḫbāra“ heißt. Es sollte Ihnen also klar sein, dass 
die Schwierigkeiten, die Sie geschrieben haben, eigentlich keine 
Schwierigkeiten sind, die dem istiḫāra inhärent sind. Ich meine 
damit, dass istiḫāra ein Zustand ist, in dem die Emotionen der 
Liebe und die Gefühle der Feindschaft nicht durch irgendeinen 
äußeren Umstand in Wallung geraten. Zum Beispiel hasst ein 
Mensch einen anderen Menschen und schläft in einem Zustand 
der Wut und des Hasses ein. Dann wird die Person, die sein 
Feind ist, von ihm in einem Traum in der Gestalt eines Hundes 
oder eines Schweins oder in der Gestalt eines anderen Tieres 
gesehen; sodann mag er wähnen, dass diese Person für Allah 
womöglich tatsächlich ein Hund oder ein Schwein ist. Solche 
Überlegungen sind jedoch falsch, denn wenn der Feind in einem 
Traum erscheint – oftmals in der Gestalt von Tieren oder in der 
Gestalt von Schlangen – ist es falsch, daraus zu schließen, dass er 
tatsächlich jener böse Mensch ist, der in einer solchen Gestalt in 
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Erscheinung trat. Vielmehr trat er ihm, da er in der Wirklichkeit 
und in den Überlegungen des Betrachters einem Tier glich, im 
Traum als Tier in Erscheinung. Ich meine also, dass der Träu-
mende frei von Emotionen sein sollte und istiḫāra mit einem be-
freiten und reinen Herzen nur zu dem Zweck beten sollte, die 
Wahrheit zu erfahren. Ich kann nicht versprechen, dass jeder 
Mensch in jeder Situation, ob gut oder schlecht, etwas träumen 
wird, aber ich sage Ihnen, dass ich für Sie beten werde, wenn 
Sie sich 40 Tage lang um die Wahrheit bemühen und das istiḫāra 
unter Einhaltung der Bedingungen durchführen, die ich in der 
Schrift „Das himmlische Zeichen“ erläutert habe. Wäre es besser, 
wenn dieses  istiḫāra in meiner Gegenwart stattfinden würde, 
damit ich meine Aufmerksamkeit stärker darauf richten kann? 
Es wäre nicht schwer für Sie. Es gibt auch Menschen, die den 
Hadsch auf gewöhnliche und freiwillige Weise vollziehen, aber 
für das Besuchen dieses Ortes ist die Belohnung größer als beim 
freiwilligen Hadsch, denn Schaden und Gefahr wird durch das 
Nicht-Beachten entstehen, da diese Gemeinde himmlisch und 
ein Entschluss Gottes ist.

Ein wahrer Traum manifestiert selbst die Zeichen seines 
Wahrseins. Er wirkt auf das Herz wie Licht und dringt in es 
ein wie ein eiserner Nagel. Das Herz nimmt ihn an und seine 
Leuchtkraft und Ehrfurcht breitet sich auf jedes Haar aus. Ich 
verspreche Ihnen, wenn Sie sich auf diese Aufgabe in meiner Ge-
genwart und in Übereinstimmung mit meiner Rechtleitung und 
Lehre einlassen, werde ich mein Bestes für Sie tun; denn ich hege 
fromme Gedanken für Sie und bitte Gott, den Allmächtigen, dass 
Sie in ihrer Entwicklung und an Wohlergehen zunehmen und 
nicht zugrunde gehen. Jetzt habe ich zu viel von Ihrer Zeit in An-
spruch genommen, weshalb ich zum Ende komme. Und Friede 
sei mit dem, der der Rechtleitung folgt.
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Eine Sache, die mir nach dem zweiten Lesen Ihres Briefes klar 
wurde, ist, dass es notwendig ist, während des istiḫāra so zu be-
ten, dass das istiḫāra frei von der Einmischung Satans ist. Mein 
lieber Freund, es ist gegen das Gesetz Gottes des Allmächtigen, 
die Teufel von ihren entsprechenden Positionen zu entfernen. 
Allah, der Erhabene, sagt im Heiligen Qur’an:

یۡطٰنُ فِیۡۤ  ی الَقَۡی الشَّ سُوۡلٍ وَّ لاَ نبَِیٍّ  اِلاَّۤ  اِذَا تمََنّٰۤ وَ مَاۤ  ارَۡسَلنَۡا مِنۡ قبَۡلِکَ مِنۡ رَّ
هُ  اٰیٰتِہٖ ؕ وَ  اللّٰهُ عَلِیۡمٌ   یۡطٰنُ ثمَُّ  یُحۡکِمُ  اللّٰ تِہٖ ۚ فیََنسَۡخُ اللّٰهُ مَا یلُقِۡی الشَّ امُۡنِیَّ

حَکِیۡمٌ ۔ 241

Das heißt, Wir schickten vor dir keinen Gesandten oder Pro-
pheten, dem, wenn er etwas wünschte, Satan seinen Wunsch 
nicht durchkreuzte. Doch Allah macht zunichte, was Satan un-
ternimmt. Denn die waḥy-e matluw,242 die voller Glanz, Ehrfurcht 
und Licht ist, wird das Einmischen Satans beseitigen und den 
göttlichen Willen erfüllen. Dies ist ein Hinweis darauf, dass die 
Gedanken, die im Herzen des Propheten entstehen, und die Ge-
danken, die in seiner Seele entstehen, tatsächlich allesamt Offen-
barungen sind – wie der Heilige Qur’an hier auch bezeugt:

وَ مَا ینَۡطِقُ عَنِ  الہَۡوٰی  ۔اِنۡ  ہُوَ   اِلاَّ  وَحۡیٌ   یوُّۡحٰی  ۔243

Indes unterscheidet sich die Offenbarung des Heiligen Qur’an 

241 Sure al-Ḥaǧǧ: 53. [Anm. d. Ü.]
242 Waḥy-e matluw bedeutet: Gottes Offenbarung, die mündlich vorgetragen 
und empfangen wird und anschließend in täglichen Gebeten usw. rezitiert 
wird, auch artikulierte Offenbarung. [Anm. d. Ü.]
243 „Er spricht nicht aus Begierde. Nichts als (reine) Offenbarung ist es, was 
offenbart wird.“ (Sure an-Naǧm: 4-5) [Anm. d. Ü.]
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von anderen Offenbarungen, die nur der Bedeutung nach von 
Allah sind. Die Aussprüche des Propheten sind jedoch Teil der 
waḥy-e ġair matluw244, denn der Segen und die Ausstrahlung des 
Heiligen Geistes begleiten immer den Propheten. Jede Rede von 
ihm ist voller Segen und dieser Segen wird durch den Heiligen 
Geist in das Wort gelegt. Insofern ist jedes Wort des Propheten, 
das mit voller Aufmerksamkeit und vollem Einsatz seiner Ge-
danken aus seinem Mund kommt, zweifellos eine Offenbarung. 
Alle Ahadith stehen auf derselben Stufe der Offenbarung, die 
waḥy-e ġair matluw genannt wird. Nun sagt Allah, der Allmäch-
tige, in dem oben wiedergegebenen gesegneten Vers, dass auf 
dieser niederigen Stufe der Offenbarung, die Hadith genannt 
wird, in einigen Fällen auch Satan involviert war. Es war mög-
lich, dass, als die Seele des Propheten eine Sache begehrte, sie in 
ihrem iǧtihād245 einen Fehler beging; und der iǧtihād-Fehler des 
Propheten war insofern in der Tat ein Fehler der Offenbarung, 
als der Prophet unter keinen Umständen getrennt war von der 
Offenbarung. Vielmehr war er seiner Seele nicht habhaft und 
gleichsam einem Instrument in den Händen des Allmächtigen, 
was bedeutet, dass das, was aus seinem Mund kam, Offenba-
rungen waren. Wenn sich also ein Fehler in seinem iǧtihād zeig-
te, dann wird das als ein Fehler der Offenbarung und nicht als 
Fehler des ijtihad bezeichnet. Gott antwortet nun im Heiligen 
Qur’an, dass diese Art der Offenbarung des Propheten, die auch 
iǧtihād genannt wird, zuweilen von Satan beeinflusst war. Ja, zu-
weilen geschah es, dass der Prophet sich etwas wünschte, und 
eine Idee in sein Herz eindrang, die der Prophet zu verwirkli-
chen beabsichtigte. Doch in einem solchen Fall warnte die hohe 

244 Nicht artikulierte Offenbarung. Siehe waḥy-e matluw. [Anm. d. Ü.]
245 Normen"ndung. [Anm. d. Ü.]
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Offenbarung, die das göttliche Wort und waḥy-e matluw ist, ihn 
sofort und machte ihn auf seinen Fehler aufmerksam. Die waḥy-e 
matluw ist völlig frei von der Beeinflussung des Teufels, denn sie 
weist eine große Majestät und Herrlichkeit und Licht auf, ist eine 
schwere und intensive Offenbarung, deren heiße Strahlen den 
Teufel verbrennen, sodass der Teufel vor ihr davonläuft und sich 
nicht nähern kann, derweil auch der vollkommene Schutz der 
Engel sie umringt. Die waḥy-e ġair matluw indes, die den iǧtihād 
des Propheten beinhaltet, weist diese Macht nicht auf. Daher 
mischt sich Satan zur Zeit des Wunsches, der selten in Verbin-
dung mit dem iǧtihād entsteht, in den iǧtihād des Propheten oder 
Gesandten ein, wobei die waḥy-e matluw dieser Einmischung Ein-
heit gebietet. Aus diesem Grund gibt es in einigen iǧtihāds der 
Propheten Fehler, die später beseitigt wurden.

Kurzum, das Naturgesetz Gottes, des Allmächtigen, besagt, 
dass selbst bei einer Art von Offenbarung eines Propheten oder 
Gesandten, die als waḥy-e ġair matluw zu verstehen ist, Satan sich 
gemäß der Beschreibung des Heiligen Qur’an einmischen kann. 
Wann also könnte ein gewöhnlicher Mensch das Recht haben, 
um eine Änderung dieses Naturgesetzes zu bitten, als in dem 
Fall, dass seine Reinheit, Ehrlichkeit und sein inneres Selbst 
von der Wahrheit und Reinheit eines Traumes abhängt? Es ist 
ein uraltes Naturgesetz, das uns durch den Heiligen Propheten 
offenbart wurde, dass es für wahre Träume notwendig ist, dass 
der Mensch im Zustand des Erwachens immer wahrhaftig und 
rechtschaffen gegenüber Gott, dem Allmächtigen, ist; und es be-
steht kein Zweifel, dass die Träume desjenigen, der dieses Gesetz 
befolgt und dessen Herz der Wahrhaftigkeit, Wahrheit und voll-
kommenen Ehrlichkeit verpflichtet ist, wahr sind. So sagt Allah, 
der Allmächtige:
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ىہَا246
ّٰ قدَۡ  افَلۡحََ  مَنۡ  زَک

Das heißt, wer sich von falschen Gedanken und falschen Ab-
sichten und falschen Taten und falschen Überzeugungen reinigt, 
wird von der Knechtschaft Satans befreit und vor der Strafe im 
Jenseits bewahrt, derweil Satan ihn nicht überwältigen wird. An 
anderer Stelle sagt Er:

اِنَّ عِبَادِیۡ لیَسَۡ لکََ عَلیَۡہمِۡ سُلطٰۡنٌ  ۔247

Das heißt, O Satan, du kannst Meine Diener nicht beherrschen, 
die auf den Pfaden Meines Willens wandeln. Wenn also ein 
Mensch nicht alle krummen und unnützen Gedanken und mü-
ßigen Wege aufgibt und sich nicht auf die Schwelle Gottes nie-
derwirft, dann ermöglicht er, dass Satan Einfluss auf ihn hat, ja 
Satan wendet sich ihm zu, weil er es ihm ermöglicht, und läuft 
auf ihn zu. Und wenn dies der Fall ist, wie kann ich das göttliche 
Naturgesetz so beeinflussen, dass Satan keinen Zugang mehr hat 
zu den Träumen eines jeden? Wer den Pfaden folgt, die die Pfade 
Gottes, des Barmherzigen, sind, von dem wird sich Satan von 
selbst fernhalten.

Nun könnte die Frage aufkommen, wie wir – wenn es keine 
vollkommene Sicherheit gegen satanische Eingriffe gibt – dar-
auf vertrauen können, dass unsere Träume von Gott sind? Ist es 
nicht möglich, dass wir einen Traum für von Gott kommend er-
achten, er jedoch von Satan sein mag, oder dass wir ihn für von 
Satan kommend erachten, er jedoch von Gott sein mag? Die Ant-
wort ist, dass sich ein Traum, der von Gott ist, durch seine Ma-

246 Aš-Šams: 10. [Anm. d. Ü.]
247 Al-Ḥiǧr: 43 [Anm. d. Ü.]
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jestät, seinen Segen, seine Erhabenheit und sein Licht kundtut. 
Das, was aus einer heiligen Quelle stammt, besitzt Reinheit und 
Wohlgeruch, und das, was aus unsauberem und schmutzigem 
Wasser stammt, kündigt seinen Ursprung sofort durch seinen 
üblen Geruch an. Wahre Träume, die von Gott, dem Allmäch-
tigen, stammen, sind wie eine heilige Botschaft, die nicht von 
verwirrten Gedanken begleitet wird und eine wirksame Kraft 
besitzt; das Herz wird zu ihr hingezogen und die Seele bezeugt 
insofern, dass sie von Gott ist, als ihre Erhabenheit und Majestät 
wie ein Eisennagel in das Herz eindringen. Sehr oft geschieht es, 
dass jemand einen wahren Traum hat und Gott, der Allmächtige, 
einem seiner Gefährten den gleichen oder einen ähnlichen Traum 
zur Bestätigung zeigt, sodass ein Traum durch einen anderen ge-
stützt wird. Es ist also besser, wenn Sie Ihrem Freund, der fähig 
und fromm ist, einen Traumbegleiter zur Seite stellen, und ihm 
sagen, dass, wenn jemand einen Traum hat, er ihn schriftlich nie-
derlegen sollte, und auch Sie sollten ihn aufschreiben. Wenn der 
Traum dann hoffentlich wahr wird, werden viele seiner Aspekte 
in Ihrem Traum und im Traum Ihres Freundes wiederzufinden 
sein, und es wird einen Austausch geben, der Sie überraschen 
wird. Ach, wenn Sie so etwas vor mir tun könnten, ich hätte ge-
hofft, dass irgendeine wundersame Macht in Erscheinung träte. 
Mein Zustand ist ein seltsamer. Es vergehen einige Tage, an de-
nen ich göttliche Offenbarungen wie Regen erhalte, und manche 
Prophezeiungen erfüllen sich innerhalb einer Minute, andere 
erst nach langer Zeit. Derjenige, der in meiner Gesellschaft weilt, 
leidet unter keiner Entbehruung, denn er sieht eine göttliche Un-
terstützung, die für sein scharfes Auge ausreicht. Jetzt sehe ich 
ständig, dass etwas passieren wird. Ich kann nicht mit Sicherheit 
sagen, dass es früher oder später geschehen wird, aber irgendet-
was wird am Himmel vorbereitet, wodurch Gott, der Allmächti-
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ge, die Bösen tadeln und entehren wird. Es vergeht kein Tag und 
keine Nacht, in der ich nicht durch Offenbarungen zufrieden-
gestellt werde. Während ich diesen Brief schrieb, habe ich diese 
Offenbarung erhalten.

 یجیء الحق و یکشف الصدق و یخسر الخاسرون۔ یأ تی قمر الانبیاء و امرك یتأ تی۔ 
 ان ربک فعّال لما یرید۔

Das heißt, die Wahrheit und die Wirklichkeit werden sich offen-
baren und diejenigen, die unter Übeln gelitten haben, werden 
auch unter Demütigung und Schande leiden. Der Mond der Pro-
pheten wird kommen und dein Zeichen wird sich manifestieren. 
Dein Herr tut, was Er will. 

Ich weiß nicht, wann dies geschehen wird, und wer auch im-
mer ungeduldig ist darin, von Gott etwas zu fordern, Er kümmert 
sich nicht im Geringsten darum, denn Er ist selbstgenügend und 
benötigt niemanden. Er vollbringt sein Werk mit Weisheit und 
Zweckmäßigkeit, prüft einen jeden zuerst und zeigt hernach 
Seine Unterstützung. Wenn die Zeichen bereits in Erscheinung 
getreten wären, was wäre dann der Unterschied zwischen dem 
Glauben der großen Gefährten und Ahl-e bait248 und dem Glau-
ben der übrigen Menschen? Gott hält inne mit der Manifestation 
von Zeichen, um Seinen Lieben und Geliebten Respekt zu er-
weisen, sodass den Menschen klar wird, dass besondere Diener 
Gottes keine Zeichen benötigen, damit deren Voraussicht und 
Weitblick allen gezeigt wird und kein Zweifel an ihrem höchsten 
Rang besteht. Aus diesem Grund haben sich anfangs 72 Män-
ner von Christus abgewandt. Sie sind vom Glauben abgefallen, 

248 Die Mitglieder des Hausstands des Heiligen ProphetenSAW. [Anm. d. Ü.]
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weil er ihnen kein Zeichen gezeigt hat. Zwölf von ihnen blieben 
standhaft, wobei auch einer der zwölf später vom Glauben ab-
gefallen ist. Diejenigen, die an ihrem Glauben festhielten, sahen 
eine Menge Zeichen und wurden von Gott, dem Allmächtigen, 
als wahrhaftig angesehen.

Ich sage Ihnen noch einmal: Wenn Sie für 40 Tage bei mir 
bleiben, werden Sie, und ich bin mir da sicher, durch meine Ge-
sellschaft ergriffen, und obwohl ich es nicht versprechen kann, 
sagt mein Herz mir doch, dass sich etwas manifestieren wird, 
das Sie zum Glauben ziehen wird; ja ich sehe, dass etwas ge-
schehen wird, doch jetzt möchte Gott, der Allmächtige, zuerst, 
gemäß Seiner alten Praxis, zwei Gruppen bilden. Die eine ist die 
Gruppe, die mit dem Segen des guten Glaubens zu mir kommt, 
und die andere ist die Gruppe, die wegen ihrer bösen Gedanken 
sich von mir entfernt.

Ich habe mit Bedauern Ihre Aussage gelesen, dass durch Ge-
spräche keine Urteile getroffen werden können. Ich mache Sie 
mit Liebe und Zuneigung auf die Tatsache aufmerksam, dass 
die meisten Entscheidungen in der Welt durch mündliche Äuße-
rungen getroffen werden. Sogar ein Gericht richtet eine Person 
mit großer Überzeugung hin oder spricht eine Person von einer 
Verleumdung frei allein auf der Grundlage von mündlichen Be-
weisen. Alle Fälle werden auf der Grundlage von Beweisen oder 
fehlenden Beweisen entschieden. Es wird von keiner der beiden 
Gruppen in Frage gestellt, dass, wenn ein himmlisches Zeichen 
gezeigt wird, ein Urteil gefällt wird, oder dass der Fall nur dann 
abgewiesen wird, wenn der Beklagte ein Wunder zeitigen kann. 
Im Gegenteil, wenn ein Kläger, anstatt Beweise vorzulegen, eine 
Schlange aus einer Nadel macht und sie präsentiert, oder eine 
Taube aus einem Papier macht und sie im Gericht fliegen lässt, 
dann kann kein Richter allein auf dieser Grundlage ein Urteil 
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sprechen, es sei denn, dadurch würden Tatsachen bewiesen – 
doch die Ereignisse sind nicht beweisbar. Es ist also in jedem Fall 
notwendig, die Ereignisse zu untersuchen, und meine Aussage 
ist, dass alle meine Ansprüche durch den Heiligen Qur’an, die 
Ahadith des Heiligen Propheten und die vorangegangenen Hei-
ligen bewiesen werden. Diejenigen jedoch, die widersprechende 
Interpretationen vorlegen und den wirklichen Christus in die 
Welt zurückbringen wollen, entlarven sich nicht nur durch den 
Mangel an Beweisen, sondern auch dadurch, dass deren Auffas-
sungen in krassem Widerspruch zu den Inhalten des Heiligen 
Qur’an stehen. In jedem ihrer vorgelegten Aspekte gibt es so viel 
Verdorbenheit und so viele Mängel, dass es für einen Menschen 
nicht möglich ist, sie alle vor Augen zu führen und dann nicht 
intuitiv zu sagen, dass sie unsinnig sind. Wie können also diese 
Fakten, Lehren, Argumente und Beweise als sinnloses Gerede 
bezeichnet werden? Selbst der Heilige Qur’an ist ja offensicht-
lich nur ein Diskurs, der indes mehr ist als ein großes Wunder, 
ja größer ist als alle anderen Wunder. In erster Linie ist ein ver-
nünftiger Beweis erforderlich, ohne den das Zeichen nutzlos ist. 
Es sei daran erinnert, dass die Beweise, aufgrund derer der An-
geklagte vor Gericht zum Tode verurteilt wird, nicht größer sind 
als die Beweise, die ich aus dem Qur’an und den Ahadith und 
den Aussprüchen der Großen und Heiligen zu meinen Gunsten 
vorlege, wobei die Bedingung jedoch ist, genau hinzusehen und 
mir zuzuhören.

Ich habe diese Beweise in dem Buch „Āʾīna-e kamālāt-e islām“ 
ausführlich niedergeschrieben und deutlich gemacht, dass die-
jenigen, die ihre Zeit damit verschwenden, auf die Rückkehr 
Christi in seinem physischen Körper zu warten, sich weit vom 
göttlichen Wort entfernt haben, ja dass sie von Unruhen und 
Unfrieden umzingelt sind. Ich habe in diesem Buch bewiesen, 



401

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

dass sowohl der Verheißene Messias als auch der Antichrist im 
Heiligen Qur’an Erwähnung finden, doch man kann deren Man-
festation nur dann auf korrekte Weise aus dem Heiligen Qur’an 
verstehen, wenn der Verheißene Messias als ein Ebenbild des 
Messias angesehen wird, als einer, der aus der Gemeinschaft 
der Muslime auferweckt wird. Zudem ist mit dem daǧǧāl eine 
Gruppe gemeint, ja der daǧǧāl selbst bezieht sich auf eine Grup-
pe. Zweifellos haben unsere Gegner einen für sie demütigenden 
Fehler begangen, als hätten sie den Qur’an und die Ahadith 
verworfen. Sie sind sich ihrer Fehler aufgrund ihrer äußersten 
Selbstüberschätzung nicht bewusst und sind stolz auf ihre gro-
ben und oberflächlichen Gedanken. Doch die Zeit, sie zu beschä-
men, rückt näher.

Ich weiß nicht, welche Wirkung dieser Brief von mir auf Ihr 
Herz haben wird, aber ich habe Ihnen einen wahren Wegweiser 
vorgelegt und gezeigt. Ein Treffen ist sehr wichtig. Ich möchte, 
dass Sie alles daran setzen, an der Versammlung am 27. Dezem-
ber 1892 teilzunehmen. So Gott will, wird sie sehr nützlich für 
Sie sein. Und eine Reise um Allahs willen ist eine Form des Got-
tesdienstes. Ich schließe nun mit einem Gebet.

 
ایدّکم اللّٰه من عندہٖ  و رحمکم فی الدنیا والاٰخرۃ۔249

Wassalam,
Demütigst, 
Ghulam Ahmad aus Qadian, Bezirk Gurdaspur, 
10. Dezember 1892

249 Möge Allah Ihnen von sich aus helfen und im Diesseits und im Jenseits 
Erbarmen mit Ihnen haben. [Anm. d. Ü.]
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�ا�د بنہا�د�ہ   من  ا�م  ر�م  ا�ن  ر�ا  �لحت  ا�د د�ا�د�ہ  مسیحی  �قو�ے  پئے   نو�ر�ے  ر�ا  �چو�ن 
Da mir ein Licht für das christliche Volk gegeben wurde; wurde ich 
Sohn der Maria genannt.

ا�د ا�تا�د�ہ  ا�کا�ر�ہا  د�ر  آ�ا�کہ  چشم  �کو�ر  �آ�تا�ب قُر�صِ  چو  تا�م  قمر  چو�ن  د�ر�شم  �می 
Ich bin so hell wie der Mond und scheine wie die Sonne. Die Blinden 
sind jene, die dies leugnen.

ا�د  ز�ا�د�ہ  مفاسِ�د  جا  ہر  د�ر  کہ  ا�د  مصلحے  د�ا  ا�ن  بک�غ�غ�د  � غیب  ز  طا�لبا�ن  ا�ے  �بشنو�د 
O Sucher! Die Stimme aus dem Unsichtbaren sagt, dass ein Reformer 
benötigt wird, weil überall Unordnung herrscht.

ا�د بکشا�د�ہ  من  ر�و�ے  �بر  د�یٰ  و  �علم  �د�رِ  �د   آ�د�م  شا�نہا  �ا  و�یٰ  ر�ف  ا�ز  و  �ا�د�م 
Ich bin wahrhaftig und habe ein Zeichen von Gott erhalten. Hunderte 
von Türen des Wissens und der Rechtleitung wurden mir geöffnet.

ا�د اِ�تا�د�ہ  من  تصد�ق  پئے  ا�ز  شا�د  د�و  �ا�ن  ز�ین  میگو�د  اَ�و�ت  شا�ن  ا�ر�د  �آ�ما�ن 
Der Himmel schüttet Zeichen aus, und die Erde ruft, dass dies die Zeit 
ist. Diese beiden Zeugen bestätigen mich.







Unterfußnote Nr. 1250

Die modernen Physiker, die sich als europäische Philosophen 
mit der Existenz des Himmels befassen, widersprechen in Wirk-
lichkeit nicht dem Heiligen Qur’an, und das, obwohl der Heilige 
Qur’an den Himmel nicht als leeren Raum ansieht. Die himm-
lische Materie, mit der das Innere dieses leeren Raumes gefüllt 
ist, ist keine feste, dichte und harte Materie, die nicht in der Lage 
ist, sich zu teilen oder zu reißen, sondern eine weiche und flexi-
ble Materie wie Luft oder Wasser, in der die Sterne schweben. 
Darauf wird in dieser Aussage Allahs, des Allmächtigen, hinge-
wiesen:

کلٌُّ فِیۡ  فلَکٍَ  یسَّۡبَحوُۡنَ۔251

Ja, die Griechen betrachteten die Himmel als dichte Körper, die 
wie die Schale einer Zwiebel aus mehreren Lagen besteht, wo-
bei der Himmel die letzte Schicht darstellt, die alle Schichten 
bedeckt; er gilt auch als das Ende aller Geschöpfe, den sie auch 
als falaku l-aflāk (Himmel der Himmel) und muḥaddid (der die 
Grenzen bestimmt) bezeichnen. Dieser dreht sich ihrer Meinung 
nach von Osten nach Westen, zusammen mit drei anderen Him-
meln, die mudīr (Direktor), ǧauzahar (Pfeil) und māʾil (Diagonale) 

250 Fußnotenverweis von Seite 150. [Anm. d. Ü.]
251 „Sie schweben ein jedes in (seiner) Sphäre.“ (Yāsīn: 41) [Anm. d. Ü.]
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heißen. Die übrigen Himmel drehen sich von Westen nach Os-
ten. Ihrer Meinung nach bestimmt der Himmel die Grenze des 
Universums, hinter dem es keinen Raum gibt. Es ist so, als hätte 
Gott, der Allmächtige, eine Mauer um Sein besetztes Land gezo-
gen, hinter der es nichts, ja keinen Raum gibt.

Das Ausmaß, in dem Einwände gegen diese Auffassung der 
Griechen laut wurden, ist nicht verborgen; ja diese These ist 
nicht nur spekulativ, sondern auch auf Grundlage empirischer 
Forschung als falsch überführt worden. Moderne Teleskope kön-
nen sogar die entferntesten Sterne erkennen und sie lassen den 
Mond und die Sonne so aussehen, als ob sie nur fünf oder vier 
Koß252 groß sind. Insofern ist es seltsam, dass der Himmel in den 
Augen der Griechen eine dichte Substanz ist, die so dick ist, dass 
sie weder geteilt noch gerissen werden kann, und so groß, dass es 
so scheint, als ob der Mond und die Sonne in keiner Relation zu 
seiner Größe stehen könnten. Trotz dieser Eigenschaften konnte 
der Himmel durch diese Teleskope nicht gesehen werden. Wenn 
die fernen Himmel nicht sichtbar waren, dann sollte der uns 
nächste Himmel doch sichtbar sein. Es besteht also kein Zweifel, 
dass das Bild, das die Griechen von dem Himmel gezeichnet ha-
ben, nicht korrekt ist, ja es gibt so viele Einwände dagegen, dass 
es nicht möglich ist, sie zu beseitigen. Aber die Realität des Him-
mels, die der Heilige Qur’an erklärt hat, ist sehr wahr und rich-
tig; der Mensch hat keine Wahl, als dieser Erklärung zu glauben, 
und alles, was dagegen gesagt wird, muss auf völliger Unwis-
senheit oder Vorurteilen beruhen. Der Heilige Qur’an erachtet 
den Himmel weder als so dicht wie die griechischen Weisen es 
taten, noch als den leeren Raum, der nach Meinung einiger Un-
wissender nichts enthält. Dass der Himmel nicht dicht ist, liegt, 

252 Eine indische Maßeinheit, die etwa 1,8 Meilen entspricht. [Anm. d. Ü.]
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wie wir soeben erläutert haben, auf der Hand. Und die zweite 
Lehrmeinung, jene, die besagt, dass der Himmel keine materielle 
Existenz hat, sondern nur ein leerer Raum ist, erweist sich nach 
induktiven Schlüssen als falsch. Denn wenn wir durch unsere 
induktiven Experimente die uns sichtbare Atmosphäre bis hin 
zu den leuchtenden Sternen untersuchen, wird deutlich, dass die 
Praxis Allahs oder das Naturgesetz darin besteht, dass Gott der 
Allmächtige, keinen Raum leer gelassen hat. Ein Mensch, der in 
einem Heißluftballon sitzt und durch die Luftschichten fliegt, 
kann bezeugen, dass er, egal wie hoch er aufsteigt, keinen Be-
reich der Atmosphäre leer vorfindet. Diese Induktion kann uns 
sehr helfen, den Sachverhalt zu verstehen. Obwohl die Griechen 
die Ausdehnung des Himmels für unzulässig halten, ist es auch 
nicht wahr, dass der Himmel nur einen leeren Raum und ein 
Bereich darstellt, in dem es keine geschaffene Materie gibt. Was 
unsere empirische Beobachtung anbelangt, so beobachten wir 
keinen leeren Raum. Wie können wir also entgegen unserer kon-
tinuierlichen Induktion behaupten, dass es Atmosphären gibt, 
die jenseits dieser gefüllten Atmosphären völlig leer sind. Gibt es 
irgendeinen Beweis für diese Illusion, die aller Induktion wider-
spricht? Wie kann also eine unbegründete Täuschung akzeptiert 
und angenommen werden? Wie kann man einen eindeutigen 
Beweis ohne jede Widersprüchlichkeit und mit überwältigenden 
Beweisen vorlegen? Zudem würde dies auf einen Mangel in der 
Herrlichkeit Allahs, des Allmächtigen, hinweisen, so als wäre Er 
nicht in der Lage gewesen, eine konsistente und vollkommene 
Schöpfung zu vollbringen, als hätte Er ein wenig davon gemacht 
und den Rest der unendlichen Atmosphäre überlassen. Und ich 
verstehe nicht: Wenn man den induktiven Beweis, wonach keine 
Atmosphäre ohne eine subtile Essenz ist, leugnet, was ist dann 
der definitive und eindeutige Beweis in den Händen derer, die 
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an den leeren Raum glauben oder davon überzeugt sind? Wenn 
eine Person den Glauben und die Meinung vertritt, dass nach ei-
nigen Sphären der Materie der gesamte Raum, der unendlich ist, 
leer ist, dann wird sie klar und deutlich von unserem induktiven 
Argument hinterfragt. Ganz offenkundig ist aber die Induktion 
die Art der Argumentation und des Arguments, die der Welt 
oft zu Beweisen verholfen hat. So können wir zum Beispiel die 
Aussage machen, dass der Mensch zwei Augen und eine Zunge 
und zwei Ohren hat, dass er durch den Geburtskanal der Frau 
geboren wird und dass der Mensch erst jung und dann alt wird 
und schließlich in einem gewissen Alter stirbt. Und so sagen 
wir auch, dass der Mensch schläft und isst, dass er mit seinen 
Augen sieht, mit seiner Nase riecht, mit seinen Ohren hört, mit 
seinen Füßen geht, mit seinen Händen arbeitet und einen Kopf 
zwischen zwei Ohren hat und so weiter und so fort. Und was ist 
die Quelle all der verschiedenen Eigenschaften, die wir in Bezug 
auf alle Arten von Pflanzen und unbelebten Objekten und Tieren 
entdeckt haben, außer die Induktion? Wenn nun jemand das in-
duktive Prinzip in Frage stellt, geraten all diese Wissenschaften 
in Unordnung.

Und wenn die Frage aufkommt, warum der Himmel nicht 
sichtbar ist, wenn er doch existiert, dann lautet die Antwort da-
rauf, dass es nicht für jedes Wesen eine Voraussetzung ist, sicht-
bar zu sein. Wie kann ein Wesen, das subtil und schlicht ist, ge-
sehen werden? Wie kann ein Teleskop es entdecken? Der Zweck 
des Himmels wurde von Gott, dem Allmächtigen, als sehr subtil 
beschrieben, worauf dieser ihn beschreibende Vers hinweist:

کلٌُّ فِیۡ  فلَکٍَ  یسَّۡبَحوُۡنَ۔253

253 Yāsīn: 41. [Anm. d. Ü.]
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Das heißt, jeder Stern schwebt in seinem eigenen Himmel, der 
seine Umlaufbahn ist. Und in der Tat hat Gott Seinen Thron nicht 
auf den des griechischen Determinanten beschränkt, noch hat Er 
ihn grundsätzlich begrenzt. Ja, er wurde auf der höchsten Ebene 
platziert, über die es weder qualitativ noch quantitativ eine hö-
here Ebene gibt, und dies kann für ein Geschöpf und ein Wesen 
nicht ausgeschlossen oder unmöglich sein. Im Gegenteil, es ist 
sehr wahrscheinlich, dass der Ort, der als Thron Gottes bezeich-
net wird, in seinem eigentlichen und unbegrenzten Zustand al-
lein Gott in Seiner Weite zusteht.

Wenn nun eingewandt wird, dass der Heilige Qur’an auch 
sagt, dass die Himmel irgendwann zerbrechen werden und Ris-
se in ihnen entstehen; und was, wenn es sich um eine feinstoffli-
che Substanz handelt, dies bedeutet und wenn sie zerspringen, 
so lautet die Antwort darauf, dass im Heiligen Qur’an der Aus-
druck „samāʾ“254 alle Objekte im Himmel, wie die Sonne und der 
Mond und die Sterne, umfasst. Ist es angesichts der Tatsache, 
dass alles, was subtil oder dicht ist, zerteilbar ist, verwunder-
lich, dass durch den Befehl des Allmächtigen und Weisen eine 
Art von Teilung in der Materie des Himmels geschaffen werden 
könnte? Ja, eine solche Tat wäre für Allah, den Allmächtigen, 
ein Leichtes. Abschließend sei daran erinnert, dass es ein großer 
Fehler ist, jedes Wort des Heiligen Qur’an im wortwörtlichen 
Sinne auszulegen. Dieses heilige Wort Allahs, des Allmächtigen, 
ist voll von Metaphern und hoher Rhetorik. Sich darüber Gedan-
ken zu machen, wie der Himmel zerspringen und explodieren 
wird, ist in der Tat ein ungerechter Eingriff in die umfassendere 
Bedeutung dieser Worte. All diese und andere Worte weisen auf 
die Vernichtung dieser materiellen Welt hin. Der Punkt des gött-

254 Himmel. [Anm. d. Ü.]
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lichen Wortes ist, dass nach der Existenz dieser Welt auch deren 
Vernichtung notwendig ist. Alles, was erschaffen wurde, wird 
zerfallen und jede Zusammensetzung wird aufgelöst, ja jeder 
wird zerstreut und zersplittert sein und jeder Körper und alle 
Gegenstände werden ausgelöscht. Auch geht aus vielen Stellen 
des Heiligen Qur’an hervor, dass die Worte „Spaltung“ und „Ex-
plosion“, die sich auf die Himmel beziehen, nicht etwas bedeu-
ten, was für einen Körper, der hart und dick ist, gedacht ist, wie 
Allah, der Allmächtige, an einer anderen Stelle sagt: 

 بیَِمِیۡنِہٖ۔255
ۢ

مٰوٰتُ مَطۡوِیّٰتٌ وَ السَّ

Das heißt, zur Zeit der Zerstörung der Welt wird Gott, der All-
mächtige, die Himmel mit Seiner rechten Hand einhüllen. Wenn 
der Ausdruck šaqqu s-samawāt256 tatsächlich zerreißen bedeutet, 
dann steht der Ausdruck maṭwiyyāt257 im Widerspruch dazu, 
denn in diesem findet ein Zerreißen keine Erwähnung; allein das 
Einrollen kommt zur Sprache. Dann gibt es noch einen weiteren 
Vers, der in der Sure al-Anbiyāʾ, Teil 17, steht. Dieser lautet wie 
folgt:

لَ خَلقٍۡ نعُِّیۡدُہٗ ؕ وَعۡدًا  جِلِّ للِکُۡتُبِ ؕ کَمَا بدََاۡناَۤ  اوََّ مَآءَ کَطَیِّ السِّ یوَۡمَ نطَۡوِی السَّ
ا فٰعِلِینَۡ۔258 عَلیَۡنَا ؕ اِناَّ کُنَّ

Das heißt, an jenem Tag werden wir den Himmel so einrollen, 
wie Schriftrollen eingerollt werden. Und die Art und Weise, in 

255 Az-Zumar: 68. [Anm. d. Ü.]
256 Zerbersten der Himmel. [Anm. d. Ü.]
257 Zusammengerollt. [Anm. d. Ü.]
258 Al-Anbiyāʾ: 105. [Anm. d. Ü.]
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der wir diese Welt ins Leben gerufen haben, so werden Wir es 
wiederholen, und hernach wird sie in das Reich der Nichtexis-
tenz zurückkehren. Dies ist Unsere Verheißung, die Wir erfüllen 
werden. Buḫārī hat hierzu ein Hadith vorgelegt, in dem diese 
Worte zu beachten sind.:

و تکون السّمٰوات بیمینہ۔259

Das Einrollen der Himmel bedeutet, dass Gott die Himmel in 
Seiner rechten Hand verbergen wird. Und da bislang die Ursa-
chen sichtbar sind und der Verursacher verborgen, wird später 
der Verursacher in Erscheinung treten und die Ursachen wer-
den im Winkel der Nichtexistenz verborgen sein; alles wird sich 
Ihm zuwenden und wird hinter der Manifestation Seines Zorns 
verborgen sein. Alles wird seinen Platz und sein Zentrum ver-
lassen und die Manifestationen Gottes werden an seine Stelle 
treten. Nach der Vernichtung und Auslöschung der Ursache der 
Unvollkommenheit wird das Antlitz der Ursache der Vollkom-
menheit in Erscheinung treten. Darauf wird hier hingewiesen:

کلُُّ  مَنۡ  عَلیَۡہَا  فاَنٍ ۔وَّ یبَۡقٰی وَجۡہُ  رَبکَِّ ذُو الۡجلَلِٰ وَ الاِۡکۡرَامِ۔260
ارِ۔261 هِ  الوَۡاحِدِ القَۡہَّ لمَِنِ  المُۡلکُۡ الیَۡوۡمَ ؕ للِّٰ

Das heißt, Gott, der Allmächtige, wird Seine Einheit und Einzig-
keit zeigen, nachdem Er alles mit einer gewaltigen Manifesta-
tion vernichtet haben wird. Und die Verheißungen Gottes, des 
Allmächtigen, bedeuten nicht, dass Ihm zufällig etwas aus dem 

259 Die Himmel werden in Seiner Rechten sein. [Anm. d. Ü.]
260 Sure ar-Raḥmān: 27-28. [Anm. d. Ü.]
261 Sure al-Muʾmin: 17. [Anm. d. Ü.]
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Mund gerutscht ist und Er es dann tun musste, denn eine sol-
che Verheißung ziemt nicht der Ehre Gottes, des Allweisen und 
Allwissenden. Es liegt in der Natur des Menschen, dass dieser 
in seinen Versprechen nie von Verfälschung und Schwäche oder 
Hilflosigkeit und Machtlosigkeit verschont bleibt, denn diese 
beruhen auf zufällige Ereignisse und nicht auf Wissen, Glauben 
und uralte Weisheit. Aber die Verheißungen Gottes, des Allmäch-
tigen, werden in Übereinstimmung mit den Anforderungen Sei-
ner ursprünglichen Attribute gegeben, und Seine Verheißungen 
sind einer der Zweige Seiner unendlichen Weisheit.

Und wenn jemand den Einwand erhebt, warum Gott, der 
Allmächtige, die Himmel auf sieben begrenzt habe und was die 
Gründe dafür sind, so lautet die Antwort darauf, dass in Wirk-
lichkeit dahinter ein Hinweis verborgen ist auf die verschiede-
nen Wirkungen, die die verschiedenen Sterne aus den verschie-
denen Himmelskörpern in sich aufnehmen und dann auf die 
Erde übertragen. Insofern findet sich ihre Beschreibung auch in 
diesem Vers:

لُ  الاۡمَۡرُ بیَۡنَہُنَّ  هُ  الذَِّیۡ خَلقََ سَبۡعَ  سَمٰوٰتٍ وَّ مِنَ الاۡرَۡضِ مِثۡلہَُنَّ ؕ یتََنزََّ الَلّٰ
هَ  قدَۡ احََاطَ بکُِلِّ شَیۡءٍ عِلمًۡا ۔262  ا انََّ اللّٰهَ عَلیٰ کلُِّ شَیۡءٍ قدَِیرٌۡ ۙ۬ وَّ انََّ اللّٰ لتَِعۡلمَُوۡۤ
Teil Nummer 28

Das heißt, Gott, der Allmächtige, schuf die Himmel in sieben, 
und Er schuf die Erde in sieben, und Er verteilte die Wirkung 
der sieben Himmel, die Gott in ihnen schuf, auf sieben Erden, 
damit ihr wisst, dass Gott, der Allmächtige, die Macht hat, alles 
zu erschaffen, ja die vollkommene Macht hat, jede Anordnung 

262 Aṭ-Ṭalāq: 13. [Anm. d. Ü:]
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zu treffen und Sein Werk auf vielfältige Weise zu zeigen; sodass 
sich euer Wissen erweitert, ihr in den Wissenschaften und Küns-
ten fortschreitet und die Wissenschaften der Physik und Medizin 
und Geographie usw. unter euch entstehen und euch zur Größe 
Gottes, des Allmächtigen, hinführen; auf dass ihr dadurch be-
greift, wie das Wissen Gottes, des Allmächtigen, und Seine voll-
kommene Weisheit alles umfasst und wie Er mit den Himmeln 
und allem, was in ihnen ist, und der Erde in Verbindung steht; 
ihr versteht, wie Allah, der Allmächtige, die Erde mit der Kraft 
des Annehmens ausgestattet und die Himmel und ihre Körper 
mit wirksamer Kraft gesegnet hat. Und denkt daran, dass so 
wie der Abstieg vom Himmel sowohl physisch als auch geistig 
erfolgt und die Aufmerksamkeit der Engel, verbunden mit den 
Wirkungen der himmlischen Körper, auf die Erde gerichtet ist, 
so wurden auch der Erde und den Menschen der Erde sowohl 
physische als auch geistige Kräfte gegeben, sodass es eine völlige 
Parallelität in Bezug auf Effizienz und Effektivität ensteht.

Die sieben Erden beziehen sich auf die sieben Teile der Erd-
bevölkerung und es wäre nicht falsch, wenn wir diese sieben 
Schichten mit anderen Worten als die sieben Klimate bezeichnen. 
Hier sollten die Leser sich jedoch nicht täuschen lassen und glau-
ben, dass die Einteilung in sieben Erdteile durch die griechischen 
Wissenschaften, die von den Gelehrten des Islam in den frühen 
Tagen des Islams aus den griechischen Büchern übernommen 
wurde, absolut richtig und vollkommen ist. Denn die Einteilung, 
die wir hier an dieser Stelle meinen, läuft auf eine korrekte Ein-
teilung hinaus, bei der kein Teil der bewohnten Welt ausgelassen 
wird und jeder Teil der Erde unter einem dieser sieben Klima-
te eingeordnet wird. Es interessiert uns nicht, ob diese korrekte 
und vollkommene Einteilung bisher erfolgt ist oder nicht, son-
dern uns interessiert nur, dass die meisten Menschen sich der 
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Idee zugewandt haben, die Erde in sieben Teile aufzuteilen. Die-
se Idee war gleichsam die Folge einer Reihe von Inspirationen, 
die ein Zeugnis ist für eine göttliche Intervention.

Nun könnte der Einwand erfolgen, dass Gott, der Allmäch-
tige, im Heiligen Qur’an mehrmals gesagt hat, dass Er die Him-
mel und die Erde in sechs Tagen erschaffen hat. Dies sei ein Zei-
chen von Schwäche, denn alles sollte unmittelbar nach Seinem 
Willen geschehen. Er selbst habe ja gesagt:

وۡنُ۔263
ُ

ۤ   ارََادَ  شَیۡئًا انَۡ یقَُّوۡلَ  لہَٗ کُنۡ  فیََک    اِذَا
ۤ
اِنمََّاۤ  امَۡرُہٗ

Das heißt, wenn Gott, der Allmächtige, beabsichtigt, dass etwas 
geschieht, befiehlt Er, dass es geschehen soll; Er hat eine solche 
Macht und Kraft und Herrschaft, dass Er nur zu einem Ding, das 
in Seinem Wissen ist und in Seinem Wissen existiert, sagt, dass 
es sein soll und es wird.

Die Antwort auf diesen Irrtum ist, dass der Begriff der Macht 
und der Autorität nicht voraussetzt, dass das Gewünschte so-
fort in Erscheinung tritt, noch schließt der Begriff der Absicht 
notwendigerweise ein, dass das, was geschehen soll, auch un-
mittelbar geschieht. Vielmehr wird eine Macht und eine Absicht 
dann als vollkommene Macht und vollkommene Absicht be-
zeichnet, wenn sie zu der Zeit in Erscheinung tritt, zu der gemäß 
ursprünglicher Absicht eines Handelnden sie in Erscheinung 
treten sollte. Zum Beispiel kann von einer Person nicht gesagt 
werden, dass sie vollkommene Macht über das Gehen hat, wenn 
sie in der Lage ist, schnell zu gehen, jedoch nicht in der Lage ist, 
langsam zu gehen; wohingegen von einer Person, die vollkom-
mene Macht sowohl hinsichtlich der Beschleunigung als auch 

263 Yāsīn: 83. [Anm. d. Ü.]
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hinsichtlich der Verlangsamung hat, gesagt werden kann, dass 
sie vollkommene Macht über das Gehen besitzt. Wenn zum Bei-
spiel ein Mann seine Hand gestreckt hält und nicht die Macht 
besitzt, sie zu beugen, oder wenn einer stehen bleibt und nicht 
die Macht hat, zu sitzen, dann werden wir ihn in all diesen Fäl-
len nicht stark nennen, sondern krank und behindert. Der Zweck 
der Macht kann nur dann auf vollkommene Weise verwirklicht 
werden, wenn man Macht über beide Aspekte hat, über die Be-
schleunigung und die Verlangsamung. Liegt die Macht nur über 
eine der beiden Arten vor, so handelt es sich nicht um eine Macht, 
sondern um Gebrechlichkeit und Unfähigkeit. Es ist erstaunlich, 
dass unsere Gegner nicht einmal das Gesetz Gottes, des Allmäch-
tigen, betrachten, gemäß dem Sein Urteil in der Welt mal früher 
und mal später sich manifestiert. Ja, es beweist, dass die Attribu-
te des Zorns oftmals in der Gestalt der Eile in Erscheinung treten 
und die Attribute der Barmherzigkeit häufig in der Form der Zö-
gerlichkeit und des Innehaltens. Ein Mensch bleibt zum Beispiel 
neun Monate im Mutterleib und erreicht so seine vollkommene 
Gestalt, doch benötigt keine lange Zeit zum Sterben. So zum Bei-
spiel, wenn ein Mensch durch einen Ausbruch von Cholera oder 
eine kleine Menge Wasser als Erbrochenes stirbt. Ja der Körper, 
der sich in den langen Jahren äußerlich wie innerlich vervoll-
kommnet hat, verlässt ihn sofort und geht fort. Ich denke, ich 
habe auf diesen Einwand ausreichend geantwortet, deshalb wer-
de ich nicht weiter auf dieses Thema eingehen. Gleichwohl ist es 
wichtig, daran zu erinnern, dass die vollkommene Absicht, wie 
die vollkommene Macht, sowohl Schnelligkeit als auch Gemäch-
lichkeit fordert. So wie wir zum Beispiel beabsichtigen, dass et-
was sofort geschieht, so können wir auch beabsichtigen, dass es 
in zehn Jahren erst geschieht. Zum Beispiel wurden Bahnen und 
Kabelsysteme und hunderte von Maschinen jetzt erfunden, doch 
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in Wirklichkeit waren sie von Anfang an Teil der Absicht und 
des Wissens Gottes, des Allmächtigen. Sie traten nur erst nach 
tausenden von Jahren in Erscheinung; die Absicht war also von 
Anfang an da, aber sie blieb verborgen und manifestierte sich zu 
der ihr angemessenen Zeit. Als die Zeit gekommen war, flößte 
Gott, der Allmächtige, einem Volk diese Gedanken und Ansich-
ten ein und Er half ihnen hernach, bis sie mit ihren Plänen Erfolg 
hatten.

Es gibt noch einen weiteren Einwand in Bezug auf dieses 
Thema. Er wird von einigen unwissenden Arya vorgebracht, 
und zwar kritisieren sie, dass Allah, der Allmächtige, im Heili-
gen Qur’an sagt:

ۃِ ایَاَّمٍ ثمَُّ اسۡتَوٰی عَلیَ  مٰوٰتِ وَ الاۡرَۡضَ فِیۡ سِتَّ اِنَّ رَبکَُّمُ اللّٰهُ الذَِّیۡ خَلقََ السَّ
العَۡرۡشِ۔264

Das heißt, Gott, der euer Herr ist, schuf die Himmel und die 
Erde in sechs Tagen und setzte sich dann auf den Thron. War-
um wurden sechs Tage festgelegt? Es ist bekannt, dass die Wer-
ke Gottes, des Allmächtigen, oft schrittweise erfolgen, da Seine 
Schöpfung, die noch in unbelebten Gegenständen, Pflanzen und 
Tieren wirkt, erst allmählich zur Vollendung gelangt. Doch die 
Aufteilung in sechs Tagen macht keinen Sinn.

Als Antwort sei gesagt, dass es klar sein sollte, dass die Er-
wähnung von sechs Tagen in Wirklichkeit ein Verweis auf die 
Rangordnung der Schöpfung ist, d. h. alles, was als Schöpfung 
entstanden und physisch und körperlich ist, sei es eine Ansamm-
lung von Welten oder ein Individuum aus dem Volk der Welt 

264 Sure Yūnus: 4. [Anm. d. Ü.]
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oder aus der Gesamtheit der Welt, d. h. die Erde und der Himmel 
und alles, was zwischen diesen beiden ist, und sogar die kleine 
Welt, womit ein einzelner Menschen gemeint ist, erreicht durch 
die Weisheit und die Macht Gottes, des Allmächtigen, ihre schöp-
ferische Vollkommenheit, indem sie sechs Stufen der Schöpfung 
durchläuft. Dies ist das allgemeine Gesetz der Natur, nicht eines 
aus frühesten Zeiten. Deshalb erwähnt Allah, der Allmächtige, 
dass jeder einzelne Mensch in sechs Stufen erschaffen wurde, 
wie dieser Vers aus der Sure al-Muʾminūn, dem achtzehnten Ka-
pitel des Heiligen Qur’an, auch besagt:

کِینٍۡ۔  مَّ قرََارٍ  فِیۡ  نطُۡفَۃً   جَعَلنٰۡہُ   ۔ثمَُّ   طِینٍۡ  نۡ  مِّ سُللٰۃٍَ   مِنۡ  الاِۡنسَۡانَ  خَلقَۡنَا  لقََدۡ  وَ 
عِظٰمًا  المُۡضۡغَۃَ  فخَلَقَۡنَا  مُضۡغَۃً  العَۡلقََۃَ  فخَلَقَۡنَا  عَلقََۃً   طۡفَۃَ  النُّ خَلقَۡنَا  ثمَُّ 
الۡخٰلِقِینَۡ۔265 احَۡسَنُ   هُ   اللّٰ فتََبٰرَكَ   ؕ اٰخَرَ  خَلقًۡا  انَشَۡاۡنٰہُ  ثمَُّ  ٭  لَحۡمًا  العِۡظٰمَ  فکََسَوۡناَ 

Das heißt, zuerst erschufen Wir den Menschen aus Lehm, der 
die Essenz aller Arten und Formen der Erde ist und der alle sei-
ne Energien in sich barg; sodann wurde der Mensch eine kleine 
Welt in Bezug auf Körper und Macht und Attribute aller Dinge 
der Erde. Gemäß Vers:

وۡحِی266ۡ یتُۡہٗ  وَ نفََخۡتُ فِیۡہِ  مِنۡ  رُّ فاَِذَا سَوَّ

ist die Seele dieser kleinen Welt hinsichtlich ihrer vollkommenen 
Attribute und Vortrefflichkeiten und ihres Ebenbilds eine voll-
ständige Manifestation des göttlichen Geistes. Hernach setzte 

265 Al-Muʾminūn: 13-15. [Anm. d. Ü.]
266 „Wenn Ich ihn nun vollkommen geformt und ihm von Meinem Geiste 
eingehaucht habe...“ (Sure al-Ḥiǧr: 30) [Anm. d. Ü.]
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Gott den Prozess der Erschaffung des menschlichen Wesens auf 
eine andere Art und Weise fort: Er erschuf das Sperma im In-
neren des menschlichen Wesens und dieses Sperma legte Er in 
einen starken Beutel, der parallel in der Gebärmutter gebildet 
wurde. (Das Wort qarārin makīn wird hier sowohl für die Gebär-
mutter als auch für den Beutel verwendet.) Dann formten Wir 
das Sperma zu einem Klumpen; dann formten Wir den Klumpen 
zu einem formlosen Klumpen; dann formten Wir Knochen aus 
diesem formlosen Klumpen; dann bekleideten Wir die Knochen 
mit Fleisch; dann entwickelten Wir es zu einer anderen Schöp-
fung, das heißt, Wir flößten seine Seele ein. So ist Er, gepriesen sei 
Allah, der beste Schöpfer unter allen Schöpfern, was die Schön-
heit und Vollkommenheit der Wunder der Schöpfung anbelangt.

Siehe nun, dass Gott, der Allmächtige, Sein Naturgesetz auch 
an dieser Stelle so dargelegt hat, dass der Mensch die Vollkom-
menheit des Menschseins erreicht, indem er sechs Stufen der 
Schöpfung durchläuft; und offensichtlich sollte sein, dass es eine 
starke Ähnlichkeit zwischen der kleinen Welt und der großen 
Welt gibt; wobei aus dem Qur’an hervorgeht, dass der Mensch 
eine kleine Welt ist. Der Vers:

لقََدۡ خَلقَۡنَا الاِۡنسَۡانَ فِیۡۤ  احَۡسَنِ تقَۡوِیمٍۡ۔267

deutet darauf hin, dass, indem Er dem Menschen einen Teil der 
verschiedenen Tugenden und Schönheiten der Schöpfung der 
Welt gegeben hat, er aufgrund seiner umfassenden Tugenden 
und Schönheiten zur besten aller Welten gemacht worden ist. 
Aufgrund der Ähnlichkeit der beiden Welten und auch aufgrund 

267 „Wahrlich, Wir haben den Menschen in schönstem Ebenmaß erschaffen.“ 
(Sure aṭ-Ṭīn: 5) [Anm. d. Ü.]
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der Notwendigkeit, die Verhältnismäßigkeit der Funktionen des 
Einen Schöpfers zu beachten, muss man davon ausgehen, dass 
die sechs Stufen der Schöpfung, die es in der kleinen Welt gibt, 
auch in der großen Welt beobachtet werden sollten. Und wir se-
hen deutlich mit unseren eigenen Augen, dass diese kleine Welt, 
die als Mensch bezeichnet wird, sechs Stufen in ihrer Schöpfung 
durchläuft. Und es besteht kein Zweifel, dass diese kleine Welt 
ein Spiegel ist, um die verborgenen Dinge der großen Welt zu er-
kennen. Wenn also die sechs Stufen seiner Geburt bewiesen sind, 
kann man mit Sicherheit sagen, dass es nur sechs Stufen bei der 
Erschaffung der großen Welt gab. Im Sinne von sechs Wirkern 
bedeutet das, dass die sechs Manifestationen, deren Spuren in 
den verbleibenden sechs Sternen erhalten sind, vernünftigerwei-
se bestätigt sind. Die sechs Sterne werden in den theoretischen 
Wissenschaften immer noch mit der Vervollkommnung des Em-
bryos in Verbindung gebracht, weshalb in Sadidi eine ausführli-
che Diskussion darüber geschrieben steht.

Einige Unwissende wenden gegen diesen Vers ein, dass nach 
modernen medizinischen Forschungen diese Art der Geburt ei-
nes Kindes im Mutterleib einer Frau nicht bewiesen ist, sondern 
das Gegenteil der Fall ist.

Aber dieser Einwand beruht auf einem schwerwiegenden 
Mangel an Verständnis oder auf Vorurteilen, denn es bedarf kei-
nes Arztes oder einer Ärztin, um dies zu verstehen. Jeder Mensch 
kann selbst die Realität erreichen, wenn er Zeit für eine Untersu-
chung aufwendet und die Kinder beobachtet, die in einem Zu-
stand der vollständigen oder unvollständigen Schöpfung gebo-
ren werden oder durch eine Fehlgeburt herauskommen. Wie wir 
aus unserer persönlichen Erfahrung wissen, ist es gewiss wahr, 
dass, wenn Gott beabsichtigt, ein Kind aus menschlichem Sper-
ma in der Gebärmutter zu erzeugen, das Sperma des Mannes 
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und der Frau zunächst in der Gebärmutter verbleiben. Erst nach 
einigen Tagen verändert sich diese Kombination der beiden Sa-
men, es entsteht so etwas wie ein Blutklumpen, und darauf be-
findet sich eine weiche Membran, und diese Membran wächst 
mit dem Wachstum des Kindes, bis sie zu einem bräunlich ge-
färbten Sack wird, der wie ein Bündel aussieht, und das Kind 
verbleibt darin bis zu den Tagen seiner Vollendung. Aus dem 
Heiligen Qur’an ist zu erfahren, und auch jüngste Studien bele-
gen, dass selbst die große Welt bis zur Zeit ihrer vollkommenen 
Schöpfung wie ein Bündel war, wie Allah, der Allmächtige, sagt:

مٰوٰتِ وَ الاۡرَۡضَ کاَنتََا رَتقًۡا ففََتَقۡنٰہُمَا ؕ وَ جَعَلنَۡا  اوََ لمَۡ  یرََ الذَِّینَۡ  کَفرَُوۡۤا  انََّ  السَّ
۔268 مِنَ المَۡآءِ کلَُّ  شَیۡءٍ حَیٍّ

Teil Nummer 7.

Das heißt, haben die Ungläubigen nicht die Himmel und die 
Erde wie Bündel zusammengebunden gesehen, und wie Wir sie 
geöffnet haben? Die Ungläubigen sahen also nicht, wie die Him-
mel und die Erde geformt wurden, und sie sahen auch nicht ihr 
Bündel, sondern es wird auf den geistigen Himmel und die geis-
tige Erde verwiesen, deren Bündel vor den ungläubigen Arabern 
geöffnet wurde, bevor die himmlischen Segnungen sich über die 
Erde verteilten.

Nun kehren wir zu unserem vorherigen Thema zurück und 
sagen, dass das Zusammentreffen des Spermas eines Mannes 
und einer Frau die erste Phase der Schöpfung darstellt. Her-
nach entsteht in ihnen eine Leidenschaft, die dazu führt, dass 
die Ansammlung von Sperma – die die Kraft der Wirkung und 

268 Sure al-Anbiyāʾ: 31. [Anm. d. Ü.]
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der Annahme in sich birgt – eine blutige Farbe annimmt. Es ist, 
als ob der Samen, der zuerst aus Blut gebildet wurde, zu seiner 
ursprünglichen Farbe zurückkehrt, die blutrot ist. Dies ist die 
zweite Stufe. Dann wird das Blutgerinnsel, das „ʿalaqa“ genannt 
wird, zu einem formlosen Klumpen, der einige der Grundzüge 
der menschlichen Form sehr genau enthält. Dies ist die dritte 
Stufe. Wenn das Kind in diesem Zustand abgetrieben wird, kann 
man beim Betrachten einige Züge der Menschwerdung erken-
nen, weswegen die meisten Kinder schon in diesem Zustand 
abgetrieben werden. Frauen, die das schon einmal erlebt haben 
oder als Hebamme arbeiten, sind sich dieser Sachlage wohl be-
wusst. Die vierte Stufe besteht darin, dass aus dem Klumpen 
Knochen entstehen, wie es in diesem Vers heißt:

فخَلَقَۡنَا المُۡضۡغَۃَ عِظٰمًا269

Das alif lām270 auf al-muḍġa271 verweist auf eine Spezifizierung, 
die anzeigt, dass nicht alle Klumpen zu Knochen werden. Viel-
mehr wird, so Gott will, dort, wo Knochen benötigt werden, 
jenes weiche Fleisch etwas hart und zu einem Knochen, wobei 
etwas weiches Fleisch auch verbleibt. Auf dieser Stufe entsteht 
ein offenes Gerüst der menschlichen Form, das ohne Mikroskop 
gesehen werden kann. In diesem Gerüst ist die wahre Existenz 
des Menschen zu dem geworden, was sie hätte sein sollen, aber 
sie ist nun ohne das Fleisch, das für den Menschen wie ein di-
ckes, glorreiches und glänzendes Gewand ist. Daraus entwickeln 

269 „...dann bildeten Wir das geronnene Blut zu einem Fleischklumpen.“ (Sure 
al-Muʾminūn: 15) [Anm. d. Ü.]
270 Nomen fangen im Arabischen mit dem Artikel alif lām an. [Anm. d. Ü.]
271 Fleischklumpen. [Anm. d. Ü.]
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sich alle Züge des Menschen, der Körper wird aufgefrischt, die 
Schönheit wird gebildet und die Proportionen der Gliedmaßen 
werden geschaffen. Die fünfte Stufe ist dann jene, auf der das di-
cke Fleisch entsprechend dem Verhältnis der Gliedmaßen auf das 
Gerüst aufgetragen wird. Dies ist dasselbe Fleisch, dass, wenn 
eine Person erkrankt oder unter Fieber leidet etc., aufgrund von 
Hunger und der Bedrängnis von Krankheit aufgelöst wird, ja das 
unter Auszehrung leiden kann. Zuweilen sieht man auf dieser 
Stufe so aus, wie das Gerüst der fünften Stufe, also nur ein Ske-
lett aus Knochen. Dieser Zustand zeigt sich bei den schwersten 
Formen von Fieber, bei Tuberkulosepatienten und bei Patienten, 
die unter Diabetes leiden. Ja, wenn das Leben eines Menschen 
bestimmt ist, legt Gott das Fleisch an seinen Körper. Es ist jenes 
Fleisch, das die Schönheit und die Proportionen der Gliedmaßen 
und die Frische des Körpers schafft, und es besteht kein Zweifel 
daran, dass dieses Fleisch langsam den Fötus ummantelt, wenn 
er geformt worden ist. Und wenn der Fötus einen großen Teil 
davon aufnimmt, kommt durch den Befehl Gottes, des Allmäch-
tigen, Leben in ihn hinein. Dann verlässt er den vegetativen 
Zustand, der nur wächst und die Eigenschaften des tierischen 
Zustands schafft, und beginnt sich im Magen zu bewegen. Es 
ist erwiesen, dass ein Kind die Tierform aus seiner vegetativen 
Form vollständig annimmt, wenn das gewöhnlich dicke Fleisch 
mit entsprechenden Anteilen seinen Körper ummantelt. Das ist 
es, was durch die ständigen Erfahrungen und Beobachtungen 
der Menschen bis zum heutigen Tag bewiesen worden ist. Dies 
ist es, was im Heiligen Qur’an niedergelegt und durch ständige 
Beobachtungen bewiesen worden ist. Wenn es also nicht die Auf-
gabe der Unwissenden ist, dagegen zu protestieren, wessen ist es 
dann? Nun wenden wir uns unserem vorherigen Thema zu und 
schreiben, dass hinsichtlich des Menschen, der die kleine Welt 
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repräsentiert, die bewiesene Praxis Allahs darin besteht, dass 
dessen Körper nach dem Durchlaufen von sechs Stufen Vollen-
dung erfährt; nun sind wir durch die Rechtleitung dieses Na-
turgesetzes rational in der Lage, festzustellen, dass am Anfang 
der Welt, als Allah, der Allmächtige, die große Welt erschuf, auch 
diese in solcherart sechs Stufen geboren wurde. Und dabei muss 
jede Stufe für einen Tag oder eine bestimmte Zeit zum Zweck 
der Abtrennung und Teilung vorhergesehen gewesen sein, kor-
respondierend mit den sechs Stufen der menschlichen Geburt, 
die in sechs Zeiten aufgeteilt sind. Die Tatsache, dass alle Völker 
der Welt sich einmütig auf sieben Tage geeinigt haben, dass sie 
einen Tag frei nehmen und sechs Tage für die Arbeit reservieren, 
ist ein Hinweis darauf, dass diese sechs Tage eine Erinnerung 
an die sechs Tage sind, in denen die Himmel und die Erde und 
alles, was dazu gehört, erschaffen wurden. Und wenn jemand 
dies immer noch nicht akzeptiert und nicht aufhört zu leugnen, 
dann sagen wir, dass wir den Beweis dafür erbracht haben, in-
dem wir die sechs Stufen der Schöpfung der kleinen Welt auf die 
große Welt übertragen können, und indem wir gezeigt haben, 
dass es sechs Arbeitstage gibt, die von allen Völkern einhellig 
akzeptiert werden, und indem wir auch bewiesen haben, dass 
alle Tätigkeiten Gottes hinsichtlich der Schöpfung in dieser Welt 
stufenweise vonstatten gehen. Wenn dieses Argument in den 
Augen der Leugner nicht ausreicht, dann sind sie verpflichtet, 
Argumente vorzulegen für ihre Behauptung, dass Gott, der All-
mächtige, diese physische Welt in einem einzigen Augenblick 
und nicht stufenweise erschaffen hat. Jeder weiß, dass Gott im-
mer noch derselbe ist wie zuvor und dass dieselbe Schöpfungs-
ordnung in Kraft ist wie zuvor. Ja, es ist offensichtlich, dass Gott, 
der Allmächtige, jedes Geschöpf allmählich zur Vollkommen-
heit bringt. Man kann nicht sagen, dass Er vormals mächtig war 
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und schnell gearbeitet hat, doch jetzt schwach geworden ist und 
langsam arbeitet. Das heißt, es ist von Anfang an Sein Naturge-
setz, dass Er jedes einzelne Geschöpf sukzessive sich herausbil-
den lässt. Die göttlichen Werke der Gegenwart sagen uns also, 
dass in der Vergangenheit und in den frühen Zeiten die gleichen 
sukzessiven Prozesse zu beobachten waren wie heute. Wir wä-
ren äußerst unwissend, wenn wir nicht das Bild der Vergangen-
heit im Spiegel der Gegenwart betrachten würden; und wenn 
wir die gegenwärtige Art der Schöpfung betrachten, würde dies 
nicht nur beweisen, dass Gott, der Allmächtige, den Prozess Sei-
ner Schöpfung schrittweise zur Vollendung bringt, sondern auch 
beweisen, dass jedes Geschöpf nur sechs Stadien der Geburt 
durchläuft. Die göttliche Weisheit verlangt bei der Erschaffung 
eines jeden Geschöpfes, dass es sechs Stufen seiner Erschaffung 
gibt, die in sechs Zeiten stattfinden. Betrachtet ein Geschöpf und 
seht, dass diese sechs Stufen in ihm verwirklicht werden, d. h. 
es wird durch die Forschung bewiesen, dass die Existenz eines 
jeden physischen Geschöpfes nach dem Durchlaufen von sechs 
Stufen vollendet ist. Und dieser Prozess bezieht sich nicht nur 
auf den Menschen, sondern auch auf die Vollendung der Körper 
von Tausenden von Tieren auf der Erde.

Eine weitere merkwürdige Sache ist, dass dieses System 
der sechs Stadien der Schöpfung nicht auf physische Wesen be-
schränkt ist, sondern auch im geistigen Bereich existiert. Zum 
Beispiel wird eine kurze Überlegung zeigen, dass der Mensch 
sechs Stufen der geistigen Geburt aufweist. Zuerst hat er nur die 
schwache Fähigkeit, die Wahrheit in Form von Sperma anzu-
nehmen, und wenn dann ein Tropfen göttlicher Barmherzigkeit 
mit dieser Fähigkeit zusammenkommt, so wie das Sperma ei-
nes Mannes in die Eizelle einer Frau fällt, dann verwandelt sich 
der innere Zustand eines Menschen von einem Sperma in einen 
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Klumpen, und es beginnt eine Beziehung mit dem allmächtigen 
Gott zu entstehen, wobei das Wort Klumpen diese Beziehung an-
zeigt. Hernach wird dieser Klumpen mit Hilfe des Blutes recht-
schaffener Taten so zum Embryo, wie der Klumpen mit Hilfe des 
Menstruationsblutes zum Embryo wird; und so wie beim Emb-
ryo die Organe noch unvollständig sind und die Knochen noch 
fehlen, so ist auch hier die Stärke der Liebe zu Allah und die 
Standhaftigkeit und Entschlossenheit auf dem Wege Allahs noch 
nicht geboren, obgleich Demut und Sanftmut bereits vorhanden 
sind. Und obwohl die volle Intensität und Festigkeit in diesem 
Stadium noch nicht auftritt, wird er, wie der Klumpen, durch 
eine Art schicksalshafte Prüfung würdig, das heißt, er wird in 
gewisser Weise würdig, dass das Schicksal an ihm seinen Lauf 
nimmt und hat die Möglichkeit, die Prüfung zu bestehen. Denn 
das Gerinnsel, das einem flüssigen Zustand nahe ist, eignet sich 
nicht zum Zermahlen und zum Verbleiben unter den Zähnen, 
wohingegen der Klumpen zermalmt werden kann, weshalb er 
auch Klumpen genannt wird. Wenn also ein Funke göttlicher 
Liebe in das Herz fällt und die herrliche Manifestation darauf 
bedacht ist, ihn mit Schicksalsschlägen zu prüfen, wird er unter 
der Mühle des Schicksals wie ein Klumpen zermahlen und sehr 
gut zerkleinert. Also ist die dritte Stufe des Suchers der Zustand 
des Embryos, während die vierte Stufe darin besteht, dass der 
Mensch, dessen Standhaftigkeit und Ertragen von Unheil ge-
prüft wurde, die volle Belohnung der menschlichen Prägungen 
erhält. Das heißt, im geistigen Sinne wird ihm eine menschliche 
Form verliehen, ja man gibt ihm wie einem Menschen zwei Au-
gen, zwei Ohren, Herz, Verstand und alle notwendigen Kräfte 
und Organe, wie es in diesem Vers auch heißt:
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ارِ  رُحَمَآءُ  بیَۡنَہم272ُۡ آءُ  عَلیَ الکُۡفَّ اشَِدَّ

Härte und Sanftmut manifestieren sich bei den entsprechenden 
Anlässen. Das heißt, jede Tugend soll bei passender Gelegenheit 
ausgeübt werden. Und die Akte des Glaubens sollen geschützt 
werden. Jedes Wort und jede Tat geschieht unter Beachtung der 
Grenzen, das heißt, Sanftmut, wenn Sanftmut angedacht ist, und 
Härte, wenn Härte angedacht ist; Demut, wenn Demut notwen-
dig ist, und Größe, wenn Größe angemessen ist. Dieses Stadium 
ähnelt dem des Fötus, wenn er sich vom Zustand des Embryos 
zu einer menschlichen Gestalt entwickelt, wenn Knochen an die 
Stelle von Knochen treten und Fleisch an die Stelle von Fleisch 
bleibt, das keine Knochen bildet, und alle Organe ausdifferen-
ziert sind. Gleichwohl gibt es in diesem Zustand keine Schönheit 
und Frische und Verhältnismäßigkeit der Gliedmaßen, nur eine 
grobe Form, die für den geschulten Blick sichtbar ist. Dann fällt 
die Gnade Gottes, des Allmächtigen, beständig auf ihn herab 
und zieht ihn zur Vollkommenheit der Selbstreinigung und zum 
äußersten Punkt der Selbstvernichtung auf dem Wege Gottes. 
Der Körper erhält seine Gestalt durch das Fleisch der mannig-
fachen Segnungen, und durch dieses Fleisch erhält die Gestalt 
ein Leuchten, der gesamte Körper wird bereichert und das Licht 
der Vollkommenheit strahlt aus seinem Antlitz. Ja, das Licht der 
Vollkommenheit erleuchtet den Körper, wobei dieses Stadium 
der Geburt jenem Stadium der physischen Geburt ähnelt, wenn 
das Fleisch die Knochen der Gestalt des Fötus ummantelt und 
die Schönheit und Ebenmäßigkeit der Organe sich herausbilden. 

272 „... hart sind sie wider die Ungläubigen, doch gütig gegeneinander.“ (Sure 
al-Fatḥ: 30) [Anm. d. Ü.]



427

Unterfußnote Nr. 1

Hernach folgt die sechste Stufe der geistigen Geburt, die in die-
sem Vers angezeigt wird:

ثمَُّ انَشَۡاۡنٰہُ خَلقًۡا اٰخَر273َ

Dies ist der Zustand der Wiederbelebung nach der Vernichtung, 
in dem dem Menschen der Heilige Geist in Gänze verliehen wird 
und ihm der Geist eines spirituellen Lebens eingehaucht wird.

Gleichermaßen finden sich diese sechs Stufen auch im Heili-
gen Wort Gottes, des Allmächtigen. Die erste Stufe ist die Stufe 
der Buchstaben, die das göttliche Wort tragen und gleichsam Sa-
men für die Worte in Gottes Buch sind. Erstens: Sie haben nichts 
mit den angestrebten Bedeutungen zu tun, besitzen jedoch eine 
weit entfernte Fähigkeit, um [diese Bedeutungen] zu erlangen. 
Die zweite Stufe ist jene der Worte, die in Form einer äußeren 
Erscheinung sich durch die Samen herausbilden. Auch sie ha-
ben keinen Anteil an der angestrebten Bedeutung, sind aber ein 
nahes Mittel, um sie zu erreichen. Auf der dritten Stufe befin-
den sich die unvollständigen Sätze, die noch nicht die vollkom-
mene Stufe des beabsichtigten Wortes erreicht hatten, weil der 
Prozess der Offenbarung noch unvollständig war und das Wort 
des allmächtigen Gottes noch nicht sein ganzes Antlitz gezeigt 
hatte. Gleichwohl besitzen diese Sätze eine Fülle von beabsich-
tigten Bedeutungen, sodass sie wie Organe Teile des gesamten 
göttlichen Wortes darstellen, die in Bezug auf Knappheit und 
Fülle als Verse und Suren bezeichnet wurden. Auf der vierten 
Stufe befinden sich umfassende und ausführliche geoffenbar-
te Diskurse. Sie enthalten alle Themen und die Wissenschaften 

273 „...dann entwickelten Wir es zu einer anderen Schöpfung.“ (Sure al-
Muʾminūn: 15) [Anm. d. Ü.]



428

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

und die Weisheit und die Geschichten und die Botschaften und 
die Regeln und die Anweisungen und die Vorschriften und die 
Grenzen und die Warnungen und die Ermahnungen und die 
Härte und die Sanftmut und die Strenge und die Barmherzigkeit 
und die Fakten und die Punkte in voller Form. Die fünfte Stu-
fe ist jene der sprachlichen Eleganz und Wortgewandtheit, die 
seit jeher dem Worte als Zierde und Ausschmückung dient. Die 
sechste ist die Stufe des Segens und der Wirkung. Der Geist der 
Anziehung ist im Heiligen Wort vorhanden, er wirft sein Licht 
auf die gesamte Schrift und macht es zu einem lebendigen und 
erleuchteten Wort.

In gleicher Weise können diese sechs Stufen in den Werken 
eines jeden weisen und wortgewandten Autors nachgezeichnet 
werden. Das Wort alleine erreicht keine wundervolle Stufe, denn 
die Buchstaben, in denen ein Text geschrieben wird, ob auf Ara-
bisch, Englisch oder Hindi, müssen erst einmal existieren. Dies 
ist also die erste Stufe für einen Text, der weit über das Ziel des 
Ausdrucks der beabsichtigten Inhalte hinausgeht, ja keinen An-
teil daran hat. Darauf folgt die zweite Stufe, jene von Sätzen, die 
aus den Buchstaben der jeweiligen Deklination gebildet wer-
den. Auch sie besitzen noch keinen Anteil an den beabsichtigten 
Bedeutungen und Themen, sind aber naheliegende Mittel, um 
sie zu erreichen. Danach folgt die dritte Stufe von Sätzen, jene 
Sätze, die noch nicht die volle Bedeutung haben, wenngleich 
sie ein Teil derselben sind und für die Inhalte, die sich im Kopf 
des Schreibers befinden, wie Organe sind. Die vierte Stufe des 
umfassenden und vollständigen Textes besteht dann daraus, 
was aus dem Herzen des Autors kommt, in vollkommener Form 
auf einem Papier festgehalten wird und alle Bedeutungen und 
Konnotationen des Gegenstands enthält. Die fünfte Stufe ist 
dann jene, in der diese einfachen Sätze und Ausdrücke mit der 
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Farbe der Beredsamkeit und Wortgewandtheit geschmückt und 
mit dem Salz der Redegewandtheit bestreut werden. Die sechste 
Stufe, die dieser Stufe ohne Unterbrechung folgt, besteht darin, 
dass der Schrift die Seele des Einflusses eingehaucht wird, die 
die Herzen anzieht und im Wesen der Leser wirkt. Bedenkt nun, 
dass diese sechs Stufen völlig mit den sechs Stufen und ihren 
Gleichnissen übereinstimmen, die im Heiligen Qur’an als Sper-
ma, Gerinnsel, unförmiger Klumpen und etwas Klumpen und 
einige Knochen erwähnt werden, d. h. die Grundzüge der Ge-
stalt des Menschen und die gesamte Form des Menschen, die als 
ein lebendes menschliches Wesen bezeichnet wird.

Wir beabsichtigten, eine Antwort auf die Frage zu schreiben, 
warum die Erde in vier Tagen und der Himmel in zwei Tagen 
erschaffen wurde. Und warum heißt es, dass vier Engel den 
Thron Gottes, des Allmächtigen, tragen und acht am Tag der 
Auferstehung erhoben werden. Und was bedeutet es, dass der 
Thron Gottes, des Allmächtigen, am Anfang auf dem Wasser 
ruhte? Doch die Zeit ist eng bemessen und die Ausführungen ha-
ben schon eine gewisse Länge erreicht. Die Antworten auf diese 
Einwände sind voller Wissen und Erkenntnisse, dessen Nieder-
schrift eine lange Zeit in Anspruch nehmen würden. Deshalb be-
enden wir jetzt diese Fußnote, und wenn Gott, der Allmächtige, 
will, werden wir all diese großartigen Lehren im fünften Teil von 
„Barāhīn-e aḥmadiyya“ niederschreiben und erläutern. Dadurch 
würden wir der Schöpfung Allahs zeigen, inwiefern unsere vor-
eiligen und stumpfsinnigen Gegner sich als unweise und un-
wissend erwiesen haben, als sie solche Einwände erhoben, und 
wie weit sie und ihre Religionen von der Wahrheit entfernt sind. 
Auch werden wir zeigen, inwiefern der Heilige Qur’an hoch-
rangige Tatsachen, Lehren, Feinheiten des Wissens und subtile 
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Aspekte in seiner heiligen Lehre enthält, ja inwiefern er alle geis-
tigen Tugenden und Vortrefflichkeiten umfasst.

Schließlich beten wir: O allmächtiger Gott, O Führer Deiner 
Diener! So wie Du dieses Zeitalter zum Zeitalter der Entstehung 
moderner Industrien gemacht hast, so zeige diesen unwissenden 
Völkern die Wahrheiten des Heiligen Qur’an; lenke nun dieses 
Zeitalter zu Dir und zu Deinem Buch und zu Deiner Einheit. Der 
Unglaube und die Vielgötterei haben zugenomen und der Islam 
hat abgenommen. Nun, O Barmherziger, lass einen Wind des 
Monotheismus im Osten und Westen wehen und zeige ein Zei-
chen der Akzeptanz am Himmel, O Barmherziger! Wir brauchen 
dringend Deine Barmherzigkeit. O Führer! Wir bedürfen drin-
gend Deiner Rechtleitung. Gesegnet ist der Tag, an dem Dein 
Licht sich manifestiert. Wie erhaben ist die Stunde, in der Dein 
Sieg verkündet wird! Wir haben unser Vertrauen in Dich gesetzt. 
Wir haben weder die Kraft, Böses zu vermeiden, noch den Mut, 
Gutes zu tun, außer mit Deiner Hilfe. Und Du bist der Höchste, 
der Größte.



Fußnote über eine Vision274

Dieser Demütige hat als Antwort auf den Artikel in der Nūr afšān 
mit ausreichenden Beweisen geschrieben, dass in der Tat die Be-
rechtigung der spirituellen Auferstehung unserem Heiligen Pro-
phetenSAW zusteht. Außerdem habe ich in gewissem Maße eine 
Lobpreisung des Heiligen ProphetenSAW – was in der Tat über die 
Berichterstattung hinausgeht – in diesen Schriften niedergelegt, 
während ich beispielhaft auch einige Tugenden und lobenswer-
te Eigenschaften der Gefährten Muhammads im Zuge derselben 
Argumentation angeführt habe. Es war der Tag des 17. Oktober 
1892, als ich in der Nacht, nachdem ich den Lobpreis des Hei-
ligen Propheten und einige Tugenden und lobenswerte Eigen-
schaften der Gefährten Muhammads niedergeschrieben hatte, 
einschlief und mir eine äußerst segensreiche und heilige Vision 
gezeigt wurde. Ich sah, dass ich mich in einem geräumigen Haus 
befinde, das äußerst große und geräumige Säle und sehr baufäl-
lige Fußböden und Stockwerke hat. Ich sah, wie ich einer großen 
Gruppe göttliche Wahrheiten und Lehren vermittelte, derweil 
ein fremder Maulawi, der nicht zu unserer Gemeinde gehört, Teil 
dieser Gruppe ist. Ich erkenne ihn. Er ist mager und hat einen 
weißen Bart. Er mischte sich ohne jedes Recht in meine Ausfüh-
rungen ein und sagte, dass diese Rede in die Mysterien Gottes 
eingreifen und es verboten wäre, über diese Dinge zu sprechen. 

274 Fußnotenverweis von Seite 249. [Anm. d. Ü.]
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Ich sagte, O Unwissender, diese Aussagen haben nichts mit den 
Mysterien Gottes zu tun. Es geht um wunderbare Erkenntnisse. 
Ich war sehr betrübt über seine ungerechtfertigte Einmischung 
und versuchte, ihn zum Schweigen zu bringen, aber er hörte 
nicht auf mit seinem Unfug. Dann loderte mein Zorn auf und 
ich sagte, dass die bösen Maulawis dieser Zeit nicht vor Unheil 
zurückschrecken. Möge Gott sie demütigen. Ich sagte noch eini-
ge Worte mehr, an die ich mich jetzt nicht mehr erinnere. Dann 
sagte ich: „Gibt es jemanden, der diesen Maulawi aus dieser 
Sitzung herausführt?“ Dann sah ich eine Person, deren Gestalt 
ähnlich der meines Angestellten Hamid Ali war, er stand auf, 
packte diesen Maulawi und stieß ihn aus dieser Sitzung und zog 
ihn die Treppe hinunter. Dann schaute ich auf und sah, dass der 
Heilige Prophet sich auf einem erhöhten Platz nahebei unserer 
Versammlung befand – auch ist möglich, dass er einen Spazier-
gang machte – und es ist bekannt, dass der Heilige Prophet in 
der Nähe war, als der Maulawi herausgebracht wurde. Nun, ich 
hatte in jenem Moment nicht aufgeschaut. Ich sah nun, dass das 
Buch „Āʾīna-e kamālāt-e islām“ – also diese Buch – sich in den 
Händen des Heiligen Propheten befand. Der Heilige Prophet 
legte seinen gesegneten Finger auf die Stelle, wo die gesegneten 
Tugenden des Heiligen Propheten Muhammad erwähnt sind, 
und seine heilige, wirksame und erhabene Lehre zum Ausdruck 
kommen, während ein anderer Finger auf die Stelle gelegt wur-
de, an der die Vollkommenheit, Wahrhaftigkeit und Treue der 
Gefährten beschrieben wurde. Er lächelte und sagte:

ہٰذا لی و ہٰذا لاصحابی

Das heißt, dieser Lobpreis ist für mich und das ist für meine Ge-
fährten. Nach diesem Traum wurde mein Wesen für eine Offen-
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barung geöffnet und es entstand ein Zustand der Vision. Dann 
wurde mir offenbart, dass Allah, der Allmächtige, Sein Wohlge-
fallen für jene Stelle zum Ausdruck gebracht hat, an der Allah, 
der Allmächtige, gepriesen wird. Und diesbezüglich wurde of-
fenbart:

ہٰذا الثناء لی
Es war Dienstagnacht um viertel nach drei.

Nach dem 18. Oktober 1892 sah ich am 7. Dezember 1892 einen 
anderen Traum. Ich sah, dass ich Hadhrat Ali, möge Gott ihn 
segnen und ihm Frieden gewähren, geworden bin, d. h. ich weiß 
im Traum, dass ich Ali bin, und zu den Wundern von Träumen 
gehört es ja, dass eine Person sich manches Mal für eine ande-
re Person hält. Nun, zu diesem Zeitpunkt weiß ich, dass ich Ali 
Murtaza bin, wobei der Umstand einsetzt, dass eine Gruppe von 
Kharijiten sich meinem Kalifat widersetzt, das heißt, diese Grup-
pe versucht, mein Kalifat zu verhindern und ein Aufruhr macht 
sich breit. Da sah ich, dass der Heilige Prophet zu mir kam und 
mit Freundlichkeit und Liebe zu mir sagte:

یا علی دعہم و انصارہم  و زراعتہم

Das heißt: O Ali, wende dich von ihnen und ihren Helfern und 
ihren Ernten ab, verlasse sie und halte dich von ihnen fern. Und 
ich erkannte, dass der Heilige Prophet mir zu sagen pflegte, ich 
solle zur Zeit dieses Unheils geduldig sein. Er forderte mich dazu 
auf, mich abzuwenden, und dass ich einräume, dass er recht 
habe und es besser ist, sie nicht anzusprechen. Dass Ernten Er-
wähnung finden bezieht sich auf die Gruppe der Anhänger der 
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Maulawis, die von ihren Lehren beeinflusst sind und sie somit 
seit einiger Zeit bewässern. Hernach wandte sich mein Wesen 
einer Offenbarung zu und Gott offenbarte mir, dass eine Person 
mich anfeindet.

ذرونی اقتل موسٰی

Das heißt, verlasse mich, damit ich Moses, d. h. diesen Demüti-
gen, erschlagen kann. Ich hatte diesen Traum ungefähr 20 Minu-
ten vor drei Uhr nachts, und der nächste Tag war ein Mittwoch. 
Gepriesen sei Allah dafür.



Fußnote Nr. 2275

Vervollständigung eines zentralen Arguments 
gegen Syed Ahmad Khan Sahib CSI

Ein Blick auf einige der Schriften von Syed Ahmad Khan Sahib 
CSI, dem Führer einer modernen Sekte des Islam, insbesonde-
re auf seinen Kommentar, offenbart einige seiner Ansichten, aus 
denen hervorgeht, dass er bestreitet, dass jemand wirklich ein 
Gespräch mit Gott führen oder mit dem Zwiegespräch mit Gott 
gesegnet sein kann. Auch glaube ich noch immer, dass er jene 
Offenbarung – die den Propheten durch Gabriel zuteilwurde 
und die göttliche Kräfte, Prophezeiungen und andere übernatür-
liche Phänomene enthält, die allein vom Himmel herabkommt 
und nicht verment ist mit einer natürlichen Kraft im Menschen 
– leugnet. Obwohl er an Gabriel zu glauben scheint, glaubt er an 
Gabriel nicht in dem Sinne, wie 200 Millionen Muslime in der 
Welt es tun. Er glaubt auch an das Wort Gottes, aber nicht an das 
Wort, das Gottes Licht und göttliche Kräfte in sich trägt. Vielmehr 
fasst er es auf als eine Fähigkeit der Natur, die Gottes Gnade auf 
der Grundlage menschlicher Fähigkeiten annimmt,  ja glaubt 
nicht an jene Offenbarung, die aus der Quelle Gottes stammt. 
Und überraschenderweise glaubt Sayyid Sahib auch, dass der 
Heilige Qur’an von Allah ist, derweil seine Taten zeigen, dass 
er den Islam liebt, mit den Muslimen sympathisiert und sich um 

275 Fußnotenverweis von Seite 262. [Anm. d. Ü.]
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den weltlichen Zustand der Nachkommen der Muslime küm-
mert. Gleichwohl ist es gleichzeitig sehr verwunderlich, dass er 
so ignorante und unerwünschte Ansichten über den Heiligen 
Qur’an zum Ausdruck bringt. Die Ursache scheint eine plötzli-
che Prüfung zu sein, in der er verstrickt ist. Das heißt, bevor er 
über die Lehren des Heiligen Qur’an nachdenken und sich über 
seine überzeugenden Argumente informieren konnte, wandte er 
sich den Büchern zu, die von den europäischen Philosophen je-
ner Zeit geschrieben wurden, die dem Atheismus nahestanden. 
Doch nicht nur das, es ist bekannt, dass er den Worten jener athe-
istisch gesinnten und modernen Menschen zuzuhören pflegte, 
die die Grundlage der Lehren der Physik und Philosophie Eu-
ropas gelegt haben. Das Vernehmen einseitiger Ansichten hat 
seinen Preis, und diesen musste auch Sayyid Sahib zahlen. Er 
war sich der Lehren und Erkenntnisse des Heiligen Qur’an nicht 
bewusst, und so beeinflusste die magische Wirkung der Reden 
der Philosophen das Herz von Sayyid Sahib in einem Maße, dass 
man nicht weiß, wie weit ihn diese Irreführung gebracht hätte, 
wenn nicht die Gnade Gottes, des Allmächtigen, und die Rein-
heit seines Wesens, die von Seiner Gnade stammt, ihn zurückge-
halten hätten. Diese edle Natur von Sayyid Sahib ist in der Tat 
lobenswert, sie hatte zur Folge, dass er die Wege des Heiligen 
Qur’an nicht verlassen hat – selbst wenn er versehentlich von 
seinen Absichten und Lehren und seiner Rechtleitung so weit 
abweicht, dass er Auslegungen des Heiligen Qur’an vorlegt, die 
weder im Wissen Gottes, des Allmächtigen, noch im Wissen Sei-
nes Gesandten noch im Wissen der Gefährten noch im Wissen 
der Heiligen noch im Wissen von Aqtab, Gauz, Abdal waren; ja 
diese Auslegungen werden weder durch irgendeinen Text noch 
durch irgendwelche Andeutungen eines Textes impliziert. Es 
ist bedauerlich, dass Sayyid Sahib als dem Islam Wohlgesinnter 
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die Augen vor den Lehren des Heiligen Qur’an verschließt, die 
die Essenz des Islam und die Essenz der göttlichen Offenbarung 
sind, die, gewissermaßen, den Islam selbst repräsentieren. In 
seiner Exegese interpretiert er die Verse des Heiligen Qur’an so 
weit hergeholt und ungerecht, dass wir sie mitnichten als eine 
Auslegung bezeichnen können. Sie ist vielmehr eine, in gewis-
sem Sinne, Verwerfung der heiligen Lehren des Heiligen Qur’an. 
Bei jedem Satz von Sayyid Sahib gewinnt man den Eindruck, 
dass sein Herz vor dieser neuen, von Europa vorgestellten Philo-
sophie zittert und bebt und seine Seele sich vor ihr niederwirft. 
Überall dort in seiner Exegese, wo er den Heiligen Qur’an als 
in der Tat gegen die Philosophie gerichtet oder scheinbar wi-
dersprüchlich empfindet, bemerken wir, wie Sayyid Sahib wie 
ein bekennender Angeklagter es der Philosophie gerecht ma-
chen will. Und indem er die philosophischen Lehren akzeptiert, 
übermittelt er die Botschaft der Versöhnung aus dem Heiligen 
Qur’an mit solchen Demutsbekundungen, als müsste man hilf-
los und besiegt den Feind, der von allen Seiten angreift, mit eini-
gen groben und haltlosen Ausreden beschwichtigen. Wir wären 
daran interessiert, irgendeine Schrift von Sayyid Sahib zu lesen, 
in der Sayyid Sahib ein scharfes Schwert gegen die gegenwärtige 
Philosophie führt und der Gegnerschaft die Inhalte des Heiligen 
Qur’an ohne jegliche Interpretation als Beweise vorlegt, doch 
leider kann dieser Wunsch nicht in Erfüllung gehen. Wenn Sayy-
id Sahib jene Ahadith interpretiert hätte, die den Aussagen des 
Heiligen Qur’an zu widersprechen scheinen und aus der Sicht 
der gegenwärtigen Philosophie als verwerflich erachtet werden, 
wir hätten kein Bedauern empfunden, denn wir hätten gedacht, 
dass das vertrauenswürdigste und zuverlässigste Fundament 
des Glaubens, dessen Worte definitiv, konsistent und sicher sind, 
also der Heilige Qur’an, in den Händen von Sayyid Sahib ist. 
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Aber wie kann man den Fehltritt verbergen, dass er den Qur’an 
außer Kraft setzen wollte? Ich werde niemals der Überzeugung 
sein, dass sein Herz zu irgendeinem Zeitpunkt bezeugt hat, dass 
das, was er als Interpretation weit und breit verbreitet hat, wahr 
ist. Im Gegenteil, sein eigenes Herz hätte ihm eher dies vorge-
worfen: „O Mensch, all deine Interpretationen sind solcherart, 
dass, wäre der Heilige Qur’an ein Mensch, diese ihn angewidert 
hätte.“ Ja, er hätte sich geärgert, weil er sehr wütend ist auf dieje-
nigen, die seine Verse falsch auslegen. Das Beispiel der jüdischen 
Machenschaften ist vor unseren Augen, wir wissen, als was sie 
bezeichnet wurden, nachdem sie das göttliche Wort verdreh-
ten und einen falschen Weg einschlugen. Ein Vers des Heiligen 
Qur’an sollte so ausgelegt werden, dass er mit den hundert an-
deren Versen, die für seine Bestätigung stehen, im Einklang ist; 
das Herz sollte zufrieden sein und sagen, ja, dies ist der Wille 
Allahs, des Allmächtigen, der aus Seinem Heiligen Wort hervor-
geht. Es ist eine schwere Sünde und Ungehorsam, den Heiligen 
Qur’an auf eine soweit hergeholte Weise zu interpretieren, dass 
es so aussieht, als würden wir seine Fehler vertuschen oder ihm 
Dinge zuschreiben, die er nicht wusste. Der größte Fehler, den 
Sayyid Sahib begeht, ist, dass er die jüngsten Forschungen für 
so überzeugend und sicher erachtet, dass es unmöglich ist, dass 
sie Fehler aufweisen. Indes ist es hinsichtlich dieser neuen Phi-
losophie und Wissenschaft möglich, dass in ihnen die gleichen 
Mängel enthalten sind, die in früheren Ideen der Philosophie 
und Physik enthalten waren. Syed Sahib vergaß dieses berühmte 
Sprichwort:

�پا�ے ا�ستد�ا�لیا�ں چو�ین بو�د�۔276

276 Jene, die auf Argumente vertrauen, haben einen hölzernen Fuß. [Anm. d. 
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Stattdessen zollt er der neuen Philosophie jenen Respekt, den 
Gottes heiliges und unzweifelhaftes Wort verdient. Vor einigen 
Monaten hat Sayyid Sahib im Namen eines Freundes, der in Sial-
kot lebt, über meine Schriften geschrieben, dass sie niemandem 
auch nur im Geringsten nützen würden, dass sie also ohne jede 
Wahrheit seien. Doch nicht nur das, ich erinnere mich auch da-
ran, dass Sayyid Sahib einmal in einer Zeitung veröffentlichte, 
dass es unmöglich sei, göttliche Prophezeiungen zu erhalten 
oder durch göttliche Offenbarungen und Gespräche gesegnet zu 
werden. Ja, wenn jemand so etwas behauptet, dann ist er einer 
der Verrückten, solche Gedanken sind Ausdruck von Wahnsinn, 
und wenn sich diese Gedanken im Herzen festsetzen, dann ist 
es kompletter Wahnsinn. Obwohl ich mich zu diesem Zeitpunkt 
nicht mehr an Sayyid Sahibs genaue Worte erinnern kann, ist das 
soeben Erwähnte doch eine Art Zusammenfassung. Kurzum, ich 
war sehr betrübt, solche Worte zu vernehmen und zu lesen, dass 
ein Mann wie Sayyid Sahib – der behauptet, den Islam zu lieben 
und der eifrig damit beschäftigt ist, den Heiligen Qur’an zu in-
terpretieren, und der auch behauptet, aufrichtig, standhaft und 
gutmütig zu sein – kurzerhand solche Dinge sagt, die völlig ge-
gen die Lehren des Heiligen Qur’an gerichtet sind. Ich wäre sehr 
froh gewesen, wenn Sayyid Sahib sich nicht nur damit begnügt 
hätte, diese unsäglichen Dinge zu behaupten, wenn er nicht nur 
jene, die Anspruch auf göttliches Zwiegespräch erheben, als 
Wahnsinnige und Verrückte bezeichnet hätte. Vielmehr hätte er 
mich, wie es bei den rechtschaffenen und gerechten Menschen 
der Fall ist, auffordern sollen, meinen Anspruch zu beweisen, 
sodass, sollte ich falsch liegen, mein Irrtum offen vorläge. Und 
wenn er sich geirrt hätte, hätte er die Möglichkeit, seine eigenen 

Ü.]
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Worte zu widerrufen. Auf jeden Fall wäre eine solche Prüfung für 
die Öffentlichkeit von Nutzen gewesen und die täglichen Ausei-
nandersetzungen, die aufgrund dieser Fragen entstehen, wären 
beigelegt worden. Indes muss ich mit Bedauern festhalten, dass 
Sayyid Sahib sich nicht auf diesen geraden Weg begeben hat.

Ich habe viel über die Gründe nachgedacht. Ich finde, es ist 
nicht richtig, zu sagen, dass Sayyid Sahib nicht mit jedem einzel-
nen Menschen debattieren kann. Denn es handelt sich bei mei-
nem Anspruch nicht um eine Kleinigkeit, sondern um eine An-
gelegenheit, die, wenn sie nicht unter Millionen von Menschen 
diskutiert wird, dann doch zuhauf aufgeworfen wird. Abgese-
hen davon leugnet Sayyid Sahib ganz allgemein göttliche Pro-
phezeiungen und Wunder, was zur Folge hat, dass selbst die 
Propheten, soweit ich die Absicht seiner Schriften kenne, nicht 
ausgenommen sind. Es wäre also besser gewesen, wenn Sayyid 
Sahib bei dieser Gelegenheit seine Zweifel von mir hätte beseiti-
gen lassen, und zwar nicht nur wegen meines Glaubens an die 
göttlichen Prophezeiungen, sondern auch wegen meines eige-
nen Anspruchs auf diese. Und wenn ich nicht hätte beweisen 
können, dass mein Anspruch wahr ist, dann wäre ich bereit ge-
wesen, jede Strafe zu erleiden, die Sayyid Sahib für mich vorge-
schlagen hätte. Und wenn meine Wahrhaftigkeit offenbart wor-
den wäre, dann wäre Sayyid Sahib zu einer Zeit, in der sich sein 
Leben dem Ende nähert, nicht nur von meiner Wahrheit über-
zeugt worden, sondern hätte auch den reinen Glauben wiederer-
langt, der in Bezug auf die Offenbarung des Prophetentums ver-
loren gegangen ist. Mein lieber Herr, nicht auf die Stimme eines 
Predigers zu hören, der zur Wahrheit aufruft, und ihn mit Ver-
achtung zu betrachten und gegen ihn zu sprechen, ohne zu re-
cherchieren, und sich gegen die erwiesene Wahrheit zu stem-
men, ist der Weg zum Untergang. Aus Ihren Worten entnehme 
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ich nicht nur, dass Sie der Meinung sind, dass diese Umma der 
göttlichen Rede beraubt ist, sondern ich entnehme auch, dass Sie 
keinem Propheten den Rang einräumen, auf dem ihm das leben-
dige Wort Gottes, des Allmächtigen, und die Vollmacht Gottes 
jemals offenbart werden könnten. Wenn das, nachdem was ich 
verstanden habe, Ihr Glaube ist, dann ist, Gott bewahre, Ihr 
Glaube in einem sehr gefährlichen Zustand. Nun, ich wäre sehr 
glücklich, wenn Sie mir über eine Zeitung mitteilen würden, 
dass Sie nicht glauben, dass das lebendige Wort Gottes nicht auf 
die Propheten herabkommt und das jenes Wort nicht verborgene 
Kunde enthält. Und wenn, Gott bewahre vor diesem Gedanken, 
Ihre Auffassung über göttliche Bücher, wie ich ihn bisher ver-
standen habe, darin besteht, dass sie nicht tatsächlich das Wort 
Gottes sind, und dass die Offenbarung nur eine Fähigkeit ist, die 
der Natur der Propheten inhärent ist, das also ihre Natur da-
durch ausgezeichnet ist, dass Worte der Wahrheit und Weisheit 
aus ihrem Mund kommen, dann will ich mit offener Stellung-
nahme ein vollständiges Argument gegen Sie vorbringen, sodass 
die Menschen nicht zugrunde gehen, wenn sie Ihnen folgen. 
Wenn Sie möchten, dass ich beweise, dass Offenbarungen tat-
sächlich das Wort Gottes, des Allmächtigen, sind, und dass sie 
Informationen über das Unsichtbare und Kunde von der Zu-
kunft und der Vergangenheit enthalten, dann bin ich gerne be-
reit, den Beweis am Beispiel geoffenbarter Prophezeiungen zu 
erbringen. Und dabei wäre ich so sehr erfreut, zu vernehmen, 
dass Sie sich in gutem Glauben auf diese Prüfung vorbereiten, 
dass ein solches Glück von nichts anderem kommen kann, denn 
für mich ist Ihre Bereitschaft, Ihre eigenen fatalen Fehler zu be-
reuen, nicht weniger als die Reformierung eines Volkes. Wenn 
ich sehe, dass der Heilige Qur’an voller zukünftiger und vergan-
gener Prophezeiungen ist – so ist zum Beispiel jede einzelne Ge-
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schichte in ihm eine Kunde aus dem Unsichtbaren, die nicht 
nach dem Hören von jemandem niedergelegt wurde – dann 
wundere mich, wie Sie sagen können, dass der Heilige Qur’an 
nichts über das Unsichtbare, die Zukunft und die Vergangenheit 
sagt. Nehmen wir an, dass Sie, Gott bewahre, glauben, die Ge-
schichten im Heiligen Qur’an, wie die Geschichte über Josef, die 
Geschichte der Gefährten aus der Höhle, die Geschichte über 
Adam und die Geschichte über Moses usw., seien keine Offenba-
rung Gottes, des Allmächtigen, d. h. sie seien nicht von Gott, 
dem Allmächtigen, offenbart worden, sondern der Heilige Pro-
phet hat sie in den Heiligen Qur’an aufgenommen, nachdem er 
sie von den Juden und Christen gehört hatte. Wenn dies der Fall 
ist, dann muss ein großer Teil des Heiligen Qur’an aus dem Hei-
ligen Wort entfernt werden. Denn die Worte, die aufgeschrieben 
wurden, nachdem sie von den Juden und Christen vernommen 
wurden, wären in der Tat die Worte der Juden und Christen und 
nicht das Wort Gottes. Hier würde das große Problem aufkom-
men, dass der Qur’an den Geschichten der Thora an vielen Stel-
len widerspricht. In diesem Fall müssen wir, Gott bewahre, glau-
ben, dass der Heilige Prophet das, was die bösen Juden ihm im 
Gewand der Täuschung erzählt haben, aufgrund seiner Beschei-
denheit und Unwissenheit in den Heiligen Qur’an aufgenom-
men hat. Nun könnte man glauben, dass derjenige, der glaubt, 
dass der Heilige Qur’an dem Hörensagen der Juden und Chris-
ten entsprungen ist, der Auffassung anhängen muss, dass der 
Heilige Qur’an nicht das Wort Gottes ist. Aber ich glaube nicht, 
dass Sie einen solchen Glauben hegen, egal wie hell der Stern der 
westlichen Philosophie Ihnen auch in Erscheinung treten mag. 
Aber, Gott bewahre, wie konnten Sie nur so tief sinken, dass je-
der Glaube an den Islam im Sinne eines tiefen und starken Glau-
ben – der nicht nur die Zugehörigkeit zum Islam betont, sondern 
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eine Herrschaft des Islam in Ihrem Wesen verankert, was bedeu-
tet, dass jedes Wort im Heiligen Qur’an als rezitierte Offenba-
rung aufgefasst wird – plötzlich in Ihrem Herzen zerfällt. Nein, 
die Vorstellung, dass die Geschichten und Kunden des Heiligen 
Qur’an von den Juden und Christen übernommen wurden, ist 
keine reine Sache des Unsichtbaren. Nun, die Schwierigkeit be-
steht darin, dass, wenn Sie glauben, dass alle Geschichten, die 
Allah, der Allmächtige, im Heiligen Qur’an von Adam bis Chris-
tus erzählt, reine Botschaften aus dem Unsichtbaren sind, die 
jenseits der Natur und der Macht des Menschen liegen, dann 
wird Ihr Grundsatz, dass Offenbarung nichts anderes ist als die 
Fähigkeit der Natur, ad absurdum geführt, denn die menschli-
che Natur kann die Kräfte Gottes, des Allmächtigen, nicht in sich 
selbst erschaffen. Die Natur eines jeden Menschen hat eine Fä-
higkeit, die seinem Menschsein entspricht. Und da dies Ihr Glau-
be ist, ist die Realität der Offenbarung nichts weiter als die Fä-
higkeit der Natur. Hier kommt also derselbe Einwand auf, den 
ich bereits erwähnt habe. Jeder, der die Wahrheit der Offenba-
rung als Ereignis kennt, wird über Ihre Spekulation, die Offenba-
rung sei nur eine Fähigkeit der Natur, lachen. Gleichwohl ist es 
wahr, dass man, um das Licht der göttlichen Offenbarung an-
nehmen zu können, eine aufnahmebereite Natur haben muss, in 
der das Licht, das Gott, der Allmächtige, zu einem bestimmten 
Zeitpunkt und gemäß einer besonderen Absicht offenbart, re-
flektiert werden kann. Doch absolut falsch ist die Auffassung, 
dass dieses Licht in der menschlichen Natur gespeichert ist, und 
dass nichts willentlich von der Quelle der Gnade offenbart wird, 
wodurch die Farbe und der Duft der göttlichen Kräfte im Men-
schen wachgerufen wird. Lieber Sayyid, die Ansichten, die Sie in 
dieser Angelegenheit vertreten, sind in Wirklichkeit nicht die 
Lehren des Islam, sondern die Meinungen jener blinden Philoso-
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phen, die Gott, den Allmächtigen, nicht als den Hauptverursa-
cher betrachten. Vielmehr erachten sie, dass, wie die Sonne und 
den Mond, die Kette der Kausalität für die Ursache jeder Sache 
verantwortlich ist. Wenn Sie an Gott, den Allmächtigen, als Ur-
heber der Offenbarung und als willentlichen Offenbarer der Of-
fenbarung glauben und die Offenbarung als etwas betrachten, 
das von Ihm kommt und nur mit Seiner Absicht und mit Seiner 
göttlichen Macht in die Herzen gelangt, dann kann die Offenba-
rung weder als Fähigkeit der Natur noch als Naturkraft bezeich-
net werden. Sie muss vielmehr als Licht Gottes, des Allmächti-
gen, bezeichnet werden, das aus der Hand Gottes, des 
Allmächtigen, und durch Seinen Willen zu einem bestimmten 
von Ihm festgelegten Zeitpunkt herabkommt. Ja, das Licht, das 
herabkommt, wirft seine Strahlen allein auf eine aufnahmeberei-
te Natur, und sein Kommen führt erst zu ihrer Erleuchtung.

Wenn eingewandt wird, dass man eine solche Form der Of-
fenbarung nicht akzeptieren kann, weil sie dem menschlichen 
Verstand überlegen ist, dann antworten wir: Wenn die mensch-
liche Vernunft eine erwiesene Wahrheit als jenseits seines Ver-
stehens und Verständnisses auffasst, dann kann diese Wahrheit 
nicht abgelehnt werden, nur weil die Vernunft ihre Realität nicht 
begreifen kann. Es gibt viele Eigenschaften in Pflanzen, leblosen 
Objekten und Tieren in der Welt, die durch sachgerechte Expe-
rimente nachgewiesen wurden, der Vernunft des Menschen je-
doch überlegen sind, das heißt, die Vernunft kann ihre Realität 
nicht vollends erfassen und offenlegen. Dergleichen ist der Fall 
bei den Offenbarungen, die von Gott, dem Allmächtigen, offen-
bart werden und den reinen Herzen das Wissen vermittelt, das 
die menschlichen Kräfte übersteigt. Darüber hinaus muss man 
konstatieren, dass die Vernunft nicht selbstbezüglich ist, sondern 
durch bewiesene Wahrheiten erst eine Funktion erfüllt. Wenn 



445

Fußnote Nr. 2 – Vervollständigung eines zentralen Arguments

wir also sagen, dass die himmlische Offenbarung eine bewiese-
ne Wahrheit ist, die eine wunderbare Kraft in sich birgt und das 
Wissen des Unsichtbaren enthält, und wir dafür verantwortlich 
sind, diesen Anspruch zu beweisen, dann ist eine Missachtung 
dieser Möglichkeit zur Überprüfung des Anspruchs nicht die 
Gewohnheit derer, die hungrig und durstig nach wirklichen 
Wahrheiten sind.

Wenn Sie sich mit aufrichtigem Herzen an mich wenden, 
schwöre ich bei Gott, dem Allmächtigen, dass ich den Allmäch-
tigen um Hilfe bitten werde, um Sie zufrieden zu stellen, und 
ich bin sicher, dass Er meines Flehens gewahr wird und Sie von 
den Fehlern befreien wird, die nicht nur Sie, sondern eine Grup-
pe von Menschen in einen Strudel von Zweifel zu versetzen 
scheinen. Sie sollten sicher sein, dass ich nur um Gottes Willen 
bereit bin, Ihnen zu beweisen, dass Ihre Auffassung falsch ist. 
So können Sie nun die Bewunderung und das Bedauern nach-
vollziehen, das mir aus Ihren Worten entgegenschlägt, in denen 
Sie gedankenlos behauptet haben, dass weder Engel noch Of-
fenbarungsengel etwas anderes sind als Begriffe für die Kräfte 
der menschlichen Natur. Lieber Herr, das Gefäß der mensch-
lichen Natur kann keine Manifestation göttlicher Kräfte sein, 
und das, was dem Menschen durch seine Natur verliehen wird, 
überschreitet nicht die Grenzen der Schöpfung. Zum Beispiel, 
egal wie viele Erfindungen der Mensch gemacht hat und egal 
wie viele Industrien die Menschen bis jetzt entwickelt haben, 
egal wie wunderbar und selten sie auch sein mögen, man kann 
nicht sagen, dass sie mit den Werken Gottes gleichzusetzen sind. 
Wohingegen die Offenbarung, die wir mit unseren eigenen Au-
gen gesehen haben, deren gesegnete Stimmen wir mit unseren 
eigenen Ohren gehört haben, zweifellos die übernatürlichen und 
außergewöhnlichen Kräfte der menschlichen Natur besitzt, die 
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dazu führen, dass wir wie das Antlitz des allmächtigen Gottes 
aussehen. Und sie ist so rein wie das Wort Gottes, des Allmächti-
gen, wie auch die Erde und die Sonne und der Mond reine Taten 
Gottes, des Allmächtigen, sind. Und natürlich ist es hoch erha-
ben über die Grenzen der menschlichen Natur, so wie Gott auch 
über den Menschen steht. Wenn Sie sich ein wenig anstrengen 
und sich von den Schleiern der Scheinheiligkeit fernhalten und 
einige Wochen in der Gesellschaft dieses Demütigen verweilen, 
so hoffe ich, dass viele für Sie neue übernatürliche Angelegen-
heiten in Erscheinung treten werden. Und obwohl Sie die Essenz 
der Philosophie und Wissenschaft in Ihrem Geist bewahren und 
Erleuchtung mit neuem Licht erlangt haben, indem Sie alle Stu-
fen der Natur vollendet haben, ist doch, mein Lieber (seien Sie 
mir nicht böse), das himmlische Licht etwas anderes als das Licht 
der westlichen Wissenschaft. Wenn Sie etwas von der Dunkel-
heit und den Gefahren dieses Lichts wüssten, Sie würden das 
Analphabetentum des Islams diesem bösen Licht tausendmal 
vorziehen, und wenn Sie die Religion der Wunder annehmen 
und die Prüfungen des daǧǧāl dieses Zeitalters fürchten und in 
Glaubensangelegenheiten Geduld üben möchten, dann rezitie-
ren Sie immerzu dieses Gebet:

رَبنََّاۤ  افَرِۡغۡ عَلیَۡنَا صَبرًۡا  وَّ توََفنََّا مُسۡلِمِین277َۡ

Sie sollten wissen, dass die Philosophie völlig tot und machtlos 
ist im Vergleich zu den frischen und bewiesenen Wahrheiten. 
Kein Wissen, ob neu oder alt, kann die wahren Erkenntnisse 
übertrumpfen. Wenn ich sage, dass zwei und zwei vier sind, 

277 „O unser Herr, gieße Standhaftigkeit über uns und festige unsere Schritte 
und hilf uns wider das ungläubige Volk!“ (Sure al-Aʿrāf: 127) [Anm. d. Ü.]
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warum sollte ich fürchten, dass ein großer Philosoph sich mir 
entgegenstellt, oder wenn ich den Tag für den Tag halte, warum 
sollte ich fürchten, dass eine Gruppe von Philosophen zu dieser 
Zeit vor mir tritt und sagt, dass jetzt Nacht ist. Keine Nahrung 
kann dem Körper eine solche Kraft geben wie der Beweis der 
Gewissheit und der vollständigen Offenbarung Nahrung für 
das Herz ist, und diese Offenbarung und dieser Beweis – der 
für die Erkenntnis Gottes und jene Wiederbelebung erforder-
lich ist, die in Wirklichkeit die Quelle der Erlösung ist und nur 
durch wahre Erkenntnis erlangt werden kann, die wiederum ein 
geduldiger Mensch durch den Glauben erreichen kann – kann 
niemals durch die alte oder neue Philosophie erlangt werden. 
Sein Licht zu erkennen wird indes schwierig für jene, die den 
Glauben nicht zur Vollkommenheit bringen und die keine fun-
damentalen Fortschritte in der Erkenntnis machen, sodass die 
giftigen Wirkungen der Philosophie sich vollständig auf sie 
auswirken können. Nun, die ganze Wahrheit von allem entfal-
tet sich erst in ihrer Vollkommenheit. Wenn Sie zum Beispiel die 
wahre Natur eines Giftes oder eines Gegengiftes in Erfahrung 
bringen wollen, dann müssen Sie seine ganze Dosis einnehmen, 
und wenn Sie die Ergebnisse der Rechtleitung eines Philosophen 
oder eines Propheten vollständig erfahren wollen, dann müssen 
Sie sich ihm gänzlich hingeben. Sie wissen, dass das Ausmaß, 
in dem die Gesamtheit der Philosophie dem Menschen vermit-
telt wurde und wird, daran grenzt, was man Atheismus nennt. 
Glauben Sie, dass die wahre Gotteserkenntnis von denen weiter-
getragen wird, die man als Philosophen bezeichnet? Haben diese 
Philosophen jemals wahre Demut, wahre Frömmigkeit, wahren 
Glauben und die vollkommene Einprägung der Größe Gottes, 
des Allmächtigen, in ihr Herz erlangt, was das Ergebnis wahrer 
Göttlichkeit ist? Oder ist all dies zurzeit vorhanden? Ist die Hoff-
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nung auf die wahre Erkenntnis, die die Seele von Leidenschaften 
befreit und göttliche Liebe in das Herz einflößt, durch das Blät-
tern in den Büchern der Philosophie gegeben? Meines Wissens 
besteht der höchste Grad der Erkenntnis der Philosophie darin, 
dass eine Person, die nur der Philosophie unterworfen ist, Gott 
und Seinen Gesandten und das Paradies und die Hölle aufgibt 
und sich Hochmut, Eitelkeit und Selbstsucht zu eigen macht. 
Ihrer Meinung nach ist das Bekenntnis zu Gott nur eine Illusi-
on, Fasten und Beten Zeitverschwendung und der Gedanke an 
ein Leben nach dem Tod eine alberne Idee. Dies sind die Dinge, 
die sich in ihren Adern ausbreiten, die sie wie ein starker Motor 
fortwährend in Richtung Atheismus ziehen. Das Zentrum der is-
lamischen Weisheit und Erkenntnis liegt in der Existenz Gottes, 
des Allmächtigen, in Seiner Allmacht und Seiner Einzigkeit. Alle 
Angelegenheiten unserer Religion sind auf Ihn bezogen. Und 
das wahre Zentrum der Weisheit und Erkenntnis der Philoso-
phen ist der Atheismus, und alle ihre Untersuchungen kreisen 
um ihn. Ja, es gibt einige von ihnen, die Gott, den Allmächti-
gen, nur dem Namen nach für die Ursache aller Ursachen halten, 
doch sie glauben nicht an Ihn als den Urheber und Eigner der 
Schöpfung und des Universums als Ganzes, und sie weisen Ihm 
keine Autorität oder Kontrolle über das Universum zu. Sie sind 
also faktisch der kleine Bruder des Atheisten. Es ist wahr, dass 
der Mensch die Wahrheit annimmt, wo immer er sie sieht. Aber 
wir sollten nicht anfangen, eines der vergifteten Lebensmittel 
zu verzehren, nur weil wir wähnen, es könnte womöglich nicht 
giftig sein. Es ist gewiss, dass jeder Mensch sich gemäß seinen 
eigenen Grundsätzen artikuliert, und dass die Grundsätze sich 
auf alle kleineren Diskussionen und Untersuchungen auswir-
ken. Wenn der ursprüngliche Glaube der Philosophen der etwas 
dem Atheismus Naheliegendes ist, kann man dann hoffen, dass 
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in ihren anderen Ausführungen, die diesem Grundsatz folgen, 
eine Ausprägung von Rechtschaffenheit und Rationalität zu er-
kennen ist? Ja, welche Notwendigkeit und Bedürftigkeit besitzt 
das Wort Gottes für uns, wenn wir bewusst einen so gefährlichen 
Weg einschlagen, der immer zum Tod geführt hat. Jeder Muslim 
betet dies fünfmal in seinen Gebeten:

رَاطَ المُۡسۡتَقِیۡمَ ۙ۔صِرَاطَ الذَِّینَۡ انَعَۡمۡتَ عَلیَۡہمِۡ۔278 اِہۡدِ ناَ الصِّ

Und Gott, der Allmächtige, hat gesagt, dass der gerade Weg der 
Weg der Propheten, der Weg der Rechtschaffenen und der Weg 
der Märtyrer ist. Ja, wir verbleiben völlig unwissend, wenn wir 
nicht die Wege suchen, die Gott uns zu suchen befohlen hat, 
und ziellos den Philosophen nachlaufen. Und die Vorstellung, 
dass wir alle unsere Überzeugungen rational beweisen müssen, 
wie Zahlen und Arithmetik und einige Teile der physikalischen 
Wissenschaften, weil der Mensch an die Vernunft gebunden ist 
und das, was unsere Vernunft nicht verstehen kann, nicht ak-
zeptabel ist, ist eine sehr schädliche und tödliche Täuschung. 
Sie haftet an ihnen, weshalb Sie in einem Zustand sind, dass Sie 
Wissen und Religion nicht als zwei separate Dinge beibehalten 
wollen, sondern alle Themen und Überzeugungen der Religion 
zu einem solchen Wissen reduzieren möchten wie die Geomet-
rie und Arithmetik. Doch leider denken Sie nicht an Folgendes: 
Wenn die Theologie und die religiösen Überzeugungen solche 
offensichtlichen Wissenschaften wären wie zwei und zwei vier 
ergeben, was wäre dann der Grund dafür, dass uns die Erlösung 
versprochen wird, wenn wir sie glauben und anerkennen? Ich 

278 „Führe uns auf den geraden Weg, den Weg derer, denen Du Gnade erwie-
sen hast. (Sure al-Fātiḥa: 5-6) [Anm. d. Ü.]
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verstehe nicht, was Erlösung mit dem Glauben und der Annah-
me von etwas Selbstverständlichem zu tun hat. Wenn ich sage, 
dass ich akzeptiert habe, dass Sayyid Sahib gesund und munter 
ist und bis zum 30. November 1892 noch lebt, oder wenn ich ak-
zeptiere, dass der Montag tatsächlich nach dem Sonntag kommt 
und es in Wirklichkeit halb elf ist, ja, sollte ich eine Belohnung 
dafür erwarten, dass ich an diese Dinge glaube und sie akzeptie-
re? In einem solchen Szenario wären zum Beispiel Engel so real 
wie die sichtbaren und fühlbaren Dinge. Es wäre zum Beispiel 
so gewiss, als würde Gott, der Allmächtige, Ihnen einen Engel 
zeigen, indem Er ihn festhielte, und dabei hätten Sie die Engel 
mit Ihren Händen berührt und mit Ihren Augen gesehen, Sie 
hätten die Ströme des Paradieses gesehen und die Jungfrauen 
und Jünglinge, derweil Sie in Aligarh sitzen und einen Becher mit 
reinem Wein trinken. Und selbst wenn die Hölle in Erscheinung 
treten würde, so ist mir nicht verständlich, nach all diesen offen-
kundigen und klaren Beweisen, welche Bedeutung Ihre Aussage  
„Wir glauben und wir bestätigen“ noch hätte?

Mein lieber Sayyid! Da die Zeit schnell vergeht, sollten Sie 
den wichtigen und notwendigen Umstand verstehen, dass der 
Lohn auf dem Glauben beruht. Und dabei ist der Glaube ein Be-
griff für den Glauben an die angenommenen Dinge, sodass, 
wenn bestimmte Dinge mit einigen Anzeichen in Erscheinung 
treten, ihre Existenz zwar möglich ist, doch immer noch verbor-
gen und verschleiert ist; denn erst durch den Glauben an solche 
Dinge wird der Mensch vor Gott, dem Allmächtigen, rechtschaf-
fen. Der Grund dafür ist, dass er die Botschaft Seines Propheten 
und Gesandten annahm und Seinen Propheten für einen wahren 
Botschafter erachtete, sodass ihm aufgrund dieser Wahrheit und 
diesem guten Glauben verziehen wird. Es ist die Pflicht eines je-
den weisen Menschen, das tiefe, genaue Geheimnis zu ergrün-
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den, warum Gott, der Allmächtige, so gehandelt hat, dass er die 
Dinge – an die zu glauben Er verpflichtend gemacht hat – so ge-
heim und verborgen gehalten hat, dass sie nicht mit der Vernunft 
und der Weisheit und dem Wissen dieser Welt offengelegt wer-
den können. Der wichtigste Glaube ist zum Beispiel der Glaube 
an die Existenz Gottes, des Allmächtigen, der Glaube an Sein 
Wissen und Seine Weisheit und Seine allmächtige Absicht und 
der Glaube daran, dass Er der Einzige, dass Er keine Teilhaber 
hat, dass Er ewig und immerwährend ist, der Herr des Throns, 
der allgegenwärtig ist. Aber was außer Spekulationen und selbst 
ausgedachten Ideen kann diesen Dingen noch einen Sinn geben, 
und wie kann ein Mensch, der hungrig und durstig nach der Of-
fenbarung der Wahrheit ist und die Erkenntnis des lebendigen 
Gottes sucht, mit einseitigen und unzureichenden Argumenten 
der Vernunft zufrieden sein? Die menschliche Vernunft denkt 
tausendmal nach und betrachtet millionenfach die weise Ord-
nung der Erde und der himmlischen Körper, aber er kann nicht 
behaupten, dass es einen Schöpfer dieser Welt gibt, da er nur 
eine Behauptung aufstellen würde. Ja, wenn die Vernunft nicht 
getäuscht wird und sich nicht der anderen Seite zuwendet, dann 
kann er sagen, dass es einen Schöpfer dieser Ordnung und 
Schriften und Weisheit geben muss. Indes ist der Unterschied 
zwischen dem, was ist, und dem, was sein sollte, offensichtlich. 
Ja, all dies haben wir nur geschrieben, um einen Ausweg kennt-
lich zu machen. Ansonsten sind diejenigen, die ihre Vernunft 
zum alleinigen Führer bei der Suche nach der Existenz Gottes, 
des Allmächtigen, erhoben haben und die ein Ziel nur unter Sei-
ner Rechtleitung erreichen wollten, von ihrer Vernunft an eben-
diese Orte geführt worden, das heißt, entweder wurden sie zu 
Atheisten oder sie glaubten an Gott, den Allmächtigen, auf eine 
so schwache Weise, dass es dem Unglauben gleichkam. Nun, da 
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der erhabene Zustand der Weisen auf der Stufe der Erkenntnis 
Gottes, des Allmächtigen, zustande gekommen ist, welche Hoff-
nung kann es da für die menschliche Vernunft geben, etwas über 
die anderen Dinge des Ungesehenen in Erfahrung zu bringen? 
Die Frage, warum all die Glaubensinhalte geheim gehalten wur-
den, ist also zu beantworten, und die Antwort ist ebenjene, die 
wir soeben erläutert haben, und die da lautet, dass Gottes Barm-
herzigkeit, Vergebung und Gnade den Weg für die Erlösung des 
Menschen durch diese geheimen Dinge geebnet haben. Denn 
Gott, der Allmächtige, hat Sein Wesen, das die Ursache aller Wir-
kungen ist, und Seine Engel, die die Herrschaft über die Dinge 
besitzen, und den Tag der Auferstehung, der die Manifestation 
der Macht ist, und das Paradies und die Hölle und die Wahrheit 
des Prophetentums und der Offenbarung vor den Augen der 
Weisen verborgen gehalten, und dabei gab Er Seinen analphabe-
tischen Dienern das Wissen um diese Dinge und verlieh ihnen 
die Krone des Prophetentums und die Gesandtenschaft, um in 
dieser Welt zum Glauben einzuladen. Vor diesem Hintergrund 
wird derjenige, der sie für wahrhaftige Botschafter hält und ih-
ren Worten Glauben schenkt, ein Gläubiger genannt, der gerettet 
wird. Und wer die Weisheit und die Logik dieser Welt zu seinem 
Führer macht und sich feindselig verhält, der wird verworfen 
und ist ungläubig und verloren im Diesseits und im Jenseits, wo-
bei die Hölle seine Wohnstatt ist. Indes sollte an dieser Stelle nie-
mand dem Irrtum verfallen, dass in diesem Aufruf zum Glauben 
Bedrückung und Leid nicht in den Händen des Menschen liegen. 
Denn, wie wir in dieser Schrift sowie in früheren erläutert haben, 
gibt es deutliche, von Erfahrungen des Glaubens begleitete Be-
weise, die eine Quelle des Trostes für den Wahrheitssucher sind. 
Für den gesunden Menschenverstand werden diese zu stichhal-
tigen Argumenten und Beweisen, sie heben die abergläubische 
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Philosophie auf und vernichten sie, wenn sie von der Zunge ei-
nes Menschen fließen, der viele himmlische Lichter, Segnungen 
und Wunder mit sich führt. Wenn man also diese Lichter genau 
im Auge behält, wird der Glaube eines achtsamen Menschen zu 
Licht über Licht. Dies ist also die Philosophie des Glaubens. Das 
Wort Gottes weist uns an: Glaubt und ihr findet Erlösung. Es 
sagt uns nicht: Fordert philosophische Begründungen und end-
gültige Beweise zur Unterstützung der Lehren, die der Heilige 
ProphetSAW euch dargebracht hat, und akzeptiert sie nicht, bis sie 
nicht so gewiss sind wie mathematische Formeln. Es ist offen-
sichtlich: Würde die Lehre eines Propheten nur dann angenom-
men werden, nachdem sie gemäß den Regeln des gegenwärtigen 
Wissens einer Prüfung unterzogen würde, es gäbe insofern kei-
nen Glauben an die Propheten, als jede Wahrheit verbindlich 
wird, wenn sie denn klar bewiesen ist, und zwar unabhängig 
davon, ob sie von einem Propheten dargebracht würde oder von 
einem anderen. Sie müsste selbst dann akzeptiert werden, wenn 
sie von einem bösen Menschen verkündet würde. Das, was wir 
annehmen, indem wir unser Vertrauen in den Propheten setzen 
und seine Rechtschaffenheit bestätigen, muss im Lichte der Ver-
nunft in seinem Wesen die Möglichkeit der Wahrheit enthalten 
und dennoch für eine törichte Person Raum lassen, es als etwas 
Falsches abzulehnen; sodass wir durch die Wahl der Wahrheit 
und durch die Bestätigung der Rechtschaffenheit eines Prophe-
ten belohnt werden mögen für unser gutes Denken, unsere 
durchdringende Intelligenz, unseren Respekt und unseren Glau-
ben. Dies ist der von uns dargebrachte Zweck der Lehre des Hei-
ligen Qur’an. Denker und Philosophen indes sind diesem Weg 
nie gefolgt und waren hinsichtlich des Glaubens stets nachlässig. 
Sie haben immer nach jener Art von Wissen gesucht, das sich 
ihnen als unmittelbar, unbestreitbar und gewiss zeigte. Man 
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möge bedenken, dass Gott, der Allmächtige, die Gläubigen nicht 
der Gewissheit über die Erkenntnis des Göttlichen berauben 
möchte, indem er den Glauben an das Unsichtbare fordert. Tat-
sächlich ist der Glaube eine Leiter, um diese Gewissheit der Ver-
nunft zu erreichen, ohne die es vergeblich wäre, nach wahrer 
Erkenntnis zu streben. Jene, die diese Leiter erklimmen, erken-
nen sicherlich diese reinen und unbefleckten geistigen Wahrhei-
ten. Wenn ein aufrichtiger Gläubiger allein deswegen Geheiß 
und Führung des Göttlichen annimmt, weil der Allmächtige sie 
ihm durch einen rechtschaffenen Überbringer gewährt hat, so 
macht er sich der Gunst der Erkenntnis verdient. Deshalb hat 
Gott, der Allmächtige, für Seine Diener das Gesetz etabliert, dass 
sie Ihn zuerst durch den Glauben an das Ungesehene anerken-
nen sollen, damit dann all die ihnen begegnenden Probleme 
durch die Gewährung wahrer Erkenntnis gelöst werden mögen. 
Es ist jedoch schade, dass ein Eiliger diesen Weg nicht annimmt. 
Der Heilige Qur’an enthält das Versprechen von Gott, dem All-
mächtigen, dass jenem, der dem Ruf des Heiligen ProphetenSAW 
auf Grundlage des Glaubens folgt und versucht, die Wirklichkeit 
zu verstehen, und sich um die Erkenntnis derselben bemüht, 
mittels Visionen und Offenbarungen die Wahrheit enthüllt wird, 
und dass sein Glaube auf die Stufe der Erkenntnis erhoben wird. 
Und die Wahrheit dieser Verheißung wird immer den Recht-
schaffenen offenbart, die Gott durch mühsame Anstrengungen 
suchen. Der Weg zur Entdeckung dessen, was jenseits des ge-
wöhnlichen Verständnisses der Gläubigen liegt, besteht nicht 
darin, die Handlanger der irrenden Sekten der Philosophen zu 
sein und die Verlorenen um Rechtleitung zu bitten, sondern es 
wurde ihnen der Status der Erkenntnis durch Wahrheit und Ge-
duld verliehen, wobei sie das Stadium erreichen, in dem alle 
Knoten gelöst sind.
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Man sollte sich nicht entmutigen lassen von dem, was jetzt 
getan wird, wenn man sieht, dass die Religion und das Wissen 
in diesem Zeitalter so heftig bekämpft werden, und wenn man 
die Angriffe auf die Religion des Wissens sieht, was sollen wir 
tun? Natürlich müssen wir verstehen, dass der Islam in diesem 
Kampf nicht wie ein besiegter und hilfloser Feind getröstet wer-
den muss. Es ist vielmehr die Zeit des geistigen Schwertes des 
Islams, das in der Vergangenheit schon einmal seine offensichtli-
che Macht gezeigt hat. Erinnern Sie sich an diese Prophezeiung, 
dass sich auch in dieser Schlacht der Feind bald gedemütigt zu-
rückziehen und der Islam siegreich sein wird. Wie sehr greifen 
die modernen Wissenschaften aggressiv an, wie sehr kommen 
sie mit neuen Waffen daher, aber am Ende werden sie besiegt. 
Ich sage voller Dankbarkeit, dass mir das Wissen um die über-
legenen Kräfte des Islam gegeben wurde, wodurch ich sagen 
kann, dass der Islam sich nicht nur vor dem Ansturm der moder-
nen Philosophie retten, sondern auch die Unwissenheit der geg-
nerischen Wissenschaften beweisen wird. Das Reich des Islam 
hat nichts zu befürchten von den Angriffen, die von der Philoso-
phie und der Physik ausgehen. Die Tage seiner Herrlichkeit sind 
nahe, und ich sehe die Zeichen seines Sieges im Himmel. Diese 
Herrlichkeit ist geistig, und der Sieg ist auch geistig, sodass seine 
göttliche Macht die gegnerischen Kräfte des falschen Wissens in 
einem solchen Maße schwächt, dass sie vernichtet werden. Ich 
frage mich, von wem und woher Sie vernommen haben und wie 
Sie zu dem Verständnis gelangt sind, dass die Dinge, die die Phi-
losophie und die Wissenschaft dieses Zeitalters geschaffen ha-
ben, über den Islam herrschen. Sehr geehrter Herr! Erinnern Sie 
sich sehr gut daran, dass diese Philosophie nur eine mangelhafte 
Waffe der rationalen Argumentation mit sich führt, wohinge-
gen der Islam dieselbe in vollkommener Form und viele andere 
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himmlische Waffen mit sich führt. Warum sollte der Islam sich 
also vor ihren Angriffen fürchten? Vor diesem Hintergrund weiß 
ich nicht, warum Sie diese Philosophie so sehr fürchten und war-
um Sie ihr zu Füßen fallen und warum Sie die Qur‘anverse falsch 
interpretieren. Es ist bedauerlich, dass die Annahme eines dieser 
Dinge mit der Ablehnung aller Lehren des Islams einhergeht, 
und Sie haben einen großen Teil dieser Dinge akzeptiert. Ande-
rerseits sind Sie trotz der Leugnung von Wundern und Engeln 
und der Leugnung von verborgenen Botschaften und Offenba-
rungen und der Leugnung von Gebetserhörungen usw. zu der 
Überzeugung gelangt, dass der Qur’an wahr ist, dass der Pro-
phet wahr ist, dass der Islam wahr ist und dass seine Gegner alle 
falsch sind. Durch die Kombination dieser widersprüchlichen 
Ideen gleichen Ihre Schriften dem seltsamen Tier, das den Mund 
eines Menschen, den Schwanz eines Affen, die Haut einer Ziege, 
die Klauen eines Wolfes und die Zähne eines Elefanten aufweist, 
wobei einige von ihnen zum Essen und andere zum Zeigen exis-
tieren. Auch ist es sehr bedauerlich, dass wie bei den Schiiten 
auch in Ihren Ausführungen taqīya279 zu beobachten ist. Manch-
mal äußern sie Meinungen, bei denen man nicht weiß, weshalb 
sie kundgetan wurden. Womöglich werden Sie Ihre vormals vor-
gebrachte und von mir bereits widerlegte Ausrede wiederholen, 
wonach die Zeit solche Einlassungen notwendig macht, und 
Sie mögen denken, dass es in einer Situation, in der der gesam-
te Reichtum in einer Heimsuchung geplündert werden könnte, 
nicht schlimm sei, wenn der große Verlust vermieden werden 
könnte, indem man einen kleinen Verlust hinnimmt. Also sollte 

279 Taqīya ist ein bei verschiedenen schiitischen Gruppierungen geltendes 
Prinzip. Es legitimiert bei Zwang oder Gefahr für Leib und Besitz, rituelle 
P#ichten zu missachten und den eigenen Glauben zu verheimlichen. [Anm. 
d. Ü.]
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man versuchen, dies zu vermeiden, denn es sei ja besser, ein we-
nig zu verlieren, als alles zu verlieren. Indes resultieren all diese 
Gedanken aus Ihrer mangelnden Voraussicht. Sie sollten sich da-
ran erinnern, dass kein einziger Punkt oder Partikel des Heiligen 
Qur’an in Gefahr ist, durch den totalen Angriff der Philosophie 
der Vergangenheit oder Gegenwart auch nur im Geringsten be-
schädigt zu werden. Er ist ein Fels, der alles zertrümmert, wor-
auf er fällt, und was auf ihn fällt, zertrümmert sich selbst. War-
um haben Sie sich dann darum bemüht, im besiegten Zustand 
Frieden zu schließen? Was haben Sie für den Islam getan, außer 
dass Sie viele falsche Ideen der gegenwärtigen Philosophie ange-
nommen haben? Ja Sie wollten dieses Buch, das die Herrlichkeit 
Gottes in jedem einzelnen Buchstaben zeigt, den Ansichten der 
Philosophen unterordnen und haben das bemühen nach Frieden 
in einem Zustand der Besiegtheit zum Ausdruck gebracht. Ich 
glaube also nicht, dass diese Ihre Handlungen vor den antichrist-
lichen Drangsalen dieses Zeitalters bewahren können, aber dies 
ist eines ihrer Probleme. Denn Sie haben für die Feinde von in-
nen ein Tor der islamischen Festung geöffnet und versucht, die 
Hände und Füße der Muslime zu fesseln, was zur Folge hatte, 
dass die Feinde diese Stadt in Frieden und Ruhe betreten und 
tun konnten, was sie immer sie wollten. Gleichwohl bin ich der 
Meinung, dass Sie diese Methode nicht absichtlich gewählt ha-
ben, denn Ihre Absicht wird gewiss gut gewesen sein. Aus Ihren 
Schriften geht nämlich auch hervor, dass es keinen Zweifel daran 
gibt, dass Sie dem Islam ein Freund sind, auch wenn Ihr Wohl-
wollen in Wirklichkeit die Aufgabe des Bösen übernommen hat. 
Ja, es ist ein Unglück für das Volk, dass im Namen eines Refor-
mers den Muslimen ein Schaden zugefügt wurde, der ein Aus-
maß erreicht hat, das womöglich von keinem verdorbenen Men-
schen hätte verursacht werden können. Sie mögen sich damit 
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herausreden, dass diese Methode aus strategischen Erwägungen 
Anwendung fand, und zwar, dass Sie diese Schriften zu einer 
Zeit verfasst haben, als die bösen Einflüsse der westlichen Wis-
senschaft sich mit großer Kraft in der Welt ausbreiteten und der 
Sturm der Irreführung auf eine Weise überhandnahm, dass Sie 
eine Unreinheit als Nahrung für die unreinen Esser angeboten 
haben, damit sie nicht vom Islam abfallen. Sie sollten Unreines 
essen, aber immerhin weiter im Islam bleiben. Die Behauptung 
von einigen über Sie mag also in gewisser Weise richtig sein. Sie 
sagten, wenn Sayyid Sahib diesen Leuten nicht solche Speisen 
angeboten hätte, Gott weiß, welchen Tieren sie sich angeschlos-
sen hätten. Falls dies Ihre Absicht gewesen ist, dann glaube ich 
nicht, dass sie ohne Fehler ist, denn Sie können nicht verhindern, 
dass die üble Substanz von jemandem in Erscheinung tritt. Al-
lah, der Allmächtige, sagt:

کلٌُّ یعَّۡمَلُ عَلیٰ شَاکلِتَِہ280ٖ

Das heißt, jeder Mensch handelt gemäß seiner eigenen Natur. 
Der Mensch sollte ein Lehrer der richtigen Dinge sein, ob man 
sie nun annimmt oder ablehnt. Das ist der Weg der Propheten, 
denn man sollte auch nicht seine eigenen Augen ausreißen, wenn 
man einen Blinden sieht. Vielleicht hegen Sie in Ihrem Herzen ja 
die Entschuldigung, dass sich das Schiff des Islam zur Zeit des 
Sturms dieser neuen Philosophie in einem gefährlichen Zustand 
befand. Und obwohl das Schiff voller Juwelen und feiner Dinge 
war, so ist es doch in einen so schrecklichen Sturm geraten, dass 
dies die angemessene Methode zur Zeit dieses plötzlichen Un-
glücks war, ja, es gab keine andere Möglichkeit, als einige dieser 

280 Sure Banī isrāʾīl: 85. [Anm. d. Ü.]
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Juwelen und Bündel feiner Waren in den Fluss zu werfen und 
das Schiff ein wenig zu erleichtern, um es zu retten. Doch selbst 
wenn Sie dies in diesem Sinne getan haben, handelte es sich um 
eine gotteslästerliche Tat, zu der Sie nicht befugt waren. Der Ka-
pitän dieser Arche ist Gott, der Allmächtige, und nicht Sie. Er 
hat wiederholt versprochen, dass diese Arche bis zum Tag des 
Jüngsten Gerichts nicht in solch extremer Gefahr sein wird, denn 
Er wird sie immer vor Sturm und Wind schützen. Er sagt:

کرَۡ  وَ  اِناَّ  لہَٗ  لَحٰفِظُوۡن281َ لنَۡا الذِّ اِناَّ نَحۡنُ نزََّ

Das heißt, wir haben dieses Wort offenbart und wir werden es 
auch bewahren. Sie hätten also auf die unsichtbare Rechtleitung 
durch den Kapitän dieses Schiffs warten sollen und mit der Ge-
wissheit des Herzens verstehen sollen, dass, wenn der Sturm 
gekommen ist, die Hilfe dieses Kapitäns, dessen Name Gott ist 
und der sowohl Eigentümer als auch Kapitän ist, kurz bevor-
steht. Sie hätten also nicht so rigoros und dreist sein sollen, und 
Sie hätten sich nicht unabhängig machen und ein Kästchen mit 
unbezahlbaren Juwelen, Taschen mit reinem Geld und Bündel 
mit feinen und kostbaren Perlen in den Fluss werfen sollen. Nun, 
alles, was vergangen ist, ist vergangen. Nun teile ich Ihnen mit 
und überbringe Ihnen die frohe Botschaft, dass der Schiffsführer, 
der der Herr des Himmels und der Erde ist, das Flehen derer, die 
mit dem Sturm konfrontiert waren, erhört und das Versprechen, 
das Er in Seinem Heiligen Wort gegeben hat und das darin be-
steht, Sein Schiff bei Stürmen zu retten, erfüllt hat. Er hat einen 
Seiner Diener ernannt, und zwar diesen Demütigen, der jetzt 
zu Ihnen spricht, und hat ihm die Mittel erklärt, mit denen man 

281 Sure al-Ḥiǧr: 10. [Anm. d. Ü.]
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dem Sturm trotzen kann und die es unnötig machen, die Kisten 
mit den Wertsachen über Bord zu werfen. Die Zeit ist nahe, in 
der der Himmel rufen wird:

 قِیۡلَ یٰۤارَۡضُ ابلۡعَِیۡ مَآءَكِ وَ یٰسَمَآءُ اقَۡلعِِیۡ وَ غِیۡضَ المَۡآءُ وَ قضُِیَ الاۡمَۡرُ وَ اسۡتَوَتۡ
282 عَلیَ الۡجوُۡدِیِّ

Zurzeit ist die Flut auf ihrem Höhepunkt, und als diese Flut nä-
her kam, beauftragte Gott, der Allmächtige, diesen Demütigen 
und befahl:

وَ اصۡنَعِ الفُۡلکَۡ باِعَۡیُنِنَا وَ وَحۡیِنَا۔

Das heißt, du sollst die Arche unter unseren Augen und nach 
unseren Anweisungen bauen. Diese Arche ist durch den Sturm 
nicht in Gefahr. Sie wird von Gott beschützt. Worum es geht, ist 
die Arche des reinen Islam, hinsichtlich jener ich die Menschen 
aufrufe, an Bord zu gehen. Wenn Sie aufmerksam sind, erheben 
Sie sich und besteigen Sie diese Arche schnell, denn die Flut wü-
tet auf der Erde, und jedes Leben ist in Gefahr. Wenn Sie gerecht 
sind, dann würden Sie zuvorderst die Existenz dieses Sturms zu-
geben, denn Sie haben an vielen Stellen zugegeben, dass das Ver-
sprechen, das Schiff des Islam vor dem Sturm zu retten, im Hei-
ligen Qur’an enthalten ist. Nun, dies ist die Zeit dieses Sturms 
und die Zeit der Erfüllung des Versprechens. Ein solcher Sturm 

282 „Und es ward gesprochen: ‚O Erde, verschlinge dein Wasser, und o Him-
mel, höre auf (zu regnen)!‘ Und das Wasser begann zu versiegen, und die 
Angelegenheit war entschieden. Und (die Arche) kam auf dem al-Ǧūdī zur 
Rast. Und es ward gesprochen: Fort mit dem Volk der Frevler!“ (Sure Hūd: 
45) [Anm. d. Ü.]
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ist noch nie über die Umma gekommen. Die Welt hat noch nie 
solche Kämpfe zwischen dem Wissen und der Religion gesehen, 
wie sie jetzt geführt werden. Kein Physiker oder Philosoph ver-
gangener Tage hat jemals den Islam so auszulöschen versucht, 
wie die moderne Wissenschaft es zurzeit versucht. Wer kann ein 
Beispiel für die Verbreitung des Wissens und des Raubes der 
Vernunft geben, den wir jetzt erleben? Wer ist dazu in der Lage, 
aus der Vergangenheit ein Beispiel zu geben für diesen Sturm 
der Rationalität, dessen Zeuge wir jetzt Tag und Nacht sind? Wo 
finden wir diese präzisen und gründlichen philosophischen und 
atheistischen Angriffe in der Frühzeit? Und wo lassen sich diese 
komplizierten Störfeuer der Vernunft in den vergangenen Jahr-
hunderten aufspüren? Wo gibt es in der Vergangenheit die Art 
von Wissen und intellektuellem Unheil, mit dem der Islam jetzt 
konfrontiert ist? Wann und wo traten in der Vergangenheit sol-
che Probleme auf, die es heute gibt? Geben Sie nicht zu, dass die 
Schwierigkeiten und Probleme dieser intensiven wissenschaft-
lichen Diskussionen, mit denen der Islam jetzt konfrontiert ist, 
in früheren Zeiten niemals aufgetreten sind, und dass es von 
Adam bis heute nichts Vergleichbares gab? Glauben Sie nicht, 
dass die Übel dieser Philosophie und Wissenschaft tausendfach 
größer sind als die Übel, die für die islamischen Länder von den 
griechischen Wissenschaften ausgingen? Erkennen Sie nicht an, 
dass diese feindselige Haltung mächtiger ist als die Summe aller 
Feinde, die zu verschiedenen Zeiten aufgetreten sind? Wie könnt 
ihr dann leugnen, dass die heilige Verheißung, auf die diese sü-
ßen Worte

کرَۡ  وَ  اِناَّ  لہَٗ  لَحٰفِظُوۡن283َ  لنَۡا الذِّ اِناَّ نَحۡنُ نزََّ

283 „Wahrlich, Wir, Wir Selbst haben diese Ermahnung hinabgesandt, und si-
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hinweisen, für diese Zeit gilt? Dies ist eine Verheißung für diese 
Tage, die besagt, dass, wenn die Zeit des schweren Unheils über 
den Islam kommt und ein heftiger Feind ihn trifft und ein schwe-
rer Sturm aufkommt, Gott, der Allmächtige, ihn beschützten 
und eine Arche bereitstellen wird, um ihn vor diesem Sturm zu 
retten. Diese Arche ist die Einladung dieser demütigen Person, 
und wer sie vernimmt, sollte sie beherzigen. Wenn Sie die Aha-
dith des Propheten grundsätzlich ablehnen, dann ist es sinnlos, 
Ihnen den Hadith vom Erscheinen eines Reformers zu Beginn 
eines jeden Jahrhunderts zu präsentieren. Warum sollten Sie es 
akzeptieren? Aber ich möchte Ihre Aufmerksamkeit auf den obi-
gen Vers und viele andere Verse lenken, die ich in diesem Buch 
anlässlich dieser Diskussion wiedergegeben habe. Herr, dies ist 
die Zeit, und dies sind die Katastrophen, für die es sicher war, 
dass die Gnade Gottes sich selbst um sie kümmern würde. Der 
Heilige Qur’an sagt in Bezug auf die Katastrophen der damali-
gen Zeit:

کرَۡ  وَ  اِناَّ  لہَٗ  لَحٰفِظُوۡن284َ لنَۡا الذِّ اِناَّ نَحۡنُ نزََّ

Das heißt, Wir haben dieses Wort herabgesandt, und Wir werden 
seine Ehre und seine Größe und seine Lehren vor den Angrif-
fen der Feinde bewahren. In der Frühzeit des Islam hat sich die 
Herrlichkeit und Macht des Islam von vielen leichtsinnigen De-
batten befreit, und für die Tyrannen und Frevler gab es ein Mit-
tel, das ihrer Natur entsprach. Die Zeit des Prophetentums war 
auch nicht weit entfernt und es herrschte Frömmigkeit und Rein-
heit und wahres Mitgefühl für den Islam unter den Muslimen. 

cherlich werden Wir ihr Hüter sein.“ (Sure al-Ḥiǧr:10)
284 Sure al-Ḥiǧr:10 [Anm. d. Ü.]
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All dies ist nicht mehr vorhanden. Nun gibt es niemanden auf 
der Erde, der so arm, verwaist und elend ist wie der Islam. Die 
meisten Menschen, die an der Macht sind, sind mit ihrem Lu-
xus beschäftigt, sind damit beschäftigt, ihre eigenen weltlichen 
Gebäude zu errichten, ihre eigenen Vergnügungen zu genießen 
oder Geld für etwas Ehre und Ruhm auszugeben. Die Maulawis 
hingegen sind in ihre eigenen leidenschaftlichen Streitereien ver-
strickt und haben weder die Fähigkeit, zum Islam aufzurufen, 
noch haben sie irgendeinen Enthusiasmus oder Sorgen. Wenn 
ihnen etwas gelingt, dann nur, dass sie ihre eigenen Leute, ihre 
eigenen Brüder und Muslime, die an dieselben Überlieferer und 
dieselben rechtgeleiteten Personen glauben, als Antichristen und 
Untreue bezeichnen. Sie schreiben eine Fatwa, dass es nicht er-
laubt sei, sie zu treffen, und dass es nicht gestattet sei, an ihrer 
Beerdigung teilzunehmen, dass sie dies und jenes sind.

Und auch die Asketen und Einsiedler dieser Zeit, die sich 
selbst als fuqarāʾ und das Volk Allahs bezeichnen, bemerken 
nicht, wie der Islam vor ihren Augen wie ein unschuldiges Kind 
geschlagen wird, wobei der Feind sich anmacht, es zu ersticken. 
Nein, diese hartherzigen Menschen kümmern sich nicht darum. 
Bei wem sucht der Islam dann Hilfe und wen betrachtet er als 
einen ihm Wohlgesinnten? Zuvorderst gilt festzustellen, dass all 
diese Gruppierungen dem Islam keinen Dienst erweisen, und 
selbst wenn ein solcher selten genug vorkommt, ist er nicht frei 
von Heuchelei und Bosheit. Wenn also der Islam in dieser Zeit 
nicht in einem armseligen Zustand ist, in welcher Zeit dann? 
Und wenn dies nicht die Tage des Unheils sind, wann werden 
sie kommen? Ich sage mit Gewissheit und eindeutigem Wissen 
von Gott, dem Allmächtigen, dass dies ebenjenes Zeitalter des 
Antichristen und ebenjene Tage des schweren Unheils ist, deren 
Kommen vom unfehlbaren ProphetenSAW angekündigt wurde. 
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Die gegenwärtigen unwissenden Kleriker leugnen dies und sa-
gen, dass dies nicht die Zeit des großen Antichristen und des 
großen Unheils sei. Aber der Punkt ist, dass von Adam bis zu 
dieser Zeit kein Beispiel für dieses große Unheil gezeigt werden 
kann, das die Seele des Islam zurzeit angreift. Und seit dieser 
Tage ist die Rechtsprechung völlig verschwunden, von wahrer 
Frömmigkeit ist keine Spur zu sehen und in den Händen einiger 
befindet sich nur die Schale der Frömmigkeit und guter Taten, 
nicht aber der Kern – derweil in den Händen anderer weder 
Schale noch Kern sich befinden. Ausgenommen sind die verbor-
genen Diener Gottes, des Allmächtigen, die selten sind, sodass 
diese Segnungen von einer Person zur nächsten übertragen wer-
den und eine Lampe eine andere anzündet. Ja, Gott sah, dass die 
Erde verderbt war, und es gibt niemanden, der die Menschen 
von sich aus reformieren könnte, nicht einen einzigen. Und Er 
sah, dass es Verdorbenheit gab in den Taten, Worten und Ab-
sichten, derweil die gottesdienstlichen Handlungen nicht recht 
waren. Da sandte Er, wie verheißen, das Ebenbild eines heiligen 
Mannes vom Himmel herab. Diejenigen, die behaupten, ihm zu 
folgen, sind diejenigen, die die Wurzel des Unheils bilden, die 
die Unreinheit des daǧǧāl im Land verbreiteten und zum großen 
daǧǧāl wurden, indem sie sich vom Ursprünglichen entfernten. 
Und da dieser Nachfolger nicht die Möglichkeit hatte, von den 
Menschen auf der Erde etwas Licht zu erhalten oder durch die 
Treue oder Nachfolge von jemandem gesegnet zu werden, war 
das, was er bekam, vom Gott des Himmels. Deshalb prophezeite 
der Heilige Prophet über ihn, dass er vom Himmel herabstei-
gen würde, was bedeutet, dass er alles vom Himmel bekommen 
sollte und nichts von der Erde. Dass mein Erscheinen im Na-
men Jesu erfolgt, birgt dieses Mysterium: Zu einer Zeit, in der 
die Christen so viel Unheil anrichteten, informierte Gott, der All-
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mächtige, Jesus im Himmel über den Frevel, den sein Volk und 
seine Anhänger in der Welt angerichtet hatten. Die Seele Jesu 
war äußerst beunruhigt, als er den Glauben seiner Anhänger als 
völlig verdorben erkannte, und er wünschte, dass jemand auf die 
Erde herabsteigen sollte, um seine Ziele zu verwirklichen. Dann 
veranlasste Gott, der Allmächtige, gemäß seiner Verheißung, 
dass sich der Geist und Eifer des Messias in einem geeigneten 
Menschen manifestieren sollten, und auf diese Weise stieg der 
Messias vom Himmel herab, so wie der Prophet Elija in Gestalt 
von Johannes dem Täufer herabgestiegen war. Wenn Muslime 
die Geschichte, die im Evangelium steht und eine Angelegenheit 
ist, die durch den Richtspruch von Christus selbst entschieden 
wurde, nicht akzeptieren, dann sollten sie dem Hadith „Ahadith 
der Kinder Israels“ folgen. Und es ist nicht erlaubt, dies in ir-
gendeiner Weise zu leugnen, weil es allen Muslimen verboten ist, 
dies zu leugnen, wobei es viele weitere Beweise dafür aus dem 
Heiligen Qur’an gibt, die wir in unseren anderen Schriften und 
auch in dieser bereits dargelegt haben. Ich möchte diese Dinge 
nicht weiter ausdehnen. Ich werde meine Rede beenden mit dem 
Hinweis, dass Gott, der Allmächtige, mich gesandt hat, um die 
Wahnvorstellungen dieses Zeitalters zu beseitigen und vor dem 
Stolpern zu bewahren, und Er hat mir die Kraft gegeben, Sie zu 
trösten, wenn Sie die Wahrheit suchen. So lege ich nun vor Gott, 
dem Allmächtigen, Zeugnis ab, dass ich Sie aufgefordert habe, 
für Ihre Fehler Wiedergutmachung zu leisten. Wenn Sie weiter-
hin schweigen, dann wird sich der Beweis Allahs, des Allmäch-
tigen, gegen Sie vervollständigen und die Sünde Ihrer gesamten 
Gruppe wird auf Ihnen lasten. Geehrter Herr, ich schwöre bei 
dem Wesen, in dessen Besitz jede Seele ist, dass Sie diese meine 
Bitte nicht achtlos übergehen und Ihre Antwort mit Bedacht ver-
öffentlichen sollten.
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Am Ende dieser Fußnote rate ich all jenen, die von den Schrif-
ten Sayyid Sahibs fasziniert sind, kurz darüber nachzudenken, 
ob der Glaube zur Erlösung führt oder die Philosophie. Ich be-
stätige wiederholt und nachdrücklich: Wenn religiöse Lehren so 
offenkundig gewesen wären wie philosophische Behauptungen 
und mathematische Gleichungen, dann wären sie sicherlich 
nicht die Grundlage für das Erlangen von Erlösung. Liebe Brü-
der, seid versichert, Erlösung ist abhängig vom Glauben und der 
Glaube ist verbunden mit dem Unsichtbaren. Wäre die den Din-
gen zugrundeliegende Realität nicht verborgen, es gäbe keinen 
Glauben und ohne Glauben gäbe es keine Erlösung. Der Glaube 
allein ist das Mittel, um göttliches Wohlgefallen zu erlangen. Er 
ist eine Leiter, um die Nähe Gottes zu gewinnen, und eine Quel-
le, um den Rost der Sünde fortzuwaschen. Wir sind abhängig 
von Gott, dem Allmächtigen, und es ist der Glaube, der diese 
Abhängigkeit enthüllt. Für unsere Erlösung und unsere Erret-
tung vor jeglichem Übel sind wir abhängig vom Allmächtigen. 
Solche Errettung kann nur durch Glauben erlangt werden. Das 
Heilmittel für die Qualen dieses Lebens und des Jenseits ist der 
Glaube. Wenn wir durch die Kraft des Glaubens feststellen, dass 
eine Schwierigkeit gelöst werden kann, so wird sie für uns ge-
löst. Durch die Kraft des Glaubens können wir erreichen, was 
als unmöglich und der Vernunft zuwider erscheint. Es ist durch 
die Kraft des Glaubens, dass Wunder und außerordentliche Er-
eignisse gesehen werden und dass geschieht, was als unmöglich 
erachtet wird.

Durch den Glauben werden wir von der Existenz Gottes 
überzeugt. Er blieb den Philosophen verborgen und Denker 
konnten Ihn nicht entdecken; doch es ist der Glaube, der selbst 
einen in Lumpen gekleideten Niederen zu Gott führt und es ihm 
ermöglicht, sich mit Ihm zu unterhalten. Die Kraft des Glaubens 
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ist das Verbindungsmittel zwischen einem Gläubigen und dem 
wahren Geliebten. Diese Kraft führt einen armen Demütigen, 
einen von der Menschheit Abgelehnten zum Palast der Heilig-
keit, welcher der Thron Allahs ist; sie beseitigt allmählich alle 
dazwischenliegenden Hindernisse und enthüllt das Angesicht 
des ewigen Geliebten.

Wacht also auf und sucht den Glauben und verbrennt die tro-
ckenen und unnützen philosophischen Buchbände; nur durch 
den Glauben werdet ihr Segnungen erlangen. Ein Körnchen 
Glauben ist besser als tausend Bände der Philosophie. Glaube ist 
nicht nur das Mittel, um Erlösung im Jenseits zu erlangen, son-
dern sorgt auch für die Errettung von den Leiden und dem Un-
glück dieses Lebens. Durch die Segnungen des Glaubens werden 
wir errettet von den Leiden, welche die Seele zersetzen. Durch 
den Glauben findet ein vollkommener Gläubiger Trost und Freu-
de, auch inmitten von Sorge, Leid, Qual und Gram, auch wenn 
er sich von allen Seiten konfrontiert sieht mit dem Versagen und 
alle bekannten Türen verschlossen und verriegelt zu sein schei-
nen. Der vollkommene Glaube beseitigt jedes Gefühl der Ent-
fremdung und Trennung. Es gibt keinen Reichtum, der mit dem 
Glauben verglichen werden kann. Mit Ausnahme des Gläubigen 
ist in dieser Welt jeder von Gram übermannt. In dieser Welt lei-
det jeder am Schmerz des Verlusts und der unerfüllten Begehren, 
außer ein Gläubiger. Glaube! Wie süß sind deine Früchte und 
wie duftend sind deine Blüten; gepriesen sei Allah, wie wunder-
bar sind Deine Segnungen und welch schöne Lichter scheinen in 
dir. Niemand kann das Siebengestirn erreichen, ohne von dir in-
spiriert zu sein. Es hat Gott, dem Allmächtigen, gefallen, dass du 
[der Glaube] jetzt ankommen und die Philosophie verschwinden 
soll. Nichts kann Seine Barmherzigkeit aufhalten. 





At-Tablīġ (Verkündigung)

حِیْم285ِ حْمٰنِ الرَّ بسِْمِ اللّٰهِ الرَّ
نَحْمَدُہٗ وَ نصَُلِی286ّْ

Predigt für pīrzādas (den Söhnen von Heiligen) und Äbte 
(saǧǧāda našīn: spiritueller Vorgesetzter eines Schreins oder 
Grabes eines Heiligen oder ein Nachfolger eines Heiligen oder 

spirituellen Führers) und den bidattī-faqīr (den Dogmatikern oder 
Ketzer-Faqir), den zāhids (Asketen) und den Sufis und Mönchen 

des Punjabs, Indiens, der arabischen Länder, Persiens, Roms, 
Ägyptens, Irans, Turkestans und anderer Länder.

Maulawi Abdul Karim Sahib Sialkoti, ein aufrichtiger Freund 
von mir, der mich um Gottes Willen liebt, sagte am 11. Januar 
1893 in einer Versammlung, dass das Buch „Dāfiʿu l-wasāwis“287 
einen Brief enthalten sollte, der als eine Einladung und als ein 
vollkommener Beweis gerichtet ist an die Asketen und Nachfol-
ger von Heiligen, die Tag und Nacht in Neuerungen versunken 
sind, der Absicht von Allahs Buch völlig zuwider sind und von 
diesem System, das Gott, der Allmächtige, mit eigener Hand er-
richtet hat, nichts wissen. Dieser Vorschlag von Maulawi Sahib 
gefiel mir sehr gut, und obwohl ich in diesem Buch einige Aske-
ten dieser Zeit erwähnt habe, darunter auch Gelehrte aus Indien 

285 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
286 Wir preisen Ihn und er#ehen Seinen Segen. [Anm. d. Ü.]
287 Entferner der Zweifel. [Anm. d. Ü.]
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und dem Punjab, dachte ich mit ihm übereinstimmend, dass es 
tatsächlich in dieser Zeit notwendig ist, einen Brief an solche As-
keten zu schreiben, die sich von der Scharia und der tief verwur-
zelten Religion entfernt haben. Ich hatte vor, diesen Brief in Urdu 
zu verfassen, aber in der Nacht erschienen mir einige Zeichen 
der Eingebung, aus denen hervorging, dass dieser Brief auf Ara-
bisch geschrieben werden sollte. Auch wurde mir offenbart, dass 
die Wirkung auf diese Menschen sehr gering sein wird, ja, es 
wird eine Vervollständigung der Beweisführung gegen sie sein. 
Es ist wahrscheinlich angebracht, einen Brief auf Arabisch zu 
schreiben, in dem zur Sprache kommt, dass diejenigen, die be-
haupten, Asketen und Mystiker zu sein, und die aufgrund ihrer 
tiefen Schleier der Unwissenheit und des Mangels an Liebe zur 
Religion, der Rezitation des Heiligen Qur’an und der Kenntnis 
der arabischen Sprache keine Aufmerksamkeit geschenkt haben, 
Lügner in ihrer Behauptung sind und es nicht wert sind, ange-
sprochen zu werden. Denn würden sie Allah, den Allmächtigen, 
und Seinen GesandtenSAW lieben, sie hätten sich bemüht, die 
Sprache zu erlernen, in der das geliebte und weise Wort Gottes, 
des Allmächtigen, offenbart worden ist, und hätte Gott, der All-
mächtige, einen Blick der Barmherzigkeit auf sie geworfen, Er 
hätte ihnen die Kraft gegeben, Sein heiliges Wort zu verstehen. 
Hätten sie den Heiligen Qur’an wirklich geliebt, hätten sie die 
Klöster des Heiligtums in Brand gesteckt und wären von denen, 
die ihnen die Treue schworen, angewidert gewesen. Zuallererst 
würden sie sich Wissen über den Heiligen Qur’an aneignen und 
die Sprache lernen, in der der Heilige Qur’an offenbart wurde. 
Also ist es gegen sie ein ausreichender Beweis dafür, dass sie in 
der Religion unvollkommen und heuchlerisch sind, dass sie den 
Heiligen Qur’an nicht so geschätzt und geliebt haben, wie es hät-
te sein sollen. So wurde ihre Unreinheit offensichtlich. Es sei da-
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tigen, sein Begleiter, sie hätte ihm diesen großen Reichtum nicht 
vorenthalten. Es gibt also für den Erniedrigten und Verworfenen 
kein größeres Merkmal, als in die Welt zu kommen und Muslim 
genannt zu werden, doch nicht das Glück zu haben, die Bedeu-
tung und das wesentliche Wissen des Heiligen Qur’an und seine 
wunderbaren Lehren zu kennen. Die zweite Möglichkeit besteht 
darin, dass ein solcher Mensch sehr dumm und träge ist, dass er 
den Bestien und Tieren nahesteht und nur einen sehr geringen 
Anteil an menschlicher Kraft, Gedächtnis und Denkvermögen 
besitzt, was bedingt, dass er nicht in der Lage ist, die Sprache des 
Qur’an zu erlernen. Ein solcher Mensch kann nicht mit dem eh-
renvollen Rang der Freundschaft und Nähe zu Gott geehrt wer-
den. Und diejenigen, die eine solche Person für einen Freund 
Allahs halten, sind nicht weniger als Wilde und Esel, weil sie 
aufgrund eines so hohen Maßes an Torheit eine solche Stufe 
nicht erreichen können, dass sie jene Person nicht erkennen, die 
von jenem Segen beraubt ist, welches die Grundlage des Glau-
bens ist. Wie können sie dann an anderen Segnungen teilhaben? 
Und selbst wenn von ihr das zweite Wunder offenbart wird, 
dann handelt es sich mehr um eine Prüfung, denn um ein Wun-
der, denn es kann nicht sein, dass jener, der die wilāyat (Freund-
schaft Gottes) beansprucht, nur auf einer niedrigen Ebene der 
menschlichen Kräfte sich befindet. Denn die Praxis Allahs be-
steht darin, dass diejenigen, denen Er Seine Gnadengaben zu-
kommen lässt, einen großen Anteil an den menschlichen Vor-
trefflichkeiten haben. Diese Weisheit wird verstanden, wenn 
bedacht wird, dass Gott, der Allmächtige, an dieser Stelle auf die 
arabische Schrift verwiesen hat, denn in Seinen Augen sind all 
jene, die aufgrund von Achtlosigkeit und Vernachlässigung die 
Sprache und die Bedeutungen des Qur’an nicht kennen, oder 
aufgrund von Stumpfheit und Dummheit nicht würdig sind, die 
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jenigen geben wird, den Er erwählt, und demjenigen, dem das 
Wissen über den Qur’an gegeben wurde, wurde etwas gegeben, 
das beispiellos ist. Ich glaube, dass jeder wahre Muslim dieser 
unserer Aussage zustimmen wird, außer jenem, der einen ver-
steckten Götzen in seinem Ärmel hat und der wahren Liebe und 
wahren Zuneigung zum Heiligen Qur’an beraubt ist. Auf den 
nächsten Seite legen wir nun einen arabischen Brief nieder:



حِیْم288ِ حْمٰنِ الرَّ بسِْمِ اللّٰهِ الرَّ

Verkündigung an die spirituellen Oberhäupter 
Indiens und an die Sufis Afghanistans, Ägyp-

tens und anderer Länder

Aller Lobpreis gebührt Allah, dessen Barmherzigkeit über Sei-
nen Zorn gesiegt hat, die triumphiert hat über alles, was Er be-
schlossen hat. Seine Lichter haben jede pechschwarze Nacht, die 
sich überall ausbreiten sollte, überwunden. Allah ist der Eine, 
der immer dann, wenn ein Diener in Schwierigkeiten gerät, Sei-
ne Kräfte einsetzt, um ihm zu helfen. Jedes Blatt an den Bäu-
men und jeder Glanz in den Felsen, der Unterschied zwischen 
Tag und Nacht und alles, was in den Himmeln und auf der Erde 
ist, ruft nach Seiner Barmherzigkeit. Eines der Zeichen Seiner 
Barmherzigkeit ist, dass Er Gesandte und Warner schickte und 
den Grundstein für die Gebäude der Rechtleitung legte. Eines 
der Zeichen Seiner großen Barmherzigkeit ist der Mond, der in 
ummu l-qurā289 zu einer Zeit aufging, als die schwarzen Locken 
der Unwissenheit ihre Netze ausbreiteten. Er hat alle Arten von 
Finsternissen beseitigt. Der Heilige ProphetSAW hat die strahlende 
Sonne der Rechtleitung für jeden Betrachter deutlich gemacht. 

288 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
289 Mutter der Städte. Ein Name Mekkas. [Anm. d. Ü.]
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Wir haben keine Worte, um unsere Dankbarkeit für diese große 
Gnade auszudrücken. ErSAW weckte die Schlafenden aller Wel-
ten auf und holte sie aus ihrem Schlummer. ErSAW nahm gerne 
alle Arten von Leid und Kummer um der Religion willen auf 
sich. ErSAW führte die Praxis ein, dass jeder, der Allah erreichen 
will, sein Leben auf dem Wege Allahs zu opfern hat. ErSAW hat 
sich selbst in dem Wesen Allahs aufgegeben, für Allah gekämpft 
und zu Allah gerufen, und erSAW hat die Erde gereinigt, wie sie 
es verdient hat. Grandios, wie mutig er war! O Allah, gewähre 
diesem Heiligen ProphetenSAW von uns eine so gute Belohnung, 
die die größte aller Belohnungen, die Du einem der Geschöp-
fe jemals gewährt hast, ist. O Allah, lass uns im Zustand derer 
sterben, die an ihn glauben, und lass uns aus der Mitte seiner 
Umma auferstehen. Lasst uns aus seiner Quelle trinken und lass 
sie für immer sprudeln. Vor allem aber mache ihn zu einem Für-
sprecher für uns, ihn, dessen Fürsprache angenommen wird in 
Bezug auf die ersten und auf die letzten. Mein Herr! Nimm mein 
Gebet an und gib mir einen Platz in dieser Zuflucht. Mein Herr, 
O mein Herr! So sende Segen und Frieden auf diesen erhabenen 
und barmherzigen ProphetenSAW und auf jeden seiner Liebhaber, 
die gehorsam und rechtgeleitet sind, herab.

Hernach, O geweihte und fromme Menschen in Indien und 
anderen Ländern, die ihr an Neuerungen und Unheil beteiligt 
seid. Wahrlich, ich bin mit der Aufgabe betraut worden, euch die 
Vorschriften der Religion zu übermitteln und euch an die Ge-
heimnisse des heiligen Gesetzes zu erinnern, die ihr vergessen 
habt. Allah hat mir über euch offenbart und gesagt, dass ihr weit 
davon entfernt seid, die Wahrheit zu erkennen. Mein Herr tut, 
was Er will, und Er ist es, der die Macht hat über alle Mächti-
gen. O mein Volk! Fürchtet Allah und folgt nicht den Begierden 
derer, die der Neuerung verfallen. Und folgt dem analphabeti-
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schen Gesandten, dem Heiligen ProphetenSAW, der eine Barmher-
zigkeit für die Welten ist. O meine Brüder! Wisst, dass ich von 
Allah als muḥaddaṯ290 zu euch und zu allen Menschen, die auf 
der Erde leben, gesandt worden bin. So fürchtet Ihn und verach-
tet die Gesandten nicht, und hütet euch vor dem Schmutz der 
Neuerungen, ja schützt euch vor diesen Neuerungen und wer-
det rechtschaffene Diener in den Augen Allahs. O mein Volk! Ich 
bin ein Diener Allahs. Dieser Herr ist mir gnädig gewesen und 
hat mich das Wissen derer gelehrt, die vor mir dahingegangen 
sind, und hat mich an die Spitze dieses Jahrhunderts gesandt, 
damit ich diejenigen warne, deren Vorväter nicht gewarnt wor-
den sind; so möge der Weg der Frevler klar sein. Der Herr rief 
mich und sagte: Sage meinen Dienern, dass du berufen wur-
dest und dass du einer der ersten Gläubigen bist. Er hat mich 
nach dem Volk benannt, zu dem ich gesandt worden bin, um sie 
zum Schweigen zu bringen und sie anzuklagen, und zum Volk 
der Christen, zu dem ich auch gesandt worden bin. Sie wurden 
hochmütig im Land und schwächten das Volk der Wahrheit, sie 
schmückten die Lüge aus, um die Wahrheit auszulöschen, und 
sie sind ein frevelndes Volk. Sie haben viele Menschen wegen 
ihrer bösen Taten vernichtet und haben in ihrer Unwissenheit 
rebelliert. Sie brachten die Dinge im Islam durcheinander und 
zogen die Menschen zu ihrem Gelächter und Spott hin, und sie 
kamen mit offenkundiger Zauberei. So sah Allah in ihre Herzen 
und fand, dass sie extrem und trügerisch waren und sich selbst 
und andere in die Irre führten. In allem, was sie tun, steckt Ver-
dorbenheit. Sie haben ihren Herrn empört und beabsichtigen, 
Unheil unter anderen Völkern zu stiften. Sie lecken die Religion 
auf wie ein Ochse das Futter auf dem Feld. Sie wollen Hochmut 

290 Empfänger von Offenbarungen. [Anm. d. Ü.]
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und Unheil und gehören nicht zu den Demütigen. Ihr Verständ-
nis, ihr Verstehen und die großen Geheimnisse ihrer Rebellion 
haben die Menschen in Versuchung geführt. Sie sind auf die Wis-
senschaften der Welt und ihre Industrien spezialisiert. Sie haben 
das Feuer der Verdorbenheit entfacht und die Drangsale in Gang 
gesetzt. Ihre Machenschaften haben einen Punkt erreicht, der un-
ter den Menschen vergangener Tage beispiellos ist. Sie haben all 
ihren Mut zusammengenommen, um den Islam auszurotten. Sie 
setzten sich dafür ein, die Herzen der Gemeinen zu gewinnen, 
und sind in die Herzen der Muslime eingedrungen. Und unsere 
Gelehrten sind in den Augen dieser christlichen Führer wie die 
Notdürftigen oder wie eine sehr leicht zu bewältigende Sache. 
Und unser Volk ist für sie zu einem Witz geworden. So wollte Al-
lah zwischen Licht und Finsternis richten und zwischen Unrein-
heit und Reinheit unterscheiden und den Schwachen gegenüber 
freundlich sein. Er sah, dass ihre Drangsal ein großes Unglück 
für den Islam ist und dass ihre Tage wie schreckliche Nächte 
sind. Er fand sie die Drangsal auf die Spitze treibend. Von der 
Geburt Adams bis zu unseren Tagen und sogar bis zum Tag des 
Gerichts gibt es kein Beispiel für eine solche Bedrängnis. Den-
noch erhielten sie das Königreich und erklommen die Höhen der 
Erde, sie bekamen Früchte, waren in Fülle und füllten die Erde 
mit Fülle. Sie wuchsen in Ehre und Herrlichkeit. Allah segnete 
ihren Reichtum, ihre Kinder, ihre Wissenschaften und Künste, 
ihre Industrien. Allah half ihnen in ihren Absichten, Gedanken 
und Visionen. Allah öffnete ihnen die Türe zu allem, um sie auf 
die Probe zu stellen. So wurden sie blind, taub und hochmütig. 
Allah hat die Herzen unserer Gelehrten und Asketen verdorben 
und das Licht ihrer Herzen ausgelöscht, bis sie zu der Unwis-
senheit zurückgekehrt sind, aus der sie vertrieben wurden, denn 
sie stiften Verdorbenheit im Land und sind keine Reformer. Sie 
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haben sich in ihren weltlichen Begierden verloren und sind in 
ihren Auffassungen geschwächt. Sie wurden schwach und fielen 
in die Wonne der Mühelosigkeit, und der Wind der Unwissen-
heit wehte ihren Staub hinfort. All ihre Fähigkeit wurde wegge-
nommen und sie wurden wie Leichen. Als unser Herr auf unsere 
Führer schaute, fand Er sie verschwenderisch, unachtsam und 
abgeneigt gegenüber Gottesfurcht und der Wahrheit. So schaffte 
Allah einen Abstand zwischen ihnen und ihren Begierden und 
trennte sie von dem Besitz, an dem ihre Herzen hingen und auf 
dem sie sich ausruhten. Ihre Gesichter sind eingefallen aufgrund 
des Unheils und der Leiden des Hungers. Der Reichtum, auf 
den sie einst stolz waren, ist verschwunden. Ihre Knochen sind 
brüchig und ihre Bögen und Pfeile sind zerbrochen, damit die-
se Toren wissen, dass sie rebellisch waren. Von den Tiefen der 
Meere bis zu den Höhen des Himmels sind die Muslime durch 
die Drangsal dieser großen Christen in eine Falle geraten. Ihre 
Schiffe haben begonnen, durch das Meer des Irrtums zu segeln. 
Ein Erdbeben hat alles in der Welt vor der Herrlichkeit ihrer Ma-
jestät erschüttert, und sie haben sich vor ihnen niedergeworfen. 
Es gibt keine Nester oder Hütten mehr, in die diese Jäger nicht 
eingedrungen sind. Sie gingen zu weit, ja sie blickten gar auf die 
Schriften der Gesandten und legten sie nach Belieben aus. Sie 
fügten einiges hinzu und löschten anderes, als wären sie Prophe-
ten oder Gesandte. Danach wandten sie sich dem Reich Allahs 
und Seinen Werken zu und mischten sich in Dinge ein, wozu sie 
kein Recht hatten. Sie freuten sich ob ihrer Pläne und dachten, 
sie seien zu allem fähig, als wären sie die Götter der Welt. Sie 
wurden unachtsam und zettelten eine große Rebellion an und 
überflügelten gar die Atheisten in Unglauben und Selbstsucht. 
Das ist es, was mit ihrem Anspruch auf Prophetentum und Gött-
lichkeit gemeint ist. Also sollte derjenige, der Einsicht besitzt, es 
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verstehen. Die Erde ist durch ihre Verdorbenheit zu einem Ort 
der Verderbnis geworden. Die Menschen stürzten sich auf ihren 
Schmuck, ihre Führung, ihren roten Glitzer, ihre Nahrung, ihren 
Luxus und ihre jungen Frauen. Ausgenommen jene, die Allah er-
wählt; Er beschützt, wen Er will, und Er ist der beste Beschützer. 
Großes Unheil ist gekommen über die Taten der Menschen, über 
ihren Glauben, ihre Reinheit, ihre Frömmigkeit, ihre Absichten, 
ihre Gedanken, ihre Handlungen, ihre Worte, ihre Augen, ihre 
Ohren, ihre Religion, ihren Glauben, ihre Moral, auf ihre Güte 
und Freundlichkeit, auf ihre Barmherzigkeit, auf ihre Söhne, ihre 
Brüder, ihre Töchter, ihre Frauen, ihre Askese und Mystik, ihre 
Hände und ihre Zungen. Und der Wind des Verderbens weht 
überall, und Finsternis umgibt sie von allen Seiten. Schwere Erd-
beben des Elends haben die Geschöpfe heimgesucht. Ihre Sin-
ne sind wie betäubt und sie sind fassungslos. Sie wussten nicht, 
ob das, was auf Erden geschah, nur eine Pein sein wird oder ob 
ihr Herr sich ihrer erbarmen würde. Sie warteten darauf, das 
Geheimnis zu erfahren. Ihr Boot ging in den wütenden Wellen 
des Meeres unter. Und die Wellen begannen von allen Seiten zu 
schlagen, und sie waren im Begriff zu ertrinken.

So rief mich mein Herr vom Himmel und sagte: Du sollst 
die Arche vor Unseren Augen und nach Unserer Offenbarung 
bauen. Steh auf und warne, dass du einer der Gesandten bist, 
auf dass du diejenigen warnst, deren Vorfahren nicht gewarnt 
wurden, und damit der Weg der Frevler offenkundig wird. Wir 
haben dich zum Jesus, dem Sohn der Maria, gemacht, damit ich 
meinen Beweis gegen die Christen vollenden kann. Sprich: „Das 
ist die Huld meines Herrn. Und ich halte meine Seele frei von 
allen Arten von Titeln. Und ich wurde von Allah berufen und 
ich bin der erste der Gläubigen. Allah sieht die Zeiten und kennt 
ihre Bedürfnisse. Es gibt nichts, dessen Schätze nicht bei Allah 
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sind. Wenn Er etwas beabsichtigt, so befiehlt Er es, und es wird 
geschehen.“ Sprich: „Wundert ihr euch über die Handlungen Al-
lahs?“ Sprich: „Er ist Allah, der Allmächtige, der Allwissende. 
Er erhebt, wen Er will, und stürzt herab, wen Er will. Er ehrt, 
wen Er will, und erniedrigt, wen Er will. Er erwählt, wen Er will, 
für sich selbst. Er kann nicht zur Rechenschaft gezogen werden 
für das, was Er tut. Die Menschen aber werden zur Rechenschaft 
gezogen.“ Sprich: „Aller Preis gebührt Allah, Der mir meinen 
Kummer genommen und mir gegeben hat, was niemandem auf 
dieser Welt gegeben wurde.“ Die Leute sagen, dass dieses Buch 
voller Unglauben und Lügen ist. So sprich zu ihnen: „Kommt, 
lasst uns unsere Söhne und eure Söhne, und unsere Frauen und 
eure Frauen, und unser Volk und euer Volk herbeirufen; dann 
lasst uns inbrünstig beten und den Fluch Allahs auf diejeni-
gen herabbeschwören, die lügen.“ Und dann sagte Allah: „Ruft 
meine Diener zur Wahrheit und bringt ihnen die frohe Kunde 
von Allahs Tagen und ruft sie zum eindeutigen Buch (Qur’an). 
Wahrlich, diejenigen, die dir Treue schwören, schwören Allah 
Treue. Allahs Hand ist über ihren Händen. Allah ist mit ihnen, 
wo immer sie sind, wenn sie treu sind.“ Sprich: „Wenn ihr Allah 
liebt, dann folgt mir. Allah wird euch lieben und für euch Licht 
machen und euch den Beweis geben. Allah wird euch siegreich 
machen. Wahrlich, Allah ist mit den Rechtschaffenen, und wahr-
lich, Allah ist mit denen, die Gutes tun. 

Dies ist es, was Allah mir zu jener Zeit und davor offenbart 
hat. Er belohnt, wen immer Er will, und Er ist der Beste von al-
len, die belohnen. Wahrlich, einige der Diener Allahs sind Sei-
ne Freunde, jene, die in den Himmeln als Propheten bezeichnet 
werden, weil sie in ihrem Wesen und ihrer Natur ihnen gleichen. 
Denn auch sie erhalten Licht von ihrem Licht und sie sind nach 
ihrem Bilde geschaffen. So ruft Allah sie bei ihren ererbten Na-
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men, ja, Er tut es. Und Er ist der beste Ausführende. Seelen sind 
mit Seelen verwandt, und die Einzelheiten dieser Angelegenheit 
liegen jenseits des Verständnisses. Also werden diejenigen, die 
miteinander im Einklang stehen, als Einheit betrachtet, und die 
Namen einiger von ihnen sind auf andere anwendbar. Die Pra-
xis Allahs setzt sich auf ebendiese Weise fort, und diese Angele-
genheit ist den Mystikern nicht verborgen. Allah ist der Einzige 
und Er liebt die Einheit Gottes. Insofern ist es Seine Praxis, einige 
Heilige in den Fußstapfen einiger Propheten zu entsenden. Wer 
also in den Fußstapfen eines Propheten gesandt wird, wird in 
den Himmeln mit dem Namen dieses vertrauenswürdigen Pro-
pheten angerufen. Allah teilt dieser Person das „Geheimnis“ der 
Seele dieses Propheten, sein Wesen, seine Realität, die Attribute 
seines Charakters, die Herrlichkeit seiner Moral mit. Das Wesen 
dieses Propheten vereinigt sich mit dem Wesen dieser Person. 
Sein Wesen verschmilzt mit jener Person, die nach ihm benannt 
wird, und seine Absichten werden zu den Absichten dieser Per-
son. Der Fokus des Propheten wird zum Fokus der Person. Sein 
Zweck wird zum Zweck des anderen. Er stellt diese beiden ge-
genüber, während Er den einen zum Licht spendenden und den 
anderen zum Licht empfangenden Spiegel macht, als ob sie ein 
und dasselbe wären. Dies ist das Geheimnis der Einheit Gottes in 
den Seelen heiliger Menschen. Im Lichte dieses Mysteriums hat 
Gott mich zum Verheißenen Messias ernannt. Also bedenkt die-
ses Mysterium und seid nicht voreilig. Es ist nicht angemessen, 
dass Allah nach dem Prophetentum unseres Heiligen Prophe-
tenSAW, der der letzte der Propheten ist, einen Propheten schickt 
und die Prophezeiungen nach dem Ende des Prophetentums auf 
eine Weise wieder aufnimmt, dass die Gebote des Qur’an auf-
gehoben werden und gegen Sein eigenes Versprechen verstoßen 
wird, wodurch der Anschein erweckt werden könnte, dass Er die 
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Vollendung des Heiligen Qur’an vergaß und Er Zwietracht in 
der Religion des Islam in Kauf nähme. 

Habt ihr nicht in den Ahadith des Heiligen Propheten Mu-
hammadSAW gelesen, dass der Messias zu seiner Umma gehören 
und alle Gebote seiner Religion befolgen wird? Und dass er mit 
denen beten wird, die beten. Der Qur’an ist voll von solchen Ver-
sen, dass Jesus, Sohn der Maria, starb und wieder vereint wurde 
mit seinen Brüdern Abraham und Moses. Die Kunde von seinem 
Tod ist auch vom Heiligen ProphetenSAW überliefert worden, der 
ja ein wahrhaftiger Kundgeber ist. Lest ihr nicht die Verse im 
Heiligen Qur’an, in denen es heißt:

ی اِنیِّۡ مُتَوَفِّیۡکَ۔291 یٰعِیسٰۡۤ

Und diesen Vers?

ا توََفیَّۡتَنِیۡ۔292 فلَمََّ

Habt ihr diesen Vers nicht gelesen? 

سُلُ۔293 دٌ اِلاَّ رَسُوۡلٌ ۚ قدَۡ خَلتَۡ مِنۡ قبَۡلِہِ الرُّ مَا مُحمََّ

Lest ihr etwa nicht im ṣaḥīḥ al-Imam-ul-Buḫārī: 

291 „O Jesus, Ich will dich [eines natürlichen Todes] sterben lassen.“ !(Ālʿimrān: 
56) [Anm. d. Ü.]
292 „...doch seit Du mich sterben ließest...“ (Al-Māiʾda: 118) [Anm. d. Ü.]
293 „Muhammad ist nur ein Gesandter. Vor ihm sind Gesandte dahingegan-
gen.“ (Ālʿimrān: 145) [Anm. d. Ü.]
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متوفیک294
Das heißt:

ممیتک295 

Nach diesen Zeugnissen gibt es für die Zweifler keinen Raum 
mehr für Zweifel. An was werdet ihr anstatt dieser Verse des 
Herrn der Welten glauben? Seht ihr nicht, dass der Heilige Pro-
phetSAW die Zeichen des Messias und die Zeit seines Wiederer-
scheinens erwähnte? Heißt es nicht, er würde das Kreuz brechen 
und das Schwein töten? So wisst, dass der Heilige ProphetSAW 
hier angedeutet hat, dass er kommen würde, wenn das Kreuz 
angebetet und Schweinefleisch in Hülle und Fülle verzehrt wird. 
Ja, die Anhänger des Kreuzes werden die ganze Erde erobert ha-
ben, und dann wird er kommen und ihnen die Herrschaft entrei-
ßen. Er wird ihr Kreuz brechen, ihre Gebäude, also das religiöse 
System, niederreißen und ihre Erhabenheit mit Argumenten und 
Beweisen auslöschen. 

O ihr Menschen! Erinnert euch an die Herrlichkeit Mustafas-
SAW, die vom Herrn der hohen Himmel beschrieben wird. Und 
dann lest die Bücher der Christen, seht, wie sie die Ehre des 
Führers der Schöpfung, Hadhrat Muhammad MustafaSAW, ange-
griffen haben. Übertreibt also nicht in Bezug auf den Sohn der 
Maria. Und, O Kinder der Muslime! Helft den Christen nicht. 
Ist unser Heiliger ProphetSAW tot und das Lebendigsein allein für 
Jesus bestimmt? Was für eine schlimme Unterscheidung! Was ist 
mit euch geschehen, dass euch die Würde des Oberhauptes der 

294 „Ich will dich (eines natürlichen Todes) sterben lassen.“ [Anm. d. Ü.]
295 „Ich werde dich sterben lassen.“ [Anm. d. Ü.]
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Sayyidain296 gleichgültig ist? Ihr streitet mit mir auf der Grund-
lage von Ahadith, die besagen, dass Christus herabsteigen wird, 
und vergesst andere Ahadith? Ihr nehmt einen Teil an und ver-
werft einen anderen. Das ist nicht der Weg der Forscher. Lasst 
euch nicht täuschen, dass in den Ahadith des größten Wesens 
(des geliebten ProphetenSAW) der Name „Sohn der Maria“ Er-
wähnung findet. Dies ist nichts anderes als eine Prüfung Allahs, 
damit Er weiß, wer von euch rechtschaffen ist und wer sich irrt. 
Damit Allah jene belohnt, die geduldig und standhaft sind, und 
jene verunreinigt, die Unrecht tun. Wahrlich, eine solche Vorge-
hensweise von Allah, dem Allmächtigen, ist wohlbekannt. Die 
Suchenden sollten also nachforschen. So ist die Geschichte von 
Elijas Herabsteigen ein eindeutiges Beispiel für die Suchenden. 
Lest das Evangelium, seid ehrlich und denkt über seine Verse 
nach. Als die Juden sagten: „Jesus, wie kannst du glauben, dass 
du der Messias bist, wo doch zuerst Elija kommen muss, wie 
es in den Büchern der Propheten steht?“ Da antwortete Jesu: 
„Wahrlich, Elija ist zu euch gekommen.“ Sie hätten ihn aber nicht 
erkannt und dabei verwies er auf Johannes und sagte, dass dies 
Elija sei, wenn sie gläubig seien. Daraufhin erwiderten sie, dass 
er ein Schwindler sei. Erfinde er etwas, was sie von ihren Vorfah-
ren nicht gehört hätten? Jesus antwortete: O mein Volk, ich habe 
nichts über Allah erfunden, aber ihr versteht die Geheimnisse 
der Bücher der Gesandten nicht. 

Dies ist die Entscheidung, die der Prophet Allahs Hadhrat 
JesusAS getroffen hat. Darin liegt eine Lehre für die Muslime. Es 
ist nicht die Praxis Allahs, ein menschliches Wesen vom Him-
mel herabsteigen zu lassen. Wenn dies der Fall wäre, nennt ein 
Beispiel aus der Vergangenheit, wenn ihr rechtgeleitet seid. Wir 

296 Ein Ehrentitel des Heiligen ProphetenSAW. [Anm. d. Ü.]
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haben kein Beispiel für solch ein Ereignis, und Allah, der All-
mächtige, hat darauf hingewiesen, der wahrhaftiger ist als alle 
Wahrhaftigen:

ۃِ  اللّٰهِ تبَۡدِیلۡاً۔297 وَ لنَۡ  تَجِدَ لسُِنَّ

Und wahrlich, die Praxis der Früheren ist vergangen. Die zwei 
Gruppen stritten sich über ihre Ansichten. Die eine Gruppe ar-
gumentierte, indem sie einen Präzedenzfall anführte. Aber die 
andere Gruppe hat keinen wirklichen Präzedenzfall. Welche 
Gruppe ist also näher an der Wahrheit? Betrachtet diese Angele-
genheit einfach mit einem gerechten Blick.

O ihr Menschen! Handelt mit Rechtschaffenheit, ja, Recht-
schaffenheit und Weisheit. Und folgt nicht den Wünschen des 
finsteren Zeitalters und denkt daran, was Muhammad Musta-
faSAW gesagt hat. Natürlich bin ich zu euch gekommen, um über 
die Fragen zu urteilen, die entschieden werden müssen. Nehmt 
also mein Zeugnis an. Mir wurde Wissen zuteil, das euch nicht 
zuteilwurde und nicht zuteilwerden wird. Wenn ihr an mir 
zweifelt, dann kommt, damit Allah zwischen uns und euch offen 
richten kann, und Er ist der Allmächtige, der Erhabene. Und Er 
ist immer mit den Wahrhaftigen. Er hört und sieht. Dieser Gott 
gab mir zu dieser Zeit die frohe Botschaft und sagte: „O Jesus, 
ich werde dir bald meine großen Zeichen zeigen.“ Welche Art 
der Entscheidung liegt also näher an der Rechtleitung als diese 
Entscheidung, wenn ihr Rechtleitung sucht? Natürlich kam ich, 
als die pechschwarze Nacht hereinbrach, als die Wahrheit wegen 
des großen Leids verschwunden war. Und diese waren die Tage 

297 „...und du wirst in Allahs Brauch nie einen Wandel "nden.“ (Sure al-Aḥzāb: 
63) [Anm. d. Ü.]
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der Ausbreitung der Epidemie. Die meisten Völker wurden dabei 
vernichtet. Der Zustand des Islam war wie ein schwaches weib-
liches Kamel, das nachts umherwandert. Er hatte keinen Schutz 
und keinen Platz. So wie ein Wahnsinniger in der stockdunklen 
Nacht umherwandert. Und die Wahrheitssucher waren gleich-
sam hungrigen Menschen, deren Eingeweide sich aufgrund 
der Entbehrungen entzündet haben. Mein Herr offenbarte mir 
also, was Er mir zu offenbaren hatte. Ich stand auf und gehorch-
te dieser Stimme. Mein Herr hat mich über die Ereignisse der 
Vergangenheit und der Zukunft in Kenntnis gesetzt. Er hat sich 
aufrichtig mit mir angefreundet und mich vor allerlei Kummer 
bewahrt. Er gab mir die frohe Kunde von meinem Sieg über mei-
ne Gegner und Leugner. Er offenbarte mir, dass ich jeden blinden 
Feind besiegen werde. Und dann sagte Allah: Ich werde denjeni-
gen demütigen und entehren, der dich zu demütigen beabsich-
tigt. Und er tat mir so viele Wohltaten, dass es unmöglich ist, sie 
aufzuzählen. Und Er sagte: „Ich bin mit dir, wo immer du bist. 
Und Ich werde dir helfen. Ich bin dein unverzichtbarer Partner 
und dein stärkster Arm.“ Er befahl mir, Gottes Geschöpfe zum 
Qur’an und zur Religion Muhammad MustafasSAW einzuladen. 
Der Prophet MuhammadSAW, der die Sunna des Predigens ein-
hielt und dazu ermutigte, hart zu arbeiten und Härten zu ertra-
gen. Ich bin kein Prophet, sondern ein muḥaddaṯ Allahs und einer, 
mit dem Allah spricht, damit ich die Religion Mustafas wieder-
belebe. Und Er sandte mich an die Spitze dieses Jahrhunderts 
und lehrte mich das Wissen der Rechtleitung von Sich aus. Wenn 
ihr an mir zweifelt und in eurem Widerstand gegen mich recht 
habt und glaubt, dass ihr Gott näher seid als ich, dann seht! Ich 
stehe hier auf dem Feld, um die Zeichen eurer Wahrhaftigkeit zu 
sehen und euch den Beweis zu zeigen, dass ich der Auserwählte 
bin. Ich schwöre beim Schöpfer des Himmels und der Erde, dass 
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ihr mir nicht einmal einen Augenblick Aufschub gewähren wer-
det. Tut euer Bestes, um mich zu besiegen, und bittet den Herrn 
um Zeit für euch. Es ist euch verboten, in diesem Kampf zurück-
zuweichen und auch nur ein Jota zu zögern. Und begebt euch auf 
eine Ebene mit mir für den Wettkampf, lest alle eure Pfeile auf 
und schießt sie mit einem Bogen. So werdet ihr bald wissen, wer 
untergeht, wen Allah beschützt und wen Er verschont. Wenn ihr 
mich annehmt, dann wird Allah euch segnen und euch zu einem 
fruchtbaren, gesegneten und friedlichen Baum machen. Er wird 
euch die Tage der Vergangenheit zurückgeben und ihr werdet in 
Frieden mit Gott sein. Euer Herr wird sich eurer erbarmen und 
mit euch zufrieden sein. Er wird jedes Übel für immer von euch 
fernhalten.

O mein Volk! Ich bin nicht der Ungläubige, als den die Ge-
lehrten des Islam mich verleumdet haben. Ich habe meinen 
Herrn nicht verleumdet und ich erzähle euch nichts von mir aus. 
Derjenige, der verleumdet, wird sicherlich vernichtet. Ich glaube 
aufrichtig, dass diese Welt einen ewigen, einzigartigen und groß-
zügigen Schöpfer hat, der die Macht hat über alle sichtbaren und 
verborgenen Dinge. Ich glaube, dass Engel zu Allah gehören und 
dass sie Ihm nahe sind. Für einen jeden von ihnen gibt es einen 
bestimmten Platz. Keiner von ihnen kommt von jenem Platz he-
rab oder steigt von ihm auf. Ihr im Heiligen Qur’an erwähntes 
Herabkommen ist nicht wie das Herabkommen eines Menschen 
von einer höheren zu einer niedrigeren Ebene, noch ist ihr Auf-
steigen insofern wie das Aufsteigen eines Menschen von einer 
niedrigeren zu einer höheren Ebene, als das Herabkommen ei-
nes Menschen eine Veränderung in seiner Lage mit sich bringt 
und durch Anstrengung erreicht wird und Ermüdung mit sich 
bringt, wohingegen Engel keine Ermüdung kennen, noch ir-
gendeine Anstrengung zu machen brauchen, noch irgendeiner 
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Veränderung ausgesetzt sind. Stellt euch darum nicht vor, dass 
ihr Herabkommen und ihr Aufsteigen dem Herabkommen und 
Aufsteigen anderer Körper gleicht; ihr Herabkommen und ihr 
Aufsteigen ähnelt dem Herabkommen und Aufsteigen von Al-
lah von und zu Seinem Thron und vom Himmel zur Erde. Allah 
hat ihre Existenz zu einem Teil des Glaubens gemacht und ge-
sagt:

مَا یعَۡلمَُ جُنُوۡدَ رَبکَِّ اِلاَّ ہُو298َ

„Keiner kennt die Heerscharen deines Herrn als Er allein.“ Also 
glaubt an ihr Herabkommen und an ihren Aufstieg und versucht 
nicht, in ihre Realität vorzudringen, denn dies ist am besten 
und der Rechtschaffenheit am nächsten. Allah hat sie beschrie-
ben als: stehend, in Niederwerfung, in Reihen angeordnet, Gott 
lobpreisend und die ihnen bestimmten Plätze einnehmend. Er 
hat ihnen diese Attribute ewigwährend und dauerhaft verliehen 
und hat jene charakteristisch für sie gemacht. Es ist darum nicht 
gestattet, dass die Engel ihre Niederwerfung und ihr Stehen auf-
geben oder ihre Lobpreisung Gottes und die Verkündigung Sei-
ner Heiligkeit unterbrechen und von den ihnen zugewiesenen 
Plätzen zur Erde kommen und den hohen Himmel verlassen. In 
der Tat bewegen sie sich, während sie auf den ihnen bestimmten 
Plätzen verweilen, im Einklang mit ihrem Wesen wie der König‚ 
Der sich auf den Thron niederließ. Ihr wisst, dass Allah im letz-
teren Teil der Nacht zum Himmel der Erde herabkommt, aber 
es kann nicht gesagt werden, dass er Seinen Thron verlässt und 
später dann wieder zu ihm aufsteigt. Desgleichen ist der Fall bei 
den Engeln, die die Attribute ihres Herrn so reflektieren wie der 

298 Al-Muddaṯir: 32. [Anm. d. Ü.]
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Schatten das Original reflektiert. Wir erkennen die Realität des-
sen nicht, aber wir glauben daran. Wir können ihren Zustand 
nicht in der Ausdrucksweise der Zustände des Menschen be-
schreiben, deren Wirklichkeit ihrer Attribute und Grenzen und 
Eigenschaften und Bewegungen und Schweigen wir erkennen 
und verstehen. Allah hat uns das verboten und gesagt:

مَا یعَۡلمَُ جُنُوۡدَ رَبکَِّ اِلاَّ ہُوَ

„Keiner kennt die Heerscharen Deines Herrn als Er allein.“ Ach-
tet darum auf eure Pflicht gegenüber Allah, O Menschen mit 
Weisheit. Und wir glauben auch, dass Allah, der Allmächtige, 
uns dies offenbart hat: Hadhrat Jesus, der Sohn der Maria, ist 
verstorben und wurde mit seinen rechtschaffenen Propheten-
brüdern zusammengebracht und in das Haus gebracht, in dem 
Hadhrat Johannes ist. 

Wir glauben, dass unser Heiliger Prophet der beste aller Ge-
sandten, der Führer der Propheten und der letzte der Propheten 
ist. Er ist der beste aller Menschen, die gestorben sind und die 
noch kommen werden. Seine gesegnete Seele hat eine Beziehung 
zu mir aufgebaut und hat mich mit seinen heiligen und reinen 
Händen gesegnet. Er hat mir seine Majestät und sein Königreich 
gezeigt. Und er hat mir seine hohen Geheimnisse kundgetan. 

Wir glauben, dass jeder einzelne Vers des Qur’an ein aufge-
wühltes Meer voller Feinheiten der Rechtleitung ist. Alles, was 
dem Wissen über die Welt und das Jenseits und anderen im 
Qur’an erzählten Geschichten widerspricht, ist falsch.

Wir glauben, dass Himmel und Hölle wahr sind. Die Aufer-
stehung der Toten ist wahr und die Wunder der Propheten sind 
auch wahr. 
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Wir glauben auch, dass die Erlösung nur in der Befolgung 
des Islam und unseres Heiligen ProphetenSAW, dem Führer der 
Geschöpfe, liegt. 

Wir sind frei von allem, was gegen den Islam ist. 
Wir glauben an alles, was unser Heiliger Prophet gebracht 

hat, auch wenn wir seine erhabene Wahrheit nicht verstehen. 
Wer dies ignorierend etwas gegen uns sagt, der hat wahrlich ge-
logen und uns verleumdet. So fürchtet Allah und bestätigt nicht 
die Worte eines jeden geizigen Geizhalses, der wie eine Schlange 
auf uns zugeschlichen kommt. Er ist der Deklarierung meiner 
zum Ungläubigen zugeneigt, weil er eine schwache Meinung 
hat, und er folgt nur der Begierde. Und wisset, dass meine Re-
ligion der Islam ist und dass ich an die Einheit Gottes glaube. 
Mein Herz hat sich nicht verirrt und ist nicht rebellisch gewor-
den. Und wer den Qur’an aufgibt und der Vermutung folgt, der 
ist wie ein Mensch, der ein Opfer der Bestie geworden ist, in den 
Abgrund gestürzt und vernichtet worden ist. Und Allah weiß, 
dass ich den Islam liebe und ein Anhänger von Hadhrat Mu-
hammad MustafaSAW, ein Knecht von Ahmad MustafaSAW bin. Als 
ich in meine jungen Jahre eintrat, führte mich die Hilfe Allahs, 
des Allmächtigen, dazu, Bücher zu schreiben und meine Gegner 
zur erleuchteten Religion Allahs aufzurufen. So schickte ich je-
dem Gegner ein Buch. Ich habe alle jungen und alten Menschen 
zum Islam eingeladen. Und ich versprach ihnen, dass ich jedem 
Suchenden ein Zeichen zeigen würde. Und ich versprach ihnen, 
dass ich ihnen die Güter und Reichtümer der Welt geben würde, 
wenn ich nicht antworten würde. Daraufhin erbleichten sie und 
lehnten ab. Niemand kam zum Wettbewerb, ja niemand ging 
zum Wettbewerb hinaus. Keiner antwortete auf meine Stimme. 
Weder mit Ja noch mit Nein. Keiner von ihnen kam geritten oder 
zu Fuß. Dies ist also eines der Zeichen meiner Wahrhaftigkeit 
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und Rechtschaffenheit für diejenigen, die nachdenken. Derjeni-
ge, der mich erkannt hat, hat mich bestätigt, und derjenige, der 
mich nicht erkannt hat, hat mich nicht bestätigt. Wer auch immer 
sich in meiner Sache bemüht hat, Allah hat ihm dies offenbart. 
Wahrlich, es gibt eine gute Kunde für die Herzen, die sich bemü-
hen. Die Früchte eines Baumes werden nicht im Sitzen geerntet. 
Wer dem Kampf auf dem Weg keine Bedeutung beimisst, kann 
nicht eine einzige Schale besitzen. Diejenigen, die bitten, bekom-
men sie. 

Also, O mein Volk! Verleugnet mich nicht ohne Erkenntnis 
und verleugnet mich nicht ohne Argument. Beleidigt mich nicht 
und verletzt mich nicht mit eurer Zurechtweisung. Und dringt 
nicht in das Unsichtbare Allahs vor. Und beharrt nicht auf dem, 
was ihr nicht wisst. Ihr könnt eine Person ungläubig nennen, 
doch sie kann in den Augen Allahs gläubig sein, und ihr könnt 
jemanden für einen Frevler erklären, doch er kann in den Augen 
Allahs rechtschaffen sein. Allah sieht die Herzen Seiner Diener, 
doch ihr könnt sie nicht sehen. O mein Volk! Wenn ich lüge, dann 
genügt Allah, um mich zu entwurzeln, und wenn ich die Wahr-
heit sage, dann fürchte ich, dass ihr für eure Übertretungen be-
straft werdet.

O Sufis von Indien! Es gibt nur wenige unter euch, die Re-
former sind, und die meisten von euch sind in Neuerungen 
verwickelt. Unter euch gibt es diejenigen, die dem Mönchtum 
zugeneigt sind, und ihr habt das, was euch befohlen wurde, 
aufgegeben. Ihr habt keine Furcht vor Allah und ihr kümmert 
euch nicht um Ihn. Wenn ihr zum Gebet aufsteht, dann erhebt 
ihr euch mit einem Seufzer, aber wie die Brahmanen eilt ihr zu 
asketischen Übungen, mit einer Geschwindigkeit schneller als 
die schnellsten Pferde, und bei diesen Übungen verletzt ihr den 
Rücken eurer Kamele und denkt, ihr habt viel Gutes getan. Ihr 
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sagt mit eurer Zunge, dass ihr an den Qur’an glaubt, aber in 
Wirklichkeit glaubt ihr nicht an ihn. Ebenso sagt ihr, dass ihr die 
Sunna des Propheten befolgt, doch in Wirklichkeit befolgt ihr sie 
nicht. Ihr fallt zurück auf die Pfade des Irrtums. 

Wahrlich, diejenigen, die die Wahrheit erlangt haben, sind 
ein Volk, das, obwohl es weltlichen Besitz hat, sich von diesem 
trennt. Sie wenden sich Allah zu, als hätten sie weder Kinder 
noch Bauernhöfe noch Kamele noch Pferde. Sie ziehen Allah ih-
ren Kindern, ihren Familien und ihrem Reichtum vor. Das sind 
also die Leute, die erfolgreich sind. Auf ihnen ruht der Segen 
und der Frieden ihres Herrn, und sie sind es, die rechtgeleitet 
sind. 

Und es gibt einige unter ihnen, die zur Unmoral neigen und 
ihren eigenen Begierden folgen, und sie folgen dem geheimen 
Weg, der zu Tod und Zerstörung führt. Sie haben all ihre Wert-
sachen und ihr Hab und Gut verloren. Sie vergaßen ihr Ziel und 
das angenehme Wasser. Sie riefen nach dem Zorn ihres Herrn, 
und der Wind zerriss ihre Arche und sie ertranken. Wissen sie 
nicht, dass es notwendig ist, Vorräte für die Reise anzulegen, um 
seinen Lebensunterhalt zu bestreiten und den Erfolg im Jenseits 
zu erlangen? Es ist klar, dass es in weltlichen Angelegenheiten 
notwendig ist, Vorkehrungen für die Reise zu treffen. Niemand 
wird müde, in dieser Welt Geld zu verdienen, und man strebt 
nach allem, was man in dieser Welt so braucht. So wird man bald 
wissen, wie man mit leeren Händen dasteht, wenn man zu seiner 
ewigen Bleibe, zur Reise ins Jenseits, sich auf den Weg macht. 

Unter ihnen sind diejenigen, die gute Taten mit schlechten 
Taten vermengt haben, und sie haben den Glauben mit dem Un-
glauben vertauscht. Sie haben die Anmaßung mit dem Glauben 
zusammengebracht. So neigten sie sich ganz den Begierden zu. 
Und sie sind von den Ufern des Hafens in das Meer der Unter-
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drückung und weltlichen Begierden gesprungen. Sie haben ihre 
Seelen auf den Weg des Verderbens gebracht und sind in das Tal 
des Verderbens eingetreten. Jas, sie haben ihrer Seele angetan, 
was kein Verrückter tun würde. 

Wehe ihnen dafür, dass sie Neuerungen in die Religion einge-
führt haben, wobei jeder von ihnen dem folgt, was er will. Wehe 
ihnen und ihren Neuerungen. Und wie viele Neuerungen sind 
ihnen zu Fesseln um ihre Hälse geworden! Und sie sind glück-
lich ob ihres Unheils. Sie sind zu Hütern der Neuerungen der 
Brahmanen und der Zeichen des Unglaubens geworden. Sie ha-
ben von ihren Methoden eine jede Methode der Induktion der 
Aufmerksamkeit, der Befreiung des Herzens, des iʿtikāf299 und 
der Umrundung der Gräber und der Niederwerfung vor den To-
ten übernommen. Und sie sind stolz auf diese Neuerungen. Ihre 
Anbetung während des Gebets und nach dem Gebet ist nichts 
anderes als tassawur-e šaiḫ.300 Sie stellen Allah Partner zur Sei-
te und sie ziehen ihre Wege und Irreführungen dem Heiligen 
Propheten vor und sagen, dass sie den Heiligen Propheten nicht 
gesehen hätten und den Qur’an nicht kennten. Unser Shaikh ist 
unser Prophet und seine Worte sind unser Qur’an. Und wir sind 
auf dem richtigen Weg. Sie möchten Allah betrügen und dieje-
nigen, die gläubig sind; doch sie betrügen nur sich selbst; allein 
sie begreifen es nicht. In ihren Herzen war Krankheit, und Allah 
hat ihre Krankheit vermehrt; und eine qualvolle Strafe wird ih-

299 Wörtl. Absonderung, Zurückziehen. In der islamischen Terminologie "n-
det eine „Absonderung“ bzw. Verweilen innerhalb der Moschee oder einem 
bestimmten Ort üblicherweise in den letzten Tagen des Monats Ramadan 
statt: Während dieser Zeit zieht man sich vollständig für das Gebet, für die 
Rezitation des Heiligen Qur’an und für die Andacht Allahs zurück. [Anm. 
d. Ü.]
300 Gedenken der Heiligen oder der eigenen Anführer. [Anm. d. Ü.]
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nen, weil sie logen. Du wirst sehen, dass diese Menschen weder 
ein Gewand der Frömmigkeit noch aufrichtiges Handeln haben. 
Sie sind nackt unter der Parole des Islam. Ihr Leben und ihr Ge-
sichtsausdruck zeigen, was sie verbergen. Ihre Atmosphäre ist 
kalt, ihre Herzen sind pechschwarz und ihr Verstand gleicht 
dem von Tieren. Und ihre Askese und Frömmigkeit ist nur der 
Glanz einer Fata Morgana, derweil sie glauben, sie seien Mysti-
ker. Möge Zerstörung über ihr Leben kommen. Sie sind Füchse 
in Angelegenheiten und Wölfe im Streit. Sie freuen sich über die 
Geschenke der Menschen und ärgern sich, wenn sie nicht dienen 
und nicht geben. Sie ehren die Reichen und fliehen vor denen, 
die mit leeren Händen dastehen und klagen. 

Sie halten sich für weise, gleichen jedoch einem Gefäß, das 
kein Wasser enthält. Sie sind glücklich mit ihrer übertriebenen 
Arroganz und Schmeichelei, doch begreifen nicht. Der einfachste 
Weg, ihr Wissen und ihre Weisheit und das Licht ihrer Herzen zu 
messen, ist, ihnen den Qur’an vorzulegen und sie zu bitten, ihn 
zu erläutern. Denn der Qur’an ist voller seltsamer Geheimnisse, 
feiner und subtiler Punkte, wobei niemand sie verstehen kann, 
außer den reinen Menschen. Nur diejenigen, die an der Farbe 
Allahs teilhaben, können seine Geheimnisse und seine tiefgrün-
digen Bedeutungen erkennen. Gesegnet sind die Menschen, die 
in der Farbe Allahs gefärbt sind. Dies sind die Menschen, die 
allein in der Liebe Allahs eingetaucht sind. Allah läutert ihre See-
len und Gedanken und erleuchtet sie und zieht sie dann zu sich 
selbst zurück, und immerzu sind sie glücklich, wenn sie Ihm ge-
denken. Sie sind von ganzem Herzen dieser Wahrheit zugeneigt 
und sind versunken im Gedenken ihres Geliebten. Sie haben ihre 
Seelen für Seine Sache geopfert und ihre Gelübde erfüllt. Sie sind 
mit ihrem ganzen Wesen Allahs geworden und haben sich von 
ihren Seelen gelöst. Unter ihrem Gewand befindet sich nichts 
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mehr außer Allah. Du denkst, sie leben und sind gesund, obwohl 
sie nicht mehr da sind. Sie haben das Blut ihrer Seelen mit dem 
scharfen Schwert vergossen und sind aus ihren Seelen herausge-
kommen wie eine Schlange aus ihrer Haut. Allah hat ihre Auf-
richtigkeit und Treue gesehen, aber in den Augen der Menschen 
besitzen sie diese Attribute nicht. Die Engel sehen ihren Gehor-
sam, ihren Islam, ihre Standhaftigkeit und ihre Liebesbeziehung 
mit Erstaunen, aber die unwissenden Menschen spotten über sie. 
Sie verletzen sie, indem sie sie verleumden und des Unglaubens 
bezichtigen. Niemand kennt ihr Geheimnis außer Allah, und sie 
sind unter Seinem Gewand verborgen.

Und diejenigen, die das diesseitige Leben vorzogen und sich 
damit zufrieden gaben und ungehorsam waren, haben das Blut 
der Frömmigkeit vergossen und sind Dingen gefolgt, von denen 
sie keine Kenntnis haben. Sie werden bald wissen, an welchen 
Ort sie zurückkehren werden. Sie fürchten die Geschöpfe, aber 
sie haben keine Furcht vor Allah. Sie sind Zeugen ihres eige-
nen Egos. Ihr Hochnäsigkeit und die Pracht ihrer Turbane hin-
dern sie daran, die Wahrheit zu erkennen. Sie wenden sich von 
dem Rufer zu Allah ab und wissen, dass sie auf dem falschen 
Weg sind. Jeder von ihnen beschneidet und tilgt die Sunna. Er 
führt Neuerungen ein und unterhält sie, und dann sagt er, seht 
euch meine Askese und meine Frömmigkeit an, doch sie wissen 
nichts. Dann halten sie sich für Heilige. Sie schauen auf die Ge-
schöpfe und nicht auf Allah. Sie blicken nicht auf das Leid und 
die Zerstörung des Islam. Sie haben sich ihren Begierden unter-
worfen, so wie die Polytheisten sich vor ihren Götzen verneigen 
und achtlos sind.

Die Religion wird zu Grabe getragen und sie versinken in 
Nachlässigkeit. Die Quelle des Islam versiegt und sie schlafen. 
Die Scharia verblasst und sie sind glücklich. Sie kennen das Feu-
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er der Liebe nicht und der Eifer des Gedenkens ist nicht in ih-
nen. Sie besitzen nicht den Funken des Denkens. Sie tun nichts 
anderes als essen, trinken und sich zu sonnen. Sie mögen es, für 
ihr Nichtstun gelobt zu werden. Sie geben vor, durch ihre spiri-
tuellen Übungen geschwächt zu sein, obwohl sie nackt sind, bar 
des Gewands der Frömmigkeit. Sie prahlen mit ihren tahaǧǧud-
Gebeten,301 sind jedoch im Begriff, ihre Pflichten aufzugeben. Sie 
haben keinen Anteil am Wort des allvergebenden Herrn und 
ziehen keinen Nutzen aus den Ahadith des Heiligen Propheten. 
Vielmehr beziehen sie sich auf die Poesie von Dichtern. Leiden 
und Drangsal sind über den Islam hereingebrochen, aber sie sind 
unachtsam. Sie haben nicht das geringste Mitgefühl für ihn und 
sind in ihre Begierden vertieft. Ich sehe, dass sie sich über die er-
leuchtete Scharia des Islam lustig machen und über die Ahadith 
des Führers der Schöpfung (Hadhrat MuhammadSAW) lachen. 
Sie ziehen die Poesie von Dichtern den Versen von Gottes Wort 
vor, sind glücklich und tanzen zu ihren Gedichten. Wenn sie den 
Heiligen Qur’an hören, weinen und flehen sie nicht, werfen sich 
nicht nieder. Das sind die Menschen, die vom Pfad der Rechtlei-
tung abgewichen sind. Sie ziehen die Finsternis dem Licht vor. 
Sie gehen in der stockdunklen Nacht wie eine blinde Kamelstute, 
und wenden sich, wohin sie wollen, wie eigenwillige Kamele. 

Bei Allah, ich sehe Verdorbenheit in ihren Seelen, und sie sind 
wie unfruchtbares Land geworden, das voller Unkraut ist. Sie 
bewegen sich wie Vierbeiner und gehen nicht auf dem geraden 
Weg. Ihre Gewohnheiten sind ausschweifend und ihr Leben ist 

301 Das freiwillige Frühgebet, was im letzten Drittel der Nacht beginnt und 
bis zum Morgengebet (faǧr) gebetet werden kann. Nach Mitternacht für das 
tahaǧǧud-Gebet aufzustehen, ist ein Weg zur Erlangung unzähliger Segnun-
gen. Dieses Gebet ist zwar nicht P#icht (farḍ), aber der Heilige Qur’an hat es 
zur Erlangung spiritueller Ränge für notwendig erklärt. [Anm. d. Ü.].
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von Unterdrückung geprägt. Die Krönung ihrer Mystik besteht 
darin, in die Fußstapfen der Brahmanen zu treten. Die Poesie der 
Dichter ist der Treibstoff für ihre Ekstase und die Nahrung ihrer 
Herzen. Sie haben ihren Herrn verlassen und sich an die Welt ge-
klammert. Allah hat ihre Herzen verschleiert und sie verstehen 
es nicht. Sie haben die Gefährten der Gräber zu ihrem Aufent-
haltsort gemacht und haben die Segnungen der Zuflucht ihres 
allverzeihenden Herrn vergessen. Sie sündigen und hören nicht 
damit auf. Sie haben Gott, den Allmächtigen, der die Völker be-
herrscht, verlassen und folgen jedem Niedrigen, der nicht einmal 
in der Lage ist, für die Reise zu sorgen. Allah hat ihnen nicht Un-
recht getan, aber sie sind ungerecht zu sich selbst. Sie lassen sich 
von dem Lobpreis ihrer Bewunderer verführen. Die Verzeihung 
der Verzeihenden hat sie getötet. Sie haben nichts vom Licht des 
Qur’an angenommen und irren im Tal der Dichter umher. Sie 
wollen ihre Anhänger von der Verunreinigung der Sünden rei-
nigen, aber sie selbst sind mit allen möglichen Mängeln behaftet 
und wissen nichts. O unwissende Dummköpfe! Steht zuerst auf 
und läutert eure Herzen, und reinigt dann eure Brüder mit euren 
sauberen Händen. Und befehlt den Leuten nicht, was ihr nicht 
tut, denn die Leute werden spotten. Wie könnt ihr also die Kör-
per eurer Brüder reinigen, wenn euer eigener Körper ewig alten 
Schmutz aufweist. Wie können sie auf dem Pfad der Rechtlei-
tung wandeln, wenn ihr nicht dem Pfad der Rechtleitung folgt? 

Wenn ihr an dem zweifelt, was mir befohlen wurde, dann 
macht euch bereit für einen Wettstreit und kommt heraus, um 
durch Allah, den Allmächtigen, die Zeichen eurer Vollkommen-
heit und Wahrhaftigkeit zeigen zu lassen – ja, wir sind bereit, 
dies zu tun. Denkt daran! Die wilāyat ist ausschlaggebend für die 
Annahme des Gebets und die wilāyat ist nichts anderes als die 
Annahme am Hof Allahs, des Allmächtigen. Diese Möglichkeit 
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ist also vorhanden, und wenn ihr es jetzt vorzieht zu fliehen, 
dann seid ihr Lügner. 

Möge Allah euch in den Garten des Friedens aufnehmen. Seid 
nicht zufrieden mit dem Unrat, und wenn ihr wisst, dass Allah 
euch zum Guten aufruft, warum antwortet ihr dann nicht? Ein 
Warner aus eurer Mitte weckt euch auf, was ist mit euch gesche-
hen, dass ihr eingeschlafen seid? Die Hand des Unsichtbaren 
zieht euch an, warum also, O mein Volk, zieht ihr euch zurück? 
Wahrlich, die Kunde Allahs ist zu euch gekommen, warum also 
vergesst ihr sie ohne Weiteres? Und wahrlich, die Wahrheit ist 
gekommen und die Falschheit ist verschwunden, und ihr seid 
noch im Zweifel. Für euch haben sich Zeichen manifestiert, doch 
ihr verschließt absichtlich eure Augen. Seht ihr nicht, dass die 
Erde erschüttert wurde, dass Unheil über sie gekommen ist und 
die Herzen erkaltet sind? Ja, jedes erdenkliche Unheil ist über 
den Islam hereingebrochen, und jedes Unheil hat sich ihm genä-
hert und ihn überwältigt. Eure Feinde sind wach und ihr schlaft. 
Ich sehe die Neuerungen in jedem eurer Worte und in jeder eurer 
Taten, die ihr begeht. Die Neuerungen in den Gräbern, die ihr 
anlegt, und auch die Neuerungen in eurer bunten Kleidung. Die 
Poesie, die ihr singt, und auch die Art, wie ihr herumlauft, sind 
Neuerungen. Die Geschichten, die ihr mit Stolz und Hochmut 
erzählt, enthalten ebenfalls Neuerungen. Und es gibt Neuerun-
gen bei der Formung und dem Frisieren eures Bartes und auch 
bei den Vögeln, die ihr jagt. Was ist mit euch geschehen, dass 
ihr keine Tränen über eure Nachlässigkeit vergießt und sie nicht 
bereut? Was ist mit euch los, dass ihr Allah nicht fürchtet, keine 
Furcht vor Ihm habt und keine Gefühle der Liebe in euch vor-
handen sind? Ihr habt den Tag vergessen, an dem ihr zu Allah 
zurückkehren werdet. Ich sehe Unheil in euren Augen, die der 
Welt zugewandt sind. Ihr greift an wie ein Adler mit erhobenem 
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Haupt und stürzt euch auf den toten Körper. Eure Zungen, die 
ihr gegen eure Brüder spitzt, und eure Zungen, die ihr gegen 
sie ausstreckt, ja, die ihr wie Schlangen züngelt und nicht zu-
rückhaltet; nein, ihr zeigt keine Einsicht. In der Tat weist ihr fal-
sche Auffassungen auf. Ihr könnt nicht zwischen Gelehrten und 
Unwissenden unterscheiden und verwechselt sie. Und ihr belei-
digt die Menschen, wenn ihr auch nur den geringsten Verdacht 
hegt, und hernach schwätzt ihr und prahlt mit eurer wilāyat.302 
Wenn ihr zu einem Wettstreit aufgefordert werdet, kehrt ihr den 
Rücken, lauft weg und seid besiegt, doch dabei fühlt ihr kei-
ne Scham noch seid ihr peinlich berührt – selbst wenn ihr eure 
Wohltaten besiegeln wollt. Ich weiß, dass ihr nur Felsen gleicht; 
der Geist Allahs nähert sich euch nicht, ja ihr seid tot. Wenn ihr 
etwas vorzuweisen habt, was hat euch dann daran gehindert, 
den Wettkampf anzunehmen, und wer hat euch daran gehin-
dert, uns von Angesicht zu Angesicht auf dem Schlachtfeld zu 
begegnen? Warum kämpft ihr nicht auf Augenhöhe? So tretet 
doch vor und zieht, wie ihr es behauptet habt, als erstes in den 
Kampf. Wenn ihr gegen mich antretet, werde ich auf dem Feld 
explodieren, bevor ihr auch nur mit der Wimper zuckt, derweil 
Allah euch mit einer schmerzhaften Schande bestrafen wird und 
ihr besiegt sein werdet. 

Ich bin gekommen, um das Wort des Islam zu verherrlichen, 
und ihr widersetzt euch mir. Ich will die Religion wiederbele-
ben, und ihr widersetzt euch. Seht ihr denn nicht, dass der Islam 
wieder arm geworden ist und mit solchen Schwierigkeiten kon-
frontiert ist, die niemals zuvor gesehen wurden? Selbst die Über-
lieferer haben niemals von solchen Schwierigkeiten gesprochen. 

302 Freundschaft zu Gott; Ein Rang der Gottesnähe, den Gläubige erlangen 
können. [Anm. d. Ü.].
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Was ist mit euch geschehen? Ihr habt es nicht nötig, euch darüber 
Gedanken zu machen, und ihr kümmert euch nicht darum. Ich 
bin erstaunt, dass ihr selbst in diesem Zustand keinen Eifer zeigt 
und euch nicht echauffiert. O ihr Unwissenden! Seid ihr männ-
lich oder seid ihr Zwitter? Seht ihr nicht, wie sehr die Schwierig-
keiten zugenommen haben, dass die Finsternis allgegenwärtig 
ist und die Menschen umzingelt hat? Die Erde hat alles, was in 
ihr war, der Welt ausgeschüttet und ist nun gänzlich entleert. Die 
Neuerungen haben zugenommen und die Lehre des Qur’an ist 
entrückt. Die Menschen haben sich der Erde zugeneigt und der 
Welt zugewandt, und die Meinungen wurden durch Neuerun-
gen unterdrückt. Die menschlichen Begierden haben stark zu-
genommen. Verdorbenheit ist in den Lebensweisen aller Völker 
aufgekommen, und sie sind in die Irre gegangen. Ist da hernach 
noch etwas, worauf die Wartenden warten? 

Und ich schwöre bei Allah, dass ich von Allah gekommen bin 
und dass ich die Menschen zu dem einlade, was Er befohlen hat. 
O ihr, die ihr wagemutig seid! Gebt mir eine Chance. Ich lege so-
wohl Fluch als auch Segen den Gelehrten und Shaikhs vor. Mö-
gen sie also von einem der beiden nehmen, was sie wollen, oder 
sich verbeugen, wie sie wollen. 

Der Fluch liegt indes auf denen, die mich verleugnen. Sie 
glauben nicht an mich, nur weil sie einen Verdacht hegen. Sie 
kennen weder die Wahrheit noch denken sie nach. Sie bitten 
mich auch nicht um etwas, das ihre Herzen zu heilen vermag. 
Sie kommen auch nicht zu mir, um die Zeichen zu sehen und 
die Zweifel zu beseitigen, wie die Rechtschaffenen es tun. Denkt 
daran! Dies sind die Menschen, die in dieser Welt und im Jenseits 
im Elend versinken. Allah hat sie verflucht, weil sie die Muslime 
ohne Wissen als Ungläubige bezeichnet haben, und sie haben 
böse Gedanken und sind voreilig.
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Was den Segen betrifft, so ist er für diejenigen bestimmt, die 
auf mich hören, meine Zeichen sehen und eine gesunde Einsicht 
an den Tag legen. Sie nehmen die Wahrheit an und sind nicht 
hochmütig. Dies sind also die Menschen, die in dieser Welt und 
im Jenseits selig sein werden. Sie setzen sich für die Wahrheit 
ein und fordern sie ein. Sie wandeln nicht unbedacht umher. Sie 
stellen bei jedem Zweifel Fragen, sodass er ausgeräumt wird. Sie 
beharren nicht auf der Unwahrheit und leben nicht in Achtlo-
sigkeit. Allahs Segen und Frieden ruhen auf ihnen, und sie sind 
diejenigen, denen Barmherzigkeit zuteil geworden ist.

O ihr Menschen! Wenn ihr Zweifel habt, dann fragt mich. 
Und betet zu Allah flehentlich und im Verborgenen. Fragt Ihn 
nach der Wahrheit und Er wird euch meine Wahrheit offenba-
ren. Schließt euch nicht mit denen zusammen, die böse sind. Sie 
suchen nicht nach Rechtleitung und nicht nach Wahrheit, ja sie 
sind hochmütig. 

O ihr Menschen! Der Abstieg des Messias war eine Angele-
genheit des Unsichtbaren. So offenbarte Allah dieses Unsicht-
bare, wie Er es wollte. Streitet euch nicht über das Unsichtbare 
Allahs. Geht nicht über eure Grenzen hinaus und seid wissend. 
Wenn ihr an meinen Worten und an meinem Anspruch zweifelt, 
dann kommt in meine Stadt und verbringt einige Zeit in meiner 
Gesellschaft, dann wird Allah euch einen Einblick in mein Herz 
gewähren, und Er wird zwischen euch über das richten, worin 
ihr uneins seid.  

Und wenn ihr die Möglichkeit habt, dann kommt zu mir, so-
dass wir die Zeichen eurer Wahrheit oder die Zeichen meiner 
Wahrheit sehen mögen. Greift mich also an mit euren Lakaien 
und Reitern und versammelt die ketzerischen Brüder und die le-
benden Totenanbeter, und betet gegen mich, und gebt mir nicht 
einmal einen Augenblick Aufschub. Wenn ihr mich besiegt, dann 
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schlachtet mich mit einem Messer, wie ihr wollt. Doch wisset, 
dass Allah euch demütigen wird. Er unterstützt niemanden denn 
Seinen Diener und verherrlicht nichts außer Seine Religion. O 
ihr Verdorbenen! Allah wird euch alle vernichten. Allah hat kein 
Wohlgefallen an Seinen Dienern, die in Unglauben, Polytheis-
mus und Neuerung verfallen sind, ja die Feinde Seiner Religion 
werden vernichtet. Wahrlich, Allah ist mit mir. Er hat mich über 
das Geheimnis des Abstiegs des Messias in Kenntnis gesetzt, 
während Er es vor euch geheim hielt. Allah hat diese Sache so 
lange geheim gehalten, wie Er es wollte, und hat sie offenbart, 
wann Er es wollte. Das ist die Praxis Allahs über die Kunde des 
Unsichtbaren. Wehe also denen, die über das Unsichtbare Allahs 
streiten. Es ist, als könnten sie Sein Unsichtbares enthüllen, als 
würden sie alle seine Geheimnisse kennen und sich nicht im Ge-
ringsten vor diesen Dingen fürchten. 

O ihr Menschen! Jeder Baum wird an seinen Früchten er-
kannt. So werdet ihr mich bald an meinen Früchten erkennen. 
Warum streitet ihr also? Hütet eure Zungen vor dem Edikt des 
Unglaubens und eure Hände vor Unheil und bewahrt euch vor 
Allahs Zorn. Betet zu Allah, um diese Geheimnisse zu erfahren, 
und ihr werdet darüber in Kenntnis gesetzt. Ich rufe euch zu dem 
auf, was die Frucht des Guten und das Heilmittel eurer Nahrung 
ist. Das heißt, jeder von euch sollte sich bemühen und zu Allah, 
dem Allmächtigen, dafür beten, dass Er ihm eine Vision zeigt, 
die ihm die Realität offenbart, oder dass Er ihm eine Eingebung 
gewährt, die ihm Trost schenkt. Und Allah ist fähig, alle Dinge 
zu tun. Wenn ihr mit eurem in Gänze reinen Herzen bittet, wird 
Er euch dies gewähren.

Steht also in den letzten Stunden der Nacht auf, vollzieht die 
Gebetswaschung, verrichtet dann freiwillige Gebete und weint 
und fleht in ihnen. Und sendet dann Segen und Frieden auf den 
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Heiligen Propheten herab, und bittet dann um Vergebung und 
bittet Gott dann um die richtige Kunde. Haltet 40 Tage lang dar-
an fest und werdet nicht müde. Ihr werdet dann bald etwas von 
Allah erfahren, das euch zur Wahrheit führt, und ihr werdet vor  
den Zweifeln so gerettet werden, wie die Rechtschaffenen geret-
tet werden. Was stimmt nicht mit euch, dass ihr nicht die Praxis 
der Rechtschaffenen befolgt und nicht dem Weg der Frommen 
folgt? Ihr liebt es, ein frevelhaftes Leben zu führen, und ihr habt 
ohne Wissen eure Brüder als Ungläubige bezeichnet. Denkt dar-
an! Ihr werdet von Allah zur Rechenschaft gezogen. Glaubt ihr, 
dass es harmlos ist, andere als Ungläubige zu bezeichnen, ob-
wohl dies in den Augen Allahs ein großes Verbrechen ist? Was 
stimmt nicht mit euch, dass ihr Allah nicht fürchtet und nicht mit 
Bedacht handelt? 

O ihr Menschen! Bereut, bereut! Und tut dies, bevor sich die 
Türen der Reue schließen und ihr nur noch harrt. O ihr Men-
schen! Hütet euch vor den Versammlungen jener Sufis, die be-
haupten, sie seien Chishti und Qadri.303 Sie kommen im Schafs-
pelz zu euch, sind aber in Wirklichkeit blutrünstige Wölfe. Ihr 
seht, dass ihre Ohren daran gewöhnt sind, Lieder zu hören, 
und sie weichen von der Sunna des einzigen Propheten ab, wo-
bei die meisten von ihnen Frevler sind. Sie sind vernarrt in die 
Stimmen schlanker Sängerinnen und verlassen die erleuchtete 
Scharia Muhammads. Sie haben sich das Seil dieser Scharia vom 
Hals genommen und folgen ihren Begierden, ja sie folgen die-
sen Begierden blind. Sie haben keine Kenntnis von den Lehren 
des Qur’an noch hat ihr Wesen die ausführlichen Lehren des 
Qur’an berührt, doch sie glauben, sie seien mit dem höchsten 
Wissen über den Qur’an ausgestattet. Wenn ihnen gesagt wird, 

303  Gruppierungen innerhalb des islamischen Su"smus. [Anm. d. Ü.]
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dass sie dem Aufrufer zu Allah folgen sollen, sagen sie: „Wir 
kennen keinen Aufrufer. Wir selbst sind die Rechtgeleiteten und 
die, die den Weg weisen.“ Und wenn sie zu Allah und Seinem 
Gesandten gerufen werden, wenden sie sich hochmütig ab. Sie 
machen sich über den Warner Allahs lustig und verhöhnen ihn. 
Sie sagen, dass muḥaddaṯiyyat,304 ehrenvolle Gespräche und das 
Prophetentum Allahs unbedeutend sind; ja wenn sie wollten, 
könnten sie, obgleich sie dies hassen würden, einen ihrer ein-
fachen Anhänger in diesen Rang bringen. Nein, Allah hat ihre 
Herzen versiegelt. Sie schauen nicht auf die Wahrheit, noch stre-
ben sie sie an, noch achten sie sie. Sie verachten den Gesandten, 
den Allah zu Seinen Dienern gesandt hat. Und sie sagen: „Allah 
hat uns mitgeteilt, dass dieser Mensch ein Ungläubiger und ein 
Lügner ist.“ Sie beharren auf ihren Behauptungen und lügen. Sie 
sagen, dass alle Segnungen mit einem Treueid verbunden sind, 
und dass ich nicht die Ehre besitze, bei einem der Shaikhs den 
Treueid abzulegen. Wisset, dass ein solcher Treueeid nutzlos und 
ein Verlust ist. Was sie sagen, ist eine Lüge, die von Schwindlern 
erfunden wurde. 

Ach, wissen sie denn nicht, dass der Messias mit all seinem 
Wissen vom Himmel herabkommen wird und nichts von der 
Erde zu nehmen braucht? Was ist mit ihnen geschehen, dass sie 
dies nicht wahrnehmen? Wissen sie denn nicht, dass diejenigen, 
die von ihrem Herrn gesandt sind, niemandem zur Treue ver-
pflichtet sind? Sie lernen alles von ihrem Herrn und alle Erkennt-
nisse werden von Gott vermittelt. Sie sehen mit Ihm, hören mit 
Ihm und sprechen mit Ihm. Der Geist Gottes wohnt in ihnen und 
sie sprechen mit Seinem Geist. Sie erhellen jede lautere Natur 
mit dem Geist Allahs und segnen die Menschen mit demselben 

304 Empfang göttlicher Offenbarungen. [Anm. d. Ü.]
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Geist. Durch diesen Geist teilen sie den Menschen die Schätze 
des Wissens mit. Sie führen jede Debatte gegen einen jeden an, 
der, die Wahrheit leugnend, mit dem Gesandten Allahs in Streit 
gerät; und sie werden von Allah unterstützt. Allah flößt ihnen 
Wissen über den Qur’an in ihre Herzen ein und zeigt ihnen die 
großen Ereignisse des Zeitalters. Und ihnen wird etwas gegeben, 
was ihren Gegnern nicht gegeben wird. Sie werden von anderen 
unterschieden und ihnen wird ein Reich gegeben, das nieman-
dem nach ihnen gegeben wird, wobei Seine Gaben Ihnen vor-
behalten sind. O ihr Zweifler! Woher habt ihr diese Gnade? O 
ihr Lügner! Wenn ihr oder eure Shaikhs diese Wirkung durch 
das Treuegelübde bei ihnen aufweisen können, dann zeigt mir 
diese Wirkung. Wenn es Gnade in eurer und in ihrer Gesellschaft 
gibt, warum sehe ich dann diese Gnade nicht? Könnt ihr sie be-
weisen? O ihr Schwindler! Ihr selbst seid zugrunde gegangen 
und habt viele Geschöpfe vernichtet. Was ist mit euch gesche-
hen? Euer Treuegelübde nützt weder dem Volk noch euch etwas. 
Eure Versammlungen sind nichts als Chaos und Spektakel. Der 
Qur’an wird in euren Versammlungen nicht rezitiert, sondern 
es wird Poesie gespielt. Diejenigen, die euch das Treuegelübde 
schwören, haben keine Liebe zu Allah und Seinem GesandtenSAW, 
noch halten sie sich von Übertretungen und Sünden fern. Viel-
mehr eilen sie zur Sünde. Sie wenden sich von Gott ab und den 
unwürdigen Menschen zu und beten die Gräber an. Sie suchen 
Schutz bei denen, die keinen eigenen Rang aufweisen. Sie fallen 
über die tote Welt her und füllen ihre Mägen damit. Aufgrund 
ihrer Dummheit sind sie gierig nach dieser Welt. Aufgrund ihres 
Unglücks sind sie wie Hunde gierig nach dieser Welt und wer-
den von ihr überwältigt. Sie kennen weder die Feinheiten des 
Heiligen Qur’an noch lesen sie ihn noch treffen sie irgendwelche 
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Vorkehrungen für ihr Jenseits. Sie arbeiten unentwegt hart für 
diese Welt. 

O ihr Menschen! Zeigt Reue, zeigt Reue. Die Tage sind ge-
zählt und die Stunde Gottes ist nahe. Gesegnet ist das Auge, das 
sich besinnt und sieht. Gesegnet ist das Ohr, das hört und ver-
nimmt. Gesegnet ist der Schritt, der für die Wahrheit getan wird 
und rasch ist. Gesegnet ist das Volk, das die Wahrheit annimmt 
und sich nicht von ihr abwendet.

O Muslime! Gott hat euch gehorsam gemacht. Glaubt mir, 
ich bin von Allah, und Er ist ein ausreichender Zeuge für mich. 
Wisset, dass Er mir hilft und mich unterstützt. Er hat mich ge-
lehrt und mir offenbart, und Er hat mir das Wissen gegeben, das 
niemand kennt, außer durch die Lehre Allahs. Und was stimmt 
nicht mit euch, dass ihr mich nicht annehmt und mich nicht auf 
die Probe stellt? 

O ihr Menschen! Kommt zu mir und weicht nicht von mir ab. 
Öffnet eure Augen und schließt sie nicht, und tretet ein in den 
Frieden Allahs und haltet euch nicht fern. Und befreit euch von 
Bosheit und Feindseligkeit. Gebt euch nicht der Unreinheit hin. 
Beeilt euch mit Mut zur Reue und zögert nicht. Handelt nicht im 
Eifer des Argwohns, sondern handelt mit Frömmigkeit und ver-
meidet Argwohn. Sucht Hilfe und bemüht euch mit Gebet und 
Geduld. Seid nicht in Eile, nehmt euch in Acht und seid nicht 
voreilig. Und ruft Allah mit Flehen an und werft euch auf die 
Schwelle eures Herrn nieder. Und wenn ihr diesen Herrn mit 
ganzem Herzen und mit vollkommener Aufmerksamkeit und 
mit all eurer Entschlossenheit und Aufrichtigkeit nach meiner 
Wahrheit und der Wahrheit meiner Angelegenheit fragt, dann 
wird euch die Sache eröffnet und ihr werdet die Antwort erhal-
ten. 
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Seid nachsichtig, O ihr Menschen, seid freundlich! Und treibt 
es nicht zum Äußersten, wenn ihr beschimpft, und geht nicht 
über die Grenzen hinaus. Vermeidet es, die Wunder Allahs zu 
leugnen, die euren Augen verborgen sind, ja wagt es nicht. O 
ihr Voreiligen! Habt Erbarmen mit euren Seelen und seid nicht 
ungerecht. 

O Führer Indiens! Wenn ihr etwas von euch haltet, warum 
geht ihr dann nicht hinaus und fordert euch heraus? Ich sehe, 
dass ihr in eurem Eifer äußerste Kühnheit zeigt. Und ihr zeigt 
Hochmut, wenn ihr euch stolz kleidet. Ihr seid von Verehrern 
und Übertreibern getötet worden. Rufen wir den Herrn der 
Herrlichkeit an und vermeiden wir Äußerungen. Und lasst uns 
Allah um Beweise und Argumente bitten. Und lasst uns Allah 
bitten, zwischen uns und euch zu richten, damit die Wahrheit 
offenbart wird und diejenigen, die zugrunde gehen, zugrunde 
gehen können. Bei Gott, ich bin mir bei euch sicher, dass ihr in 
Wirklichkeit Füchse seid, während ihr euch für Löwen haltet. Ihr 
seid Geier, doch präsentiert euch als Falken. Ihr denkt dasselbe 
über mich. Lasst uns also Allah zum Richter zwischen uns und 
euch machen, damit Allah die Wahrhaftigen in Ehren hält und 
die Lügner im Unglück lässt. Wenn ihr also einen Teil des Segens 
besitzt, den Allah mir erwiesen hat, dann kommt auf meinen Ruf 
hin auf das Feld, zieht mit voller Aufmerksamkeit und Eile ge-
gen mich aus und gebt mir keinen Aufschub. 

Bei Gott, es gibt nicht einen einzigen Rechtschaffenen unter 
euch, ausgenommen einer, der gleich einem weißen Haar inmit-
ten schwarzem ist. Ich sehe, dass ihr die Diener Allahs in die 
Irre geführt habt, ihr die Kamelstute des Islam verletzt habt und 
noch verletzt. Wahrlich, Allah hat mich gesandt, um euch den 
Weg des Lebens zu zeigen und euch über das zu informieren, 
was ihr zu tun pflegtet, und um euch die Moral zu lehren, die 
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euch zivilisiert machen wird. Antwortet mir also, ob ihr meine 
Einladung annehmt oder sie ablehnt. Was ist mit euch gesche-
hen, dass ihr nicht auf den Islam und sein Elend schaut und nicht 
auf die neuen und vielfältigen Unglücke, die ihn befallen? O ihr 
Achtlosen, ihr habt kein Mitgefühl für ihn. Dies ist die Zeit aller 
Arten von Gefahren, ja eine sehr furchtbare Zeit. Dieses Zeitalter 
hat seltsame Prüfungen und beliebte Wissenschaften mit sich ge-
bracht. Dieses Zeitalter steht im Zeichen der Obszönität, wie die 
Frau, die bekanntlich von Männern geliebt wird, ja die jungen 
Leute küssen und necken sie.

O ihr Menschen! Ich bin zu einer Zeit zu euch gekommen, 
in der die Sonne (des Islam) im Begriff ist, unterzugehen und 
zu verschwinden. Das Licht des Islam soll verborgen werden 
und hinter dem Vorhang verschwinden. Was ist also mit euch 
geschehen, dass ihr die Erfordernisse der Zeit nicht versteht und 
das Licht, das auf eure Zeit gefallen ist, nicht akzeptiert? Und ihr 
zweifelt an den Kunden des Gesandten Allahs. Was ist mit euch 
los, dass ihr zu Stein geworden seid und eure Kamelstute müde 
geworden ist und ihre Ohren hängen lässt? Eure Seelen sind 
müde geworden und zu Boden gefallen. In euch ist kein Gefühl 
noch Regung noch ein Hauch von Leben. Schlaft ihr oder seid ihr 
tot? Was ist los mit euch, dass ihr weder zuhört noch antwortet? 
Liebt ihr das Leben dieser Welt und erinnert euch nicht an den 
Tod eurer Vorfahren und fürchtet Gott nicht? Bedauerlicherwei-
se habt ihr die Religion geschwächt und findet Gefallen daran, 
eure Körper zu mästen. Ihr habt keine Ahnung vom Islam, vom 
Wissen, vom Glauben und von dem, wozu ihr berufen seid. Seht 
ihr nicht den zerstörerischen Wind, der euch vom rechten Weg 
abbringt, und die Versuchungen, die euch belästigen? Seht ihr 
nicht das Ende des Jahrhunderts, auf das ihr gewartet habt? Seht 
ihr nicht die aufsteigenden Schatten der Finsternis und die Heere 
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der Bösen, die anrücken? Was ist denn mit euch geschehen, dass 
ihr immer noch nicht aufgewacht seid? Seht ihr nicht, dass der 
Islam wie ein verängstigtes Waisenkind, der Mut der Muslime 
wie eine abgemagerte Kamelstute und die Furcht vor Allah wie 
ein verlorener Schatz geworden sind? Das Wissen des Qur’an 
gleicht einem lebendig begrabenen Körper und ihr seht das alles 
und beharrt dennoch auf eure Unwissenheit. 

O ihr Menschen! Gebraucht euren Verstand fleißig und auf-
richtig und schafft Aufrichtigkeit in euren Augen. Und wendet 
euch nicht von Allah, eurem Schöpfer, ab. Und verachtet nicht 
die Gunst Allahs, die zu euch zur rechten Zeit gekommen ist, 
und wendet euch nicht von ihr ab; und doch ihr im Begriff, euch 
abzuwenden. Wenn ihr auf mich hört und meinen Rat befolgt, 
den ich euch heute gebe, dann wird Allah mit euch zufrieden 
sein und ihr werdet Erfolg haben, und Allah wird euch reichlich 
beschenken und euch segnen. Und Sein Segen wird sich fort-
setzen in eurer Nachkommenschaft, in eurer Familie, in euren 
Feldern, in eurem Handwerk, in euren Gebäuden und in eurer 
Führung. Und Er wird euch ein reines Leben gewähren. Ihr 
werdet in den Frieden Allahs eintreten und unter dem Schatten 
Allahs leben. Doch wenn ihr euch nicht von euren bösen Taten 
zurückhaltet und die Gebote Allahs nicht zu eurem Joch macht, 
werdet ihr für eure Sünden gefasst werden. Das Feuer eures Fre-
vels wird euch verzehren. Allah wird aus euch eine Geschichte 
für andere machen und eine Lehre für die, die sehen. Er wird 
euch zerstreuen und entwurzeln und ihr werdet in Trümmern 
liegen und untergehen. Und Allah wird hinter euch sein nacktes 
Schwert erheben und über euch diejenigen stellen, die euch ver-
folgen werden. Und Er wird euch demütigen und ihr werdet aus 
allen Häusern vertrieben werden. 
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Gott will Seine Religion unterstützen und Seinem Diener 
helfen. Besteht euer Islam also daraus, dass ihr euch gegen ihn 
stellt? Könnt ihr den Baum ausreißen, den der barmherzige Herr 
eigenhändig gepflanzt hat? Kämpft ihr gegen Allah? O mein 
Herr, wie großartig sind Deine Schritte, dass Du, wenn Du he-
rabkommst, um einem Volk zu helfen, es besiegst. O mein Herr, 
Dein Schwert ist so scharf, dass es, wenn es gegen die Heerscha-
ren gezückt wird, sie in Stücke schlägt. O ihr Menschen! Wahr-
lich, Allah hat sich in neuen Gewändern offenbart. O ihr Achtlo-
sen! Steht für Ihn ein. Wenn ihr Ihn vernachlässigt und euch von 
Ihm abwendet, werdet ihr euch bald erinnern und es bereuen. 
Schaut auf die Völker vor euch. Sie waren ungehorsam gegen Al-
lah und Allah löschte jede Spur von ihnen. Und sie wurden von 
Trübsal und Kummer heimgesucht. Sie wurden durch mancher-
lei Unglück und Unheil getötet. Ihr seid nicht besser als sie und 
Allah ist weder schwach noch müde geworden. Was ist los mit 
euch, dass ihr euch nicht fürchtet und nicht vor der Herrlichkeit 
Allahs zittert? 

Was ich über euch gesagt habe, ist sehr wenig. Ich habe viele 
eurer Schandtaten zugedeckt. Ich habe die Augen vor den Vor-
würfen verschlossen, damit ihr dankbar seid und insgeheim be-
reut.





An die arabischen Führer und Heiligen

Friede sei mit euch, ihr edlen und angesehenen Menschen aus 
dem reinen Arabien! Friede sei mit euch, ihr Menschen, die ihr 
im Land des Heiligen Propheten und in der Nähe des großen 
Hauses Allahs lebt, ihr seid die beste Gruppe des Islam. Ihr seid 
die beste Gruppe dieses hohen Gottes. Kein Volk kann euren 
Ruhm erreichen. Wahrlich, ihr seid erhaben an Ehre, Größe und 
Ansehen. Ihr könnt stolz darauf sein, dass Allah die Offenbarung 
mit Adam begonnen und mit dem Propheten beendet hat, der 
unter euch war, und euer Land war seine Heimat, seine Zuflucht 
und sein Geburtsort. Wie könnt ihr wissen, welch großartiger 
Prophet er ist! Er ist Muhammad Mustafa, der Führer der Aus-
erwählten, der Stolz der Propheten, der letzte Gesandte und der 
Führer aller Geschöpfe. Seine Gunst zeigt sich an jedem Men-
schen auf der Erde. Seine Offenbarung hat alle erdenklichen 
Allegorien, Bedeutungen und erhabenen Punkte umfasst, die 
vorher nicht vorhanden waren. Gewiss, seine Religion hat die 
in Vergessenheit geratenen Wege des Wissens und der Rechtlei-
tung wiederbelebt. O Allah, sende auf ihn so viele Segnungen 
und Frieden herab wie die Summe der Tropfen und Teilchen auf 
der Erde, wie die Summe aller Lebewesen, die in ihr wohnen 
und in ihr begraben sind. Gib ihm so viele Segnungen, wie es 
Teilchen in den Himmeln gibt, die sichtbaren wie verborgenen. 
Grüßt ihn von uns so sehr, dass die Himmel bis zu den Enden 
gefüllt werden. Gesegnet ist das Volk, das das Joch Muhammads 
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auf seine Schultern nimmt. Gesegnet ist das Herz, das nach ihm 
griff, ihm begegnete und in seiner Liebe verging. 

O Bewohner dieses Landes, das mit den Fußstapfen von Mu-
hammad Mustafa gesegnet wurde! Möge Allah sich eurer er-
barmen und mit euch zufrieden sein, und möge Er euch zufrie-
denstellen. Ich habe eine gute Meinung von euch. O ihr Männer 
Allahs! Ich sehne mich danach, euch zu treffen. Ich sehne mich 
danach, die Segnungen eures Landes und eurer Gemeinschaft 
zu sehen. Damit ich die Erde sehe, die von den Fußspuren des 
Oberhauptes der Geschöpfe berührt wurde, und diese Erde wie 
Kajal um meine Augen auftragen kann; den Talenten und Heili-
gen dieses Landes begegnen, die heiligen Stätten und Gelehrten 
dieser Region betrachten und meine Augen mit ihren Heiligen 
und ihren herrlichen Sehenswürdigkeiten kühlen kann. So bete 
ich zu Allah, dem Allmächtigen, mir die Fähigkeit zu gewähren, 
euer Land zu sehen, und mich durch Seine Allmacht mit einem 
Besuch eurer glücklich zu machen. 

O meine Brüder! Ich liebe euch, eure Länder, den Sand eurer 
Wege und die Steine eurer Straßen. Und ich ziehe euch dem vor, 
was in dieser Welt ist. 

O ihr tapferen Männer Arabiens! Allah hat euch, abgesehen 
von den früheren Segnungen, mit vielen Segnungen und großen 
Gnadengaben gesegnet. Ihr besitzt das Haus Allahs, durch das 
die Mutter der Siedlungen (Mekka) gesegnet worden ist. Unter 
euch ist das heilige Grab des Heiligen Propheten, der den Glau-
ben in alle Ecken der Welt verbreitete und die Herrlichkeit Allahs 
offenbarte und erleuchtete. Unter euch waren die Menschen, die 
Allah und Seinem Gesandten mit ganzem Herzen, ganzer Seele 
und ganzem Verstand halfen. Sie opferten ihr Vermögen und ihr 
Leben für die Verbreitung der Religion Allahs und Seines heili-
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gen Buches. Nur ihr besitzt jene Tugenden und wer euch nicht 
würdigt, der tut wahrlich Unrecht und ist ein Frevler. 

O meine Brüder! Ich schreibe diesen Brief an euch mit gebro-
chener Seele und unter vielen Tränen. Also, hört mir zu. Möge 
Allah euch am schönsten belohnen. 

Ich bin derjenige, den Allah mit Seiner Barmherzigkeit erzo-
gen hat. Er gab mir den vollen Lohn und ließ mich mit nichts 
zurück. Er machte mich zu einem derjenigen, die Offenbarungen 
erhalten, segnete mich mit Seinen Worten und gab mir Wissen 
von sich selbst. Er führte mich auf die Pfade Seines Willens und 
führte mich auf die Pfade Seiner Frömmigkeit, und Er offenbarte 
mir Seine hohen Geheimnisse. So unterstützte Er mich manch-
mal mit Gesprächen, über die es keinen Zweifel gab und auf 
denen kein Staub war noch irgendwelche Schleier lagen. Manch-
mal erleuchtete Er mich mit leuchtenden Visionen, die einem 
Morgenlicht glichen.

Die größte Seiner Segnungen ist, dass Er mich zum Imam 
dieses Zeitalters und zum Kalifen dieser Zeit gemacht und mich 
an die Spitze dieses Jahrhunderts gesandt hat, um die Menschen 
aus der Finsternis ins Licht zu führen und sie von den Wegen der 
Rebellion und des Unheils auf den geraden Weg zu leiten. Er gab 
mir das, was die Seelen heilt und die Zweifel beseitigt und die 
Dunkelheit von den Geschöpfen nimmt. 

Allah fand dieses Zeitalter in schweren Schwierigkeiten ge-
fangen und sah die Geschöpfe in Irreführung gefesselt. Er sah, 
dass Neuerung, Irreführung und Finsternis dieses Zeitalter zer-
stört hatten. So beabsichtigte Allah, die Menschen dieser Zeit vor 
diesem Unheil und allen Arten von Leid zu bewahren. Wahr-
lich, Allah hat gesehen, dass die Verdorbenheit der Geistlichen 
und der christlichen Philosophen sich von den Städten bis zu 
den Wäldern ausgebreitet hat. Ja, sie hat sich über die Absich-
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ten hinaus auf die bösen Taten ausgebreitet. Diese Verderbnis 
hat sich von der Oberfläche der Erde bis zu den hohen Bergen 
ausgebreitet. Der Herr sah, dass sie sich in einer großen Über-
tretung verirrt hatten, wobei das Ausmaß ihrer Übertretungen 
den Höhepunkt erreicht hatte. Der erhabene Herr sah, dass sie 
viele Geschöpfe in Versuchung geführt hatten mit ihren subtilen 
Verlockungen, der Feinheit ihrer Intelligenz und ihren seltsamen 
Tricks, den Zauberern ihrer Wissenschaften und den Täuschun-
gen und großen Trugbildern ihrer Kunst. Gott, der Allmächtige, 
sah, dass diese Christen die Menschen ihrer Religion und ihres 
Glaubens beraubt hatten. Sie legen einen Zauber auf die Herzen 
der Menschen, auf ihre Augen und ihre Ohren. Um die Geschöp-
fe in die Irre zu führen, folgen sie bekannten und unbekannten 
Wegen, derweil sie die Nacht mit ihrer Magie erhellen. In ihre 
Fußstapfen traten auch die Arya, ein Volk von Hindus. Sie sa-
gen, dass sie an nichts anderes glauben außer an ihr Buch, der 
Veda, das in den frühen Tagen der Welt offenbart wurde. Doch 
ihr Veda lehrt nichts anderes als die Anbetung von Sonne, Mond, 
Feuer, Wasser und Luft. Wenn ihre Frauen ihnen keine Söhne 
zeugen können, dann befehlen ihnen ihre Veden, ihren Frauen 
zu erlauben, Ehebruch zu begehen und so Kinder für sie zu be-
kommen. Immer wieder sollen sie dieses Verfahren anwenden, 
um Erlösung zu erlangen. In ihrer Sprache nennen sie diese Tat 
Niyoga, sie als eine heilige Handlung betrachtend. Dies ist ihr re-
ligiöses Gesetz und dies sind die Regeln ihres Buches. Trotzdem 
hindern sie ihr eigenes Volk daran, den Islam anzunehmen, und 
beschimpfen aufgrund ihrer Bosheit und Gemeinheit Hadhrat 
Muhammad MustafaSAW, den Führer der Geschöpfe. Sie behar-
ren auf diesen Beschimpfungen, Beleidigungen und Schmähun-
gen. Und sie schreiben Bücher gegen den Islam, obwohl ihre 
Antwort nichts anderes ist als Verleumdung. Alle diese Unruhen 
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haben ihre Wurzeln bei den Klerikern und haben Erdbeben auf 
der Erde verursacht. Allah indes ist der beste Beschützer und die 
beste Zuflucht.

Eine der größten Segnungen Allahs ist, dass, als Er die Ver-
dorbenheit der Christen sah und sah, wie sie den Menschen die 
Religion strikt verboten, Er sah, dass sie den Gesandten Allahs 
verletzten und ihn schmähten und in Bezug auf den Sohn der 
Maria übertrieben, aufgrund Seines Ehrgefühls Sein Zorn ent-
facht wurde. Er rief mich und sagte: Wir haben dich zu Jesus, 
dem Sohn der Maria, gemacht, und Allah ist imstande, alle Din-
ge zu tun. Ich bin also das Ehrgefühl Allahs, der zu gegebener 
Zeit eifrig war, damit diejenigen, die hinsichtlich Jesus übertrie-
ben haben, wissen, dass Jesus nicht einzigartig ist wie Gott. So 
sollten sie wissen, dass Allah, der Allmächtige, in der Lage ist, 
einen aus der Umma Seines ProphetenSAW zu Jesus zu machen. 
Und dieses Versprechen sollte sich erfüllen.

O meine Brüder! Dies ist es, was Allah, der Allmächtige, vor 
den Augen der Menschen der ersten Jahrhunderte verborgen 
hielt. Und Er hat die Einzelheiten davon in unserer heutigen Zeit 
erhellt. Er verbirgt, was Er will, und offenbart, was Er will. In der 
Vergangenheit ist es ähnlich gewesen. 

Er hatte zwei wesentliche Absichten, als Allah diese Metho-
de der Verborgenheit anwandte, die Er für Seine Diener für ge-
eignet hielt. Die erste Zweckmäßigkeit besteht darin, dass dies 
eine unsichtbare Kunde ist, die nach einiger Zeit in Erscheinung 
treten sollte. Allah, der Allmächtige, wusste, dass diese Kunde 
erst nach langer Zeit und nach einer langen Zeitspanne und 
nach dem Weggang eines großen Teils des Volkes aus dieser Welt 
offenbart werden würde. Gott wusste, welchen Nutzen die Be-
schreibung und Auslegung dieser verborgenen Kunde und die 
ausführlichen Details derselben für die ersten Menschen hätte! 
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Er wusste, dass sie sterben würden, bevor die Kunde ans Licht 
käme. Es hätte ihnen nichts genützt, wären sie über diese Kunde 
ausführlich informiert wurden. Deshalb wollte Er sie für ihren 
Glauben belohnen und sie für das entschädigen, was ihnen vor-
enthalten worden war, und ihnen einen schönen Lohn geben für 
ihren Glauben. Also hat Allah, der Allmächtige, in Seiner Offen-
barung die Einzelheiten dieser Botschaften weggelassen und im 
Allgemeinen einen knappen und zweideutigen Ansatz gewählt. 
Er schmückte diese Mitteilung mit Metaphern aus und färbte die 
Kunde mit Bildern und Anspielungen, deren Verständnis sich 
dem Begreifen und den Mutmaßungen entzieht, damit Er prüfen 
kann, wer diesem Befehl Allahs folgt. So glaubten sie daran, und 
Allah war zufrieden mit ihnen und gab ihnen einen guten Lohn. 
Denn sie hatten eine gute Meinung von Allah und Seinem Ge-
sandten und glaubten an das, was sie nicht wussten. Sie konnten 
seine wahre Natur nicht begreifen. 

Der zweite Aspekt des Nutzens bestand darin, dass Allah 
beabsichtigte, seinen Namen zu verherrlichen und die Letzten 
wie die Ersten zu prüfen, ihnen ihre Sünden zu vergeben und 
ihren Glauben zum Guten zu führen. Zuvor hatten sie Böses 
getan und Jahrhunderte damit verbracht. Die Begierden über-
wältigten sie so sehr, dass sie keine Kontrolle über sich hatten. 
Sie verschwendeten ihre Felder mit ihren Begierden, die wie 
unfruchtbares Land geworden waren. So offenbarte Allah diese 
verborgenen Botschaften gegen die Behauptung der Menschen, 
damit Er sie in der Zunahme des Wissens und des Verständnis-
ses prüfe und damit Er die Gläubigen doppelt mit Seiner Barm-
herzigkeit belohne. Und Er machte ihr Werk zu einer Quelle für 
Sein Wohlgefallen, ja all dies war eine Prüfung für sie, wodurch 
Er die aufrichtigen Gläubigen von den anderen unterscheiden 
und sich ihnen mit Gnade und Barmherzigkeit zuwenden kann; 
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und damit  Er jene entehren kann, die in ihren Seelen hochmütig 
waren und die Diener Allahs und Seine Verkündigung verhöhn-
ten und verspotteten. Ja, das Wirken Allahs, des Allmächtigen, 
bringt mit sich, dass, wenn Er ein sündiges Volk heimsuchen 
will, Er es zuweilen über diese verheißenen Dinge verwirrt. Er 
verdreht ihren Verstand und ihre Auffassungen. So verstehen sie 
nicht die Verheißung Allahs und die Geheimnisse der Zeit, auf 
dass Er sie das Böse dessen, was sie zu tun pflegten, schmecken 
lasse und sie zu denen mache, die sich gegen den wahren Diener 
Allahs vergehen, hernach Unrecht tun und im Unrecht und in 
der Unterdrückung zunehmen. Die Auslegung dieser Botschaf-
ten erscheint in ihren Augen seltsam und sie halten sie für eine 
merkwürdige und fabrizierte Hochstapelei. Sie können nicht so 
hoch fliegen wie die Leute mit Verstand und sie können die ver-
borgenen Zeichen in den verborgenen Botschaften nicht sehen, 
noch fürchten sie die Prüfung Allahs, die besonders über die 
Verbrecher gekommen ist, derweil sie wie die Blinden kämpfen. 
Glauben die Menschen, dass sie in Ruhe gelassen werden, wenn 
sie sagen, dass sie glauben, und dass sie nicht durch alle Arten 
von Drangsal geprüft werden? Nun, diese Praxis Allahs hat sich 
bereits unter den Menschen verbreitet. Hierin liegt eine Lehre für 
jedes ängstliche und furchtsame Herz. 

O ihr Einsichtigen! Zieht eine Lehre daraus. Und wenn euch 
diese Sache verdächtig vorkommt, dann fragt die Leute des Ge-
denkens, warum ihr euch wundert, dass die Sunna der ersten 
Leute euch widerfuhr. Wundert ihr euch, dass Allah einen Richter 
für euch geschickt hat, um das Geheimnis dieser Kunde zu ent-
hüllen? Dieser Richter hat also den Schleier vom Gesicht dieser 
Kunde entfernt. Ist dies eine seltsame Sache in euren Augen, und 
habt ihr vergessen, das euch gesagt wurde, dass der Messias als 
absolut gerechter Richter zu euch kommen würde? Warum also 



520

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

nehmt ihr das Wort eures Richters nicht an? Habt ihr die Worte 
und den Willen des Heiligen ProphetenSAW vergessen? Und wenn 
ihr glaubt, dass ihr auf dem richtigen Weg seid, warum legt ihr 
dann keinen beispielhaften Fall für diese Wahrheit vor? Allah 
sagt selbst, dass die Beispiele Seiner Praxis bereits in den frü-
hen Völkern zu sehen waren. Kennt ihr einen Mann, der in den 
Himmel aufgestiegen ist und dann Jahrhunderte später wieder 
herabgestiegen ist, wie ihr es über Jesus denkt? Bei Allah, dies ist 
jenseits der Praxis Allahs und ihr werdet in den Büchern Allahs 
keinen Hinweis auf derartiges finden. Ihr habt in den ṣaḥīḥain305 
gelesen, dass der Messias den Rest seiner verstorbenen Brüder 
getroffen und einen Platz bei seinem Bruder Johannes eingenom-
men hat. Allah hat denen, die in Seinem Gehorsam gestorben 
sind, versprochen, dass sie nicht in diese Welt zurückgebracht 
werden, sondern für immer im Paradies weilen. Und der Heilige 
ProphetSAW sagte: „Mir ist mitgeteilt worden, dass ich die Hälfte 
der Lebenszeit haben werde, die Hadhrat Jesus gegeben wurde.“ 
Dies ist für denjenigen, der ein Herz und ein scharfes Augenlicht 
hat und sieht, ein Beweis dafür, dass der Messias gestorben ist. 
Daher sollten die Ahl-e-Hadith306 nach diesem Hadith des Hei-
ligen Propheten, der in den ṣaḥīḥain enthalten ist, entscheiden. 
Und lasst euch nicht in die Kontroverse der Ahadith über den 
Abstieg verwickeln, bevor sie beweisen, dass die Himmelfahrt 
Jesu mit seinem physischen Körper stattgefunden hat. Wenn 
Allah will, wird Er ihre Ohren öffnen, ihren Augen Augenlicht 
und ihren Herzen Verständnis geben. Gleichwohl stellt Er sie auf 
die Probe mit dem, was Er ihnen gegeben hat, um diejenigen 

305 Gemeint sind zwei der authentischen Hadith-Sammlungen: Ṣaḥīḥ buḫārī 
und Ṣaḥīḥ muslim. [Anm. d. Ü.]
306 Gruppierung innerhalb des Islam. [Anm. d. Ü.]
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zu entehren, die im Diesseits und im Jenseits entehren wollen. 
Und wenn die Ahl-e-Hadith geglaubt und Frömmigkeit geübt 
hätten, Allah hätte ihre schlechten Taten von ihnen genommen 
und sie wären zu den Rechtschaffenen gezählt worden. Doch 
sie waren geizig und hastig und haben sich die Krummheit zu 
eigen gemacht, derweil sie dem Weg der Toren folgten, die vor 
ihnen dahingegangen waren. Sie vergaßen, woran sie erinnert 
wurden und wählten für ihre Welt den leichten Weg. Sie können 
Allah mit ihren Plänen nicht schaden. Obwohl ihre List im Be-
griff ist die Berge zu erschüttern. Glaubt nicht, dass diejenigen, 
die von Allah ergriffen wurden, gerettet sind. Und betrachtet die 
Feindschaft der Wahrheit nicht als geringfügig. Wahrlich, Gott 
wird Sein Versprechen erfüllen und Seinem Diener helfen. Wenn 
sie sich dem Frieden zuneigen, wird es besser für sie sein. Und 
wenn sie ungläubig sind, dann wird Allah sie bald demütigen. 

Wahrlich, ich habe meine Argumentation gegen sie abge-
schlossen und ihnen die Beweise für meine Wahrheit vorgelegt, 
aber sie haben all dies nicht vom Standpunkt der Gerechtigkeit 
aus betrachtet. Sehen sie nicht, dass Allah, der Allmächtige, die 
Kunde vom Tod des Messias an verschiedenen Stellen im Heili-
gen Qur’an verkündet hat und der ganze Qur’an voll von dieser 
Botschaft ist? So wird man im Heiligen Qur’an keinen Buchsta-
ben und kein Wort finden, der beweist, dass der Messias noch 
am Leben ist. Alles, was für euch aus dem Heiligen Qur’an aus-
reicht, ist diese Aussage von JesusAS: 

قِیۡبَ ا توََفیَّۡتَنِیۡ  کُنۡتَ انَتَۡ الرَّ ا دُمۡتُ فِیۡہمِۡ ۚ فلَمََّ  وَ کُنۡتُ عَلیَۡہمِۡ  شَہِیۡدًا مَّ
عَلیَۡہمِۡ۔307

307 „Und ich war ihr Zeuge, solange ich unter ihnen weilte, doch seit Du mich 
sterben ließest, bist Du der Wächter über sie gewesen.“ (Al-Mâedah: 118)  



522

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

Seht also, wie hier bewiesen wird, dass Jesus tot und verstorben 
ist. Wenn Jesus dazu bestimmt gewesen wäre, herabzusteigen 
und wiederzukommen, hätte er in seiner Aussage zwei Zeug-
nisse gegeben und er hätte mit seiner Aussage gesagt, dass er 
ein Zeuge über sie war und noch einmal ein Zeuge über sie sein 
wird. Doch fokussiert euch nicht nur auf das erste Zeugnis. Al-
lah, der Allmächtige, sagt auch:

فِیۡہَا تَحۡیَوۡنَ ۔308

Das menschliche Leben ist also für diese Erde vorbestimmt, so 
wie auch der Tod für den Lehm vorbestimmt ist. Lehnt ihr das 
Wort Allahs und das Zeugnis Seines Propheten ab und folgt an-
deren Aussagen? So ist der Lohn für die Frevler das Böse. 

O ihr Menschen! Gott hat mir dieses Geheimnis offenbart 
und mich gelehrt, was ihr nicht wisst. Und ich bin zu euch ge-
sandt worden als ein Richter der Gerechtigkeit, damit ich euch 
deutlich mache, was euch verborgen war. So zweifelt nicht und 
streitet nicht. Und denkt über dieses Wort Allahs nach: 

ی اِنیِّۡ مُتَوَفِّیۡکَ۔309 یٰعِیسٰۡۤ

Und lest diesen Vers vollständig bis zum Wort:

[Anm. d. Ü.]
308 „Dort sollt ihr leben, und dort sollt ihr sterben, und von dort sollt ihr her-
vorgebracht werden.“ (Al-Aʿrāf: 26) [Anm. d. Ü.]
309 „O Jesus, Ich will dich [eines natürlichen Todes] sterben lassen...“ (Ālʿimrān: 
56) [Anm. d. Ü.]
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یوَۡمِ القِۡیٰمَۃِ۔310

O ihr Einsichtigen! Schaut euch dies genau an und denkt dar-
über nach, wie Allah mit der Erwähnung von Jesu Tod begann 
und das ganze Geschehen in einer natürlichen Reihenfolge in 
Bezug auf Jesus beschrieb. Es endete sogar mit dem Tag des 
Jüngsten Gerichts, wobei in diesem Zusammenhang der Abstieg 
von Jesus überhaupt nicht erwähnt wird. In diesem Fall ist nichts 
passiert. Sein Herabsteigen im Angesicht Allahs ist nichts ande-
res als das Herabsteigen seiner Absichten und Aufmerksamkeit, 
die seines fortwährenden Ebenbilds offenbart werden, das ihm 
aufgrund seines Potentials näher gekommen ist. Sodann wurde 
dieses Ebenbild in seiner Farbe gefärbt, bis dieses Ebenbild in 
Einheit mit ihm vollendet war. Es entsprach dem ursprünglichen 
Wesen in seiner Kraft. Das Erscheinen dieses Ebenbilds wurde 
zur Manifestation seiner, dessen Moral wurde zu seiner Moral, 
dessen Wesen wurde zu seinem Wesen und dessen Natur wurde 
zu seiner Natur. Bis sie eins wurden und man ihnen im Himmel 
denselben Namen gab.

Wenn du an der Wahrheit dieses Geheimnisses interessiert 
bist und seine Ursachen offen und freimütig kennenlernen willst, 
dann höre gut zu, ich werde dir erläutern, was mein Herr mich 
über die Geheimnisse der Rechtleitung in dieser Angelegenheit 
gelehrt hat. Allah, der Allmächtige, sah, dass die Herrschaft und 
die Irreführung der Christen zu jener Zeit ihren Höhepunkt er-
reicht hatte, und Er sah, dass sie selbst in die Irre gegangen wa-
ren und viele Menschen in die Irre geführt haben, derweil durch 
ihren Unglauben und ihre Vielgötterei die Erde verunreinigt und 
die Verdorbenheit sich auf ihr ausgebreitet hat. Sie haben ihre 

310 „...bis zum Tage der Auferstehung...“ (Ālʿimrān: 56) [Anm. d. Ü.]



524

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

Lügen, ihren Betrug und ihre Täuschung unter den Menschen 
verbreitet und haben die Tür zu Sünde und Begierde geöffnet. 
Angesichts dieses großen Unheils wurde der Eifer Allahs ent-
facht. So informierte Allah Seinen Propheten (Hadhrat Jesus) 
über das Unheil, das in seiner Umma entstanden ist, und über 
das Unheil, das sie im Land angerichtet haben, und was sie dies-
bezüglich tun. Die Übermittlung solcher Botschaften gehört zur 
Praxis Allahs, und du wirst keine Veränderung in Seiner Praxis 
vorfinden. Als der Messias hörte, dass seine Umma die Menschen 
der Welt zerstörte und in die Irre führte, rebellierte seine Umma 
gegen ihren Herrn, ja, eine große Rebellion fand statt. Dies ver-
größerte den Kummer und das Leid Jesu. Traurigkeit und Be-
drängnis überkamen ihn, während er seine Umma bedauerte. 
Wie eine Person, die sich um die Bedürftigen kümmert, oder wie 
eine Person, die den Unterdrückten helfen muss. So bat er Allah, 
den Allmächtigen, ihm einen Stellvertreter zu schenken. Und er 
beabsichtigte, dass sein Stellvertreter mit seiner Realität vereint 
sein und seinem Wesen ähnlich sein sollte. Ja, sein Stellvertreter 
sollte an seiner Stelle stehen, um seine Absichten zu erfüllen und 
zu manifestieren. Also richtete er seine Aufmerksamkeit auf die 
Welt, damit sein Wunsch in Erfüllung gehen möge. Dann ordne-
te Allah, der Allmächtige, an, dass ihm ein Stellvertreter gegeben 
wird. In der Natur dieses Stellvertreters sollte sich sein Wesen 
manifestieren gleich den Sternen des hohen Himmels in einem 
Wasserbecken. Ich bin also der Stellvertreter, den Allah zur Zeit 
der Herrschaft der Christen in Folge Seines Ehrgefühls und Sei-
nes Eifers entsandt hat. Mein Kommen ist gleichbedeutend da-
mit, den Geist des Messias zu trösten und sich in das allgemeine 
Volk einzufühlen, ja es ist gleichsam Erbarmen mit den Geschöp-
fen. Ich bin also gekommen, um das Kreuz zu brechen, dessen 
Glorie verherrlicht wurde, und die Schweine zu töten, damit sie 
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hernach nicht mehr existieren. Mein Herr hat mich für diese Auf-
gabe auserwählt und Allah bricht Sein Versprechen nicht noch 
bricht Er Seinen Bund. Er hat versprochen, den Messias zur Zeit 
der Drangsal des Kreuzes zu entsenden, ihn zur Zeit der Verbrei-
tung der christlichen Irreführungen zu schicken. O ihr Einsich-
tigen! Wenn ihr an meiner Aussage zweifelt, dann denkt an die 
Aussage des Heiligen ProphetenSAW, also an seine Aussage, dass 
er das Kreuz brechen wird. Öffnet eure Augen und schaut euch 
eure Zeit und das Volk, das mit der großen Drangsal gekommen 
ist, genau an. Dann bezeugt vor Allah, ob die Zeit gekommen ist, 
dass der Kreuzesbrecher in Erscheinung treten sollte oder nicht. 

Bei Gott, mein Herr sandte mich und hauchte mir den Geist 
des Messias ein und erwählte mich für seine Zwecke und Werke. 
Meine Seele und mein Herz und jedes Teilchen meines Körpers 
wurden von ihm erfüllt und genährt wurde ich in seiner Exis-
tenz. Sogar seine Seelenform ist in meiner Seele zu sehen. Seine 
Existenz wurde in mein Herz eingepflanzt. Seine geistigen Blitze 
blitzten auf und meine Seele nahm sie vollständig auf. Ich glich 
mich seinem Wesen mehr an, als ich es mir vorstellen konnte. 
Meine Seele verschwand und der Messias trat in Erscheinung 
und leuchtete in meinem Spiegel. Ich dachte sogar, dass mein 
Herz, meine Leber, meine Adern und mein Wesen mit seinem 
Wesen erfüllt waren. Diese meine Existenz ist ein Teil seiner Exis-
tenz. Dies ist die Tat meines hohen und gesegneten Gottes. Zuerst 
war er mir so nahe wie ein Boot im Ozean, seine Seele begann in 
meinem Körper aufzuwallen und meine Identität löste sich auf. 
Ich fühlte mich so, als wäre Zucker Wasser beigemengt, wodurch 
sie nicht mehr voneinander getrennt werden können. Ich fühl-
te in meiner Seele, dass er mit meinem Wesen vereint war. Und 
ich schloss mich seiner Existenz an und wir beide wurden eins 
unter demselben Namen. Mein Wesen war in seinem erhabenen 
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Wesen verloren. Das ist die Wahrheit, die ich von meinem Herrn 
erfahren habe. Deshalb tue, was du tun willst, sei rechtschaffen 
gegenüber Allah und gib dich nicht den Begierden der Welt hin.

Kurzum, die Lehre hier ist, dass die Propheten, die diese Welt 
verlassen haben und zu Gott gegangen sind, ihre Aufmerksam-
keit jederzeit auf die Welt richten. Allah schafft die Mittel für ihre 
Zeremonie in der Welt. Wenn die Zeit ihrer Feierlichkeiten naht, 
richtet Allah ihre Aufmerksamkeit auf die Welt. Sie finden Un-
heil und Unterdrückung in dieser Welt vor und sie sehen, dass 
die Erde voll von Übel, Lügen, Polytheismus und Unglauben 
ist. Da wird einem von ihnen klar, dass dieses Übel und diese 
Unordnung auf die Rebellion seiner Umma zurückzuführen ist, 
und seine Seele ist in großem Aufruhr. Er bittet Gott, ihn auf die 
Erde zu schicken, sodass er predigen, lehren und sie rechtleiten 
könne. Also erschafft Allah einen Stellvertreter für ihn, der an 
seinem Wesen teilhat, wobei in der Existenz dieses Stellvertre-
ters Allah die Seele dieses Propheten widerspiegelt. So macht 
Allah diesen Stellvertreter zum Erben von Namen und Wissen 
dieses Propheten und dieser Stellvertreter handelt sodann nach 
den Absichten dieses Propheten. Wisse, dass das Herabsteigen 
von Elija und JesusAS in den ersten Büchern ein ähnliches Her-
absteigen bedeutete. In gleicher Weise wird auch die Manifesta-
tion von Hadhrat MuhammadsSAW im Charakter und Leben des 
Mahdi angezeigt. Für jeden muḥaddaṯ311 ist die Nähe zu den Pro-
pheten ein Teil davon, ob ein wenig oder viel. Derjenige, der frei 
von Vorurteilen ist, wird in dieser Angelegenheit keinen Zweifel 
haben, und er wird den Qur’an und die Sunna als Zeugen in 
dieser Sache vorfinden. 

311 Empfänger göttlicher Offenbarungen. [Anm. d. Ü.]
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O meine Lieben! Das Wesen Allahs ist ein eigenartiges We-
sen, und es liegen seltsame Mysterien in den Werken Allahs. Der 
Verstand des Menschen kann Seine wahren, feinen Einzelheiten 
nicht begreifen. Teil dieser Mysterien ist auch die Manifestation 
der Engel und der Dschinn, und zu diesen Mysterien gehört auch 
die Wahrheit über die Herabkunft des Messias. Für die meisten 
Menschen ist es sehr schwierig, sie zu verstehen und ihr auf den 
Grund zu gehen. Daher verstehen sie ihre Realität nicht und ich 
sehe nichts als Zorn in ihrem Wesen. Die wahre Entscheidung 
über dieses Geheimnis liegt im heiligen Wort Allahs. Seht euch 
also genau an, wie der Heilige Qur’an in seinen großen Versen 
die Bedeutung von „herabsteigen“ erklärt. Denkt über diesen 
Ausspruch Allahs nach:

وَ انَزَۡلنَۡا الۡحدَِیدَۡ۔312

Und denkt über diesen Ausspruch Allahs nach:

قدَۡ  انَزَۡلنَۡا عَلیَۡکُمۡ  لبَِاسًا۔313

Dann denkt über dieses Wort Gottes, des Allmächtigen, nach:

نَ الاۡنَعَۡامِ۔314 وَ انَزَۡلَ  لکَُمۡ مِّ

Dann blickt auf diese Aussage des Einen, der große Macht hat:

312 „Und Wir sandten das Eisen herab.“ (Al-Ḥadīd: 26) [Anm. d. Ü.]
313 „Wir haben eure Kleidung herabgesandt.“ (Al-Aʿrāf: 27) [Anm. d. Ü.]
314 „Allah hat Tiere für euch herabgesandt.“ (Az-Zumar: 7) [Anm. d. Ü.]
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عۡلُوۡمٍ۔315 لہُٗۤ  اِلاَّ بقَِدَرٍ  مَّ وَ  مَا  ننُزَِّ

Und schaut auf dieselbe Weise auch auf die anderen Aussprüche 
Allahs, des Allmächtigen. Ihr wisst, dass diese Dinge nicht vom 
Himmel fallen, sondern sich in der Erde befinden und geschaf-
fen wurden oder in den Erdschichten zu finden sind. Wenn ihr 
das Buch Allahs genau studiert, wird euch klar, dass es sich beim 
Abstieg des Messias um eine Art des Abstiegs handelt, die wir 
soeben erwähnt haben. Deshalb solltet ihr auf diese meiner Wor-
te achten und gründlich über sie nachdenken. Es kann keinen 
Widerspruch im Wort Allahs geben noch wird es einen Wider-
spruch in seinen Lehren geben. 

Allah ist der Wächter, der uns zur Wahrheit führt, und Er 
ist der Richter zwischen uns und unserem Volk. Seht euch Sei-
ne umfassende Aussage an, die in den großen Versen der Sure 
Aṭ-ṭāriq zu finden ist. Hierüber wissen jene, die ihren Begierden 
dienen, nichts. Allah sagt:

دۡعِ ۔اِنہَّٗ  لقََوۡلٌ  فصَۡلٌ ۔وَّ مَا ہُوَ   جۡعِ ۔وَ الاۡرَۡضِ ذَاتِ الصَّ مَآءِ  ذَاتِ الرَّ وَ السَّ
باِلہَۡزۡلِ۔ اِنہَّمُۡ یکَِیۡدُوۡنَ  کَیۡدًا۔وَّ اکَِیۡدُ  کَیۡدًا۔316

Also, O ihr Lieben! Wisset, dass diese Verse ein wogendes Meer 
von Geheimnissen sind, die keine Vernunft begreifen kann, noch 
kann irgendeines der Geschöpfe diese Mysterien ergründen. 

315 „...aber Wir senden es nur nach bestimmtem Maß hinab.“ (Al-Ḥiǧr: 22)  
[Anm. d. Ü.]
316 „Bei der Wolke, die Regen um Regen sendet, und der Erde, die sich spaltet 
(durch die P#anzen), dieser (Qur‘an) ist wahrlich ein entscheidendes, letztes 
Wort. Er ist kein Spiel. Sie schmieden einen Plan, auch Ich schmiede einen 
Plan.“ (Aṭ-Tāriq: 12-17) [Anm. d. Ü.]
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Allah hat mir das Verständnis dieser Verse gegeben, und dieses 
Verständnis ist allein mir vorbehalten. Die Interpretation lautet, 
dass Allah, der Allmächtige, in diesen Versen darauf hinweist, 
dass der Himmel eine Ansammlung von Dingen ist, die Auswir-
kungen haben, wobei die Erde diese Auswirkungen aufnimmt. 
Allahs Befehl wird vom Himmel auf die Erde herabgesandt, da-
bei nimmt die Erde diesen Befehl an und weist ihn nicht zurück. 
Dies zeigt, dass alles, was im Himmel ist, sei es die Sonne, der 
Mond, die Sterne, die Engel oder die heiligen Menschen, d. h. 
die Gesandten, Propheten, Heiligen usw., oder die Seelen der 
Gläubigen, Auswirkungen hat auf die gesamte Erde. Unter dem 
Befehl des heiligen Herrn übt jeder seinen Einfluss aus, je nach 
Eignung und Bestimmung. So wird der Himmel mit unendli-
chen Arten des Abstiegs zur Erde gezogen. Und die Erde nimmt 
diesen Abstieg an, indem sie sich spaltet und Platz schafft. Infol-
gedessen nimmt die Erde diese unendlichen Arten auf, indem sie 
sich spaltet und Platz schafft. Bei den Dingen handelt es sich um 
jene Sachen, die in der Erdkruste in Form von Silber, Gold, Eisen, 
feinem Schmuck und verschiedenen anderen Dingen entstehen. 
Und infolgedessen gibt es Feldfrüchte, Pflanzen, Bäume, Früch-
te, Quellen und Kanäle, die aus dem Land hervorgehen. Und es 
gibt Kamele, Esel und Pferde und alle Arten von vierbeinigen 
Tieren, die sich auf der Erde bewegen, und mannigfache Arten 
von Vögeln, die durch die Luft fliegen. Und von all diesen Arten 
ist der Mensch derjenige, der in der besten Form erschaffen wur-
de. Ihm wurde Vorrang gegeben vor jedem Geschöpf, das auf 
der Erde wohnt. Dinge, die für ihn herabgekommen sind, sind 
Offenbarung, Prophetie, Prophetentum, Vernunft und Verstand, 
Würde, Größe, Torheit, Unwissenheit, Dummheit, Verzicht auf 
Schandtaten und Schamhaftigkeit. Und Teil dieser Dinge sind 
auch die Ebenbilder der Seelen von Propheten und Gesandten, 
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die mit der Natur derselben übereinstimmen. Ihre Seelen spie-
geln sich in ihnen wider. Sie ähneln ihnen in ihrer Geburt, in 
ihrer Moral, in ihrer Aufrichtigkeit und Treue. Dies zeigt, dass 
die Sterne definitiv eine Wirkung entfalten. Und daran gibt es 
keinen Zweifel, außer für den unwissenden und stumpfsinnigen 
törichten Mann, der keine Kenntnis über den Qur’an besitzt, 
sonst zweifelt niemand daran. Ein solcher Mensch kämpft wie 
ein Blinder. Dieser Prozess der Rückläufigkeit und Umkehr fin-
det in den Himmeln und auf der Erde seit dem Tag statt, an dem 
Allah sie erschaffen hat. Und Er gebot ihnen:

ائتِۡیَا طَوۡعًا  اوَۡ کَرۡہًا ؕ قاَلتََاۤ   اتَیَۡنَا  طَآئعِِینَۡ۔317

Sodann wurden die Himmel und die Erde männlich und weib-
lich, weshalb der allmächtige Herr das Wort raǧʿ318 für die Him-
mel und das Wort aṣ-ṣadʿ319 für die Erde verwendet hat. Das be-
deutet, dass diese beiden immer zusammen sein werden, wie 
das Männliche und das Weibliche. Und sie werden sich nicht 
gegenseitig verweigern noch werden sie rebellieren. So werden 
die Wirkungen des Himmels immer wieder herabkommen und 
die Erde wird diese Wirkungen immer wieder annehmen, wobei 
diese Drehbewegung nicht einmal für einen einzigen Wimpern-
schlag aufhören wird, denn wenn dies geschähe, würde auf der 
Erde Chaos herrschen. 

317 „‚Kommt ihr beide, willig oder widerwillig.‘ Sie sprachen: ‚Wir kommen 
willig.‘“ (Ḥā-Mīm as-Saǧda: 12) [Anm. d. Ü.]
318 Wiedererwecken. [Anm. d. Ü.]
319 Spalten. [Anm. d. Ü.]
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Und deshalb sagt Allah am Anfang dieses Verses auch:

اِنہَّٗ  عَلیٰ رَجۡعِہٖ لقََادِر320ٌ

Und sagt hernach:

جۡع321ِ مَآءِ  ذَاتِ الرَّ وَ السَّ

Wisset ihr nun, was es bedeutet, dass diese beiden Wiederkehrer 
an einem Ort vereinigt werden und auf wen sich dies bezieht? So 
solltet ihr wissen, dass Allah, der Allmächtige, darauf hingewie-
sen hat, dass es Allahs Macht ist, dass der Mensch nach dem Tod 
am Tag der Auferstehung wiederkehrt. Auf die gleiche Weise 
bringt er die heiligen Seelen als Ebenbilder vom Himmel auf die 
Erde zurück. Sie ist der Geburtsort aller Lebewesen. Dies ist ein 
sehr subtiler und bedeutender Punkt, und wenn ihr euch daran 
festhaltet, wird Allah euch die beste Rechtleitung geben. Dies ist 
das Mysterium des Abstiegs, hinsichtlich dessen sie unterschied-
liche Auffassungen vertreten. Es geht um die Sache, die Allah 
von sich aus bestimmt und die sich ereignet hat. 

Wisset, dass Allah die Kunde über das Unsichtbare auf ver-
schiedene Weise beschreibt. Zuweilen gibt Er die Kunde in kla-
ren Worten und erklärt die Einzelheiten in aller Offenheit, damit 
man die wahre Realität erfährt. Und zuweilen spricht Er in Me-
taphern und Gleichnissen, um die Sache geheim zu halten und 
die Menschen damit zu prüfen. Seine Gewohnheit und Praxis 
bestand immer darin, jene Angelegenheiten geheim zu halten, 
hinsichtlich derer es weise ist, sie geheim zu halten, und so ste-

320 „Gewiss, Er vermag ihn wieder zu erwecken.“ (Aṭ-Ṭāriq: 9) [Anm. d. Ü.]
321 „Bei der Wolke, die Regen um Regen sendet.“ (Aṭ-Ṭāriq: 18) [Anm. d. Ü.]
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hen die Wünsche und Meinungen der Menschen oftmals im 
Widerspruch zur wahren Realität. Manchmal beschreibt er das 
große Ereignis wie ein kleines und unbedeutendes Ereignis und 
beschreibt das kleine Ereignis wie ein großes und bedeutendes 
Ereignis. Und derjenige, der die frohe Botschaft verkündet, er-
scheint als Warner, derweil derjenige, der die Warnung verkün-
det, als froher Botschafter in Erscheinung tritt. Dies sind die vier 
Arten von Ereignissen, die nach der Sunna Allahs fortbestehen.

Das großartige und bedeutende Ereignis, das Allah, der All-
mächtige, klein und unbedeutend machen wollte, ist das Ereig-
nis der Schlacht von Badr. Dies wird aus dem Heiligen Qur’an 
für jeden ersichtlich, der nachdenken und seine Augen öffnen 
mag. So hat Allah anlässlich von Badr die Feinde des Islams im 
Traum Seines Heiligen ProphetenSAW als klein erscheinen lassen, 
damit die Furcht vor ihnen aus den Herzen der Muslime ver-
schwindet und sich das erfüllt, was Allah beabsichtigt hat. 

Aber das Ereignis, das Allah groß und glorreich machen 
wollte und das im Qur’an als Präzedenzfall angeführt wird, ist 
das Ereignis der frohen Kunde von der Hilfe der Engel. Dadurch 
sollten die Herzen der Gläubigen beruhigt werden und sie kei-
ne Angst im Kampf haben. So hat Allah, der Allmächtige, den 
Gläubigen im Heiligen Qur’an versprochen und ihnen die fro-
he Botschaft überbracht, dass Er ihnen mit 5000 Engeln zu Hil-
fe kommen würde. Diese Zahl wurde bewusst erhöht, um zum 
Ausdruck zu bringen, dass eine frohe Botschaft für sie vorliegt; 
denn nur einer der Engel hat die Macht, sich die Erde mit dem 
Wissen seines Herrn untertan zu machen. Nicht 5000 werden be-
nötigt, nicht einmal fünf. Doch Allah, der Allmächtige, wollte ih-
nen deutlich machen, dass sie mit einer gewaltigen Hilfe rechnen 
konnten, also wählte Er ein Wort, das überbordernde Hilfe zum 
Ausdruck bringt, ja genau das war gemeint. Nach dem Sieg von 
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Badr teilte Er den Gläubigen dann mit, dass die Anzahl der En-
gel nicht auf äußere Worte beruht, sondern auf eine Interpretati-
on, die Allah am besten kennt. Und Allah tat dies, damit durch 
diese frohe Botschaft die Herzen der Gläubigen beruhigt würden 
und sie in guten Gedanken und Hoffnung wachsen. 

Gleichermaßen ist ein Beispiel für ein prophetisches Ereig-
nis, das Allah auf schreckliche Weise manifestieren wollte, der 
Traum Hadhrat AbrahamsAS, der im Qur’an Erwähnung findet. 
Als Allah beabsichtigte, sich seiner zu erbarmen, ihn auf die 
Ebene der Nähe zu Ihm zu erheben und ihn zu Seinem auser-
wählten Freund zu machen, zeigte Er ihm als ein Beispiel, dass 
er seinen geliebten Sohn um Allahs willen opfert. Gleichwohl 
bedeutete dieser Traum, dass ein Widder geopfert werden soll 
und nicht der Sohn. Hadhrat AbrahamAS hatte indes die Furcht, 
nicht gehorsam zu sein und war insofern bereit, seinen jungen 
Sohn zu schlachten. Das Geschehen trug sich also nicht in der 
offensichtlichen Form zu, wie er es geschaut hatt. Wenn dies der 
Fall gewesen wäre, dann hätte AbrahamAS, so wie er es in der 
Vison sah, seinen Sohn schlachten müssen; doch er hatte nicht 
die Macht, ihn zu schlachten. Dies beweist also, dass die Vision 
auf eine Weise interpretiert werden musste, die Hadhrat Abra-
hamAS nicht verstanden hat. Wie soll ein Diener etwas verstehen, 
wenn Allah, der Allmächtige, ihm nicht die Fähigkeit gibt, es zu 
verstehen? Nein, Er hatte vielmehr die Absicht, es zu verbergen. 
Und ihr wisst, dass in den Offenbarungen der Propheten fal-
sche Träume nicht möglich sind. So wisset, dass im Traum von 
Hadhrat Abraham die Schlachtung seines Sohnes symbolisch 
und metaphorisch zu verstehen war, wobei Allahs Absicht darin 
bestand, ihn zu erschrecken. Es manifestierte sich Gottes Gnade 
und den Geschöpfen sollte die Aufrichtigkeit und der Gehorsam 
Abrahams gegenüber Gott gezeigt werden, während Abraham 
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in seiner Aufrichtigkeit und Treue sowie seinem Gehorsam gef-
prüft wurde. Also legte Abraham seinen geliebten Sohn sofort 
auf seine Stirn, um ihn zu schlachten. O unser Herr, erbarme 
Dich unserer durch Deinen edlen Propheten und Deinen Pro-
pheten Hadhrat Abraham, der Abraham, der treu war. Abraham, 
der Deine Segnungen sah und das Ziel, die Güte und den Erfolg 
also, erreichte.

Dieses Ereignis ähnelt dem Fall des daǧǧāl. Denn auch das 
Geschehen um den daǧǧāl ist voller Angst und Schrecken, ist 
von höchster Intensität. Dieses System ist mit den Absichten des 
daǧǧāl verbunden, obwohl der daǧǧāl keinen Hauch von Gött-
lichkeit und keinen Teil an den Attributen Allahs aufweist. Es 
ist ein System von Aufrufen zu Bedrängnissen, Machenschaften 
und Irreführung, das eine Prüfung von Allah, dem sich selbst 
Genügenden, ist. Wie ist es möglich, dass Gott einen Partner hat, 
der im Reich der Himmel und der Erde agiert, und wie kann es 
bei diesem Himmel und Hölle und alle Schätze der Welt geben? 
Ja, wie ist es möglich, dass die Wolken des Himmels, das Wasser 
der Meere und die Sonne des Himmels ihm gehorchen? Und wie 
ist es möglich, dass er einem Wesen leben schenkt und den Tod 
bringt? Nein, allein Allah ist heilig und erhaben über alles, was 
man mit ihm in Verbindung bringt. Hier handelt es sich um eine 
subtile Metapher für die Existenz eines Volkes, das die Erde be-
herrschen und von jeder Höhe herabsteigen wird. Und gemeint  
sind die christlichen Völker, die bei den satanischen Werken und 
bei der Erschaffung seltener Industrien die Führung übernom-
men haben. Sie haben das Land auf eine Weise besiedelt, wie es 
noch nie zuvor geschehen ist. Ihr seht in ihren Werken solche 
Wunder, als ob sie Magie ausübten. Sie haben die Geschöpfe mit 
ihren Erfindungen und seltenen Industrien in Erstaunen ver-
setzt, ja haben viele Geschöpfe durch ihre Industrien und ihre 
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Machenschaften in die Irre geführt. Das von ihnen ausgehende 
Böse hat die Erde umgeben und ihr Antlitz beschmutzt. Sie ha-
ben Falschheit mit Wahrheit vermischt und rufen die Menschen 
zum Polytheismus, zur Faulheit und zum Atheismus auf, ja, das 
ist es, was sie tun. Und wie sollte es andererseits möglich sein, 
dass der Antichrist aus dem jüdischen Volk kommt, wenn es bis 
zum Tag der Auferstehung gedemütigt und elendig sein wird? 
Er würde also weder etwas besitzen noch würde er etwas über-
wältigen. Kennt ihr nicht die Verheißung Allahs, also diese Aus-
sage Allahs?

وَ جَاعِلُ الذَِّینَۡ اتبََّعُوۡكَ فوَۡقَ الذَِّینَۡ کَفرَُوۡۤا اِلیٰ یوَۡمِ القِۡیٰمَۃِ۔322

Denkt ihr nicht über den Heiligen Qur’an nach, darüber, wie alle 
falschen Götter uns zu Füßen gelegt wurden? Ja, uns ist die frohe 
Botschaft überbracht worden, dass das Wort der Einheit Gottes 
bis zum Tag der Auferstehung hochgehalten wird. Wie konnten 
also eure Herzen krumm werden, und wie konntet ihr an das 
glauben, was gegen den Qur’an gerichtet ist, und so zu Gottlo-
sen werden? Wird Allah in der Endzeit jemanden neben sich ha-
ben? Auch wenn es nur für eine begrenzte Zeit ist? Wie schade, 
dass ihr so entscheidet.

Diese göttliche Praxis gehört zu jenen Ereignissen, die Allah, 
der Allmächtige, seltsam und selten erscheinen lassen wollte. 
Ein Beispiel dafür ist der Traum des Pharaos von Ägypten, der 
im Heiligen Qur’an Erwähnung findet:

بُلتٍٰ خُضۡرٍ وَّ اخَُرَ   اِنیِّۡۤ  ارَٰی سَبۡعَ بقََرٰتٍ سِمَانٍ یاَّۡکلُہُُنَّ سَبۡعٌ عِجاَفٌ وَّ سَبۡعَ سُنۢۡ

322 „...und will die, die dir folgen, über jene setzen, die ungläubig sind, bis 
zum Tage der Auferstehung.“ (Āl-ʿImrān: 56) [Anm. d. Ü.]
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ءۡیاَ تعَۡبرُُوۡنَ۔323 یٰبِسٰتٍ ؕ یٰۤایَہَُّا المَۡلاَُ  افَتُۡوۡنیِۡ فِیۡ رُءۡیاَیَ اِنۡ کُنۡتمُۡ للِرُّ

Ähnliches gilt für den Traum von Hadhrat Josef:

مۡسَ وَ القَۡمَرَ رَایَتُۡہمُۡ   اِذۡ  قاَلَ یوُۡسُفُ لاِبَیِۡہِ یٰۤابَتَِ اِنیِّۡ  رَایَتُۡ احََدَعَشَرَ کَوۡکبًَا وَّ الشَّ
لیِۡ  سٰجِدِینَۡ۔324

Diese Beispiele sind also entscheidend für uns und unser Volk, 
und dabei handelt es sich um sehr klare Aussagen, über die wir 
nicht übereinstimmen. Diese beiden Beispiele ähneln dem Ereig-
nis des Abstiegs des Messias, das Gott genauso im Verborgenen 
gehalten hat, wie Er diese Ereignisse in Metaphern verborgen ge-
halten hat. Versteht sie also, wenn ihr Einsicht besitzt. Es gehört 
nicht zur Praxis Allahs, dass Er Seine Botschaften immer und zu 
jeder Zeit offenbart. Vielmehr prüft Er zuweilen Seine Diener 
und verbirgt Seine Kunde und weist nur auf ihre Mysterien hin, 
wobei sie sich dessen nicht bewusst sind. 

Ja, es handelt sich um ein Ereignis, das selten und außerge-
wöhnlich ist, wobei Allah wollte, dass seine bekannte Bedeutung 
den Menschen gezeigt wird. Gleichnisse für diese Art Ereignisse 
sind die Informationen Allahs im Qur’an, die Er über die Seg-
nungen des Paradieses, seine Ströme, seine Milch, seine Bäume, 
seine Früchte und das Fleisch der Vögel gibt. Es sind Dinge, die 
die Geschöpfe kennen und begehren. Er verbirgt, was Er will, 

323 „Ich sehe sieben fette Kühe, und es fressen sie sieben magere; und sieben 
grüne Ähren und (sieben) andere dürre. O ihr Häupter, erkläret mir die Be-
deutung meines Traums, wenn ihr einen Traum auszulegen versteht.“ (Sure 
Yūsuf: 44) [Anm. d. Ü.]
324 „(Gedenke der Zeit) da Josef zu seinem Vater sprach: ‚O mein Vater, ich 
sah elf Sterne und die Sonne und den Mond, ich sah sie vor mir sich neigen.‘“ 
(Sure Yūsuf: 5) [Anm. d. Ü.]
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und offenbart, was Er will. In jeder Tat Allahs gibt es Nutzen, 
Weisheit und Prüfungen, aber die meisten Menschen wissen das 
nicht. Sie kennen die äußere Form der Scharia, aber sie sind sich 
ihres Wesens nicht bewusst. Wenn sie dann über die wahre Na-
tur der Scharia in Kenntnis gesetzt werden, halten sie die Aus-
legung für falsch und misstrauen der Person, die sie vorgelegt 
hat, und bezeichnen sie als ungläubig. Sie sagen: „Wie konnte 
die Umma in diesen Fehler verwickelt werden, und wie können 
wir glauben, dass sie alle einen Fehler begangen haben, während 
Ihnen das richtige Wissen darüber gegeben wurde?“

Wehe ihnen, weil sie nicht wissen, dass Allah zu allen Din-
gen fähig ist. Wenn Er also eine Sache geheim halten will, dann 
können selbst Leute mit Einsicht und Verstand sie nicht verste-
hen. Sie lesen im Heiligen Qur’an über die Praxis Allahs und 
handeln dennoch nachlässig. Wissen sie nicht, dass Allah einige 
Geheimnisse vor Seinen nahen Propheten verborgen gehalten 
hat und sie dadurch geprüft wurden? Wie ist es möglich, dass 
die Gefolgschaften dieser Propheten ihren Propheten sowohl im 
Verständnis dieser Dinge voraus sind als auch nicht geprüft wer-
den? Allah indes sagt:

ا وَ ہمُۡ  لاَ یفُۡتَنُوۡنَ۔325 ا اٰمَنَّ ا انَۡ یقَُّوۡلوُۡۤ اسُ انَۡ یتُّرَۡکوُۡۤ احََسِبَ النَّ

Wahrlich, Allah hat alle Völker mit den Botschaften über das 
Unsichtbare auf die Probe gestellt. Er hat Hadhrat Umar Faruq 
und andere seinesgleichen auf die Probe gestellt. Seid ihr besser 
als sie? Was ist mit euch geschehen, dass ihr die Prüfung Allahs 

325 „Meinen die Menschen, sie würden in Ruhe gelassen werden, wenn sie 
bloß sagen: ‚Wir glauben‘, und sie würden nicht auf die Probe gestellt?“ (Al-
ʿAnkabūt: 3) [Anm. d. Ü.]
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nicht fürchtet? Habt ihr keine Angst, dass ihr auch bei den Bot-
schaften über das Herabsteigen des Messias auf die Probe ge-
stellt werden könntet? Was ist mit euch geschehen, dass ihr nicht 
rechtschaffen seid? Seid ihr besser im Verstehen als die, die vor 
euch gegangen sind, oder werdet ihr von den Prüfungen Allahs 
verschont? Was ist mit euch geschehen, dass ihr nicht mit Über-
legungen handelt? Wahrlich, es gab schon früher Versuche. Eine 
frohe Botschaft also für diejenigen, die ihre Augen öffnen und 
eine Lektion daraus ziehen.

Und sie sagen, wie können wir an diesen Messias glauben, 
wenn uns gesagt wurde, dass er auf einem Minarett in Damas-
kus herabsteigen und den Antichristen töten wird, dass er die 
Feinde bekämpfen und sie besiegen wird. Diese und andere sol-
cher nutzlosen Argumente erfindet man. Gewiss, sie haben den 
Verstand verloren und sie haben in dieser Sache einen Fehler 
begangen. Wissen sie denn nicht, dass der Verheißene Messias 
die Kriege beenden wird? Haben sie Ṣaḥīḥ buḫārī nicht gelesen 
oder haben sie es vergessen? Woher wissen sie, dass der Messias 
in Damaskus, der Hauptstadt Syriens, herabsteigen würde? Und 
aus welchen Gründen glauben sie das? Ist der Heilige ProphetSAW 
mit ihnen nach Damaskus gegangen und hat ihnen den Ort des 
Minaretts und den seines Abstiegs gezeigt oder hat er ihn den 
Ort auf einer Landkarte gezeigt? Ist dies der Grund, weshalb sie 
all dies anerkennen und nicht leugnen? Oder ist die Stadt Da-
maskus besser als die beiden heiligen Stätten, ist sie anderen 
Städten überlegen und besiedelt mit rechtschaffene Menschen?

Ja, lasst euch nicht von dem Wort Damaskus, das in den Aha-
dith des Gesandten Allahs Erwähung findet, täuschen, denn das 
Wort hat eine allgemeine und mannigfache Bedeutungen, was 
dem gläubigen Volk auch bewusst ist. So ist eine Bedeutung, 
dass es der Name einer Stadt ist, und die andere, dass es der 
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Name des Ältesten eines Volkes aus dem Stamm Kanaan ist. Es 
bedeutet auch Kamel oder Kamelstute. Es bezieht sich auch auf 
eine Person, die hart arbeitet, schnell mit ihren Händen arbeitet. 
Ja, es gibt noch weitere Bedeutungen des Wortes. Welches Recht 
haben sie also, auf eine bestimmte Bedeutung zu bestehen und 
andere zu leugnen? Gleichermaßen wird mit dem Wort Minarett, 
das in den Ahadith erwähnt wird, auch der Ort des Lichts be-
zeichnet. Es wird verwendet für die Fahne, von der man Recht-
leitung erhält, und weist darauf hin, dass der kommende Messi-
as durch die Lichter erkannt werden wird, die seinem Anspruch 
vorausgehen – wobei diese Lichter das Wissen symbolisieren, 
durch das sie geleitet werden. Ein Beispiel dafür ist diese Aussa-
ge Allahs, des Allmächtigen, aus dem Heiligen Qur’an:

نِیرًۡا۔326 هِ  باِِذۡنہِٖ وَ سِرَاجًا مُّ وَ دَاعِیًا اِلیَ اللّٰ

Der Messias wird also an seinem Minarett des Wissens erkannt 
werden, so wie die Sonne an ihrem Licht erkannt wird. Zudem 
gibt es keinen Beweis für die Existenz eines Minaretts auf der 
Ostseite von Damaskus zur Zeit des Heiligen ProphetenSAW so-
wie es keinen Beweis dafür gibt, dass der Heilige ProphetSAW dar-
auf hinwies. Vielmehr gibt es nach der Praxis Gottes Metaphern, 
die nur diejenigen verstehen, denen Wissen gegeben wurde, und 
niemand streitet mit ihnen außer den Tyrannen. Denken sie nicht 
über die Praxis Allahs nach, oder ist ihnen etwas zuteil gewor-
den, was niemandem vor ihnen zuteil geworden ist? Das ist der 
Grund, warum sie leugnen. Bitte sagt uns, was das Geheimnis 
dahinter ist, dass gerade dieses Minarett der Stadt Damaskus er-

326 „...und als einen Aufrufer zu Allah nach Seinem Gebot, und als eine 
leuchtende Sonne.“ (Al-Ahzāb: 47) [Anm. d. Ü.] 
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wähnt wird, wenn ihr den Geheimnissen Allahs folgt und keinen 
Aberglauben praktiziert. Wundert ihr euch über diese Metapher 
und wisst ihr nicht, dass Metaphern das Gewand der Worte der 
Propheten sind und sie alle auf dieselbe Weise sprechen? Erin-
nert euch an diesen Ausspruch von Hadhrat Abraham:

رْ عَتَبَۃَ باَبکَِ۔327 غَیِّ

Und seht nun, wie Hadhrat Ismael diese Geste seines Vaters ver-
stand. Meinte er damit, die Schwelle seiner Tür oder seine Frau 
zu wechseln? Also, O ihr Muslime! Denkt darüber nach. Seht 
euch Hadhrat Umar Faruq an, wie er mit dem Zerbrechen der 
Tür seinen eigenen Tod gemeint hat und nicht das Zerbrechen 
einer gewöhnlichen Tür. Wenn ihr wollt, dann lest den Hadith 
von Hudhayfah in Ṣaḥīḥ buḫārī, sodass ihr rechtgeleitet werdet. 
Er sagt, dass der Verheißene Messias zur Zeit der Manifestation 
des Antichristen und jener von Gog und Magog kommen wird. 
Und sie sagen, dass sie sie nicht herauskommen sahen, und fra-
gen, wie es zulässig sei, dass er zuerst kommt und sie später? 
Die Antwort darauf ist, dass – möge Gott, der Allmächtige  euch 
rechtleiten – diese beiden Namen in unserer Endzeit dem Volk 
gebühren, dessen Stämme überall verbreitet sind und die in ih-
ren Eigenschaften einander ähneln. Und dieses Volk ist Russland 
und Großbritannien und ihre anderen Brüder. Der Antichrist un-
ter ihnen sind jene Priester, die das Evangelium predigen und 
die Lüge mit der Wahrheit vermischen und mit daǧǧāl (Betrug) 
handeln. Sie haben Indien zu ihrer Heimat gemacht, derweil die 
Worte unseres Heiligen Propheten beweisen, dass der Antichrist 
und Gog und Magog aus dem Osten kommen werden. Sie ka-

327 Wechsel die Schwelle deiner Tür. [Anm. d. Ü.]
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men also tatsächlich aus dem Osten Indiens. Wenn der Antichrist 
etwas anderes ist als das, was ich gesagt habe, oder wenn Gog 
und Magog etwas anderes sind als diese Völker, dann würde es 
Unterschiede und Widersprüche in den Worten des Heiligen Pro-
pheten geben. Bei Allah, das Wort unseres Heiligen Propheten ist 
frei von solchen Widersprüchen und Ungereimtheiten, wiewohl 
ihr weit von der Wahrheit entfernt seid. Lest ihr nicht in Ṣaḥīḥ 
buḫārī, dem wichtigsten Buch nach dem Buch Allahs, dem Heili-
gen Qur’an, dass der Messias das Kreuz brechen wird? Hier wird 
eindeutig darauf hingewiesen, dass er zu einer Zeit kommen 
wird, in der ein Volk existieren wird, das das Kreuz verherrlichen 
wird. Versteht ihr das nicht? Und für gewiss ist klar geworden, 
dass sie Feinde der Wahrheit und in ihren Begierden blind sind. 
Und offenkundig ist auch, dass sie das Land vom Osten bis zum 
Westen besetzt haben und von jeder Höhe herabgestiegen sind. 
Ihre Unehrlichkeit in Bezug auf die Religion ist zutage getreten 
und ihre Aufwiegelung gegen die Scharia und ihre Vielgötterei 
in allem, was sie tun, ist ans Licht gekommen. Gibt es irgendei-
nen Ort, an dem ihr fiktiver Antichrist seinen Fuß nicht auf diese 
Erde setzen kann, während dieses christliche Volk dieses Land 
besetzt hält? Es ist bedauerlich für euren Verstand, dass ihr je-
mand anderen denn den Mönchen dieses Volkes als Antichris-
ten betrachtet. Ja, welchem Land wollt ihr ihn dann zumuten? 
Wisst ihr nicht, dass die Zeit des Kommens des Messias die Zeit 
der Vorherrschaft des Kreuzes ist? Warum lasst ihr euch dann 
abwendig machen? Seht ihr nicht, dass Allah, der Allmächtige, 
diesen Völkern die Herrschaft über den größten Teil der Erde ge-
geben und den Himmel als Regenbringer für sie gemacht hat? Ja, 
alle Türen stehen ihnen offen und Er hilft ihnen bei allem, was 
sie anstreben. Wie ist es dann möglich, dass jemand anderes mit 
ihnen zusammen das ganze Land einnimmt, wie ihr glaubt? Ja, 
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euer Verständnis ist ganz erstaunlich. Seid ihr wach oder schlaft 
ihr? Habt ihr vergessen, dass ihr eingeräumt habt, dass der Mes-
sias kommen wird, um das Kreuz zu brechen? Und wenn der 
Antichrist die ganze Erde übernehmen wird, wie können dann 
das Kreuz und sein Reich eine Wirkung entfalten? Gebraucht ihr 
nicht euren Verstand? Wisst ihr nicht, dass diese beiden Dinge 
einander widersprechen? O Unachtsamer! Wie können diese bei-
den Dinge miteinander einhergehen? Und wenn ihr meint, dass 
der Antichrist das ganze Land mit Ausnahme der beiden heiligen 
Städte einnehmen wird, welcher Platz bleibt dann noch für die 
Herrschaft des Kreuzes und des Volkes des Kreuzes? Könnt ihr 
das beweisen und bezeugen? Was ist mit euch geschehen, dass 
ihr diesen Widerspruch nicht versteht, nicht begreift, dass die 
eine eurer Ansichten der anderen widerspricht? Ihr habt mit den 
Aussprüchen des Heiligen ProphetenSAW getäuscht und dann 
schwört ihr auch noch auf eure Wahrhaftigkeit. Ihr führt diejeni-
gen in die Irre, die schwach an Herz, Verstand und Weisheit sind, 
und schmückt eure Falschheit wunderschön aus. Ihr vermehrt 
oder vermindert die Aussprüche Allahs und Seines Gesandten. 
Es ist für euch nicht möglich, diese Widersprüche zu beseitigen. 
Selbst wenn ihr es wollt, könnt ihr diese Widersprüche nicht 
ausflösen, auch wenn ihr euch gegenseitig helft. Und gebt nicht 
der Falschheit nach, wenn ihr die Wahrheit kennt. Wenn ihr die 
Wahrheit annehmt und rechtschaffen seid, wird Allah eure Reue 
annehmen und euch vergeben, was geschehen ist. Also sollten 
die Gelehrten des Hadith dies bedenken, und wer auch immer 
die Rechtleitung nicht annimmt, nachdem er rechtgeleitet wur-
de, gehört zu den Leutn, die ungehorsam sind. 

O ihr Menschen! Wahrlich, die Zeichen der Endzeit sind in 
Erscheinung getreten, warum also zweifelt ihr an dem Wieder-
kommen des Messias? Kommt zu mir, und ich werde euch ei-
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nige Botschaften mitteilen, damit ihr rechtgeleitet werdet. Eine 
davon ist die Kunde, dass das Feuer der Trübsal und Irreführung 
die Menschen von Ost bis West erfasst hat. Und darin liegt eine 
Mahnung für ein frommes Volk. Satan, der Teufel, greift die Men-
schen von vorne und von hinten und von rechts und von links 
an, und sie werden für das vernichtet, was sie verdient haben. 
Niemand kann der Prüfung Allahs entgehen, außer derjenige, 
dem Er gnädig ist. Wellen der Irreführung haben sich zwischen 
ihnen und ihren Glauben geschoben und sie ertranken in ihnen. 
Die meisten von ihnen versanken immer tiefer in Unglauben 
und Feindschaft, und dann wandten sie sich vom Glauben ab 
und trieben die Verleumdung auf die Spitze. Sie taten ihr Bestes, 
um das Licht des Islam auszulöschen. Aber sie hatten nicht die 
Macht, ihm zu schaden, ja hatten auch nicht die Macht, ihn zu 
besiegen. Als sie das Buch Allahs in die Hand nahmen, fanden 
sie es voll von Argumenten und Licht. So kehrten sie als Verlierer 
und Enttäuschte zurück. Dies ist eine erhabene Sache für die-
jenigen, die gegen Unterdrückung und Hochmut kämpfen. Die 
Frevler jedoch fürchten Allah nicht, noch verlassen sie ihr weltli-
ches Tun, noch fürchten sie Allah. Allah hat ihnen das Licht aus 
den Herzen und ihr Augenlicht genommen, weil sie ungehor-
sam waren. Allah hat sie in Finsternis gelassen, sodass sie nicht 
sehen, dass ihre Herzen verhüllt sind. Ihre Augen sind wie ein 
Glas, in dem es keine Reinheit gibt. Sie kennen nichts als Speis 
und Trank. Sie haben sich von Allah, dem Einzigen, abgewandt 
und sich vor ihren Götzen verneigt. Ihre Drangsal hat zugenom-
men und auch ihre Verfolgung der Muslime ist angestiegen. Ihre 
Bäume wachsen von Tag zu Tag. Ihre Entwicklung verläuft in 
Wellen. Man kann sie von jeder Höhe aus sehen. Und sie wach-
sen in ihrer Welt. Du siehst also, dass der Islam wie ein trockener 
Zweig geworden ist. Er trägt keine Früchte und sein Zustand ist 
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wie der einer Henne, die keine Eier mehr legt. Es ist zum Weinen 
für diejenigen, die weinen. Das Vertrauen ist verloren gegan-
gen, und jetzt gibt es keinen Platz mehr für das Vertrauen. Die 
Zeichen der Ehrlichkeit sind verschwunden, ja die Ehrlichkeit 
wurde begraben; und das Wissen wurde lebendig begraben. Die 
Welt ist leer von Gelehrten, derweil die verbliebenen Gelehrten 
gleichsam Schlangen sind. Denn sie kennen weder Religion noch 
Ehrlichkeit und rennen zu ihren weltlichen Begierden. Jene, die 
sich Muslime nennen, sind oft ungehorsam gegenüber ihrem 
Herrn. Sie trinken, unterdrücken, ehebrechen, tun den Menschen 
Unrecht und legen falsches Zeugnis ab. Sie haben aufgehört, zu 
gehorchen, und ihre Hände erheben sich nicht zum Almosenge-
ben, sondern sind geöffnet für allerlei Unrecht. Und all dieses 
Unheil ereilte sie, als sich das westliche Wissen in ihren Herzen 
niederließ und die Idee der christlichen Freiheit sich in ihren 
Ländern verbreitete. Also werden sie davon angezogen. Dies ist 
die Kunde, die vom Gesandten AllahsSAW überliefert wurde und 
die man in Buḫārī liest und vernimmt. Seht euch also die Drang-
sal dieser westlichen Wissenschaften an, wie sie die Jugend in 
den Westen gezogen haben. O ihr, die ihr glaubt! Seht, wie Allah, 
der Allmächtige, die Prophezeiung Seines Gesandten erfüllt hat. 

Und wisst, dass mit diesem Feuer das Feuer des Unheils ge-
meint ist, das aus dem Westen gekommen ist und die Gewän-
der der Frömmigkeit verbrannt hat. Zuerst wurden die Toren 
von den Flammen der Drangsal erschreckt, dann erschienen 
ihnen die Flammen in ihren Augen als besonders schön aus-
geschmückt. Ja, sie haben sie von ihren Seelen vertrieben und 
sie sind neidisch darauf geworden. Schaut also nicht auf die 
scheinbare Bedeutung der Botschaften und weicht nicht von 
dem ab, was ihr seht. Und wisst, dass die Herrlichkeit der Worte 
des Gesandten Allahs sehr hoch und erhaben ist, die nur der-
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jenige verstehen kann, dem Allah einen guten Teil des Wissens 
gegeben hat und der ein Herz hat, das versteht; dem Er Augen 
gegeben hat, um zu sehen, und Ohren, um zu hören, und der 
von seinem Herrn Einsicht erhalten hat. Niemand kann dieses 
Geheimnis ergründen, außer jene, die ihr eigenes Auge und ihre 
eigene Wirkung verloren haben; jene, die im Wesen des Gesand-
ten Allahs aufgehen, deren eigene Existenz beendet ist, die ihren 
eigenen Geboten nicht mehr unterworfen sind und in der Farbe 
der Gebote des Gesandten Allahs gefärbt sind. Dies sind also die 
Menschen, deren Herzen mit dem Wissen des Gesandten Allahs, 
Friede sei mit ihm, erfüllt sind. Sie haben Anteil am Licht des 
Heiligen Propheten und trinken aus der Quelle des Gesandten 
Allahs, wobei ihnen ein Anteil an wahrer Reinheit und Weisheit 
gegeben wird. Und ihnen wird gewährt, aus einem Becher zu 
trinken, in dem reines Wasser, das von einer Höhe herabfällt, ist. 
Sie werden durch die Herrlichkeit und Majestät Allahs gereinigt 
und durch Seinen Schutz beschützt. Gefolgt werden diese von 
seligen Menschen, die ihren Worten mit guten Absichten zuhö-
ren, mit der Absicht, sie zu akzeptieren, ihnen zu folgen und 
nachzukommen. Sie ziehen deren Wesen ihrem Ego vor, um die 
Erregung ihres Egos zu unterdrücken. Sie versinken in ihnen 
in der Liebe Allahs und kommen heraus wie glänzende Perlen. 
Millionenfacher Dank an Gott, dass Er mich zu einem von ihnen 
gemacht hat. Wer mich also auf die Probe stellen will, der möge 
es tun. 

Wahrlich, ich bin von meinem Herrn mit Weisheit und Ein-
sicht zu euch gekommen, damit ich euch klar mache, worin 
ihr uneins sind. Ihr habt den Islam in Sekten aufgeteilt und die 
Muslime in Gruppen aufgespaltet. Ihr greift euch gegenseitig 
an und erklärt einander für ungläubig. Deshalb lade ich euch 
jetzt ein, auf das freie Feld zu kommen. Ist einer von euch be-
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reit für den Wettkampf? Früher schon habe ich euch zum Wett-
kampf eingeladen, aber ihr habt immerzu abgelehnt. Wenn ihr 
euch entschlossen habt, an dem Wettkampf teilzunehmen, dann 
stehen auch wir fest zu unserer Haltung. Glaubt ihr, dass Allah, 
der Allmächtige, nicht zwischen Übel und Rein unterscheiden 
wird? Was denkt ihr, was euch widerfahren ist? Und so überlasse 
ich meinen Fall Allah und wende mich von euch ab. Gewiss, ihr 
werdet es bald erfahren. 

Die Zeichen der Endzeit, über die Allah, der Allmächtige, im 
Qur’an informiert hat, sind unter anderem die seltenen Ereignis-
se, die ihr in unserem Zeitalter seht. Und gewiss sind ihre Zei-
chen für uns klar. Allah sagt:

رَتۡ۔328 وَ  اِذَا  الۡجِبَالُ سُیِّ
رَتۡ۔329 وَ  اِذَا البِۡحاَرُ فجُِّ

لتَۡ۔330 وَ  اِذَا العِۡشَارُ عُطِّ
جَتۡ۔331 فُوۡسُ زُوِّ وَ  اِذَا النُّ
حُفُ نشُِرَتۡ۔332 وَ  اِذَا الصُّ

اِذَا  زُلزۡلِتَِ الاۡرَۡضُ  زِلزَۡالہََا  ۔333

328 „...und wenn die Berge fortgeblasen werden...“ (At-Takwīr: 4) [Anm. d. Ü.]
329 „...und wenn die Meere entströmen werden...“ (Al-Infiṭār: 4) [Anm. d. Ü.]
330 „...und wenn die hochschwangeren Kamelstuten verlassen werden...“ (At-
Takwīr: 5) [Anm. d. Ü.]
331 „...und wenn die Menschen einander nahe gebracht werden...“ (At-Takwīr: 
8) [Anm. d. Ü.]
332 „Und wenn Schriften weithin verbreitet werden...“ (At-Takwîr: 11) [Anm. 
d. Ü.]
333 „Wenn die Erde erschüttert wird...“ (Az-Zilzāl: 2) [Anm. d. Ü.]
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تۡ۔334 وَ  اِذَا  الاۡرَۡضُ مُدَّ
وَ الَقَۡتۡ مَا فِیۡہَا وَ تَخلَتَّۡ۔335

وَ  اِذَا الکَۡوَاکِبُ انتَۡثرََتۡ۔336
وَ  اِذَا  الوُۡحُوۡشُ حُشِرَتۡ۔337

In ihnen allen steckt die Kunde von der Endzeit für diejenigen, 
die ihren Verstand einsetzen. Ihr habt mit eigenen Augen den 
Zerfall der Berge gesehen, wie die Berge verschoben wurden, 
und sie wurden entwurzelt und ihre Zelte zerstört. Die Spitzen 
der Berge befinden sich in den Niederungen, derweil ihre Kette 
verschwunden ist. Ihr wandelt auf ihren Wegen und könnt leicht 
auf ihnen laufen. 

Was die Meere betrifft, so habt ihr gesehen, dass Allah ein 
Volk geschickt hat, das die Meere gespalten hat und Flüsse aus 
ihnen fließen lässt, derweil sie sie weiter auseinanderreißen. 
Auch haben sie gelernt, Kanäle zu graben, und haben Wasser in 
Täler gegossen, die unfruchtbare Ebenen waren, um das Land 
zu bestellen und seine Bewohner vor der Geißel des Hungers 
zu bewahren. Sie taten dies, um das Land in vollem Umfang zu 
nutzen, und das tun sie noch immer. 

Was die Aussetzung der Kamele anbelangt, so ist dies ein 
Hinweis auf die Eisenbahn, die die Kamele überflüssig gemacht 
haben; auf ihnen wird nicht mehr geritten, denn alle Geschöpfe 
reisen mit der Eisenbahn. Sie laden ihre Waren und Lasten auf 
sie, und deshalb kommen und gehen sie von einem Land zum 

334 „...und wenn die Erde sich dehnt...“ (Al-Inšiqāq: 4) [Anm. d. Ü.]
335 „...und auswirft, was in ihr ist, und leer wird...“ (Al-Inšiqāq: 5) [Anm. d. Ü.]
336 „...und wenn die Sterne zerstreut sind...“ (Al-Infiṭār: 3) [Anm. d. Ü.]
337 „...und wenn wildes Getier versammelt wird...“ (At-Takwīr: 6) [Anm. d. Ü.]
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anderen. Dies ist die Gnade Allahs, die Er uns und der Mensch-
heit zuteilwerden ließ, aber die meisten Menschen danken nicht. 
Allah hat ihre Herzen verschleiert, sodass sie dieses Geheimnis 
nicht verstehen können. Sie haben einen Schleier auf ihren Oh-
ren, sodass sie nicht hören können. Wenn sie Dinge finden, die 
von Menschen um sie herum hergestellt wurden, selbst wenn sie 
von Ungläubigen hergestellt wurden, nehmen sie sie an, um da-
von zu profitieren. Doch wenn sie die Schöpfung der Barmher-
zigkeit Gottes sehen, leugnen sie sie. 

Was die Begegnung der Menschen untereinander betrifft, 
so gibt es nun viele Möglichkeiten. Eine davon ist der Telegraf, 
der den Menschen in jeder schwierigen Zeit hilft und ihnen die 
Kunde von ihren Lieben vom anderen Ende der Welt bringt. Er 
informiert sie über ihre Situation, bevor der Fragesteller sich von 
seinem Platz erhebt. Durch ihn stellen und beantworten Men-
schen aus Ost und West Fragen, als ob sie sich treffen würden. 
Er überbringt die Kunde vom Wohlstand der Bedrängten an die-
jenigen, die sich darüber Sorgen machen. Es besteht also kein 
Zweifel, dass sich zwei Menschen aus voneinander weit entfern-
ten Häusern sich durch diesen Telegrafen treffen und miteinan-
der sprechen können, als ob kein Schleier zwischen ihnen läge, 
als ob sie einander sehr nahe wären. 

Hingewiesen wird auch auf See- und Landwege, die friedlich 
und ohne Unannehmlichkeiten verlaufen. Heutzutage gehen 
die Menschen also ohne Angst und Gefahr von einem Land ins 
andere. Es besteht kein Zweifel, dass die Beziehungen zu ande-
ren Ländern in dieser Zeit zugenommen haben. Die Menschen 
lernen sich kennen und begegnen sich jeden Tag. Allah hat die 
Geschäftsleute mit den Geschäftsleuten vereint, und Er hat die 
Menschen an der einen Grenze mit den Menschen an der ande-
ren Grenze zusammengebracht. Ein geschickter Mann hat sich 
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mit anderen geschickten Männern zusammengefunden. Nun 
treffen sie sich, um Vorteile zu ziehen und Verluste zu vermei-
den. Auf diese Weise kooperieren die Menschen bei jeder Gele-
genheit, um Segen, Glück, Kleidung und Nahrung zu gewinnen. 
Alles Mögliche wird von einer Region in die andere gebracht. 
Siehe, wie die Menschen sich vermischen, als säßen sie im selben 
Boot. 

Zu den Mitteln für diese Begegnung der Menschen sind auch 
die Verkehrsmittel zu Lande und zu Wasser, mit denen die Men-
schen reisen und sich durch diese Reisen kennenlernen. Eines 
der Mittel dafür sind die Briefe, die auf vorzügliche Weise ver-
schickt werden. So seht, wie sie von einer Ecke zur anderen ge-
schickt werden. Wenn ihr genauer hinschaut, werden euch die 
Fülle dieser Briefe in Erstaunen versetzen. Etwas dergleichen 
findet ihr in früheren Zeiten nicht. Genauso begeistert euch die 
Vielzahl von Kaufleuten und Reisenden. Von den Mitteln, die die 
Menschen miteinander verbinden und sie dahin bringen, was sie 
heute sind, gab es früher keine Spur. Ich schwöre euch bei Allah, 
sagt mir, habt ihr so etwas schon einmal gesehen oder über so 
etwas in Büchern gelesen? 

Was die Verbreitung von Schriften betrifft, so ist dies ein Hin-
weis auf die Erfindung der Druckerpresse. Wie ihr seht, hat Al-
lah, der Allmächtige, ein Volk gesandt, das die Druckmaschinen 
erfunden hat. Deshalb gibt es in Indien und anderen Ländern 
viele Druckereien. Allah hat dies getan, um uns in unserem Vor-
haben zu helfen, sodass wir unsere Religion und unsere Bücher 
veröffentlichen können und wir unser Wissen an die Menschen 
weitergeben können, die es hören und rechtgeleitet werden. 

Was die Erschütterung der Erde und das Herauswerfen ih-
res eigenen inneren Schatzes anbelangt, so ist dies ein Zeichen 
für die großen Entwicklungen, die ihr mit euren eigenen Augen 
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sehen könnt. Dies bezieht sich auf das Auftauchen der irdischen 
Wissenschaften, ihre neuen Erfindungen, neuen Entwicklungen, 
ihre Übel, Tricks, Täuschungen und ihre gesamte Industrie. 

Was den Sturz der Sterne anbetrifft, so ist dies ein Zeichen für 
die Trübsal der Gelehrten und den Abschied der Frommen unter 
ihnen. Wie ihr seht, sind die Merkmale des Wissens verschwun-
den, und einige von denen, denen Wissen gegeben wurde, sind 
gestorben, während andere blind und taub geworden sind. So-
dann wandte sich Allah ihnen zu und erbarmte sich ihrer, wenn-
gleich die meisten von ihnen trotzdem blind und taub blieben. 
Gott sieht, was sie tun. 

Was die Ansammlung von wildem Getier betrifft, so ist dies 
ein Hinweis auf die Vielzahl der Unwissenden und Ungehorsa-
men. Hingewiesen wird auch auf den Verlust von Ehrlichkeit 
und Frömmigkeit. Ihr seht also mit euren eigenen Augen, wie 
das Wasser des Brunnens der Reformation zurückgegangen ist 
und langsam in die Tiefen der Erde fließt. Die meisten Geschöpfe 
laufen dem Bösen zu und zögern, wenn es um religiöse Belange 
geht. Wenn sie das Böse sehen, ergreifen sie es, und wenn sie das 
Gute und die Tugend sehen, kehren sie auf den Fersen um. Sie 
schauen mit Liebe auf die Industrie der Ungläubigen und wen-
den sich von den Werken Allahs ab. 

O ihr Menschen! Seht die Segnungen Allahs, seht, wie Er 
eure Zeit erneuert hat und wie Er die Gestalt eures Zeitalters 
verändert hat. Er hat dieses Zeitalter mit Wundern erfüllt, die 
eure Vorväter nicht gesehen haben, und ihr erfreut euch daran. 
Die Menschen in Europa haben euch das Eisenbahnwesen ge-
bracht, das für euch und eure Familien ein Geschenk ist, für das 
ihr dankbar sein könnt. Seht nur, wie sich die Eisenbahn auf euer 
Geheiß in Wüsten und Siedlungen bewegt, während ihr Tag und 
Nacht mit ihr reist. Ja, ihr könnt ohne Probleme dorthin gelan-
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gen, wo ihr wollt. Auf die gleiche Weise haben die Menschen 
des Westens euch auch andere Industrien nähergebracht, wie 
zum Beispiel landwirtschaftliche Maschinen, Kriegsausrüstung, 
Baumaschinen, Mahlmaschinen, Maschinen zur Herstellung von 
Textilien und Kräne zum Ziehen. Außerdem die Bebauung von 
Städten sowie auch jene von Häusern und die Werkzeuge, die 
schwierige Aufgaben leichter machen. Ihr interessiert euch für 
all diese Dinge und ihr nutzt sie. Jeden Monat und jedes Jahr gibt 
es neue Erfindungen, die eure Augen noch nie gesehen haben. 
Einige von ihnen helfen euch in eurer Wirtschaft und bewahren 
euch vor Notlagen. Wie eine Schachtel Streichhölzer, mit der ihr 
ein Feuer anzündet. Und Kerosin, mit dem ihr eure Lampen an-
zündet. Es sind die Dinge, die eure Häuser schmücken, und ihr 
nehmt sie und seid glücklich. 

Schaut also und denkt daran, dass Allah euer Herr ist, dass 
Er der erhabene Herr ist, der euch all die seltenen Schätze der 
Erde gegeben und eure Häuser damit gefüllt hat. Warum wun-
dert ihr euch dann über die seltenen Schätze, die vom Himmel 
herabkommen, und warum haltet ihr euch fern von ihnen? Ihr 
seid zufrieden mit den Dingen eurer Welt, die nur für einige be-
grenzte Tage sind. Und ihr blickt nicht auf die Versorgung im 
Jenseits und kümmert euch nicht um sie. Warum staunt ihr über 
das Herabsteigen des Messias und die geistigen Segnungen? Ja, 
durch die Gnade Allahs seht ihr die Wunder, die in neuen For-
men und wie seltene Perlen zum Wohlbefinden eures Körpers in 
Erscheinung treten. Zu der Zeit eurer Vorväter gab es sie noch 
nicht. Glaubt ihr an die Wunder der Ungläubigen und leugnet 
die Taten Allahs? Ihr seid desillusioniert von der Macht Allahs, 
doch seid nicht desillusioniert von der Macht der Schöpfung. 
Was ist mit euch geschehen, dass ihr die seltenen Taten Allahs 
nicht durch einige Seiner weltlichen Taten, die ihr seht und be-
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obachtet, erkennt? Wusstet ihr von den seltenen Dingen, die zu 
eurer Zeit in Erscheinung traten, wie Züge, Telegrafen und ande-
re Erfindungen? All dies findet im Heiligen Qur’an Erwähnung, 
doch ihr habt es nicht verstanden. In gleicher Weise habt ihr we-
gen eurer Dummheit und eures Hochmuts das Mysterium des 
Herabsteigens des Messias nicht verstanden, obwohl es im Buch 
Allahs geschrieben steht. Es ist nicht möglich, dass ein Mensch 
etwas versteht, es sei denn, Gott gibt ihm dieses Verständnis, 
selbst wenn er ein Prophet ist. 

Es ist sehr erstaunlich, dass ihr den Gebrauch von Produk-
ten, die von der modernen Industrie hergestellt werden und für 
euren Körper nützlich sind, nicht ablehnt; doch wenn ihr zu den 
Dingen gerufen werdet, die von Allah, der alles stark gemacht 
hat, erschaffen wurden, dann findet ihr das seltsam. Ihr äußert 
Abscheu, Zorn und Leugnung darüber, obwohl ihr die Wahrheit 
kennt. 

O ihr Menschen! Ich bin nicht mit einer unbekannten Sache 
gekommen. Allah hat meine Wahrheit bezeugt und ihr habt eini-
ge meiner Zeichen gesehen. Ihr habt im Buch Allahs, an das ihr 
glaubt, Hinweise auf meine Zeit gefunden. Allah hat diese Sache 
in euren Augen einzigartig gemacht, um euer Wissen und eure 
Frömmigkeit zu prüfen. Also werdet ihr geprüft und ihr seid un-
achtsam. O meine Brüder! Haltet euch fest am Buch Allahs, und 
dann denkt darüber nach. Ist die Endzeit schon gekommen oder 
wird es noch Jahrhunderte dauern? Ihr wisst, dass der Messias 
in der Endzeit kommen sollte und ihr habt die Zeichen der End-
zeit mit euren eigenen Augen gesehen. Ihr habt die Schätze der 
Erde gesehen, die der Heilige Qur’an als Zeichen der Endzeit 
beschrieben hat, und ihr profitiert von ihnen. Was ist also mit 
euch, dass ihr nicht an die himmlischen Schätze glaubt, auf die 
dieser Vers hinweist?
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مَآءُ کُشِطَتۡ۔338 اِذَا  السَّ

Ihr wendet euch den Vorteilen der Erde zu und haltet euch von 
den Segnungen des Himmels fern. 

Der allbarmherzige Herr hat in dieser Angelegenheit eine 
weitere frohe Botschaft verkündet, wie es im Heiligen Qur’an 
heißt:

وَ  اِناَّ  لہَٗ  لَحٰفِظُوۡنَ۔339  

Doch ihr vergesst die frohe Botschaft eures Herrn und wendet 
euch von Seinen Versen ab.

Ihr Lieben! Wisset, dass die Himmel und die Erde miteinan-
der verbunden waren, dann trennte Allah sie. Auf Seinen Befehl 
wird die Haut der Himmel entfernt und die Erde aufgespalten 
und die verborgenen Schätze der Himmel herabgesandt; auch 
die Erde spuckt ihre Schätze aus, damit Allah Seine Diener prüft, 
wohin sie sich hinwenden. Die Wunder der Erde übertrafen die 
Wunder des Himmels und so wurden die Menschen durch die 
Industrien der Erde und ihre seltsamen Wissenschaften und 
Künste getäuscht, wobei sie dem Untergang nahe waren. Da 
schaute Allah, der Gnädige, auf die Erde und fand sie voller töd-
licher Dinge und sah sie in Aufruhr. Er beobachtete und sah, dass 
die Geschöpfe wegen dieser seltsamen Dinge der Welt in Versu-
chung geraten waren. Und Gott sah, dass die Christen in die Irre 
gegangen sind und andere in die Irre führen. Allah sah, dass die 
Philosophen dieses Volkes die Menschen mit ihrem Wissen und 
mit ihren seltenen Künste faszinierten. Und in die Herzen der 

338 „...wenn der Himmel aufgedeckt wird...“ (At-Takwīr: 12) [Anm. d. Ü.]
339 „...und sicherlich werden Wir ihr Hüter sein.“ (Al-Ḥiǧr: 10) [Anm. d. Ü.]
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Jugend wurden diese Wissenschaften eingeprägt, was eine große 
Drangsal hervorgerufen hat. Es war, als ob sie verzaubert wor-
den wären. So wandten sie sich der Begierde zu und begannen, 
sich ihren Vergnügungen hinzugeben, und sie vermischten sich 
mit Tieren und Insekten. Sie waren ungehorsam gegenüber ih-
rem Herrn, ihren Eltern und ihren Vorgesetzten. Die Freiheit hat 
sich in ihren Herzen eingenistet und Wahnsinn und Hilflosigkeit 
haben sie übermannt. So wollte Allah Sein Buch vor diesen selt-
samen Gefahren beschützen und jene, die Seine Religion suchen, 
helfen – wie es Allah im Heiligen Qur’an auch versprochen hat:

کرَۡ  وَ  اِناَّ  لہَٗ  لَحٰفِظُوۡنَ۔340 لنَۡا الذِّ اِناَّ نَحۡنُ نزََّ

So erfüllte Allah Sein Versprechen und unterstützte Seinen Die-
ner mit Seiner Gnade und Barmherzigkeit und offenbarte mir, 
dass ich aufstehen und warnen solle. Und Er sandte mit mir viele 
seltene Punkte und viel Wissen herab und sandte mir Hilfe vom 
Himmel, damit ich das Kreuz der Christen und ihre seltsamen 
und rätselhaften Einwände widerlegen möge. Ich verachte ihre 
Texte und jene, die sie verfassen. Lasst mich ihre Argumente aus-
merzen, ihre Epoche und ihre Stätte in den Schatten stellen. Die 
Drangsal der Erde und ihre Wunder sind die Manifestationen 
des verheißenen Antichristen. Die Wunder des Himmels und die 
Manifestation seines Lichts sind hingegen nach dem Verheiße-
nen Messias benannt. Die beiden Seiten konkurrieren zur glei-
chen Zeit. Die Leser sollten also aufmerksam sein. 

Das erste Zeichen meiner Wahrhaftigkeit ist also, dass ich 
während der im Buch Allahs angekündigten Epoche der Drang-

340 „Wahrlich, Wir, Wir Selbst haben diese Ermahnung hinabgesandt, und si-
cherlich werden Wir ihr Hüter sein.“ (Al-Ḥiǧr: 10) [Anm. d. Ü.]
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sal entsandt wurde. Allah hat mich vom Himmel gesandt, als 
die Kalamitäten aus der Erde hervorbrachen, hat sie alle in bild-
hafter Sprache beschrieben und ist mir so beigestanden wie Er 
den Rechtschaffenen beisteht. Seht euch also die Tage an, die 
vor euch dahingegangen sind. Haben sich denn, seit Allah den 
Menschen erschaffen hat, jemals so gewaltige Drangsale mani-
festiert? Oder haben solche Drangsale jemals auf der Erde vorge-
herrscht? Oder haben die früheren Völker von ihnen gehört und 
diese in dieser Zeit sich manifestierenden Wunder gesehen? Was 
ist los mit euch, dass euch dies nicht interessiert? Seht ihr nicht, 
wie Allahs Verse durch die Aussagen der Philosophen abgelehnt 
und verspottet werden, wie Tausende von Büchern geschrieben 
wurden, um diese Verse zu widerlegen? O ihr Historiker! Habt 
ihr jemals von etwas solcherart gehört? Habt ihr jemals zuvor 
solche Beleidigungen und Beschimpfungen des Heiligen Pro-
phetenSAW vernommen? Sie machen sich über den Islam lustig 
und lachen ihn aus, wie ihr es in diesen Tagen doch vernehmen 
könnt. Hat man jemals zuvor eine solche Beleidigung von Al-
lahs Buch und Seinem Gesandten gehört, mit solch bösen und 
schmerzhaften Worten, wie sie eure Ohren jetzt hören? Also, O 
ihr, die ihr schlaft! Warum wundert ihr euch über die Barmher-
zigkeit Allahs in dieser Zeit des Sturms? Seht ihr nicht, wie sie 
euch und eure Religion verhöhnen? Allah hat sie verspottet und 
sie blind und taub gemacht, sodass sie keine Einsicht besitzen.

O ihr Lieben! Ist eine solche Zeit über jemanden gekommen, 
wie sie über euch gekommen ist? Ihr empfangt oft Pein aus dem 
Munde des Volkes der Schrift, das sich an die Spitze derer ge-
stellt hat, die den Islam verleumden, beschimpfen und verfolgen 
und ihm so viel Leid zufügen, wie Esel, die auf Pferdeweiden 
grasen, und Hunde, die Elefanten mit voller Wucht angreifen. 
Also, worauf wartet ihr nach dieser Zeit?
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Eines der Zeichen meiner Wahrhaftigkeit ist, dass Allah, der 
Allmächtige, mir die Kraft gab, Seinem Heiligen Propheten zu 
folgen und zu gehorchen. Und ich folgte jedem Hadith des Hei-
ligen Propheten, das ich fand. Dafür musste ich Schwierigkeiten 
so groß wie Berge bewältigen, und so überwand ich die Berge 
dieser Schwierigkeiten. Und mein Herr hat mich zu einem den-
jenigen gemacht, die belohnt werden.

Eines der Zeichen für meine Wahrhaftigkeit ist, dass Er mich 
über viele unsichtbare Dinge in Kenntnis gesetzt hat, wobei Er 
diese Geheimnisse niemandem offenlegt außer Seinen Gesand-
ten.

Eines der Zeichen meiner Wahrhaftigkeit ist, dass Er meine 
Gebete erhört und meine Bedürfnisse erfüllt sowie meine Taten 
und meine Worte segnet. Er freundet sich mit dem an, der mein 
Freund ist, und hasst den, der mich hasst. Er verleiht mir Kennt-
nis über Mysterien. Er hörte mein Weinen oft, und immer wenn 
ich vor Ihm niederfiel, richtete Er mich auf. Ja, Er hat meine Ge-
bete so oft erhört, dass ich die Fälle zu zählen nicht in der Lage 
war. Er schenkte mir einen wunderbaren Platz und belohnte 
mich so sehr, dass ich keine Worte habe, um es zu beschreiben. 
Er vervollkommnete für mich die Barmherzigkeit des Diesseits 
und des Jenseits und machte mich zu einem derjenigen, denen 
geholfen wird. Allah sprach zu mir und sagte:

 یا احمدی، انت مرادی و معی ۔ انت منی بمنزلۃ توحیدی و تفریدی۔ فحان ان
تعان و تعرف بین الناس۔ انت منی بمنزلۃ  لا یعلمہا الخلق۔

„O Mein Ahmad, du bist Mein Ziel und du bist bei Mir und du 
bist für Mich wie Meine Einzigartigkeit und Einheit. Die Zeit 
wird kommen, in der dir geholfen wird und du einen guten Ruf 
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unter den Menschen erlangen wirst. Du hast eine Beziehung zu 
Mir, die keines der Geschöpfe kennt.“

Diese von Ihm geäußerten Worte hinterließen einen Ein-
druck, dass, selbst wenn die ganze Welt mir gehörte, ich nicht 
so glücklich wäre, wie ich es aufgrund dieser liebevollen Worten 
war. Also wurde meine Seele auf Seinem Weg geopfert. Er ist 
mein Beistand in dieser Welt und im Jenseits. Ich spüre weder 
Durst noch Müdigkeit, und ich fühle keinen Schmerz, wenn Al-
lah, der Allmächtige, mir zu Hilfe kommt. Ich sehe die Segnun-
gen Allahs auf mich herabkommen, eine nach der anderen.

Eines der Zeichen meiner Wahrhaftigkeit ist, dass Er mir 
Wissen über den Qur’an gab und mich über die Feinheiten des 
furqān341 informierte, über den Qur’an, den niemand berühren 
kann außer die Reinen.

Eines der Zeichen meiner Wahrhaftigkeit ist, dass Allah mir 
Frömmigkeit und gute Moral beigebracht hat; und mich gedul-
dig, glücklich und zufrieden mit Seinem Willen gemacht hat. Er 
gab mir die Ehre, dem Heiligen ProphetenSAW vollkommenen Ge-
horsam zu leisten, vermittelte mir die Schätze des Wissens und 
der Mystik, machte mich auf alle Übel und Laster aufmerksam 
und machte mich zu einem derjenigen, die in diesen Hinsichten 
seinesgleichen suchen.

O arabische Führer! O ihr lauteren Menschen der beiden hei-
ligen Städte! Dies sind die Botschaften und Predigten, die ich 
den Gelehrten Indiens vorgelegt habe. Ich habe sie gewarnt, aber 
sie waren nicht bereit, zuzuhören. Ich habe ihnen gepredigt, aber 
sie sind nicht bereit, meinen Rat anzunehmen. Ich versuchte, sie 
zu wecken, aber sie wachten nicht auf, sondern verfielen in den 
Zweifel der Unwissenheit und versuchten, mich zu einem Un-

341 Der Entscheidende. Ein Name des Heiligen Qur’an. [Anm. d. Ü.]
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gläubigen zu erklären und mich zu verleugnen. Sie packten mich 
am Kragen und beharrten auf ihren Worten. Wahrlich, ich habe 
mein Argument gegen sie vollendet. Die Sonne meiner Wahrheit 
wurde ihnen vollständig offenbart, doch sie leugneten meinen 
Anspruch. Obwohl ihre Seelen von meiner Wahrheit überzeugt 
waren, leugneten sie sie mit ihren Zungen. Ich sah, dass ihre Her-
zen verängstigt und ihre Seelen voller Traurigkeit und Unruhe 
waren. Es wurde ihnen klar, dass sie unwissend waren. Ich be-
merkte, dass sich ihre Ansichten über mich veränderten und sich 
unter ihnen verschiedene Meinungen über mich verbreiteten. Ei-
nige bestätigten mich; sie sind zwar schwach, doch auch fromm. 
Andere haben mich verleugnet, haben sich von mir abgewandt, 
mich verachtet und sich arrogant und feindselig verhalten. Ja, 
sie sind hochmütig. Ich beobachte, dass diejenigen, die mich 
akzeptieren, zunehmen, während diejenigen, die mich leugnen, 
abnehmen. Mein Herr ist dabei, die Erde von ihren Rändern her 
zu verkleinern. Er öffnet die Herzen und die Augen. Er beseitigt 
das Misstrauen. Diejenigen, die zu mir kommen, erkennen mich 
an den Zeichen der Frömmigkeit und legen das Treuegelübde 
bei mir ab, wobei dieses Treuegelübde ihren Blick für die Fröm-
migkeit schärft und ihre Zweifel sich darob zerstreuen. 

Mein Herr hat mir mitgeteilt, dass ich für die Geschöpfe wie 
die Arche Noah bin. Wer also zu mir kommt und mir die Treue 
schwört, wird vor dem Untergang bewahrt. Eine frohe Botschaft 
für diejenigen, die Erlösung erfahren. Ich habe den Menschen 
nichts anderes befohlen als die Kenntnis über den Qur’an, ja 
habe sie aufgefordert, den Qur’an zu befolgen. Ich lud sie zum 
Gehorsam gegenüber ihrem Herrn, zu Dem sie zurückkehren 
werden, ein. Allah, der Allmächtige, sah, dass die Herzen der 
Menschen, ihre Glieder, ihre Augen, ihre Ohren und ihre Ab-
sichten voller Sünde, Schuld und Unreinheit waren. Er sah, dass 
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diese Menschen in alle Arten von Sünde und Frevel verwickelt 
waren. Da erweckte Allah einen Seiner Diener aus ihrer Mitte, 
um sie zur Wahrheit der Religion aufzurufen und ihnen die 
Wahrheit des Gesetzes der Scharia, von der die Menschen kei-
nen Schimmer hatten, nahezubringen. Und ja, es ist ihnen noch 
immer vorenthalten. 

O Brüder aus Ägypten, Syrien und anderen arabischen Län-
dern! Als ich sah, dass dieser Segen ein großer Segen ist, dass er 
das vom Himmel herabgekommene gesegnete Mahl ist und ein 
Zeichen von Allah, dem Gewährenden, da hat es mir nicht be-
hagt, dass ihr nicht daran teilgenommen habt. Ich habe verstan-
den, dass die Predigt eine Schuld ist, die man nicht zurückzahlen 
kann, ohne zu bezahlen. Ja, ich habe euch erklärt, was mein Herr 
mir offenbart hat. Jetzt werde ich abwarten, was ihr antwortet. 

Und ich schwöre bei Allah, dass ich der Gesandte Allahs bin, 
den unser Prophet Muhammad MustafaSAW zur Rechtleitung al-
ler Menschen gesandt hat. Ich weiß von Allah, dass Er mich nicht 
vernichten wird. Allah gab mir das Gewand der Freundschaft 
und ließ mich aus Seinem Becher trinken und gab mir das, was 
denen gegeben wird, die Allah nahe sind. Ich sah Gottes Segen 
auf meine Seele, auf mein Herz, auf meine Zunge, auf meinen 
Verstand, auf die Wände und auf die Schwelle meines Hauses 
herabkommen. Sagt mir, werdet ihr annehmen? Es mag sein, 
dass ihr etwas nicht mögt, obwohl es besser für euch ist. Und es 
mag sein, dass ihr eine Sache liebt und das Böse für euch darin 
verborgen ist, und Allah weiß es, ihr aber wisst es nicht. Ich setze 
mein Vertrauen in meinen Herrn und vertraue meine Angele-
genheiten Allah an. Ich bete zu Allah, dass Er Seine Geschöpfe 
von den Übeln der Begierden reinigt und sie befähigt, gute Taten 
zu vollbringen. Und dass Er ihnen helfe, die Stimme des aus-
erwählten Volkes Gottes zu hören, ja, möge Allah sie von der 
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Pein der Schande und der Prüfung im Diesseits und im Jenseits 
erlösen und sie zu denen gesellen, die wahrhaftig sind. Schließ-
lich danke ich Allah, der das Geschenk des Glaubens beschert, 
der die Ohren öffnet, die Augen erleuchtet und das Misstrauen 
beseitigt.



Anhang

Eine Biografie meiner Person und eine 
Darstellung von einigen Segnungen, die Gott mir 

gewährt hat

O meine Brüder! Nachdem ich diesen meinen Brief geschrieben 
und meine Abhandlung beendet hatte, kam mir in den Sinn, mei-
nen Lebensweg und den meiner Vorfahren offenzulegen, sodass 
ihr wisst, auf welche Weise Allah mich mit Gnaden und Seg-
nungen überschüttet und gesegnet hat, ihr vollständige Einsicht 
in meine Angelegenheiten und in meine Vorhaben erlangt und 
euch mein Aufenthaltsort und mein Verbleib ersichtlich werden. 
Möge Allah eure Herzen wenden und ihr zu mir kommen, um 
Reife und Rechtleitung zu erlangen – oder aber ihr kontaktiert 
mich auf dem Schriftweg und konfrontiert mich so mit euren 
Fragen.

Möge Allah euch helfen! So wisset, dass meine Vorfahren 
ursprünglich persischer Abstammung waren und zu den Ober-
häuptern und Adligen des Volkes gehörten. Das Schicksal Got-
tes führte sie nach Samarkand, wo sie für einige Zeit blieben. 
Gott weiß am besten, wie lange sie dort geblieben sind; ich weiß 
es nicht, außer aus den Schriften, die sie verfasst haben. Sie be-
schlossen, nach Indien zu reisen, verließen also ihre Heimat und 
schlugen ihr Lager in einigen Bezirken des Punjab auf. Sie stell-
ten fest, dass das Land in einigen Gegenden sehr fruchtbar und 
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üppig, die Luft sauber und das Wasser frisch und süß war. Also 
schlugen sie hier ihr Lager auf und beschlossen, dauerhaft hier 
zu bleiben. Sie waren mit verschiedenen Leuten ihres Volkes un-
terwegs, darunter Häuptlinge und Diener. So gewährte Allah ih-
nen in diesem Land Schutz und gab ihnen einen Ehrenplatz. Sie 
gründeten hier eine Siedlung namens Islampur (heute bekannt 
als Qadian). Sie bauten diese Siedlung mit der Absicht, dort eine 
Gruppe von Muslimen anzusiedeln, die aus ihren lieben Ver-
wandten bestand, sodass sie sich gegenseitig unterstützen und 
vor Feinden schützen können, ja sich gegenseitig helfen können, 
wenn jemand gegen sie rebelliert. So ließen sie sich hier nieder 
und kauften Land in dieser Gegend. Sie blühten auf und wurden 
sehr gesegnet. Diese Ereignisse trugen sich während der Zeit der 
Chagatai-Könige, die demselben Volk angehörten, zu. Damals 
wurde ganz Indien von König Babar regiert, der die Adligen zu 
ehren und zu achten pflegte. Er ehrte sie, bewirtete sie und über-
gab ihnen große Siedlungen. Auch meine Vorfahren machte er 
zu den Adligen der Region und zu Eignern von Eigentum und 
zu Oberhäuptern der Grundbesitzer, ja er überreichte ihnen das 
Königtum dieser Region.

Auf diese Weise stiegen sie auf in den Rängen der Ehre. Ihr 
Reichtum, ihr Land und ihr Reich wuchsen. Trotz ihres Reich-
tums und ihres Reiches waren sie gottesfürchtige Menschen und 
zeichneten sich aus mit ihren guten Taten. In den Tagen ihrer 
Herrschaft erstrahlte das Gesicht des Islam unter ihren Unter-
tanen und Völkern. Sie waren so fromm, dass ihre Untertanen 
sich vor ihnen demütig zeigten. Sie ermutigten zu guten Taten 
und zur Wohltätigkeit. Sie hielten fest am Buch Allahs und wa-
ren Helfer von Allahs Religion. Sie waren solcherart, dass sie 
Beschwernisse auf sich nahmen, um denen zu helfen, die in Be-
drängnis waren. 
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Nach jenen Tagen veränderte sich das islamische Reich, seine 
Methoden wurden gestört und geschwächt, sodass die üblen Kö-
nige für ihre Verbrechen von Allah bestraft wurden. Eine schwe-
re Strafe kam über sie, weil sie die Grenzen Allahs vergaßen und 
zu Frevlern wurden. Es kam zu Unstimmigkeiten zwischen ih-
nen und ihre Wege trennten sich. Einige begannen, gegen ande-
re zu rebellieren, und sie begannen, ihre eigenen Leute zu töten 
und zu verfolgen. Sie gaben Rechtleitung und Zurechtweisung 
völlig auf und wandten sich Dingen zu, die gegen die Frömmig-
keit waren. Ja, sie wurden zu Übeltätern in ihren Taten. Keiner 
von ihnen tat Gutes und zeigte den Bedrängten und Schwa-
chen Barmherzigkeit. Im Gegenteil, sie verfolgten einander mit 
Schwertern und wollten ihre Partner und ihre eigenen Brüder, 
Ältesten und Vorfahren verschlingen. Und nach ihnen werden 
sie so sein, dass niemand an ihrem Reich teilhaben wird und sie 
werden die alleinigen Herrscher darüber sein. Die meisten von 
ihnen taten Böses und waren im Begriff, ihre heimlichen Gelüste 
zu erfüllen. Sie waren diejenigen, die die Pflichten Allahs und 
Seine Grenzen missachteten, die in die Falle der Begierden tapp-
ten und dabei nichts versäumten. Sie waren glücklich mit der 
Welt, die sie hatten. Sie waren auf der Suche nach neuen Wegen 
des Bösen, der Rebellion und des Verderbens. Ihre einzige Auf-
gabe bestand darin, Unruhe zu stiften. Sodann fielen sie nach 
ihrem Ruhm in die Grube der Erniedrigung, weshalb die Zeiten 
sich für sie änderten und ihr Zeitalter große Wandlungen erfuhr. 
All dies geschah, weil Allah, der Allmächtige, nicht möchte, 
dass die Bösen Sein Land erben. Einige von ihnen glichen jenen, 
die vom Islam abfielen. Sie legten den Mantel der vorzüglichen 
Schönheit von Hadhrat MuhammadSAW, dem Gesandten Allahs, 
ab. Sie erkannten die Segnungen Allahs nicht an, noch dankten 
sie Ihm. So traf Allah sie mit Seinem Zorn, zerschlug ihr Reich 
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und schüttelte ihre Häupter. Allah konfrontierte sie mit Völkern, 
die ihre Hände nach ihrem Reich ausstreckten und es in Stücke 
teilten. 

Dies war die Zeit, in der keine Herrschaft waltete und jeder 
von ihnen begann, sein eigenes Gebiet zu regieren. Auch meine 
Vorfahren gehörten zu denen, die über ihr Reich herrschten, und 
wie Könige hatten sie die Macht über ihre Siedlungen inne. Mei-
ne Vorfahren pflegten zu entscheiden, was mit ihren Untertanen 
geschah, und sie entschieden, was immer sie wollten, wobei sie 
niemanden fürchteten denn Allah. Sie holten sich von nieman-
dem eine Erlaubnis und sie gingen nicht darüber hinaus. 

Sodann kehrten die guten Männer meiner Vorväter zu Allah 
zurück und nach ihnen gewannen die unfähigen Männer die 
Oberhand. Sie vergeudeten die guten Taten, ja haben die guten 
Taten nicht so vergolten, wie sie es verdient hätten. So verstrick-
ten sie sich in Neuerungen und Bräuche und hassten sie nicht, 
derweil ihre Herzen ob dieser Welt unruhig wurden. In jenen 
Tagen wehte ein ähnlicher Wind bei allen muslimischen Herr-
schern und weit und breit war keine Vorherrschaft auszuma-
chen. Sie vernachlässigten den Gehorsam gegenüber Allah so-
wie die demütige Niederwerfung vor Ihm und hielten sich nicht 
an die Gebote des Heiligen Qur’an. Wann immer sie zum Gebet 
aufstanden, standen sie faul und träge, sie heuchelten nur und 
beteten nicht aufrichtig. 

So sah Allah sie an und fand sie als Körper, in denen kei-
ne Seele war. Sie waren gleichsam jenen, die sich nur nach der 
Welt sehnten und denen alles außer der Welt ein Gräuel war. 
Sie sorgten sich um ihre weltlichen Unterfangen, aber kümmer-
ten sich nicht um die Religion. Sie waren in den Schmutz der 
Unwissenheit der ersten Wiederbelebung gefallen, hatten aber 
keine Ahnung vom spirituellen Leben der zweiten Wiederbele-
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bung. Sie strebten sie nicht an, hatten kein Verlangen nach ihr. 
Deshalb verlangte die Weisheit Allahs, des Allmächtigen, sie 
zu warnen. Er beabsichtigte, ihnen das Königreich zu entreißen 
und es denen zu geben, die Götzen verehrten und sich als Sikhs 
bezeichneten. Sie waren völlig unwissend, wussten nichts und 
besaßen keinen Verstand. So traf Allah seltsame Vorkehrungen, 
um ihnen zu helfen und sie zu erhöhen – und um die Muslime 
zu entwurzeln und zu vernichten, damit sie erkennen, dass sie 
ihrem Herrn ungehorsam waren und Unrecht taten. 

Also traten die Sikhs mit all ihrer Kraft und ihrem Mut an, 
um die Muslime zu entwurzeln und ihr Königreich zu erobern. 
Gott half ihnen auf wundersame Weise und so haben sie in jeder 
Schlacht den Sieg davongetragen. Auch meinen Vorfahren wi-
derfuhren in jenen Tagen Unheil und Unglücke. Sikhs besetzten 
ihre Städte und drangen in ihre Häuser ein. Ihr Eigentum und ihr 
Reich wurden enteignet, ja, es wurde ihnen entrissen. Sie plün-
derten ihren Besitz und zerstörten ihre Gebäude. Ihr Volk wurde 
zerstreut und ihre Bibliotheken, in denen etwa 500 Exemplare 
des Qur’an waren, wurden verbrannt. Die Muslime blickten auf 
sie und mussten weinen. Sie wandelten muslimische Moscheen 
in ihre Tempel um und töteten viele von uns mit ihren Schwer-
tern. Sie entwürdigten die von uns Geehrten und das Unheil er-
reichte seinen Höhepunkt. Meine Vorfahren waren von Kummer 
umgeben, die Erde wurde für sie eng, obwohl sie so groß war. 
Sie wurden in Gruppen mit ihren Brüdern, Knechten und Die-
nern aus ihrem Land vertrieben. Sie zogen auf der Erde umher 
wie diejenigen, die keine Heimat haben. Die Sikhs etablierten 
den Unglauben und seine Riten in ihren Städten und löschten 
jede Spur des Islam. Sie verwandelten die islamischen Riten in 
einen Müllhaufen und alle Dinge wurden auf den Kopf gestellt. 
Das war es, was die Sikhs taten. In jenen Tagen widerfuhr den 
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Muslimen dieses gewaltige Unheil, ja das große Unheil wider-
fuhr ihnen. Niemand wagte es, in der Moschee zum Gebet zu ru-
fen und keiner konnte den Heiligen Qur’an laut rezitieren. Kein 
Hindu durfte zum Islam konvertieren und kein Muslim durfte 
Kühe schlachten. Die Strafen für eine solche Tat waren Mord und 
Räuberei. Wurde die Strafe gemildert, wurden Hände und Füße 
abgehackt. Hätte man jemals vorgehabt, sich eines Menschen zu 
erbarmen, man hätte ihn so lange in strenger Haft gehalten, bis 
er in diesem Gefängnis vor Hunger, Durst und Angst gestorben 
wäre, derweil sie zugesehen hätten. 

Während all dieser Tage wurden die Muslime unterdrückt, 
verwundet, gequält und verprügelt. Die Muslime konnten nicht 
fliehen, noch konnten sie gerettet werden, noch konnte sich je-
mand ihrer erbarmen. Sie wurden aus jeder Tür hinausgedrängt. 
Die Muslime bauten Häuser, doch konnten nicht in ihnen woh-
nen. Sie verdienten Geld, doch konnten nicht davon profitieren 
und es genießen. Sie wurden von allen Seiten ausgeplündert und 
ausgeraubt. Manchmal wurden sie eingekerkert und manchmal 
getötet. Einige wurden gefangen genommen und zum Ackerbau 
gezwungen, wobei sie kein einziges Korn von dem, was sie an-
bauten, essen oder lagern durften. Die Städte waren menschen-
leer und auf den Reisewegen herrschte Gefahr. Das Ackerland 
war zerstört und die Waren wurden ihnen entrissen. Die Mo-
scheen waren verwaist und das Wissen war verschwunden. Die 
Muslime waren in den Augen dieser Sikhs wie Heuschrecken, 
derweil ihre Verachtung für sie immer weiter zunahm. Einige 
dieser Gruppen begannen, in andere Länder auszuwandern. 
Sie verließen ihre Häuser und Wohnsitze und eilten hinaus. Die 
meisten von ihnen wurden zu Gefangenen der Ungläubigen. 
Und diese Bösewichte griffen die Gläubigen wie ein Drache an 
und verschlangen sie. 
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Dann wandten sich die Muslime ihrem Herrn zu, warfen sich 
in den Moscheen vor ihrem Herrn nieder. Sie verfluchten diese 
Ungläubigen und versuchten, sich von dieser Pein zu befreien. 
Tausende von ihnen wurden getötet, weil sie zum Gebet riefen, 
Gebete verrichteten, Kühe schlachteten oder Kühe verletzten. 
Es gab für sie keinen Herrscher, zu dem sie gehen konnten, der 
zwischen ihnen richtete, und es gab keinen Ort, zu dem sie ge-
hen und weinen konnten. So wandten sie sich immer wieder an 
ihren Herrn. Sie wurden gefoltert und beinahe getötet. Sie wein-
ten und beklagten sich. Sie wurden heftig geschüttelt, brutal er-
mordet und zerstreut, bis die Schreie der Waisen, die klagenden 
Stimmen der Witwen und die Rufe der Schwachen den Thron er-
reichten. Die Erde bebte unter den Füßen der Ungläubigen. Die-
jenigen, die ihrem Herrn nahe waren, hielten sich fest am Mantel 
der Barmherzigkeit Allahs und flehten. 

Als die Gebete der Schwachen und Hilflosen im Hof Allahs 
ankamen und mit ihnen auch die Aufmerksamkeit der Allah Na-
hestehenden erreicht wurde, wurden allerlei Gründe zu ihren 
Gunsten geschaffen. Allah sah, dass der Reichtum, die Seelen, 
die Familien der Muslime, ihre Ehre, ihre Schätze, ihr Glaube 
und ihre Taten in Gefahr waren. Und als Allah sah, dass dieses 
Unheil seinen Höhepunkt erreicht hatte, wandte Er sich diesem 
sündigen Volk mit Mitgefühl und Barmherzigkeit zu. Ja, so wen-
det sich Allah seinem Volk, also seinen auserwählten Dienern, 
mit Barmherzigkeit zu. Das sind die Völker; ihnen wird verge-
ben, wenn sie bereuen und um Vergebung bitten. Wenn sie wei-
nend niederfallen, um Allahs Barmherzigkeit zu erlangen, wird 
ihnen Barmherzigkeit zuteil. Und wenn sie in Demut beten, wird 
ihnen geholfen. Wenn sie bei der Niederwerfung zur Zeit des 
Unglücks zu Boden fallen, eilt Allah ihnen zu Hilfe und sie wer-
den unterstützt. Wenn sie in Reue kommen, wird ihre Reue an-
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genommen. So wurden ihre Gebete erhört und das Wehklagen 
des Volkes wurde erhört. Sodann kam der Zorn Allahs über die 
Sikhs, Er wollte sie vernichten und sie waren unachtsam. 

Als die Zeit für ihre Vernichtung kam, schuf Allah Feindse-
ligkeit und Hass zwischen ihnen. Einige begannen, andere zu 
töten. So wurden sie wie Raubtiere, die begannen, ihre ehrbaren 
Leute zu zerreißen und Blut zu vergießen. Jeder von ihnen hatte 
die Absicht, seine Brüder auszulöschen und so versuchten sie, 
ihre Konkurrenten loszuwerden. Sie sagten sich, wenn wir die-
se Leute töten, werden wir nach ihnen die Herrscher sein. Also 
schwangen sie die Schwerter gegen ihre Vorfahren, ihre Onkel, 
ihre Brüder und ihre Söhne, und in wenigen Tagen war die Sache 
entschieden. Allah gab ihnen eine Kostprobe ihrer Kühnheit, im 
Laufe der Tage zersplitterten sie sich in Sekten und Abspaltun-
gen und verursachten Verdorbenheit im Land. Sie begannen, sich 
gegenseitig zu bekämpfen. Und sie begannen, die Reisenden wie 
Raubtiere anzugreifen. Sie wurden hochmütig im Rausch die-
ses endlichen Reichtums. Sie hatten weder das Wissen, um eine 
Zivilisation zu begründen, noch das Herz, um Verständnis zu 
erlangen. Sie hatten weder ein Ohr, um zu hören, noch Augen, 
um zu sehen. Stattdessen wurden sie zu wilden Bestien. So kehr-
ten sie dem Jenseits den Rücken zu, es als Unsinn erachtend. Sie 
stürzten sich auf die Welt, wie ein Hund, der sich auf eine Leiche 
stürzt, nein, schlimmer noch. Es gab also keinen Weg, den sie 
nicht beschritten und kein Tal, das sie nicht durchquerten. Es gab 
keinen Besitz, den sie nicht geraubt hätten. Für sie war das Töten 
von Muslimen unbedeutsamer noch als das Töten einer Mücke, 
und sie waren gierig darauf, sie zu töten. Sie waren zu untreu-
en Verrätern geworden, kümmerten sich nicht um Gemeinschaft 
und Beziehungen und machten auch keine Gefälligkeiten gegen-
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über Freunden. Sie brachen ihre Versprechen, hielten ihre Ver-
sprechen nicht ein und fürchteten Allah nicht. 

Allah indes wollte die Wunden der Muslime heilen und ihre 
Nacken vom Joch der Unterdrücker befreien; Er wollte sie aus 
der Gefangenschaft der Pharaonen befreien und den Schwa-
chen Gutes tun. So rief Allah ein Volk aus der Ferne. Dieses Volk 
stürmte in ihre zerstörten Häuser und zerstörte sie von allen Sei-
ten. Dieses Volk kam mit einem erobernden Heer, das die frohe 
Kunde von Erfolg und Sieg brachte. So landete dieses Volk auf 
dem Feld der Stadt Ferozepur. Die Muslime waren glücklich über 
ihre Ankunft. Es war den ehrlosen Sikhs nicht möglich, gegen sie 
anzutreten oder zu kämpfen. Allah legte Feigheit über sie, als ob 
das Blut aus ihren Körpern gesaugt worden wäre. Besiegt kehr-
ten sie in ihre Häuser zurück. Allah legte einen seltsamen Schre-
cken in ihre Herzen, ja verursachte Schmerzen in ihren Herzen. 
Er entfachte das Feuer der Liebe zum Leben in ihren Herzen. 
So kehrten sie wie weinende Feiglinge zurück und flohen vor 
den Leuten, die Allahs Hilfe hatten und die sie jagten. Diese jun-
gen Männer fielen wie Blitze auf ihre finsteren, blutbefleckten 
Gesichter. Die meisten von ihnen wurden getötet und zahllose 
ertranken im Meer. Sie wurden wie leblose Männer und liefen 
davon. Ihre Sinne hörten auf zu funktionieren, als wären alle ihre 
Glieder geschlagen von Taubheit und Lähmung. Allah schenkte 
den Muslimen beim Anblick der Fahnen ihrer Helfer Ruhe. Die 
Sikhs fielen wie in Stücke geschlagen zu Boden, gleichsam den 
kleinen Adern, die sich auf der Haut einer Mücke bilden. Sie sa-
hen aus, als hätte der Tod sie eingeholt, und waren überzeugt, 
dass sie getötet würden. Die Muslime beteten für die Mörder der 
Sikhs und sagten: „Möge Allah euch eine gute Belohnung geben 
und euch vor Schaden bewahren. Ihr seid unsere Wohltäter, und 
wenn wir eure Gunst verweigern, werden wir sicherlich zu den 
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Ungerechten gehören.“ So tilgte Allah unter dem Himmel den 
Namen der Sikhs durch die Hände dieses Volkes und entwurzel-
te sie von der Erde. Er entfernte das Leiden von Seinen Geschöp-
fen, und deshalb werdet ihr keine Spur von ihnen finden, als ob 
die Erde sie verschlungen hätte. Ein merkwürdiges Schauspiel 
für die Zuschauer! 

Lasst mich nun kurz einige der Umstände dieses Volkes be-
schreiben, das Allah zu einer Quelle der Barmherzigkeit für die 
Muslime gemacht hat, das Allah uns als einen treuen Freund zu 
Hilfe geschickt hat, gleichsam einer Beute, die ohne Kampf er-
langt wurde, wodurch Er die Ungläubigen für ihre Taten bestraft 
und dem verängstigten Volk Frieden gewährt hat. Ich möchte sie 
gesondert erwähnen, ohne dass die Sikhs darin vorkommen. Ge-
trennt, damit ich die Segnungen Allahs anerkennen kann, damit 
Allah uns zu den Menschen macht, die Seine Segnungen respek-
tieren und Ihm danken. Damit ich dem Weg dieses großen We-
sens folge, also dem Propheten Gottes (Hadhrat MuhammadSAW), 
der es zu einem Segen erklärt hat, den Menschen zu danken. Er 
sagte, dass derjenige, der den Menschen nicht dankt, auch Allah 
nicht dankt. Deshalb übertreibt es nicht mit dem Lob. Und ver-
schließt nicht die Augen vor Tadel. Die Beobachter sollten also 
mit offenen Augen beobachten.



Die Regierung von Großbritannien und die 
Kaiserin von Indien, möge Allah ihr von uns 

den höchsten Lohn gewähren

O meine Brüder! Wisset, dass wir aus den Klauen der Unter-
drücker durch jene Regierung, die unter dem Schatten dieser 
von uns im Titel erwähnten Königin steht, befreit worden sind. 
Ihre Regierung hat uns einen Hauch von frischer Luft gebracht, 
so wie die Erde sich in den Tagen des Regens erfrischt. Dies ist 
eine Königin, die in jeder Hinsicht ehrenhaft ist. Ihr Reich und 
ihre Regierung sind größer als das Reich von Königin Zuba. O 
Allah, segne ihr Leben und ihre Großzügigkeit und beschütze 
ihre Regierung vor den Machenschaften der Russen. Wir haben 
ihre zahllosen Tugenden gesehen und haben ein gutes Leben 
gefunden. Wenn wir ihr Recht verletzen, ist es, als würden wir 
das Recht Allahs verletzen. Die schlimmsten Kreaturen vor Al-
lah sind die Bösen, die ihren Wohltätern und denen, die Hilfe 
bringen, schaden. So wird Allah den Lebensbaum dieser bösen 
Menschen mit einer Axt fällen, und diejenigen, die das Gute ver-
gessen, werden gestürzt.

O ihr Menschen! Bevor die Regierung dieser ehrenwerten Kö-
nigin die Herrschaft erlangte, wurden wir gedemütigt und von 
allen Seiten zurückgewiesen. Wir kannten keinen Frieden, und 
es gab kein Zuhause für uns. Die Sikhs pflegten unser Eigentum 
so zu plündern wie ein Habicht ihn wegschnappt. Sie kamen he-
raus wie ein scharfer Pfeil und liefen davon. Wir waren wie ein 
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Mann, der allein in der Wüste umherwandert. Wir brannten im 
Feuer der Armut. Sodann errettete Allah uns vor all diesem Un-
heil und half uns durch ein Volk, das so hell und weiß war wie 
der 14. Mond, und die guten Zeiten kamen durch ihre Ankunft 
zurück. Dank ihnen haben wir das Glück, unser Land und unse-
re Brüder wiederzusehen. Dieses Volk hat uns geholfen und uns 
unterstützt. Sie setzten sich dafür ein, dass wir unsere Heimat 
zurückerhielten, sodass wir nach einer Weile zu jenen Menschen 
wurden, die gesegnet sind. Wir traten hervor, wie die Sonne am 
Morgen in Erscheinung tritt. Wir wurden durch ihre Gaben ge-
stärkt, so wie der Körper durch die Seele gestärkt wird. Ihre An-
kunft stillte unseren Hunger und Durst, der unsere Eingeweide 
verzehrt hatte. Und wir begannen wieder, in Frieden und Ruhe 
unter unserem Volk zu leben und in Frieden zu schlafen. 

Die ersten Segnungen und Annehmlichkeiten, die wir von 
diesem Volk erhielten, waren Frieden nach den langen Näch-
ten der Unterdrückung und die Befreiung von der Unterdrü-
ckung durch die Götzenanbeter. Sie haben uns von allen Arten 
von Ängsten befreit. Unsere Herzen sind zufrieden und unsere 
Sorgen verschwunden, und so entkamen wir den Qualen und 
traten ein ins Paradies. In diesem gesegneten Zeitalter wurden 
wir zu Besitzern von Eigentum, derweil durch die Industrie die 
Mittel zum Lebensunterhalt geschaffen und wir zu Empfängern 
von Segnungen wurden. Während der Ära der Sikhs war unser 
Handel in Gefahr. Unser Landgut war ihre Beute. Selbst für eine 
begrenzte Zeit konnte unser Gewerbe nicht seine Kraft entfalten. 
Unsere Beteiligung an der Regierung dieser Sikhs als Helfer oder 
als ihre Agenten war ebenfalls ein Vorspiel zur Bestrafung. Die-
se Tätigkeit war der Vorbote für alle Arten von Schwierigkeiten 
und Strafen. Wir wurden wie etwas, das hundertmal am Tag auf 
den Kopf gestellt wird. Wir wussten nicht, was der nächste Tag 
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für uns bereithalten würde. Würden wir am Leben sein oder wie 
diejenigen, die im Kampf gefangen genommen und dann getötet 
werden?

Danken wir also Gott, dem Allmächtigen, dass Er unsere 
Ängste in Frieden gewandelt hat, dass Er uns eine barmherzige, 
gutmütige Königin geschenkt hat, deren Taten nicht so herrsch-
süchtig sind wie die von Herrschern, noch so beißend und bissig 
wie die von Schlangen. Vielmehr sind sie geprägt von Barmher-
zigkeit gegenüber den Schwachen. Wir begannen damit, in ihrem 
Schatten gefährliche Aufgaben zu übernehmen. Die Türen aller 
Werke wurden uns geöffnet, um unsere Bedürfnisse zu stillen. 
Gleichwohl gehörten wir zu den Menschen, die weder Kummer 
noch Angst hatten. Und wenn wir trotzdem allein von zu Hause 
weggehen und plötzlich unsere Heimat verlassen müssen, gera-
ten wir nicht in Schwierigkeiten, sondern sind vor jedem Dieb 
geschützt, ganz so, als hätten wir unser Haus nicht verlassen 
und befänden uns noch in unserer Stadt. Also, ihr Achtlosen! 
Warum sollten wir ihnen nicht danken? 

Wahrlich, sie haben uns die völlige Freiheit gegeben, die 
Religion zu verbreiten und die Bücher zu veröffentlichen, und 
auch die Freiheit, Predigten zu halten und Argumente vorzu-
bringen. Uns wurde die volle Berechtigung gegeben, Geschöpfe 
zum Islam einzuladen, in allen erdenklichen Angelegenheiten 
nach der Scharia zu entscheiden wie in Bezug auf Gebet, Fasten, 
Hadsch und Zakat. Sie bitten die muslimischen Gelehrten um 
Fatwas in Angelegenheiten der Muslime und wollen sie nicht zu 
einem Fehlverhalten verleiten. Und sie prüfen jede Anordnung, 
Entscheidung und Durchführung und haben keine Eile dabei. 
Wenn zwei Muslime zu ihnen kommen, um eine Entscheidung 
zu treffen, ermutigen sie sie, eine Entscheidung durch den Rat 
der Muslime zu treffen. Sie raten ihnen, die Entscheidung des 
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Rates zu akzeptieren. Und wenn die Muslime dies akzeptieren, 
sind sie glücklich. Zu ihrer Zeit traten die Wissenschaften des 
Islam und die Sunna des Heiligen Propheten in Erscheinung. 
Niemand außer den Eifrigen leugnet dies. Sie bauten viele Schu-
len und förderten in ihnen verschiedene Arten von Künsten. Sie 
hoben jeden vergrabenen Schatz aus der Erde und legten die 
Regeln und Vorschriften für die Prüfungen fest, sodass die er-
folgreichen Schüler belohnt werden und diejenigen, die versa-
gen, in Verlegenheit geraten. Es besteht kein Zweifel daran, dass 
sie hervorragende Regeln für das Bildungswesen aufgestellt und 
gute Methoden für den Unterricht entwickelt haben. Im Bereich 
der Bildung haben sie jede Schwierigkeit überwunden und alle 
Hürden gemeistert. Obwohl die Kosten für diese Bildung sehr 
gering sind und sie nur für eine begrenzte Anzahl von Tagen er-
folgt, sind die Vorteile enorm. Wer also in dieser Hinsicht ihnen 
nacheifern will, sollte es tun.

Gott, der Allmächtige, ist Zeuge, dass Er dieses Volk für uns 
und zu unserem Besten gesandt hat. Dieses Volk hat unsere Fein-
de vernichtet. Sie haben uns mit ihren grenzenlosen Wohltaten 
und Segnungen zu Dank verpflichtet, ja, wir sind verpflichtet, 
ihnen von ganzem Herzen zu danken, denn Wohltaten werden 
mit Wohltaten belohnt. Es ziemt sich für Gläubige nicht, den be-
rühmten Taten dieser großen Königin abschätzig zu begegnen. 
Die Königin, die ihre Ehre und ihr Eigentum schützt. Sie ist liebe-
voll zu ihren Familien, ist gütig zu ihnen und lindert ihren Kum-
mer. O ihr, die ihr Fatwas ersucht! Diese Fatwa ist rechtskräf-
tig. Nehmt diesen Befehl Allahs an und neigt euch nicht euren 
Gefühlen zu. Und nehmt nicht die Worte der Gelehrten an, die 
Fatwas ohne Wissen geben. Sie sind selbst irregeleitet und füh-
ren die Menschen in die Irre. Wir haben so viele Segnungen von 
der Königin von Indien erhalten, wie können wir sie vergessen 
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und undankbar sein. Gott mag es nicht, wenn Seine Diener ihren 
Wohltätern gegenüber undankbar sind. Es besteht kein Zweifel, 
dass die Königin von Indien eine Stütze für die Muslime ist und 
die Heiligtümer des Islam schützt. Sie gehört zu jenen , die Gutes 
tun. Ihre Existenz ist ein Segen für uns. Ihre Großzügigkeit ist 
ein Segen für uns. Sie ist nicht einverstanden damit, wenn wir 
leiden. Allah hat sie vor Unterdrückung und Ungerechtigkeit 
bewahrt. Sie hat verschiedene Völker in ihrer weiten Zuflucht 
beherbergt und jede Gruppe ist glücklich über ihre Gabe. 

Was das Unheil und die Tyrannei der Priester, ihre giftige 
Atmosphäre, die Veröffentlichung der Irrtümer der Philosophen 
und die Verbreitung von Wissen angeht, so hat diese Königin 
nichts damit zu tun. Das Volk irrt, wenn es glaubt, dass die briti-
sche Regierung sie unterstützt. Vielmehr ist das Tund der Pries-
ter das Ergebnis der Freiheit, die sie jedem Volk gegeben hat. Das 
Gesetz der Königin gibt den Priestern nicht mehr Rechte als den 
Muslimen. Vielmehr sind sie alle gleich. Wieso zweifeln dann die 
Zweifelnden? Wer denkt, dass die Priester ein Teil dieser Regie-
rung sind und im Auftrag der Königin predigen, ist gewiss in die 
Irre gegangen und gehört zu den Übeltätern. 

Verbietet die Königin die Ausbreitung des Islam? Nein, denn 
viele Menschen aus ihrem Land und ihrer Regierung sind zum 
Islam konvertiert. Sie hat während ihrer Herrschaft Moscheen 
gebaut und diese mit Leben füllen lassen. Was ist euch wider-
fahren, wieso begreift ihr dies nicht? Ihre Gaben sind nicht auf 
ein bestimmtes Volk beschränkt. Das Gegenteil behaupten nur 
diejenigen, die oberflächliche Gedanken haben und die Realität 
nicht kennen. Man sollte auf die Wohltaten dieser Regierung, die 
in jeder Stadt nützliche Einrichtungen geschaffen hat, achten. 
Sie umfassen die Literatur, die Politik der Bürgerschaft und sind 
geschmückt mit dem Rat der Intellektuellen und Gelehrten. Die 
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Ströme des Wissens wurden freigesetzt und es wurden Schulen 
für Studenten eröffnet. Sie hat Stipendien in Dirham und Dinar 
für die Armen vergeben, ja diese Regierung setzt dies schon seit 
langem um. O Muslime, dankt ihr und betet weiter zu Allah, 
dass Er die Ehre dieser großen Königin bewahrt und ihr gegen 
das böse Russland hilft. Und dass Allah sie in den Kreis derer 
aufnimmt, die an Allah und Seinen Gesandten glauben. Gewäh-
re ihr das Gute beider Welten und mache sie zu einer derjenigen, 
denen die Freuden beider Welten zuteilwurden und die selig 
sind. 

O Königin von Indien! Du mögest vor Schaden bewahrt 
werden und all den Schmerz vergessen, der vergangen ist. Du 
hast hart gearbeitet, um deinem Königreich Frieden zu bringen, 
und die Freiheit stark ausgeweitet, hast die Muslime aus der Be-
drängnis gerettet und für sie Perlen aus der Tiefe hervorgeholt. 
Und wir haben in dir den Trost der Herzen und den Trost der 
Augen gefunden, und du hast uns von Kummer befreit. Wie gut 
und großartig du bist, ich wünschte, du würdest den Islam an-
nehmen. 

Möge Allah dich dafür belohnen. Möge Allah die Wünsche 
deines Herzens erfüllen. Die Nachkommen der Muslime werden 
deine Wohltaten nicht vergessen. Und dein Name wird nicht aus 
den Büchern derer getilgt, die den Heiligen Qur’an rezitieren. 
Die Zeit wird vergehen, aber die Erwähnung deiner Tugenden 
wird niemals aufhören. Möge Gott dich segnen, O gütige Köni-
gin. Dies ist das Gebet derer, die bedrückt wurden. 

O wohltätige Königin, ich habe über deine Vortrefflichkeit 
nachgedacht und habe dich als erfahren vorgefunden. Deine 
Gedanken bewegen sich gleichsam Wolken bei der Lösung von 
Problemen und Schwierigkeiten. Dein Verstand ist so schnell wie 
ein Adler, wenn es darum geht, schwierige Probleme zu lösen. 
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Du beherrschst es, scharfsinnig Dingen auf den Grund zu gehen. 
Dein Verstand ist erleuchtet, wenn er der Wahrheit nachspürt, 
und durch Allahs Gnade gehörst du zu denen, die mit Bedacht 
nach Rechtleitung suchen und sich nicht irren. O Königin, du be-
trachtest jede reine Perle und entscheidest auf der Grundlage von 
Gerechtigkeit mit tiefgründigem Nachdenken und geistreichem 
Verstand. Ja, auf diesem Gebiet hast du ein gutes Gespür und das 
Verständnis für die Dinge, wobei bewundernswerte Menschen 
dich loben. Angesichts der Feststellung deiner Vollkommenheit 
und deiner ausgezeichneten Eigenschaften, deren Duft sich über 
die ganze Welt verbreitet hat, wurde mir ins Herz gelegt, dich 
über eine so große Sache in Kenntnis zu setzen, die deinen Wert 
vor dem gnadenreichen Herrn weiter erhöhen wird. Ich erwähne 
sie in aller Aufrichtigkeit, denn meine Aufrichtigkeit verlangt, 
dass ich dich zur Güte aufrufe. Und lass mich dir danken, denn 
die Taten hängen von den Absichten ab, wobei aufrichtige Men-
schen bekannt sind für ihre guten Absichten. Ja, es ist für einen 
aufrichtigen Menschen nicht zulässig, das zu verbergen, was für 
seinen Wohltäter gut ist. Vielmehr sollte er ihm seinen Besitz an-
bieten und nicht zu jenen gehören, die verheimlichen. 

O glorreiche Königin, es erstaunt mich, dass du trotz deiner 
Vollkommenheit der Gnade, deiner Vollkommenheit des Wis-
sens und deines Intellekts die Religion des Islam leugnest. Du 
betrachtest ihn nicht mit der Tiefgründigkeit, mit der du über 
große Fragen nachdenkst. Gewiss, du hast den Islam gesehen, 
als er in der dunklen Nacht sich befand, doch nun ist die Sonne 
des Islam aufgegangen. Und was hindert dich daran, das Mor-
genlicht zu sehen?

O mächtige Königin! Möge Allah dich unterstützen, wisse, 
dass die Religion des Islam eine Kombination von Lichtern ist. 
Sie ist die Quelle der spirituellen Kanäle und des Obstgartens. Es 
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gibt keine andere Religion auf der Welt, die nicht Teil des Islam 
ist. Sieh dir also seine Struktur, seine Schönheit und sein Para-
dies an. Und sei einer von denen, die von ihm in vollem Umfang 
Nutzen ziehen und ihn genießen. Und diese Religion, der Islam, 
ist eine lebendige Religion. Der Islam ist eine Religion, die Seg-
nungen anhäuft, Zeichen manifestiert, Gutes gebietet und Böses 
verbietet; und wer etwas dagegen sagt, der hat wahrlich gelo-
gen. Wir suchen Zuflucht bei Allah vor den Lügnern, denn sie 
verbargen die Wahrheit und machten Platz für die Lüge; also hat 
Allah sie verflucht und das natürliche Licht aus ihren Herzen ge-
nommen. Sodann vergaßen sie ihren Anteil an diesem Licht und 
frohlockten über die Vorurteile und über das, was sie erfunden 
hatten.

O Königin! Dieser Qur’an läutert die Herzen und erfüllt sie 
mit Licht. Er zeigt geistiges Glück und Gelassenheit. Wer diesem 
Qur’an folgt, findet wahrlich das Licht, das die Propheten erhal-
ten haben. Indes gelangt dieses Licht nur in die Herzen derer, 
die keinen Hochmut aufweisen und kein Unheil im Land stiften; 
zu jenen also, die ein Verlangen nach seinem Licht haben. Dies 
sind die Menschen, deren Augen geöffnet und Seelen gereinigt 
werden – und dadurch erlangen sie Weisheit. Durch die Gnade 
Allahs gehöre ich zu den Menschen, denen Allah das Licht des 
Heiligen Qur’an schenkt und in den vollen Genuss des Qur’an 
kommen. Also erleuchtete er mein Herz, derweil meine Seele 
von ihm so geleitet wurde wie diejenigen, die geleitet werden. 
Hernach entsandte mich mein Herr, um die Geschöpfe einzula-
den, und Er gab mir deutlichenZeichen, damit ich die Geschöpfe 
zu Seiner Religion aufrufe. Eine frohe Botschaft ist also für die-
jenigen, die mich annehmen und sich an den Tod erinnern oder 
um ein Zeichen bitten – und nachdem sie das Zeichen gesehen 
haben, glauben sie.
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O gütige Königin! Du hast den großen Reichtum von Allahs 
weltlichem Segen. So denke nun an das Reich des Jenseits. Zei-
ge Reue und unterwerfe dich dem einen und einzigen Gott, der 
keinen Sohn und keinen anderen Partner in Seinem Reich hat, 
und verherrliche Ihn. Nehmt ihr Götter neben Ihm, die nichts 
erschaffen können, sondern selbst erschaffen sind? Wenn du also 
irgendwelche Zweifel am Islam hast, dann bin ich hier, um dir 
die Zeichen seiner Wahrheit zu zeigen. Gott ist mit mir in jeder 
Situation. Er antwortet, wenn ich Ihn rufe. Wenn Er mich ruft, 
antworte ich. Er kommt mir zu Hilfe, wenn ich Ihn um Hilfe bit-
te. Und ich bin sicher, dass Er mir bei jeder Gelegenheit helfen 
und mich nie im Stich lassen wird. Willst du also meine Zeichen 
sehen und willst du meine Wahrhaftigkeit und Ehrlichkeit aus 
Angst vor dem Jenseits sehen? 

O Königin! Zeige Reue, zeige Reue und höre auf mich. Ver-
nehme meine Worte, möge Allah dich in deinem Königreich und 
deinem Reichtum segnen und mögest Du zu jenen gehören, de-
nen Barmherzigkeit zuteilwird. Falls bei einer Prüfung meine 
Falschheit aufgedeckt wird, schwöre ich bei Allah, dass ich bereit 
bin, getötet oder gekreuzigt zu werden, oder meine Hände und 
Füße sollen abgehackt werden, derweil ich mich zu jenen geselle, 
die geschlachtet werden. Sollte meine Wahrheit ans Licht kom-
men, so verlange ich von dir keinen anderen Lohn als die Rück-
kehr zu dem, der dich erschaffen und zur Herrscherin gemacht 
und dich geehrt hat, ja Er gab dir alles, worum du gebeten hast. 
Höre also auf meinen Ruf!

O Königin des großen Königreichs Indien! Gehöre nicht zu 
denen, deren Herzen bei der Erinnerung an die Wahrheit eng 
werden und die sich abwenden.

O ehrwürdige Königin von Großbritannien! Möge Allah dich 
von deinem Kummer befreien und dein Leben und deine Nach-
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kommenschaft verlängern. Möge Allah dich vor dem Bösen der 
Feinde und der Neider schützen und bewahren. Ich habe diese 
Worte nur um Allahs willen verfasst, aus Mitleid mit dir und zur 
Verbesserung deines Lebens im Jenseits. Ich bete für dich um die 
Segnungen des Tages und der Nacht. Ich bete für deine Herr-
schaft und um Segen in allen Bereichen.

O Königin der Erde! Wenn du den Islam annimmst, wirst du 
Frieden finden. Wenn du den Islam annimmst, wird Allah dir ei-
nen hohen Rang bis zum Tag der Auferstehung verleihen. Möge 
Allah dich vor Feinden schützen und bewahren. Möge Allah 
dich durch diejenigen beschützen, die von Ihm zum Beschützen 
bestimmt sind.

O ehrwürdige Königin! Ich bin der Mensch, den Allah aus 
dieser Welt ins Jenseits gezogen hat. Ich will nichts in dieser Welt 
als zwei Brotstücke und einen Krug mit Wasser. Gott hat mein 
Herz von den Begierden der Welt abgewandt. Ich will weder den 
Ruhm noch die Glorie der Welt. Ich möchte zu den Menschen 
gehören, für die im Himmel ein Ehrenthron bereitsteht, die mit 
Seinem Segen versehen sind und die in den heiligen Gärten Got-
tes wandeln.

O mächtige Königin! Ich bin einer der Muslime. Allah 
schenkte mir die Mystik und gab mir Sein Licht, den Glanz 
und das Strahlen und zeigte mir die himmlischen Reiche und 
dieses himmlische Reich berührte mein Herz. Er zeigte mir die 
irdischen Reiche, aber mein Herz war angewidert von ihnen. 
Ich verlor das Interesse an ihnen. Deshalb ist diese Welt heute 
in meinen Augen wie eine Leiche, nein, gar stinkender als eine 
solche. Ebenso sind der Schmuck des Lebens, der Reichtum und 
Söhne unbedeutend für mich. 

O Königin von Großbritannien! Letztlich sage ich dir nur um 
Allahs willen, dass die Muslime dein besonderer Schutz sind. 
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Sie haben eine besondere Bedeutung in deinem Königreich, eine, 
die du verstehst. Also schenke den Muslimen ganz besondere 
Aufmerksamkeit voller Barmherzigkeit. Schenke ihren Augen 
Trost. Schaffe die Liebe zu dir in ihren Herzen und bringe die 
meisten von ihnen in deine Nähe. Gib ihnen also Vorzüglichkeit 
und nimm sie auf in die Riege deiner ausgezeichneten Männer. 
Das wird viele Segnungen und Vorteile für dich bringen. Halte 
sie also bei guter Laune, denn du bist die Herrin über das Land 
geworden, das sie einst besaßen. Du bist also in ihr Land gekom-
men, das sie 1000 Jahre lang beherrscht haben. So danke deinem 
Herrn und sei freundlich zu ihnen, denn Allah liebt diejenigen, 
die Gutes tun. Das Reich gebührt Allah, Er gibt es, wem Er will, 
und nimmt es weg, von wem Er will. Allah, der Allmächtige, 
verlängert die Tage des Königreichs derer, die dankbar sind. 

O majestätische Königin! Es besteht kein Zweifel, dass die 
Herzen der Muslime Indiens mit dir sind. Du wirst keine Ver-
dorbenheit in ihnen finden, auch das Feuer der Feindschaft se-
hen ich nicht in ihnen. Sie sind deine Armee und sie opfern ihr 
Leben zu Fuß und zu Pferde für dich. Sie sind bereit und willig, 
zu gehorchen. Sie sind bereit, alle Höhen und Tiefen für dich zu 
überwinden. Ja, sie werden bei allen Gelegenheiten die Vorhut 
bilden. Sie sind bereit, jeden deiner Befehle auszuführen. Deine 
Geste ist für sie wie ein Befehl. Der Gehorsam dir gegenüber ist 
für sie wie Reichtum. Du wirst bei ihnen niemals einen Verräter 
oder eine Ausrede finden. O Königin von Indien! Die Muslime 
sind ein Volk, das großen Ruhm besaß, ja sie waren die Herr-
scher über Throne. Sie herrschten über die Hindus wie ein Hirte 
über die Ziegen. Allein ihrer Missetaten wegen wendete sich das 
Blatt und sie und ihre Brüder wurden von den Sikhs verfolgt. Sie 
haben also auf deine Regierung gewartet, so wie die Fastenden 
auf den Eid-Mond warten. Sie warteten auf deinen Segen wie 
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eine schwangere Frau, die auf die Geburt eines gesunden Soh-
nes wartet. Sie haben für dein Kommen gebetet. Vorbei sind die 
Zeiten, in denen sie Besitzer des Königreichs waren und über 
große Macht verfügten. Manchmal erinnern sie sich an diese 
Tage, denn es ist sehr schwierig, Gewohnheiten aufzugeben und 
sie loszuwerden. Was ich dir gesagt habe, dient lediglich dem 
Zweck der Erinnerung. Natürlich richten sich die Taten nach den 
Absichten. 

Und bei Allah, all deine Güte besteht darin, die Muslime zu 
ehren und ihnen ihre Ehre zurückzugeben und ihnen einige hohe 
Positionen und Geschenke zu geben, damit sie in Ehren gehalten 
werden. Ich glaube nicht, dass es gut ist, sie loszuwerden und 
wie Schlangen zu töten. Denn das Richten über Leben und Tod 
gebührt allein dem Herrn des Himmels. O barmherzige und ma-
jestätische Königin! Habe Erbarmen mit diesen Muslimen und 
Allah wird dir einen guten Lohn dafür gewähren. Verzeihe mir, 
wenn du in meinen Worten Bitterkeit spürst, denn die Wahrheit 
ist nicht frei von Bitterkeit. Und vergib, denn von den Älteren 
wird erwartet, dass sie verzeihen. 

Ich habe Muslime gesehen, die verhungert und verarmt sind, 
derweil in den Häusern der Herrscher nichts mehr ist außer Zie-
gel und Steine. Die Turbane sind von ihren Köpfen gefallen. Sie 
haben nichts mehr, wovon sie leben können, außer Gefäße und 
Tassen. O hochwürdige Königin, ich sehe es! Unter den Königen 
gibt es niemanden wie dich. Gott hat dir Weisheit und Eifer gege-
ben. Deshalb gibst du dir große Mühe, deinen Untertanen alles 
Gute zu bringen. Auch wenn du selbst nur wenig Behagen hast. 
So verbringst du die meiste Zeit damit, für das Wohl des Volkes 
zu sorgen, und bemühst dich um sein Wohlergehen. So mühst 
du dich gerne ab, damit die Geschöpfe Gottes Trost finden kön-



583

Die Regierung von Großbritannien und die Kaiserin von Indien

nen. Ich denke, du hast deine Abgesandten in Indien gebeten, 
die edlen Muslime gegenüber den Nicht-Muslimen zu bevorzu-
gen und sie mit besonderem Respekt zu behandeln. Sie sollten 
ihnen besonders nahe stehen. Aber deine Abgesandten haben in 
dieser Angelegenheit alle gleich behandelt. Sie haben nicht dar-
an gedacht, dass die Ehre der Muslime ihnen so zusteht, wie es 
ihnen gebührt. Sie dachten nicht einmal daran, ihre zerrissenen 
alten Kleider zu betrachten und ihre Bedürfnisse zu erfüllen. 

Dies habe ich über die Muslime in Indien geschrieben, wo-
hingegen die Götzendiener, die sich Hindus oder Arya nennen, 
Völker sind, die jahrhundertelang als Sklaven und Diener gelebt 
haben. Sie waren völlig anonym und niemand kannte sie. O ma-
jestätische Königin! Du weißt also, dass ihre Macht unrechtmäßig 
war. Für eine lange Zeit wurden sie in den Dschungel geworfen. 
Ihre Haut war befleckt und ihre Streitkräfte waren tot. Die Zügel 
ihres Lebens hatten sie nicht in eigener Hand. Das Rückgrat ih-
rer Entschlossenheit war gebrochen. Treibe sie, wohin du willst, 
sie kennen nur Ausreden. Sie wollten nicht einmal die Ehre und 
in ihren Herzen herrschte Feigheit wie bei den Sklaven. So et-
was wie Tapferkeit kannten sie nicht. Das liegt daran, dass sie 
jahrhundertelang in Gehorsam und Dienst standen. Sie waren 
nicht regierungsfähig und waren es gewohnt, zu flehen und zu 
betteln. Sie waren nie ehrenhaft und reich. Sie wurden immer 
von den Königen anderer Völker regiert und haben sich daran 
gewöhnt. Die Muslime sind zu vergleichen mit dem Wasser, das 
nur zu den tiefer gelegenen Gebieten hin schnell fließt, während 
das Volk dieser Götzendiener dem Volk Lots gleicht oder einem 
Esel, der einen starken Stab braucht, um zu laufen. Sie waren ver-
faulte Knochen, derweil die Muslime in der Vergangenheit und 
in der Zukunft auf dem Vormarsch sein werden. Dies habe ich 
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für angemessen gehalten, und ich habe es mit voller Aufrichtig-
keit für dich gesagt, wobei ich nur um Allahs willen Ratschläge 
gebe. Nun überlasse ich dir die Sache und wir sind Gefolgsleute.



Über diese besonderen Umstände einige Infor-
mationen, die für diejenigen, die mehr darüber 
wissen möchten, und diejenigen, die mehr über 
meinen Lebensweg und die Lebenswege meiner 
Vorfahren und einiger meiner Glaubensbrüder in 
Erfahrung bringen möchten, nützlich sein werden

Unendlich gepriesen sei Allah, der die Gelehrten und die 
muḥaddaṯin342 zu Erben der Propheten gemacht und ihnen gute 
Tugenden beigebracht hat. Er entfernte all ihre Übel und machte 
sie wie reines Wasser. Er lehrte ihnen Wissen und läuterte dassel-
bige, verlieh ihnen Erkenntnis und gewährte ihnen vollständige 
Einsicht. Er brachte sie auf den Gipfel der absoluten Wahrheit. 
Ihre Adern und jede Faser füllten sich mit der Macht der Absich-
ten, Taten, Handlungen und Worte. Bis sie vollständig gereinigt 
waren und dem Glitzern reinen Goldes glichen. Er öffnete ihre 
Herzen und vervollständigte ihr Licht. Allah, der Allmächtige, 
machte sich selbst zur Quelle ihres Glücks und ihrer Freude und 
brach ihre Beziehung zu anderen als Gott ab. So wurde ihr Rang 
erhöht und ihre Stellung wurde gestärkt. Ihr Verständnis wurde 
erhellt. Ihr Verstand und ihre Inspiration wurden geläutert. Die 
Kraft des Schwertes wurde in ihre Feder gelegt und ihre Worte 
wurden gekleidet mit dem Glanz der Perlen. Er hat sie von jeder 

342 Pl. Empfänger göttlicher Offenbarungen [Anm. d. Ü.].
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Angst befreit und ihnen alles gegeben. Allah, der Erhabene, ist 
der Größte, von denen, die gewähren.

Segen und Frieden seien auf diesem großen, ehrwürdigen, 
glorreichen und reinen Siegel der ProphetenSAW und stolzen Ge-
sandten, der sich in der Führung, in Reinheit und Heiligkeit, in 
allem Ersten und Letzten und in seiner Barmherzigkeit gegen-
über allen Menschen den Vorrang aufwies. Gar einige Namen 
des Herrn der Welten wurden ihm verliehen. Ihm gebührt die 
größte Ehre und nichts Gutes gibt es, es sei denn er ist der Erzäh-
ler. Es gibt keine Rechtleitung, es sei denn er ist die Quelle. Wer 
Rechtleitung sucht, die nicht von ihm ausgeht, gehört zu denen, 
die untergehen. 

Hiernach, O Brüder! Ich möchte euch ausführlich über die 
besonderen Umstände meiner Person und die meiner Vorfahren 
in Kenntnis setzen. Auf dass sie euer Wissen und eure Einsicht 
mehren. Allah, der Allmächtige, wird mir die Kraft dazu verlei-
hen, denn Er lässt mich durch Seinen Heiligen Geist sprechen. Er 
ist mein Herr, mein Wohltäter und mein Lehrer, Er ist derjenige, 
der mich mit dem Licht der Gewissheit erleuchtet hat. 

O Brüder! Wisset, dass mein Name Ghulam Ahmad ist. Der 
Name meines Vaters ist Ghulam Murtaza, der Name meines 
Großvaters ist Ata Muhammad und der Name des Vaters meines 
Großvaters ist Gul Muhammad, der Sohn von Faiz Muhammad, 
der Sohn von Muhammad Qaim, der Sohn von Muhammad As-
lam, der Sohn von Muhammad Dilawar, der Sohn von Allah Din, 
der Sohn von Abi Ja‘afar Beg, der Sohn von Muhammad Beg, 
der Sohn von Abdul Baqi, der Sohn von Muhammad Sultan, der 
Sohn von Mirza Hadi Beg, der der Namensgeber war. Dies sind 
die Namen von mir und meinen Vorfahren. Möge Allah mir und 
ihnen verzeihen. Und Er ist der Barmherzigste.
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Wenn ihr mehr hierüber in Erfahrung bringen wollt, müsst 
ihr mir einen Brief an folgende Adresse schicken: Qadian Dis-
trikt Gurdaspur, Tehsil Amritsar, Punjab Indien. Schreibe mei-
nen Namen, Mirza Ghulam Ahmad Qadiani, auf den Umschlag. 
Wenn Allah will, werde ich diesen Brief erhalten, und Allah ist 
der beste Überbringer. 

Nun möchte ich von einigen Begebenheiten berichten, in de-
nen ich Gutes und Segen sehe, und ihr werdet mit vollkomme-
ner Gewissheit verstehen, was ihr nicht wisst.

O ehrwürdige Leute! Wisst, dass meine Vorväter, wie bereits 
erwähnt, Großgrundbesitzer waren. Sie waren souverän, Besit-
zer von Eigentum und Land. Sie gehörten zu einer edlen und 
frommen Familie. Sie waren anmutig und von großem Anse-
hen. Sie besaßen Größe und Würde. Sie waren eine Quelle der 
Größe für andere Menschen. Sie gehörten zu den majestätischen 
und vernünftigen Menschen. Sie waren in diesem Teil der Welt 
verborgen, obwohl sie zu den rechtschaffenen Fürsten gehör-
ten. Einige von ihnen waren berühmte Heilige und gehörten zu 
den seltensten Menschen aller Zeiten. Sie folgten den schmalen 
Pfaden der Frömmigkeit und wuchsen in ihren Tugenden. Was 
Wunder, Zeichen und übernatürliche Phänomene angeht, ge-
hörten sie zu den berühmtesten Menschen ihrer Zeit. Sie waren 
gleichsam Mystikern dieser Welt abgewandt und so lebten sie 
in diesem Land zusammen mit den Ungläubigen und Frevlern. 
Dann kam über sie jenes Unglück, das ich den Lesern bereits ge-
schildert habe. Nach jenem wurden wir schwach und hilflos. Als 
die Sikhs Ränke schmiedeten und unsere Vorfahren aus ihrem 
Land vertrieben, starb mein Großvater auf der Reise, wobei ich 
gehört habe, dass er vergiftet worden sei. Mein Vater wurde wie 
ein Waisenkind, wie ein armer Reisender mit leeren Taschen und 
ohne eine Münze zurückgelassen. Wie ein einsamer Reisender 
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in dunkler Nacht sah er sich Unglücken ausgesetzt. Er wanderte 
von Stadt zu Stadt, sodass er weder den Norden noch den Süden 
kannte. In jenen Tagen bestand der einzige Zeitvertreib meines 
Vaters darin, die Strapazen der Reise zu ertragen oder Bücher 
zu lesen. Allah möge ihm verzeihen; ich habe oft gehört, wie er 
immer wieder sagte, dass er das, was er gelesen hatte, in jenen 
Tagen des Elends, der Armut und der Entfernung von zu Hause 
sich zu Gemüte führte. Er pflegte zu sagen, dass er sowohl die 
gewöhnlichen Menschen als auch die edlen auf die Probe gestellt 
habe, so wie der einsame und verzweifelte Mensch es alleine tut. 
Er pflegte zu sagen, dass er sich den Schwierigkeiten konfrontiert 
sah, die er vermeiden wollte. In jenen Tagen hatte er immerzu 
Angst. Manches Mal musste mein mein Vater umherwandern, 
da es keinen Platz für ihn gab. Denn er wurde aus dem Land 
seiner Vorfahren vertrieben und an der Rückkehr gehindert. Ja, 
er wurde von den Unterdrückern ausgeraubt, war das Opfer 
von Mordanschlägen. Die Peiniger hatten ihn gepeinigt und die 
Gesetzlosen hatten ihm seine Rechte genommen. Er wurde die 
Beute von Räubern und wurde von den Unterdrückern gefangen 
genommen. Nach einiger Zeit und als er sich all dieser Schwie-
rigkeiten konfrontiert sah, wandte er sich auf der Suche nach 
einem besseren Leben nach Kaschmir, in der Hoffnung, Allah 
möge die Schwierigkeiten von ihm nehmen und ihn von diesem 
Leiden befreien, hoffend, dass Allah seine Tage durch Seine Be-
stimmung begünstigt und er wieder gedeihen möge.

Glücklicherweise wurde ich in jenen Tagen geboren, und 
Allah, der Allmächtige, holte mich aus dem Verborgenen und 
brachte mich ans Tageslicht, und ich ließ mich nieder in meinem 
Heimatland. Dies waren die Tage, in denen Allah die Tage mei-
nes Vaters veränderte. Nach der Angst kam er in Frieden, auf die 
Mühsal folgte Wohlstand und er war gleich den Menschen, die 
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belohnt werden. Bei sich aufgenommen hatte ihn der Herrscher 
von Kaschmir, dessen Herz aufgrund seiner Notlage sofort er-
weichte. Als er mit meinem Vater sprach, sah der Herrscher von 
Kaschmir, welch Wissen, Intellekt und überlegene Natur Allah 
meinem Vater gegeben hatte, und er erkannte an seinen Eigen-
schaften, dass er eine sehr wertvolle Perle ist. So nam er sich sei-
ner an, um seine Bedürfnisse zu erfüllen und ihm einen beson-
deren Rang zu geben. Er willigte ein, ihn in die Gemeinschaft 
seiner besonderen Leute aufzunehmen. „Habe keine Angst“, 
sagte er. „Du wirst einer unserer besonderen Helfer sein.“ Auf 
diese Weise schenkte Allah, der Allmächtige, meinem Vater Frie-
den und machte ihn in den Augen der Menschen liebenswert. 
Er gewährte ihm Respekt, Annahme und Bequemlichkeit. Allah 
gab ihm Belohnungen und andere Erleichterungen. Dies war al-
lein die Gnade Allahs, des Allmächtigen, und Seine Barmherzig-
keit, und Er ist der Barmherzigste.

Ich habe von meiner Mutter oft gehört, wie sie zu mir sag-
te, dass die Tage sich von dem Tag an änderten, als ich geboren 
wurde. Ehedem erfuhren sie große Schmerzen und Leiden aller 
Art, ja, sie waren überwältigt von schwerer Anstrengung. Mit 
meiner Ankunft wurde uns alles Gute zuteil und ich sei einer der 
gesegneten Menschen. 

Mein Vater stieg im Rang auf und bewegte sich vom hohen 
Rang zum höchsten Rang, er erreichte die Gipfel der Höhen. Al-
lah gab ihm die Gewänder der Ehre und des Ruhmes, sorgte da-
für, dass es ihm an nichts fehlte, und er gehörte zu den Reichen. 

Dann überwältigte ihn die Sehnsucht nach der Heimat und 
er wünschte, an seinen Heimatort zurückzukehren, den er ver-
lassen hatte. So brach er die Zelte der Ferne und Auswanderung 
ab und sattelte sein Pferd, um zu seiner Familie zurückzukehren. 
Er kehrte zu seiner Familie zurück, gesund, reich, mit einem fri-
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schen Gesicht, einer großzügigen Versorgung und offenen Hän-
den. Es war die Gnade Allahs, des Allmächtigen, der unseren 
Kummer und unsere Not beseitigte. Er sorgte für uns und wurde 
unser Wohltäter. Er war uns gnädig und Er ist der beste aller 
Wohltäter.

Dann beschloss mein Vater, sein Glück in der Landwirtschaft 
zu versuchen, um die beschwerliche Reise und die tödliche Tren-
nung, die ihn von seiner Familie und seinen Söhnen und Töch-
tern fernhielt, hinter sich zu lassen. Also beschloss er, Land zu 
kaufen und es zu bewirtschaften. Durch die Gnade Allahs ver-
besserte sich seine wirtschaftliche Lage und sein Leben wurde 
leichter. Einige der Dörfer, die in der Vergangenheit seinen Vor-
fahren entrissen worden waren, wurden ihm zurückgegeben. 
Nach schrecklicher Schwäche gab Allah ihm wieder Kraft. Gott 
segnete die Dinge, die ehedem unmöglich und selten erschienen. 
All dies geschah durch die Barmherzigkeit Allahs und durch 
Seine Gnade. Und auch wenn die Menschen glauben, dass dem 
nicht so ist, so ereignete sich all dies doch, damit die Worte des 
Heiligen ProphetenSAW, wonach der Verheißene Messias zu den 
Landwirten gehören wird, sich bewahrheiten. 

Dies ist ein kurzer Abriss über meine Geburt und Kindheit. 
Als ich heranwuchs und in die Jugend eintrat, lernte ich ein wenig 
Persisch und etwas arabische Grammatik. Zudem las ich einige 
Bücher über diese Wissenschaften und auch einige Bücher über 
Medizin. Mein Vater war ein erfahrener Mediziner. Er verfügte 
über eine große Erfahrung in diesem Bereich. So lehrte er mich 
einige Kenntnisse. Er riet mir und ermutigte mich dazu, mich 
darin zu vervollkommnen, doch ich las nur so viel, wie Allah 
wollte, denn mein Herz wurde nicht davon angezogen. Genau-
so wenig war ich bereit, in die Tiefen der Hadith-Wissenschaft 
und den Grundsätzen der Jurisprudenz vorzudringen. Vielmehr 
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gewann ich nur so viel Wissen wie einige Tropfen und nicht so 
viel gleichsam einem starken Regen. Mein Herz war nicht dazu 
geneigt, diese Wissenschaften mit all den damit einhergehenden 
Bemühungen zu studieren, war nicht bereit, ihre Zeugnisse zu 
erlangen oder wie die muḥaddaṯ343 eine Kette von Zeugnissen für 
die Bücher der Hadith.

Im Gegensatz dazu habe ich die spirituellen Menschen be-
vorzugt. Mein Herz ist dem Qur’an, seinen Ausführungen, sei-
nen subtilen Punkten und Lehren zugeneigt. Der Heilige Qur’an 
wurde zu meiner Liebe und Leidenschaft. Ich sah, dass Allah, 
der Allmächtige, mir eine Vielzahl von Erkenntnissen aus dem 
Heiligen Qur’an gibt, und dass Er mannigfache Früchte schenkt, 
die niemals zu Neige gehen. Und ich sah, dass er meinen Glau-
ben stärkte und meine Überzeugung festigte. 

Bei Allah, der Heilige Qur’an ist eine seltene Perle. Sein 
Äußeres ist Licht und sein Inneres ist auch Licht, über ihm ist 
Licht und unter ihm ist auch Licht. In jedem seiner Worte und 
Sätze befindet sich Licht. Dies ist das spirituelle Paradies, des-
sen Früchte jederzeit verzehrt werden können. Darunter fließen 
Flüsse, jede Frucht des Glücks findest du in ihm. Jeder geistige 
Funke entflammt mit ihm. Es ist unmöglich, diese spirituellen 
Segnungen in anderen Büchern außer dem Heiligen Qur’an zu 
finden. Die Quellen Seiner Gnade sind äußerst bekömmlich. Ge-
segnet sind diejenigen, die aus dieser Quelle trinken. In mein 
Herz eingegangen sind seine Lichter, die ich auf keine andere 
Weise bekommen konnte. 

Bei Allah, ohne den Heiligen Qur’an gäbe es kein Glück in 
meinem Leben. Ich fand seine Schönheit schöner als die hundert-
tausendfache Schönheit Josefs. Ich verliebte mich in sie und ihre 

343 Singl. Empfänger göttlicher Offenbarungen. [Anm. d. Ü.].
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Liebe drang in mein Herz ein. Gott, der Allmächtige, hat mich er-
zogen wie ein Kind, das im Mutterleib wächst. Er hat eine wun-
derbare Wirkung auf mein Herz. Seine Schönheit wandte mich 
von meiner Seele ab. Durch eine Vision erfuhr ich von dem Mys-
terium, dass das Paradies mit dem Wasser des Qur’an bewässert 
wird. Es ist der aufwallende Fluss des Wassers des Lebens. Wer 
von ihm trinkt, wird am Leben bleiben. Nein, vielmehr wird er 
selbst eine Quelle für die Wiederbelebung anderer Menschen.

Bei Allah, ich fand sein Antlitz schöner als alles andere. Das 
Antlitz dieses Qur’an ist die Schönheit par excellence. Er war 
gekleidet in überwältigend hübschen Gewändern und ich emp-
fand, er war schöner als ein zarter Mann mit ebenmäßigem 
Gesicht, dem anmutige Gliedmaßen gegeben wurden. Ja, ihm 
wurde jegliches Maß an Schönheit verliehen, und jedes Licht 
und jede Art von Helligkeit wurde ihm gegeben, und er ist wun-
derschön. Ihm wurde alles gegeben, was man sich als Geliebter 
nur wünschen kann. Vorteilhafte mäßige und besondere schöne 
Augen wie die dunklen Augen von Hoor, breite Augenbrauen, 
rote Wangen, eine schmale Taille, glänzende und breite Zähne 
und eine steile Nase, hängende Augenlider, zarte Fingerspitzen, 
attraktive Haare und alles, was das Herz erfreut, das Auge zu-
friedenstellt und als exemplarischer Ausdruck von Schönheit 
zur Geltung kommt. 

Alles außer dem Heiligen Qur’an ist unvollständig und dun-
kel. Wie ein Blutgerinnsel, das gefallen ist und keine Stärke hat. 
Wenn es ein Auge gibt, dann gibt es kein Ohr, und wenn es ein 
Ohr gibt, dann gibt es kein Auge. Ohne den Heiligen Qur’an ist 
das Gesicht desjenigen, den du sehen wirst, ekelhaft, stinkend 
und stumpf. Zu vergleichen ist es mit einer Frau, die, wenn sie 
den Schleier von ihrem Gesicht entfernt, äußerst hässlich ist. Ihre 
Augenlider hängen herunter, ihr Augenlicht ist schwach, ihre 
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Wangen sind schwarz und fleckig, ihr Haar zerzaust, ihre Zähne 
gelb, die Wangen eingefallen und aus dem Mund stinkt es. Ein 
Gesicht, als wäre es bedeckt mit Dunkelheit. Der Rücken ist ge-
brochen, das Gesicht ohne Glanz, die Glieder altersschwach und 
der Zustand gleicht dem eines stinkenden Leichnams. Sein üb-
ler Gestank quält die Menschen und zerstört jeden Augentrost. 
Die Familie weint in Schande und reine Menschen wollen sie im 
Staub begraben oder sie von sich wegbringen.

Ich bin Allah unendlich dankbar, dass Er mir reichlich vom 
Licht des Heiligen Qur’an schenkte, meine Not durch seine Per-
len linderte, meinen Hunger mit seinen Früchten stillte und mir 
seine äußeren und inneren Segnungen schenkte. Er machte mich 
zu einem derjenigen, die in Liebe zu ihm verloren sind. Ich war 
jung, doch jetzt bin ich ein Greis, ich habe an keine Tür geklopft, 
denn sie hat sich mir von selbst geöffnet. Ich habe nicht um Se-
gen gebeten, doch er wurde mir gegeben. Wenn ich etwas wissen 
wollte, wurde es mir eröffnet. Ich weinte im Gebet und es wurde 
angenommen. All das erhielt ich durch die Liebe zum Heiligen 
Qur’an und die Liebe zu meinem Meister und Führer, dem An-
führer der Gesandten, dem Heiligen ProphetenSAW. O Allah, sen-
de so viele Segnungen und Frieden auf den Heiligen Propheten 
herab, wie es Sterne am Himmel und Teilchen auf der Erde gibt. 
Ich schrieb das wegen der Liebe, die in meiner Natur liegt. Gott 
war vom ersten Tag an mit mir – als ich geboren wurde und als 
ich ein Kind war und als ich von Lehrern unterrichtet wurde.

Als ich 20 Jahre alt war, wurde mir die Leidenschaft einge-
flößt, der Religion zu helfen und mich mit Priestern und Brah-
manen zu messen. In diesem Zusammenhang schrieb ich einige 
Bücher, ja schrieb viele nützliche Bücher. Eines meiner Bücher 
ist Barāhīn. Es ist ein so einzigartiges Buch, dass in der Vergan-
genheit noch kein Buch dieser Art geschrieben wurde. Wer also 
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Zweifel hat, sollte es lesen und studieren. In diesem Buch habe 
ich die Argumente der Atheisten mit dem nackten Schwert der 
eindeutigen Argumente widerlegt und habe Pfeile auf diese fal-
schen Teufel geschossen. Ich habe das Haupt eines jeden Feindes 
mit dem nackten Schwert dieser Argumente zum Beugen ge-
bracht und ihre Schmach wurde den Erzählern, den Intellektu-
ellen und Schriftstellern offenkundig. Es enthält die Einzelheiten 
der Erkenntnis und seltene Punkte, reine und hohe Offenbarun-
gen und ihre Quelle. Dieses Buch enthält alles, was die Lehren 
des Islam wie Perlen leuchten lässt. Gleichermaßen habe ich an-
dere Bücher verfasst, die diesem Buch in ihrer Vollkommenheit 
ähneln. Dazu gehören „Surma čašm-e āriya“, „Tauḍīḥ-e marām“344, 
„Izāla-e auhām“345 und „Fatḥ-e islām“346 usw. Mein jüngstes Buch 
indes, das ich in diesen Tagen geschrieben habe, hat sie alle über-
troffen. Sein Name ist „Dāfiʿu l-wasāwis“.347 Es ist sehr nutzbrin-
gend für diejenigen, die die Schönheit des Islam erkennen und 
dessen Gegner zum Schweigen bringen möchten. 

Jeder Muslim blickt auf meine Bücher mit Liebe und Zunei-
gung und macht sich ihre Lehren zunutze. Er nimmt mich an 
und bestätigt meinen Anspruch. Ausgenommen die Nachkom-
men der Ungehorsamen, deren Herzen Allah versiegelt hat. Die-
se nehmen sie nicht an.

Als ich ein junges Alter erreichte und 40 Jahre alt wurde, 
begann ich, eine Reihe von Offenbarungen zu erhalten, die wie 
frische Gnadengaben von meinem Herrn waren. Damit sollten 

344 Dt. Ü.: Ziele erklärt. Frankfurt am Main 2006. [Anm. d. Ü.]
345 Dt. Ü.: Die Beseitigung von Irrtümern. Frankfurt am Main 2022. [Anm. 
d. Ü.]
346 Dt. Ü.: Sieg des Islam. Frankfurt am Main 1994. [Anm. d. Ü.]
347 Entferner der Zweifel. Zweiter Name des hier vorliegenden Buches. [Anm. 
d. Ü.]
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mein Wissen erweitert, mein Glauben gestärkt und meine Argu-
mente erhöht werden, und ich sollte einer der Zufriedenen sein. 
Die erste Tür der Offenbarung, die sich mir öffnete, handelte von 
einer wahren Vision, nein, ich sah keine Vision, denn sie erfüllte 
sich wie ein heller Morgen. In jenen Tagen hatte ich etwa 2000 
oder mehr wahre Träume. Einige von ihnen sind in meinem Ge-
dächtnis verankert und andere sind vergessen. Vielleicht wird 
Allah sie zu einem anderen Zeitpunkt wiederholen, ja, wir sind 
in guter Hoffnung.

Ich sah in den Anfängen meiner Jugend und in den Beweg-
gründen meiner Liebe zu Gott, als würde ich ein Haus betreten, 
in dem meine Diener und Bediensteten sind. Ich sagte, reinige 
mein Bett, für gewiss ist meine Zeit gekommen. Dann wachte 
ich auf und machte mir Sorgen, denn ich dachte, ich würde bald 
sterben. 

Eines Nachts hatte ich, als ich noch jung war, einen Traum, in 
dem ich mich in einem sehr sauberen und schönen Haus befand, 
von dem es hieß, der Heilige ProphetSAW sei in ihm. Da sagte ich 
zu den Leuten: „O ihr Menschen! Wo ist der Gesandte Allahs-
SAW?“ Sie zeigten auf einen Raum und ich ging mit den Eintre-
tenden hinein. Als ich ihnSAW traf, zeigte erSAW sich sehr glücklich. 
ErSAW erwiderte meinen Gruß auf eine bessere Weise als ich. Ich 
kann seine Schönheit und Anmut bis heute nicht vergessen, und 
wie er mir mit Mitgefühl und Liebe begegnete, kann ich nicht 
aus meinem Gedächtnis streichen. Seine Liebe zog mich an. Ich 
war versunken in der Schönheit seines Antlitzes. ErSAW fragte 
mich: „O Ahmad, was hast du in deiner rechten Hand“. Ich sah, 
dass in diesem Moment sich ein Buch in meiner rechten Hand 
befand, und mir wurde klar, dass es sich um eine meiner Schrif-
ten handelte. Ich sagte: „O Gesandter AllahsSAW, dies ist ein Buch 
aus meinen Schriften“. ErSAW sagte: „Wie heißt dieses Buch von 
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dir?“ Ich sah mir das Buch erneut an und überlegte, wie ich es 
nennen sollte. Ich fand, das es einem Buch in meiner Bibliothek 
ähnelte, dessen Titel Quṭbī 348lautet. Ich antwortete: „O Gesand-
ter AllahsSAW, sein Name ist Quṭbī“. ErSAW sagte: „Zeig mir dein 
Buch.“ Als der Heilige ProphetSAW es nahm und es mit seiner ge-
segneten Hand berührte, sah ich, dass es zu einer schönen, den 
Betrachter gefallenden Frucht geworden war. ErSAW schnitt sie so 
auf, wie man eine Frucht aufschneidet. Reiner Honig floss wie 
klares Wasser aus ihr heraus. Ich sah den Honigfluss an seiner 
rechten Hand. Von den Fingern bis zu den Ellbogen tropfte der 
Honig herunter. Ich blickte ihn fragend an, wollte erSAW mir das 
zeigen, um mich zu überraschen? Dann wurde mir ins Herz ge-
legt, dass ein lebloser Mann an der Türschwelle des Hauses liegt, 
den Allah dazu bestimmt hat, mit dieser Frucht wieder zum Le-
ben zu erwecken; wiewohl Allah auch verfügt hat, dass der Ge-
sandte AllahsSAW derjenige sein soll, der die Wiederbelebung her-
beiführt. Ich war in Gedanken versunken, als der Tote lebendig, 
ja rennend zu mir kam. Er stand hinter mir und war schwach, 
als würde er hungern. Da sah mich der Heilige ProphetSAW lä-
chelnd an. ErSAW schnitt die Frucht in Stücke, aß selbst ein Stück 
und gab mir den Rest. Aus allen Stücken floss der Honig. Dann 
sagte erSAW: „O Ahmad! Gib ihm ein Stück davon, sodass er es 
verzehren und zu Kräften kommen kann. Also gab ich ihm ein 
Stück. Er nahm es und begann damit, es gierig zu verspeisen. 
Dann sah ich, dass der Stuhl des Heiligen Propheten emporge-

348 Das hier erwähnte Wort erklärt der Verheißene MessiasAS selbst in seinem 
Werk Barāhīn-e aḥmadiyya! Teil III, Unterfußnote Nummer Eins, Seite 312: 
„Die Interpretation dieses Namens ist mir jetzt bei der Veröffentlichung die-
ses wohl publizierten Buches [d. h. Barāhīn-e aḥmadiyya] in den Sinn gekom-
men – dass es ein Buch ist, das in seiner Beweisführung und Argumentation 
fest und unerschütterlich ist wie der Polarstern.“ [Anm. d. Ü.] 
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hoben wurde, bis er fast das Dach erreichte. Hernach sah ich, 
dass sein Gesicht so leuchtete, als wäre die Sonne und der Mond 
über ihm aufgegangen. Ich schaute ihn an und vor Begeisterung 
und Freude flossen Tränen aus meinen Augen. Dann wachte ich 
unter Tränen auf. 

Allah hat mir ins Herz gelegt, dass dieser Tote den Islam 
symbolisiert und dass Allah ihn bald durch mich und durch die 
spirituelle Gnade des Heiligen ProphetenSAW wieder zum Leben 
erwecken wird. Ihr wisst es nicht, womöglich ist diese Zeit nahe. 
So wartet. In dieser Vision hat mich der Heilige ProphetSAW mit 
seiner Hand, seinem Wort, seinem Licht und der Gabe seiner 
Früchte großgezogen.  Ich bin also sein direkter Schüler, und das 
ist der Glanz der muḥaddaṯin.349

An einem Tag, nachdem ich das Pflichtgebet und die Sunna 
des ʿišāʿ-Gebetes beendet hatte und noch im wachen Zustand 
war, trug sich folgende Begebenheit zu. Ich war weder im Schlaf 
noch im Schlummer, nein, ich schlief nicht. Ich war in einem sol-
chen Zustand, als ich ein Klopfen an der Tür hörte, wobei ich 
bemerkte, dass die klopfenden Leute in Eile auf mich zukamen. 
Als sie sich mir näherten, erkannte ich, dass es fünf Heilige wa-
ren, und zwar Hadhrat AliRA mit seinen beiden Söhnen, seine 
heilige Frau Sayyida ZahraRA und das Oberhaupt der Prophe-
ten, der Heilige Prophet MuhammadSAW, O Allah, sende Frieden 
und Segnungen auf ihn und auf seine Nachkommenschaft bis 
zum Tag der Auferstehung herab. Ich sah, dass Hadhrat Sayyida 
ZahraRA meinen Kopf auf ihren Oberschenkel legte und mich wie 
eine gütige Mutter ansah, ja, ich erkannte dies an ihrem Gesichts-
ausdruck. Und ich erkannte auch, dass meine Beziehung zu ihr 
wie jene von Imam HussainRA zu ihr ist und ich ihm in einigen 

349 Pl. Empfänger göttlicher Offenbarungen. [Anm. d. Ü.]
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seiner Attribute und Lebensumstände ähnele. Ja, Allah weiß es 
am besten, und Er weiß mehr als alle, die wissen. Und dann sah 
ich, dass Hadhrat AliRA mir ein Buch zeigte und sagte: „Das ist 
eine Exegese über den Heiligen Qur’an, die ich verfasst habe. 
Mein Herr hat mir befohlen, dir das Buch zu geben“. So streckte 
ich die Hand nach ihm aus und nahm es an, derweil der Gesand-
te AllahsSAW zuschaute und den Worten lauschte. Indes sagte er 
nichts, als wäre er wegen meiner Sorgen traurig. Als ich ihn an-
sah, sah ich in dasselbe Gesicht, das ich zuvor gesehen hatte. Das 
ganze Haus erstrahlte in seinem Licht. Heilig ist Allah, der das 
Licht und die erleuchteten Menschen erschaffen hat.

Einst schrieb ich eines Nachts etwas und schlief dabei ein. 
Da sah ich den Heiligen ProphetenSAW. Sein Gesicht war wie der 
Vollmond. ErSAW kam auf mich zu, als wollte erSAW mich umar-
men. Dann umarmte erSAW mich. Ich sah Lichter, die aus seinem 
gesegneten Gesicht kamen und auf mich fielen. Ich sah sie in 
Form von wahrnehmbaren Lichtern, bis ich überzeugt davon 
war, dass ich sie mit den Sinnen und nicht nur mit den Augen 
der Seele wahrnahm. Ich sah nicht, dass erSAW mich nach der Um-
armung verließ, und ich sah auch nicht, dass erSAW so fortging, 
wie sich entfernende Menschen es für gewöhnlich tun.

Dann wurde mir einige Tage später das Tor der Offenbarung 
geöffnet. Mein Herr sprach mich an und sagte:

آباؤہم،  انذر  ما  قومًا  لتنذر  القرآن  علم  الرحمن   فیک۔  اللّٰه  بارك  احمد  یا   

عیسیٰ  یا  المؤمنین  اول  انا  و  امرت  انی   قل  المجرمین۔  سبیل  لتستبین  و 
اتبعوك  الذین  جاعل  و  کفروا  الذین  من  مطہرك  و  الی  رافعک  و  متوفیک  انیّ 
انت  امین۔  مکین  لدینا  الیوم  انک  القیامۃ۔  یوم  الی  کفروا  الذین  فوق 
یعلمک  و  الناس۔  بین  تعرف  و  تعان  ان   فحان  تفریدی  و  توحیدی  بمنزلۃ  منی 



599

Über diese besonderen Umstände einige Informationen

واللّٰه  مریم۔  بن  المسیح  جعلنک  انا  الدین  تحی  و  الشریعۃ۔  تقیم  عندہ۔  من  اللّٰه 
یعصمک من عندہ و لو یعصمک الناس۔ و الله ینصرك  و لو لم ینصرك الناس۔ 
معی۔  و  مرادی  انت  احمدی  یا  ۔  الممترین  من  تکونن  فلا  ربک  من  الحق 
فاتبعونی  اللّٰه  تحبون  کنتم  ان  قل  ۔  لنفسی  اخترتک  ۔  حضرتی  فی  وجیہ  انت 
الراحمین۔  ارحم  ہو  و  علیکم   یرحم  و  ذنوبکم  یغفرلکم  و  الله   یحببکم 

„Allah hat dich gesegnet, O Ahmad. Barmherzig ist derjenige, 
der den Qur’an gelehrt hat. Auf dass du die Menschen warnest, 
deren Vorfahren nicht gewarnt wurden, und damit der Weg der 
Frevler offenkundig werde. Sprich: Ich wurde beauftragt und 
bin der erste der Gläubigen. O Jesus, Ich will dich [eines natür-
lichen Todes] sterben lassen und will dir bei Mir Ehre verleihen 
und dich reinigen (von den Anwürfen) derer, die ungläubig sind, 
und will die, die dir folgen, bis zum Tage der Auferstehung über 
jene setzen, die ungläubig sind. Heute haben wir dir einen Eh-
renplatz bei uns eingeräumt und du bist vertrauenswürdig. Für 
mich bist du wie Meine Einheit und Meine Einzigkeit. Die Zeit 
ist gekommen, dass dir geholfen wird und du von den Menschen 
anerkannt wirst. Allah wird dir Wissen von Ihm selbst geben. 
Du wirst das Gesetz der Scharia einführen und die Religion wie-
derbeleben. Wir haben dich zum Messias, dem Sohn der Maria, 
gemacht. Allah wird dich auch dann retten, wenn die Menschen 
dich nicht retten. Allah wird dir helfen, auch wenn die Menschen 
dir nicht helfen. Die Wahrheit ist von deinem Herrn, also gehöre 
nicht zu denen, die zweifeln. O mein Ahmad! Du bist mein Ziel 
und du bist bei Mir. Du bist sehr geehrt bei Uns. Ich habe dich für 
Mich erwählt. Sprich: Wenn ihr Allah liebt, dann folgt mir. Allah 
wird euch lieben und eure Sünden vergeben. Er wird sich eurer 
erbarmen und Er ist der Barmherzigste.“
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Dies sind nur einige meiner Offenbarungen. Unter ihnen be-
findet sich auch diese Offenbarung: 

انا جعلنک المسیح بن مریم۔

Das heißt, Wir haben dich zum Messias, dem Sohn der Maria, ge-
macht. Bei Allah, ich wusste seit Langem, dass ich zum Messias, 
dem Sohn der Maria, gemacht wurde und an seiner Stelle herab-
gestiegen bin. Gleichwohl behielt ich es bislang für mich, da wo-
möglich eine andere Deutung sich als wahr hätte herausstellen 
können. Nun, ich änderte meine Überzeugung nicht und stand 
zu ihr, und wartete zehn Jahre, bis es soweit war. Ich habe es 
nicht eilig gehabt. Ich habe es weder meinen Freunden noch mei-
nen Feinden noch irgendjemandem im Publikum erzählt. Wenn 
Sie Zweifel haben, fragen Sie die indischen Gelehrten, wann ich 
diese Offenbarung erhalten habe:

یا عیسیٰ انی متوفیک ۔

O Jesus, Ich will dich [eines natürlichen Todes] sterben lassen. 
Odern aber lest mein Buch Barāhīn.

Ich wartete auf Allahs Befehl, Sein Wohlgefallen und Seine 
Gnade. Bis diese Offenbarungen immer wieder eingingen und 
die Finsternis verschwand. Zeichen traten immer wieder in Er-
scheinung und diese Offenbarungen kamen so oft, dass nur der 
Herr der Welten weiß, wie oft. Er hat sich an mich gewandt, um 
mir Seine Ansicht mit diesen Worten mitzuteilen: 
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فاَصۡدَعۡ بمَِا تؤُۡمر350َُ

So tue kund, was dir geboten ward.
Er offenbarte für mich solche Zeichen, die nur die Geister von 

Heiligen und Auserwählten verstehen können. Diese Angele-
genheit wurde so klar wie das Morgenlicht, ja diese Angelegen-
heit wurde bestätigt, und diese Angelegenheit war begleitet von 
volle geistiger Wahrnehmung und das Herz wurde zufrieden. Ja, 
es wurde klar, dass dies die Offenbarung Allahs ist und nicht die 
Worte der Teufel. 

Doch ich habe mich nicht damit zufrieden gegeben, sondern 
versucht, diese Offenbarungen über das Buch und die Sunna zu 
verstehen, habe zu Allah gebetet, mir in dieser Hinsicht zu hel-
fen. So gab mir Allah ein scharfes Auge für beides und machte 
mich zu einem derjenigen, denen geholfen wird. Es zeigten sich 
mir eindeutige Beweise aus dem Qur’an und den Hadith, dass 
Jesus gestorben ist und sich wieder mit seinen Brüdern, den frü-
heren Propheten, vereint hat.

Ja, ich wusste, dass der Tod Jesu durch eindeutige und schlüs-
sige Beweise aus dem Qur’an und den Hadith bewiesen ist. Ich 
wusste auch, dass meine Offenbarung frei von jedwedem Zwei-
fel ist und der Teufel nicht involviert war. Und gleichzeitig war 
ich auch davon überzeugt, dass der Glaube, dass der Messias 
von den Muslimen abstammen wird, richtig ist und es auch da-
ran keinen Zweifel gibt. Es war sehr schwierig für mich, beides 
zu verknüpfen, und ich war erstaunt über diese Gemengelage. 
Gleichwohl war ich mit den Texten allein nicht zufrieden, denn 
ich konnte innerhalb der Ahadith einen leichten Hauch von Wi-
dersprüchen wahrnehmen. Obwohl die endgültigen und starken 

350 Sure al-Ḥiǧr: 95. [Anm. d. Ü.]
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Argumente auf unserer Seite waren und der heilige Qur’an voll-
ständig mit uns übereinstimmte, strebte ich vollständiges und 
klares Wissen an, bei dem alle Eventualitäten geklärt sind – ja, 
ich wollte in diesem Fall die absolute Wahrheit erreichen.

Sodann fiel ich nieder vor Allah, dem Allmächtigen, und fing 
an, vor Ihm in Tränen auszubrechen, weil ich wünschte, dass Er 
mir das Geheimnis des Herabsteigens des Messias offenbaren 
möge und mir die Wahrheit über den Antichristen offenlegt, so-
dass ich ihn mit Gewissheit erkenne und ihn mit dem Auge der 
absoluten Wahrheit sehe. So schenkte Allah mir einen besonde-
ren Fokus, um mich aufzuklären und zu erleuchten. Ich bekam 
eine Offenbarung von Ihm und mir wurde gesagt, dass der Ab-
stieg des Messias tatsächlich eine Wahrheit ist, wobei die Musli-
me die Wirklichkeit des Abstiegs nicht verstehen, da Allah, der 
Allmächtige, beabsichtigte, sie geheim zu halten. Nun, Allahs 
Urteil, Seine Bestimmung und Seine Prüfungen haben über das 
Verständnis der Menschen gesiegt, sodass die Menschen began-
nen, an physische Konzepte zu glauben, anstatt an spirituelle Re-
alitäten, und leider waren sie zufrieden damit. Diese Kunde war 
jahrhundertelang verborgen wie ein Korn in einer Schale. Bis 
unsere Zeit kam, und der Islam elendig wurde und die Sünden 
zunahmen. Die Christen setzten sich durch und griffen die Mus-
lime mit Lügen und Verleumdungen an. Sie vergossen das Blut 
jener, die Gott lieben, vergossen Blut, das verboten war, wie jenes 
während der Jagd in der heiligen Stätte der Kaaba. So viele Un-
glücke sind uns widerfahren, dass wir sie nicht zählen können. 
Die Erde wurde eng für uns und unsere Augen schwollen an auf 
der Suche nach Helfern. Dann beabsichtigte Allah, die Angele-
genheit wie einen hellen Morgen aufzuklären und den wahrhaf-
tigen Suchern zu helfen, seien sie klein oder groß; Er wollte den 
Schleier von den verborgenen Bedeutungen lüften und die Her-
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zen der Gläubigen heilen. Wahrlich, wir haben ein Recht darauf, 
und wir sind eher in der Lage, dieses Geheimnis zu verstehen, 
denn wir haben mit eigenen Augen die Übertreibungen in Bezug 
auf Jesus gesehen und die Erniedrigung des Heiligen Prophe-
ten ertragen, ja, wir haben gesehen, wie die Menschen forderten, 
Jesus, den Sohn der Maria, auf den Rang eines Gottes zu erhe-
ben. Wir haben die Beleidigungen, die dem Besten der Geschöp-
fe zugefügt wurden, mit Schmerzen ertragen. Wir haben von 
Götzendienst, Lügen und Beschimpfungen gehört. Wir wurden 
mit dem Feuer zweier Heimsuchungen verbrannt. So hat Allah 
uns die Wahrheit offenbart, damit dieses Feuer eine kühlende 
Wirkung auf uns hat und Frieden spendet. Es war Allahs Recht, 
den Notleidenden zu helfen. Mein Herr teilte mir also mit, dass 
dieser Abstieg des Messias spirituell und nicht physisch zu ver-
stehen ist und dass solcherart Beispiele unter den vergangenen 
Menschen bereits stattgefunden hat. Allah, der Allmächtige, än-
dert Seine Praxis und Seine Gepflogenheiten nicht, noch belastet 
Er irgendeine Seele, außer die Belastung ist von ihr zu tragen. Er 
tut dies und Er ist der Beste der Handelnden. 

Es ist ein Geheimnis, dass unter bestimmten Umständen in 
den Propheten Wünsche aufkommen. Wenn tödliche Begierden 
in der Welt vorherrschen und die Menschen auf einem gefähr-
lichen Weg wandeln, dann neigen die Propheten dazu, sich in 
Richtung der unteren Welt zu begeben. Wenn sich also die Zeit 
des Abstiegs des Propheten wegen der Trübsal, die ihn bedrängt, 
nähert, so bittet er Allah, dass eine Manifestation seines Lichts 
und seiner Absicht geboren werden möge. Dieses Ebenbild 
möge seine Spiritualität erben, um zu einer Manifestation der 
Quelle des Glücks für ihn zu sein. Sodann bereitet Allah einen 
Seiner Diener vor und legt die Absichten dieses Propheten in 
dessen Herz. Dieser Diener ist dem Wesen dieses Propheten sehr 
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ähnlich und ist eine Widerspiegelung des prophetischen Wun-
sches, gesandt zu werden, so als wäre er eins mit diesem Pro-
pheten. Und ist er angekommen, so beseitigt er die Schwächen 
im Volk des Gesandten. Dies sind große himmlische Mysterien, 
die der gewöhnliche Menschenverstand nicht begreifen kann. 
Sie können nur in die Herzen derjenigen eingeprägt werden, de-
nen Allah das Wissen dafür gegeben hat. Es ist nicht möglich für 
diejenigen, deren Augen krank sind, den Mond zu sehen, der auf 
sie scheint, nein, sie können ihn nicht sehen. Gleichwohl gibt es 
frohe Kunde für diejenigen, die zu sehen vermögen. 

Es ist die Praxis Allahs, dass Er von den Botschaften der Zu-
kunft die Schleier erst zur rechten Zeit lüftet. Einige der Bedeu-
tungen vor der bestimmten Zeit sind insofern verborgen und 
schwierig zu verstehen, als dadurch diejenigen geprüft werden 
können, die in der Zeit des Erscheinens des Propheten leben. 
Zu ihrer Zeit wird dieses Siegel des Schleiers gebrochen, um sie 
entweder zu entehren oder ihnen aufgrund ihrer Prüfung einen 
höheren Rang zu gewähren. Diese Praxis hat sich schon in der 
Vergangenheit im Zusammenhang mit der Prüfung von Musli-
men gezeigt, wobei der Frieden insofern nicht gestört wird,351 als 

351 Grundsatz: Der beste Weg, um Visionen zu interpretieren, die in den Wor-
ten der Propheten gefasst sind, die mit dieser elementaren Welt verbunden 
sind, ist das Wissen um die Interpretation der Ahadith, die den Wahrhaftigen 
gegeben wurden. Nur das Wissen um diese Interpretation der Ahadith kann 
uns vor Missverständnissen bewahren. Es ist nicht zulässig, diese klaren von 
Wissen durchtränkten Interpretationen bei der Analyse von Visionen zu ver-
nachlässigen, bis ein so starker Zusammenhang entsteht, der den Punkt der 
Gewissheit erreicht. Denn dieses Wissen ist für die Analyse der Mysterien 
von Visionen wie ein Wörterbuch, deren Regeln feststehen, und insofern ist 
es die P#icht der Gläubigen, sie zu befolgen. In dieser vergänglichen Welt 
sind die Wörterbücher der Sprachen ja auch ein ständiges Werkzeug, um le-
xikalische Streitigkeiten zu lösen. Ja, diese Wörterbücher sind genauso ein 
klares Argument für Theologen, wie das Wissen um die Auslegung von Aha-
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das tatsächlich Gewollte bestehen bleibt. Allah, der Allmächtige, 
schafft Neues in der Form, dass es in Erscheinung tritt. Und da-
durch kann Er sehen, wer bereit und in der Lage dazu ist, aus 
der kargen Wüste, in der seine Vorfahren lebten, herauszugehen. 
Die Wahrheit ist, dass alle Arten von Zweifeln aus mangelndem 
Verständnis entstehen. Was Allah, der Allmächtige, verspricht, 
wird sich definitiv erfüllen. Allah bricht Sein Versprechen nicht. 
Wie viele Versprechen hat Er uns gegeben, die Er dann auch so 
erfüllt hat, wie Er es versprochen hat. Und Er ist der Beste un-
ter denen, die ihre Versprechen erfüllen. Gott ist Zeuge dafür, 
dass die törichten Menschen das Wort Gottes nicht vollständig 
im Gedächtnis behalten. Sie glauben an einige Verse und leug-
nen andere und haben so den Heiligen Qur’an und die Ahadith 
in Stücke gerissen. Ich sehe, dass sie Gefangene der Zwietracht 
und der Streitereien sind. Und wenn sie über die Bedeutung die-
ser Angelegenheit nachgedacht hätten, Allah hätte ihnen eine 
der Türen des Wissens geöffnet. Doch sie haben ihre Augen ver-
schlossen und den Heiligen Qur’an verlassen, ganz so, als hätten 
sie ihn weggeworfen. So versiegelte Allah ihre Herzen und ließ 
sie im Irrtum.

dith zur Lösung von Streitigkeiten über Visionen, deren Regeln von Gene-
ration zu Generation überliefert wurden, ein anerkanntes und festes Prinzip 
darstellen. Wer diesem Gebot nicht gehorcht, hat großes Unrecht getan und 
gehört zu den Übeltätern. Zum Beispiel, wenn man einen Schuh sieht, den 
man in einer Vision getragen hat, dann ist es nicht zulässig, die Bedeutung 
des Schuhs so zu nehmen, wie sie im Wörterbuch steht. Vielmehr ist man 
verp#ichtet, bei der Interpretation auf das Wörterbuch des geistigen Wissens 
zurückzugreifen, das Allah, der Allmächtige, bereitgestellt hat. Sodann wür-
de man im Lichte des spirituellen Wissens den Schuh als Ehefrau oder ver-
längerte Lebensvorsorge interpretieren. So haltet euch an dieses Geheimnis 
fest, denn es wird euch vor dem Unheil der Fehlgeleiteten bewahren.
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Was den daǧǧāl352 betrifft, so hört gut zu! Ich offenbare die 
Wahrheit über ihn durch von mir erhaltene klare Offenbarungen. 
Und dies ist ein starkes, scharfes, ja spitzes Argument gegen die 
Gegner. Nehmt es angemessen an und vergesst es nicht, ja wer-
det niemals vergesslich. 

O ihr Lieben! Allah hat mir offenbart, dass das Wesen des 
daǧǧāl nicht die Identität einer einzelnen Person ist, sondern, wie 
das Wort daǧǧāl auch andeutet, die Summe der verschiedenen 
Auffassungen über den daǧǧāl ist. Ja, in diesem Namen gibt es 
Zeichen für diejenigen, die darüber nachdenken. Die Ansichten 
des daǧǧāl sind eine Reihe von gegenseitigen Bündnissen, die 
miteinander verflochten sind. Sie sind Helfer und Assistenten 
füreinander. Dies ist zu vergleichen mit einer stabilen Mauer, die 
aus Ziegeln besteht. Jeder Ziegelstein hat seine eigene Farbe, sein 
Volumen, seine Festigkeit und Haltbarkeit; während das, was in 
ihm steckt, durch eine äußerliche Schicht aus Ton vereinheitlicht 
wird. Ein weiteres Beispiel dafür sind Reiter, die in hoher Ge-
schwindigkeit in einem Tross reiten. Und obwohl sie aufgrund 
ihrer Geschwindigkeit verstreut sind, sehen sie aus wie ein ein-
ziges Objekt. Ein Beispiel dafür findet sich auch im Heiligen 
Qur’an, also die Kunde vom Rauch: 

بِین353ٍۡ مَآءُ بدُِخَانٍ مُّ یوَۡمَ تاَۡتیِ السَّ

Dieser daǧǧāl bezieht sich auch auf eine Reihe von unterschiedli-
chen Gedanken, die durch die Intensität des Hungers entstehen. 
Aber man hat ihnen einen Namen gegeben und es wurde gesagt, 

352 Antichrist. [Anm. d. Ü.]
353 „Der Tag, an dem der Himmel einen sichtbaren Rauch hervorbringt.“ 
(Sure ad-Duḫān: 11) [Anm. d. Ü.]
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dass an dem Tag der Himmel zu klarem Rauch wird. Und das ist 
das Geheimnis, das niemand außer den Weisen verstehen kann. 
Und törichte Menschen werden es nie erfahren.

Es ist ein allgemeiner Brauch unter Arabern und Nicht-Ara-
bern, dass sie, wenn sie den gleichen Zustand bei einigen Men-
schen sehen, ihn als denselben betrachten. Wenn zum Beispiel 
verschiedene Medikamente gemischt, gemahlen und gesiebt 
werden, erhalten sie den gleichen Geschmack und entfalten die 
gleiche Wirkung. Es ist also keine Sünde, wenn man sagt, dass 
es sich um ein Gebräu handelt, das durch die Kombination ver-
schiedener Dinge entstanden ist.

Ihr wisst, dass die Menschen, als sie auf der Erde zusammen-
kamen und sich auf ihr niederließen, ein kulturelles System ent-
wickelten und durch Beziehungen und Freundschaft ein starkes 
Band zueinander aufbauten. Eine Bande, die niemals zerbrechen 
wird. Dies wird nicht rückgängig gemacht, ja sie haben sich da-
rauf festgelegt und beschlossen, dass sie nicht von dieser Erde 
gehen und auf eine andere ziehen. Wenn ihr mögt, so könnt ihr 
auch eine Stadt begrifflich als eine solche Sammlung bezeichnen. 
Alles in ihr kann auf einmal adressiert werden, obwohl es nicht 
wirklich ein Singular ist. Niemand würde einen vorwerfen, diese 
Mehrzahl zu einem Singular zu machen. Wenn alle Einwohner 
zufällig zu dir kommen, wenn man es wünschst, sagt man ein-
fach, dass die Stadt gekommen ist; ja, man bezeichnet sie, wie 
eine Person bezeichnet wird, und niemand wird einem wider-
sprechen – außer der Unwissende oder derjenige, der absicht-
lich unwissend ist. Dies ist zu vergleichen damit, dass man ver-
schiedenen Orten einen Namen gibt, obwohl sie allesamt nicht 
eins sind. Eine rechtschaffene Person, die den Stil der arabischen 
Sprache und die Feinheiten ihrer Metaphern kennt, verschweigt 
nicht, dass die Reichweite dieser Metaphern sehr groß und nicht 
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auf eine bestimmte Sache beschränkt ist. Ihr solltet also darüber 
nachdenken, wenn ihr überzeugt seid. 

Ich bin erstaunt über die Leute, die glauben, dass der Anti-
christ ein Mensch ist. Sie sagen, dass er in der Zeit des Heiligen 
Propheten existierte und auch heute noch lebt. Es ist eine Schan-
de für sie und das, was sie kundtun, ist eine schwache Auffas-
sung. Wissen sie denn nicht, dass der Heilige ProphetSAW gesagt 
hat: Ich schwöre bei Allah, dass es keine Seele auf der Erde gibt, 
die nicht innerhalb von 100 Jahren sterben wird. Das heißt, in-
nerhalb eines Jahrhunderts sollten alle Menschen gestorben sein 
und keiner von ihnen überleben. Was ist mit ihnen geschehen, 
dass sie Buḫārī und Muslim lesen und hernach die Muslime in die 
Irre führen.

O ihr Lieben! Es gibt für diesen Glauben zwei große Unheile, 
die viele Menschen in die Hölle des Unglaubens geschickt und 
sie der Gärten des Paradieses beraubt haben. Irrt euch also nicht 
in der Wahl eurer Wege und gehört nicht zu denen, die in die Irre 
gegangen sind.

Das erste, von mir bereits erwähnte, Unheil besteht darin, 
dass mit einer solchen Interpretation eine Widerlegung der Wor-
te des Heiligen ProphetenSAW einhergeht, auf die er mit einem 
Eid bestand. Um Gottes willen, bewahrt euch vor dieser Res-
pektlosigkeit und gehört zu denjenigen, die Respekt erweisen. 
Geht nicht über Allah und Seinen Gesandten hinaus, nachdem 
der Gesandte AllahsSAW euch klar gemacht hat, dass ihr nicht un-
gehorsam sein sollt. Wisset, dass erSAW wahrhaftig und vertrau-
enswürdig ist. ErSAW sagte nichts aus seinen eigenen Wünschen, 
sondern verlautbarte nur das, was ihm als Offenbarung verkün-
det wurde. Wenn ihr also rechtschaffen seid, dann leugnet nicht 
das Wort des edlen GesandtenSAW.
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Das zweite Unheil in dieser Hinsicht ist sehr klar, und da-
bei ist es nicht nötig, es zu erläutern. Seht ihr nicht den Heili-
gen Qur’an und die Lehre des gnadenreichen Gottes, wie Er die 
Menschen auf die erhabene Lehre der Einheit Gottes gegründet 
und sie von den Wegen der Polytheisten gerettet hat? Denkt also 
in euren Herzen darüber nach, wie es möglich sein kann, dass 
der Antichrist erscheint und, so wie ihr glaubt, die Toten erwe-
cken und Zeichen manifestieren wird. Wie kann es sein, dass er 
sich die Wolken, die Sonne, den Mond und die Meere untertan 
machen wird? So heißt es über ihn ja auch: Wenn er etwas vor-
hat, dann wird es auch geschehen. Ist es das, was ihr aus dem 
Heiligen Qur’an gelernt habt? Ist das die Lehre des furqān-e 
ḥamīd?354 Ist es das, wofür die großen arabischen Häuptlinge 
und die Quraisch auf dem Schlachtfeld von Badr und bei jedem 
weiteren Feldzug Blut vergossen haben? Die Muslime haben die 
Ungläubigen wie Unrat in Stücke geschlagen. Erhebt euch und 
legt Zeugnis ab und gehört nicht zu denen, die es verhehlen. Wie 
kann es sein, dass er die Lehren des Heiligen Qur’an aufhebt 
und ihn wie eine Muschel wegwirft? Wird der Polytheismus, der 
damals in die Schranken gewiesen wurde, wieder ausbrechen? 
Und wird der Antichrist plötzlich kommen und die Menschen in 
die Irre führen? Warum zieht ihr das Gewand der Wahrheit aus 
und vergesst die Stunde? Und warum stiftet ihr Unfrieden, nach-
dem Frieden im Land Einzug gehalten hat? Fürchtet Allah und 
gehört nicht zu den Frevlern. Ist es möglich, dass das Oberhaupt 
der beiden Welten, MuhammadSAW, der Gesandte Allahs, der die 
Götzenbilder mit seinem Stock zerbrach und der, als er gefragt 
wurde, ob es jemand anderen als Allah gibt, mit Nein antwortete 

354 Das Entscheidende, Gepriesene. Ein Name des Heiligen Qur’an. [Anm. 
d. Ü.]
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– ja, ist es möglich, dass dieser ProphetSAW euch etwas lehrt, was 
gegen den Heiligen Qur’an und gegen die Einheit Gottes gerich-
tet ist? ErSAW ist der Gesandte, der mit der größten Inbrunst für 
die Ehre Allahs und für Seine Einheit einstand, mehr noch als 
alle anderen, die ebenbfalls inbrünstig sind. So verleumdet ihn 
nicht und erdichtet keine Lügen wider ihn und fallt nicht den 
Teufeln zum Opfer.

Dies sind die zwei große Unheile in eurem Glauben, die ge-
gen eure Religion, euren Monotheismus und eure islamische Le-
bensweise gerichtet sind; wohingegen die Interpretation, die ich 
vorgelegt habe, und die Lehre, für die ich eingetreten bin, nur 
von Nutzen sind. In ihnen befindet sich kein Widerspruch, noch 
entrömt ihnen der Gestank des Polytheismus, noch wird der 
Heilige ProphetSAW verleugnet. Vielmehr sorgen sie für Trost für 
die Augen. In dieser Lehre liegt die Erlösung der Dschinn und 
der Menschen. Nehmt sie also an und gehört zu den Dankbaren.

Wie könnt ihr euch einen Mann vorstellen, der eurer Auf-
fassung nach das Kind einer schwachen Frau ist und die Milch 
einer schwachen Frau getrunken hat? Er soll kein Nachkomme 
Satans sein, sondern ein Mensch, doch wird so mächtig sein wie 
Satan und mit aller Gewalt angreifen. Nein, vielmehr noch wird 
er einen noch stärkeren und stählernen Körper haben und so 
gewaltig sein, dass er siebzig Meter breit sein wird. O Kinder 
freier Menschen! Denkt über diese Sache nach, während ihr mit 
Gleichgesinnten redet. Ist es zulässig, dass Allah zum Zeitpunkt 
des Erscheinens des daǧǧāl gestürzt wird? Es heißt, unter dem 
Befehl des daǧǧāl werden sich die Sonne und der Mond und das 
Feuer und das Wasser und die Himmel und die Schätze der Erde 
und alle Teile der Wolke bewegen. Er wird die Erde in einer Stun-
de umkreisen und der Osten und der Westen werden ihm Gehor-
sam leisten. Er wird den Menschen mit einer Axt auf den Kopf 
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schlagen und sie in zwei Teile zerschneiden, nur um ihn hernach 
wieder zum Leben zu erwecken. Er wird mit seinen Taten den 
Menschen die Widerlegung diese Verses des Heiligen Qur’an:

فیَُمۡسِکُ التَِّیۡ قضَٰی عَلیَۡہَا المَۡوۡت355َ

zeigen, der ja besagt: „Dann hält Er die zurück, über die Er den 
Tod verhängt hat.“ Der daǧǧāl wird also in der Lage sein, alles 
dies zu tun. Er wird es sein, der die Einheit Gottes unter seinen 
Füßen zertreten und verspotten wird. Gepriesen sei mein Herr 
über alles das, was sie beschreiben. Und alles Lob gebührt dem 
Herrn der Welten.

O ihr Menschen! In diesen Botschaften steckt ein Geheimnis, 
und es ist gut, dieses Geheimnis zu verstehen. Nehmt also dieses 
Geheimnis mit einem Lächeln auf euren Gesichtern an und ge-
hört zu den Glückseligen. Möge Allah euch gnädig sein, und Er 
ist der Barmherzigste.

O meine Geliebten! Dies ist der Glaube, den Allah mir gelehrt 
hat, und in ihn hat Er mich bestärkt. Einige Unwissende indes 
hielten ihn nicht für gut und sie nahmen meinen Standpunkt 
nicht ernst. Sie zweifelten daran und hielten ihn für schlecht und 
waren hastig darin, mich zu einem Ungläubigen zu erklären. Sie 
verstanden jedoch mein Inneres, meine Manifestation und meine 
Geheimnisse nicht. Sie erfanden Verleumdungen und Unglau-
ben und verleumdeten mich wie Teufel, um mich auf diese Wei-
se zu entwürdigen. Sie haben mich beschuldigt und die Herzen 
des Volkes mit diesem falschen Aberglauben gewonnen, sodass 
ich in den Augen des Volkes als Ungläubiger erachtet werden 
kann. Ich sehe, dass ihre Seelen unrein geworden und wie Kot 

355 Sure az-Zumar: 43. [Anm. d. Ü.] 
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verschmutzt sind mit Bosheit und Schlechtigkeit. Sie sind wie 
die Leute geworden, die argwöhnisch sind, die die Menschen 
beschimpfen und mit ihren Zungen verfolgen. Ja, sie züngeln 
mit ihren Zungen wie Schlangen. Es ist keine Liebe und kein 
Verstand mehr in ihnen, und es scheint, als wären sie in einem 
dunklen Brunnen ertrunken.

O ihr Lieben! Ich habe mein Volk Tag und Nacht aufgerufen. 
Mein Ruf hat sie nur zum Fliehen bewegt. Dann lud ich sie laut-
stark ein. Ich predigte ihnen und sprach zu ihnen im Geheimen 
und sagte: „Bittet euren Herrn um Vergebung. Bittet Ihn um Rat 
und erhaltet Botschaften über mich. Betet auch in meiner Sache 
zu Allah, dass Er euch durch Eingebung hilft und euch die Kun-
de offenbart.“ Sie hörten nicht auf mich, sondern wandten sich 
in Ungehorsam und Hochmut von mir ab. Es gefiel ihnen, ihre 
Brüder immer wieder als Ungläubige zu bezeichnen. Ihre einzi-
ge Forderung lautet: „Lege einen Hadith vor, der die Wahrheit 
deiner Worte bezeugt, wenn du zu den Wahrhaftigen gehörst.“ 
Und sie lesen das Buch Allahs, den Heiligen Qur’an, und finden 
darin alles, was ich ihnen gesagt habe. Sie lesen auch die ṣiḥāḥ-e 
sitta,356 und auch darin finden sie, was ich ihnen gesagt habe. In-
des hat Allah ihre Herzen versiegelt und sie sind ein blindes Volk 
geworden.

Auch glaube ich nicht, dass alle Ahadith authentisch sind. Im 
Gegenteil, einige von ihnen beruhen auf Unwahrheiten. Es gibt 
viele Unterschiede und Widersprüche innerhalb den Ahadith, 
die authentisch sind. Das ist der Grund, warum es zu Spaltun-
gen in der Umma kam und das Volk des Islam auseinanderfiel. 

356 Sammelbegriff für die sechs authentischsten Bücher, die die Worte und 
Übelieferungen des Heiligen Propheten MuhammadSAW enthalten. [Anm. d. 
Ü.]



613

Über diese besonderen Umstände einige Informationen

Deshalb gibt es unter ihnen Hanbali-, Shaafi‘i-, Maliki- und Ha-
nafi-Gruppierungen. Das Gleiche gilt für die Schiiten. Es besteht 
kein Zweifel daran, dass die Lehre ursprünglich eine einzige 
war, im Laufe der Zeit jedoch die Gruppen uneinig wurden. Ihr 
seht doch, dass jede Gruppe mit ihren Ideen zufrieden ist, wie 
jede Gruppe aus ihrer Religion eine Festung gebaut hat, die sie 
nicht verlassen möchten, selbst wenn sie etwas Besseres finden. 
Sie haben sich in dieser Festung eingeschlossen, um ihren Brü-
dern zu schaden. So hat Allah, der Allmächtige, mich gesandt, 
um sie aus diesen Festungen zu befreien, und jene, die weit 
voneinander entfernt sind, einander näher zu bringen; um die 
Sünder zu erschrecken und den Differenzen ein Ende zu setzen, 
damit sie sich alle vor dem Heiligen Qur’an verbeugen und ihn 
zur qibla der Religion machen. Als ich zu ihnen kam, nannten sie 
mich einen Ungläubigen. Sie leugneten mich und schossen Pfeile 
der Verleumdung und offene Lügen auf mich. Ich sehe, dass ihr 
Wissen oberflächlich ist, und sie zu befangen sind, um Recht zu 
sprechen. Ihre Einwände sind absurd, derweil ich sehe, dass ihre 
Gesichter verzerrt sind.

So schickte mich Allah als Richter zu ihnen, aber sie erkann-
ten mich nicht und hielten mich für einen der Ungläubigen. Sie 
verletzten mich, indem sie mich mit ihren Zungen verletzten. Ich 
sah viel Grausamkeit und Unrecht bei ihnen. Sie zerstörten mein 
Werk und wollten mich dem Erdboden gleichmachen. Doch Al-
lah schützte mich vor ihrem Übel, und Er ist der beste Beschüt-
zer. Ich sah, dass jeder von ihnen wie ein Blinder umherwandel-
te und den Weg des Heiligen Propheten und seine Rechtleitung 
verließ. Ich sagte: O ihr Neidischen! O ihr Unwissenden! Es ist 
schlimm, was ihr tut. In eurer üblen Meinung seid ihr starrköp-
fig. Ihr beeilt euch, mir die Haut abzuziehen, doch ich stehe unter 
dem Schutz Allahs, der der Beschützer Seiner Diener ist. Ihr habt 
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nicht die Kraft, mir zu schaden, auch wenn eure Feindseligkeit 
eure Haut verbrennt und eure Gesichter schwarz vor Zorn wer-
den. Wehe euch! Ich finde keinen von euch, der sich fürchtet oder 
fleht. Ihr seid wie ein Palmenbaum, dessen Palmen gepflückt 
wurden, derweil alles, was übrig ist, ein fruchtloser Baum ist. Ich 
finde kein Zeichen von Leben in euch, nein, ihr seid wie Tote. Ihr 
gleicht einem Mensch, der vergiftet wurde. Bei Allah, ich habe 
ihnen immer wieder gesagt, dass sie nicht in die schreckliche 
Grube des Unglaubens fallen sollen, denn dies ist so, als würde 
man sich in Gefahr begeben, wobei die Bezeichnung eines ande-
ren als Ungläubigen wie ein Wald der Zerstörung ist. Kommt zu 
mir, damit ich das, was euch in Zweifel gezogen hat, von euch 
nehme, wobei ich jeden Pfeil, der sich an eurem Körper festge-
setzt hat, von euch entfernen werde. Diese Leuten hielten ihre 
Zungen nicht zurück und kamen nicht zu mir wie die Frommen 
und Vertrauenswürdigen. Dann sagte ich: „O Gelehrte! Zeigt 
mir Aussagen aus dem Buch Allahs, damit ich mit euch überein-
stimmen möge. Und zeigt mir einen Hadith des Heiligen Pro-
phetenSAW, damit ich euch wohlgesonnen bin. Ich habe nämlich 
im Buch Allahs und in den Ahadith des Heiligen ProphetenSAW 
nichts anderes gefunden, als dass der Messias, der Sohn der Ma-
ria, gestorben ist. Wenn ihr also denkt, dass ich ein Lügner bin, 
dann legt mir ein Argument vor. Wenn ihr einen klaren Beweis 
von eurem Herrn habt, warum zeigt ihr ihn dann nicht? Wenn 
ihr mich prüfen wollt, dann kommt, lasst mich euch die Zeichen 
meiner Wahrhaftigkeit zeigen, oder aber zeigt mir eure Zeichen. 
Wenn sich herausstellt, dass das, was ich sage, falsch ist, dann 
zieht mir die Haut ab und vergießt mein Blut. Wenn ich mich 
durchsetze und die Wahrheit meiner Worte deutlich wird, dann 
denkt daran, dass sich mein Argument gegen euch durchgesetzt 
hat. So fürchtet Allah und überschreitet nicht die Grenzen des 
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Ungehorsams vor eurem Herrn. Denn Gottes Blick ist auf jeden 
Weg des Menschen gerichtet. Er sieht eure Schritte und kennt 
die Geheimnisse eurer Herzen. Was ist los mit euch, dass ihr Ihn 
nicht fürchtet, während Allah in euren Hof hinabsteigt? Steht 
also auf und heißt Ihn willkommen. Der Glaube ist das Licht der 
Menschheit und das Licht des Glaubens wird ʿirfān357 genannt. 
Wer von beidem beraubt ist, ist kein Mensch, sondern ein Wurm. 
Wer dieses Geheimnis kennt, hat die Tugend erkannt. Steht also 
auf, seid fleißig und sucht nach der Vernunft, die auch die Essenz 
des inneren Selbst, der Sinn des Sinns und das Licht des Lichts 
ist. Gebt euch nicht mit der Kruste zufrieden. Werdet lebendig, 
werdet lebendig. Erlangt Einsicht, Einsicht, und seid nicht wie 
tot. Das ist alles, was ich ihnen gesagt habe. Jetzt habe ich mein 
Anliegen Allah anvertraut. Er ist mein Herr. Mein Nacken ist un-
ter dem Joch des Gehorsams Ihm gegenüber. Ich weiß, dass Er 
mich nicht schmähen wird, noch wird Er mich vernichten oder 
mich zu einem derer machen, die vernichtet werden.

O ihr Lieben! Nun werde ich euch einige meiner Träume und 
Offenbarungen erzählen, in denen ich den Gesandten Allahs ge-
sehen habe. Diese Visionen und Träume stammen aus den An-
fangsjahren; und diese Offenbarungen bereiteten mich wie ein 
Löwe auf den Kampf vor, sodass ich die Tyrannen und die Pha-
raonen zu bekämpfen vermöge. O ihr Ehrwürdigen! Ich habe ihn 
(den Heiligen ProphetenSAW) viele Male in Visionen gesehen, und 
Segnungen und Gaben waren es, die ich hernach von ihm erhal-
ten habe. Ich berichte euch von einigen, damit ihr über meine 
Angelegenheit nachdenkt und mich als einen Mann der Einsicht 
erachten könnt. Mein Volk ist vor mir geflohen wie wilde Stiere, 
sie haben den Weg der Menschlichkeit verlassen und sind gleich-

357 Gotteserkenntnis. [Anm. d. Ü.]
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sam einer Glut geworden. Sie sind wie wilde Tiere aufgestanden, 
und sind geworden wie große Berge mit hartem Charakter. Ich 
sah ihre unglückseligen Gesichter und ihre verstümmelten fins-
teren Gesichter. Sie waren sich einig, mich zu verfolgen und zu 
demütigen. Sie waren ungehorsam und rebellisch und übertra-
fen sich gegenseitig in Verleumdungen. Keiner war bereit, aufzu-
geben, um sein Gesicht in der Gemeinschaft nicht zu verlieren. 
Als ich also ihr Land unfruchtbar und ihren Himmel wolkenlos 
vorfand, ging ich mit meinem klaren Wasser zu euch, um euch 
die Botschaft zu verkünden.

O ihr Lieben! O Ehrwürdige! Ich bin zu euch gekommen, um 
euer Wohl zu ersuchen. Ich habe euch als Geschenk die Milch 
gebracht, die von den Brüsten der geistigen Mütter stammt. 
Kommt also und trinkt sie, ja kommt zu mir im Gehorsam. Jetzt 
werde ich euch eine Vision erzählen, die den Lesern Trost schen-
ken wird.

O ihr Ehrwürdigen! Ich habe im Schlaf gesehen, wie ich in-
mitten einer Menschenmenge stehe, inmitten einer riesigen 
Menschenmasse. Ich spreche dort enthusiastisch über erkennt-
nisreiche Aspekte und rede zu den Zuhörern in eloquenter Spra-
che. Ich sehe, dass das Haus, in dem ich stehe, sehr schön und 
sauber ist, ein Anblick, der Kummer und Sorgen vertreibt, ja 
seine Erscheinung macht die Betrachter glücklich. Mir kommt 
in den Sinn, dass  dieses Haus meines ist. Welch wunderschö-
nes Haus! Und dann sehe ich, dass das Oberhaupt der Gesand-
ten, der Heilige Prophet MuhammadSAW, in ihm weilt. Sodann 
erblicke ich einen der Gelehrten, eigentlich einen der törichten, 
auf den Knien sitzen. Er sagt Dinge gegen mich und scheint im 
Begriff zu sein, sich auflehnend zu streiten und zu randalieren. 
Für mich ist er jemand, der eifersüchtig ist. Mein Zorn wird im-
mer größer und ich sage: „Verdammt seien diese Gelehrten, die-
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se Feinde der Religion.“ Dann sage ich: „Gibt es jemanden, der 
ihn, wie einen Unruhestifter und Bösewicht, aus diesem Haus 
werfen kann, kann jemand dieses Haus von dieser bösen Person 
befreien? In diesem Moment steht einer meiner Diener auf. Er 
will ihn mir aus den Augen schaffen und aus dem Haus bringen, 
will mich von dieser Schlange befreien. Dann sehe ich, dass er 
ihn packt und versucht, ihn aus dem Haus zu zerren, er beginnt 
damit, ihn zu schlagen, am Hals zu packen und ihn aus dem 
Haus zu werfen. Dann fängt der Mann an zu schreien und zu 
rufen, und schreiend läuft er davon und verschwindet. Ich blicke 
auf und sehe den Heiligen ProphetenSAW vor mir stehen. Ich hatte 
das Gefühl, als hätte erSAW das alles heimlich gesehen. Ich bin 
also sehr erstaunt, ihn zu sehen, und stehe auf, um einen, seiner 
Ehre angemessenen, Platz für ihn zu finden, ja, ich erhebe mich 
wie ein Diener. Als ich mich ihm nähere und in sein gesegnetes 
Gesicht blicke, denke ich, dass ich dieses Gesicht schon einmal 
gesehen hatte. Ich habe noch nie auf der Welt ein so schönes 
Gesicht gesehen. Aus diesem Grund endete die Schönheit und 
der Glanz auch mit dem Heiligen ProphetenSAW auf die gleiche 
Weise, wie die Propheten und Gesandten mit seiner gesegneten 
Person ein Ende fanden. Ich sehe ein Buch in seiner Hand, und 
zwar mein Buch „Āʾīna-e kamālāt-e islām“, das ich nach „Barāhīn“ 
verfasst habe. Er legt seinen gesegneten Finger auf die Stelle, wo 
er gepriesen wird, und den anderen Finger auf die Stelle, wo sei-
ne Gefährten gepriesen werden. Auf diese beiden Stellen richtet 
sich sein Blick und lächelnd sagt er:

 

ہذا لی و ہذا لأصحابی۔

„Das ist für mich und das ist für meine Gefährten.“ Er schaut 
auf diese Stellen mit den Augen eines Lesers. Dann wendet sich 
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mein Wesen einer Offenbarung zu und der barmherzige Herr 
zeigt auf einige Stellen in besagtem Buch und sagt: 

ہذا الثناء لی۔

„Das ist der Lobpreis meiner.“ Da wachte ich auf. Alles Lob ge-
bührt also Allah, dem Herrn der Welten.

Ein anderes Mal sah ich im Schlaf, dass ich Hadhrat Ali Ibn 
TalibRA bin und die Leute sich mit mir über mein Kalifat strei-
ten, wobei ich einer jener bin, die unterdrückt und gedemütigt 
werden. Er ist umgeben von Anzweifelungen der Menschen, 
obgleich er über alle Zweifel erhaben ist. Zu diesem Zeitpunkt 
schaut mich der Heilige ProphetSAW an. In meinem Herzen denke 
ich, dass erSAW wie mein ehrenwerter Vater ist und ich wie sein 
Sohn bin. ErSAW sagt voller Mitgefühl: 

یا علی دعہم و أنصارہم و زراعتہم۔

„O Ali! Verlasse sie, ihre Mitstreiter und ihr Tun.“
Ich erkannte also in meinem Herzen, dass erSAW mich anweist, 
meine Aufmerksamkeit von diesen Gelehrten abzuwenden und 
sie nicht mehr zu erwähnen. Ich soll den Wunsch nach der Re-
formation und Heilung dieser Unruhestifter loslassen, da sie die 
Reform nicht annehmen werden. Die Zeit, die man damit ver-
bringt, sie zu ermahnen, ist reine Zeitverschwendung. Von ihnen 
zu erwarten, dass sie die Wahrheit akzeptieren, ist so, als würde 
man einen Geizhals um Geld bitten. Ich sehe, dass erSAW mich 
liebt, mich bestätigt, sich meiner erbarmt und mich darauf hin-
weist, dass sein Stab bei mir ist, ja erSAW wird mir helfen.
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Einmal sah ich mich in einem Traum als Allah selbst, ja ich 
war überzeugt, dass ich Allah bin. Ich hatte keine Absichten 
mehr, keine Gedanken und kein selbstständiges Tun. Es war, als 
wäre ich ein zerbrochenes Gefäß. Nein, vielmehr war es so, als 
würde eine Sache eine andere umarmen und sie in sich selbst 
verbergen, und selbst dabei fehlte jede Wirkung der anderen Sa-
che, es war kein Geruch vorhanden, ja er fehlte völlig. Mit „Allah 
selbst“ meine ich, dass der Schatten zu seinem Ursprung zurück-
gekehrt ist und ich in ihm verschwunden war. Solche Situatio-
nen geschehen oft mit den Geliebten Allahs.

Die Erläuterung dafür ist, dass Allah, der Allmächtige, als er 
einige Seiner Wohltaten beabsichtigte, mich zum Zentrum Seiner 
persönlichen Manifestationen, Seines Willens, Seines Wissens, 
Seiner Glieder, Seiner Einheit und Seines einzigartigen Wesens 
machte. Dadurch sollten sich Seine Verheißungen insofern erfül-
len, als Seine Praxis hinsichtlich der abdāl,358 aqtāb359 und ṣiddīq360 
fortgesetzt wird. So sah ich, dass der Geist Allahs mich umgab, 
er meinen Körper überwältigte und mich in Sein Wesen einhüll-
te, bis nicht einmal ein Stäubchen von mir übrig blieb und ich 
völlig verschwand. Und als ich meinen Körper betrachtete, sah 
ich, dass meine Glieder Seine Glieder und meine Augen Seine 
Augen, meine Ohren Seine Ohren und meine Zunge Seine Zun-
ge wurden. So ergriff mich mein Herr und nahm mich völlig in 

358  Pl. Heilige. Ein Rang einer Gott nahestehenden Person in der islamischen 
Mystik. [Anm. d. Ü.]
359 Die wörtliche Bedeutung des Wortes quṭb (singl.), aqṭāb (pl.), ist Pol bzw. 
Leitstern. In der Terminologie des Su"smus ist damit eine muslimische heili-
ge Person gemeint, die in ihrem Zeitalter als eine führende und weitbekannte 
spirituelle Persönlichkeit angesehen wurde, bei der Muslime Leitung such-
ten. [Anm. d. Ü.]
360 Wörtl. Wahrhaftiger; term. letzte Stufe vor dem Prophetentum. [Anm. d. 
Ü.]
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Besitz, bis ich in Allah aufging. Ich spürte, wie Seine Macht und 
Seine Stärke in mein Wesen strömte. Seine Göttlichkeit wallte in 
meiner Seele auf. Mein Herz war von Allah umfasst. Das Reich 
dieses mächtigen Gottes war in meiner Seele bis zum Rand ge-
füllt, weder ich noch meine Absichten noch meine Wünsche 
verblieben. Das Gebäude meines Selbst stürzte vollständig ein 
und nur der Herr der Welten war sichtbar. Die Trümmer meiner 
Existenz verschwanden, mein Ego verschwand und kein einzi-
ges Teilchen der sterblichen Begierde verblieb. Ich wurde von 
der Göttlichkeit überwältigt, von einer intensiven, vollständigen 
Herrschaft. Ich wurde von Ihm aufgenommen, von meinen Ze-
hennägeln bis zu meinem Haar. Und ich wurde zu einer Nuss 
ohne Schale und zu Öl ohne Rückstände und Samen. Es tat sich 
eine Distanz auf zwischen mir und meiner Seele und ich wurde 
zu etwas, das unsichtbar ist; oder aber ich war gleichsam einem 
Tropfen, der ins Meer zurückkehrt, derweil das Meer ihn in sei-
nem Mantel verbirgt und ihn unter den Wellen der Strömungen 
versteckt. 

In diesem Zustand hatte ich also keine Vorstellung davon, 
was ich vorher war, ja ich hatte keine Existenz. Die Göttlichkeit 
durchdrang meine Adern und Fasern und setzte sich in den Be-
standteilen meiner Nerven fest. Ich empfand, als wäre mir meine 
Existenz weggenommen worden, als hätte Allah alle meine Glie-
der in seinen Dienst gestellt und wäre ihr Herr geworden, und 
zwar mit einer Kraft, die unvorstellbar ist. Dadurch dass Er mich 
eingeschlossen hielt, schien es, als existierte ich nicht. Ich begann 
zu glauben, dass meine Gliedmaßen nicht meine, sondern Al-
lahs Gliedmaßen sind. Und ich begann zu glauben, dass meine 
Existenz zusammengebrochen und ich aus meiner Struktur her-
ausgefallen sei. Nun gab es keinen Streit, keinen Partner, keinen 
Widerstand und keinen Besatzer. Mein Herr ist in mein gesamtes 
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Wesen eingetreten. All mein Zorn, mein Kummer, meine Wonne, 
meine Bitterkeit, meine Bewegung und meine Ruhe waren Ihm 
unterworfen und ich entleerte mich meiner Seele.

In diesem Zustand sagte ich mir, dass ich einen neuen Him-
mel und eine neue Erde schaffen will, ein neues System. Also 
habe ich zunächst den Himmel und die Erde in rudimentärer 
Form geschaffen, ohne jede Unterscheidung oder Ordnung. 
Dann habe ich sie getrennt und in der von Gott gewünschten 
Reihenfolge angeordnet, so als wäre ich in der Lage, sie zu er-
schaffen. Dann schuf ich den Himmel der Welt auf dieselbe Art 
und sagte: „Ich werde diesen Himmel mit Lampen schmücken“. 
Dann sagte Ich: „Jetzt werden wir den Menschen aus der Essenz 
der Erde erschaffen“. Dann wurde, in diesem Zustand der Vi-
sion, meine Aufmerksamkeit auf eine Offenbarung gelenkt und 
folgende Offenbarung empfing ich: „Ich beabsichtigte, einen Ka-
lifen zu erschaffen, also erschuf ich Adam. Gewiss haben Wir den 
Menschen in der besten Form erschaffen, und das ist die Weise, 
wie Wir erschaffen.“ Mir wurde ins Herz gelegt, dass, wenn Al-
lah beabsichtigt, Adam zu erschaffen, Er die Himmel und die 
Erde in sieben Tagen erschafft und alles erschafft, was in den 
Himmeln und auf der Erde notwendig ist. Dann, am Ende des 
sechsten Tages, erschafft Er Adam. Auf die gleiche Weise setzt 
sich Seine Praxis vom Anfang bis zum Ende fort. Dann wurde 
mir ins Herz gelegt, dass diese Schöpfung, die ich im Zustand 
der Vision sah, ein Hinweis auf die himmlischen und irdischen 
Hilfen und die Schaffung geeigneter Mittel ist, um sie zu errei-
chen. Er entwickelt sodann eine angemessene fleißige Natur, die 
bereit ist, den guten und reinen Seelen zu begegnen. Auch wur-
de mir meinem Herzen eingeprägt, dass Allah jedes gute Wesen 
vom Himmel ruft und sagt, dass es sich bereit machten soll für 
die Unterstützung Seines Dieners und schnell zu ihm gehen soll. 
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Ich sah diese Vision im Rabi-ul-Thani 1309 n. H. So sei gepriesen 
Allah, der Beste der Offenbarer von wahren Offenbarungen. Auf 
keinen Fall möchte ich mit diesem Ereignis jener Lehre Vorschub 
leisten, die in den Büchern derjenigen steht, die an den Panthe-
ismus glauben. Sie bezieht sich auch nicht auf diejenigen, die an 
die Religion der Reinkarnation glauben. Im Gegenteil, diese Be-
gebenheit steht im Einklang mit einem Hadith des Heiligen Pro-
phetenSAW. Das heißt, sie bezieht sich auf ein Hadith von Buḫārī, 
in dem erwähnt wird, dass die Rechtschaffenen durch freiwillige 
Gebete den höchsten Grad der Nähe zu Allah erlangen können.

O ihr Lieben! Nun erzähle ich euch einige Begebenheiten aus 
dem Unsichtbaren, die mir mein Herr offenbart hat, um sie zu ei-
nem Zeichen für die Suchenden zu machen. Eine davon bezieht 
sich darauf, dass Allah, der Allmächtige, gesehen hat, wie der 
Sohn meines Onkels und einige Mitglieder der Familie meines 
Vaters und meiner Mutter in tödlichen Dingen und Übeln er-
trinken. Zu den Übeln gehören grässliche Rituale, falsche Über-
zeugungen und Neuerungen. Er sah, dass jene ihren Begierden 
gehorchen und Gelüsten nachgehen. Sie leugneten die Existenz 
Allahs und waren verdorben.

Allah fand sie also unwissend hinsichtlich der moralischen 
Grundsätze, die den Menschen zivilisiert machen. Sie kämpfen 
für diese hässliche Welt und verschwenden keinen Gedanken an 
das Jenseits. Sie sind sich der Herrlichkeit Allahs, Seiner Macht 
und Seines Zorns sowie der Angelegenheiten des Jenseits völlig 
unbewusst. Sie gehorchen den Ritualen der Teufel und sind sich 
der Größe Allahs, des Ewigen, nicht bewusst, und sie leugnen 
unseren geliebten und unfehlbaren Propheten MuhammadSAW.

Er sah, dass sie diejenigen sind, die Böses und Bösartiges be-
fehlen und das Gute und die Kunde der Hadith verbieten. Ihre 
Zungen sind bereit für Beleidigungen und Demütigungen des 
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Gesandten Allahs. Und sie sind bereit für den Atheismus und 
den Glaubensabfall. Er sah, dass sie von einer Sünde zur anderen 
rennen und sich nicht vor dem Zorn Allahs, des obersten Königs, 
fürchten; auch bereuten sie es nicht, den Gesandten AllahsSAW be-
schimpft zu haben, sie waren vielmehr sehr standhaft darin. Sie 
zügelten weder ihre Sexualität noch ihren Konsum von Alkohol 
und ihre Bosheit. Sie bestanden darauf, den Islam zu verhöhnen, 
und ähnelten dem Zorn der Bestie in der Finsternis der Sünde 
und Unterdrückung. Es war, als wären sie wie eine dicke Wol-
kenschicht, in der es donnert und blitzt, aus der aber kein einzi-
ger Tropfen Wasser herauskommt. Ich suche Zuflucht bei Allah 
vor solch bösen Frevlern. Sie befanden sich in einem solchen 
Zustand, als Allah mich erwählte, Seine Religion zu erneuern 
und die Größe Seines Propheten, Hadhrat Muhammad Musta-
faSAW, zu verkünden und den Duft seiner Lehren zu verbreiten. 
Er befahl mir, die Geschöpfe zur Religion des Islam und zum 
Volk des Heiligen Propheten einzuladen. Allah gab mir durch 
Offenbarungen, Zwiegespräche, Botschaften und Visionen die 
beste Versorgung und machte mich zu einem der muḥaddaṯin.361 
So erreichten diese Kunde, diese Einladung und dieser An-
spruch auch meine Vettern, die hartnäckige Leugner Allahs und 
Seines GesandtenSAW waren. Sie leugneten Allahs Bestimmung 
und Schicksal und waren Atheisten. So wurden sie aufgrund der 
Eifersucht ihrer Seelen zornig. Sie lehnten sich auf, rebellierten, 
spotteten und verlangten nach Zeichen. Sie sagten: „Wir kennen 
keinen Gott, der zu jemandem spricht oder eine Sache entschei-
det oder einem Menschen etwas offenbart oder ihn über etwas in 
Kenntnis setzt.“ Das ist nichts anderes als fortwährender Trug, 
der von Zeit zu Zeit bis hierher vorgedrungen ist, ja das alles ist 

361 Pl. Empfänger göttlicher Offenbarungen. [Anm. d. Ü.].
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nur List, Lüge und Bigotterie. So bringe uns ein Zeichen, wenn 
du zu den Wahrhaftigen gehörst.“ Sie pflegten Allah und Seinen 
Gesandten zu verhöhnen und zu sagen (möge Allah sie vernich-
ten), dass der Qur’an eine erfundene Geschichte des Heiligen 
Propheten sei und sie zu den Abtrünnigen gehörten. 

Das ganze Volk schloss sich ihnen indes an und hielten sie 
nicht davon ab, diese Worte zu sagen, noch unterließen sie es. 
Sie wurden von Tag zu Tag ungläubiger und rebellischer, und sie 
hörten nicht auf.

Es geschah einmal, dass eines Abends, als ich in meinem 
Haus weilte, ein Mann weinend zu mir kam. Ich erschrak über 
sein Seufzen und Stöhnen. Ich fragte ihn: „Bringst du irgendwel-
che Kunde vom Tod?“ Daraufhin antwortete er, dass es sogar 
noch schlimmer sei als das. Er sagte: „Ich saß neben diesen Ab-
trünnigen, als einer von ihnen dem Heiligen ProphetenSAW solche 
Beleidigungen entgegenschleuderte, die ich noch nicht einmal 
aus dem Ungläubigen jemals vernommen habe.“ Ich sah, dass 
sie den Qur’an unter ihren Füßen hielten und Worte ausspra-
chen, bei denen die Zunge erzittert. Sie sagten, dass Gott nicht 
existiere und dass es keinen Gott in dieser Welt gäbe. All dies 
seien nur Lügen derer, die Lästerer sind. Ich sagte zu dem Mann: 
„Hatte ich dir nicht verboten, an ihren Treffen teilzunehmen? 
Fürchte Allah und sitze nicht bei ihnen und bereue“. Auf diese 
Weise wurden meine eigenen Verwandten in ihren extremen Ta-
ten furchtlos; sie rebellierten in ihrer Unwissenheit und wurden 
hochmütig. Das ging Tag für Tag so weiter. Dann beschlossen 
sie, diesen Aberglauben in die Öffentlichkeit zu tragen und die 
Narren dazu zu bringen, auf ihre Täuschungen hereinzufallen. 
So schrieben sie ein Buch, in dem sie den Gesandten Allahs und 
das Wort Allahs beleidigen und die Existenz eines großen Got-
tes, des Allmächtigen, leugnen. Zudem forderten sie von mir 
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weiter Zeichen für meine Wahrhaftigkeit und Zeichen für Allahs 
Existenz vorzulegen. Sie verbreiteten ihr Buch in alle Himmels-
richtungen, wobei die Ungläubigen Indiens ihnen dabei behilf-
lich waren. Sie begingen einen großen Aufstand, wie keiner der 
früheren Pharaonen ihn je durchgeführt hat. Als ihr Buch, das 
von ihrem Ältesten, der an Alter und Bosheit ihr Ältester war, 
geschrieben wurde, mich erreichte, sah ich in ihm solche Belei-
digungen des Gesandten AllahsSAW, die das Herz der Gläubigen 
zu brechen und die Seelen der Muslime zu zerschneiden vermö-
gen. Ich sah darin die Worte von Frevlern und Toren und fand 
darin die Beleidigung der erleuchteten Scharia Muhammads, ja 
ich sah darin, wie das Wort Gottes beschimpft wurde. Ich war er-
füllt von Zorn und tiefem Bedauern und ich erkannte, dass diese 
Worte solche Worte sind, die sogar den Himmel zu zerbersten 
vermögen. Tränen stiegen mir in die Augen, ich schnappte nach 
Luft und wurde sehr emotional. Dann schloss ich die Türen und 
begann zu meinem Herrn zu flehen. Ich warf mich vor Ihm nie-
der und brachte meinen inbrünstigen Wunsch zum Ausdruck, 
dass Er mir helfen möge. Ich tat mit meiner Zunge, meinem 
Herzen und mit meinen Augen Dinge, die außer dem Herrn der 
Welten niemand kennt. Ich sagte: „O mein Herr! O mein Herr! 
Hilf Deinem Diener und demütige Deine Feinde“. Nimm mein 
Gebet an, O mein Herr! Nimm mein Gebet an! Wie lange wer-
den sie noch Dich und Deinem Gesandten verspotten? Wie lange 
werden sie noch dein Buch leugnen und deinen Propheten be-
schimpfen? O ewiger und sich selbst erhaltender und helfender 
Gott! So hilf mir mit Deiner Barmherzigkeit. Da erbarmte sich 
mein Herr meines Flehens, meines Schreiens und meiner Tränen. 
Er rief mich und sagte: Ich habe ihren Ungehorsam und ihre Auf-
sässigkeit gesehen und Ich werde sie bald mit mancherlei Unheil 
heimsuchen. Ich werde sie unter dem Himmel vernichten. Du 
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wirst sehen, was Ich mit ihnen tue, und Ich bin zu allem fähig. 
Ich werde ihre Frauen zu Witwen machen und ihre Kinder zu 
Waisen, und ihre Häuser werde ich verwüsten, damit sie erfah-
ren, was sie gesagt und getan haben. Aber ich werde sie nicht 
alle auf einmal vernichten, sondern nach und nach, damit sie be-
reuen und zu denen gehören, die bereuen. Wahrlich, mein Fluch 
wird auf sie fallen, auf die Wände ihrer Häuser, auf ihre Jungen 
und Alten, auf ihre Frauen und Männer, auf ihre Gäste, die in ihr 
Haus kommen. Sie sind alle verflucht. Außer denen, die glauben 
und gute Werke tun. Und diejenigen, die sich von ihnen trennen, 
und diejenigen, die sich von ihren Versammlungen fernhalten. 
Das sind also die Menschen, die Barmherzigkeit verdienen.

Dies ist eine Zusammenfassung dessen, was Allah mir ein-
gegeben hat. So überbrachte ich ihnen die Botschaften meines 
Herrn. Doch weder fürchteten sie sie noch bestätigten sie sie. 
Vielmehr wuchsen sie in Rebellion und Unglauben und began-
nen zu spotten wie die Feinde der Religion. Da sprach mein Herr 
zu mir und sagte: Bald werde Ich ihnen die Zeichen zeigen, die 
sie zum Weinen bringen werden, und Ich werde eine seltsame 
Heimsuchung auf sie herniederschicken, und Ich werde sie mit 
einer ungewöhnlichen Krankheit heimsuchen, und Ich werde 
ihren Lebensunterhalt elend machen, und Ich werde sie leiden 
lassen, und es wird ihnen in der Welt nicht geholfen werden. 

So hat Allah mit ihnen verfahren. Er brach ihnen den Rücken 
unter der Last von Sorgen, Schulden und Nöten und sandte auf 
sie allerlei Unglück und Unheil herab. Die Pforten des Todes und 
des Verderbens wurden für sie geöffnet, auf dass sie umkehren 
und die Warnung verstehen, doch ihre Herzen verhärteten sich 
nur immer mehr. Weder verstanden sie noch ließen sie sich war-
nen noch gehörten sie zu jenen, die sich fürchten. Und als die Zeit, 
in der die Zeichen in Erscheinung traten, näher rückte, geschah 
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es, dass in jenen Tagen einer der Ältesten mit Namen Ahmad 
Baig beabsichtigte, das Land seiner Schwester zu übernehmen, 
deren Mann seit einiger Zeit vermisst wurde. Dieser Vermisste 
war mein Cousin und das Land gehörte ihm. Ahmad Baig war 
also geneigt, seiner Schwester dieses Land wegzunehmen, sie 
ihres Rechts zu berauben und es dann auf seinen eigenen Na-
men umschreiben zu lassen. Auch die Schwester beabsichtigte, 
das Land ihrem Bruder zu schenken und ihm gegenüber groß-
zügig zu sein. Dies war jedoch insofern unrechtens, als wir alle 
gleichberechtigte Erben der vermissten Person waren. Die ande-
ren Söhne meines Cousins waren jedoch auch damit einverstan-
den, denn ihre Schwester war die Frau von Ahmad Baig und sie 
standen ihm sehr nahe. Da mein Recht größer war als das aller 
anderen, konnten sie das Land nicht ohne meine Zustimmung 
verschenken. Also kam die Frau von Ahmad Baig zu mir und bat 
mich, mein Recht aufzugeben, der Schenkung zuzustimmen und 
nicht zu streiten. Es wäre beinahe so gekommen, dass ich mich 
ihrer erbarmte und ihr zum Zwecke einer Versöhnung das Land 
überreichte, auf dass sie daraufhin bereuen und Rechtleitung er-
suchen könnten; doch ich scheute die Eile, da dieses Grundstück 
einer vermissten Person gehörte. Ich fürchtete mich vor den 
eventuell schlimmen Folgen dieser Eile und beschloss, in dieser 
Hinsicht durch das istiḫāra-Gebet Rechtleitung bei Gott, dem 
Allwissenden und Allweisen, zu ersuchen und auf eine Kunde 
von diesem barmherzigen Herrn zu warten – um dadurch von 
dem Zorn des Entzugs des Rechts der vermissten Person befreit 
zu sein, um lauter zu sein von einer jeden Unterdrückung wie 
eine Henne, die aus einem Ei schlüpft, und unbefleckt zu sein 
davon, Partner zu unterdrücken, sie im Stich lassen und dazu 
geneigt zu sein, ihre Rechte an sich zu reißen. Sie fürchten sich 
nicht davor, schnell erwischt zu werden. Wegen dieses Zweifels 
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wartete ich mit der Schenkung. Ich wickelte dieses Anliegen ein, 
wie ein Buch eingewickelt wird, und wartete auf eine Erkennt-
nis, die von Allah kommt. Ich zweifelte nicht daran, dass diese 
Angelegenheit geregelt werden würde, doch dachte nicht, dass 
Allah, der Allmächtige, jene, die beschimpfen, auf die Probe stel-
len wollte. Diejenigen, die von Hochmut, Rebellion, Aufstand 
und Atheismus überwältigt waren und sich den Ungläubigen 
angeschlossen hatten – nein, sie waren noch mehr im Unglau-
ben als jene und sie waren Frevler. Ich sagte also zur Frau von 
Ahmad Baig: Ich will in dieser Angelegenheit keine Entschei-
dung treffen, es sei denn, Allah, der Allmächtige, gibt mir einen 
Befehl. Also geh zurück in dein Haus und erzähle deinem Mann 
das, was du vernommen hast. Wahrlich, du wirst mich unter den 
aufrichtigen Menschen finden. Als sie ging, rannte ihr Mann wie 
ein gequälter Mann zu mir und flehte mich an. Er war so hilf-
los wie besorgte Menschen es sind. Sein Kummer brachte ihn 
gar zum Weinen. Er verlor seine Fassung und begann zu zittern. 
Wegen dieses Grundstücks drehte sich sein Magen um und er at-
mete, als ob er erwürgt worden wäre. Ich erkannte, wie er wegen 
seiner Gier zugrunde ging. Es war, als wäre für ihn der Kum-
mer zu einer unerlässlichen Notwendigkeit geworden, ja der 
Kummer, der ihm das Leben genommen hatte, hatte ihn über-
mannt. Als ich also seine Absichten und seinen Kummer, der 
seinen Höhepunkt erreicht hatte, sah, empfand ich Mitleid mit 
ihm. Ich empfand Mitgefühl für sein Weinen und seine Tränen 
und beschloss, dass ich in der Tat so sehr helfen würde, dass er 
nicht mehr hilfsbedürftig sein würde. Ich tröstete ihn so schnell 
ich konnte. Ich sagte: „Bei Allah! Ich schwanke nicht in meinen 
Absichten, noch liebe ich Reichtum, noch gehöre ich zu denen, 
die sich nicht um das Ende kümmern. Vielmehr gehöre ich zu 
denen, die an das Jenseits und den Tod denken. Ich bin auch 
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nicht gierig nach weltlichen Gütern wie die Tiere, die auf der 
Welt sterben. Ich werde dir gnädig sein und dir Gutes tun. Ich 
weiß sehr wohl, dass das beste Gut darin besteht, das Leiden der 
Bedrängten zu beseitigen. Und die beste Tat für die Erlösung ist 
es, die Bedürfnisse der Bedürftigen zu erfüllen. Ich bin bereit, dir 
zu helfen. Bei Allah, ich habe einen Bund mit Allah geschlossen, 
dass ich mich in keine Angelegenheit einmische, die zweifelhaft 
ist, und ich werde keinen Ort betreten, wo die Sorge besteht, aus-
zurutschen. Ich werde auch keiner verdächtigen Angelegenheit 
nachgehen, ohne meinen Herrn zu befragen. Und genau das tue 
ich jetzt, und ich hoffe auf das Beste von Gott. Sei also nicht ei-
ner von denen, die enttäuscht sind. Ich denke, dass mein Rat in 
diesem Fall eher der Frömmigkeit entspricht, denn der wirkliche 
Erbe ist verschwunden und wir sind nicht einmal sicher, ob er 
tot oder lebendig ist. Daher ist es nicht zulässig, dass wir uns auf 
sein Eigentum stürzen, wie es bei dem Eigentum der Toten der 
Fall ist. Es ist besser, wenn wir aufhören zu reden. Bis mein Herr, 
der Allmächtige, mir in dieser Hinsicht einen Hinweis gibt und 
ich einen Weg der Gewissheit finde.“

Er sagte: „Ich widerspreche Ihnen nicht, aber brechen Sie Ihr 
Versprechen nicht.“ Ich sagte, dass mein vollständiges Verspre-
chen dem Wissen Allahs, des Herrn der Welten, unterliegt. Dann 
ging er fort, und sein Zustand glich dem eines Kranken wegen 
der Schmerzen, die ihn begleiteten.

Ich ging in mein Zimmer, setzte mich in die Ecke und wand-
te mich an Allah, den Allmächtigen, auf dass Er mir Sein Gebot 
in dieser Angelegenheit offenbare, das Körnchen der Wahrheit 
entschleiere und den Geist von der Schale trenne. Bei Allah! Es 
dauerte nicht so lange, wie es dauert, einen Schnürsenkel zu bin-
den, oder so lange, wie es dauert, ein Pferd zu satteln, bis ich 
einschlief und eine Eingebung Allahs, des Ewigen, erhielt. Er gab 
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mir so schnell Kunde, dass ich es nicht einmal bemerkt hatte. 
Ich hatte nicht einmal vor, mich Ihm zu nähern, da offenbarte 
mir Allah, ich solle ihn um die Vermählung mit seiner ältesten 
Tochter bitten und ihm sagen, er solle mich zuerst zu seinem 
Schwiegersohn machen und dann den Besitz erhalten. Sprich: 
„Mir wurde befohlen, dir das Land zu schenken, um das du 
bittest, und dir Freundlichkeit und andere Wohltaten entgegen-
zubringen, vorausgesetzt, du verheiratest deine älteste Tochter 
mit mir. Und dies bleibt ein Geheimnis zwischen mir und dir. 
Wenn du dies akzeptierst, wirst er mich unter denen finden, die 
es anerkennen. Und wenn du dies nicht akzeptiert, dann sollst 
du wissen, dass Allah mir mitgeteilt hat, dass, wenn dieses Mäd-
chen mit einem anderen Mann verheiratet wird, diese Ehe weder 
für sie noch für dich segensreich sein wird. Wenn du das tust, 
wird Unglück über dich kommen, wobei das letzte Unglück dein 
Tod sein wird. Du würdest innerhalb von drei Jahren nach ihrer 
Heirat sterben. Nein, dein Tod ist nahe und kommt dir näher, 
und du bist unachtsam. Genauso wird die Person, mit der du 
sie verheiratest, innerhalb von zweieinhalb Jahren sterben. Dies 
ist eine Vorsehung Allahs. Tu also, was du tun willst. Ich bin nur 
ein Ratgeber für dich.“ Er runzelte die Stirn und wandte sich ab 
und war einer von denen, die sich abwenden. Da schrieb ich ihm 
einen Brief auf Geheiß des barmherzigen und gnädigen Gottes. 
So lautete er: Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzi-
gen. Hiernach, O Lieber! Warum hast du mein Wort in den Wind 
geschlagen und hast mein reines Gold als Fälschung aufgefasst. 
Bei Allah! Ich wollte nicht streng zu dir sein, vielmehr wirst du 
mich als einen der Wohltäter vorfinden. Ja, nimm dich in Acht, 
ich schreibe mit dem festen Versprechen, dass, wenn du mein 
Wort annimmst und es gegen den Willen deiner Familie tust, 
ich dir einen Anteil von meinem Land und auch vom Wald ge-
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ben werde. Dadurch werden die Differenzen und Streitigkeiten 
zwischen uns enden. Allah wird die Herzen meiner Familie und 
meiner Angehörigen besänftigen und alle deine Wünsche wer-
den so in Erfüllung gehen, wie du es möchtest. Deine Armut 
wird verschwinden und du wirst zu den Erfolgreichen gehören 
und nicht zu den Elendigen.

Die Wahrheit ist die Wahrheit, und ich sage die Wahrheit, 
dass ich diesen Brief in aller Aufrichtigkeit verfasst habe. Wenn 
du also mein Wort und meine Aussage akzeptierst, würdest 
du mir wahrlich Gutes erweisen und es würde eine Güte und 
Gunst deinerseits für mich sein. Ich werde dir danken und zum 
barmherzigen Gott für ein langes Leben für dich beten. Und ich 
werde meine Versprechen halten und deiner Tochter zwei Drit-
tel meines Landes und alles, was ich habe, geben. Ich werde für 
deine Bedürfnisse sorgen, und wahrlich, ich bin einer der Wahr-
haftigen. Und du wirst nie einen Wohltäter finden wie mich, 
einen, der die Verwandten liebt und die Rechte der Verwand-
ten erfüllt. Du wirst in mir einen Helfer in der Not vorfinden 
und wirst mich als jemanden vorfinden, der deine Last trägt. 
Vergeude also nicht deine Zeit mit Leugnen und weise meine 
Liebe nicht zurück. Und gehöre nicht zu denen, die zweifeln. Ja, 
ich habe diesen Brief mit dem Wissen meines Herrn geschrieben 
und nicht aus freiem Willen. Bewahre diesen Brief in einer Truhe 
auf, denn er wurde von einem wahren und vertrauenswürdigen 
Menschen geschrieben. Gott weiß, dass ich wahrhaftig bin. Das 
Versprechen, das ich gegeben habe, kommt von Gott. Ich habe 
nicht gesagt, was ich gesagt habe, sondern Gott hat mich durch 
Seine Eingebung veranlasst, dies zu sagen. Es war der Wille mei-
nes Herrn, den ich erfüllt habe. Ich brauche weder dich noch dei-
ne Tochter. Allah hat mir keine Härte auferlegt und zudem gibt 
es viele Frauen, wobei Allah selbst der Hüter der Rechtschaffe-
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nen ist. So betrachte meinen Brief nicht mit Misstrauen. Ich habe 
ihn mit einem aufrichtigen Rat versehen, und habe ihn um der 
Wahrheit und der Belohnung willen geschrieben. Höre auf zu 
streiten und warte auf das Ende. Ja, wenn die festgesetzte Zeit 
verstrichen ist und meine Wahrheit nicht offenkundig ist, dann 
lege mir einen Strick um den Hals und Fesseln um die Füße und 
gib mir eine Qual, die niemandem in dieser Welt zuteilwurde. 
Ihr habt mich immer um Zeichen von meinem Herrn gebeten. 
Es ist also ein Zeichen für euch, dass Er die Ungläubigen von 
der Nähe aus ergreifen wird. Er wird sie mit einer Strafe belegen, 
die ihnen am nächsten ist. Er wird näher heranrücken an ihren 
Verstand. Diese Pein wird eine noch größere Wirkung auf ihre 
Frauen und ihre Körper haben, sodass das intrigante Volk seine 
Schwäche zeigt und der Hochmut der Unterdrücker in Stücke 
gerissen wird. 

Dies ist, was ich im Jahre 1304 n. H. an Ahmad Baig ge-
schrieben habe. Er jedoch wandte sich davon ab, weigerte sich, 
schwieg und war nicht in der Lage, zu antworten. Auf meine 
Beziehung und den gnadenvollen Lohn blickte er mit Abscheu 
herab. Dieser Brief beunruhigte ihn; er wurde zu einem meiner 
Feinde. Zusammen mit ihm wurden auch seine Leute und seine 
nahen Verwandten zu meinen Feinden. Ihnen gefiel der Gedan-
ke nicht, ihre Tochter mit jemandem zu verheiraten, der ihnen 
so nahe stand wie ich, oder mit jemandem, der bereits eine Frau 
hatte. Die Tochter, für die die Botschaft zur Verlobung übermit-
telt wurde, war eine Jungfrau und jung, und ich war zu diesem 
Zeitpunkt über 50 Jahre alt. Der Funke der Feindschaft begann 
von ihm zu sprühen und sein Feuer loderte. So stellte das Schick-
sal in ihren Augen diese Hindernisse schön dar, um ihnen Ärger 
und Kummer zu bereiten. So wurde er zu einem derjenigen, die 
sich abwenden. Er kannte meine Wahrheit und meine Reinheit 
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und meine Beziehung zu Allah, aber das Unglück überkam ihn. 
Er vergaß das böse Ende der Warnung, die ich ausgesprochen 
hatte. So wurde er zu einem der Leugner und Verweigerer. Ich 
war nicht traurig über diese Ablehnung, war vielmehr sehr 
glücklich, von dieser Gefangenschaft befreit zu sein. So wie die 
Bedürftigen glücklich sind, wenn der Wohlstand kommt. Ich 
schrieb diesen Brief an ihn auf Geheiß Allahs, des Erhabenen. So 
erfuhr ich, dass Allah gegen ihn und seine Familie Seine Argu-
mente vorgebracht hatte, und es gab keine Entschuldigung mehr 
für ihn. Ich wusste, dass Er meine Worte bald in die Sehnsucht 
ihrer Herzen verwandeln würde, sie würden weinen und sie er-
wähnen. Sodann überkamen ihn Furcht und Schrecken, Unru-
he und Kummer aufgrund meiner Offenbarung. Er verheiratete 
fünf Jahre lang keine seiner Töchter und verlobte auch keine aus 
Furcht vor Allahs Versprechen. Doch als er das Mädchen mit ei-
nem anderen Mann verheiratete, vergingen keine sechs Monate, 
bis Allah ihn ergriff und ihm eine Krankheit auferlegte, die ihn 
zum Zittern brachte. Er erlag dieser Krankheit, ja er bekam Fie-
ber, bis er das Bewusstsein verlor und sein Ende gekommen war. 
Allahs Vergeltung manifestierte sich und er legte das Gewand 
des Lebens ab, er musste sich dem Tod hingeben und starb unter 
großem Kummer. Das Feuer brannte in seinem Herzen und er 
schlug den Weg des Untergangs mit Trauer ein. Die vergangenen 
Gaben wurden im Staub des Grabes mit Sehnsucht fortgetragen. 
Dies sind Zeichen für die Ungläubigen. Jene, die ihm nahe stan-
den, gerieten in Not und Bedrängnis. Sie fingen an, sich wegen 
dieses Geschehens anzuklagen. Das waren die Leute, die zu sa-
gen pflegten: „Wir wissen nicht, wer Allah ist. Es gibt nur ein 
Leben in dieser Welt, in der wir sterben und leben. Und wir wer-
den nicht wiedererweckt werden.“ Dieser Tod brachte sie in gro-
ße Bedrängnis, weil sie nun die Gelegenheit zur Begegnung mit 
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Ihm durch seinen Tod verloren hatten. Sie sahen, wie sich meine 
Eingebung mit einem hellen Zeichen erfüllte und ihre Drangsal 
sich mit voller Wucht manifestierte. Ja, von Anfang an war das 
Ende dieser Angelegenheit bekannt. Sie fürchteten sich vor ih-
rem Kummer. In jenen Tagen fanden sie keinen Schlaf, Tag und 
Nacht spielten für sie keine Rolle, denn die Finsternis des Leids 
überkam sie. Als die Trauernden eintrafen, begegneten sie ihnen 
mit einer verbrannten Seele und Tränen in den Augen. Als sie 
die Kunde von seinem Tod hörten, trauerten sie, weil sie an den 
Verstorbenen dachten. So liefen sie zu dem verlassenen Haus. Sie 
vergossen Tränen und zogen sich aus, schlugen sich auf die Wan-
gen und schlugen sich auf den Kopf, und die Frauen beklagten 
sich und sagten: „Heute ist der Tag unseres Feindes, der uns vor-
zeitig in Kenntnis gesetzt hat, und er ist einer der Wahrhaftigen.“ 
O ihr Suchenden! Denkt darüber nach. Ist dies nur ein Alptraum 
oder eine menschengemachte Fabrikation? Fragt die Familie des 
Verstorbenen, die heute insgeheim beschämt ist, über den toten 
Körper weint und sagt: „Ach, wir waren die Übeltäter.“ Mein 
Herr hat mir eine frohe Botschaft verkündet und gesagt, dass Er 
den Ehemann dieser Frau so vernichten wird, wie Er ihren Vater 
vernichtet hat. Und dann wird Er sie zu mir zurückbringen. Die 
Wahrheit ist von deinem Herrn. Gehöre also nicht zu denen, die 
zweifeln. Wir haben seinen Tod für eine kurze Zeit aufgescho-
ben. Sprich, wartet diesen Tod ab. Ich bin mit denen, die abwar-
ten. Wenn sich die Verheißung der Wahrheit erfüllt, ist es dann 
das, was ihr zu leugnen pflegtet? Oder wart ihr blind? Das ist es, 
was mein Herr mir als frohe Botschaft verkündet hat. Alles Lob 
gebührt dem Herrn der Welten.

Eines Nachts träumte ich, ich stünde an einem Ort und hätte 
ein blankes Schwert in der Hand. Ich hielt den Griff des Schwer-
tes in meiner Hand, während das andere Ende des Schwertes 
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bis zum Himmel reichte. Von diesem Schwert gingen Blitze aus, 
wobei es fortwährend von Lichtstrahlen getroffen wurde. Ich 
schwang das Schwert von Norden nach Süden und tötete jedes 
Mal Tausende von Feinden der Religion. In derselben Vision 
sah ich einen tugendhaften, heiligen Mann, und zwar Abdullah 
Ghaznavi, der vor vielen Jahren gestorben ist. Ich fragte ihn nach 
der Bedeutung dieser Vision. Er sagte, dass dieses Schwert die 
Beweise wären, die Allah mir gegeben hätte, und dass Er mir mit 
Argumenten und Beweisen helfen würde. Dass ich mit meinem 
Schwert vom Norden bis zum Süden schwinge, zeige die geisti-
gen himmlischen Zeichen und rationalen Beweise an, die ich den 
Ungläubigen zeigen würde. Und das Töten der Feinde bedeute, 
dass ich sie zum Schweigen bringen würde. Dies sei die Interpre-
tation meiner Vision, und ich würde zu den Menschen gehören, 
die Unterstützung erführen, sagte er. 

Solange er auf dieser Welt war, habe er gehofft und auch ge-
dacht, dass jemand mit solchen Attributen geboren werden wür-
de. Indes war er sich nicht sicher, dass dies auf mich zuträfe, da 
er sich meines Falls nicht im Klaren gewesen sei.

Darüber hinaus hat Allah, der Allmächtige, mir folgende 
frohe Botschaft gegeben. Er sagte: „Ich habe dein Seufzen und 
Flehen gehört, und Ich werde dir geben, was du von Mir erbe-
ten hast, und du gehörst zu den belohnten Menschen. Und was 
verstehst du von dem, was Ich dir gebe? Ich werde dir Gnade, 
Barmherzigkeit, Nähe, Sieg und Erfolg gewähren. Friede sei mit 
dir, du bist einer der Erfolgreichen. Ich werde dir einen Sohn 
namens Emmanuel und Bashir schenken. Er wird hübsch und 
feinfühlig sein und zu den engsten Vertrauten Gottes gehören. 
Er wird vom Himmel herabkommen, wobei die Gnade mit ihm 
herabkommen wird. Er wird ein Licht, ein gesegnetes und von 
Wahrheit erfülltes Wesen sein. Er wird Segen verbreiten, die Ge-
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schöpfe mit reiner Nahrung versorgen und der Religion helfen. 
Er wird wachsen und gedeihen und jeden kranken Menschen 

heilen. Sein Atem wird heilsam sein, und er wird eines Meiner 
Zeichen und ein Zeichen Meiner Unterstützung sein, sodass die-
jenigen, die leugnen, wissen, dass Allah mit Seiner vollen Gnade 
mit dir ist. Mit seinem Kommen wird die Wahrheit kommen und 
mit seinem Erscheinen wird die Falschheit verschwinden. Mit 
ihm wird sich Meine Macht und Meine Größe manifestieren. Er 
wird die Religion verherrlichen. Er wird die Argumente erleuch-
ten lassen und die Suchenden aus den Klauen des Todes mit ei-
nem Leben des Glaubens und des Lichts retten. Er wird die Toten 
aus ihren Gräbern wiederbeleben, damit diejenigen, die Allah 
und Seinen Gesandten und Sein Buch leugnen, erkennen, dass 
sie sich geirrt haben und der Weg der Übeltäter deutlich wird. 
So wird dir ein reiner Knabe aus deinem Samen und aus deiner 
Nachkommenschaft gegeben werden, der einer Unserer recht-
schaffenen Dienern sein wird. Dieser schöne Gast wird von Uns 
zu dir kommen. Er wird frei sein von allen Arten von Schmutz, 
Fehlern, Verleumdung, Übel und Schmähung. Und er wird zu 
den reinen Menschen gehören.

Er wird das Wort Allahs sein. Er wird mit den Worten der 
Größe geboren werden. Er wird ein Mann des Geistes sein und 
schön. Sein Herz wird mit Wissen gefüllt sein, sein Herz wird 
voller Demut sein, seine Brust wird voller Frieden sein. Ihm wird 
der Geist des Messias gegeben und er wird mit dem Geist der 
Wahrheit gesegnet sein. Der Montag; gesegnet ist der Montag, 
an dem die gesegneten Seelen kommen werden. Dieser Junge 
wird eine tugendhafte, edle, reine und gesegnete Manifestati-
on des Ersten und Letzten sein. Er wird eine Manifestation der 
Wahrheit und Erhabenheit sein. Es wird so sein, als wäre Allah, 
der Allmächtige, vom Himmel herabgestiegen, als hätte sich mit 
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seiner Erscheinung die Herrlichkeit des Herrn der Welten ma-
nifestiert. Er wird zu dir kommen mit dem Duft des Lichtes des 
Barmherzigen. Er wird unter dem Schatten Allahs, des Barmher-
zigen, stehen. Er wird die Gefangenen befreien und die Gefan-
genen verschonen. Seine Herrlichkeit wird gepriesen, sein Name 
und seine Beweise werden hoch erhoben sein. Sein Gedenken 
und sein Duft werden sich auf der Erde verbreiten. Er wird der 
Imam sein, dem man folgen wird, und die Völker werden durch 
ihn gesegnet werden. Bei ihm wird es Heilung geben und kein 
Kranker wird zurückbleiben. Die Geschöpfe werden von ihm 
Nutzen ziehen. Er wird schnell wachsen wie ein Mann mit dem 
Herz eines Löwen. Dann wird er seinen spirituellen Höhepunkt 
erreichen, welcher der ihm gebührende Rang ist. Diese Angele-
genheit hat der allmächtige Gott entschieden. Gesegnet sei Al-
lah, der der Beste der Ratgeber ist.362

362 Wahrlich, der Heilige ProphetSAW hat vorhergesagt, dass der Verheißene 
Messias heiraten und Kinder haben wird. Dies bedeutet, dass Allah, der 
Allmächtige, ihm einen tugendhaften Sohn, der seinem Vater ähneln wird, 
schenken wird. Er wird seinem Vater nicht widersprechen und er wird einer 
der ehrbaren Diener Allahs sein. Das Geheimnis darin ist, dass Allah, der 
Allmächtige, den Propheten und Heiligen keine frohe Botschaft von Kindern 
gibt, außer wenn tugendhafte Kinder geboren werden. Eine solche frohe 
Botschaft ist mir vor vielen Jahren gegeben worden, und zwar noch bevor 
ich meinen Anspruch verkündet habe. Dies geschah, damit Allah mich mit 
diesem Wissen in den Augen der Wartenden und derer, die sehnsüchtig auf 
den Messias warten, bekannt macht. Und was den Hadith betrifft, so heißt 
es, dass der Messias im Grab des Gesandten AllahsSAW begraben wird. Darin 
liegt ein geheimes Zeichen, das niemand kennt, außer denen, denen Allah es 
durch Offenbarungen gelehrt hat. Tatsache ist, dass Allah, der Allmächtige, 
das Grab Seines Propheten mit dem Paradies verbunden hat. Es handelt sich 
dabei um die beiden Zweige des Baumes des Lichts der Wahrheit, die nicht 
voneinander zu trennen sind. Es be"nden sich darin Beutel voller Licht, die 
das Volk Allahs erreichen. Es ist der Brauch Allahs, des Allmächtigen, das 
Grab des Gesandten AllahsSAW so nahe wie möglich an jeden verstorbenen 
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Gleichermaßen träumte ich, wie ich mein Pferd sattelte, um 
zu einer Aufgabe aufzubrechen. Ich wusste nicht, wohin ich ge-
hen sollte und was der Zweck meiner Aufgabe ist, doch fühlte 
in meinem Herzen, dass mir diese Aufgabe aufgetragen wurde. 
Also bestieg ich, mit einigen Waffen im Gepäck, mein Pferd. Ich 
ritt los und verließ mich auf Allah, wie es der Weg der Refor-
mer ist. Ich war ganz und gar nicht gemächlich unterwegs. Dann 
wurde mir klar, dass sich einige bewaffnete Männer zu meinem 
Haus begeben haben, um mich zu töten und zu vernichten. Es 
schien, als wollten sie mich verletzen, derweil ich völlig auf 
mich allein gestellt war. Zudem trug ich zur Sicherheit keinen 
Helm. Ich war also gänzlich ohne Vorbereitung, doch empfand, 
dass meine Vorbereitung der Schutz Allahs ist. Ich wusste, dass 
es nicht gut ist, so passiv zu sein wie jene, die zurückbleiben 
und Angst haben. Also versuchte ich mein Bestes und machte 
mich auf den Weg, meine Ziele zu erreichen, die ich als eine der 
größten Anstrengungen betrachtete und die ich als die größte 
Sache in der Religion und in der Welt ansah. Zur gleichen Zeit 
sah ich Tausende von Reitern auf mich zukommen. Ich freute 
mich, sie zu sehen, wie ein Mann mit dem Herz eines Löwen. 
Ich bemerkte, dass ich in meinem Herzen die Kraft hatte, ihnen 

Gläubigen heranzubringen, so wie Er es im Paradies tun würde. Dies ist eine 
Versorgung von Allah, und Er ist der beste Versorger. Wenn ein Diener stirbt, 
der Allah nahe ist und Ihm gegenüber ein aufrichtiges Herz besitzt, wird 
er, korrespondierend mit dem Grad seiner Aufrichtigkeit und Nähe, in die 
Nähe des Grabes des Gesandten Allahs und auch ins Paradies gebracht. So 
wird derjenige, der die größte Nähe und Aufrichtigkeit aufweist, auch am 
nächsten von der Grabesstätte des Gesandten Allahs sein; so als würde er 
in sie eingehen und Seite an Seite mit dem Siegel des ProphetenSAW sein. So 
nimm diese frischen Datteln, meide die Glut und wisse, dass der Messias auf 
diese Erde kam, so wie der Antichrist aus ihr erwuchs. Gehöre also nicht zu 
den unglückseligen Menschen.
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entgegenzutreten, und so folgte ich ihnen wie ein Jäger, der seine 
Beute verfolgt. Dann brachte ich mein Pferd zum Stillstehen, um 
die Lage genauer in Augenschein zu nehmen, wobei ich davon 
überzeugt war, erfolgreich hervorzugehen. Als ich mich ihnen 
näherte, erkannte ich, dass ihre Kleidung sehr schmutzig war. 
Sie gaben ein ekelerregendes Bild ab. Sie hatten die Merkmale 
von Polytheisten und ihre Gewänder glichen jenen von Frevlern. 
Dann sehe ich, wie sie ihre Pferde so verlassen wie die Räuber 
es tun. Ich beobachtete sie dabei und ritt dann auf sie zu wie ein 
Held, und zwar so, als würde mein Pferd mit unsichtbarer Kraft 
laufen, gleichsam Kamele, die durch Musik angetrieben werden. 
Ich war sehr erfreut, ja war glücklich über die Geschwindigkeit 
meines Pferdes. Es verging nur ein wenig Zeit, da eilten sie zu-
rück in meinen Garten, um sich mir mit Gewalt und verschiede-
nen Ränken zu widersetzen, um meine Früchte zu vernichten, 
meine Bäume zu entwurzeln und wie Randalierer anzugreifen. 
Ich hatte Angst davor, dass sie in meinen Garten eindringen, und 
ich war beunruhigt, weil sie so schnell zurückkehrten. Ich fürch-
tete mich. Ich dachte, sie würden meine Früchte vernichten und 
meine Zweige abschneiden. Dann ging ich zu ihnen hinaus, und 
ich dachte, dies seien unruhige Zeiten, wobei ich spürte, dass 
der Feind meinen Platz eingenommen hatte. Ich hatte, gleich 
schwachen, verängstigten Menschen, Furcht. In diesem Moment 
beschloss ich, in den Garten zu gehen, um mir ein Bild der tat-
sächlichen Lage zu machen. Als ich meinen Garten betrat, konn-
te ich mit meinen scharfen Augen erkennen, wo sie waren, ich 
sah aus der Ferne, wie sie inmitten meines Garten mit leblosen 
Körpern auf dem Boden lagen. Mein Schmerz war verschwun-
den und mein Herz zufrieden. Ich schritt auf sie zu wie ein tap-
ferer Löwe, der vergnügt schreitet. Als ich mich ihnen näherte, 
sah ich, dass sie zu Tode gequält waren, sie in Schande gestorben 
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waren. Ihre Häute waren abgezogen, ihre Köpfe zerschmettert, 
ihre Kehlen erwürgt und ihre Hände und Füße abgeschnitten. 
Sie wurden in Stücke geschlagen und starben wie diejenigen, die 
vom Blitz getroffen und verbrannt wurden. Ich stand also an der 
Stelle, wo sie tot herumlagen. Tränen flossen aus meinen Augen 
und ich sagte immer wieder: O mein Herr! Auch meine Seele 
wurde auf Deinem Weg geopfert. Wahrlich, Du hast Dich mir 
in Barmherzigkeit zugewandt und Deinem Diener geholfen. Das 
ist eine Hilfe, die auf der Welt ihresgleichen sucht. O mein Herr! 
Du hast sie mit Deinen eigenen Händen getötet, bevor zwei Rin-
ger gegeneinander kämpften und zwei tapfere Männer einen 
gleichwertigen Kampf führten. Und Du tust, was Du willst. Es 
gibt keinen Helfer wie Du. Du bist derjenige, der mein Leben ge-
rettet und mich befreit hat. Ich hätte nicht die Kraft gehabt, mich 
von diesem Unheil zu befreien, O Barmherzigster, wenn Deine 
Barmherzigkeit sich nicht manifestiert hätte! Dann öffneten sich 
meine Augen und ich brachte Dank zum Ausdruck. Aller Preis 
gebührt Allah, dem Herrn der Welten.

Ich deutete diese Vision als ein Hinweis auf die Hilfe Allahs 
und auf einen Erfolg, der, ohne Mittel und Helfer, durch Ihn 
sich manifestieren wird. Er wird Seine Segnungen über mich 
ausschütten und mich zu einem der belohnten Menschen ma-
chen. Nun werde ich diese Vision interpretieren, damit ihr zu 
erkennen vermögt. Ihre verwundeten Häupter und erstickten 
Kehlen in dieser Vision deuten darauf hin, dass der Hochmut 
der Feinde gebrochen und ihr Stolz in Stücke gerissen wird. Die 
abgeschlagenen Hände deuten darauf hin, dass ihre Kampfes-
lust und Streitsucht verloren geht, dass sie durch ihre Taktik der 
Konfrontation und des Streites und durch das proaktive Ergrei-
fen von Waffen geschwächt werden. Er wird sie entehren und 
demütigen. Das Abhacken der Füße ist ein Hinweis darauf, dass 
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die Beweisführung gegen die vollendet wird, sie keine Fluchtwe-
ge mehr haben werden und alle Türen, um zu entkommen und 
Kraft zu tanken, für sie geschlossen sein werden. Ja, sie werden 
hart angeklagt und werden zu Gefangenen genommen. Und dies 
wird das Werk Allahs sein, der die Macht über alle Dinge hat. Er 
straft, wen Er will, und ist gnädig, wem Er will. Er besiegt, wen 
Er will, und gibt den Sieg, wem Er will. Es gibt niemanden, der 
Ihn besiegen kann. Wahrlich, die, die Seine Gesandten leugneten 
und Seinen Dienern Schaden zufügten und die Zeichen Allahs 
und die Begegnung mit Ihm leugneten, waren jene, die an Seiner 
Barmherzigkeit verzweifelten; ihr Argwohn hat sie getötet. So 
waren ihre Taten umsonst und sie gingen zugrunde. O ihr Men-
schen! Jene, die glauben, fürchten Allah und leugnen nicht den, 
der zu Allah ruft. Seid mit den Wahrhaftigen! Wahrlich, ich habe 
euch die Botschaft meines Herrn überbracht und euch beraten. 
So wehe denen, denen die Warner missfallen.





Die Erwähnung einiger meiner Helfer, allein um 
meine Dankbarkeit für den Segen Allahs, des All-
mächtigen und Allverzeihenden, zum Ausdruck 

zu bringen

Seit Allah, mein Herr, es mir befohlen hat und Gott, der Schöpfer 
des Lebens, mir das Leben geschenkt hat, sehne ich mich nach 
den Helfern der islamischen Religion noch mehr, als der Dursti-
ge es liebt, sauberes Wasser zu trinken. Tag und Nacht habe ich 
gefleht und gesagt: O mein Herr! Wer sind meine Helfer? Wer 
sind meine Helfer, denn ich bin schwach und hilflos. Als ich mei-
ne Gebete unablässig erhob und die Atmosphäre des Himmels 
damit erfüllte, wurde mein Flehen angenommen und die Barm-
herzigkeit des Herrn der Welten geriet in Aufwallung. Sodann 
schenkte mir mein Herr einen wahren Freund, der mein Augen-
stern ist. Er ist höchst aufrichtig und der Inbegriff und die Essenz 
meiner Freunde,363 die der Religion helfen. Sein Name spiegelt 

363 Zu meinen Freunden, die mich um Allahs willen lieben, gehören Mun-
shi Zain-ud-Din Muhammad Ibrahim aus Bombay, Maulawi Ghulam Imam 
Manipur. Und diejenigen, die mich um Allahs willen lieben, sind auch Mau-
lawi Ghulam Hassan aus Peshawar, Muyhi-ud-Din Sharif Tunti Kornwale 
und Sardar Muhammad Wilayat Khan aus Madras, Sayyid Najeeb, Maulawi 
Muhammad Ahsan Amrohi und Maulawi Abdul Karim Sialkoti, die mich 
um Allahs willen lieben. Möge Allah sie beschützen. Maulawi Abdul Karim 
Sialkoti ist derjenige, der mich bei der Übersetzung dieses Briefes unterstützt 
hat. Er ist einer meiner geliebten Anhänger. Er lebt zurzeit bei mir. Er wollte 
mich treffen, schätzt und respektiert meine Stätte. Er möchte für mich auf 
Reisen gehen, selbst wenn die Reisen hart sein werden. So möge Allah ihn 
auf dem Weg Seiner Belohnung und Wahrheit und Rechtschaffenheit festi-
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seine leuchtenden Attribute wider: Nuu-ud-Din Bheravi. Er 
stammt aus der Blutlinie der Quraisch und gehört zur Nachkom-
menschaft von Hadhrat Umar Farooq. Er ist einer der Weisen 
des Islam und gehört zu den edlen und reinen Menschen. Als 
ich ihn sah, empfing ich das Glück, das von mir getrennt war. 
Ich war so glücklich, ihn zu treffen, so wie Hadhrat Muhammad-
SAW glücklich war, als er Hadhrat Umar FarooqRA traf. Als er zu 
mir kam und mich traf, vergaß ich alle meine Sorgen. Ich sah in 
ihm einen Vorreiter in der Hilfe der Religion. Niemandes Reich-
tum hat mir so viel Nutzen gebracht wie sein Reichtum, den er 
nur zum Wohlgefallen Allahs gegeben hat, und dabei tut er dies 
schon seit vielen Jahren. Er übertraf seine Altersgenossen darin, 
Gutes zu tun und zu geben. Außerdem war seine Geduld größer 

gen und sich seiner erbarmen, denn Allah ist der Barmherzigste. Mirza Khu-
da Bakhsh ist auch einer dieser Freunde. Er ist ein rechtschaffener und auf-
richtiger junger Mann, der sich derzeit bei mir aufhält. Allah hat sein Herz 
erfüllt mit der Liebe zu mir. Möge Allah seine Inbrunst mit Aufrichtigkeit 
und Frucht erfüllen und ihm die Standhaftigkeit geben, welche die Stand-
haften besitzen. Unter ihnen be"ndet sich auch Hakim Fazal Din aus Bhera, 
der mich um Allahs willen liebt, sowie Shaikh Rahmatullah Gujrati, Sayyid 
Amir Ali Shah, Sayyid Hamid Shah und Munshi Ghulam Qadir, die alle als 
Sialkoti bekannt sind. Nawab Muhammad Ali Khan Raees Malerkotla, Sayy-
id Muhammad Tafazzul Hussain Atavi, Sayyid Hadi, Muhammad Khan, 
Munshi Muhammad Arora, Munshi Zafar Ahmad Kapurthalavi, Maulawi 
Muhammad Mardan Ali und Maulawi Muhammad Mazhar Ali  Haidera-
badi. Zu denen, die mich um Allahs willen lieben, gehören Maulawi Bur-
han-ud-Din Jhelumi, Mir Nasir Nawab Dehlawi, Qazi Zia-ud-Din Qazi Kot, 
Maulawi Sayyid Muhammad Askari Khan, Qazi Ghulam Murtaza, Abdul 
Hakim Khan, Rashid-ud-Din Khan. Und unter denen, die mich um Allahs 
willen lieben, gehören auch Sayyid Khaslat Ali Shah, Munshi Rustam Ali, 
Munshi Abdullah Sanori, Mirza Muhammad Yusuf Baig Samanawi, Munshi 
Muhammad Hussain Murad Abadi und Qazi Khawaja Ali Ludhianvi. Sie 
alle gehören zu meinen Freunden, von denen wir einige erwähnt haben und 
einige nicht – ja, alle sind von großer Aufrichtigkeit.
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als mein Willen. Er verließ alle Beziehungen um Allahs willen, 
wobei sein ganzes Glück im Wort des Herrn der Welten liegt. 
Ich sehe, dass das Spenden sein Grundsatz ist und das Wissen 
seine Nahrung; Geduld ist sein Lebensweg und Vertrauen seine 
Stärke. Ich habe noch nie so etwas wie ihn auf der Welt gese-
hen. Ich habe unter den mit Reichtum gesegneten Menschen der 
Schöpfung keine Person gefunden, die solche Eigenschaften ei-
nes Derwischs hat. Es gibt niemanden wie ihn, der sich für Allah 
einsetzt und für Seine Sache spendet. Ich habe noch nie einen so 
großen und einzigartigen Menschen gesehen. Als er zu mir kam 
und mir begegnete – ja sobald ich ihn sah, erkannte ich, dass er 
eines der Zeichen meines Herrn ist. Ich gelang zur Überzeugung, 
dass er das Ergebnis meines fortwährenden Gebets ist. Meine 
Sinne und mein Verstand sagten mir, dass er einer der auser-
wählten Diener Gottes ist. Ich mag es nicht, Menschen zu loben 
und zu bewundern, und ich schildere ihre Tugenden nicht, weil 
ich befürchte, ihre Seelen zu verletzen. Indes erkenne ich, dass 
er zu den Menschen gehört, deren fleischliche Begehren und Be-
gierden verschwunden sind, weshalb er vor dieser Verderbnis 
gefeit ist. Eines seiner wunderbaren Merkmale ist, dass er, als 
er sah, dass der Islam angeschlagen ist und sein Zustand dem 
eines verzweifelten Reisenden oder eines Baumes glich, der ent-
wurzelt worden ist, in Trauer fiel; die Freude seines Lebens ver-
wandelte sich in Kummer und er setzte sich derart für die Hilfe 
der Religion ein, wie die Menschen es tun, die dazu verpflichtet 
sind. Er schrieb Bücher über die Wahrhaftigkeit des Islams, die 
eine Vielzahl von Erkenntnissen aufweisen und äußerst nütz-
lich sind. Diese Bücher enthalten subtile und sehr wirkmächtige 
Punkte. Unter den Büchern der Vergangenheit habe ich nichts 
Vergleichbares gefunden. Die Texte dieser Bücher sind kurz und 
voller Eloquenz. Die Wahl der Worte ist sehr gut und süß. Sie 
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füllen den Leser so als würde er reinen Wein trinken. Seiner Bü-
cher sind zu vergleichen mit Seide, die in Parfüm eingewickelt 
ist, alsbald werden ihr Perlen und Rubine hinzugefügt und viel 
Moschus. Letztlich wird alles in Bernstein geknetet und zu einer 
heilenden Salbe gemacht. 

Die Qualitäten, die in der Summe in vielen verschiedenen 
Büchern zu finden sind, sind in seinen Büchern in Gänze vorhan-
den. Sie sind anderen Büchern überlegen, weil sie einzigartige 
Themen und Erkenntnisse aufweisen. Sie gewinnen die Herzen 
mit Argumenten und Beweisen. Selig ist also derjenige, der diese 
Bücher zu Greifen bekommt, sie mit voller Hingabe studiert und 
mit scharfen Augen liest, denn er wird nirgendwo einen Helfer 
finden wie sie. Jeder, der in die Tiefen des Heiligen Qur’an ein-
dringen und die Geheimnisse des Buches des glorreichen Herrn 
kennenlernen möchte, sollte sich in diese Bücher vertiefen und 
sie sorgfältig lesen, denn sie sind genug für den klugen Schü-
ler, der Erkenntnis erlangen möchte. Die Herzen werden von 
dem Duft dieser Bücher angezogen, dessen Zweige mit zahllo-
sen Früchten beladen sind. Es besteht kein Zweifel, dass diese 
Bücher die Gärten sind, deren Früchte nahe sind und in denen 
es keinen Unsinn gibt. Sie sind für die reinen Menschen nieder-
geschrieben worden. Zu diesen Büchern gehören „Faṣlu l-ḫiṭāb 
li-muqaddamati ahli l-kitāb“ und „Taṣdīq barāhīn-e aḥmadiyya“. Sie 
zeichnen sich durch hervorragende Worte und Bedeutungen 
aus. Sie enthalten die Kraft der Worte und die Subtilität der Be-
deutungen. Diese Bücher sind großartige Beispiele für Autoren. 
Theologen wünschen sich, sie könnten ihren Stil übernehmen 
und die Zungen der Gelehrten singen ein Loblied auf sie. Die 
Juwelen in ihnen sind besser als die Juwelen der Weisen und 
ihre Perlen sind besser als die Perlen des Meeres. Enthalten sind 
schlüssige Argumente in ihrer höchsten Vollkommenheit, wel-
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che die Vortrefflichkeit des Autors offenbaren. Ja, ihr werdet die 
Vorzüge bald kennenlernen. 

In diesen Büchern hat der renommierte Autor die einzelnen 
Punkte des Heiligen Qur’an mit vollem Einsatz und Fleiß aus-
gelegt. Er hat in ihnen die Überlieferungen mit der Weisheit der 
Forschung kombiniert. Großartig! Wie groß sein Mut doch ist! 
Seine klugen Gedanken sind attraktiv und erfreulich und er ist 
der Stolz der Muslime. Ihm ist die wunderbare Fähigkeit gege-
ben worden, die Feinheiten des Heiligen Qur’an zu erläutern. 
Es besteht kein Zweifel daran, dass er durch das Licht der Lam-
pe des Prophetentums erleuchtet wird. Er hat dieses Licht vom 
Licht des Heiligen Propheten entnommen, entsprechend seiner 
Tapferkeit und reinen Natur. Er ist ein besonderer Mann und ein 
wunderbarer junger Mensch. Aus seinem Zwinkern entströmt 
das Licht der Mysterien und stetig fließen die Gedanken wie sü-
ßes Wasser aus seiner Feder. Dies ist allein die Gnade Allahs, die 
Er dem schenkt, den Er aussucht, und Er ist der größte Verleiher 
von allem. Es besteht kein Zweifel daran, dass er der Führer der 
Theologen und die Essenz der Autoren ist. Die Menschen trin-
ken viel von seinem frischen und süßen Wasser und sie tragen 
seine Rede, gleich reinem Wein, in einem Kelch. Er ist der Stolz 
der Tugendhaften, der Gutes Tuenden und der Gläubigen. In sei-
nem Herzen gibt es helle Lichter, das Wissen um die subtilen 
und feinen Punkte und die Geheimnisse der Tatsachen, die Mys-
terien der Geheimnisse – ja, es liegt ein Glanz darin für spiritu-
elle Menschen. Wenn er mit seinen reinen und heiligen Worten 
spricht und spontan Sätze bildet, die neue Erkenntnisse bringen, 
da fesselt er die Herzen und Seelen, so wie die leichte Musik und 
die fröhlich-heiteren David-Psalmen die Menschen anziehen. Er 
hat offene Zeichen der Verwunderung gebracht. Die Weisheit 
strömt aus seinem Mund, wenn er den Hadith vorträgt. Und 
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wenn er fließend spricht, scheint es, als ob Wasser herabfließt 
und die Münder der Zuhörer Schicht für Schicht erreicht. Ich 
ritt auf den Pferden meiner Gedanken auf der Suche nach sei-
nen Vortrefflichkeiten und erkannte, dass er in diesem Zeitalter 
unvergleichlich ist in seinem Wissen, in seinen Taten, in seiner 
Güte und in seiner Wohltätigkeit. Er ist erleuchtet, tugendhaft, 
großzügig und einzigartig in seiner Wohltätigkeit. Ihm wurde 
sowohl Reichtum als auch Großzügigkeit zuteil. Der Menschen 
Erwartungen an ihn sind hoch. Er ist der Anführer der Diener 
der Religion, und ja, ich beneide ihn. Diejenigen, die Wünsche 
haben, kommen zu seinem Hof und erhalten Erleichterung aus 
seiner Hand. Er weist niemanden ab, der zu ihm kommt oder in 
sein Haus zu kommen wünscht. Wer aus dem Volk ihn besucht, 
ist beeindruckt von seiner Großzügigkeit. Er liebt es von gan-
zem Herzen, mir zu begegnen, so wie der reiche Mann begierig 
darauf ist, Gold zu bekommen. Er kommt aus weit entfernten 
Städten, um sich, mit den Schritten der Liebe und des Glaubens 
kommend, zu treffen. Er ist ein junger Mann mit reinem Herzen; 
er liebt mich und ich liebe ihn. Er kommt mit all seiner Kraft zu 
uns, auch wenn er wenig Zeit hat. Allah hat sich ihm mit großen 
Belohnungen und beständigem Segen zugewandt. Allah hilft 
ihn, damit er für den Fortbestand des Islam und der Muslime 
tätig sein kann. Mein Herz hat eine Beziehung zu ihm. Es gibt 
einen wundersamen spirituellen Duft in seinem Herzen. Für die 
Liebe zu mir nahm er alle Arten von Vorwürfen und Schande auf 
sich, ja für diese Liebe trennte er sich von seinem Heimatland 
und seinen Freunden. Es fällt ihm leicht, seine Heimat zu verlas-
sen, um meinen Worten zuzuhören. Aus Liebe zu meiner Stätte 
hat er sein Heimatland verlassen. Er folgt mir auf allen Wegen, 
so wie der Puls mit jedem Atemzug einhergeht. Ich sehe, dass er 
völlig meinem Willen unterworfen ist. Er gibt, wenn er gefragt 
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wird, und versagt darin nicht. Wenn zu einer Aufgabe gerufen 
wird, ist er einer der Ersten, der sich meldet. Er hat ein gesundes 
Herz und eine hohe Moral. Seine Großzügigkeit ist wie eine Re-
genwolke. Seine Gesellschaft heilt die Herzen der Bedrängten. 
Sein Angriff auf die Feinde der Religion ist wie der Angriff eines 
jungen Löwen – so als ließe er Steine auf die Ungläubigen her-
abregnen. Immer wieder sucht er nach Mängeln in den Veden. 
Er macht ihre Fehler deutlich und bestraft sie so sehr, dass die 
Erde für sie eng geworden ist. Er zerstörte ihre Bücher mit dem 
Speer des Arguments, um die Leugner zu entehren. Allah demü-
tigte die Hindus durch seine Hände und der Wind der Schande 
schlug ihnen ins Gesicht. Es war, als wären sie mit Finsternis be-
deckt, als zählten sie zu den Toten. Dann beschlossen die Hin-
dus, erneut anzutreten, doch wie können die Toten nach ihrem 
Tod wiederauferstehen? Also kehrten sie ohne Erfolg zurück. 
Hätten sie ein wenig Schamgefühl gehabt, sie wären nicht an-
getreten; Schande und Schamlosigkeit sind indes zur Zierde der 
menschlichen Spezies geworden. Also greifen sie wieder an wie 
geschlachtete Menschen. Er ist ein angesehener Gelehrter und 
der beste unter meinen Freunden. Er gehört zu den Menschen, 
die mir aufrichtig die Treue geschworen und dann den Treueeid 
sehr gut erfüllt haben. Er versprach mir, dass er Allah, dem Ein-
zigen, nichts vorziehen würde. Ich fand ihn unter denen, die ih-
ren Bund halten und sich vor dem Herrn der Welten fürchten. Er 
ist wie süßes Wasser, das vom Himmel herabkommt, wenn das 
Böse sich allenthalben ausbreitet. Er ist nun wie die wertvolls-
te Beute eines Krieges. Ich habe noch nie eine solche Liebe zum 
Heiligen Qur’an gesehen, wie sie in seinem Herzen, das von der 
Liebe zum Heiligen Qur’an erfüllt ist, zu finden ist. All seine Lei-
denschaft geht auf in der Liebe zum Heiligen Qur’an. Die Liebe 
zu den Versen des Qur’an tropft von seinem Antlitz. Allah, der 
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Barmherzige, hat Licht in sein Herz gelegt. Durch dieses Licht 
sieht er die verborgenen Aspekte des Heiligen Qur’an, die für 
das gewöhnliche Auge weit entfernt sind. Ich beneide ihn oft um 
seine Tugenden, die eine Versorgung Allahs, des Allmächtigen, 
sind und die Er unter Seinen Dienern gibt, wem Er will – und 
dies macht Er, wie Er will. Er ist der beste Versorger. Allah hat 
ihn mit offenen Händen und offenen Augen erschaffen. Seine 
Worte sind so süß und fließend, dass sie in keinem Buch denn in 
seinen zu finden sind. Sein Wesen ist in vollkommener Harmo-
nie mit dem Wort Gottes, des Allmächtigen. Ja, wie viele Schätze 
des Heiligen Qur’an hat Allah, der Allmächtige, diesem tugend-
haften jungen Mann anvertraut?! Dies ist die Gnade Allahs, und 
es gibt niemanden, der über Seine Versorgung streiten kann. Es 
gibt einige Diener Allahs, denen nicht einmal ein Tropfen Wissen 
aus dem Heiligen Qur’an gegeben wurde, und demgegenüber 
gibt es andere, denen unzählige Weisheiten gegeben wurden 
und die mit dem Wenigen nicht zufriedengestellt sind. Bei Allah, 
diese Person ist ein sehr bedeutender Mann und wie wahr ist die 
Aussage von jemandem, der über ihn sagt:

لکل علم رجال  و لکل میدان أبطال۔

„Jede Wissenschaft hat besondere Menschen und jedes Gebiet 
einen Helden.“ Und wie wahr ist die Aussage dessen, der über 
ihn sagt: 

ان فی الزوایا خبایا، و فی الرجال بقایا۔

„Die Löwen Gottes sind immer verborgen und immer gibt es ei-
nen Tapferen unter den Männern.“
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Möge Allah ihn beschützen und versorgen. Möge Allah sein 
Leben verlängern, seinen Gehorsam und seine Freude vermeh-
ren und ihn zu einem Seiner geliebten Diener machen. Ich sehe 
Weisheit von seiner Zunge fließen und himmlisches Licht auf 
ihn herabsteigen. Und ich sehe, dass diese Lichter, gleich Gäste, 
fortwährend auf ihn herabkommen. Wann immer er Allahs Buch 
auszulegen versucht, öffnen sich ihm die Quellen der Geheim-
nisse, und die Quellen subtiler Punkte sprudeln in ihm. Neue 
Lehren, die hinter Schleiern verborgen sind, offenbaren sich 
ihm. Er sucht die subtilen Punkte aus dem Verborgenen, erreicht 
die Wurzeln der Erkenntnis, die er mit erhellendem Licht fin-
det. Die großen Weisen lauschen seiner Rede mit spitzen Ohren, 
um so die wundersame und wunderbare Wirkung seiner Rede 
spüren zu können. Er präsentiert die Wahrheit wie ein Stück rei-
nes Gold und widerlegt die Einwände der Gegner. Dies ist die 
Zeit der Stürme der Philosophie, die Unheil und Böses in der 
ganzen Jugend aufgewirbelt haben. Die Gelehrten waren wie 
blanke Knochen und hatten nichts in der Hand, wenn es um den 
Reichtum an spirituellem Wissen und die Perlen des spirituellen 
Geheimnisses ging. Sodann stand dieser junge Mann auf und 
stürzte sich auf die Feinde des Gesandten AllahsSAW gleichsam 
der Steine, die während der Steinigung auf den Teufel geschleu-
dert werden. Er ist wie eine Pupille in den Augen der Gelehrten 
und wie die strahlende Sonne am Himmel der Weisheit. Er hat 
vor niemandem Angst außer vor Allah. Oberflächlichen Auffas-
sungen, deren Quelle flach ist, stimmt er nicht zu. Vielmehr ver-
steht er die Geheimnisse eines jeden einzelnen Punktes, ja kennt 
die Mysterien der tiefen Erde. Er hat Perlen des Verstehens, der-
weil sein Lohn bei Allah ist. Wahrlich, Allah hat ihm den ent-
rissenen Reichtum (d. h. die Weisheit) zurückgegeben und ihm 
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wurde Erfolg zuteil. Ich danke Gott, dass er mir diesen Freund 
in dieser Lage und in dieser Zeit der Not geschenkt hat. Ich bete 
zu Gott, dass er sein Alter, seine Gesundheit und sein Vermögen 
segnen möge. Möge Allah meine Gebete für ihn und seine Fami-
lie annehmen. Mein Verstand bezeugt, dass die Annahme von 
Gebeten364 eine Realität darstellt und nicht nur eine Mutmaßung 

364 Wisset, dass die Erfüllung von Gebeten eines der Geheimnisse der Weis-
heit Gottes, des Allmächtigen, ist, von dem besonders spirituelle Menschen 
Nutzen ziehen. Und natürlich ist es Allahs fortwährende Praxis, dass Er die 
Welt der Materie und die Wirkungen der himmlischen Körper und die Her-
zen der Völker im Zuge der Gebete von Heiligen beein#usst. So wird zuwei-
len die schlechte Luft durch ihre gute und reine Aufmerksamkeit ersetzt oder 
das Reine wird in Verdorbenheit und eine Plage umgewandelt; mal erhalten 
harte Herzen eine weiche und barmherzige Natur, derweil hingebungsvolle 
Herzen erkalten. All dies geschieht mit der Erlaubnis dessen, der die Kont-
rolle über die Himmel und die Erde hat. Und wenn der Freund Allahs das 
Bedürfnis verspürt, dass etwas, das nicht existiert, wieder in Erscheinung 
treten soll und sich mit seiner ganzen Aufmerksamkeit darauf konzentriert, 
dann manifestiert sich diese Sache auch. Wenn der Freund Allahs aufgrund 
seines Mutes dem Verschwinden von etwas Existierendem seine Aufmerk-
samkeit schenkt, dann verschwindet es. Dies ist das wahre Geheimnis der 
Wunder, das die nur scheinbar Weisen nicht begreifen können, noch können 
die Geister der Philosophen es ergründen. Die Heiligen haben andere Arten 
von Sinnen, die von Allah, dem Allmächtigen, gegeben werden. Wenn sie 
von diesen Sinnen genährt werden, ziehen sie neue Gewänder an. Sie hören 
neue Lieder, die ihre früheren Ohren in dieser Welt noch nicht gehört haben. 
Ihr Verstand wird mit vollkommener Reinheit geläutert. Und es wird ihnen 
Wissen über die Technik der Normen"ndung und Schlussfolgerung gege-
ben. Menschen mit gesundem Menschenverstand wundern sich über die 
Tiefgründigkeit ihrer Argumente, während die unfähigen Dummköpfe sie 
leugnen. Allah ist mit ihnen in jeder Situation und Seine Hand ist über jede 
ihrer Handlungen und Bemühungen. Wenn sie die Tür auf der Erde schlie-
ßen, schließt sie sich auch im Himmel. Wenn sie die Tür auf der Erde öffnen, 
öffnet sie sich im Himmel. Der Himmel dreht sich um ihre Entschlossenheit. 
Mit der Umkehrung ihres Mutes kehrt sich alles um und Allah zeigt ihre 
Ehre und ihr Herrlichkeit in Seiner Schöpfung, damit fähige und tugendhafte 
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ist. Und dies ist es, worauf ich jeden Tag, unter den Wartenden 
weilend, warte.

Bei Allah, ich sehe eine neue Herrlichkeit in seinem Wort. 
Und ich sehe ihn als einen der Vorreiter, wenn es um die Ge-
heimnisse des Qur’an und das Verständnis seiner Bedeutungen 
geht. Ich sehe sein Wissen und seine Standhaftigkeit einander 
gegenüberstehen wie zwei Berge. Ich weiß nicht, welcher von 
beiden dem anderen überlegen ist. Er ist einer der Gärten der Re-
ligion des Islam. O mein Herr! Segne ihn vom Himmel her und 
bewahre ihn vor dem Bösen seiner Feinde und sei mit ihm, wo 
immer er auch sein mag, und sei ihm gnädig im Diesseits und 
im Jenseits, und Du bist der Barmherzigste aller Barmherzigen. 
Amin, nochmals Amin.

Aller Preis gebührt Allah, der der Erste und der Letzte ist, 
der Äußere und der Innere. Er ist mein Beschützer in dieser Welt 
und im Jenseits. Ich habe die Macht der Sprache von Seiner Seele 
erhalten und die Macht der Taten von Seiner Hand. Ich habe die-
sen Text durch Seine Gnade, durch Seine Zeichen und durch Sei-
ne Eingebung geschrieben, und niemand hat die Macht zum Gu-
ten noch die Macht, das Böse abzuwehren, außer durch die Hilfe 
Allahs, und Er ist fähig, alle Dinge in den Himmeln und auf der 
Erde zu tun. O mein Herr! Ich habe diesen Text mit den Worten 
Deiner Kraft, Deiner Macht und Deiner Eingebung geschrieben. 
O mein Herr! Ich danke Dir, Du bist mein Wohltäter, mein Gön-
ner und mein Helfer. Du bist derjenige, der mich erleuchtet hat, 
Du bist das Licht meiner Augen, die Freude meines Herzens und 
die Kraft meiner Füße. Wenn der Tod zu mir kommt, möge ich 
dankbar sein für Deine Segnungen, die in meinen Taten, in mei-
nen Reden und in meinen Worten lagen. Mögen meine Gebeine 

Menschen von ihnen angezogen werden.
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Dir in meinem Grab dankbar sein und möge der Staub meines 
Grabes Dir dankbar sein und möge meine Seele im Himmel Dir 
dankbar sein. Deine Segnungen überwältigen meine Dankbar-
keit. Meine Augen und meine Ohren und mein Herz und mein 
Kopf und meine äußeren und inneren Organe sind eingehüllt 
in Deinen Segnungen. So bist Du für mich eine starke Festung. 
Ich suche Zuflucht bei Dir vor dem Unheil der Himmel und der 
Erde und vor jedem, der neidisch ist, vor dem Schmeicheln der 
Zunge und vor dem, dessen Redekraft die offenkundige Wahr-
heit verwirft; vor dem, der zornig wird wie Feuer, vor jeder Art 
von Dunkelheit und Finsternis und vor jedem, der verhindert, 
dass man zu Dir gelangt. Ich bitte darum und mein letzter Ruf 
ist, dass aller Preis Allah gebührt, dem Herrn der Welten.



حِیْم365ِ حْمٰنِ الرَّ بسِْمِ اللّٰهِ الرَّ
نَحْمَدُہٗ وَ نصَُلِیّْ علی رسولہ الکریم366

Lobeshymne für den Heiligen Propheten 
MuhammadSAW

Diese Hymne ist äußerst schön und subtil, sie ist voller literari-
scher Feinheiten und einzigartigen Perlen der arabischen Spra-
che. Dies ist zum Lobpreis meines Herrn, des Königs der zwei 
Welten und Siegels der Propheten, unserem Meister Hadhrat 
Muhammad MustafaSAW, den Allah, der Allmächtige, im Hei-
ligen Qur’an gepriesen hat. O Allah, sende Segnungen auf ihn 
herab bis zum Tag der Auferstehung und schenke ihm Frieden. 
Diese Hymne stammt nicht von meiner unbeweglichen Natur 
oder meiner schwachen Verstandeskraft, noch sind meine kar-
gen Überlegungen die Quelle dieser Geheimnisse. Vielmehr sind 
die Dinge, die ich hier schreibe, von meinem Herrn, der mein 
Gefährte und Unterstützer ist, ja immer mit mir ist. Er ist es, der 
mich ernährt, mir Wasser gibt und mich ans Ziel führt, wenn ich 
mich verirre. Wenn ich krank bin, heilt Er mich. Ich habe mir hier 
nicht mit Mühe die ausgezeichneten und interessanten literari-

365 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
366 Wir preisen Ihn und er#ehen Seinen Segen. [Anm. d. Ü.]
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schen Wendungen und seltsamen Neuerungen und seltenen wie 
beredten Worte angeeignet, vielmehr war es Allah, der Allmäch-
tige, der mir den Sieg über die Meister der Sprache gegeben hat. 
Und dies ist von meinem Herrn ein mächtiges Zeichen für ein 
Volk, das Kenntnis genießt, wobei ich dies nur ausgedrückt und 
dargelegt habe, um als Dankbarer belohnt zu werden und nicht 
zu denen zu gehöre, die undankbar sind.

کالظمآن الخلق  الیک  یسعی  العرفان و  اللّٰه  فیض  عین  یا 
O Quell der Segnungen und Erkenntnis Allahs! Die Menschen ei-
len zu dir wie Durstige.

بالکیزان الزّمر  إلیک  تہوی  المنّان المنعم  فضل  بحر  یا 
O Ozean der Segnungen des gütigen und huldvollen Gottes!
Scharen von Leuten drängen mit Krügen (in ihren Händen) in dei-
ne Richtung.

والعمران البرّ  وجہ  نوّرت  والإحسان  الحسن  ملک  یاشمس 
O Sonne des Landes der Schönheit und Huld! Du hast das Gesicht 
der unbewohnten und bewohnten Gegenden erleuchtet.

أصبانی الذی  البدر  ذالک  من  أخبرت قد  أمّۃ  و  رأوك  قوم 
Ein Volk hat dich gesehen, und eine Umma (Gemeinschaft) hat die 
Nachricht gehört von jenem Vollmond, der mich betört.

الہجران لوعۃ  من  تألمّا  و  صبابۃً الجمال  ذکر  من  یبکون 
Inspiriert durch (Deine) Liebe (O Heiliger Prophet), erinnern sich 
die Menschen unter Tränen an Deine Schönheit, und ihre schmer-
zenden Herzen brennen, weil sie von dir fern sind.
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العینان تسیلہا  الغروب  أری  و  کربۃ الحناجر  لدی  القلوب  أری  و 
Ich sehe, wie die Herzen vor Unruhe bis zum Halse pochen;
ich sehe Augen Tränen vergießen.

المَلَوان نوّر  و  کالنّیرّین  ضیائہ و  نورہ  فی  غدا  من  یا 
O jenes Wesen, das in seinem Licht und Glanz Mond und Sonne
gleicht, und Nacht und Tag sind erleuchtet.

جعان الشُّ أشجع  و  الہداۃ  أہدی  الرحمٰن آیۃ  یا  بدرنا  یا  
O unser Vollmond, O Zeichen des gnädigen Gottes! Führer aller
Führer, Mutigster unter den Mutigen.

الانسان شمائل  یفوقُ  شأناً  المتہلل وجہک  فی  أری  إنی 
Gewiss sehe ich in deinem strahlenden Antlitz eine solche
Herrlichkeit, die menschliche Attribute übertrifft.

الأوطان معہد  تذکّر  دعوا  و  وبصدقہم أولواالنّہی  وقداقتفاك 
Gewiss sind Weise dir gefolgt, und jene haben aufgrund ihrer
Wahrhaftigkeit die Erinnerung an ihre Heimat ausgelöscht.

الاخوان حلقۃ  من  تباعدوا  و  أحبابہم فارقوا  و  آثروك  قد 
Gewiss, sie haben dir Vorrang gewährt und ihre Freunde verlassen,
und sich aus dem Kreis ihrer Brüder entfernt.

فانٍ نشْبٍ  کل  من  ؤوا  تبرَّ و  نفوسہم و  ہم  أہواء  عوا  ودَّ قد 
Sie haben ihre Wünsche und ihr Ego vollkommen aufgegeben,
und waren abgeneigt jedem vergänglichen Besitz und Wohlstand.
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کالأوثان الأہواء  فتمزق  رسولہم بیّنات  علیہم  ظہرت 
Ihnen wurden die leuchtenden Argumente ihres Propheten
offensichtlich, so zerbrachen die Wünsche ihres Egos gleich Götzen 
in Stücke.

الطوفان من  نجاہم  واللّٰه  روا نوُِّ اللیالی  ترویق  وقت  فی 
Sie wurden im Dunkeln der Nacht erleuchtet, und Allah, der All-
mächtige,
gewährte ihnen Erlösung vom Sturm.

المنّان بعنایۃ  فتثبّتوا  ضیمہم و  الاناس  ظلم  ہاضہم  قد 
Ohne Zweifel wurden sie durch die Folter und Grausamkeiten
der Leute zerschmettert, dennoch blieben sie durch die Gnade des 
huldvollen Gottes standhaft.

الفرقان بجواہر  فتہللوا  وعقارہم نشوبہم  اللیام  نہب 
Niederträchtige Leute plünderten ihr Vermögen und ihren Besitz, 
aber im Gegenzug – dadurch, dass sie die Perlen des Qur‘an erhiel-
ten – erstrahlten ihre Gesichter.

الإیمان و  الإیقان  ع  لتمتُّ وتبادروا نفوسہم  بیوت  کسحوا 
Sie reinigten gründlich die Häuser ihres Egos und strebten vor-
wärts, um Nutzen zu ziehen vom Reichtum der Überzeugung und 
des Glaubens.

المیدان فی  المشغوف  کالعاشق  بغزوہم الرسول  باقدام  قاموا 
Infolge des Voranschreitens des Propheten standen sie in ihren 
Kämpfen gleich einem aufrichtigen Liebenden felsenfest auf dem 
Schlachtfeld.
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کالقربان أریق  السیوف  تحت  حبہم فی  لصدقہم  الرجال  فدم 
So wurde das Blut dieser mutigen Männer aufgrund der Stand-
haftigkeit in ihrer Liebe durch Schwerter vergossen als wären sie 
Opfergaben.

الایمان بملاحف  فسترتہم  کالعریان منہوبین  وك  جاء 
Sie kamen zu dir, gleich einem ausgeraubten, nackten Menschen,
und du bedecktest sie mit den Gewändern des Glaubens.

العقیان کسبیکۃ  فجعلتہم  ذِلۃّ کروثٍ  قومًا  صادفتہم 
Du hast sie vorgefunden als ein äußerst erniedrigtes Volk, und du 
verwandeltest sie in Barren puren Goldes.

مُثمرالأغصان الموارد  عذب  حدیقۃ کمثل  برٌَّ  انثنی  حتی 
Soweit bis das verdorrte Land gleich jenem Garten wurde,
dessen Quellen süß und dessen Baumzweige mit Früchten beladen 
sind.

الخسران و  المحل  و  بعدالوجی  نضارۃ  نحو  العرُب  بلاد  عادت 
Das Land Arabien erblühte nach Dürre, Hungersnot und Verwüs-
tung.

الرحمان فی  فانین  فجعلتہم  الغِزلان  مَغازل  الحجاز  کان 
Die Bewohner Arabiens waren vertieft im Anbändeln
mit rehäugigen Frauen, und du ließest sie aufgehen in (der Liebe 
zum) gnadenreichen Gott.

النسّوان کثرۃ  و  العقار  حسوُ  فیہما عمیًا  القوم  کان  شیئان 
Von zwei Dingen war das Volk blindlings besessen: genüsslich
Alkohol zu trinken und viele Frauen zu haben.
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القرآن فی  التحریم  لہ  زوجًا  انکاحہا مت  فحرِّ النسّاء  اما 
Was die Frauen betrifft, wurde das Gebot erlassen, dass ihre Ehe 
mit einem Ehemann, den zu ehelichen im Qur‘an verboten worden 
war, als unrechtmäßig eingestuft wurde.

البلدان من  حانتہا  أزلت  و  با مخرَّ المدام  دسکرۃ  جعلت  و 
Und du leertest die Weinstuben und beseitigtest die Alkoholge-
schäfte in den Städten.

کالنشوان الدّین  فی  فجعلتہ  طافحاً دناًّ  بالرّشف  شارب  کم 
Viele waren es, die volle Weingläser hinunterspülten, und du mach-
test sie trunken in der Liebe zum Glauben.

الرحمان ث  محدَّ منک  صار  قد  العیدان مستنطق  محدثٍ  کم 
Wie viele, die die Laute der haltlosen Bräuche spielten,
begannen deinetwegen Zwiesprache mit Gott, dem Gnädigen, zu 
halten.

الفرقان الی  جذباً  فجذبتہ  تعشّقاً للرّشوف  مستہام  کم 
Es gab viele, die von der Liebe zu wundervoll duftenden Frauen 
getrieben wurden, und du hast sie zum Heiliger Qur-ân geführt.

الشّان بہذا  یماثلک  ماذا  بجلوۃ القرون  اموات  احییت 
Du erwecktest jene, die jahrhundertelang tot waren, durch einen 
einzigen Anblick (von dir) zum Leben. Wer ist es, der sich in dieser 
Glorie mit dir messen kann?

الأحزان بلیلۃ  الدعاء  ذوق  ذوقہ من  بدّلوا  و  الغبوق  ترکوا 
Sie gaben den abendlichen Trunk von Alkohol auf, und tauschten 
dessen Genuss ein mit dem Genuss der Gebete trauervoller Nächte.
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کالعانی شُحّہا  فی  أحُصروا  قد  قبلہا المثانی  برناّت  کانوا 
Sie waren zuvor, gleich Gafengenen, in der Gier nach den Melodien 
von Streichinstrumenten gefesselt.

بدنان تارۃ  بغیدٍ  طورًا  دائمًا أغانی  مرتعہم  کان  قد 
Ihr Vergnügen und Genuss lag in Musik und Gesang. Mal bandel-
ten sie mit zarten Frauen an, mal mit Tonkrügen von Wein.

جفانِ خیالِ  او  راحٍ  شرب  أو  غوانی فکر  غیر  فکر  کان  ما 
Sie kümmerten sich um nichts Anderes als schöne Frauen oder wa-
ren mit Trinkgelagen beschäftigt, oder verloren sich in Fantasien 
über Weingläser.

والأدران بالأوساخ  راضین  بجہلہم الفساد  کمشغوف  کانوا 
Aufgrund ihrer Sturheit waren sie vernarrt in Unfrieden, waren 
glücklich über Schmutz und Unreinheit.

السرحان وَثبَْۃُ  و  الحمار  حُمْق  جہلہم من  شعارہم  کان  عیبان 
Aufgrund ihrer Unwissenheit hafteten ihnen zwei Fehler an: Die 
Sturheit eines Esels und Angriffslust eines Wolfes.

النورانی وجہک  من  لتُضِیءہم  لہم نصُحًا  الہدی  شمس  یا  فطلعت 
O Sonne der Rechtleitung! Du bist aufgegangen für ihr Wohlerge-
hen, um sie mit deinem erleuchteten Antlitz zu erleuchten.

الطغیان و  الصمّاء  الفتنۃ  فی  محسن کریم  ربّ  من  ارسلت 
Du bist vom wohltätigen Herren zur Zeit furchteinflößender
Unruhen und rebellischer Unordnung gesandt worden.
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کالریحان القلب  یصبی  ریاّہ  جمالہ و  حسنہ  ما  للَفتی  یا 
Was für ein mutiger Mann! Von welch Schönheit und Erhabenheit! 
Dessen Wohlgeruch das Herz betört wie (der Duft) einer wohlrie-
chenden Blume.

الشان بہذا  لمَعت  شؤنہ  و  وجہہ فی  ظاہرٌ  المہیمن  وجہ 
In seinem Antlitz ist das Antlitz Gottes sichtbar und Gottes
Attribute wurden durch seine Glorie offensichtlich.

الأخدان زمرۃ  من  بہ  شغفًا  جمالہ یستحقُّ  و  یحبُّ  فلذا 
Deswegen wird er geliebt, und seiner Herrlichkeit ist es würdig, 
dass man von seinem Freundeskreis nur ihn unendlich liebt.

الفتیان طوائف  وفاق  خرق  التقی خلّ  باذل  کریم  سُجْح 
Er war von vorzüglicher Moral, angesehen, großzügig, ein wahrer 
Freund der Einheit Gottes, war hochherzig und hatte Vorrang über 
alle stattlichen Männer.

الریاّن جنانہ  و  جلالہ  و  جمالہ و  بکمالہ  الوری  فاق 
Er hat alle Menschen übertroffen in seiner Vollkommenheit,
seiner Herrlichkeit, seiner Erhabenheit und seinem frohen Herzen.

الاعیان نخبۃ  و  الکرام  ریق  خیرالوری محمّدًا  أنّ  شک  لا 
Ohne Zweifel ist MuhammadSAW der Beste der Schöpfung, der 
Höchste unter den Angesehenen und der Auserwählte unter den 
Anführern.

زمان کل  نعماء  بہ  خُتِمت  مزیۃّ کل  صفات  علیہ  تمّت 
Die Attribute jeglicher Form von Erhabenheit fanden in ihm ihre 
Vollkommenheit und die Segnungen jeder Ära fanden in ihm ihre 
Vollendung.
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السلطان بسُدّۃ  الوصول  بہ  و  کرِدافۃ محمّدًا  إن  واللّٰه 
Bei Allah! Zweifellos ist MuhammadSAW der Statthalter (Gottes), 
und nur durch ihn kann der Zugang zum Hofe des Königs erfolgen.

الروحانی العسکر  یباہی  بہ  و  مقدس و  مطہّر  کل  فخر  ہو 
Er ist der Stolz jedes Reinen und Heiligen, und die spirituelle Heer-
schar ist stolz auf ihn allein.

بزمان لا  بالخیرات  والفضل  م متقدِّ مقرّب  کلّ  خیر  ہو 
Er ist besser als jeder Gottesnahe und (auf dem Wege der Gottes-
nähe) Voranschreitende, und diese Erhabenheit beruht auf guten 
Werken und nicht auf das Zeitalter.

ہْتان کالتَّ لیس  طلٌّ  فالطل  الوابل أمام  یبدو  قد  لُّ  والطَّ
Nieselregen kommt zuweilen vor dem Sturzregen, (aber) der Nie-
selregen ist eben ein Nieselregen und kein Sturzregen.

الشیطان موبق  مصمیات  ذو  سہامہ تطیش  لا  وحید  بطل 
Er ist ein Bogenschütze, dessen Pfeile niemals ihr Ziel verfehlen.
Er ist der Herr über Pfeile, die das Ziel treffen, (und) der Vernichter 
des Teufels.

لجنانی ذللّت  قد  قطوفہ  و  أثمارہ أری  إنیّ  جنّۃٌ  ہو 
Er ist ein Garten. Zweifellos sehe ich, dass dessen Früchte und Re-
ben für mein Herz herabgesenkt worden sind.

اللمعان فی  ر  کالدُّ ورأیتہ  والہدی الحقائق  بحر  ألفیتہ 
Ich habe ihn als Ozean der Wahrheiten und Rechtleitung vorge-
funden,
und fand ihn in seinem Glanz und Leuchten einer Perle gleich.
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افانی و  انہّ  ربیّ  و  حیٌّ  نبیّنا و  مطرقا  عیسی  مات  قد 
Jesus starb eines natürlichen Todes, und unser Prophet ist lebendig, 
und ich schwöre bei Gott! Er traf auch mich.

بمکانی قاعدًا  جسمی  بعیون  جمالہ رأیت  قد  انی  واللّٰه 
Bei Allah! Ich habe seine Erhabenheit mit eigenen Augen neben mir 
gesehen.

البرہان من  إثباتاً  فعلیک  عائشًا مریم  ابنْ  یْت  تظنَّ إن  ہا 
Sieh! Wenn auch du den Sohn der Maria für lebendig hältst,
bist du verpflichtet, dies mit Argumenten zu beweisen.

یقظان من  الأنباء  ك  جاء  أو  بیَِقظۃٍ المسیح  لاقیت  افانت 
Hast du etwa den Messias in wachem Zustand getroffen oder
hast du Kunde darüber von jemand Wachem erhalten?!

الرحمان ہدی  عن  تعرض  أفأنت  یبُینّ کیف  القرآن  إلی  أنظر 
Betrachte den Qur'an, wie er (es) deutlich erwähnt. Wendest
du dich etwa ab von der Rechtleitung Gottes, des Gnädigen?

فان عبد  مثل  عیسی  مات  بل  بثابت لیس  العیش  بأن  فاعلم 
Wisse, dass (sein) Lebendigsein nicht bewiesen ist; vielmehr ist
Jesus wie ein sterblicher Mensch gestorben.

اللقیان قطائف  اقتطفت  قد  و  شاہد إنی  و  حیٌّ  نبیّنا  و 
Und unser ProphetSAW ist (spirituell) lebendig, und zweifellos bin 
ich Zeuge, denn ich habe von den Früchten der Zusammenkunft 
mit ihm gekostet.
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لاقانی بیقظتی  النبیؐ  ثم  وجہہ عمری  ریعان  فی  ورأیت 
Ich habe sein gesegnetes Antlitz schon in meiner Jugendzeit er-
blickt, auch habe ich den Heiligen ProphetenSAW in wachem Zu-
stand getroffen.

أحیانی فما  لإعجاز  اہًا  و  احیایہ من  احییت  لقد  انی 
Ohne Zweifel wurde ich durch seine Belebung lebendig. Gepriesen 
sei Allah! Welch ein Wunder dies ist, und wie vortrefflich hat er 
mich belebt!

ثان بعث  و  الدنیا  ہذہ  فی  دائمًا نبیک  علی  صل  رب  یا 
O mein Herr! Sende stets Deinen Segen herab auf Deinen Prophe-
ten!
Sowohl in dieser Welt als auch in der künftigen.

آذانی قد  بالإکفار  والقوم  لاہفًا بابکَ  جئت  قد  سیّدی  یا 
O mein Meister! Ich bin als gepeinigter und schmerzerfüllter Weh-
klagender an deine Tür gekommen, als das Volk, (mich) einen Un-
gläubigen schimpfend, verletzte.

الثعبان ہامۃ  عزمک  یشَُجُّ  و  محارب کل  قلب  سہامک  ی  یفر 
Deine Pfeile durchbohren das Herz des Kriegers und dein
Wille zerschmettert das Haupt des Drachen.

الشجعان سیّد  و  السبوق  انت  العالم إمام  یا  درك  للِّٰه 
Gelobt seist du, o Imam der Welt! Du hast alle übertroffen und bist 
der Anführer der Mutigen.

الغلمان أحقر  أنا  سیدی  یا  تحننّ و  برحمۃ  إلیَّ  أنُظْر 
Blicke auf mich mit Barmherzigkeit und Liebe. O mein Meister!
Ich bin ein äußerst demütiger Diener.



666

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

جنانی و  مدارکی  و  مُہْجَتی  فِی  محبۃً  دخلت  قد  إنک  حِبِّ  یا 
O mein Liebster! Deine Liebe hat gewiss durchdrungen meine
Seele, meinen Verstand und mein Herz.

آن فی  ولا  لحظٍ  فی  أخَْلُ  لم  بہجتی حدیقۃ  یا  ذکروجہک  من 
O Garten meiner Freude! Die Erinnerung an dein Antlitz hat mich 
auch nicht für einen Moment und Augenblick verlassen. 

الطیران قوۃ  کانت  یالیت  علا شوق  من  الیک  یطیر  جسمی 
Mein Körper möchte aus überwältigender Sehnsucht in deine Rich-
tung fliegen. Ach, hätte ich doch nur die Kraft (und Fähigkeit) zu 
fliegen!
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2.

القصیدۃ المبتکرۃ المحبرّۃ التی خاطری ابو عذرہا و قد أودعتہا
أشعارًا تشفی صدور المتفکرین و تروی أوُام الصادین۔

[Dieses einzigartige und schöne Lobgedicht ist eine 
Schöpfung meiner natürlichen Gedanken. Ich habe die 

Verse in diesem Gedicht so geschrieben, dass sie die 
denkenden Brüste heilen und den Durst der Durstigen 

stillen werden.]

حالی کل  فی  عیبتی  بعالم  بالی أسرار  علی  لعٍ  بمُطَّ
Ich schwöre bei dem Einen, der die Geheimnisse meines Herzens 
kennt, und ich schwöre bei dem Einen, der die Heimlichkeiten mei-
nes Herzens in jeder Situation kennt.

اللیالی فی  لصرخی  بمستمع  قلبی أعشار  رأی  قد  بوجہٍ 
Ich schwöre bei dem Einen, der alle Winkel meines Herzens kennt, 
und ich schwöre bei dem Einen, der meine Schreie in der Nacht 
erhört.

الضلال طوفان  عند  رحیم  کریم رب  من  أرسلت  لقد 
Wahrlich, ich bin vom Gnadenreichen, dem Barmherzigen, zur Zeit 
des Sturms der Finsternis gesandt worden.

العوالی تثقیف  ثقّفناہ  و  کرمح برہاناً  أعطیت  وقد 
Und mir sind Beweise gegeben worden wie ein (scharfer) Speer, und 
Wir haben ihn von jeder Krümmung gereinigt, so wie die Speere 
gerade gemacht werden.
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الجلال ذی  المحاسب  أخذا  خفْ  و  علم بغیر  الظنون  تقف  فلا 
Folge daher nicht aus Unwissenheit grundlosen und sinnlosen Ge-
sprächen und fürchte dich vor dem Griff des glorreichen Abrech-
ners.

تبالی لا  مالک  اللّٰه  لحاك  تنسی ثم  صدقی  آیات  تری 
Du siehst also die Zeichen meiner Wahrheit. Dann vergisst du. Gott 
mag dich verschmähen. Was ist los, dass es dich nicht kümmert?

الدلال ثوب  تکتسی  ما  إلی  خضوعًا ذُلاًّ  الہدی  إلی  تعال 
Komme mit Demut und Schamhaftigkeit zur Rechtleitung. Wie 
lange willst du das Gewand des Stolzes tragen?

النضال من  یفرّ  لا  مثلی  و  سہامی فتری  ناضلتنی  إنْ  و 
Wenn du mit mir im Bogenschießen konkurrierst, wirst du meine 
Pfeile kennenlernen, und ein Mann wie ich läuft beim Bogenschie-
ßen nicht weg.

القتال فی  یغادر  لا  وسیفی  حرب بوقت  تطیش  لا  سہامی 
Meine Pfeile zielen nicht daneben in der Schlacht, und mein 
Schwert lässt niemanden in der Schlacht im Stich.

القتال میادین  فی  مقیم  أنی فأریک  قاتلتنی  فإن 
Und wenn du gegen mich kämpfst, werde ich dir zeigen, dass ich 
auf dem Schlachtfeld standhaft bin.

یبالی لا  یؤذی  حین  مثلی  و  ربیّ أمر  أترك  لإیذاء  أبا 
Soll ich das Werk meines Herrn aufgeben, weil ich gequält werde?
Einem Mann wie mir macht es nichts aus, verletzt zu werden.
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الرّجال حالات  أعطیت  قد  و  الخنُاثیٰ تہدید  أخاف  کیف  و 
Wie kann ich mich vor der Bedrohung durch Zwitter fürchten, wo 
ich doch den Status der Männlichkeit erhalten habe?

النّبال عن  کتنان  الا  أقَلی  و  سہمٍ کلَّ  أقاومُ  انی  ألا 
Sei bewusst, dass ich jedem Pfeil entgegentreten werde, und ich 
mag es nicht, die Front aus Angst vor Pfeilen zu schließen.

لال کالزُّ فسِلمٌْ  سلمًا  إن  و  نارٍ مثل  فحربٌ  حَرْباً  فإن 
Falls du Krieg willst (von nun an), wird Krieg wie Feuer sein. Und 
wenn du Frieden willst (von nun an), wird der Frieden wie süßes 
Wasser sein.

القذال شاجُ  لہذمٌ  قولی  و  لاالسہام بالدلائل  حربی  و 
Mein Kampf wird durch Argumente geführt, nicht durch Pfeile, 
und meine Worte sind wie ein scharfes Schwert, das den Nacken 
brechen wird.

کالغزال المکفرّ  اغْتلتُ  قد  الصقال فی  نطقی  السیف  وفاق 
Und mein Wort ist heller und schneller als das Schwert. Fürwahr, 
ich habe die Ungläubigen plötzlich getötet, wie bei der Jagd eines 
Rehs.

الجلال ذی  نصرۃُ  جاء  أن  إلی  یکفرّونی اللئّام  یزل  ولم 
Und die Gemeinen beharrten auf meinem Unglauben, bis die Hilfe 
Gottes, des Allmächtigen, kam.

الجدال فی  الدیانۃ  جاوزت  و  زُورًا و  ظلمًا  جادلتنی  قد  و 
Wahrlich, du hast mit mir auf ungerechte und falsche Weise gestrit-
ten. Und bei diesem Streit wurde die Ehrlichkeit verletzt.
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الوبال قبل  الہدی  إلی  جُذِبتَ  منّی سألت  الجدال  قبل  ولو 
Hättest du mich vor dem Streit befragt, du wärst vor der Zerstö-
rung zur Rechtleitung gezogen worden.

والکمال الترقی  فی  مساعٍ  المتین ین  الدِّ نصرۃ  فی  لنا 
Dank der Unterstützung einer starken Religion haben wir durch 
Bemühungen solch Fortschritte und Vervollkommnung erfahren.

وال النَّ بأنواع  رباّنی  و  قویمًا نہجًا  خالقی  ہدانی 
Mein Schöpfer hat mich auf den richtigen Weg geführt und mich 
mit zahlreichen Gaben aufgezogen.

السؤال نوع  من  شئت  إن  فسل  السرائر أسرار  أعُطیت  لقد 
Mir wurden versteckte und verborgene Geheimnisse anvertraut. 
Wenn du dies prüfen möchtest, stelle mir eine Frage.

اللآلی أبَہَی  یدی  فی  و  فعدتُ  الفناء بحر  فی  غوّصتُ  قد  و 
Und ich tauchte ein in das Meer der Nichtigkeiten. Als ich zurück-
kam, hatte ich glänzende Perlen in der Hand.

الہلال من  أدقّ  کانت  إن  و  ربی سبل  ربی  بفضل  رأیت 
Durch die Gnade meines Herrn habe ich die Wege Gottes gefunden, 
auch wenn sie dünner waren als die Mondsichel.

المقال صدق  علی  آیاتٍ  و  ربی نور  أرانی  سرٍّ  کم  و 
Viele Geheimnisse wurden mir durch das Licht meines Herrn ge-
zeigt, wodurch auch die Zeichen der Wahrheit meiner Worte sich 
manifestierten.
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الجبال قنُنََ  علا  قد  رأیٍ  و  ناس عقول  یبَْہَرَنَّ  علم  و 
Auch ist da viel Wissen, das den Verstand der Gegner überwinden 
wird, und viele Gedanken, die höher sind als die Gipfel der Berge.

الوصال ریا  نی  جاء  أن  إلی  ربی بشوق  ونیت  ما  و  سعیت 
Ich bemühte mich weiterhin um die Liebe meines Herrn und gab 
nicht auf, bis ich den Duft des Aufgehens in Gott wahrnahm.

الجمال نور  لی  لاح  أن  الی  کاسٍ بعد  سًا 
ْ
کأ أشُربت  قد  و 

Ich wurde angewiesen, Kelch um Kelch zu trinken, bis das Licht der 
wahren Schönheit auf mich strahlte.

والدلال المحبّۃ  نعماء  و  ذوق بعد  ذوقاً  اعُطیتُ  وقد 
Ich bekam einen Vorgeschmack nach dem anderen und die Segnun-
gen der Liebe und des Stolzes.

الزّوال بعد  دولتی  عادت  و  موتی بعد  قلبی  حیات  ت  وجد 
Ich habe das Leben des Herzens nach meinem Ableben erhalten und 
mir wurde erneut gegeben, nachdem mein Reichtum verschwunden 
war.

الأہالی مطعام  الیوم  وصرتُ  أکُلی کان  الموائد  لفاظات 
Die Reste der Mahlzeiten waren meine Nahrung, und nun bin ich 
der Ernährer vieler Familien.

الوبال منتظر  قلب  أصُلی  و  فیومًا یومًا  بفضلہ  أزید 
Durch Seine Gnade mache ich Tag für Tag Fortschritte und ver-
brenne das Herz dessen, der auf den Tod wartet.
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المقال فی  نصحًا  ٰالوك  ما  و  ربی قہر  خف  حاسدی  یا  ألا 
O Neidhammel! Fürchte den Zorn meines Herrn, und ich werde es 
nicht versäumen, von deiner Güte zu sprechen.

کال النَّ صیدُ  مزُْدہٍ  من  کم  و  عجب بفور  تستکبرن  فلا 
Also sei nicht hochmütig in deiner leidenschaftlichen Selbstver-
liebtheit. Ja, viele hochmütige Menschen wurden Opfer einer lehr-
reichen Bestrafung.

الإرتحال قرب  یوم  تذکّرْ  الدّنیِّہ الدنیا  خاطب  یا  ألا 
O Sucher nach der verdorbenen Welt! Denke nach über den Tag, an 
dem der Fortgang (von der Welt) bevorsteht.

الإنتقال فی  المدی  طال  ولو  عزیزی یا   
ُ
تفجأ الموت  سہام 

O mein Geliebter! Die Pfeile des Todes kommen plötzlich, auch 
wenn die Zeit des Todes lang ist.

قالی و  قولی  فی  فکّرتَ  وما  بغضا جادلتَ  قد  اللّٰه  ہداك 
Möge Gott dich rechtleiten. Du hast dich aus Groll gestritten und 
meine Worte nicht beachtet.

الخیال زیغ  من  کذّبت  کم  و  زورًا و  کذباً  اکفرتنی  کم  و 
Und du hast mir viel Unglauben durch Lügen und Falschheit vor-
geworfen, und du hast mich durch dein verqueres Denken stark 
verleugnet.

حال الرِّ قبل  بہ   
ْ
ارْبأَ وَ  فقم  دِینُْکْ ضاع  قد  أری  قد  إنی  و 

Und ich sehe natürlich, dass deine Religion verloren ist, also steh 
auf und kümmere dich darum, bevor das Ende kommt.
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کاللیّالی المعاصی  أیام  و  نوم نوع  بالتغافل  حیاتک 
Dein sorgloses Leben ist eine Art Schlaf, und die Tage der Sünde 
sind wie Nächte.

باِلاِعتزالِ طَلقَّْتُہَا  قد  و  کَزعمِکْ نیا  الدُّ بطالب  ولستُ 
Ich begehre keineswegs die Welt, wie du denkst. Ich habe mich durch 
Zurückgezogenheit von ihr losgesagt.

الجِمال علی  الجمَال  آثرنا  و  لوجہٍ الدنیا  ہذہ  ترکنا 
Wir haben diese Welt um eines Antlitz willen verlassen, und wir 
haben dessen Schönheit den Kamelen vorgezogen.

اللآلی مثل  لوصادفتہ  و  قولی و  نطُقی  تزدری  إِنک  و 
Du verachtest meine Worte und meine Aussagen, auch wenn du sie 
wie Perlen vorgefunden hast.

باِلارتجالِ قصیدتی  نظمت  فإِنی زحفٍ  الی  تنظر  فلا 
Denkt also nicht an irgendeine Schwere (darin), denn ich habe mein 
Gedicht spontan geschrieben
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3.

أتبلدِّ لم  و  أکسل  لم  و  فقمتُ  الممجّد الکریمِ  اللّٰه  من  أمرت 
Ich habe einen Auftrag von dem barmherzigen und allmächtigen 
Gott erhalten, also habe ich mich darauf konzentriert, ich habe nicht 
leichtfertig gehandelt und nicht gezögert.

زَبرَْجدِ و  لؤلؤٍ  سِمطَی  تلألؤَُ  وجہہُ تلألأ  قد  کتابی  ہذا  و 
Und mein Buch, dessen Schönheit wie Perlen und Smaragde glänzt, 
ist offenkundig geworden.

العسجد بریق  أو  ذُکائٍ  أیاۃ  کأنہ فیہ  العرفان  نور  تری 
So wirst du das Licht der Erkenntnis darin beobachten, als wäre es 
der Strahl der Sonne oder der Glanz von reinem Gold.

یہتدی و  السعید  قلب  بہ  یشُفی  و  لطالب الشفاء  فیہ  أری  انی  و 
Und wahrlich liegt darin Heilung für den Sucher der Wahrheit, 
durch die das Herz der seligen Natur geheilt wird und Rechtleitung 
findet.

المسنّد الثقیف  مثل  رتبّتُہ  و  حکمۃ و  علم  أسرار  أودعتہ  و 
Ich habe darin die Geheimnisse des Wissens und der Weisheit zu-
sammengefasst, und habe es wie ein erfahrener, zuverlässiger Lite-
rat angeordnet.

تتجلدّ لا  و  فتِشّہا  صاحِ  فیا  الہدی سرّ  من  فیہ  لآلی  من  کم  و 
Es gibt so viele Perlen der Rechtleitung in ihm. Also, O mein 
Freund, suche nach ihnen und handle nicht voreilig.
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یتخدّد لم  اللّونِ  نقیِّ  کخدٍّ  وضاحۃً فیہ  الحق  وجہ  بان  قد  و 
Und das Antlitz der Wahrheit ist darin deutlich zu sehen, wie 
eine schöne Wange, auf der es keine Anzeichen von Krankheit oder 
Schwäche gibt.

أجْرَدی و  سیفی  و  مباراتی  منہ  و  مجدّدٌ الکریم  اللّٰه  من  إِنیّ  و 
Ich bin der Reformer von Gott, dem Gnädigen. Er gab mir die Kraft 
zu kämpfen und auch das Schwert und das schnelle Pferd.

یغتدی و  یروح  ببستانی  ی  حِبِّ و  خمیلۃ نخیل  من  إنیّ  واللّٰه  و 
Und ich schwöre bei Gott, ich bin die fruchtbarste Palme und mein 
Geliebter lässt meinen Garten morgens und abends erblühen.

برُجُدی تحت  ما  تدرُون  فما  علیّ  ردائہَ ألقی  و  ربی  نی  خصَّ قد  و 
Und wahrlich, mein Herr hat mich zu etwas Besonderem gemacht 
und mich mit Seinem Gewand bedeckt. Woher wisst ihr also, was 
sich unter diesem schönen Kleid befindet?

د معبَّ مَورٍ  فوق  کمثلی  فلیس  خالقی بتوفیق  نفسی  ذُللِّتْ  قد  و 
So wurde meine Seele mit Hilfe meines Schöpfers gehorsam und 
unterwürfig, und es gibt niemanden wie mich auf diesem zertram-
pelten Pfad.

أغْیَد الأسرّۃ  مَولیِِّ  کأشجارِ  قریحتی فی  صالحٍ  علمٍ  کلُّ  نما 
In meiner Natur ist jedes gute Wissen gewachsen wie ein Baum, 
dessen Äste üppig und vielschichtig sind.

و طہّرتُ أرضَ الدین من کل جَلسَْدِ آثارُہُ عفَتْ  توحیدًا  فجدّدت 
So habe ich die Einheit Gottes wiederbelebt, deren Spuren ver-
schwunden waren, und ich habe das Land der Religion von allen 
Götzen gereinigt.
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یبعُدِ و  عنّی   
َ
ینَْأ رحمًا  أدنُ  متی  نخوۃً و  غرورًا  یعادینی  قومی  و 

Und mein Volk hasst mich wegen seines Stolzes und seiner Hoch-
mut. Wenn ich mit dem Geist der Barmherzigkeit ihm nahekomme, 
wendet es sich von mir ab und geht fort.

محمدصلى الله عليه وسلم لوائَ  یعُلی  من  یکُفرَُ  أ  یسبّنی ما  علی  أدری  ما  و  یسبّ 
Sie beschimpfen mich, und ich weiß nicht, wofür sie mich beschimp-
fen. Kann eine Person, die das Banner des Propheten Muhammad-
SAW hochhält, als Ungläubiger bezeichnet werden?

سیّدی و  حِبّی  الله  رسول  لنصرِ  فتحتُہا باب  کلّ  من  یزاحمنی 
Trotz all der Türen, die ich für die Hilfe meines Meisters und gelieb-
ten Propheten öffne, leisten sie mir weiter Widerstand.

مقصدی و  قولی  صدق  ربیّ  یعلم  و  حجابہم کشفِ  قبل  أکفرونی  قد  و 
Sie haben mich einen Ungläubigen genannt, noch bevor der Schlei-
er der Wahrheit gelüftet wurde, und mein Herr kennt die Wahrheit 
meiner Worte und meiner Absichten am besten.

کمُلحِد الحاسدین  عیون  فی  یرُی  ب مقرَّ برٌّ  اللّٰه  ولیِّ  رُبَّ  و 
Gott hat viele Freunde, die tugendhaft sind und Ihm nahe stehen, 
aber in den Augen der Neider gelten sie als Atheisten und Gottlose.

د مسہِّ کل  أعدائُ  ولکنّہم  شفقۃً و  علیہم  رحمًا  أیقظتُہم  و 
Ich habe sie mit Barmherzigkeit und Mitgefühl erweckt, aber sie 
sind die Feinde eines jeden Erweckenden.

د المجرَّ بالحسام  قتّلونی  لو  و  مخافۃً ربی  أمر  بتارك  لستُ  و 
Ich werde das Gebot meines Herrn nicht aus Furcht aufgeben, auch 
wenn sie mich mit einem scharfen Schwert in Stücke schneiden.
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مِثل عُواء الذئب بل صوت جُدجُد مفنّدٍ قومٍ  نہیقَ  أخاف  کیف  و 
Und wie kann ich mich auch vor dem Lärm eines törichten Volkes 
fürchten, dessen Stimme weniger dem Schrei eines Wolfes gleicht, 
als der Stimme einer Libelle.

لضَِفَنْدَد الہدی  سِرِّ  من  حَظَّ  لا  و  نفوسہم فی  حجّتی  یؤثرّ  کیف  و 
Und wie kann mein Argument auf ihre Seelen einwirken, wenn es 
in den Grundsätzen der Rechtleitung keinen Platz für einen Nar-
ren gibt.

مرصد غیر  علی  خالونی  و  صالوُا  و  رأوا فما  حق  الآیات  تبینتِ 
Wahrlich, alle Zeichen sind gut sichtbar, aber sie haben sie nicht 
gesehen, haben mich angegriffen und denken, dass ich ohne Stütze 
bin.

الید فی  الدلائل  أدنی  لہم  لیس  و  مقصدی دلائل  لہم  أبَنَتُ  إنیّ  و 
Ich habe ihnen alle Argumente für meine Zwecke deutlich gemacht, 
während sie nicht das geringste Argument in der Hand halten.

د محدَّ عَضبٍ  قِبل  مِن  عجزوا  لما  وُکناتہا فی  کالطیر  استتروا  قد  و 
Als sie dem scharfen Schwert nicht standhalten konnten, versteck-
ten sie sich wie Vögel in ihren Nestern.

فقلنا اخسئُوا لا خوفَ منکم لمہتدی اہتدوا ما  و  مصافٍ  فی  قاومونی  فما 
So traten sie auf keinem Schlachtfeld gegen mich an, noch erhielten 
sie irgendeine Rechtleitung. Da sagten wir: „Macht euch auf den 
Weg!" Wer rechtgeleitet ist, hat keine Angst vor euch.
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مفسد البطالۃ٭  فی  شقیٍّ  غبیٍّ  دٍ مسوَّ وجہٍ  قلبِ  أعالج  کیف  و 
Wie kann ich das Herz der schwarzgesichtigen, törichten, unglück-
seligen und aufrührerischen Menschen in Batala heilen?

کرَبرَبِ ثورِ الوحش یخشون جَدجَدی کلہّم و  ہرباً  الرمل  دِعصَ  یعلون  و 
Und sie rennen und klettern auf die Sanddünen wie Herden wilder 
Ochsen, die Angst vor dem harten Boden haben.

التشدّدِ ہذا  بعض  مَہلاً  و  أقَصِر  و  قادرٍ قہرَ  خَفْ  قوم  یا  لہم  قلت  و 
Und ich sagte zu ihnen: „O mein Volk! Fürchtet den Zorn Gottes, 
des Allmächtigen, und habt Nachsicht und Milde ob dieser Ge-
walt.“

مبدّد یومٍ  نیرانَ  خافوا  ما  و  فتنۃٍ و  شرٍّ  أوزارَ  ترکوا  فما 
Sie gaben aber die Waffen des Bösen und der Versuchung nicht auf 
und fürchteten sich auch nicht vor dem Feuer des Tages, an dem sie 
in Stücke gerissen werden.

بمبعد ہواہم  عن  فؤادی  لیس  و  تباعدوا و  نخوۃً  ترکونی  قد  و 
Und sie verließen mich mit ihrem Hochmut und gingen weit weg. 
Mein Herz ist indes nicht weit von ihren Gedanken entfernt. 
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Shaikh Batalawi hat diesen Demütigen auf Seite 22 dieser Schrift 
erneut beschuldigt, dass keine meiner Schriften frei von Lügen 
sei. Es ist wahr, wenn ein Mensch durch den Schleier des Hoch-
muts und der Eifersucht blind wird, sieht er nur noch Dunkel-
heit und Finsternis. Doch bedenkt, dass diese Anschuldigung 
nichts Neues ist. Die heiligen Diener Gottes, des Allmächtigen, 
wurden von den Bösen in der Welt als Lügner, Verräter, Lüstlin-
ge und Habgierige angeklagt. Als die Welt sich nicht zwischen 
diesen beiden Gruppen entscheiden konnte, hat derjenige, des-
sen Augen bis in die Abgründe der Herzen reichen, letztlich mit 
Seiner himmlischen Entscheidung gleichsam dem hellichten Tag 
gezeigt, wer ein Lügner und wer wahrhaftig ist. Deshalb halte 
ich es derzeit nicht für nötig, immer wieder Beweise für meine 
Wahrhaftigkeit vorzulegen. Ich weiß sehr wohl, dass derjenige, 
dem ich vertraue und der meinen inneren Zustand besser kennt 
als alle anderen, selbst entscheiden wird. Man sollte vergegen-
wärtigen, dass unser Meister und geliebter Prophet eine Zeit 
lang etliche Beschimpfungen von Ungläubigen vernahm, wobei 
sehr viele unbegründete Anschuldigungen der Falschheit und 
Fabrikation gegen ihn erhoben wurden. Doch da er wahrhaftig 
war und Gott mit ihm war, konnte er am Ende nicht verborgen 
bleiben. Die Himmel beeilten sich mit großer Kraft, das Licht zu 
enthüllen, dann verschwanden alle Lügner, eingewickelt wie ein 
Blatt Papier. Man bedenke, dass solche Mysterien oft in Form 
von Aussprüchen oder Handlungen der Propheten ans Licht ka-
men, die in den Augen der Unwissenden blanker Unsinn und 
schändliche Taten waren. Wie der Prophet Moses, Friede sei 
mit ihm, der nach ägyptischen Utensilien und wertvollen Ge-
wändern fragte und sie dann an sich nahm. Jesus ging in das 
Haus einer Prostituierten, die ihm ein Parfüm anbot, das aus 
unerlaubten Mitteln stammte, und er weigerte sich nicht, es auf-
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zutragen. Oder aber man bedenke den dreimaligen Ausspruch 
Hadhrat AbrahamsAS in einer Weise, dass es sich offensichtlich 
um eine Lüge handelte. Falls also jemand aus Hochmut und 
Selbstüberschätzung auf dieser Grundlage über den Propheten 
Moses sagt, dass er, wir suchen Zuflucht bei Allah, ein Verzehrer 
von Unerlaubtem war, oder, anders ausgedrückt, wenn jemand 
über Jesus Christus sagt, dass er die schmutzigen Besitztümer 
von Prostituierten für sich gebrauchte, oder wenn jemand über 
Hadhrat Abraham schreibt, dass der Grund für das Misstrauen 
gegen ihn seine Lüge ist – ja, was sonst kann man über solch 
üble Menschen sagen, außer dass deren Natur der Natur dieser 
reinen Menschen entgegengesetzt ist, dass deren Natur jener Sa-
tans entspricht, ja dass deren Natur Substanz und Essenz dieses 
Unreinen sind. Also, Hadhrat Batalawi Sahib, merke dir, dass du 
diesen Demütigen wegen deiner Unwissenheit der Lüge beschul-
digst, es ist die gleiche Art von Einwand, die schon früher von 
bösen Menschen gegen die ProphetenAS erhoben wurde. Gegen 
dich indes wird der Vorwurf vorgebracht, dass du hochmütig, 
stolz und selbstsüchtig bist, alles das, was für Satan charakteris-
tisch ist, der dein ständiger Begleiter ist. Wenn tatsächlich etwas 
Falsches von uns geäußert worden ist, werden wir dafür bestraft 
werden. Und wenn eines unserer Worte, gleich den Worten des 
Freundes Allahs (Abraham), in den Augen eines Unwissenden 
als lügnerisch angesehen wird, dann wird es seine Unwissenheit 
sein, die ihn eines Tages entehren wird. Möge Gott uns vor sol-
chen Menschen schützen, die im Mantel des Iblis herumlaufen, 
die behaupten, sie seien einzigartig, und die andere aufgrund 
ihrer inneren Finsternis kritisieren. Ich drücke nur die Wahrheit 
aus, dass es am Tag der Auferstehung nach dem širk 367nichts so 

367 Beigesellung anderer zu Gott; Polytheismus. [Anm. d. Ü.]
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Schlimmes gibt wie den Hochmut. Er ist ein Übel, das den Men-
schen in beiden Welten in Schande bringt. Die Barmherzigkeit 
Gottes, des Allmächtigen, hilft jedem, der an die Einheit Gottes 
glaubt, nicht aber dem Hochmütigen. Auch Satan war erpicht 
darauf, an die Einheit Gottes zu glauben, doch er trug Hochmut 
in sich. Als er sodann auf Adam, der in den Augen Gottes ge-
liebt war, herabblickte und ihn kritisierte, wurde er vernichtet, 
wobei eine Kette von Flüchen ihm um den Hals gelegt wurde. 
Die größte Sünde, die einen Menschen für immer tötet, ist also 
der Hochmut. Nun schwöre ich bei Allah, dem Erhabenen, in 
dessen Hand meine Seele ist und der den Frevler, den Ungläu-
bigen nicht ungestraft lässt, dass Gott, der Allmächtige, mich als 
Messias, den Sohn der Maria, auserkoren hat, auch bezeichnete 
Er mich als Adam, sagend:

اردت ان استخلف  فخلقت آدم۔

Das heißt: „Ich beabsichtige, meinen Kalifen in dieser Welt einzu-
setzen, also erschuf Ich Adam“, womit dieser demütige Mensch 
gemeint ist. Wenn ich also Adam genannt wurde, ist derjenige, 
der mich kritisiert, einer, der in den Augen der Menschen zuerst 
zu den Engeln gehörte und dann das Gewand von 

الی یوم الدین368

umgelegt hat. Und jetzt stellt sich heraus, dass dieser jemand 
du bist. Ich schwöre noch einmal, dass dieser Satz, den ich oben 
niedergelegt habe, das Wort Allahs, des Allmächtigen, ist, und 

368 Bis zum Tag des Jüngsten Gerichts. [Anm. d. Ü.]
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wenn dies nicht das Wort Allahs, des Erhabenen, ist, dann bete 
ich, dass Allah, der Allmächtige, mir nicht einmal eine Nacht 
Aufschub gewährt und eine Strafe auf mich herabsendet, die 
Er niemandem auferlegt hat. O mein Gott! O mein Führer und 
Wegweiser! Wenn dies nicht Dein Wort ist, wenn Du mich nicht 
zum Kalifen ernannt hast, wenn Du mich nicht Jesus genannt 
hast und Du mich nicht Adam genannt hast, dann trenne mich 
von den Lebenden. Wenn ich aber von Dir bin und zu Deinen ge-
höre, dann hilf mir so, wie Du denen hilfst, die von Dir kommen.

Letztlich komme ich nicht umhin, zu erwähnen, dass nicht 
nur ich der Meinung bin, dass Batalawi Sahib der Anführer der 
Hochmütigen ist, sondern eine große Gruppe von Muslimen ge-
gen ihn aussagt. Gleichzeitig fragen sich die Menschen, warum 
und worauf sich dieser Hochmut gründet. Der Hochmut des 
Teufels war zum Beispiel darauf zurückzuführen, dass er sich 
selbst für ein edles Geschöpf hielt, indem er 

خَلقَْتَنِی مِنْ ناَّر369ٍ

sagte, und Hadhrat Adam kritisierte, indem er 

خَلقََتْہٗ مِنْ طِین370ٍْ

sagte. Sollte also Hadhrat Batalawi Sahib von sich selbst denken, 
dass er ein besserer „naǧību t-tarfain“371 ist als andere, dann sollte 
er einen Beweis dafür liefern, wobei er mindestens anderthalb 

369 „Du hast mich aus Feuer erschaffen.“ [Anm. d. Ü.]
370 „Ihn erschufst Du aus Lehm!“ [Anm. d. Ü.]
371 Aus einer noblen und vornehmen Familie stammende Person. [Anm. d. 
Ü.]
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Zeugenaussagen vorlegen sollte. Und wenn es irgendeine Art 
von Wissen ohne Hochmut gibt, das von Mian Shaikh-ul-kul 
oder jemand anderem erlangt wurde, dann ist auch ein Beweis 
dafür erforderlich. Denn bis jetzt wissen wir nicht, welche Art 
von Wissen er hat. Ist er Arzt oder Philosoph oder Theologe 
oder Logiker oder Schriftsteller? Entweder ist er in Bezug auf die 
Weisheiten und Lehren des Heiligen Qur’an führend oder er hat, 
wie Imam Bukhari, Millionen von Ahadith auswendig gelernt. 
Und wenn nichts von alledem vorliegt, was kann dann noch 
über ihn ausgesagt werden, außer dass er satanischen Hochmut 
in sich trägt. Bedenke nun, dass Hochmut mit Lüge verbunden 
ist, wobei die schmutzigste Lüge jene die, die verbunden ist mit 
dem Hochmut. Aus diesem Grund zertrümmert Allah, der Er-
habene, dem Hochmütigen zuerst den Kopf, so wird Er es auch 
jetzt bei ihm machen wird. Es ist erwiesen, dass Mian Batalawi 
die Angewohnheit hat, sich selbst in erster Linie als Maulawi zu 
bezeichnen und andere als unwissend, dumm und ungebildet 
abzukanzeln, wobei er diejenigen, denen er große Freundlich-
keit zuteilwerden lässt, als Munshi bezeichnet. Er hat unsere Ge-
meinde als eine unwissende und dumme Gemeinde bezeichnet.

Nun soll Mian Batalawi sagen, ob er die Wahrheit sagt oder 
lügt, wenn er sich selbst zum Maulawi erklärt und andere als un-
wissend und ungebildet bezeichnet. Ich spreche nur die Wahr-
heit; ich sehe, dass die Lügen in Mian Batalawi fest verwurzelt 
sind und die schmutzige Natur des Hochmuts diese Lüge noch 
giftiger gemacht hat. Da der satanische Hochmut ihm große Last 
auferlegt hat, fließt die Unreinheit der Lüge mit voller Kraft von 
seiner Zunge. Sodann gibt er sich der schamlosen Tat hin, an-
dere als Lügner zu bezeichnen. Ich kann schwören, wenn mein 
geehrter und ergebener Freund Maulawi Hakim Nuuruddin Sa-
hib, möge Allah seine Ehre und sein Wissen und sein Alter und 
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seinen Unterhalt in seinem Wort und in seinem Licht und in sei-
ner Helligkeit segnen, auf der einen Seite steht und die Lehren 
des Heiligen Qur’an erläutert und auf der anderen Seite Mian 
Batalawi einige Erkenntnisse aus dem furqān-e ḥamīd 372erläu-
tern möchte – ja, ich bin fest davon überzeugt, dass bei diesem 
Zusammentreffen dieser gemeine Niedere, der ein zweitklassi-
ger Mullah und in seiner Selbstliebe gefallen ist, sich als derart 
unfähig erweisen und so sehr den Kürzeren ziehen wird, dass 
jeder weise Mensch über ihn lachen wird. Ich frage mich jedes 
Mal, warum derjenige, der in der Finsternis umherwandelt, trotz 
seines ungerechtfertigten Hochmuts und seiner offensichtlichen 
Lügen seinen Mund nicht hält und verächtlich auf die ʿulamāʾ 
und Gelehrten herabblickt. Die Frage nach seiner Gelehrsamkeit 
und seinen falschen Einwänden ist sehr einfach zu beantworten, 
und durch die Gnade Gottes ist jetzt die Zeit dafür gekommen. 
Wenn Gott will, werde ich am Ende dieses Textes einen voll-
kommenen Maßstab für eine solche Urteilsfindung angeben. Ich 
möchte nun auf einige der notwendigen Einwände antworten, 
und zwar wie folgt.

Seine Aussage: Ob die Prophezeiungen der Propheten wahr sein 
müssen oder nicht. Seite 26.

Meine Aussage: Diese Frage offenbart die Absicht des unwis-
senden Kritikers. Er impliziert, eine Prophezeiung von mir hätte 
sich nicht bewahrheitet. Es sollte also klar sein, dass diese Frage 
recht einfach zu klären ist. Es ist die Pflicht des Kritikers, eine 
Versammlung zu veranstalten und die Offenbarung dieses De-

372 Der Entscheidende, Gepriesene. Ein Name des Heiligen Qur’an. [Anm. 
d. Ü.]
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mütigen vorzutragen, wobei er ein Fehler in der Offenbarung 
selbst zeigen muss und nicht in irgendeiner Vermutung oder 
imaginären Interpretation. Indes wäre es angemessen, eine sol-
che Person erhielte eine Bestrafung, damit sie nicht immer wie-
der in die Unreinheit der Lüge gerät.

Seine Aussage: Kann jemand, von dem einige Prophezeiungen 
sich als wahr und andere als falsch erwiesen haben, jemand sein, 
der von Gott eine wahre Prophezeiung erhalten hat?

Meine Aussage: O verschleierter Narr! Dank Gott, dem All-
mächtigen, hat sich bis heute keine der Prophezeiungen als 
falsch erwiesen. Vielmehr haben sich bisher etwa 3000 erfüllt 
und in Zukunft werden sie sich weiter bewahrheiten. Was den 
Konsensfehler betrifft, so schlage Buḫārī auf und erinnere dich an 
den Sinn von 373„یلہو بہذ“. Und fürchte dich vor der Ähnlichkeit 
mit denen, die abtrünnig wurden, nachdem sie den Konsensfeh-
ler einiger Prophezeiungen gesehen hatten.

Seine Aussage: Wenn ein solcher Mensch lügt, entreißt er auf 

373 Verwiesen wird auf das Hadith aus Ṣaḥīḥ al-buḫārī:

قال ابو موسیٰ عن النبی رأیت فی المنام انی اہاجر من مکّۃ الیٰ ارض بہا نخل فذہب وہلی الیٰ انہا الیمامۃ او ہجر 
فاذا ہی المدینۃ یثرب 

 
„Ich sah in einem Traum, dass ich von Mekka in ein Land ziehe, in dem Dattelpalmen 
stehen. Mir kam in den Sinn, dass es entweder al-Yamama oder Hajar sein könnte. 
Letztlich stellte sich heraus, dass es sich um Medina gehandelt hat, das auch als 
Yathrib bezeichnet wird.“

D. h. dass der Heilige ProphetSAW seinen Traum falsch gedeutet hatte. [Anm. 
d. Ü.]
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unrechtmäßige Weise das Vermögen der Menschen usw., selbst 
wenn eine seiner Prophezeiungen sich als wahr erweist. Kann 
der Empfänger der Eingebung ein Heiliger, ein muḥaddaṯ und ein 
Adressat Gottes sein?

Meine Aussage: Die gleichen Anschuldigungen wurden gegen 
die Propheten erhoben, und zwar von denen, die sie verleum-
deten. Die Anschuldigung der Lüge gegen Hadhrat Abraha-
mAS, der Prophet MosesAS und der Prophet JesusAS wurden be-
schuldigt, unerlaubten Reichtum zu besitzen, und die finsteren  
Christen dieser Zeit beschuldigen den Heiligen ProphetenSAW, 
kampflos das Eigentum dieser und jener Karawane geplündert 
zu haben. Dies ist der Grund, weshalb ihre Bücher voll von die-
sen Anschuldigungen sind. Wenn nun die Frage aufkommt, wie 
es sein kann, dass ein Prophet Tausende von Morde begangen 
und Eigentum geplündert hat, so wird die Antwort einer solch 
unwissenden Person für gewiss lauten, dass er aufgrund seines 
vollkommenen Lichts, das niemand außer den Rechtschaffe-
nen besitzt, ein Prophet ist. Der Weise, der den Glanz des Lichts 
sieht, wird die richtige Interpretation dieser Dinge mit seinem 
Verstand verstehen, während der Unwissende sich an Einwände 
klammern und direkt in die Hölle gehen wird. Tatsache ist, dass 
das Recht Gottes, des Allmächtigen, über allen Rechten steht 
und jeder Mensch und jede Seele und jeder Besitz Ihm allein ge-
hört. Wenn ein Mensch ungehorsam wird, fällt sein Eigentum 
an den ursprünglichen Besitzer zurück, und dann hat der wahre 
Eigentümer die Macht, das Eigentum der Ungehorsamen, ohne 
den Gesandten als Mittel zu gebrauchen, zu zerstören und ihre 
Seelen an den Ort zu bringen, von dem es kein Zurück mehr 
gibt. Möglich ist auch, dass diese Manifestation des Zorns durch 
einen Gesandten manifestiert wird. Es ist ein und dasselbe. Es 



687

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

gibt, so wie die Werke von Khizr, Tausende von Dingen, die den 
Propheten und muḥaddaṯin aufgrund ihrer Güte gezeigt werden. 
Sie werden für diese Werke beauftragt und diejenigen, die sich 
ihnen voreilig widersetzen, mischen sich in ihre Werke ein. Sie 
sind diejenigen, die untergehen.

Seine Aussage: Haben Sie prophezeit, dass dieser Demütige im 
Alter von 52 Jahren sterben würde, oder haben sie dies nicht ge-
tan?

Meine Aussage: Ich habe diese Prophezeiung über Sie nie ge-
macht. Wenn jemand in meinem Namen gesprochen hat, muss 
er gelogen haben. Es war von ihnen völlig unehrlich, wie sie, 
ohne jeden Verdacht und ohne mich zu fragen oder irgendetwas 
in meinen Schriften gelesen zu haben, mich beschuldigt haben.

Seine Aussage: Einige Ihrer Anhänger trinken Wein. Und hat Ihr 
großer Helfer und Jünger nicht in Ihrem Haus Alkohol getrun-
ken?

Meine Aussage: Möge der Fluch Allahs auf den Lügnern liegen. 
Nun beweise, wer in meinem Haus Alkohol getrunken hat. Und 
wer von jenen, die mir die Treue geschworen haben, trinkt Wein? 
Ich sehe, dass die Menschen nach dem Treueeid eine reine Verän-
derung in ihrem Verhalten zeigen. Sie verrichten die Gebete und 
halten sich von Verbotenem fern und stellen die Religion über 
die Welt. Und diejenigen, die wahrhaftig sind und sich vor dem 
Bösen hüten, brauchen nicht als gut bezeichnet zu werden. Gott 
wacht über die Herzen und es genügt Sein Blick.
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Nun möchte ich im Folgenden gemäß meinem Versprechen ei-
nen Maßstab erkläutern, der deutlich macht, dass Allah dieser 
demütigen Person beisteht und dass Herr Batalawi ein erstklas-
siger Lügner, Antichrist und der Führer der Hochmütigen ist. 
Und zwar sollten die Leser der letzten Schriften von Herrn Bata-
lawi Sahib wissen, dass er diesen Demütigen als unwissend und 
ungebildet bezeichnet hat, wobei er gleichzeitig auch behauptet 
hat, dass dieser Demütige weder tatsächlich Offenbarungen er-
halte noch ein muḥaddaṯ sei. Vielmehr sei er ein Ketzer, Lügner 
und Antichrist. Nach seiner Auffassung werde die Lüge in den 
Adern und Fasern dieses Demütigen erzeugt. Und als ihm ei-
nige der Zeichen gezeigt wurden, da behauptete er, dass Gott 
zuweilen auch jenem hilft, der einen falschen Anspruch erhebt, 
ja, obwohl Allah wisse, dass Seine Hilfe ein Argument für den 
Anspruch des Lügners sein würde, würde Er ihm trotzdem hel-
fen. Ja, Er würde es solchen Lügnern ermöglichen, etwas durch 
die Hilfe von Ramal oder Dschafar vorherzusagen, und diese 
Sache würde in Erfüllung gehen. Batalawi Sahib hat also meine 
Zeichen mit solch unsinnigen Aussagen widerlegt, doch es gibt 
für diese Frage noch ein anderes Kriterium, das wir hier anfüh-
ren werden:

Und zwar geht es um ein spirituelles Zeichen, das beweisen 
wird, ob diese demütige Person wahrhaftig ist und von Gott dem 
Allmächtigen unterstützt wird oder nicht. Shaikh Muhammad 
Hussain Batalawi wäre nur aufrichtig, wenn er diese demütige 
Person einen Lügner und Antichristen nennt, oder aber er wäre 
selbst ein Lügner und Antichrist.

Die Weisen können verstehen, dass zu den Zeichen auch jene 
Zeichen gehören, die sich in Form von Erkenntnissen, Wissen 
und Feinheiten der Weisheit manifestieren. Diese werden beson-
ders denjenigen gegeben, die reine Seelen sind und mit besonde-
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rer Barmherzigkeit gesegnet sind, wie der Vers 

رُوۡن374َ  اِلاَّ المُۡطَہَّ
ۤ
ہٗ لاَّ یمََسُّ

und der Vers 

و من یؤت الحکمۃ فقد اوتی خیرا کثیرا375

eindeutig zeigen. Nun, dieses Zeichen wird ein klares Zeichen 
für Mian Muhammad Hussain sein, um meine Wahrheit und 
Falschheit zu prüfen. Die beste Methode, um diese Entschei-
dung herbeizuführen, besteht darin, dass man ein kurzes Tref-
fen abhält. In diesem sollten einige Suren des Heiligen Qur’an, 
die nicht weniger als 80 Verse umfassen sollten, ausgewählt und 
vorgelegt werden. Sodann sollte eine Sure aus ihnen ausgelost 
werden und ihre Auslegung als Maßstab genommen werden. 
Die Exegese dieser Sure sollte wortgewandt und fließend sein. 
Auch in gereimten Wörtern der arabischen Sprache gehalten und 
sollte nicht weniger als zehn ǧuzʾ376 umfassen. Soweit Tatsachen 
und Lehren in ihr stehen, sollte die Sure nicht nur zusammenge-
fasst werden, sondern nur neue Lehren und Feinheiten der Weis-
heit sollten in der Exegese enthalten sein, und zwar solcherart, 
die in keinem anderen Buch zu finden sind. Und dabei sollten 
die Erläuterungen nicht gegen die ursprünglichen Lehren des 
Qur’an verstoßen; vielmehr sollten sie ihre Stärke und Herr-

374 „Keiner kann es berühren, außer den Gereinigten.“ (Al-Wāqiʿa: 80) [Anm. 
d. Ü.]
375 „...und wem da Weisheit gewährt wurde, dem wurde wahrhaftig viel 
Wertvolles gewährt.“ (Al-Baqara: 270) [Anm. d. Ü.]
376 Wörtl. Teil. [Anm. d. Ü.] 
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lichkeit zeigen.377 Zum Abschluss der Abhandlung sollte ein Ge-
dicht von hundert Versen, subtil, wortgewandt und artikuliert in 
arabischer Sprache, als Charakterisierung und Lobpreisung des 
Heiligen Propheten in Form einer Hymne stehen. Das poetische 
Metrum, in dem diese Verse verfasst werden sollen, wird eben-
falls in der Versammlung per Losverfahren festgelegt, wobei 
den Parteien eine Frist von 40 Tagen für diese Arbeit eingeräumt 
wird. Nach 40 Tagen werden die Parteien in einer öffentlichen 
Versammlung ihren eigenen Kommentar und ihre eigenen Ge-
dichte vortragen, die in arabischer Sprache sein werden. Wenn 
dieser Demütige nicht in der Lage sein wird, im Vergleich zu 
Shaikh Muhammad Hussain Batalawi, Erkenntnisse und Leh-
ren zu erläutern, und nicht in der Lage sein wird, beredte arabi-
sche Gedichte und Lobeshymnen in schönen und bezaubernden 
Versen zu schreiben, oder wenn Shaikh Muhammad Hussain 
diesem Demütigen ebenbürtig sein wird, dann wird dieser De-
mütige seine Fehler eingestehen und alle seine Bücher verbren-
nen. Und Shaikh Muhammad Hussain wird das Recht haben, 

377 Wenn jemand die Befürchtung hat, wie man solche neuen Fakten und Leh-
ren, die nicht in der ersten Auslegung stehen, akzeptieren könne, und wenn 
man sich sodann auf die Kommentare der Vergangenheit beschränkt, dann 
ist es angebracht, sich folgenden Text zu vergegenwärtigen.

اجًا فیہ من اسرار ما لو کُتب شُرح سر واحد منہا مجلدات لما احاطتہ   ثم رأیت کل آیۃ کل حدیث بحرًا موَّ
و رئیت  الاسرار الخفیۃ متبذلۃ فی اشارات القرآن والسّنۃ فقضیت العجب کل العجب فیوض الحرمین۔ 

صفحہ

Übersetzung: „Dann fand ich jeden Vers wie ein Ozean des Wissens 
vor, der so viele Geheimnisse enthielt, dass, wenn man auch nur eines 
davon erläutern würde, dem mehrere Bände nicht genügen würden, 
um es vollständig zu erläutern. Auch fand ich die verborgenen Ge-
heimnisse in den Andeutungen des Qur'an und der Sunna sehr schlicht 
(nicht formell und gekünstelt) und darüber war ich sehr verwundert.“
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diesem Demütigen zu jener Zeit einen Strick um den Hals zu 
legen und zu sagen: O Lügner! O Antichrist! O Fälscher! Heute 
wurde deine Schande enthüllt. Wo ist derjenige, den du als dei-
nen Helfer angerufen hast? Wo ist nun deine Offenbarung und 
wo sind deine verborgenen Attribute? Aber wenn dieser Demü-
tige sich durchsetzt, dann sollte Mian Muhammad Hussain in 
ebenjener Versammlung sich erheben und mit folgenden Worten 
Buße tun: O Zuhörer, heute ist die Finsternis meines Gesichts so 
hell geworden wie der Tag, an dem die Sonne aufgeht. Und nun 
ist bewiesen worden, dass diese Person recht hat und ich der An-
tichrist bin, und ich bin der Lügner und ich bin der Ungläubige 
und ich bin der Gottlose und nun bereue ich. Alle Anwesenden 
sollten Zeugen sein. Danach sollte er seine Bücher in ebenjener 
Versammlung verbrennen und sich wie ein niederer Diener zu-
rückziehen.

Liebe Freunde! Das ist die richtige Art, um eine Entscheidung 
herbeizuführen. Mian Muhammad Hussain besteht darauf, dass 
diese demütige Person völlig unwissend sei, was die Kenntnisse 
des Arabischen und die Lehren des Heiligen Qur’an anbelangt. 
Und dass ich es nicht verdiene, von Gott, dem Allmächtigen, Hilfe 
zu bekommen, weil ich ein Lügner und Antichrist sei. Gleichzei-
tig behauptet er, er sei ein vollkommener Mensch voller Wissen 
und Gnade. Und ihm zufolge sei Hadhrat Makhdum Maulawi 
Hakim Nuuruddin Sahib, der in den Augen dieser demütigen 
Person ein Gelehrter der Zeit und studiert in allen Wissenschaf-
ten ist, nur ein Heilpraktiker. Und mein Bruder, der ehrwürdige 
Maulawi Syed Muhammad Ahsan Sahib, der eine Verkörperung 
der Hadith ist, sei nur ein Schreiber. Was ist also, vor dem Hin-
tergrund dieser Behauptung von ihm und angesichts meines, 
von ihm wiederholt an die Öffentlichkeit getragenen, schlech-
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ten Zustands, falsch an dieser Art der Entscheidungsfindung? 
Und wenn er dieses Wettbewerbs nicht würdig ist und wenn er 
sich selbst und mich und meine edlen und ehrenwerten Freunde 
belogen hat, dann verdient er die Strafe, dass er selbst ein Lüg-
ner und Antichrist ist, der andere durch seine Lügen als Lügner 
deklariert hat. Und denkt daran, dass diese demütige Person in 
Wirklichkeit eine sehr schwache und unbedeutende Person ist. 
Als wäre sie nichts. Nein, Gott, der Allmächtige, will dem Hoch-
mütigen den Kopf zertrümmern und ihm zeigen, was himmli-
sche Hilfe bedeutet. Es ist schon einige Monate her und ich weiß 
auch nicht mehr, wann ich diesen Artikel von Mian Muhammad 
Hussain gelesen habe, doch was darin über mich geschrieben 
wurde, ist, dass ich ein Lügner, Antichrist und ein Ungläubiger 
sei; auch dass ich völlig unwissend und ignorant wäre und keine 
Ahnung von Theologie hätte. Alsdann rief ich zu Gott, hilf mir, 
und nach diesem Gebet wurde mir das hier offenbart: 

ادعونی استجب لکم

Das heißt, du sollst beten und Ich werde es akzeptieren. Indes 
wollte ich natürlich nicht für die Bestrafung einer Person beten. 
Heute, am 29. Sha‘ban 1310 nach der Hidschra, während ich 
diesen Text verfasste, öffnete Gott, der Allmächtige, mein Herz 
für das Gebet. Ich betete also mit zartem Herzen für den Sieg in 
diesem Wettstreit, mein Herz öffnete sich und ich wusste, dass 
das Gebet angenommen wurde. Und ich weiß, dass die Offenba-
rung, die mir über Mian Batalawi zuteilwurde, und zwar:
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 انی مہین من اراد اہانتک378

für diesen Anlass bestimmt war. Ich habe über einen Zeitraum 
von 40 Tagen für diesen Wettbewerb gebetet und der gleiche Zeit-
raum kam mir in den Sinn. Nun liebe Freunde! Wenn ich mich 
bei diesem Zeichen als Lügner erweise oder vom Feld flüchte 
oder versuche, mich mit lahmen Ausreden zu retten, dann sollt 
ihr alle bezeugen, dass ich ein Lügner und ein Antichrist bin. Ich 
werde jeder Strafe würdig sein, denn bei dieser Gelegenheit wird 
meine Lüge in jeder Hinsicht bewiesen sein, die Ablehnung des 
Gebets wird offenkundig sein und die Falschheit meiner Offen-
barungen wird jedem deutlich. Doch wenn Mian Batalawi be-
siegt wird, dann werden seine Demütigung und Schande und 
seine Unwissenheit und Ignoranz so in Erscheinung treten wie 
das Tageslicht. Wenn er nun diese klare Entscheidungsfindung 
nicht akzeptiert und wegläuft und nicht einmal seinen Fehler zu-
gibt, dann versteht gewiss, dass es für ihn folgende Belohnung 
vom Hof Gottes, des Allmächtigen, gibt:

(1) Der Fluch
(2) Der Fluch
(3) Der Fluch
(4) Der Fluch
(5) Der Fluch
(6) Der Fluch
(7) Der Fluch
(8) Der Fluch
(9) Der Fluch

378 „Ich werde den erniedrigen, der beabsichtigt, dich zu erniedrigen.“ [Anm. 
d. Ü.]
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(10) Der Fluch

Dies sind insgesamt zehn.

Gedruckt in Riadh-e Hind Qadian

Verkünder
Mirza Ghulam Ahmad aus Qadian
30. März 1893



بسم اللّٰه الرحمن الرحیم379
نحمدہ ونصلی علیٰ رسولہ الکریم380

Das Zeichen des Tages der Auferstehung

Es geht um eines der wichtigsten Zeichen für den Tag der Aufer-
stehung, das aus jenem Hadith bekannt ist, den Imam Bukhari, 
überliefert von Abdullah bin Amr bin Al-Aas, in seinem ṣaḥīḥ 
dokumentiert hat, und jenes lautet wie folgt.

 یقُبض العلم بقبض العلماء حتی اذا لم یبق عالم اتخذ الناس رء وسًا جُہالاً
فسُئِلوا فافتوا بغیر علم فضلّوا وَ اضَلّوا۔

Das heißt, das Wissen wird durch den Tod der Gelehrten ver-
loren gehen. Und wenn kein Gelehrter gefunden wird, werden 
die Menschen die Unwissenden als ihre Führer und Wegweiser 
betrachten. Die Menschen werden also zu ihnen gehen, um sie 
über religiöse Angelegenheiten zu befragen, und diese werden 
aufgrund ihrer Unwissenheit und der Unfähigkeit, die Dinge zu 
verstehen, Edikte wider die Wahrheit und den Fakten erlassen. 
So werden sie in die Irre gehen und andere in die Irre führen. 
Es gibt noch einen anderen Hadith, der besagt, dass die Men-
schen, die in diesem Zeitalter Edikte erlassen, also Maulawis 

379 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
380 Wir er#ehen Seinen Segen und senden Segnungen herab auf Seinen edlen 
Propheten. [Anm. d. Ü.]
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und muḥaddaṯ und Rechtsgelehrte, schlimmer sein werden als 
alle Menschen, die auf der Erde leben. Ein anderer Hadith be-
sagt, dass sie den Qur’an rezitieren werden, der Qur’an jedoch 
nicht bis in ihren Hals gelangen wird, was bedeutet, dass sie 
nicht nach ihm handeln werden. In ähnlicher Weise gibt es viele 
andere Ahadith über die Maulawis dieser Zeit. Hier geben wir 
als Beispiel nur den Hadith an, den wir oben über die falschen 
Edikte wiedergegeben haben, sodass jeder weiß, dass heutzuta-
ge, wenn es irgendeinen Nutzen aus der Existenz von Maulawis 
gibt, dann nur insofern, als durch das Betrachten ihrer Handlun-
gen der Jüngste Tag wie vor Augen geführt wird, ja sein nahes 
Kommen offenkundig ist. Und wir bestätigen voll und ganz eine 
jede Prophezeiung des Siegels der ProphetenSAW und beobachten 
mit unseren eigenen Augen die Lage.

Auf die Einzelheiten dieser Zusammenfassung eingehend, sei 
gesagt, dass nach dem Vorschlag der meisten Freunde seit dem 
letzten Jahr beschlossen wurde, dass die Mitglieder unserer Ge-
meinde mindestens einmal im Jahr diesen demütigen Menschen 
treffen sollten, um Nutzen zu ziehen, um der Religion zu dienen 
und um sich für die Etablierung und den Sieg des Islams und 
der islamischen Scharia zu bemühen. Bei jener Beratung wurde 
auch beschlossen, dass es angebracht sei, zu diesem Zweck am 
27. Dezember nach Qadian zu kommen. Jene Tage sind Feiertage 
und die arbeitenden Menschen haben in dieser Zeit Freizeit und 
Ruhe. Insofern sind die Wintertage eine gute Zeit zum Reisen. 
Die Freunde und die Aufrichtigen stimmten diesem Vorschlag 
gerne zu und befanden, dass dies gut sei. Vor diesem Hinter-
grund verfasste dieser Demütige am 7. Dezember 1892 einen 
Brief an alle Ergebenen, der als eine Verkündigung in der Riaz 
Hind Druckerei, Qadian, abgedruckt wurde. Hier ist die Zusam-
menfassung des Artikels. Eines der Hauptziele dieses Treffens 
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ist es, jedem aufrichtigen Menschen die Möglichkeit zu geben, 
direkt von der Religion Nutzen zu ihm, wobei ihm ein breites 
Spektrum an Informationen und Wissen vermittelt werden soll. 
Nun hat man gehört, dass ein Ältester im Dienste eines Maulawi, 
der den Namen Rahim Bakhsh trägt und Imam der Chinianwali-
Moschee in Lahore ist, es gewagt hat, eine Istiftāʾ381 vorzulegen, 
um dieses Unterfangen als Neuerung und sogar als Ungehorsam 
zu brandmarken. Was bedeutet es, an einem bestimmten Tag zu 
einer solchen Versammlung zu reisen? Und wenn ein Gebäude 
für ein solches Treffen gebaut wird, was gilt dann für jemanden, 
der beim Bau des Gebäudes behilflich ist? Diese letzte Informa-
tion wurde in die Istiftāʾ wohl aufgenommen, weil die Person, 
die die Fatwa erlassen hat, von jemandem gehört haben muss, 
dass unser Bruder Maulawi Hakeem Nuuruddin Sahib in Qadi-
an ein Haus für diese Versammlung von Muslimen, das wahr-
scheinlich 700 Rupien oder mehr kosten wird, hat bauen lassen, 
wobei er die Kosten, von denen mein Bruder Hakeem Fazal Din 
Sahib Behravi 300 oder 400 Rupien hinzugegeben hat, trug. Als 
Antwort auf diese Fragen hat Mian Rahim Bakhsh Sahib einen 
langen Satz mit Bezug auf diesen irrelevanten Hadith 382„شدّ رحال“ 
geschrieben, dessen Zusammenfassung lautet: Zu einem solchen 

381 Ersuchen nach einem islamischen Rechtsspruch. [Anm. d. Ü.]
382 
وَعَنْ أبَيِ سَعِیدٍ الْخدُْرِیِّ قاَلَ: قاَلَ رَسُولُ اللّٰهِ صَلیَّ اللّٰهُ عَلیَْہِ وَسَلمََّ:  لاَ تشَُدُّ الرّحَِالُ إِلاَّ إِلیَ ثلَاَثۃَِ مَسَاجِدَ: مَسْجِدِ الْحرََامِ 

قْصَی وَمَسْجِدِی ہَذَا
َ
وَالمَْسْجِدِ الأْ

Übersetzung: „Die Tiere werden nur zum Gebet in diesen drei Moscheen ge-
sattelt: die Heilige Moschee, die Aqsa-Moschee und diese meine Moschee.“ 
(Musnad aḥmad) 
Laut Auffassung von Nicht-Ahmadis ist es nur erlaubt für die o. g. Mosche-
en lange Reisen auf sich zu nehmen, um in ihnen zu beten. Der Verheißene 
Messias widerlegt diese Auffassung hier. [Anm. d. Ü.]
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Treffen zu gehen, ist nicht nur eine Neuerung, sondern auch eine 
Sünde. Und solche Treffen vorzuschlagen ist eine der Neuerun-
gen, für die es im Qur’an und in der Sunna keine Belege gibt. 
Und wer auch immer so etwas in den Islam einführt, ist ein Ver-
worfener.

Aufrichtige Menschen sollten nun aufrichtig sagen, ob die 
Existenz solcher Maulawis und Muftis im Islam ein Zeichen des 
Jüngsten Gerichts ist oder nicht. Wisst ihr nicht, dass Reisen zur 
Erlangung religiösen Wissens nicht nur erlaubt, sondern durch 
den Heiligen Qur’an und den Heiligen ProphetenSAW sogar ver-
pflichtend gemacht wurden? Ein absichtlicher Verzicht darauf 
ist eine große Sünde und die absichtliche Verweigerung ist in 
einigen Fällen sogar Unglauben. Weißt du nicht, dass mit Nach-
druck gesagt wurde:

طلب العلم فریضۃ علی کل مسلم و مسلمۃ

Und dass es auch heißt:

اطلبوا العلم و لو کان فی الصین

Das heißt, es ist die Pflicht eines jeden muslimischen Mannes 
und einer jeden muslimischen Frau, nach Wissen zu streben, 
selbst wenn man dafür nach China reisen müsste. Man denke 
nun daran, dass dieser Demütige in der Ankündigung in klaren 
und unmissverständlichen Worten geschrieben hat, dass die-
se Reise von jedem aufrichtigen Menschen mit der Absicht der 
Erlangung von Wissen vorgenommen werden soll. Wenn man 
daraufhin die Fatwa ausspricht, dass derjenige, der so etwas in 
den Islam einführt, ein Verworfener ist – ja, wie weit ist das von 
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Ehrlichkeit, Vertrauen, Gerechtigkeit, Frömmigkeit und Reinheit 
entfernt? Die Versammlung aller Brüder zu einem bestimmten 
Datum ist nur eine Verabredung, und jede Arbeit, die mit einer 
Verabredung verbunden ist, ist keine schändliche Sache und kei-
ne Neuerung im Islam.

انما الاعمال بالنیّات۔383

Verwerft die schmutzige Substanz des Argwohns und seht, was 
für eine Neuerung vorliegt, wenn man sich zu einem Treffen ver-
abredet. Am 27. Dezember kann sich jeder aufrichtige Mensch 
umstandslos mit uns treffen, und in diesem Sinne treffen sich 
meine Gemeindemitglieder auch gegenseitig. Warum ist es also 
verboten, den Vorteil des einfachen Weges zu nutzen? Erstaun-
licherweise nennt Maulawi Sahib diesen Demütigen einen Ver-
worfenen, wobei er sich jedoch nicht an die Ahadith erinnert, 
in denen der Heilige ProphetSAW dazu aufrief, zu reisen, um 
Wissen zu erlangen. Es wurde erklärt, dass das Aufsuchen eines 
muslimischen Bruders das Wohlgefallen des erhabenen Gottes 
mit sich bringt, wobei Vergebung und Sühne für Sünden je-
nen zukommt, die reisen und die Rechtschaffenden besuchen. 
Und denkt daran, dass es völlige Unwissenheit ist, das Hadith 
384„šaddu riḥāl“ so zu verstehen, dass mit Ausnahme der Kaaba 
oder der Moschee des Propheten oder Baitul Muqaddas alle Rei-
sen absolut verboten sind. Ganz offenkundig müssen alle Mus-
lime aus unterschiedlichen Gründen reisen. Manchmal geht es 

383 „Taten werden allein nach ihren Absichten beurteilt.“ (Ṣaḥīḥu l-Buḫārī) 
[Anm. d. Ü.]
384 „Tiere werden gesattelt...“ Siehe Fußnote Nr. 382 auf Seite 697. [Anm. d. 
Ü.]
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darum, Wissen zu erlangen, und manchmal darum, einen Ver-
wandten, einen Bruder, eine Schwester oder eine Frau zu tref-
fen. Oder aber Frauen nehmen Reisen auf sich, um ihre Eltern zu 
besuchen, oder die Eltern reisen, um ihre Töchter zu besuchen. 
Manchmal reisen Männer für ihre Heirat, manches Mal für ih-
ren Lebensunterhalt, manchmal als Überbringer von Botschaften 
und manchmal, um rechtschaffene Menschen zu treffen. So wie 
Hadhrat UmarRA reiste, um Hadhrat Awais QarniRA zu treffen. 
Zuweilen unternimmt man eine Reise für den Dschihad, ob es 
nun der Dschihad mit dem Schwert ist oder der, der mit der 
Zunge geführt wird. Zuweilen ist eine Reise verbunden mit der 
Absicht, eine mubāhala385 auszutragen, so wie es auch der Hei-
lige ProphetSAW getan hat. Zuweilen pflegte man zu reisen, um 
seinen spirituellen Führer zu treffen, so wie die großen Heiligen, 
wie Hadhrat Shaikh Abdul QadirRA, Hadhrat Ba‘yazid Bustaami, 
Hadhrat Moinuddin Chishti und Hadhrat Mujaddid Alf Sani, zu 
einem solchen Zweck dann auch zu reisen pflegten, wobei noch 
immer Berichte von ihren Reisen existieren. Manchmal dient 
eine Reise auch dazu, eine Fatwa zu erbitten, denn die authen-
tischen Ahadith belegen, dass dies gerechtfertigt und in einigen 
Fällen sogar obligatorisch ist. Die Reisen, die Imam Bukhari für 
die Ahadith auf sich genommen, sind berühmt, doch eventuell 
wusste Mian Rahim Bakhsh nichts darüber. Mal begeht man eine 
Reise, um die Wunder der Welt zu sehen, was auf diesen Vers 
hinweist:

 قلُۡ سِیرُۡوۡا فِی الاۡرَۡض386ِ

385 Gebetsduell. [Anm. d. Ü.]
386 „Sprich: „Wandert über die Erde.“ (Al-Anʿām: 12) [Anm. d. Ü.]
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Und manchmal erfolgt eine Reise, um in der Gesellschaft der 
Rechtschaffenen zu bleiben, was auf diesen Vers hindeutet:  

دِقِین387َۡ هَ وَ کُوۡنوُۡا مَعَ  الصّٰ  یٰۤایَہَُّا الذَِّینَۡ اٰمَنوُا اتقَُّوا اللّٰ

Zuweilen dient eine Reise dazu, sich über den Zustand eines 
Kranken zu erkundigen, und zuweilen auch dazu, den Heiligen 
zu folgen. Und manchmal reist der Kranke oder eine Person, die 
sich um ihn kümmert, für eine Behandlung. Und zuweilen reist 
man für eine Gerichtsverhandlung oder geschäftlich usw. Alle 
diese Arten von Reisen sind nach dem Heiligen Qur’an und den 
Überlieferungen des Heiligen ProphetenSAW erlaubt. Die authen-
tischen Ahadith über die Pilgerfahrt der Rechtschaffenen, über 
die Begegnungen mit den Brüdern und jene über das Reisen zur 
Erlangung von Wissen genießen große Popularität. Wenn all die-
se Ahadith gesammelt würden, es entstünde ein Band daraus. 
Jene, die solche Fatwas fordern und verfassen, denken nicht da-
ran, dass sie selbst diese Art von Reisen häufig unternehmen. 
Wenn es, außer zu den drei Moscheen, also verboten ist zu rei-
sen, dann sollten diese Leute alle ihre Verwandten und Lieben 
verlassen und niemals reisen, um sie zu treffen oder um ihnen 
Mitgefühl zu spenden oder um sich über ihre Krankheit zu er-
kundigen. Ich glaube nicht, dass selbst ein Mensch, der von Vor-
urteilen und Unwissenheit geblendet ist, zögern wird, all diese 
Reisen zu rechtfertigen. Schlagt die Seite 16 von Ṣaḥīḥ buḫārī auf 
und seht, als wie segensreich das Reisen zur Erlangung von Wis-
sen geschildert wurde; so wie hier:

387 „O die ihr glaubt, fürchtet Allah und seid mit den Wahrhaftigen.“ (At-Tau-
ba: 119) [Anm. d. Ü.]
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   مَنْ سلک طریقًا یطلب بہ علمًا سہّل اللّٰه لہ طریق الجنّۃ ۔ 
Das heißt, wer auf der Suche nach Wissen Reisen auf sich nimmt 
und einen Weg einschlägt, für den macht Allah, der Allmächtige, 
den Weg zum Paradies leicht.

Nun, o tyrannischer Maulawi! Bedenke, dass du einen Bru-
der als Ungläubigen bezeichnet hast, der wie du an die kalima 
glaubt, der an dieselbe qibla glaubt und der an Allah und den 
Gesandten glaubt. Du hast ihn als der Barmherzigkeit Gottes, 
des Allmächtigen, und der Fürsprache des Heiligen Propheten-
SAW  völlig beraubt erklärt. Du hast diesem authentischen Hadith 
von Bukhari überhaupt keinen Respekt gezollt:

اسعد النّاس بشفاعتی یوم القیامۃمن قال لا الہ الا اللّٰه خالصًا من قلبہ 
او نفسہ۔388

Du hast in deiner Fatwa erklärt, dass der Grund für die Dekla-
rierung als Ungläubigen darin liegt, dass er eine Ankündigung 
veröffentlicht hat, in der er zu besagter Veranstaltung eingeladen 
hat. O du, der du Gott nicht fürchtest! Mach einfach deine Augen 
auf und lies, was in der Ankündigung vom 7. Dezember 1892 
steht. Habe ich meine Gemeinde zum Wissen und zur Überwin-
dung von Problemen, zur Religion und zur Sympathie für den Is-
lam und zur Brüderlichkeit aufgerufen? Oder wurde aufgerufen 
zu einem Fest, einem Spektakel, wo Musik und weltliches Ver-
gnügen auf der Tagesordnung stehen? O Maulawis dieses Zeit-
alters, die ihr den Islam verleumdet! Warum fürchtet ihr nicht 

388 Übersetzung: „Der Glücklseligste, der am Tag der Auferstehung mei-
ne Fürsprache erhalten wird, wird derjenige sein, der aufrichtig und aus 
tiefstem Herzen gesagt hat: ‚Niemand ist anbetungswürdig außer Allah.‘“ 
(Ṣaḥīḥu l-Buḫārī) [Anm. d. Ü.]
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Allah? Müsst ihr nicht eines Tages sterben oder seid ihr von al-
len Anklagen befreit? Nachdem ihr die Wahrheit gehört und die 
Worte Allahs und die Seines Gesandten vernommen habt, denkt 
ihr nicht, dass ihr jetzt mit eurer Sturheit aufhören solltet? Oder 
wähnt ihr wie jene, die vor Gericht ziehen, dass ihr irgendwelche 
Worte als meine Antwort fabrizieren und veröffentlichen solltet, 
damit die Leute nicht sagen können, dass euer Maulawi nicht 
fähig war, zu antworten? Derartige Dreistigkeit und Unehrlich-
keit und dieser Geiz und Groll – wofür? Sollte man sich beim 
Verfassen einer Fatwa nicht an die Ahadith erinnern, in denen 
das Reisen zur Erlangung von Wissen über die Religion und zur 
Beseitigung von Zweifeln und zur Begegnung mit Glaubensbrü-
dern und geliebten Menschen als eine große Belohnung angese-
hen wird? Nein, das Reisen, um die Rechtschaffenen zu treffen, 
ist seit jeher eine gute Tradition von Heiligen vergangener Tage. 
Es gibt einen Hadith, der besagt, dass, wenn ein Mensch am Tag 
der Auferstehung für seine schlechten Taten hart bestraft werden 
soll, Allah, der Allmächtige, ihn fragen wird, ob er jemals einen 
Rechtschaffenen getroffen hat. Wenn der Mensch sagen wird, 
dass er nie absichtlich einen aufgesucht hat, aber zufälligerweise  
einmal einen auf dem Weg getroffen hat, dann wird Allah, der 
Allmächtige, sagen: „Tritt ein ins Paradies. Ich habe dir wegen 
dieses Treffens vergeben.“ O kursichtiger Maulawi, nun komm 
zur Vernunft! Schaut euch an, wozu dieses Hadith ermutigt. Und 
wenn insgeheim hinterfragt wird: Warum wurde ein besonde-
res Datum für dieses religiöse Treffen festgelegt? Und inwiefern 
lässt sich ein solches Vorgehen durch den Propheten AllahsSAW 
oder seine GefährtenRA legitimieren? So lautet die Antwort dar-
auf, dass die Leute vom Lande in der Zeit ihrer Muße den Heili-
gen ProphetenSAW aufzusuchen pflegten, wie Buḫārī und Muslim 
berichten; wobei die Besucher in besonderen Monaten die Gele-
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genheit nutzten, um dem Heiligen ProphetenSAW zu dienen. In 
Ṣaḥīḥ buḫārī gibt es eine Überlieferung von Abi Jamrah:

 قال ان وفد عبدالقیس اتوا النبی صلی اللّٰه علیہ وسلم قالوا اِنا نأتیک من
شقۃ بعیدۃ و لا نستطیع ان نأتیک الاّ فی شہر حرام۔

Das heißt, eine Gruppe von Botschaftern aus dem Stamm Abdul 
Qays, die im Namen ihres Volkes kamen, traten in den Dienst 
des Heiligen ProphetenSAW und sagten: ,,Wir kommen von weit 
her und können nur während der verbotenen Monate anwesend 
sein.“ Der Heilige ProphetSAW wies ihre Worte nicht zurück, son-
dern akzeptierte sie.

Aus diesem Hadith geht also hervor, dass diejenigen, die ei-
nen spirituellen Führer aufsuchen, um Wissen zu erlangen oder 
einer religiöse Versammlung beizuwohnen, einen Termin festle-
gen können, der ihren Fähigkeiten und Möglichkeiten entspricht 
und an dem sie ohne Umstände teilnehmen können. Ebendies 
gilt auch für den 27. Dezember, denn dieser Tag ist ein Feiertag, 
und die arbeitenden Menschen können an diesen Tagen prob-
lemlos kommen. Gott, der Allmächtige, sagt im Heiligen Qur’an, 
dass es in dieser Religion keine Hindernisse gibt. Dies ist ein 
Hinweis darauf, dass, wenn zum Beispiel eine Planung oder eine 
Verabredung eine zulässige und erlaubte Aufgabe leichter und 
einfacher machen kann, dann ist es kein Problem, diese Planung 
und diese Verabredung anzuwenden. Diese Dinge als Neuerung 
zu bezeichnen, ist das Werk von Blinden, denen die Weisheit der 
Religion oder der Welt nicht gegeben wurde. Imam Bukhari hat 
in seinem Ṣaḥīḥ ein spezielles Kapitel für die Festlegung eines 
Datums für die religiöse Erziehung verfasst, das den Titel trägt:
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من جعل لاہل العلم ایاّمًا معلومۃ ۔ 

Das heißt, es war die Praxis einiger Gefährten, bestimmte Tage 
für die Erlangung von Wissen festzulegen. Als Beweis dafür do-
kumentiert Buḫārī dies in einem Hadith, das von Abi Wael über-
liefert wurde:

 کان عبداللّٰه یذکّر الناس فی کل خمیس۔

Das heißt, Abdullah hat den Donnerstag für seine Predigt fest-
gelegt, und nur donnerstags kamen die Leute zu seiner Predigt. 
Es sollte auch daran erinnert werden, dass Allah, der Allmächti-
ge, uns im Heiligen Qur’an befohlen hat, zu planen und zu ver-
walten, und wir angewiesen wurden, den besten Plan und die 
beste Anordnung für den Dienst am Islam auszuführen, jenen, 
den wir als zweckmäßig und nützlich für die Überwindung des 
Feindes erachten. Er sagt:

و اعدوا لہم ما استطعتم من قوۃ۔

Das heißt, engagiert euch gegen die Feinde der Religion mit al-
lem, was ihr aufbieten könnt, und setzt euch mit aller Kraft für 
das erhabene Wort des Islam ein. Siehe nun, wie eindeutig dieser 
Vers uns anweist, alle Maßnahmen umzusetzen, die dem Dienst 
am Islam behilflich sind; wir sollen durch unser Geld, durch 
unser Denken, durch unsere Kraft und durch unsere Versamm-
lungen unsere ganze Kraft einsetzen, um siegreich zu sein. Und 
diese unwissenden, blinden und religionsfeindlichen Maulawis 
bezeichnen diesen Gebrauch von Kraft und Strategie als Neue-
rung. Jene Menschen werden in dieser Zeit als Gelehrte bezeich-
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net, die kein Wissen über den Heiligen Qur’an besitzen. 

انا للّٰه و انا الیہ راجعون۔389

Diejenigen, die den obigen Vers betrachten, können verstehen, 
dass gemäß diesem Hadith des Propheten:

انماالاعمال بالنیات390

gute Planungen und Verabredungen für den Dienst am Islam 
keine Neuerung oder Irreführung ist. Die Zeiten haben sich ge-
ändert und der Islam ist mit neuen Arten von Schwierigkeiten 
oder mit neuen Angriffen durch seine Gegner konfrontiert, so-
dass wir neue Maßnahmen ergreifen müssen. Wenn man also 
angesichts der aktuellen Situation eine Strategie ausdenkt, um 
diese Angriffe abzuwehren, dann ist es nur eine Strategie, die 
nichts mit etwaigen Neuerungen zu tun hat. Es ist möglich, 
dass wir durch den Wandel der Zeit mit neuen Schwierigkei-
ten konfrontiert werden, mit denen unser Führer und Meister, 
der ehrwürdige Heilige Prophet, womöglich nicht konfrontiert 
wurde. Zum Beispiel können wir in den Schlachten dieser Zeit 
nicht den früheren Kampfstil des Heiligen Propheten überneh-
men, denn in dieser Zeit hat sich die Methode der Kriegsfüh-
rung völlig verändert, und die Waffen von früher sind insofern 
nutzlos geworden, als neue Waffen erfunden wurden. Wenn nun 
das Ergreifen und Mitführen dieser Waffen und ihr Einsatz von 

389 „Wahrlich, Allahs sind wir und zu Ihm kehren wir heim.“ Islamischer 
Ausdruck bei Trauer und Verlust.  [Anm. d. Ü.]
390 „Taten werden allein nach ihren Absichten beurteilt.“ (Ṣaḥīḥu l-buḫārī) 
[Anm. d. Ü.]
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den Herrschern des Islam als Neuerung aufgefasst wird und der 
Einsatz dieser modernen Waffen auf Geheiß von Maulawis wie 
Mian Rahim Bakhsh als Irreführung und Ungehorsam angese-
hen wird, indem sie behaupten, dass dies eine Art und Weise 
der Kriegsführung ist, die weder der Heilige ProphetSAW noch die 
Gefährten und die jenen Folgenden angenommen haben, dann 
sagen sie letztlich, dass es kein anderes Ergebnis geben wird, als 
dass sie von ihren zerfallenen Reichen mit Scham und Schande 
getrennt werden und der Feind siegreich sein wird. Wenn es um 
solcherart Planung und Strategie, ob es sich nun um einen Kon-
flikt und Kampf auf weltlicher oder geistlicher Ebene handelt, 
und ob es ein Schwertkampf oder ein Kampf der Feder ist, dann 
reicht dieser Vers aus, um Rechtleitung zu erhalten. Es heißt:

اعدّوا لہم ما استطعتم من قوۃ ۔391

In diesem Vers gibt uns Allah, der Allmächtige, die grundsätzli-
che Vollmacht, die beste uns bekannte Taktik gegen den Feind zu 
wählen, und jene Methode zu verwenden, die uns wirksam und 
am besten erscheint.

Es sollte nun deutlich sein: Wenn eine solche gute Planung 
als Neuerung und Ungehorsam und die Helfer der Religion, die 
Tag und Nacht für den Sieg des Islam kämpfen und über die der 
Heilige ProphetSAW sagte: 

حب الانصار من الایمان392

391 „Rüstet wider sie, was ihr nur vermögt an Streitkräften.“ (Sure al-Anfal: 
61) [Anm. d. Ü.]
392 Das Unterstützen der Ansar (Helfer der Religion) ist Teil des Glaubens. 
[Anm. d. Ü.]
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als ungläubige Menschen bezeichnet werden, dann ist etwas 
derartiges nicht die Tat von Menschen mit tugendhaftem Cha-
rakter, sondern das Werk derer, deren geistige Gestalt entstellt 
ist. Sagt ihr, dass dieses Hadith:

حب الانصار من الایمان و بغض الانصار من النفاق

das bedeutet, „die Liebe zu den Ansar (Helfer) ist ein Zeichen 
des Glaubens und der Hass auf die Ansar (Helfer) ist ein Zeichen 
der Heuchelei“, sich nur auf jene Ansar bezieht, die die Bewoh-
ner von Medina waren, und nicht für alle Ansar grundsätzlich? 
Und das in diesem Lichte es notwendig ist, diejenigen zu hassen, 
die nach dieser Zeit Helfer des Heiligen Propheten sind? Nein, 
nein, im Gegenteil! Gewiss bezieht sich dieses Hadith auf eine 
bestimmte Gruppe, doch er weist auch die Qualität auf, eine 
Allgemeingültigkeit zu besitzen. Die meisten Verse im Heiligen 
Qur’an wurden für eine spezielle Gruppe offenbart, wobei ihre 
Bedeutung indes allgemeingültig ist. Die Menschen, die sich 
Maulawis nennen, treten also in die Fußstapfen der Juden, sie 
sind Feinde der Helfer der Religion. Diese Aussage von uns be-
zieht sich jedoch nicht auf alle. Die rechtschaffenen Geistlichen 
sind davon ausgeschlossen, nur spezielle Maulawis sind ange-
sprochen. Jeder Muslim sollte beten, dass Gott den Islam bald 
von diesen verräterischen Geistlichen befreit, denn wir befinden 
uns in einer kritischen Zeit für den Islam. Diese unwissenden 
Gesellen wollen den Islam zu einer Zielscheibe des Scherzes und 
Spottes machen. Sie sagen Dinge, die eindeutig gegen das Licht 
des Herzens eines jeden Menschen sind. Möge Allah Imam Buk-
hari gnädig sein, der auch darüber ein Kapitel in seinem Buch 
geschrieben hat. So schreibt er darin:
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قال علی رضی اللّٰه عنہ حدثوا الناس بما یعرفون اتحبون ان یکذب اللّٰه و 
رسولہ۔393

Und in einer Fußnote von Buḫārī heißt es erläuternd: 

ای تکلموا الناس علیٰ قدر عقولہم ۔

Das heißt, sagt den Menschen die Worte Allahs und Seines Ge-
sandten, die sie verstehen und die ihnen vernünftig erscheinen, 
und gebt anderen keine Gelegenheit, Allah und Seinen Gesand-
ten grundlos zu verleugnen. Es ist offenkundig. Wenn ein Geg-
ner hört, dass die Maulawis die Fatwa erlassen haben, dass es 
nicht erlaubt sei, irgendeinen anderen Ort zu bereisen als drei 
Moscheen wie ein oder zwei andere Wohnorte, dann wird ein sol-
cher Gegner über den Islam lachen und eine Gelegenheit haben, 
auf Fehler in den Lehren des Heiligen Propheten hinzuweisen. 
Er wird nicht wissen, ob es sich um den Unfug von Maulawis 
handelt oder um deren Dummheit, die aus ihrem Geiz geboren 
ist. Er wird unseren Meister und FührerSAW direkt angreifen. So 
wurde den Christen mit vielen derartigen Verdorbenheiten der 
Maulawis sehr geholfen. So zum Beispiel, als die Maulawis mit 
ihren Mündern bekannten, dass unser Heiliger ProphetSAW tot 
ist, während, Gott bewahre, Hadhrat Jesus bis zum Tag der Auf-
erstehung am Leben bleiben wird. Dies ermöglichte diesen Men-
schen auf das islamische Volk herzufallen und Tausende von 
naiven Menschen mit ihren Worten in die Irre zu führen; derweil 
diese Unwissenden nicht verstanden haben, dass alle Propheten 

393 Übersetzung: „Hadhrat AliRA sagte: ‚Redet zu den Menschen gemäß ihrer 
Auffassungsgabe. Würde euch gefallen, dass sie Allah und Seinen Gesandten 
verleugnen?‘“ [Anm. d. Ü.]
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am Leben und keiner von ihnen tot ist. In der Nacht der Him-
melfahrt hat der Heilige ProphetSAW keinen Leichnam gesehen, 
alle waren lebendig. Siehe, Allah, der Allmächtige, teilt Seinem 
Heiligen ProphetenSAW im Heiligen Qur’an mit, dass der Prophet 
MosesAS am Leben ist. Er sagt:

فلا تکن فی مریۃ من لقائہ۔394

Der Heilige ProphetSAW selbst beschreibt seine Auferstehung 
nach dem Tod, seinen Aufstieg zum Himmel und seine Begeg-
nung mit dem höchsten Gefährten. Was ist also das Besondere 
an der Lebendigkeit Jesu Christi, das es bei anderen nicht gibt? 
In der Nacht der Himmelfahrt fand der Heilige ProphetSAW alle 
Propheten gleichermaßen lebendig und er sah, wie Jesus neben 
Johannes weilte. Möge Gott mit Maulawi Abdul Haq muḥaddaṯ 
Dihlawi gnädig sein, der einen Ausspruch eines muḥaddaṯ aus 
jener Zeit überliefert, der besagt, dass ein Muslim, der das Le-
ben eines anderen Propheten als bedeutsamer erachtet als das 
Leben des Heiligen ProphetenSAW, aus dem Kreis des Islams he-
rausgefallen ist, oder womöglich heißt es, dass er dabei ist, ein 
Ungläubiger zu werden. Diese Maulawis schrecken indes vor 
solch Kalamität nicht zurück und treten aus der Religion aus, 
nur um sich gegen diesen Demütigen stellen zu können. Möge 
Gott, der Allmächtige, sie alle vom Angesicht der Erde tilgen, 
so ist es für den Islam möglich, von ihren Pervertierungen ver-
schont zu bleiben. Wenn jemand sich fragt, ob es legitim und 
angemessen sei, dass Hunderte von Menschen zu Nazir Hus-
sain, dem engstirnigen Mullah in Delhi, reisen, um Wissen zu 

394 „...sei darum nicht im Zweifel darüber, dass auch du (ein vollkommenes) 
bekommst...“ (Sure as-Saǧda: 24)  [Anm. d. Ü.] 
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erwerben oder sich mit ihm zu treffen, so sei gesagt, dass eine 
solche Reise zulässig ist. Nazir Hussain Sahib selbst hat in sei-
nem hohen Alter eine Reise von 200 Kos unternommen, um in 
Batala die Hochzeitsspeise von Batalawi Sahib zu verzehren, 
und auch diese Reise war erlaubt. Shaikh Batalawi Sahib läuft 
jedes Jahr nach Shimla, um beim Treffen mit den Briten weltliche 
Ehre zu erlangen – und auch diese Reise sollte nicht als verbo-
ten und untersagt aufgefasst werden. Genauso gibt es Maulawis, 
die sich unter dem Vorwand zu predigen vom Osten bis zum 
Westen begeben, um ihre Bäuche zu füllen – auch gegen solche 
Reisen gibt es keinen Einwand und niemand sollte Fatwas gegen 
sie wegen Ketzerei, schlechter Taten und Verworfenheit erlassen. 
Wenn aber dieser Demütige mit Allahs Befehl und Erlaubnis die 
Leute seiner Gemeinde auffordert, Wissen zu erlangen, dann 
wird diese Reise als verboten erklärt, derweil dieser Demütige 
wegen dieser Tat als Ungläubiger bezeichnet wird. Ist das der 
Weg der Rechtschaffenheit und Frömmigkeit? Leider wissen 
diese unwissenden Menschen nicht einmal, dass Planungen und 
Strategien nichts mit Erneuerungen zu tun haben. Alle streben 
zeitgemäße Regelungen an, und wenn es der Zeit entsprechende 
Formen von Schwierigkeiten gibt, was können wir dann ohne 
zeitgemäße Maßnahmen tun? Werden diese Strategien also als 
Neuerungen bezeichnet? Wenn die ursprüngliche Sunna gefes-
tigt ist und wir einige Maßnahmen umsetzen müssen, um sie 
zu schützen, wird man diese Maßnahmen dann als Neuerungen 
bezeichnen? Gott bewahre, keineswegs! Eine Neuerung ist das, 
was für gewiss der Sunna des Heiligen Propheten widerspricht 
und sie verleugnet, wobei gemäß den Ahadith des Heiligen Pro-
pheten Tadel und Warnung für jene vorgesehen ist, die dies tun. 
Wenn man eine Neuerung als eine neue Art der Planung und als 
neue Strategie bezeichnet, dann gab es zahllose Neuerungen im 
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Islam. Die Kenntnis der Sprachregeln müsste man als Neuerung 
auffassen sowie die Kenntnis der „Syntax“ und die Kenntnis der 
Theologie und das Festhalten von Hadith und das Zusammen-
stellen und Ordnen derselben. Mit dem Zug zu reisen wäre eine 
Neuerung. Das Tragen eines modernen Kleidungsstücks wäre 
eine Neuerung, einen Brief zur Post zu bringen, Nachrichten per 
Draht zu übermitteln und mit Gewehren und Kanonen zu kämp-
fen wären allesamt Neuerungen. Nein, mit Gewehren und Kano-
nen zu kämpfen wäre nicht nur eine Neuerung, sondern insofern 
auch eine große Sünde, als es einen authentischen Hadith gibt, 
der besagt, dass es strengstens verboten ist, jemanden durch die 
Qualen des Feuers zu töten. Wer vermag es, der Sunna genauer 
zu folgen als die Gefährten, wobei auch sie die Bedeutung der 
Sunna nicht so verstanden haben wie Mian Rahim Bakhsh. Sie 
führten viele Innovationen als Vorsichtsmaßnahme und Vorkeh-
rung ein, die weder vom Heiligen Propheten angeordnet wur-
den noch im Heiligen Qur’an stehen. Schauen Sie sich nur die 
Innovationen von Hadhrat Umar an, die gesammelt ein Büchlein 
ergeben würden. Er legte den sich an die Hidschra orientieren-
den Kalender für den Islam fest, ernannte Kotwals395 zum Schutz 
der Städte und schlug ein formelles Amt für Bait-ul-Mal396 vor. 
Er legte die Urlaubs- und Anwesenheitsregeln für die Armee 
fest sowie die Regeln für ihre Kämpfe. Er gab spezifische Anwei-
sungen für die Vermittlung von Fällen, Gütern etc. und verfass-
te viele Regeln für den Schutz der Bürger. Und während seines 
Kalifats machte er es sich manchmal zur besonderen Aufgabe, 
nachts heimlich umherzugehen, um sich auf diese Weise ein Bild 

395 Wachmeister. [Anm. d. Ü.]
396 Wörtl. „Haus des Geldes“. In der islamischen Geschichte war es eine Fi-
nanzinstitution, die in islamischen Ländern für die Verwaltung von Finanzen 
zuständig war. [Anm. d. Ü.]
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zu machen über die Lage seiner Untertanen. Ich hingegen führte 
nichts Neues ein, sondern bemühte mich nur um Wissen und 
Rat und schlug diese Versammlung vor, um dem Islam zu hel-
fen und die Bruderschaft zu pflegen. Was den Bau eines Hau-
ses anbelangt, so sollte, wenn es verboten ist, ein Haus mit der 
Absicht zu bauen, den Gästen Freundschaftlichkeit zu erweisen 
und dem Reisenden Behaglichkeit, ein Hadith oder ein Vers dar-
über vorgelegt werden. Und welche Sünde hat mein Bruder Ha-
kim Nuuruddin Sahib begangen, als er nur um Allahs willen ein 
Haus für diese Gruppe von Menschen gebaut hat. Was für eine 
Art von Aufrichtigkeit ist es, eine Person abzukanzeln, die mit 
all ihrer Kraft und ihrem Reichtum der Religion dient? O meine 
Herren! Nach dem Tod werden Sie es wissen, seien Sie gedul-
dig, denn die Zeit wird kommen, in der alle diese Unterdrücker 
zur Rechenschaft gezogen werden. Immerzu lest ihr das Hadith, 
dass derjenige, der den Imam seiner Zeit nicht erkannt hat und 
gestorben ist, einen Tod der Unwissenheit gestorben ist. Aber 
es kümmert euch nicht, dass ein Mensch zur rechten Zeit kam, 
nämlich zu Beginn des 14. Jahrhunderts. Er kam nicht nur im 14. 
Jahrhundert, sondern auch in der Zeit der Irreführung und Vor-
herrschaft des Christentums und der Philosophie. Ebendann trat 
er in Erscheinung und sagte, ich bin der Imam der Zeit. Ihr habt 
an ihn nicht geglaubt und ihn als einen Ungläubigen und Anti-
christen bezeichnet und habt das hieraus erwachsene schlimme 
Übel nicht gefürchtet und es vorgezogen, in Unwissenheit zu 
sterben. Allah, der Allmächtige, hatte euch angewiesen, folgen-
des Gebet in den fünf täglichen Gebeten zu rezitieren: O unser 
Gott, zeige uns den Weg Deiner gesegneten Diener, die da sind 
die Propheten, die Wahrhaftigen, die Märtyrer und die Recht-
schaffenen. Der Sinn dieses Gebets besteht darin, in die Fußstap-
fen dieser vier Gruppen zu treten, wofür ihr Zeit habt. Zieht dar-
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aus Nutzen, wobei die Maulawis dieser Zeit diesen Vers sehr gut 
befolgt haben. Und zwar so gut, dass ich mich frage, mit wem ich 
sie vergleichen kann? Sie sind wie ein Blinder, der sich lauthals 
rühmt, die Augen anderer heilen zu können, derweil er seine ei-
gene Blindheit nicht bemerkt. Abschließend möchte ich darauf 
hinweisen, dass, wenn Maulawi Rahim Bakhsh Sahib diese Fat-
wa immer noch nicht zurücknimmt, ich ihm bei Allah schwöre, 
dass er, wenn er ein Wahrheitssuchender ist, zu mir nach Qadian 
kommen soll, um diese Angelegenheit zu klären. Ich werde für 
seine Reise die Kosten aufbringen, und indem ich ihm Bücher 
offenlege und ihm den Qur’an und die Ahadith zeige, werde ich 
beweisen, dass diese Fatwa aus ihrer völlig falschen und satani-
schen Orientierung stammt.

والسلام علیٰ من اتبع الہدی397ٰ

Demütiger, 
Ghulam Ahmad aus Qadian, Bezirk Gurdaspur, 
17. Dez. 1892
Gedruckt in der Riaz-e-Hind

397 Friede sei mit dem, der der Rechtleitung folgt. [Anm. d. Ü.]



بسم اللّٰه الرحمٰن الرحیم398
نحمدہ ونصلی399ّ

Eine Beschreibung der Versammlung vom 
27. Dezember 1892 in Qadian, 

Distrikt Gurdaspur

Es waren zwar etwa 500 Personen versammelt, wobei die Zahl 
der Freunde und aufrichtigen Menschen, die nur um Allahs Wil-
len von weit her angereist waren, um an dieser Versammlung 
teilzunehmen, bei 325 lag.

Nun wird das wiedergegeben, was während der Tage der 
Versammlung geschah. Zuerst legte Hadhrat Hakim Maulawi 
Nuuruddin Sahib eine Exegese jener Verse des Heiligen Qur’an 
vor, in denen erwähnt wird, dass Maria, die Wahrhaftige, eine 
tugendhafte und keusche Frau war, und zum Ausdruck kommt, 
welche Art von Gnade Gottes, des Allmächtigen, ihrem aus-
erwählten Sohn Hadhrat JesusAS zuteilwurde. Erklärt wurde, 
warum er nach dem Ableben von dieser sterblichen Welt und 
dem Trinken des Todeskelches in Übereinstimmung mit der 
Praxis Allahs das heilige Haus Gottes erreichte, in das Hadhrat 
Johannes, der Keusche, und andere heilige Propheten vor ihm 
gelangt waren. Im Laufe dieser Rede hat Maulawi Sahib viele 
Weisheiten und Lehren des Heiligen Qur’an dargelegt, die eine 

398 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
399 Wir er#ehen Seinen Segen. [Anm. d. Ü.]
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große Wirkung auf die Zuhörer hatten. Maulawi Sahib hat ein-
deutig bewiesen, dass Hadhrat MessiasAS tatsächlich von dieser 
Welt gegangen ist, dass die Auffassung seiner Wiederbelebung 
sinnlos und falsch ist und im völligen Gegensatz zum Heiligen 
Qur’an und den Ahadith steht. Die Hoffnung auf sein Herab-
steigen ist unüberlegt. Er sagte auch, dass der Abstieg zwar in 
vielen Ahadith berichtet wird, dieser Abstieg jedoch auf eine an-
dere Art und Weise erfolgt, das heißt, der Abstieg erfolgt auf me-
taphorische Weise, sodass kein tatsächlicher Abstieg stattfinden 
wird. Ein physischer Abstieg widerspricht den klaren Aussagen 
des Heiligen Qur’an und den authentischen Ahadith, weshalb es 
der Anzweiflung Gottes Kunde gleichkäme, wenn man in diese 
Richtung denken würde. Nach der Predigt von Maulawi Sahib 
rezitierte Syed Hamid Shah Sahib Sialkoti ein Lobgedicht.

Hernach gab es eine kurze Ansprache von Hadhrat Aqdas 
Mirza Sahib, in der einige der Aussagen der gegenwärtigen Ge-
lehrten beantwortet wurden, die ihrer Meinung nach die Grund-
lage für die Deklarierung des Unglaubens sind. Zudem lieferte 
er mit dem Darlegen von himmlischen Zeichen den Beweis da-
für, der Verheißene Messias zu sein. Die Zuhörer wurden über 
die Erfüllung jener Prophezeiung informiert, die in der Zeitung 
„Nūr afšān“ am 10. Mai 1888 veröffentlicht wurde. Zu verschie-
denen Zeiten wurde argumentiert, dass die Erfüllung dieser Pro-
phezeiung insofern in der Tat ein Zeichen für die Wahrheit sei-
nes Anspruchs sei, als diese Prophezeiung nur deshalb offenbart 
worden ist, weil jenen, die daran zweifeln, dass Hadhrat Mirza 
Sahib von Allah ist, ein eindeutiger Beweis von Gott, dem All-
mächtigen, gegeben werden sollte. Nach der Lehre des Heiligen 
Qur’an und der Thora kann die Prophezeiung einer Person, die 
fälschlicherweise behauptet, von Allah zu sein, nicht auf Wahr-
haftigkeit fußen. Der Grund dafür ist: Wenn Gott, der Allmächti-
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ge, die Prophezeiung eines falschen Anspruchstellers wahr wer-
den lässt, dann würde dies auf die Wahrheit seines Anspruchs 
hinweisen, was die Schöpfung Gottes indes täuschen würde. 
Hernach gab Hadhrat Aqdas Mirza Sahib den Freunden seiner 
Gemeinde einige Belehrungen, wie die gegenseitige Liebe sowie 
Frömmigkeit und Reinheit gefördert werden können.

Am 28. Dezember 1892 legte das geschätzte Publikum seine 
Ansicht dar, wie Europa und Amerika religiös profitieren könn-
te. Es wurde beschlossen, dass eine Zeitschrift, die die wichtigs-
ten Gebote des Islam und das schöne Antlitz des islamischen 
Glaubens erläutert, zusammengestellt, gedruckt und zahlreich 
in Europa und Amerika verbreitet werden sollte. Später wurde 
vorgeschlagen, eine eigene Druckerei in Qadian zu betreiben, 
wobei eine Liste erstellt wurde, in der jene aufgeführt wurden, 
die für diese Druckerei spenden wollen. Es wurde auch beschlos-
sen, eine Zeitung zur Verbreitung und Unterstützung des Islam 
herauszugeben. Vorgeschlagen wurde, dass Hadhrat Maulawi 
Syed Muhammad Ahsan Sahib Amrohi zum Missionar dieser 
Gemeinde ernannt werden und den Punjab und Indien bereisen 
soll. Danach wurde das Gebet für Segen gesprochen. Der Zweck 
dieser jährlichen Versammlung wird immer darin bestehen, den 
Islam zu verbreiten und gute Vorschläge für die konvertierten 
Muslime in Amerika und Europa auszuarbeiten, sowie gute Ge-
wohnheiten und gute Absichten und Frömmigkeit und Reinheit 
und Moral in der Welt zu fördern. Es sollten Anstrengungen un-
ternommen werden, um die hässlichen Sitten und Gebräuche 
aus der Bevölkerung zu entfernen, wobei man gegenüber der 
britischen Regierung aufrichtig dankbar sein und sie anerken-
nen soll. Außerdem wurde ein Komitee vorgeschlagen, das sich 
mit der Umsetzung dieser Ziele und anderer Maßnahmen befas-
sen soll. Der Vorsitzende soll Hadhrat Maulawi Nuuruddin Sa-
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hib Behrvi und die Sekretäre Mirza Khuda Bakhsh Sahib, Lehrer 
von Janab Khan Sahib, Muhammad Ali Khan Sahib, Oberhaupt 
von Malir Kotla, und Shaikh Rehmatullah Sahib, Stadtkommis-
sar von Gujrat sein. Zudem wurden Munshi Ghulam Qadir Sa-
hib Fasih, Vizepräsident und Stadtkommissar von Sialkot, und 
Maulvi Abdul Karim Sahib von Sialkot als Mitglieder ernannt.

Es folgen die Namen der Freunde, die an dieser Versamm-
lung teilgenommen haben:

1. Maulawi Hakim Nuuruddin Sahib aus Behra, Bezirk Shah-
pur.

2. Hakim Fazl-ud-Din Sahib aus dem Bezirk Behra Shahpur.
3. Mian Hafiz Mohammad Sahib aus dem Bezirk Behra Shah-

pur.
4. Mian Abdul Rahman Sahib aus dem Bezirk Behra Shahpur.

Anmerkung: All diese 3 Herrschaften sind die Neffen von Mau-

lawi Nuuruddin Sahib.

5. Mian Najam-ud-Din Sahib aus dem Bezirk Behra Shahpur.
6. Syed Qazi Ameer Hussain Sahib, Professor für Arabisch Ma-

drasa Amritsar, aus dem Bezirk Behra Shahpur.
7. Mian Hassan Muhammad Sahib Wirt aus dem Bezirk Behra 

Shahpur.
8. Maulawi Abdul Karim Sahib aus Sialkot.
9. Mian Maula Bakhsh Sahib, Schuhverkäufer aus Sialkot.
10. Mian Fazl Karim Sahib aus Sialkot.
11. Master Allah Dita Sahib, Lehrer aus Sialkot.
12. Mian Shadi Khan Sahib, Angestellter Raja Amar Singh Sa-

hib, Bahadur Sialkot.
13. Syed Nawab Shah Sahib, Lehrer American Mission School, 

Sialkot.
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14. Syed Ameer Ali Shah Sahib, Lehrer, Einwohner von Syedan-
wali, Bezirk Sialkot.

15. Munshi Allah Din Sahib aus Sialkot.
16. Chaudhry Muhammad Sultan Sahib, Stadtkommissar aus 

Sialkot.
17. Maulawi Abu Yusuf Muhammad Mubarak Ali Sahib aus Si-

alkot.
18. Mir Hamid Shah Sahib, Zuständiger für Steuerangelegen-

heiten in Sialkot.
19. Munshi Ghulam Qadir Sahib Fasih, Vizepräsident des Ge-

meindeausschusses Sialkot.
20. Mian Fazl-ud-Din Sahib, Goldschmied aus Sialkot.
21. Syed Khaslat Ali Shah Sahib, Stellvertretender Inspektor der 

Polizei Karrianwala, Bezirk Gujrat.
22. Mian Fateh-ud-Din Sahib aus Gujrat.
23. Munshi Ghulam Muhammad Sahib, Student Training Col-

lege Lahore (Sialkot).
24. Munshi Gulab Khan Sahib, Kartograph aus Sialkot.
25. Mian Noor Din Sahib, Student aus Sialkot.
26. Maulawi Qutbuddin Sahib aus Badumali Sialkot.
27. Chaudhry Sarfraz Khan Sahib, Oberhaupt Badumali Bezirk, 

Sialkot.
28. Muhammad Din Sahib, Angestellter der Polizei Sialkot.
29. Syed Mahmood Shah Sahib aus Sialkot.
30. Mian Imam-ud-Din Sahib aus Noshera.
31. Mian Allah Bakhsh Sahib, Metzger Kantonsteil Sialkot.
32. Syed Ameer Ali Shah Sahib, Sergeant der Polizei Sialkot.
33. Hakim Shaikh Qadir Bakhsh Sahib, Ahmadabad, Bezirk Jhe-

lum.
34. Hafiz Siraj-ud-Din Sahib, Isa-waal, Bezirk Jhelum.
35. Mian Sharf-ud-Din Sahib, Wirt, Kotla Faqir, Distrikt Jhelum.
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36. Mian Ida Sahib, Wirt ,Kotla Faqir, Distrikt Jhelum.
37. Mian Qutb-ud-Din Sahib, Kotla Faqir, Distrikt Jhelum.
38. Mian Ali Muhammad Sahib, Imam der Moschee von Kotla 

Faqir.
39. Maulawi Burhan-ud-Din Sahib, New Mohalla, Bezirk Jhe-

lum.
40. Mian Nizam-ud-Din Sahib, Mohalla Khojian, Distrikt Jhe-

lum.
41. Mian Muhammad Amin Sahib, Stoffhändler Chakwal (Ra-

walpindi).
42. Munshi Gulab Din Sahib aus Rehtas im Bezirk Jhelum.
43. Mian Allah Ditta Sahib aus Rehtas im Distrikt Jhelum.
44. Munshi Ghulam Hussain Sahib aus Rehtas im Distrikt Jhe-

lum.
45. Munshi Muhammad Hussain Sahib, Angestellter des Staa-

tes Patiala, Muradabad.
46. Maulawi Muhammad Ahsan Sahib Amroha, Bezirk Mo-

radabad.
47. Mian Rasheed Ahmad Sahib, Medizinstudent Amroha, Be-

zirk Moradabad.
48. Ameer Rasheed Hussain Sahib, Amroha, Bezirk Moradabad.
49. Shaikh Zain-ud-Din Muhammad Ibrahim Sahib, Chach 

Phugli Kali Choke, Bombay, Engineer Cloth Manufactory.
50. Mian Abdul Ghafoor, Sohn von Shams-ud-Din Sahib.
51. Pir Manzoor Muhammad Sahib aus Ludhiana (Stellvertre-

tender Inspektionsrat Jammu & Kaschmir).
52. Pir Iftikhar Ahmad Sahib aus New-Mahalla in Ludhiana.
53. Pir Inayat Ali Sahib aus New-Mahalla in Ludhiana.
54. Babu Muhammad Bakhsh Sahib, Angestellter des Büros Ca-

nal Anbala aus New-Mahalla in Ludhiana.
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55. Mian Maula Bakhsh Sahib, Angestellter Prüfungsamt Laho-
re, aus New-Mahalla in Ludhiana.

56. Mian Karam Elahi Sahib, Wachtmeister, Angestellter der Po-
lizei Ludhiana.

57. Qazi Khawaja Ali Sahib aus Ludhiana.
58. Munshi Abdul Haq Sahib, Khalifa Abdul Sami Sahib.
59. Hafiz Noor Ahmad Sahib & Co. Lungi Merchant Ludhiana.
60. Mian Nizam-ud-Din Sahib, Zeitungsverkäufer.
61. Maulawi Abdul Qadir Sahib Jamalpur, Bezirk Ludhiana 

(Lehrer).
62. Prince Abdul Majeed Sahib, Ludhiana.
63. Mian Karim Bakhsh Sahib, Jamalpur Ludhiana.
64. Haji Abdul Rehman Sahib, Ludhiana.
65. Mian Abdul Qadir Sahib, Jeegan, Bezirk Ludhiana, Lehrer 

an der Schule in Jamalpur.
66. Mian Shahab-ud-Din Sahib, Ludhiana.
67. Syed Abdul Hadi Sahib, Machi Waarah, Bezirk Ludhiana.
68. Mian Abdul Rahim Sahib, Ludhiana, Mohalla Mochpura.
69. Mian Allah Bakhsh Sahib, Ludhiana.
70. Mian Ismatullah Sahib, Misatri, Ludhiana, Bazaar Kharadi-

an.
71. Mian Rahmatullah Sahib aus Ludhiana.
72. Mian Shahab-ud-din Sahib aus Ludhiana.
73. Mian Nizam-ud-Din Sahib aus Ludhiana.
74. Hakim Maulawi Nizam-ud-Din Sahib aus Rangpur, Bezirk 

Muzaffargarh, derzeit wohnhaft in Behrah.
75. Mian Abdul Hakim Khan Sahib, Samana Staat, Patiala (Me-

dizinstudent in Lahore).
76. Munshi Ghulam Qadir Sahib, Sanori, Staat Patiala, Buchhal-

ter Tehsil Sir Hind.
77. Munshi Muhammad Ibrahim Sahib, Sir Hind Tehsil.
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78. Qazi Zainul Abidin Sahib, Khanpur, Staat Patiala.
79. Munshi Abdullah Sahib, Sanori, Accountant Ghousgarh 

Staat Patiala, Tehsil Sir Hind.
80. Munshi Hashim Ali Sahib, Sanor, Staat Patiala (Buchhalter), 

Tehsil Bernala.
81. Maulawi Abdul Samad Sahib, bekannt als Shaikh Ali Mu-

hammad Sanor, Staat Patiala.
82. Mian Abdul Rehman Sahib, Sanor, Staat Patiala, Buchhalter, 

Tehsil Sanam.
83. Munshi Muhammad Ibrahim Sahib, Lehrer, Sanor, Staat Pa-

tiala.
84. Maulawi Muhammad Yusuf Sahib, Sanor, Staat Patiala (Leh-

rer).
85. Mian Pir Bakhsh Sahib aus Kahiro, Staat Patiala (Wirt).
86. Mian Ameer Bakhsh Sahib aus Kahiro.
87. Mian Allah Bakhsh Sahib, Barbier aus Kahiro.
88. Shaikh Jalal-ud-Din Sahib, Staat Patiala.
89. Mian Ali Nawaz Sahib Dorf Chamaro, Staat Patiala.
90. Mian Abdul Karim Sahib, Oberhaupt des Dorfes Chamaro.
91. Mian Muhammad Ismail Sahib aus dem Dorf Chamaro.
92. Muhammad Akbar Khan Sahib, Sanor, aus dem Dorf Cha-

maro.
93. Mian Noor Mohammad Sahib, Wirt, Ghousgarh, Staat Pa-

tiala.
94. Mian Mahiya Sahib, Wirt, Ghousgarh, Staat Patiala.
95. Mian Bega Sahib, Kuhrispura, Bezirk Anbala.
96. Mian Ata Elahi Sahib, Ghousgarh, Staat Patiala.
97. Mian Hamira Sahib, Jaswwal Ghousgarh.
98. Munshi Muhammadi Sahib, Ghousgarh.
99. Mian Ghulam Qadir Sahib, Patiala Mohalla Puriyan (Wirt).
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100. Mian Abdul Majeed Khan Sahib, Sanbhar Malik Rajputana 
(Student).

101. Haji Muhammad bin Ahmad aus Mekka.
102. Mirza Khuda Bakhsh Sahib, Jhang (Lehrer Nawab Mu-

hammad Ali Khan Sahib, Bahadur Malir Kotla).
103. Hafiz Najam-ud-Din Sahib, Bhattian, Bezirk Gujranwala.
104. Qazi Zia-ud-Din Sahib, Kot Qazi (Bezirk Gujranwala), Post-

amt Batala.
105. Munshi Muhammad Din Sahib, Buchhalter, Bezirk Gujran-

wala.
106. Munshi Ahmad Din Sahib, Gujranwala.
107. Syed Ghulam Shah Sahib, Norang, Gujranwala.
108. Mian Karam Dad Sahib, Tahang, Bezirk Gujarat.
109. Maulawi Jalal-ud-Din Sahib, Blani, Distrikt Gujarat.
110. Mian Sahib Din Sahib, Tehaal, Bezirk Gujarat.
111. Maulawi Fazl-du-Din Sahib, Kharian, Distrikt Gujarat.
112. Mian Muhammad Ali Sahib, Jalalpur, Bezirk Gujrat, Büro 

für Prüfungsangelegenheiten Lahore.
113. Maulawi Syed Jamal Shah Sahib, Prediger, Nandowal, Dis-

trikt Gujrat.
114. Hafiz Fazal Ahmed Sahib, Gujrat, Büroangestellter Prü-

fungsamt Lahore.
115. Shaikh Rehmatullah Sahib, Stadtkommissar Gujarat.
116. Hafiz Mohammad Sahib, Peshawar, Kotla Feel Bana.
117. Mian Abdullah Sahib, Peshawar, Kotla Feel Bana.
118. Maulawi Ghulam Hassan Sahib, Lehrer Board Schule Pesha-

war, Kotla Feel Bana.
119. Hafiz Hamid Ali Sahib, Qadian, Bezirk Gurdaspur.
120. Hafiz Moin-ud-Din Sahib, Qadian, Bezirk Gurdaspur.
121. Mirza Ismail Baig Sahib, Qadian, Bezirk Gurdaspur.
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122. Mian Jan Muhammad Sahib, Imam der Moschee Qadian, 
Distrikt Gurdaspur.

123. Shaikh Noor Ahmad Sahib, Wirt, Khara, Distrikt Gurdaspur.
124. Shaikh Abdul Rehman Sahib, Buttarkalan, Bezirk Gurda-

spur (Neuer Muslim).
125. Hafiz Imam-ud-Din Sahib, Nangal, Bezirk Gurdaspur.
126. Mian Muhammad Bakhsh Sahib, Kakay zai Batala, Bezirk 

Gurdaspur.
127. Haji Ghulam Muhammad Sahib, Batala, Bezirk Gurdaspur.
128. Shaikh Murad Ali Sahib, Klanwar, Bezirk Gurdaspur.
129. Mian Hashim Ali Sahib, Jundd Maajah, Bezirk Gurdaspur.
130. Mian Nathu Sahib, Wirt, Bazid Chak, Bezirk Gurdaspur.
131. Mian Mehrdin, Wirt, Bazid Chak, Bezirk Gurdaspur.
132. Maulvi Elahi Bakhsh Sahib, Sakin Lail, Bezirk Gurdaspur.
133. Mian Abdullah Sahib, Sohla, Bezirk Gurdaspur.
134. Mian Ali Bakhsh Sahib, Schneidermeister, Sohla, Bezirk Gur-

daspur.
135. Munshi Hashim Ali Sahib, Sohla, Bezirk Gurdaspur.
136. Faqir Mardan Shah Sahib, Sohla, Bezirk Gurdaspur.
137. Mian Chirag Ali Sahib, Teh Ghulam nabiy, Bezirk Gurda-

spur (Wirt).
138. Mian Nizam-du-Din Sahib, Teh Ghulam nabiy, Bezirk Gur-

daspur.
139. Mian Muhammad Bakhsh Sahib, Wirt, Teh Ghulam nabiy, 

Bezirk Gurdaspur.
140. Mian Shahab-ud-Din Sahib, Wirt, Teh Ghulam nabiy, Bezirk 

Gurdaspur.
141. Mian Sultan Bakhsh Sahib, Bezirk Gurdaspur.
142. Mian Khuda Bakhsh Sahib, neuer Muslim, Bezirk Gurda-

spur.
143. Mian Mehr Ali Sahib, Baibel Chak, Bezirk Gurdaspur.
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144. Hakim Muhammad Ashraf Sahib, Batala, Bezirk Gurdaspur.
145. Mian Muhammad Akbar Sahib, Bauunternehmer Holz, Ba-

tala, Bezirk Gurdaspur.
146. Shaikh Noor Ahmad Sahib, Oberhaupt Batala, Bezirk Gur-

daspur.
147. Mian Fazal Haq Sahib, Batala, Bezirk Gurdaspur.
148. Munshi Din Mohammad Sahib, Batala, Distrikt Gurdaspur, 

Hausmeister der Gebäude des Staates Jummu.
149. Mian Muhammad Ibrahim Sahib, Batala, Bezirk Gurdaspur, 

Medizinstudent Lahore.
150. Mian Noor Mahi Sahib, Batala, Bezirk Gurdaspur.
151. Hafiz Umar-ud-Din Sahib, Teh Ghulam nabiy, Bezirk Gur-

daspur.
152. Herr Mian Nathu, Teh Ghulam nabiy, Bezirk Gurdaspur.
153. Mian Rehmat Ali Sahib, Teh Ghulam nabiy, Bezirk Gurda-

spur.
154. Munshi Ghulam Qadir Sahib, Teh Ghulam nabiy, Bezirk 

Gurdaspur.
155. Mian Abdullah Sahib, Teh Ghulam nabiy, Bezirk Gurdaspur.
156. Mian Faqir Ali Sahib, Teh Ghulam nabiy, Bezirk Gurdaspur.
157. Mian Sher Ali Sahib, Teh Ghulam nabiy, Bezirk Gurdaspur.
158. Chaudhry Sultan Bakhsh Sahib, Wirt, Teh Ghulam nabiy, Di-

strikt Gurdaspur.
159. Chaudhry Muhammad Sahib, Grayanwala, Bezirk Gurda-

spur.
160. Chaudhry Sultana Sahib, Bezirk Gurdaspur.
161. Mehr Abdullah Sahib, Bezirk Gurdaspur.
162. Mian Mohkam Din Sahib, Ladenbesitzer Sari Gobandpura, 

Bezirk Gurdaspur.
163. Mian Shah Muhammad Sahib, Patoli Batala, Bezirk Gurda-

spur.
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164. Syed Mehr Shah Sahib, Bezirk Gurdaspur.
165. Syed Faqir Hussain Sahib, Bezirk Gurdaspur.
166. Syed Hussain Shah Sahib, Katthala, Bezirk Gurdaspur.
167. Syed Umar Shah Sahib, Nawwa Pind, Bezirk Gurdaspur.
168. Mehr nabiy Bakhsh Sahib, Chief Member Committee und 

Municipal Commissioner, Batala, District Gurdaspur.
169. Shaikh Fateh Mohammad Sahib, Batala, Distrikt Gurdaspur.
170. Munshi Mohkam-ud-Din Sahib, Stempelverkäufer, Sri Go-

bindpura, Bezirk Gurdaspur.
171. Munshi Muhammad Ali Sahib, Pensionär Bezirksverwalter, 

Batala Bezirk Gurdaspur.
172. Haji Ghulam Muhammad Sahib, Stellvertretender Inspek-

tor, Bezirk Gurdaspur.
173. Babu Ali Muhammad Sahib, Bezirk Gurdaspur.
174. Munshi Muhammad Omar Sahib, Bezirk Gurdaspur.
175. Shaikh Jan Muhammad Sahib, Bezirk Gurdaspur.
176. Mian Noor Muhammad Sahib, Faizullah Chak, Bezirk Gur-

daspur.
177. Mian Umar Shah Sahib, Faizullah Chak, Bezirk Gurdaspur.
178. Mian Allah Bakhsh Sahib, Faizullah Chak, Bezirk Gurda-

spur.
179. Mian Ghulam Ali Sahib, Faizullah Chak, Bezirk Gurdaspur.
180. Mian Karam Elahi Sahib, Faizullah Chak, Bezirk Gurdaspur.
181. Mian Ali Bakhsh Sahib, Faizullah Chak, Bezirk Gurdaspur.
182. Mian Moladad Sahib, Teh Ghulam nabiy, Bezirk Gurdaspur.
183. Chaudhry Hamid Ali Sahib, Oberhaupt, Wazir Chak, Bezirk 

Gurdaspur.
184. Chaudhry Ghasita Sahib, Baibel Chak, Bezirk Gurdaspur.
185. Mian Allah Ditta Sahib, Baibel Chak, Bezirk Gurdaspur.
186. Mian Wali Muhammad Sahib, Baibel Chak, Bezirk Gurda-

spur.
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187. Mian Ghulam Farid Sahib, Baibel Chak, Bezirk Gurdaspur.
188. Mian Inayatullah Sahib, Batala, Bezirk Gurdaspur.
189. Maulawi Qudratullah Sahib, Batala, Bezirk Gurdaspur.
190. Mian Muzaffarullah Sahib, Batala, Bezirk Gurdaspur.
191. Mian Qadir Bakhsh Sahib, Batala, Bezirk Gurdaspur.
192. Mian Muhammad Din Sahib, Qadian, Bezirk Gurdaspur.
193. Mian Hakim Ali Sahib, Teh Ghulam nabiy, Bezirk Gurda-

spur.
194. Munshi Zainul Abidin Sahib, Teh Ghulam nabiy, Distrikt 

Gurdaspur.
195. Munshi Muhammad Jan Sahib, Buchhalter Behlami, Distrikt 

Gurdaspur.
196. Mian Jamal-ud-Din Sahib, Wolltuchweber, Sikhwaan, Dist-

rikt Gurdaspur.
197. Mian Imam-ud-Din Sahib, Sikhwaan, Bezirk Gurdaspur.
198. Mian Khair-ud-din Sahib, Sikhwan, Bezirk Gurdaspur.
199. Mian Muhammad Siddique Sahib, Sikhwan, Bezirk Gurda-

spur.
200. Mian Abdullah Sahib, Taheiraan, Bezirk Gurdaspur.
201. Mian Qutb-ud-Din Sahib, Daffarwala, Bezirk Gurdaspur.
202. Chaudhry Dina Sahib, Qadirabad, Bezirk Gurdaspur.
203. Mian Sher Ali Sahib, Qadian, Bezirk Gurdaspur.
204. Mian Elahiya, Wachmann, Sikhwan, Bezirk Gurdaspur.
205. Mian Gohar Shah Sahib, Behvi, Bezirk Gurdaspur.
206. Chaudhry Nawab Sahib, Wirt, Malolpur, Bezirk Gurdaspur.
207. Mian Noor-ud-Din Sahib, Ajoi, Bezirk Gurdaspur.
208. Mian Kalo Shah Sahib, Alam Pur, Bezirk Gurdaspur.
209. Mian Noor Ahmad Sahib, Wirt in Kalvi, Bezirk Gurdaspur.
210. Chaudhry Imam-ud-Din Sahib, Kalvi, Bezirk Gurdaspur.
211. Chaudhry Nizam-ud-Din Sahib, Kalvi, Bezirk Gurdaspur.
212. Faqir Mehr Shah Sahib, Kulian, Bezirk Gurdaspur.
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213. Maulawi Hafiz Azeem Bakhsh Sahib, Bahumaga, Distrikt 
Gurdaspur, derzeit in Patiala.

214. Maulawi Ghulam Jilani Sahib, Nohun, Distrikt Anbala, Leh-
rer Schule Ghurunon.

215. Maulawi Abdullah Sahib, Lehrer Hindu Muhammadan 
Schule, Batala.

216. Babu Allah Bakhsh Sahib, Cantonment Anbala, Angestellter 
der Eisenbahn.

217. Munshi Mohammad Mazahir-ul-Haq, Sohn von Maulawi 
Muhammad Zahoor Ali Sahib, Ottawa Mohalla Qazi Tola.

218. Hakim Maulawi Muhammad Ishaq Sahib, Gohla Bezirk 
Karnal.

219. Mir Muhammad Saeed Sahib, Delhi, Kaharki Frash Khana, 
Delhi.

220. Munshi Abdul Aziz Sahib, Delhi, Qasim Jans Street, Ange-
stelltenbüro Canal Anbal.

221. Mir Muhammad Kabir Sahib, Delhi, Kaharki Frash Khana.
222. Mir Nasir Nawab Sahib, Delhi, Kaharki Frash Khana, Zeich-

nungsbüro Kanal Patiala.
223. Maulawi Muhammad Hussain Sahib, Wirt, Bhago Raien, 

Staat Kapurthala, Bezirk Jalandhar.
224. Munshi Arora Sahib, Kapurthala, Bezirk Jalandhar.
225. Munshi Muhammad Jan Sahib, Kapurthala, Bezirk Jaland-

har.
226. Munshi Zafar Ahmad Sahib, Kapurthala, Bezirk Jalandhar.
227. Munshi Habib-ur-Rehman Sahib, Häuptling Hajipur, Staat 

Kapurthala.
228. Mian Ji Roshan Din Sahib, Bundesland Kapurthala.
229. Hafiz Muhammad Ali Sahib, Bundesland Kapurthala.
230. Mian Abdul Majeed Khan Sahib, Sohn von Muhammad 

Khan Sahib, Bundesland Kapurthala.
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231. Hakim Fateh Mohammad Sahib, Staat Kapurthala.
232. Hafiz Baba Sahib, blind, Staat Kapurthala.
233. Munshi Fayiaz Ali Sahib, Staat Kapurthala.
234. Munshi Abdul Rehman Sahib, Kapurthala.
235. Mian Nizam-ud-Din Sahib, Kapurthala.
236. Mian Abdullah Sahib, Kapurthala.
237. Munshi Hassan Khan Sahib, Artillerieangestellter, Kapurt-

hala.
238. Herr Chaudhry Jhando Sahib, Kapurthala.
239. Mian Karim Bakhsh Sahib, Angestellter der Eisenbahn, Ka-

purthala.
240. Munshi Imdadullah Jan Sahib, Protokollführer Bildungsmi-

nisterium, Kapurthala.
241. Mistari Jan Muhammad Sahib, Kapurthala.
242. Munshi Muhammad Din Sahib, Lahore, Sachbearbeiter Be-

reich Verkehr.
243. Munshi Muhammad Hussain Sahib, Lahore, Sekretär Prü-

fungsamt Lahore.
244. Munshi Muzaffar-ud-Din Sahib, Lahore.
245. Mian Inayatullah Sahib, Student, Lahore.
246. Munshi Muhammad Bakhsh Sahib, Lahore, Mochi Darwa-

za, Büro für Verwaltungsprüfungen Lahore.
247. Khalifa Rashid-ud-Din Sahib, Lahore (Medizinstudent).
248. Mian Noor-ud-Din Sahib, Lahore.
249. Maulawi Karam Elahi Sahib, Lahore, Takiya Sadhuwan.
250. Hakim Muhammad Hussain Sahib, Lahore, Lunge Mandi.
251. Mian Abdul Aziz Sahib, Lahore, Lunge Mandi.
252. Mian Rahimullah Sahib, Lahore, Lunge Mandi.
253. Munshi Abdul Aziz Sahib, Baghbanpura Bezirk, Lahore 

(ehemaliger Förster).
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254. Munshi Imam-ud-Din, Schriftführer Amritsar, Kara Karam 
Singh.

255. Munshi Taj-ud-Din Sahib, Lahore, Buchhalter Eisenbahn-
amt.

256. Meister Ahmad Sahib, Lahore.
257. Haji Shahab-ud-Din Sahib, Lahore.
258. Munshi Aziz-ud-Din Sahib, Lahore.
259. Khalifa Rajab-ud-Din Sahib, Lahore.
260. Mian Aziz-ud-Din Sahib, Patti Bezirk, Lahore (Lehrer Bagh-

bana).
261. Mian Abdul Latif Sahib, Baghbanpura Bezirk, Lahore.
262. Haji Munshi Shams-ud-Din Sahib, Lahore, (Prüfungsbeam-

ter) Lahore.
263. Mian Nabiy Bakhsh Sahib, Rawalpindi Mohalla Qutb-ud-

Din, Sachbearbeiter, Prüfungsamt Lahore.
264. Mian Pir Bakhsh Sahib, Khoja Makhad Bezirk, Rawalpindi.
265. Chaudhry Muhammad Saeed Sahib, Makhad Bezirk ,Rawal-

pindi.
266. Munshi Muhammad Maqbool Sahib, Zugführer des Zuges 

Nr. 2, Rawalpindi.
267. Sahibzada Siraj-ul-Haq Jamali Nomani Sahib, Sarsawa Be-

zirk, Saharanpur.
268. Hafiz Ghulam Rasul Sahib, Geschäftsmann Wazirabad, Dis-

trikt Gujranwala.
269. Mian Muhammad Jan Sahib, Mitarbeiter Raja Amrsingh, 

Wazirabad, Distrikt Gujranwala.
270. Shaikh Nabiy Bakhsh Sahib, Distrikt Gujranwala.
271. Khalifa Noor-ud-Din Sahib, Jammu.
272. Mian Allah Ditta Sahib, Jammu.
273. Sayyid Muhammad Shah Sahib, Jammu.
274. Maulawi Taj Muhammad Sahib, Sirbandi Jammu.
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275. Munshi Abdul Rahim Sahib, Unteraufseher Srinagar (Jam-
mu).

276. Munshi Abdul Rahim Sahib, Aufseher in Kaschmir (Jammu).
277. Mistari Omar Sahib (Jammu).
278. Munshi Nawab Khan Sahib (Jammu).
279. Munshi Muhammad Sharif Sahib Nagyal (Bundesstaat Jam-

mu).
280. Maulawi Anwar Hussain Khan Sahib, Shahabad, Bezirk 

Hardowi.
281. Shaikh Noor Ahmad Sahib, Leiter der Riaz Hind, Amritsar.
282. Mian Zahoor Ahmed, Sohn von Mian Noor Ahmed, Amrit-

sar.
283. Shaikh Abdul Qayyum Sahib, untergeordneter Finanzbeam-

ter des vorletzten Ranges, Amritsar.
284. Maulawi Karim-ud-Din Sahib, neuer Muslim, Amritsar 

(Kara Ahluwalia).
285. Maulawi Inayatullah Sahib, Hakeem, Amritsar (Kara Ahlu-

walia).
286. Munshi Abdul Rehman Sahib, Amritsar (Kara Karam Singh).
287. Chaudhry Muhammadi Sahib, Amritsar (Kara Ahluwalia).
288. Mian Ghulam Qadir Sahib, Alaqa Band, Amritsar.
289. Mian Imam-ud-Din Sahib, Gurubazar, Amritsar.
290. Babu Mohkam-ud-Din Sahib (Amritsar).
291. Mistari Qutb-ud-Din Khan Sahib, Deorhi Karmoon.
292. Maulawi Abdul Latif Sahib, Madrasa Muhammadi (Amrits-

ar), Kara Moti Ram
293. Mian Muhammad Ibrahim Sahib (Amritsar), Kara Moti 

Ram.
294. Chaudhry Shah Mohammad Sahib, Wirt, Ram Diwali (Be-

zirk Amritsar).
295. Mian Din Mohammad Sahib, Bahwiwal Bezirk, Amritsar.
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296. Mian Fateh-ud-Din Sahib, Ram Diwali (Bezirk Amritsar).
297. Sayyid Sikandar Shah Sahib, Imam der Moschee Ram Diwa-

li, Distrikt Amritsar.
298. Mian Buta Sahib, Oliwalah Bezirk, Amritsar.
299. Shaikh Abdullah Sahib, Student, Aligarh.
300. Shaikh Hamid Ali Khan Sahib, Medizinstudent, Aligarh.
301. Muhammad Ali Khan Sahib, Oberhaupt, Malir Kotla.
302. Shaikh Walli Muhammad Sahib, Shahabad, Angestellter von 

Herrn Khan Sahib.
303. Shaikh Fazal Muhammad Sahib, Angestellter von Khan Sa-

hib, Muhammad Zulfiqar Ali Sahib und Muhammad Yusuf 
Ali Khan Sahib.

304. Sayyid Sher Shah Sahib, Angestellter von Khan Sahib, Malir 
Kotla.

305. Mian Safdar Ali Sahib, Angestellter von Khan Sahib, Malir 
Kotla.

306. Mian Abdul Aziz Sahib, Angestellter von Khan Sahib, Malir 
Kotla.

307. Mian Jiwa Sahib, Angestellter von Khan Sahib, Malir Kotla.
308. Mian Qadir Bakhsh Sahib, Angestellter von Khan Sahib, Ma-

lir Kotla.
309. Mian Barkat Shah Sahib, Angestellter von Khan Sahib, Malir 

Kotla.
310. Mian Kamme Khan Sahib, Angestellter von Khan Sahib, Ma-

lir Kotla.
311. Mian Fateh Muhammad Sahib, Angestellter von Khan Sa-

hib, Malir Kotla.
312. Mian Abdul Karim Sahib, Friseur, Angestellter von Khan Sa-

hib, Malir Kotla.
313. Mian Abdul Jalil Khan Sahib, Shahjahanabad.
314. Mian Hamid Ali Sahib, Brailli.
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315. Munshi Ali Gohar Khan Sahib, Jalandhar.
316. Munshi Rustam Ali Khan Sahib, Madaran., Jalandhar Be-

zirk, Stellvertretender Polizeiinspektor Eisenbahn.
317. Maulawi Ahmad Jan Sahib, Jalandhar, Stadtlehrer, Bezirk 

Gujranwala.
318. Mian Wazira Sahib, Bauunternehmer, Kahiro, Staat Nabha.
319. Maulawi Shaikh Ahmad Sahib, Waiz, Sir Hind, Staat Patiala, 

derzeit in Batala.
320. Mian Muhammad Sahib, Sohn von Abdullah Sahib Sherpur, 

Bezirk Ferozpur, derzeit in Bhehrah.
321. Sayyid Meraj-ud-Din Sahib, Batala.
322. Mian Jan Muhammad Sahib, Student in Batala.
323. Maulawi Wazir-ud-Din Sahib, Makerian, Bezirk Hoshiarpur.
324. Chaudhry Karim Bakhsh Sahib, Makirian, Bezirk Hoshiar-

pur.
325. Ghulam Hussain Sahib, Makirian, Bezirk Hoshiarpur.
326. Mian Miran Bakhsh Sahib, Makirian, Bezirk Hoshiarpur.
327. Mian Ghulam Rasul Sahib, Makirian, Bezirk Hoshiarpur.





Es bürgt die Aufmerksamkeit des Publikums

Verstanden werden muss die Tatsache, dass der Mensch mit sei-
nen Plänen das Werk Gottes, des Allmächtigen, nicht aufhalten 
kann. Illustriert werden kann dies anhand eines ehrfurchtgebie-
tenden Beispiels. Letztes Jahr, als die Fatwa über den Unglauben 
von Mian Batalawi Sahib noch nicht erlassen und er sich noch 
nicht darum bemüht hat, mit großem Kampf und Einsatz diese 
demütige Person zu einem Ungläubigen zu erklären, betrug die 
Anzahl der Freunde und Aufrichtigen, die die Jalsa in Qadian 
besucht haben, 75. Nachdem die Fatwa erlassen und Batalawi 
Sahib sich hartnäckig bemüht hat – einen jeden Ort hat er unter 
großer Anstrengung erreicht, wobei er von der täglichen Mühsal 
des Reisens Erschöpfung davontrug – hat er von den ihm gleich-
gesinnten Gelehrten das Siegel auf diese Fatwa bekommen. Dies 
führte dazu, dass er und die ihm gleichgesinnten Gelehrten stolz 
und glücklich behaupteten, dass sie nun große Hindernisse in 
die Entwicklung dieses göttlichen Systems gelegt hätten. Nun 
jedoch besuchten 327 Besucher die jährliche Versammlung, viel 
mehr als die seinerzeit 75, wobei auch solche Personen an der 
Jalsa teilnahmen, die in sich Reue hervorgerufen und das Treue-
gelöbnis abgelegt haben. Nun sollte man darüber nachdenken, 
ob es nicht ein Zeichen der Allmacht Gottes, des Allmächtigen, 
ist, dass die Bemühungen von Batalawi Sahib und den ihm 
gleichgesinnten Gelehrten fehlgeschlagen sind und all diese Be-
mühungen umsonst waren. Ist es nicht das Werk Gottes, des All-
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mächtigen, dass Mian Batalawis Füße ihn bis in den Punjab und 
nach Indien trugen, Gott, der Allmächtige, ihnen jedoch letztlich 
zeigte, dass Seine Absichten über die Absichten der Menschen 
siegen?

واللّٰه غالب علیٰ امرہ ولکن اکثر الناس لا یعلمون۔400

In diesem Jahr hat Gott, der Allmächtige, zwei Zeichen gezeigt. 
Erstens: Das Scheitern der Bemühungen von Batalawi. Und 
zweitens das Zeichen, das sich mit der Erfüllung jener Prophe-
zeiung, die am 10. Mai 1888 in „Nūr afšān“ veröffentlicht wurde, 
manifestierte. Es ist immer noch besser für Batalawi Sahib und 
seine Gefährten, aufzuhören und nicht mit Gott, dem Allmäch-
tigen, zu kämpfen.

والسلام علیٰ من اتبع الہدی401ٰ

Erschienen in der Riaz Hind Press Qadian.

400 „Und Allah hat Macht über Seinen Ratschluss, allein die meisten Men-
schen wissen es nicht.“ (Sure Yūsuf: 22) [Anm. d. Ü.]
401 Friede sei mit dem, der der Rechtleitung folgt. [Anm. d. Ü.]



Notwendige Verkündigung

Für alle, die aufrichtige Wohltäter des Islam sind. Nach dem 
Friedensgruß sollte bekannt werden, dass anlässlich der Jahres-
versammlung, die am 27., 28. und 29. Dezember 1892 in Qadian 
stattfand, nach Hinweis einiger geschätzter Anhänger festgestellt 
wurde, dass die Probleme mit dem Druck von Schriften ein fort-
währendes Ärgernis darstellt. Insofern wurde es für notwendig 
erachtet, eine eigene Druckerpresse zu betreiben, in der, neben 
den Büchern zur Unterstützung des Islams, auch zweimal im 
Monat eine Zeitung hergestellt werden soll, in der Exegesen von 
Versen des Heiligen Qur’an und Antworten auf die Gegner des 
Islams usw. veröffentlicht werden sollten. Dieser Vorschlag wur-
de von den Zuhörern mit größter Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit 
begrüßt, wobei, den Wünschen der Hörer nachkommend, die 
Gesamtkosten auf beinahe den Monat genau geschätzt wurden. 

Daraufhin ließ jeder aufrichtige Mensch freudigen Herzens 
eine seine Mitteln entsprechende Spende aufschreiben. Die Auf-
listung dazu ist unten aufgeführt. Bevor dieser Vorschlag disku-
tiert wurde, waren viele geschätzte Gefährten bereits abgereist, 
weshalb sie sich dieser guten Tat nicht anschließen konnten. So 
Gott will werden die aufrichtigen, treuen und ehrlichen Men-
schen durch die Teilnahme an dieser guten Tat sich Glück ver-
dienen und die Belohnung beider Welten erhalten, wenn sie 
alsbald ihr Geld spenden. Der Verheißene Messias sagte gleich-
wohl, dass niemand gezwungen werden sollte, seine Spenden 
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aufschreiben zu lassen; vielmehr sollte man nur so viel geben, 
wie es ihm möglich ist.

Verkündigt von: Mirza Khuda Bakhsh, Lehrer von Nawab Mu-
hammad Ali Khan Sahib, Oberhaupt von Malir Kotla, Bezirk 
Ludhiana, Sekretär.

Anmerkung: Es sollte allen Beteiligten klar sein, dass jegliche 
Korrespondenz in dieser Hinsicht mit dieser bescheidenen Per-
son geführt werden soll.

Liste der Spender und Spenden, aufgeschrieben auf 
der Versammlung vom 29. Dezember 1892 in Qadian

Nr. Name Monatlich Jährlich Erhalten

1 Herr Hakeem Muhammad Ahsan Sa-
hib

1 Rupie 12 Rupien

2 Herr Khalifa Noor-ud-Din Sahib 2 Rupien,
2 Annas, 8 Pai

50 Rupien

3 Herr Pir Sirajul Haq Sahib 1 Rupie 12 Rupien

4 Munshi Hashim Ali Sahib Patwari 
Sanor

4 Annas 3 Rupien 3 Rupien

5 Herr Mir Nasir Nawab Sahib 2 Rupien 24 Rupien 2 Rupien

6 Herr Shaikh Rahmatullah Sahib Gu-
jrati

10 Rupien 120 Rupien

7 Mian Abdul Rehman Sahib Sanori  1 Anna
4 Pai

1 Rupie 1 Rupie

8 Munshi Ibrahim Sahib Sanori Lehrer 1 Anna 4 Pai 1 Rupe 1 Rupie

9 Sayyid Muhammad Shah Sahib Bau-
unternehmer Jammu

2 Rupien 24 Rupien

10 Sayyid Hamid Shah Sahib Sialkoti 1 Rupie 12 Rupien

11 Hafiz Muhammad Sahib Peshawari 2 Rupien 24 Rupien 2 Rupien

12 Sayyid Abdul Hadi Sahib Aufseher 
Machhi Wara

2 Rupien 24 Rupien



739

Notwendige Verkündigung

13 Dr. Abdul Hakim Khan Sahib Medizi-
nische Hochschule Lahore

2 Rupien 24 Rupien

14 Maulawi Nizam-ud-Din Sahib Rang-
puri

1 Rupie 12 Rupie

15 Mian Shadi Khan Sahib Angestellter 
Raja Amar Singh Sahib Bahadur

8 Annas 6 Rupien

16 Mirza Khuda Bakhsh Malir Kotla 3 Rupien 36 Rupien

17 Maulawi Ghulam Hassan Sahib Pes-
hawari

1 Rupie 12 Rupien

18 Sayyid Khaslat Ali Sahib Stellvertre-
tender Inspektor der Polizei

3 Rupien 36 Rupien

19 Qazi Zia-ud-Din Sahib Qazi Koti 1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

20 Maulawi Qutb-ud-Din Sahib Badu-
malahi

2 Annas, 8 Pai 2 Rupien

21 Sayyid Ameer Ali Shah Sahib Unterof-
fizier der Polizei

4 Rupien,
5 Annas, 4 Pai

16 Rupien

22 Maulawi Muhammad Yusuf Sahib 
Sanori

4 Annas 3 Rupien

23 Shaikh Abdul Samad Sahib Sanori 4 Annas 3 Rupien 1 Rupie

24 Munshi Ahmad Bakhsh Sahib Sanori 
Patwari Tehsil Bangar

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie 1 Rupie

25 Hafiz Azeem Bakhsh Sahib Gebiet 
Patiala 

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie 1 Rupie

26 Mian Abdul Karim Sahib Gebiet Pa-
tiala

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie 1 Rupie

27 Sarfraz Khan Sahib Häuptling Badu-
malahi

8 Annas 6 Rupien 1 Rupie

28 Mian Allah Ditta Sahib Sialkoti 4 Annas 3 Rupien

29 Shehzada Abdul Majeed Sahib Lodhi-
anvi

4 Annas 3 Rupien 1 Rupie

30 Hafiz Noor Ahmad Sahib Händler 
Ludhianvi

8 Annas 6 Rupien 3 Rupien

31 Shaikh Abdul Haq Sahib Ludhianvi 1 Rupie 12 Rupien 1 Rupie

32 Munshi Nabiy Bakhsh Sahib Beamten-
prüfungsamt Lahore

8 Annas 6 Rupien

33 Munshi Taj-ud-Din Sahib Buchhalter 
Prüfungsamt Lahore

1 Rupie 12 Rupien
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34 Hafiz Fazal Ahmed Sahib Sachbearbei-
ter Prüfungsamt Lahore

4 Annas 3 Rupien

35 Maulawi Mufti Ghulam Jilani Sahib 
Lehrer Kahronoh

2 Annas, 8 Pai 2 Rupien 1 Rupie

36 Maulawi Abdul Qadir Sahib Lehrer 
Jamalpur Bezirk Ludhiana

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie 1 Rupie

37 Maulawi Qudratullah Sahib Batalawi 1 Anna, 4 Pai 1 Rupie 1 Rupie

38 Babu Ghulam Muhammad Sahib Si-
alkoti

8 Annas 6 Rupien

39 Mehr Abdul Aziz Sahib, bekannt als 
Mehr Nabiy Bakhsh Sahib Batalawi

1 Rupie 12 Rupien

40 Munshi Nizam-ud-Din Sahib Khoja 
Jhelmi

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie 1 Rupie

41 Munshi Abdul Majeed Sahib Student 
der Tierärztlichen Hochschule Lahore

1 Rupie 12 Rupien

42 Shaikh Chirag-ud-Din Sahib wohnhaft 
in Teh Ghulam Nabiy Bezirk Gurda-
spur

2 Annas 1 Rupie, 
8 Annas

6 Annas

43 Munshi Karam Elahi Wachtmeister 
Polizei Ludhiana

4 Annas 3 Rupien

44 Munshi Karam Elahi Sahib Lehrer der 
Schule Nusrat-ul-Islam Lahore

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

45 Mian Umra, wohnhaft in Jamalpur, 
Bezirk Ludhiana

2 Annas, 8 Pai 2 Rupien 2 Rupien

46 Mian Khaira Häuptling Jamalpur Be-
zirk Ludhiana

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie 1 Rupie

47 Maulawi Mubarak Ali Sahib Sialkoti 4 Annas 3 Rupien

48 Munshi Fayyaz Ali Sahib Kapurthalvi 4 Annas 3 Rupien

49 Munshi Habib-ur-Rehman Sahib Ka-
purthalvi

2 Rupien, 
8 Annas

30 Rupien

50 Munshi Muhammad Arora Sahib Ka-
purthalvi

4 Annas 3 Rupien 3 Rupien

51 Munshi Ali Gohar Sahib Jalandhari 2 Annas 1 Rupie, 
8 Annas

1 Rupie, 
8 Annas

52 Munshi Abdul Rehman Sahib Kapurt-
halavi

4 Annas 3 Rupien 3 Rupien

53 Maulawi Muhammad Hussain Sahib 
Kapurthalavi

2 Annas, 8 Pai 2 Rupien 1 Rupie
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54 Hakeem Fateh Muhammad Sahib Ka-
purthalavi

2 Annas 1 Rupie, 
8 Annas

8 Annas

55 Mian Roshan Din Sahib Kapurthalavi 2 Annas 1 Rupie, 
8 Annas

1 Rupie

56 Munshi Zafar Ahmed Sahib Kapurt-
halavi

4 Annas 3 Rupien

57 Munshi Muhammad Khan Sahib Ka-
purthalavi

4 Annas 3 Rupien

58 Mirza Safdar Ali Bediensteter Nawab 
Muhammad Ali Khan Sahib Malir 
Kotla

2 Annas, 8 Pai 2 Rupien 2 Rupien

59 Mirza Ismail Baig Sahib Qadian Bezirk 
Gurdaspur

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

60 Hafiz Muhammad Ali Sahib Kapurt-
halavi

2 Annas 1 Rupie, 
8 Annas

1 Rupie

61 Munshi Allah Bakhsh Sahib Sialkoti 4 Annas 3 Rupien 3 Rupien

62 Munshi Abdul Aziz Sahib Angestellter 
Bürokanal Anbala Wohnsitz Delhi Qa-
sim Jan Ki Gali

1 Rupie 12 Rupien 1 Rupie

63 Munshi Ibrahim Sahib Patwari Sanor 2 Annas, 8 Pai 2 Rupien 1 Rupie

64 Munshi Ghulam Qadir Sahib Patwari 
Gahnwan Tehsil Sir Hind

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie 1 Rupie

65 Mian Jamal Din Sahib wohnhaft 
Sikhwan

2 Annas 1 Rupie,
8 Annas

4 Annas

66 Mistari Omar Bakhsh Sahib wohnhaft 
in Jalalpur Jattan heutzutage Jammu

13 Annas, 
4 Pai

10 Rupien

67 Munshi Gulab Din Sahib Lehrer an der 
Mädchenschule Rehtas, Bezirk Jhelum

2 Annas 1 Rupie, 
8 Annas

68 Mian Fazal Karim Sahib Parfüm-Her-
steller, wohnhaft in Sialkot

1 Anna, 4 Pai 1  Rupie

69 Shaikh Imam-ud-Din Sahib, wohnhaft 
in Noshera, Bezirk Sialkot

1 Rupie 12 Rupien 5 Rupien

70 Munshi Ghulam Qadir Sahib Fasih 
Sialkoti

2 Rupien 24 Rupien

71 Mian Allah Ditta Sahib, wohnhaft Reh-
tas in Bezirk Jhelum 

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

72 Mian Noor Ahmad Sahib, wohnhaft 
Khara, Bezirk Gurdaspur

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

73 Mian Muhammad Tip Gar, wohnhaft 
in Amritsar, Khara Ahluwalia

1 Anna, 4 Pai 3 Rupien 1 Rupie



742

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

74 Mian Ghulam Hussain Sahib, wohn-
haft Rehtas im Bezirk Jhelum 

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

75 Mian Ata Elahi Sahib, Wirt von Ghous-
garh im Staat Patiala

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

76 Babu Mohkam-ud-Din Sahib Mukhtar 
Amritsar

1 Rupie 12 Rupien

77 Mian Mahiya Wirt Ghousgarh Staat 
Patiala

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

78 Munshi Abdullah Sahib Patwari 
Ghousgarh

4 Annas 3 Rupien

79 Hakeem Muhammad Ashraf Sahib 
Khateeb Batala

1 Rupie 12 Rupien

80 Maulawi Taj Muhammad Sahib Gebiet 
Lodhiana

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

81 Mian Ameer-ud-Din Sahib, wohnhaft 
in Jasowal, Bezirk Lodhiana.

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

82 Mian Noor Mohammad Sahib Wirt 
wohnhaft in Ghousgarh Patiala

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

83 Mian Mohammadi Sahib Wirt Ghous-
garh Staat Patiala

8 Pai 8 Annas

84 Mian Shahzada Sahib Wirt von Ghous-
garh Staat Patiala

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

85 Mian Karam Elahi Sahib, Sohn von 
Mada

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

86 Mian Shah Mohammad Sahib wohn-
haft in Ram Jowali Musalmana Police 
Station Kathunangal

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

87 Chaudhry Muhammad Sultan Sahib 
Mitglied des Ausschusses Sialkot

8 Rupien,
5 Annas, 4 Pai

3 Rupien

88 Sayyid Mohammad Saeed Sahib 
wohnhaft in Delhi Kaharki Frash 
Khana

4 Annas 3 Rupien

89 Mian Ismail Sahib, wohnhaft in Cha-
maro, Staat Patiala

1 Anna, 4 Pai 1 Rupie

90 Hakim Muhammad Shah Sahib Sial-
koti

8 Annas 6 Rupien 1 Rupie

91 Hafiz Abdul Rehman Sahib Amritsar, 
heutzutage in Batala

8 Annas 6 Rupien

92 Hakeem Muhammad Ameen Sahib 
Batalawi

8 Annas 6 Rupien
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93 Shaikh Noor Ahmad Sahib Eigentü-
mer Riaz Hind Press

1 Rupie 12 Rupien





Obacht, Herrschaften!

Obwohl es keiner wiederholten Erinnerung bedarf, schreibe ich, 
da mein Herz in Sorge darum ist, den Dienst an der Religion 
zu vollenden, diese wenigen Zeilen, um einem Anliegen Nach-
druck zu verleihen.

O aufrichtige Gemeinschaft, möge Gott mit euch sein. In die-
ser Zeit stehen wir im Wettkampf mit allen Völkern. Wir erhof-
fen uns von Gott, dem Allmächtigen, dass der Sieg unser sein 
wird, so wir nicht den Mut verlieren und uns mit ganzem Her-
zen, ganzer Kraft und ganzer Aufmerksamkeit in den Dienst des 
Islam stellen. Versucht also, diese Dienste so gut wie möglich zu 
leisten. Wir brauchen in dieser Zeit dringend drei Leistungen. 
Auf ihnen beruht unsere gesamte Arbeit der Veröffentlichung 
von Wahrheiten und Wissen über die Religion. Erstens, wir müs-
sen mindestens zwei Druckerpressen in unseren Besitz bringen. 
Zweitens, eine schöne Handschrift. Drittens, wir benötigen Pa-
pier. Für diese drei Ausgaben benötigen wir monatlich geschätzt 
250 Rupien. Nun sollte sich jeder Freund so schnell wie mög-
lich an dieser Spende beteiligen, je nach seinem Mut und seiner 
Kraft, wobei diese Spende zu einem festen Termin auf monatli-
cher Basis eintreffen sollte. Auch wurde vorgeschlagen, dass der 
Rest von Barāhīn und eine Zeitung veröffentlicht werden sollten. 
Von Zeit zu Zeit werden Zeitschriften erscheinen, je nach den 
Bedürfnissen, die sich in Zukunft ergeben werden. Und da all 
diese Aktivitäten von Spenden abhängig sind, ist es ein erster 
Gedanke, so viel an Spende beiseite zu legen, wie man leicht auf 
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monatlicher Basis entbehren kann. O ihr Anhänger der Religion, 
versucht es, denn dies ist die Zeit der Anstrengung. Regt eure 
Herzen an in Wohlwollen für die Religion, denn dies sind die 
Tage der Begeisterung. Ihr könnt Gott mit keiner anderen Hand-
lung mehr erfreuen als mit eurem Wohlwollen für die Religion. 
Also, wacht auf, steht auf und seid auf der Hut; macht einen sol-
chen Schritt um der Religion willen, dass sogar die Engel in den 
Himmeln den Dankensruf verkünden. Seid nicht betrübt wegen 
der Aussage der Menschen, dass ihr Ungläubige seid. Zeigt eu-
ren Islam Gott, dem Allmächtigen, und verbeugt euch so sehr, 
dass ihr ein Opfer werdet.

ی�د ک�غ� ر�ا�ن  د�ل  و  جا�ن  جا�ی  یا�ر  �آ�ن  ر�ہِ  �د�ر  ی�د ک�غ� جا�ا�ن  حضر�ت  نثا�ر  ر�ا  خو�د  �د�و�تا�ن 
O Freunde! Opfert euch für den wahren Geliebten auf und opfert 
euer Leben und euer Herz auf dem Weg zu diesem lieben Freund.

ی�د ک�غ� �ا�حز�ا�ن  کلبۂ  مد  د�ن  �ا�ز�پئے  جو�د�خو�ی جہا�ن  ا�د�ر  ر�ا  ا�ش  خو�ش  د�ل  �آ�ن 
Verwandelt dieses bequeme Herz, das das Glück dieser Welt begehrt, 
in ein Haus des Kummers um der Religion Muhammads willen.

ی�د ک�غ� سر�ر�د�ا�ن  ا�لا�م  پئے  ا�ز  ر�ا  �خو�تن  ق ر�د�ا�ن  ا�ے  آ�ید  بر�و�ں  ہا  تعیش  �ا�ز 
O ihr Männer Gottes, gebt das Leben in Behaglichkeit auf und er-
hebt euren Kopf für den Islam.



فمن تاب من بعد ظلمہ و اصلح فان اللّٰه یتوب علیہ ان اللّٰه غفور رحیم402
حِیْم403ِ حْمٰنِ الرَّ بسِْمِ اللّٰهِ الرَّ

Eine Beschreibung der jährlichen Versammlung in 
Qadian, Distrikt Gurdaspur, am 27. Dezember 1892 

im Haus Seiner Majestät, des Reformers der Zeit, 
des Messias der Zeit, Mirza Ghulam Ahmad Sahib, 
möge Gott, der Barmherzige, ihn beschützen – und 
die Meinung meiner Wenigkeit, nachdem ich Mirza 
Sahib getroffen und die Jalsa sowie ihre Teilnehmer 

beobachtet habe

Mirza Sahib lud mich zu der Versammlung ein, obwohl er sehr 
wohl wusste, dass ich nicht nur ein Gegner war, sondern auch 
jemand, der ihn verleumdete – wobei ich dies mehrmals tat. Er 
schickte mir einige Briefe, einschließlich eines Einschreibens. Ob-
wohl ich aufgrund von Unwissenheit und Feindseligkeit nicht 
erpicht darauf war, zur Versammlung zu gehen, lösten Mirza 
Sahibs wiederholte Briefe etwas in meinem Herzen aus. Wenn 
Mirza Sahib nicht mit so viel Mitgefühl geschrieben hätte, ich 
wäre nicht gegangen und mir wäre etwas entgangen. Ja, es war 
allein sein Mitgefühl. Die Maulawis dieser Zeit behandeln nicht 
einmal ihre eigenen Väter mit so viel Mitgefühl und Respekt. Ich 
kam am 27. kurz vor Mittag in Qadian an. Zu dieser Zeit hielt 

402 Wer also sein Fehlverhalten bereut und Wiedergutmachung leistet, dessen 
Reue nimmt Allah gewiss an. Wahrlich, Allah ist äußerst verzeihend, barm-
herzig. [Anm. d. Ü.]
403 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
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Maulawi Hakeem Nuuruddin Sahib eine Rede zur Unterstüt-
zung von Mirza Sahib, sie war fast zu Ende. Es tut mir leid, dass 
ich es nicht gehört habe. Ich habe von Leuten gehört, dass es ein 
großartiger Vortrag war. Dann trug Hamid Shah Sahib Gedichte 
vor, die er über Mirza Sahibs wahren Anspruch und zu dessen 
Lob verfasst hat. Da ich aber noch missmutig war und mein Herz 
mit dem Staub der Feindseligkeit bedeckt war, vernahm ich sie 
nicht mit Leidenschaft und Liebe. Das Gedicht indes war großar-
tig. Möge Allah den Autor belohnen.

Als ich Mirza Sahib begegnete und wahrnahm, wie freund-
lich er mit mir verfuhr, wurde mein Herz weicher. Es war, als 
wären Mirza Sahibs Augen ein Stift, mit dem man Kajal auf die 
Augen aufträgt und der den Staub des Kummers von den Augen 
meines Herzens entfernte; das Wasser der schlechten Gefühle 
von Wut und Zorn begann zu versiegen. Etwas verschwommen 
begann ich die Wahrheit zu sehen und nach und nach besserte 
sich meine innere Sicht. Abgesehen von Mirza Sahib gab es viele 
weitere Brüder in dieser Versammlung. Früher hatte ich nur Ver-
achtung und Feindseligkeit für sie übrig, nun aber empfand ich 
Liebe und Zuneigung für sie. Es geschah, dass jene im Publikum, 
die Mirza Sahib mehr liebten, mir auch lieber wurden. Später am 
Nachmittag hielt Mirza Sahib eine Rede, die all meine Zweifel 
ausräumte, und mir wurden die Augen geöffnet. Am nächsten 
Morgen erzählte ein Anwalt aus Amritsar seine wundersame 
Geschichte, die sich als ein großes Wunder von Mirza Sahib he-
rausstellte. Zusammengefasst sei gesagt, dass dieser Anwalt ur-
sprünglich ein Muslim der Sunna Jamaat war. Als er jung war, 
erwarb er weltliches Wissen, aber da er mit religiösem Wissen 
nicht vertraut war und die Gelehrten dieser Zeit und Führer 
dieses Zeitalters nicht praxisnah waren, entstanden Zweifel in 
seinem Herzen. Er wechselte einige Male die Religion, da er nir-
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gendwo zufriedenstellende Antworten erhielt. Er konvertierte 
vom Sunnitentum zum Schiitentum, aber überall fand er nichts 
außer Beschimpfungen und Verbitterung. Dann konvertierte er 
zu den Arya, wo er es einige Tage lang aushielt. Doch es gefiel 
ihm auch dort nicht und so schloss er sich den Brahmanen an. 
Er nahm ihren Glauben an, allerdings gefiel es ihm auch dort 
nicht. Er wurde Naturalist, doch innere Reinheit oder Liebe zu 
Gott oder irgendeine Art von Erleuchtung war nicht zu finden. 
Schließlich begegnete er Mirza Sahib, dem er sehr achtlos gegen-
übertrat. Mirza Sahib hingegen sprach freundlich und liebens-
würdig und zeigte ein so gutes Verhalten, dass er am Ende den 
Islam vollständig annahm und ein Diener Gottes wurde. Er wur-
de Allah und Seinem Gesandten gegenüber gehorsam und jetzt 
ist er ein inbrünstiger Anhänger von Mirza Sahib.

Am Abend hielt Mirza Sahib eine wunderbare Rede bei Na-
wab Sahib404, in der er von einigen seiner Träume und Offenba-
rungen erzählte. Einige, vor denen die Offenbarungen sich mani-
festierten, bezeugten die Echtheit der Offenbarung. Am nächsten 
Tag erzählte ein Mann nach dem Morgengebet einen Traum 
von Abdullah Sahib Ghaznavi, möge Allah ihm gnädig sein. 
Als Abdullah Sahib das Dorf Khairdi besuchte, sagte er, dass er 
Muhammad Hussain Batalawi sah, wie er ein langes zerfetztes 
Hemd trug. Abdullah Sahib sagte dazu, dass das Hemd Wissen 
bedeutet. Wenn das Hemd zerfetzt ist, so kann der Weise ohne 
Weiteres daraus verstehen, dass damit das Zerreißen des Schlei-
ers des Wissens gemeint ist. Ebendies geschieht derzeit, wobei 
wir nicht wissen, wie lange dies noch so gehen wird. Wer den 
Freund Allahs verfolgt, ist gleichbedeutend wie jemand, der ge-

404 Gemeint ist Nawab Sahib aus Malerkotla, der zu jenem Zeitpunkt mit ei-
nigen anderen Gefährten an der Jalsa teilnahm. 
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gen Allah, den Allmächtigen, kämpft. Am Ende wird er besiegt 
werden. Nun ist mir klar geworden, dass diejenigen, die Mir-
za Sahib aus der Ferne als Antichristen und Lügner bezeichnen, 
ohne sich mit ihm zu treffen und ein Gespräch zu führen, lügen 
und seine Worte falsch interpretieren; oder aber sie übernehmen 
die Aussagen eines anderen ohne sie zu hinterfragen und Mirza 
Sahib danach zu fragen. Mirza Sahib schenkt den himmlischen 
Honig, der von ihnen als satanisches Gift bezeichnet wird, aus 
und wegen ihrer harten Herzen und der Schleier der Feindschaft 
bezeichnen sie die Rose als Urin. Die Menschen, die ihren eige-
nen Führern untergeben sind, verzichten darauf, ihn zu essen 
und zu trinken, und fügen sich dabei selbst Schaden zu. In ers-
ter Linie ist Maulawi Muhammad Hussain Sahib Batalawi, ein 
ehemaliger Freund oder ehemaliger spiritueller Führer dieses 
Demütigen, damit beschäftigt, die Menschen von Mirza Sahib 
abzubringen und Hass zu schüren. Zuerst hatte ich mit ihm über 
Mirza Sahib argwöhnisch geredet, aber dafür hat er mich die-
ses Mal verführt und mich vom geraden Weg abgehalten. Somit 
wurde Buße geleistet. Maulawi Sahib indes tut immer noch das 
Gleiche. Als Mirza Sahib mich nun zu der Versammlung einlud, 
wurde Maulawi Sahib von einem Informanten darüber in Kennt-
nis gesetzt. Er schrieb mir über seinen Anwalt einen Brief, in dem 
dieser „freundliche“ Berater so schlecht über Mirza Sahib schrieb 
und solch unanständige Worte aus der Feder kamen, dass man 
sich schämt, sie zu wiederholen. Maulawi Sahib hat nicht einmal 
bedacht, wie nahe Mirza Sahib mir steht, abgesehen davon, dass 
er ein Heiliger ist, und dann behauptet er noch, er mache dies 
aus Liebe. Nun denn.

Mehr als 300 edle und tugendhafte Menschen waren bei 
dieser Versammlung anwesend, von deren Gesichtern musli-
misches Licht entströmte. Es waren Reiche, Arme, Nawabs, In-
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genieure, Polizisten, Tehsildars, Grundbesitzer, Händler, Weise, 
ja, alle Arten von Menschen. Ja, es waren auch einige Maulawis 
anwesend, indes waren diese demütig. Die Worte demütig und 
treu mit Maulawis in Verbindung zu bringen, ist ein Wunder von 
Mirza Sahib. Ansonsten ist ein demütiger Maulawi und ein Sufi, 
der von Neuerungen Abstand nimmt, ein seltenes Gut. Maulawi 
Muhammad Hussain Sahib sollte in sich gehen und überlegen, 
inwieweit er zu den Demütigen gehört. Kein bisschen! Wenn er 
demütig wäre, warum entsteht dann so viel Unheil? Inwiefern 
zeigt sich, dass er diese Stufe erreicht hat? Warum hassen und 
verabscheuen ihn dann seine Anhänger so sehr? Warum wenden 
sich die Ahl-e-Hadith dann so oft gelangweilt von ihm ab? Wenn 
Maulawi Sahib meine Aussage falsch interpretiert, werde ich ihn 
zitieren. Er möge einfach eine Liste von Freunden aufschreiben, 
die ihn so sehr lieben wie Mirza Sahibs Anhänger Mirza Sahib 
lieben. Ich weiß aus durch qiāfa405, dass bald die Zeit kommen 
wird, in der die Menschen der Einsicht den Staub von Mirza Sa-
hibs Füßen in die Augen legen, die diesen als Elixier erkennen 
und ihn für segensreich halten. Mirza Sahib hat Hunderte von 
aufrichtigen Freunden, die ihr Leben für Mirza Sahib geopfert 
haben. Was sind das für Unterschiede! In seiner Gegenwart sa-
gen sie nicht einmal „Pfui“.

�سر تسلیم خم ے جو مز�ا�ج یا�ر میں آ�ے�۔406

Muhammad Hussain Sahib sollte nicht mehr als vier oder fünf 
Personen aus dem Kreis seiner Schüler oder Freunde nennen, die 

405 Durch die Gesichtszüge einer Person wird Wissen über ihr gutes oder 
schlechtes Schicksal ermittelt. [Anm. d. Ü.]
406 Bereit, alles zu akzeptieren, was der Freund sagt. [Anm. d. Ü.]
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Maulawi Sahib (um Gottes willen) lieben, die ihr Herz und ihre 
Seele und ihren Reichtum für Maulawi Sahib opfern und die be-
reit sind, ihre Ehre für die Ehre von Maulawi Sahib zu opfern. 
Falls Maulawi Sahib sagt, dass die Menschen keine wahrhaftigen 
und tugendhaften Menschen lieben, sondern Lügner und Betrü-
ger, dann frage ich, ob die Gefährten und die Familie des Hei-
ligen Propheten den Heiligen ProphetenSAW liebten oder nicht. 
Waren sie dem Heiligen ProphetenSAW völlig gehorsam oder hat-
ten sie Differenzen? Ich möchte Sie an eine sehr naheliegende 
Sache erinnern, an Maulawi Abdullah Sahib Ghaznavi, der der 
spirituelle Mentor von mir und auch von Muhammad Hussain 
Sahib war. Wie sehr seine Schüler ihn liebten und wie sehr sie 
ihm gehorchten! Ich habe gehört, dass er einmal zu einem sei-
ner besonderen Schüler gesagt hat, dass er nach Najd im Land 
Arabien gehen und die Abhandlungen von Muhammad ibn Ab-
dul Wahab über die Einheit Gottes kopieren solle. Der Schüler 
brach sofort auf, er hielt nicht einen Moment inne, obwohl er 
nicht über die Mittel zum Reisen verfügte. Wenn Maulawi Mu-
hammad Hussain Sahib einem Freund etwas Geld in die Hand 
drückt und ihn darum bittet, Joghurt vom Basar mitzubringen,  
er würde es vielleicht nicht tun. Und wenn er es macht, entwi-
ckelt er einen Jähzorn und tratscht über Hussain Sahib und ver-
leumdet ihn womöglich in der Gegenwart anderer.

�یں فا�و�تِ �ر�ہ ا�ز کجا ا�ت تا بکجا�۔407

Dies dient nur als Beispiel. In jedem Jahrhundert sind Tausende 
von Heiligen (die zu ihrer Zeit des Unglaubens bezichtigt wur-

407 Sieh den Unterschied, wie groß dieser zwischen den beiden Seiten ist! 
[Anm. d. Ü.]



753

Eine Beschreibung der jährlichen Versammlung in Qadian am 27. Dezember 

den) dahingeschieden. Ihre Anhänger waren ihnen mehr oder 
weniger gehorsam und treu ergeben. Dies war immerzu das Er-
gebnis der aufrichtigen Liebe der Rechtschaffenen zu Gott. Da 
Mirza Sahib wahre Liebe zu seinem Herrn hat, ist die Akzeptanz 
vom Himmel herabgekommen, und allmählich wächst die Liebe 
zu Mirza Sahib trotz des starken Widerstands der Maulawis in 
den Herzen gutmütiger Menschen (auch wenn Abu Saeed Sahib 
verärgert sein mag). Nun sollte Maulawi Sahib, der heute, mā 
schāʾallāh408, die Sonne des Punjab ist, überlegen, wie viele wahre 
Bewunderer er hat und wie es um den inneren Zustand seiner 
wahren Freunde aussieht. Früher, so sagt man, war Maulawi Sa-
hib ein guter Mensch, doch nun ist er aufgrund seiner Eitelkeit 
und seines Stolzes auf Wissen und Rang vom Thron der Ehre in 
den Staub der Schmach gefallen. 

ا ناّ للّٰه و ا  ناّ الیہ راجعون۔409

Nun sollte Maulawi Sahib darüber nachdenken, was passiert ist, 
dass die Menschen ihn so hassen, ja die Menschen hassen Mau-
lawi Muhammad Hussain Sahib, den sebsternannten Führer der 
Gelehrten des Punjab, so sehr, dass Maulawi Sahib Lahore ver-
lassen musste. Wenn er die Hauptmoschee der Muslime in La-
hore besuchen wollte, er könnte sie aufgrund von Feindseligkeit 
und Scham nicht betreten. Und zu Mirza Sahib (der laut Maula-
wi Sahib ein Ungläubiger, ja ein großer Ungläubiger und Anti-
christ ist), der zu Hause sitzt, kommen Leute aus Lahore, Amrit-

408 Wörtl.: „Was Gott will“. Eine islamische Redewendung und Ausruf um 
Gottergebung, Verwunderung oder Bewunderung auszudrücken, auch 
wenn man etwas Schönes oder Begehrenswertes sieht. [Anm. d. Ü.]
409 „Wahrlich, Allahs sind wir und zu Ihm kehren wir heim.“ Islamischer 
Ausdruck bei Trauer und Verlust.  [Anm. d. Ü.].
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sar, Peshawar, Kaschmir, Jammu, Sialkot, Kapurthala, Ludhiana, 
Bombay, aus den Ländern des Nordens und des Westens, aus 
Awoda, der heiligen Stadt Mekka usw. Und jene, die kommen, 
sind keine Ketzer oder Polytheisten, sie sind nicht unwissend 
oder arm, nein, es sind Muslime, Ahl-e-Hadith, Maulawis, Muf-
tis, pīrzāde,410 šarīfzāde,411 Wohlhabende, Herzöge oder Anwälte. 
Nun ist es an der Zeit, darüber nachzudenken, warum Allah, 
der Allmächtige, Mirza Sahib trotz der Feindschaft von Mau-
lawi Muhammad Hussain und der Besiegelung der Fatwa des 
Unglaubens durch die meisten Maulawis einen so hohen Rang 
verlieh. Inwiefern hat Gott dafür gesorgt, dass er die Herzen von 
Gottes Schöpfung anzog, die ihre Bequemlichkeit verlassen und 
sich von ihrer Heimat verabschieden, um, unter Einsetzung von 
finanziellen Ressourcen, nach Qadian zu gelangen. Auf diesen 
Reisen schliefen sie auf dem Boden oder waren für ein oder zwei 
Nächte im Zug wach, wobei viele auch zu Fuß kamen. Und mir 
ist bislang von keiner dieser Personen eine Beschwerde zu Ohren 
gekommen. Sie versammelten sich um Mirza Sahib wie Nacht-
falter um eine Kerze. Wenn Mirza Sahib etwas sagte, versuchte 
ein jeder, ihm mit voller Aufmerksamkeit zuzuhören. Etwa 40 
oder 50 Menschen haben bei dieser Versammlung das Treuege-
lübde abgelegt. Mirza Sahib erläuterte auch die Erfüllung der 
Prophezeiung über den Tod von Mirza Ahmed Baig vor der 
gesamten Schöpfung, wobei die „Nūr afšān“ in diesem Zusam-
menhang viel Schlechtes über Mirza Sahib geschrieben hat. Nun 
sollte die „Nūr afšān“ darüber nachdenken, dass Prophezeiungen 
sich auf diese Weise erfüllen, und dies vermag heute niemand 
zu manifestieren, außer die Anhänger des Islam. Und die Musli-

410 Nachfolger eines Pirs/Anführers. [Anm. d. Ü.]
411 Nachfahren von Adligen. [Anm. d. Ü.]



755

Eine Beschreibung der jährlichen Versammlung in Qadian am 27. Dezember 

me, insbesondere die Gegner, sollen ruhig glauben, dass es eine 
wunderbare Sache ist, dass Allah die Prophezeiungen jenes Be-
trügers in Erfüllung gehen lässt, der in ihren Augen ein Ungläu-
biger oder der größte Ungläubige und Antichrist ist – und zwar 
selbst, wenn er eine Menge von Lügen Allah zuspricht; und 
dass Allah darüber hinaus zulässt, dass die Worte der selbster-
nannten Stellvertreter des Gesandten AllahsSAW keine Wirkung 
entfalten und sie, vielmehr noch, so sehr erniedrigt werden, 
dass sie Lahore verlassen und nach Batala flüchten müssen. Be-
dauernswert ist die Blindheit der heutigen Maulawis, die unter 
Engstirnigkeit leiden und aus diesem Grund einen auserwählten 
Diener als daǧǧāl und Ungläubigen bezeichnen, der von Allah, 
dem Allmächtigen, so geliebt wird, dass Er ihn in den Dienst der 
Religion gestellt hat. Dieser Mann Gottes kämpft gegen Arya, 
Brahmanen, Christen und Naturalisten. Kein Ungläubiger kann 
sich mit ihm messen. Kein Maulawi kann die Herzen der Schöp-
fung von ihm entfernen, ganz gleich, ob sie ihn als Ungläubigen, 
Verfluchten und Antichristen diffamieren. Wir suchen Zuflucht 
bei Allah, doch, so sagen die Maulawis selbst, er ist das entwür-
digende und erniedrigende Wunder des Stabes und der weißen 
Hand von Moses. Nein, es gibt keinen Segen und keine Erleuch-
tung in den sogenannten Stellvertretern des geliebten Gesand-
ten. Sie haben nicht die Tugend, dass sie auch nur einige wenige 
ihrer Anhänger beeinflussen und zu ihren Bewunderern machen 
können, indem sie ihnen das Beispiel der Moral Muhammads 
zeigen. Die Rechtleitung und Überwindung der Gegner muss 
im ganzen Land erfolgen, und sie vermögen nicht einmal, eine 
Stadt oder gar ein Viertel zu verändern. Und dem gegenüber rief 
Mirza Sahib die Gegner des Islams vom Osten bis zum Westen 
auf und erniedrigte sie auf eine Weise, dass kein Rivale übrig 
blieb. Die meisten Naturalisten, die durch die Maulawis nicht 
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auf den rechten Weg kommen konnten, wurden durch Mirza Sa-
hib zur Umkehr gebracht, wobei die Wirkung des Naturalismus 
im Punjab stark zurückging. Jetzt sind jene Naturalisten, die sich 
nicht einmal als Muslime zu erkennen gaben, rechtgläubig ge-
worden, nachdem sie Mirza Sahib getroffen hatten. Beamte und 
Polizisten nehmen keine Bestechungsgelder mehr an. Süchtige 
haben mit den Drogen aufgehört. Viele Menschen haben das 
Rauchen aufgegeben. Mirza Sahibs schiitische Anhänger412 hör-
ten damit auf, die ersten drei Kalifen des Heiligen Propheten zu 
beschimpfen. Sie begannen, die Gefährten zu lieben. Sie hörten 
auf zu trauern und zu wehklagen. Einige pīrzāde, die Maulawi 
Muhammad Hussain Batalawi und sogar Muhammad Ismail 
Shaheed als Ungläubige betrachteten, begannen, nachdem sie an 
Mirza Sahib geglaubt hatten, Maulana Ismail Shaheed als ihren 
Führer und Ältesten zu betrachten. Wenn diese Wirkung von 
Antichristen und Lügnern ausgeht und die Stellvertreter der ge-
liebten Propheten der guten Wirkungen beraubt sind, dann sind 
wir glücklich damit, Anhänger des daǧǧāl zu sein. Einen Baum 
erkennt man an seinen Früchten. Die Menschen erkennen auch 
Allah, den Allmächtigen, an Seinen Attributen. Ansonsten ist 
Sein Wesen für niemanden sichtbar. Wenn man einen gesunden 
Menschen als krank bezeichnet, wird er nicht krank. Gleicher-
maßen stellt sich die Frage, was es schadet, wenn ein Mensch, 
der in den Augen Allahs ein frommer Gläubiger ist und die Liebe 
zu Allah und Seinem Gesandten im Herzen trägt, als Heuchler, 
Ungläubiger, Antichrist usw. bezeichnet wird? Weiß wird nicht 
zu schwarz, wenn man es als schwarz bezeichnet. Und die Sonne 
ist nicht wegen der Feindseligkeit der Fledermäuse zu verurtei-

412 Das heißt, es gibt einige Anhänger von Mirza Sahib, die der schiitischen 
Religion angehörten. 



757

Eine Beschreibung der jährlichen Versammlung in Qadian am 27. Dezember 

len. Obwohl die Husseini-Gruppe unter der jesidischen Dikta-
tur leiden mag, kann sie nicht ausgerottet werden. Sie wird sich 
allmählich entwickeln, indem sie Härten erträgt. Mit anderen 
Worten: Mirza Sahibs Gruppe kann nicht durch die Hindernisse 
der Maulawis ausgelöscht werden, ja, die Situation ist vielmehr 
so, dass der Fluss nicht aufgehalten werden kann, wenn man ei-
nen Damm anlegt; für einige Tage mag er aufgehalten sein, aber 
danach wird der Damm brechen, der Fluss wird sehr schnell 
fließen und die umliegenden feindlichen Siedlungen werden 
fortgespült. Winde und Wolken können die Sonne nicht verber-
gen. In einigen Tagen werden sie verschwinden. Auf die gleiche 
Weise wird dieses Gerede in einigen Tagen verschwinden und 
die Sonne von Mirza Sahibs Wahrhaftigkeit wird zum Vorschein 
kommen. Dann werden die Glückseligen bereuen und mit Mirza 
Sahib übereinstimmen, sie werden ihre früheren Fehler bereuen 
und Mirza Sahibs Arche, die der Arche NoahAS gleicht, betreten. 
Die Unglückseligen indes werden ihr Leben retten wollen, indem 
sie die Berge der List und Täuschung ihrer Maulawis erklimmen. 
Doch mit einer einzigen Welle werden sie im Meer der Finsternis 
ertrinken und untergehen. O Allah, beschütze uns und schenke 
uns vollkommene Einsicht. Du bist der Beschützer der Umma 
Muhammads. Hebe die Schleier auf. Zeige die Wahrheit. Führe 
die Muslime aus den Differenzen auf den rechten Weg. Amin, O 
Herr der Welten.

Heutzutage wird die Wahrheit dieses berühmten Spruchs 

العلم حجاب الاکبر413

413 Eine Redewendung, die besagt, dass das bloße Wissen ein großer Schleier  
wird (also ein Hindernis ist, um die Wahrheit zu akzeptieren). [Anm. d. Ü.]
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immer deutlicher. Zuerst war ich mit dieser Redewendung nicht 
einverstanden, doch jetzt bin ich davon völlig überzeugt, da die 
Maulawis die Erzfeinde von Mirza Sahib sind. Im Gegenteil, vie-
le wurden von den Gelehrten in die Irre geführt. Wäre dies nicht 
geschehen, bis heute hätten Tausende die Treue geschworen und 
eine große Menschenmenge wäre auf Mirza Sahibs Seite. In-
des ist es insofern nicht überraschend, dass es Widerstand gibt, 
als wir in einer Zeit großer Verdorbenheit leben.  Sie ist für die 
letzten Jahrhunderte beispiellos, weshalb auch so ein Reformer 
aufkommen musste. Jesus ist gekommen, um den Antichristen 
zu töten. Jesus wäre nicht gekommen, wenn es den Antichristen 
nicht gäbe. Und wenn die Welt nicht in die Irre gegangen wäre, 
wozu bräuchte man dann den Mahdi? Allah, der Allmächtige, 
tut alles zur rechten Zeit. O Allah, schenke uns die Liebe zu Dei-
nem Gesandten, die Liebe zu Deinen Heiligen und bewahre uns 
vor Ungewissheit und Zögern. Schenke uns die Liebe zu den 
Rechtschaffenen. Schütze uns vor Lügnern. Nimm unseren Ego-
ismus hinfort und bewahre uns vor Gier und Habsucht. Amin, 
O Herr der Welten.

Verfasser: Nasir Nawab 
Datum: 2. Januar 1893



Gedicht von Maulawi Muhammad Abdul-
lah Khan Sahib II. – Lehrer für Arabisch im 

Mahinder College Patiala

ے ہو�تا  فد�ا  ے  جا�ں  و  پہ  ا�ت  و�ہ  ی  �ق  ے ہو�تا  صفا  نو�ر  کچھ  کے  شخص  س  میں  �د�ل 
Der Mensch, der etwas Licht in seinem Herzen hat, opfert sein Le-
ben für die Wahrheit.

ے ہو�تا  ذ�ر�ا  کو  ا�س  خو�ف  ہ  ے  ا�م  �و�م  ے ہو�تا  جھکا  و�ت  ہر  و�ہ  جو  جا�ب  ی  �ق 
Er ist immerzu der Wahrheit zugeneigt und hat keine Angst vor 
dem Tadel eines Kritikers.

ے ہو�تا  خد�ا  فضل  یو�نہی  کہ  د�و  کہہ  کو  �ا�ن  ے ہو�تا  کیا  کہ  ہیں  کہتے  ہ  و�ا�ے  �د�ھنے 
Die Zuschauer sagen, was passiert, sagt ihnen, dass auf diese Weise 
die Gnade Gottes kommt.



Anhang der Zeitung Riaz Hind Amritsar 
Veröffentlicht am 1. März 1886

حِیْم414ِ حْمٰنِ الرَّ بسِْمِ اللّٰهِ الرَّ
نَحْمَدُہٗ وَ نصَُلِیّْ علی رسولہ الکریم415

�ا�ت مدؐ  آ�ل  کو�چہ  نثا�ر  �ا�م  �ا�ت  مدؐ  جما�ل  فد�ا�ے  د�م  و  �جا�ن 
Meine Seele und mein Herz wurden für die Schönheit Muhammads-
SAW geopfert, und mein Staub wurde geopfert auf dem Weg der Fa-
milie MuhammadsSAW.

�ا�ت مدؐ  جلا�ل  د�ا�ے  مکا�ں  ہر  �د�ر  ہو�ش  بگو�ش  شنید�م  و  قلب  بعین  �د�د�م 
Ich habe mit den Augen des Herzens gesehen und mit den Oh-
ren des Verstandes gehört. Überall ist von der Herrlichkeit Mu-
hammadsSAW die Rede.

�ا�ت  مدؐ  ما�ل  بحر  ز  قطر�ہ  �یک  د�م  خد�ا  غلق  � �ب �کہ  ر�و�ا�ں   �مہ  �ا�ں  
Dieser fließende Strom des Wissens, den ich den Geschöpfen Gottes 
gebe, ist nur ein Tropfen aus dem Ozean der Vollkommenheit Mu-
hammadsSAW.

�ا�ت مدؐ  ز�ا�ل  آ�ب  ز  من  آ�ب  ا�ں  �و  �ست  مدؐ  ہر  آ�ش  ز  م 
ش آ�تس �ا�ں 

Mein Feuer ist ein Teil des Feuers von MuhammadSAW, und mein 
Wasser stammt aus dem reinen Wasser von MuhammadSAW.

414 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
415 Wir preisen Ihn und er#ehen Seinen Segen. [Anm. d. Ü.]



Die Schrift „Sirāǧ-e munīr“, in der Zeichen 
Gottes, des Allmächtigen, dargelegt werden

Diese Schrift wird von diesem Demütigen (Autor von Barāhīn-e 
aḥmadiyya) verfasst, um den Leugnern der Wahrheit des Islam 
und den Leugnern des Prophetentums des Heiligen Prophe-
ten, des Besten der Schöpfung, Friede sei mit ihm, Tausende 
und Abertausende Lichter zu zeigen, die von allen Seiten wie 
ein strahlendes Juwel leuchten. Auch dargelegt werden in der 
Schrift große Prophezeiungen, die sich noch nicht manifestiert 
haben. Und Gott selbst, der Erhabene, Mächtige und Allwissen-
de, der die verborgenen Geheimnisse kennt, hat diese demütige 
Person von einer großen Last befreit, indem er sie über einige 
der Geheimnisse des Verborgenen und Informationen aus dem 
Unsichtbaren in Kenntnis setzte. In der Tat ist es Seine Gnade 
und Sein Werk, das diesen unbedeutenden Menschen von der 
Vielzahl der Rivalitäten und all den Widersachern erlöst hat.

قصہ کوتہ کرد ورنہ درد سر بسیار بود۔416

Die Abhandlung steht kurz vor der Fertigstellung, und wenn 
Gott, der Allmächtige, es möchte, ist es nur noch eine Frage von 
einigen Wochen. In der Schrift werden drei Arten von Prophezei-
ungen behandelt.

416 Er hat die Sache auf den Punkt gebracht, wenn nicht, es wäre übel geendet. 
[Anm. d. Ü.]
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Erstens, Prophezeiungen, die sich auf diesen Demütigen be-
ziehen – also was auch immer an Trost oder Leid oder Leben 
oder Tod auf diesen unbedeutenden Menschen zukam oder wel-
che göttlichen Segnungen und Belohnungen diesem unbedeu-
tenden Menschen auch versprochen wurden – finden in diesen 
Vorhersagen Erwähnung.

Zweitens, Prophezeiungen, die sich auf einige Freunde oder 
allgemein auf eine einzelne Person oder eine Gruppe beziehen. 
Einige von diesen sind noch nicht in Erfüllung gegangen, und 
wenn Gott, der Allmächtige, will, werden auch diese sich erfül-
len. 

Drittens, Prophezeiungen, die sich auf die Führer, Prediger 
oder Mitglieder anderer Religionen beziehen. Beispielhaft für 
diese Kategorie haben wir einige sich auf Arya-Herrschaften und 
Hindus von Qadian beziehende Prophezeiungen dargelegt, da 
diese Leute heutzutage einen frischen Elan und Widerspruchs-
geist an den Tag legen. Außerdem beten wir bei dieser Gelegen-
heit, dass Gott, der Allmächtige, unsere gütige Regierung von 
England, durch deren Gnade wir völlige Freiheit, Frieden und 
Behaglichkeit in dieser Region haben, vor den Händen der Unter-
drücker in Sicherheit halten möge. Möge das unselige Russland 
auf seinen Wanderungen von dem Bösen gefangen genommen 
werden und unserer Regierung Sieg und Erfolg beschert wer-
den; und wenn solche guten Nachrichten sich (falls überhaupt) 
bewahrheiten, dann werden sie in die Schrift aufgenommen. So 
Gott will. Da Prophezeiungen nicht in der eigenen Hand liegen, 
sollte immer auf etwaige gute Kunde hingewiesen werden. Inso-
fern bitten wir demütig alle unsere Anhänger und Gegner, dass 
sie, wenn sie eine Prophezeiung finden, die ihnen zuwider ist 
(wie die Kunde vom Tod oder einem anderen Unglück), diesen 
unbedeutenden Diener als untauglich betrachten. Angesprochen 
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Angesichts der allgemeinen Barmherzigkeit, die Gott, der All-
mächtige, von Natur aus in unserem Wesen verankert hat, sind 
die durch Offenbarungen eingegebenen Prophezeiungen über 
die Drangsal, mit denen andere konfrontiert werden, und all 
die anderen schrecklichen Prophezeiungen Teil einer Welt des 
Zwangs, die sich in unser Buch mit Schwermut einschreiben. So 
legen wir vor einige schreckliche Botschaften über uns selbst, 
über einige unserer nahen Verwandten, über einige unserer 
Freunde und einige unserer Brüder, die solche Philosophen sind, 
als wären sie naǧmu l-hind417; wir legen eine vor für einen reichen 
Neuankömmling punjabischer Herkunft, die auf das Unglück 
von jemandem, den Tod von Nahestehenden oder den eige-
nen Tod hinweist, inšāʾallāhu l-qadīr,418 ja eine, die in aller Klar-
heit niedergelegt wird, wurde von Allah offenbart. Indes beten 
wir für einen jeden von ihnen, weil wir wissen, dass, wenn das 
Schicksal in der Schwebe ist, mit der Gnade Gottes jenes durch 
Gebete abgewendet werden kann. Das ist der Grund, warum so 
manch einer, sich in Zeiten der Not an den Geliebten Allahs wen-
det und sich von Spott und Irreführung fernhält. Sollte dennoch 
eine solche Prophezeiung einem Herrn unangenehm sein, so ist 
er befugt, mich innerhalb von genau zwei Wochen nach dem 1. 
März 1886 oder dem Datum, an dem dieser Text zum ersten Mal 
in einer Zeitung veröffentlicht wurde, darüber in Kenntnis zu 
setzen. Sodann wird auch die Prophezeiung, vor deren Mani-
festation man sich fürchtet, von den in der Schrift behandelten 

417 Stern von Indien. Ein besonderer Rang für Gelehrte in Indien. [Anm. d. Ü.]
418 Wörtl.  „So Gott, der Allmächtige, will“. Islamischer Ausdruck der sich auf 
Ereignisse bezieht, von denen man hofft, dass sie in der Zukunft eintreten 
werden. Er drückt die Überzeugung aus, dass nichts geschieht, wenn Gott es 
nicht will, und dass sein Wille über jedem menschlichen Willen steht. [Anm. 
d. Ü.]
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allmächtig bin, Ich tue, was Mir beliebt, und damit sie für gewiss 
wissen, dass Ich mit dir bin, damit jenen, die nicht an Gott glau-
ben und Sein Buch und Seinen heiligen Gesandten Muhammad-
SAW, den Auserwählten, der Lüge beschuldigen, ein deutliches Zei-
chen gegeben und der Weg der Frevler sichtbar werde. 

Also erhältst du die frohe Botschaft, dass dir ein schöner und 
lauterer Knabe gegeben wird. Einen frommen Knaben wirst du 
erhalten. Der Knabe wird von deinem Samen und aus deiner ei-
genen Nachkommenschaft stammen. Ein hübscher, reiner Knabe 
wird dein Gast sein. Sein Name ist Emmanuel und auch Bashir. 
Er ist mit dem Heiligen Geist versehen und frei von Unreinhei-
ten, und er ist das Licht Gottes. Gesegnet ist der, der vom Him-
mel kommt. Ihn begleitet Gnade, die mit seiner Ankunft eintrifft. 
Er wird Würde, Hoheit und Wohlstand besitzen. Er wird auf die 
Welt kommen und viele, durch die Kraft seines messianischen 
Wesens und durch den Segen des Heiligen Geistes, von ihren 
Krankheiten reinigen. Er ist das Wort Gottes, denn die Barmher-
zigkeit und Ehre Gottes haben ihn mit einem glorreichen Wort 
gesandt. Er wird außerordentlich intelligent und scharfsinnig 
und sanftmütig im Herzen sein und er wird mit weltlichem und 
spirituellem Wissen erfüllt sein. Er wird drei in vier verwandeln 
[Die Bedeutung von diesem Teil ist mir nicht klar. – Anm. 
d. Verheißenen MessiasAS] Montag! Gesegneter Montag! Lie-
benswürdiger Sohn, erhaben, nobel! Eine Manifestation des Ers-
ten und des Letzten, eine Manifestation der Wahrheit und der 
Erhabenheit, als wäre Gott vom Himmel herabgestiegen. Sein 
Kommen wird segenreich und mit der Manifestation der Glorie 
Gottes verbunden sein. Ein Licht kommt, ein Licht, welches Gott 
mit dem Duft seines Wohlgefallens erfüllt hat. Wir werden Un-
seren Geist in ihm einhauchen und er wird stets den schützen-
den Schatten Gottes über sich haben. Er wird rasch gedeihen und 
die Freilassung jener in Gefangenschaft veranlassen. Sein Ruhm 
wird die Enden der Welt erreichen und Völker werden durch ihn 
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bis zu dem Tag, an dem die Welt untergeht. Und Gott wird deine 
Botschaft bis an die Enden der Erde verkünden. Ich werde dich 
erheben und dich zu mir rufen, aber dein Name wird niemals 
von der Erde verschwinden. Und es wird geschehen, dass alle, 
die sich darüber Gedanken machen, dich zu erniedrigen, und 
die sich darum bemühen, dass du scheiterst, und die bestrebt 
sind, dich zu vernichten, selbst scheitern und an diesem Versa-
gen und Scheitern sterben werden. Doch dir wird Gott vollen 
Erfolg schenken und Er wird dir alle deine Absichten erfüllen. 
Ich werde auch die Gruppe jener, die sich rein und aufrichtig 
lieben, vergrößern. Und Ich werde ihre Zahl und ihren Reich-
tum segnen und ihnen im Überfluss geben. Sie werden bis zum 
Tag der Auferstehung über diese andere Gruppe von Muslimen 
herrschen, die Gruppe der Neider und Feinde. Gott wird sie 
nicht vergessen. Sie werden ihren Lohn erhalten nach ihren Ta-
ten. Du bist für mich wie die Propheten der Kinder Israels. [Das 
heißt, dass ich mit ihnen ebenbildliche420 Ähnlichkeit habe.] Du 
bist für mich wie meine Einheit. Du bist mit Mir und Ich bin mit 
dir. Und die Zeit kommt, ja die Zeit ist nahe, in der Gott die Liebe 
zu dir in die Herzen von Königen und Mächtigen legen wird, bis 
sie Segen von deinen Kleidern ersuchen werden. O ihr Leugner 
und Feinde der Wahrheit! Wenn ihr an meinem Diener zweifelt, 
wenn ihr die Gunst leugnet, die Wir Unserem Diener erwiesen 

420 Die Vollkommenheit des Anhängers eines Propheten besteht darin, dass 
er jenen Propheten, aber auch alle anderen ProphetenAS, nachahmt. Dies ist 
die Natur und Essenz der vollkommenen Nachfolge, für die wir in der Sure 
al-Fātiḥa zu beten befohlen werden. Es handelt sich also um ein Erfordernis, 
das in der menschlichen Natur liegt, und deshalb benennen Muslime ihre 
Kinder auch nach Jesus, David, Moses, Jakob, MuhammadSAW und den ande-
ren ProphetenAS. Man wünscht sich also, dass ihnen dieselben Tugenden und 
Segnungen wie dem Ebenbild dieser Propheten in die Wiege gelegt werden. 
So bedenke dies.







حِیْم421ِ حْمٰنِ الرَّ بسِْمِ اللّٰهِ الرَّ

Fußnote zu Seite 2 – Verkündigung vom 
20. Februar 1886 über „Āʾina-e kamālāt-e 

islām“

مدؐ د�ر�کا�ن  ی��ت  لعل� �جب  مد د�ر�جا�ن  نو�ر�ست  �جب 
Da ist ein wundervolles Licht in der Person MuhammadsSAW;
Da ist ein wundervoller Rubin in der Mine MuhammadsSAW.

مدؐ �ا�ن  م��بّ ا�ز  ر�د�د  �کہ  ا�ف شو�د  آ�گہ  د�ے  ہ�ا  ت� لم�
�ز�ظ

Das Herz wird von aller Dunkelheit gereinigt,
Wenn es sich zu den Liebenden MuhammadsSAW gesellt.

مدؐ خو�ا�ن  ا�ز  تا�بند  ر�و  �کہ  ر�ا ا�سا�ن  آ�ن  د�ل  د�ا�ر�م  �جب 
Ich staune über die Herzen dieser Unfähigen.
Jene, die sich von MuhammadsSAW Festmahl abwenden.

مدؐ شا�ن  و  شو�ت  د�ا�ر�د  �کہ  ا�م د�و  د�ر  ف�ے 
�غ یچ  �د�ا�م 

In beiden Welten kenne ich niemanden, der so herrlich und majes-
tätisch ist wie MuhammadSAW.

�مدؐ د�ا�ر�ا�نِ  ا�ز�نہ  ست  �کہ  د�ا�ر بیز�ا�ر�ت  سینہ  �خد�ا�ز�ا�ن 
Gott missfällt jene Person;
Welche Groll hegt gegen MuhammadSAW.

421 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
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�مدؐ عد�وّ�ا�نِ  ا�ز  ا�د  �کہ  ر�ا د�ی  کر�م  آ�ن  و�ز�د  خو�د  �خد�ا 
Gott Selbst verbrennt jenen wertlosen Wurm;
Welcher sich befindet unter den Feinden MuhammadsSAW

�مدؐ تا�نِ  ذ�ل  د�ر  �بیا  نفس مستی  ا�ز  نجا�ت  خو�ا�ہی  �ا�ر 
Wünschst du dich erlöst von der Stumpfheit des niederen Selbst;
Komm und geselle dich zu den Reihen der Liebenden Muhammads-
SAW.

�مدؐ خو�ا�نِ  ثنا  ا�ز�د�ل  �شو  ثنا�ت گو�د  ق  کہ  خو�ا�ہی  �ا�ر 
Wenn du willst, dass Gott dich lobt, dann werde aus tiefstem Her-
zen ein Lobpreiser MuhammadsSAW.

مدؐ ُ�بر�ہا�ن  �ست   �مدؐ  ا�ش  
ش

ق� ا�ش دل�یلے  خو�ا�ہی  �ا�ر 
Wünschst du einen Beweis seiner Wahrhaftigkeit, werde zu einem 
ihn Liebenden:
MuhammadSAW selbst ist der Beweis MuhammadsSAW.

�مدؐ ر�ا�نِ  و�ت  ہر  �د�م  ا�مد ا�ک  فد�ا�ے  د�ا�ر�م  �سر�ے 
Mein Haupt wurde geopfert auf dem Staub der Füße AhmadsSAW 

und mein Herz ist stets bereit, für MuhammadSAW geopfert zu wer-
den.

�مدؐ تا�ا�نِ  ر�و�ے  �نثا�ر  م
ت �ہ�� کہ  ا�لہ  ر�و�ل  ی��و�ے  بگ� �

Bei den Locken des Propheten Gottes!
Ich würde sterben für das leuchtende Antlitz MuhammadsSAW.
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�مدؐ ا�یو�ا�نِ  ز  ر�و  �تا�م  بسو�ز�د و�ر  ک�ش�غ�د�م  ر  ر�ہ  �د�ر�ں 
Schneidet in Stücke mich oder verbrennt mich zu Tode,
Nicht abwenden werde ich mich von MuhammadsSAW Hof.

مدؐ ا�ما�ن  ر�گ  د�ا�ر�م  �کہ  جہا�ے ا�ز  نتر�م  د�ن  �بکا�ر 
Um des Glaubens Willen fürchte ich niemand in der Welt:
Denn ich bin in dem Glauben MuhammadsSAW gefärbt.

�مدؐ ا�سا�نِ  و  �سن  �بیا�دِ  بر�د�ن د�یا  ا�ز  ت  ہل  �سے 
Wie einfach es wird, der Welt zu entsagen,
Wenn man der Schönheit und Anmut MuhammadsSAW gedenkt!

�مدؐ پنہا�نِ  سن  د�د�م  �کہ  �من ذ�ر�ۂ  ہر  ر�ش  د�ر  د  �فد�ا 
Ich habe jedes meiner Teilchen auf seinem Weg geopfert, weil ich die 
verborgene Schönheit MuhammadsSAW gesehen habe.

�مدؐ د�تا�نِ  د�ر  خو�ا�د�م  �کہ  د�ا�م ا�ے  ر�ا  اُ�تا�د  �د�ر 
Nicht kenne ich den Namen eines anderen Lehrers;
Gelernt habe ich in der Schule MuhammadsSAW.

�مدؐ �آ�نِ  تۂ  کُ�ش� م 
ت �ہ�� �کہ  د�ا�ر�م کا�ر�ے  د�بر�ے  �بد�گر 

Ich habe nichts mit einem der Geliebten zu tun, weil ich das Opfer 
von MuhammadsSAW Anmut und Zärtlichkeit bin.

مدؐ گلستا�ن  ز  �نخو�ا�م  ببا�د �چشمے  گو�شۂ  �ر�آ�ں 
Ich will den Blick der Liebe von diesem Auge. 
Nichts brauche ich denn den Garten MuhammadsSAW.



774

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

�مدؐ بد�ا�ا�نِ   
ش

یم� بس�ت� � �کہ  مجو�ید پہلو�م  ہ  �ز�ا�ر�م  �د�لِ 
Suche nicht nach dem schmerzgeplagten Herz in meiner Brust;
Übergeben habe ich es dem Schoß MuhammadsSAW.

�مدؐ �بُ��ت�ا�نِ  ہ  جا  د�ا�ر�د  �کہ  د�م ر�ا�ن  ا�ز  ر�غ  خو�ش  آ�ں  �من 
Der fröhlichste bin ich unter den Vögeln des Paradieses;
Die gebaut haben ihre Nester im Garten MuhammadsSAW.

�مدؐ جا�نِ  ا�ے  جا�م  �فد�ا�ت  ز�شق ا  د�ی  کر  ّ�ر  منو  ا  جا�ن  �تو 
Erleuchtet hast du mein Herz und meine Seele mit Liebe;
Mein Leben ist eine Opfergabe für dich, O MuhammadSAW.

مدؐ شا�یا�ن  نیز  �نبا�د  ر�ا�ہ د�ر�ن  جا�ن  د  ر�د�م  �د�ر�غا 
Müsste ich ihm darbringen mein Leben auch hunderte Male;
Ach! Es wäre nicht würdig dem hohen Range MuhammadsSAW.

�مدؐ ید�ا�نِ  ہ  س  ا�د  �کہ  ر�ا جو�ا�ن  ا�ن  بد�ا�و�د  ہا  ہیبت  �چہ 
So ehrfurchtgebietend ist der Rang, den dieser Meister hat;
Niemand kann es gar wagen, sich zu messen mit MuhammadSAW.

مدؐ ُ�رّ�ا�ن  تیغ   ا�ز  �بتر�س  ر�ا�ہ ے  و  ا�د�ا�ن  د�من  ا�ے  �ا�ا 
Hüte dich, o törichter und irregeleiteter Feind!
Fürchte dich vor dem schneidenden Schwert MuhammadsSAW.

مدؐ ا�و�ا�ن  و  آ�ل  د�ر  �جو  ر�د�م کر�د�د  ُ�م  �کہ  و�یٰ  �ر�ہ 
Finde diesen Weg Gottes, den die Menschen vergessen haben, in 
MuhammadsSAW Familie und seinen Helfern.
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�مدؐ نما�یا�نِ  نو�ر  ا�ز  �م  مدؐ شا�ن  ا�ز  منکر  ا�ے  �ا�ا 
Sei gewarnt! O du, der du die Herrlichkeit MuhammadsSAW und das 
leuchtende Licht MuhammadsSAW leugnest.

�مدؐ غلما�نِ  ز  گر  �بیا  ا�ت شا�ن  و  ا�م  ے  ر�چہ  �کر�ا�ت 
Obwohl das Wunder derzeit fehlt, komm und sieh es in Mu-
hammadsSAW Knechten.





   

Eine Prophezeiung über Lekh Ram 
Peshawari

Es sei klargestellt, dass meine Wenigkeit in der Verkündigung 
vom 20. Februar 1886, die diesem Buch beigefügt ist, die Her-
ren Andarman Muradabadi und Lekh Ram Peshawari in Aus-
sicht gestellt hat, einige Prophezeiungen über ihr Schicksal zu 
veröffentlichen, so sie den Wunsch hegen, etwas über jenes in 
Erfahrung zu bringen. Nach Veröffentlichung der Anzeige hat 
Andarman sein Desinteresse zum Ausdruck gebracht, worauf-
hin er nach kurzer Zeit verstorben ist. Lekh Ram indes hat mir 
mit großem Mut eine Karte zugesandt, in der er mir mitgeteilt 
hat, dass ich die Erlaubnis hätte, jedwede Prophezeiung über ihn 
zu veröffentlichen. Als ich mich mit dieser Sache beschäftigte, 
erhielt ich von Allah diese Offenbarung:

عِجْلٌ جَسَدٌ لہَٗ  خُوَار۔ لہَٗ  نصََبٌ وَ عَذَاب

D. h. er ist nur ein lebloses Kalb – ein Götze, aus dessen Inneres 
blökende Laute zu vernehmen sind. 

Also sind für ihn aufgrund seiner Beleidigungen und Obs-
zönitäten Trauer und Bestrafung vorgesehen, die ihm gewiss 
widerfahren werden.  Aus diesem Grund habe ich am Montag, 
den 20. Februar 1893, über die Zeit der Bestrafung reflektiert, 
woraufhin Gott mir eröffnet hat, dass vom heutigen Tag, wel-
cher der 24. Februar 1893 ist, innerhalb von sechs Jahren diese 



778

Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam

Person aufgrund ihrer obszönen Sprache und Respektlosigkeit 
gegenüber dem Heiligen ProphetenSAW ein schweres Unglück 
erleiden wird. Nun verkünde ich durch das Veröffentlichen die-
ser Prophezeiung allen Muslimen, Arya, Christen und anderen 
Gruppierungen: Wenn dieser Person innerhalb von sechs Jahren, 
von heute an gerechnet, nicht ein solches422 Unglück ereilt – das 
über gewöhnliche Beschwernisse hinausgeht, etwas Außerge-
wöhnliches ist und göttliche Ehrfurcht gebiet – dann wisset, dass 
ich nicht von Gott bin und diese meine Worte nicht von Seinem 
Geist stammen. Wenn ich im Zuge dieser Prophezeiung als Lüg-
ner entlarvt werden sollte, wäre ich für jede Bestrafung bereit. 
Ich wäre bereit, dass um meinen Hals ein Strick gebunden wird 
und ich zum Galgen geführt werde. Ungeachtet meiner Bekun-
dung ist die Tatsache auch wohlbekannt, dass es für einen Men-
schen die größte Demütigung darstellt, sollte er bei einer Pro-
phezeiung als Lügner entlarvt werden. Was soll ich dazu noch 
mehr schreiben?

Es sollte ersichtlich sein, dass diese Person eine ungeheure 
Respektlosigkeit gegenüber dem Heiligen ProphetenSAW gezeigt 
hat. Der Körper erzittert bei der Vergegenwärtigung dieses Ver-
haltens. Seine Bücher sind gefüllt mit merkwürdigen Herab-
lassungen, Verleumdungen und Beleidigungen. Es gibt keinen 
Muslim, der die Worte dieser Bücher vernimmt und dessen Herz 
und Seele dabei nicht in Stücke gerissen werden. Auf seine Unart 
und Aufsässigkeit folgt starke Unwissenheit. Er hat keine Kennt-
nisse über das Arabische und besitzt auch keine literarischen 
Fähigkeiten im Urdu. Diese Prophezeiung ist nicht zufällig ent-
standen. Meine Wenigkeit hat dafür gebetet und daraufhin diese 

422 Alle Arya sollten nun gemeinsam dafür beten, dass dieses Unglück von 
ihrem Advokat fernbleibt. 
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Antwort erhalten. Diese Prophezeiung ist auch für Muslime ein 
Zeichen. Würden sie doch die Wahrheit verstehen und würden 
ihre Herzen sanft werden. Nun werde ich mit dem Namen Got-
tes, des Allmächtigen, beenden, wie ich zuvor damit begonnen 
habe.

 والحمد للّٰه والصلوۃ والسّلام علیٰ رسولہ محمّد ا نِ لمصطفی افضل الرسل و
خیر الورٰی سیّدنا و سیّد کل ما فی الارض والسما۔423

Ergebenst
Mirza Ghulam Ahmad aus Qadian
Bezirk Gurdaspur (20. Februar 1893)

423 Aller Preis gebührt Allah und Segen und Frieden seien auf Seinem Ge-
sandten MuhammadSAW, der Auserwählte, der Führer unter allen Propheten 
und der Beste der Geschöpfe. Unser Meister und der Meister von allen, die 
sowohl auf der Erde als auch im Himmel sind. [Anm. d. Ü.]





Verkündigung zum Buch 
„Spiegel der Vortrefflichkeiten des Islam“

یا ایہا الذین اٰمنوا ان تنصروا اللّٰه ینصرکم424

ر�ا ا�سا�ن  شو�د  ہ  میسّر  ز�د  بصد  �کہ  ت کا�ر�ے  آ�ں  متین  د�ن  د�د  عز�ز�ا�ن  �ا�ے 
Ihr Lieben! Der Religion des Islam zu helfen, ist eine so große Hel-
dentat; sie wiegt schwerer als 100 asketische Übungen.

Es sollte klar sein, dass dieses Buch, dessen Name im Titel aufge-
führt ist, von diesem Demütigen in diesen Tagen verfasst wurde, 
um den Menschen der Welt die Vollkommenheit des Heiligen 
Qur’an und die erhabene Lehre des Islam bewusst zu machen. 
Ich schäme mich zu sagen, dass ich es geschrieben habe, weil 
ich sehe, dass Gott mir beim Schreiben von Anfang bis Ende 
auf wunderbare Weise geholfen hat; Er hat es mit jenen wun-
derbaren Subtilitäten und Feinheiten gefüllt, die weit über die 
gewöhnlichen Kräfte des Menschen hinausgehen. Ich weiß, dass 
Er dies als ein Zeichen Seiner Herrlichkeit manifestiert hat, da-
mit deutlich wird, dass Er dem Islam mit Seiner besonderen Un-
terstützung in Zeiten der Schwäche beisteht und sich im Herzen 
eines demütigen Menschen manifestiert hat, um die Pläne von 
Millionen von Menschen zu Staub zu machen und ihre Angrif-

424 O ihr, die ihr glaubt! Wenn ihr Allah helft, wird Er euch helfen. [Anm. d. 
Ü.]
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fe abzuwehren. Ich wünsche mir, dass die Kinder der Muslime 
und die Nachkommen der Edlen des Islams, in deren Gegenwart 
die Fallstricke der neuen Wissenschaften von Tag zu Tag mehr 
werden, dieses Buch sehen. Wenn ich die finanziellen Möglich-
keiten hätte, ich würde für Gott alle Bücher umsonst verteilen. 
Mein Lieber! Dieses Buch ist ein Beispiel für die Macht Gottes, 
denn schlichte Bemühungen der Menschen können nicht auto-
matisch eine solche Fülle von Wissen hervorbringen. Es ist etwa 
sechshundert Seiten dick, das Papier ist ausgezeichnet und das 
Buch ist in einer schönen Schrift gehalten. Der Preis beträgt zwei 
Rupien zzgl. Gebühren. Dabei handelt es sich nur um einen 
Teil. Der zweite Teil wird separat gedruckt, wobei der Preis sich 
unterscheiden wird. In diesem (Buch) werden die Wahrheiten 
und Lehren des Heiligen Qur’an sowie die wichtigsten Aspek-
te dieses geliebten Buches Gottes, des Allmächtigen, behandelt. 
Auch werden eine Fülle von Prophezeiungen aufgeführt, die 
ursprünglich im Buch „Sirāǧ-e munīr“ veröffentlicht werden soll-
ten. Wenn die Käufer des Buches befinden, dass das Buch der 
hier gegebenen Beschreibung nicht entspricht, dann können sie 
das Buch zurückschicken und ich werde ihnen unverzüglich 
die Kosten für das Buch erstatten. Bedingung ist indes, dass das 
Buch innerhalb von zwei Wochen zurückgegeben wird und nicht 
schmutzig oder beschädigt sein darf.

Zum Schluss möchte ich noch schreiben, dass der Heilige 
ProphetSAW mich während der Zeit der Abfassung dieses Buches 
zweimal besuchte, wobei er sich sehr darüber freute, dass dieses 
Buch geschrieben wird. Auch sah ich in einer Nacht einen Engel, 
der lautstark die Herzen der Menschen zu diesem Buch rief, sa-
gend:

ہذا کتاب مبارك فقوموا للاجلال و الاکرام۔
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Das heißt, dieses Buch ist gesegnet. Erhebt euch dafür, respek-
tiert es. Nun, der Sinn des Appels ist, dass ein jeder, der dieses 
Buch kaufen will, unverzüglich und mit voller Entschlossenheit 
bescheid geben soll, sodass das Buch ihm gegen ein Entgelt zu-
geschickt werden kann.

والسلام علیٰ من اتبع الہدٰی425

Ergebenst
Ghulam Ahmad aus Qadian, 
Bezirk Gurdaspur, Punjab

Gedruckt in der Riadh-e Hind, Qadian

425 Friede sei mit dem, der der Rechtleitung folgt. [Anm. d. Ü.]





Shaikh Mehr Ali Sahib – Oberhaupt von 
Hoshiarpur

بسم اللّٰه الرحمن الرحیم426
نحمدہ و نصلی427 

کر�د ہ  ر�و�ا  خد�ا  ر�ا  قو�ے  �یچ  بد�ر�د ا�د  �خد�ا  �ر�دِ  د�لِ  �تا 
Gott demütigt ein Volk nicht, es sei denn, es hat das Herz eines 
Gottesmannes gekränkt.

ی انَْ رَاٰہُ اسْتَغْنٰی428 کلَاَّۤ اِنَّ الاِۡنسَۡانَ لیََطۡغٰۤ

Wie leicht vergisst der Mensch, obwohl er sehr unbedeutend ist 
und gleichsam einer Handvoll Staub, seine Demut. Infolge von 
ein wenig Linderung des Schmerzes oder durch eine Verände-
rung im Behagen ändert er sofort den Ton seiner Demut. Fast 
alle Menschen im Punjab sind wohl mit Shaikh Mehr Ali Sahib, 
dem Oberhaupt von Hoshiarpur, vertraut; und zwar wegen eini-
ger, Gott wohlbekannten, geheimen Schwächen, aufgrund der er 
infolge einer unbegründeten Anschuldigung gefangen gewesen 

426 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
427 Wir er#ehen Seinen Segen. [Anm. d. Ü.]
428 „Keineswegs! Wahrlich, der Mensch ist widerspenstig.“ (Sure al-ʿAlaq: 7) 
[Anm. d. Ü.]
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war. Diese Geschichte wird den Kindern und Frauen in unserem 
Land bekannt sein. Wir haben nun nichts mit dieser vergange-
nen Geschichte zu tun, sondern möchten nur offenlegen, dass 
etwa sechs Monate vor dieser Geschichte dieser demütigen Per-
son in einem Traum gezeigt wurde, dass der Boden des Sitzes 
von Shaikh Sahib in Flammen steht. Das Feuer wurde von mir 
durch wiederholtes Gießen von Wasser gelöscht. Zur gleichen 
Zeit wurde mir von Gott, dem Allmächtigen, die richtige Deu-
tung in mein Herz gelegt, und zwar bedeutete dies, dass Shaikh 
Sahib und seine Ehre schwer geschädigt werden würden, wäh-
rend mein Ausgießen von Wasser zur Folge haben würde, dass 
die Drangsal letztlich ohne ersichtlichen Grund und allein durch 
meine Gebete beseitigt werden würde. Nach diesem Traum teil-
te ich Shaikh Sahib meinen Traum in einem ausführlichen Brief 
mit, in dem ich ihn auch darauf hinwies, dass er Reue zeigen 
und um Vergebung bitten solle. Er jedoch antwortete auf diesen 
Brief nicht einmal. Sechs Monate später, ich befand mich in der 
Region Anbala, kam ein Mann namens Muhammad Bakhsh im 
Namen von Shaikh Muhammads Sohn Jan Muhammad zu mir. 
Er erklärte, dass Shaikh Sahib aufgrund bestimmter Anschul-
digungen in Gewahrsam sei. Ich erkundigte mich bei der Per-
son nach dem Stand meines Briefes, den ich vor sechs Monaten 
verschickt hatte und in dem ich von diesem Unglück berichte-
te. Damals sagte Muhammad Bakhsh, dass er nichts wisse über 
den Eingang eines solchen Briefes. Indes hat Shaikh Sahib nach 
seiner Freilassung letzten Endes mehrmals zugegeben, dass die-
ser Brief in einer Truhe aufgefunden wurde. Damals befand sich 
Shaikh Sahib in Haft, doch trotzdem erhielt ich mehrere Briefe. 
Sie waren von seinem Sohn Jan Mohammad und waren wahr-
scheinlich unterzeichnet von Mohammad Bakhsh, einem seiner 
Verwandten. In ihnen wurde ich um Gebete gebeten. Allah weiß 
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am besten, dass ich viele Nächte lang inbrünstig gebetet habe. 
Anfangs schien die ganze Angelegenheit sehr kompliziert und 
schwierig zu sein, aber schließlich erhörte Allah, der Allmäch-
tige, mein Gebet und verkündete die frohe Botschaft über seine 
Freilassung. Diese gute Nachricht wurde seinem Sohn mitgeteilt.

Dies sind wahre Tatsachen und genauso trugen sich die Ereig-
nisse zu, doch dann kam mir zu Ohren, dass Shaikh Sahib leug-
net, den Brief, in dem die Entlassung vorhergesagt wurde, erhal-
ten zu haben. Hieraus schließen die Leute, dass es so scheint, als 
hätte ich gelogen. Um diese Zwietracht zu beseitigen, bat dieser 
Demütige Shaikh Sahib, ihm den Brief zuzusenden, in dem er 
über seinen Freispruch informiert wurde. Er jedoch schickte die-
sen Brief nicht, sondern schrieb nur in einem Brief vom 19. Juni 
1892, dass er diesen Brief nicht findet. Zur gleichen Zeit teilte er 
jedoch auch über die Worte seines Sohnes Jan Muhammad mit, 
dass sie sich nicht daran erinnern könnten, die Kunde über die 
Gewissheit der Freilassung erhalten zu haben, wobei indes auch 
möglich sei, dass im Brief nur wenige Worte zu lesen waren, und 
dass in ihnen so etwas stand, wie: die Gnade wird kommen und 
es wird gebetet.429 Hier endet die Geschichte und dieser Brief von 
Shaikh Sahib liegt mir noch immer vor. Nun jedoch ist aus den 
Briefen und Aussagen einiger Freunde zu erfahren, dass Shaikh 

429 Ich habe nicht gesagt, dass gebetet wird, sondern geschrieben, dass viel 
gebetet wurde; während im letzten Satz die frohe Botschaft über die Frei-
lassung infolge der göttlichen Gnade verkündet wurde. Diese Worte waren 
zwar wenige, aber sie waren ausreichend. Gott, der Allmächtige, gleicht 
nicht den Menschen, die es nötig haben, jemandem zu schmeicheln. Seine 
Prophezeiungen sind oft nur Andeutungen. Ein Ja oder Nein zu sagen ist 
zuverlässiger als tausende von Menschen fabrizierten Bücher. Die unwis-
senden und hochmütigen irdischen Menschen möchten jedoch, dass Gott, 
wie Bedienstete, lange Reden hält, sodass sie glauben und es dann sicher 
verstehen können.
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Sahib bekannt gibt, dass niemand ihn über die Freilassung in-
formiert hätte. Doch nicht nur das, sondern ein weiterer Angriff 
erging gegen diesen Demütigen. Und zwar wird behauptet, dass 
ich wüsste, dass ich keinen Brief geschrieben hatte. Vielmehr soll 
ich Shaikh Sahib zu einer Lüge angestiftet haben, indem ich ihm 
darum gebeten haben soll, dass er bekunden soll, dass ich fälsch-
licherweise seine Freilassung angekündigt hatte. Man tut so, als 
hätte ich in einem Brief an Shaikh Sahib geschrieben, dass er so 
tun soll, als hätte ich ihm im Voraus von der Prophezeiung infor-
miert, dass er freigelassen würde. Dies soll zwar nicht geschehen 
sein, aber um meinetwillen und meiner Meinung nach solle er 
das bekunden; sodass mein Wunder manifestiert werde. Ich war 
zutiefst betrübt, als ich von dieser Vorgehensweise Shaikh Sahibs 
hörte. 

اناّ للّٰه و اناّ الیہ راجعون430

Gott, der Allmächtige, weiß, dass Shaikh Sahib über den Anfang 
und das Ende seines Falles informiert wurde und dass diese bei-
den Prophezeiungen wahr sind; dass ein Brief an Shaikh Sahib 
geschickt wurde, in dem diese zwei Sachverhalte zur Sprache 
kommen, und ebendieser Brief wurde dann auch angefordert. 
Wenn Shaikh Sahib tatsächlich so etwas gesagt hat, wie soll ich  
dann auf eine solche Verleumdung reagieren? Die Leser sollten 
meine Briefe dazu befragen und sie sorgfältig lesen. Wenn Shaikh 
Sahib auch nur ein Körnchen Fähigkeit zu verstehen hätte, er hät-
te meine Kunde von seiner Befreiung aus dem allerersten Brief 
herauslesen können. Denn es war leicht zu verstehen, dass inso-

430 Ausdruck von Trauer: Allahs sind wir und zu Ihm kehren wir heim. [Anm. 
d. Ü.]



789

Shaikh Mehr Ali Sahib – Oberhaupt von Hoshiarpur

fern nur durch diesen Demütigen seine Inhaftierung ein Ende 
nehmen würde, als ihm mitgeteilt wurde, dass ich es war, der 
das Wasser ausgoss und das Feuer löschte. Erinnert sich Shaikh 
Sahib nicht daran, dass er, als er zu mir nach Ludhiana zum Es-
sen eingeladen wurde, zu weinen begann, als er sich an diesen 
Brief erinnerte, ja, womöglich landeten auch einige Tränen auf 
dem Brot. Warum hat er sich dann nicht daran erinnert, Wasser 
auf das Feuer zu gießen? Und wenn ich die Kunde von seiner 
Freilassung nicht veröffentlicht habe, wie kam es dann dazu, 
dass sie vor der Freilassung unter Hunderten von Menschen 
bekannt wurde? Und warum haben einige seiner Verwandten, 
die noch am Leben sind, hastig gegen den Wahrheitsgehalt der 
Nachricht Einwand erhoben? Und warum hat er mir dann einen 
Brief geschrieben, in dem er meinen Brief zusammengefasst hat, 
ausführend, ich hätte in meinem Brief nur geschrieben, dass die 
Gnade kommen wird. Was für ein Mangel an Gottesfurcht ma-
nifestiert sich, wenn das Herz durch Verleumdungen in den Ver-
sammlungen vernebelt wird. Nun gut, jetzt kommen wir zu dem 
Teil, in dem wir den Weg zeigen, über den wir eine Entscheidung 
über unsere Falschheit oder Wahrheit treffen können.

Urteil

Heute Nacht, welche die Nacht des 25. Februar 1893 ist, war ich 
aufgrund der Worte von Shaikh Sahib zutiefst verletzt. Ich betete 
um eine himmlische Entscheidung. In einem Traum wurde mir 
gezeigt, dass ich einem Ladenbesitzer Geld für eine schöne und 
duftende Sache geschickt hatte. Er wiederum schickte mir dafür 
einen stinkenden Gegenstand zu. Ich wurde zornig, als ich das 
sah, und sagte: „Geh und sag dem Ladenbesitzer, er soll mir das 
Richtige geben, sonst werde ich ihn wegen Betrugs verklagen, 
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und er wird vom Gericht zu mindestens sechs Monaten verur-
teilt, wobei ich hoffe, dass er noch mehr bekommen wird. Dann 
sagte der Ladenbesitzer, dass dies nicht auf seine Absicht oder 
seine Entscheidung zurückzuführen wäre. Zudem gab er die 
Kunde, dass ein Wahnsinniger herumliefe, der ihn  beeinflusst 
hätte; er vergaß, doch wäre nun bereit, das Richtige zu geben. 
Ich interpretierte dies so, dass Shaikh Sahib Schuldgefühle ha-
ben wird. Letztlich wird er Reue empfinden, wobei ein anderer 
Mann Einfluss auf ihn hätte. Dann richtete ich meine Aufmerk-
samkeit erneut darauf und mir wurde dies offenbart:

 انا نرٰی تقلبّ وجہک فی السماء نقلبّ فی السماء ما قلبّتَ فی الارض انا معک
نرفـعک د رجات۔

Das heißt, Wir sehen am Himmel, dass sich dein Herz aus Güte 
zu Mehr Ali negativen Gebeten zugewandt hat, also werden Wir 
die Sache am Himmel genauso entscheiden, wie du es auf der 
Erde tun wirst. Wir sind mit dir; Wir werden deine Ränge erhö-
hen. 

Nun, vor diesem Hintergrund sende ich diese Verkündigung 
per Einschreiben an Shaikh Sahib. Wenn er nicht innerhalb einer 
Woche einen Brief schickt, in dem er sich entschuldigt, dann wer-
den er und ich im Himmel Anzeige stellen. Und ich werde mei-
ne Gebete für sein Alter und die Wiederherstellung seiner Ehre 
und seines Behagens zurücknehmen. Ich habe diese klare frohe 
Botschaft von Allah, dem Allmächtigen, erhalten. Wenn Shaikh 
Sahib also keinen Artikel veröffentlicht, in dem er die Vergebung 
seiner Verleumdungen durch mich bezeugt, dann ist es ein Zei-
chen meiner Wahrhaftigkeit und Ehrlichkeit, wenn sich die Wir-
kung meiner negativen Gebete auf ihn manifestieren wird, wie 
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Gott, der Allmächtige, mir versprochen hat. Ich kann noch kein 
Datum dafür nennen, weil Gott, der Allmächtige, mir noch kein 
Datum offenbart hat. Und wenn meine negativen Gebete keine 
Wirkung haben, dann bin ich gewiss ebenjener Lügner und Fäl-
scher, als den Shaikh Sahib mich deklariert hat. Ich schwöre bei 
Allah, dem Allmächtigen, dass ich Shaikh Sahib vor dem Un-
glück und auch nach dem Unglück informiert habe. Wenn ich 
ein Lügner bin, dann wird Shaikh Sahib von meinen negativen 
Gebeten verschont bleiben, und das wäre Zeichen genug, dass 
ich ein Lügner bin. Wenn es nur um mich ginge, ich würde Ge-
duld zeigen. Doch all dies hat eine Wirkung auf die Religion und 
verbreitet Irreführung unter den Menschen; also betete ich allein 
für die Unterstützung der Religion, und Gott, der Allmächtige, 
erhörte mein Gebet. Die irdischen Menschen sind stolz auf ihre 
Welt, während der Stolz der Ergebenen geboren wird, wenn sie 
sich auf Gott, den Allmächtigen, verlassen. Dies wird also auch 
ein Zeichen dafür sein, dass ich wahrhaftig bin. Ich beanspru-
che für mich, dass Shaikh Sahib nur durch meine Gebete geret-
tet wurde, da ich Wasser auf das Feuer schüttete. Wenn ich in 
diesem Anspruch nicht wahrhaftig bin, wird meine Demütigung 
offenbar werden.

والسلام علی من اتبع الہدٰی431

Verfasser: 
Der demütige Ghulam Ahmad aus Qadian, 
Bezirk Gurdaspur

(Veröffentlicht von Riadh-e Hind Qadian)

431 Friede sei auf dem, der der Rechtleitung folgt. [Anm. d. Ü.].





بسم اللّٰه الرحمٰن الرحیم432

ھم صل علی محمد و اٰل محمد افضل الرسل و خاتم النبیین433
ّٰ الل

Von Gott eingegeben und befohlen, habe ich ein Buch mit dem 
Titel „Barāhīn-e aḥmadiyya“ geschrieben. Das Ziel besteht darin, 
die Religion zu reformieren und zu verbessern. Ich habe eine 
Belohnung in Höhe von 10.000 Rupien für denjenigen ausge-
setzt, der die darin vorgebrachten Argumente widerlegt. Mein 
Ziel in diesem Buch ist es, zu zeigen, dass die einzig wahre und 
die einzige offenbarte Religion, durch die man Gott als frei von 
Makel erkennen und eine starke Überzeugung von der Vollkom-
menheit Seiner Attribute erlangen kann, die Religion des Islam 
ist, in der die Segnungen der Wahrheit wie die Sonne leuchten 
und der Eindruck der Wahrhaftigkeit so lebhaft hell ist wie das 
Tageslicht. Alle anderen Religionen sind so offenkundig und 
offensichtlich falsch, dass weder ihre Grundsätze der Prüfung 
durch die Vernunft standhalten noch ihre Anhänger die gerings-
te geistige Erleuchtung erlangen können. Im Gegenteil, diese Re-
ligionen verdunkeln den Verstand so sehr und berauben ihn der 
Unterscheidungskraft, dass die Zeichen des zukünftigen Elends 
unter den Anhängern in dieser Welt schon sichtbar werden.

In diesem Buch wird auf zweierlei Weise gezeigt, dass die 
Religion des Islam die einzig wahre Religion ist:

432 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.]
433 „O Allah, sende Segnungen auf Muhammad und die Nachkommenschaft 
Muhammads, dem Erhabensten der Gesandten und Siegel der Propheten, 
herab.“ [Anm. d. Ü.].
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(1.) Durch 300 sehr starke und solide Argumente, die auf 
geistiger Argumentation beruhen, wobei ihre Überzeugungs-
kraft und Erhabenheit aus der Tatsache abgeleitet wird, dass von 
mir eine Belohnung in Höhe von 10.000 Rupien für jeden aus-
gesetzt wurde, der sie zu widerlegen vermag, und falls jemand 
wünscht, kann er für seine Zufriedenheit das Angebot notariell 
beglaubigen lassen.

(2) Durch göttliche Zeichen, die für einen vollständigen und 
zufriedenstellenden Beweis der Wahrhaftigkeit einer wahren Re-
ligion wesentlich sind. Um zu beweisen, dass die Religion des 
Islam die einzig wahre Religion in der Welt ist, habe ich unter 
diesem Punkt drei Arten von Beweisen angeführt:

(1) Die Wunder, die der Heilige ProphetSAW zu Lebzeiten ent-
weder durch Taten oder Worte vollbracht hat und die von Men-
schen anderer Überzeugungen bezeugt wurden, sind in diesem 
Buch chronologisch aufgeführt (basierend auf den besten Be-
weisen). (2) Die Zeichen, die untrennbar mit dem Qur’an selbst 
verbunden, die unveränderlich und ewig sind und deren Natur 
für ein besseres Verständnis ausführlich dargelegt worden ist. (3) 
Die Zeichen, die jedem, der an das Buch Gottes glaubt und ein 
Anhänger des wahren Propheten ist, als Erbe zufallen. Als Bei-
spiel dafür habe ich, ein demütiges Geschöpf Gottes, mit Seiner 
Hilfe in aller Eindeutigkeit bewiesen, dass ich solche Tugenden 
besitze – und zwar indem ich viele ungewöhnliche und über-
natürliche Taten vollbrachte, indem ich künftige Ereignisse und 
Geheimnisse vorhersagte und indem ich von Gott über die Erhö-
rung meiner Gebete unterrichtet wurde, wovon viele Personen 
verschiedener Überzeugungen, wie Arya usw., Augenzeugen 
waren (eine vollständige Erläuterung dieser Tugenden findet 
sich in besagtem Buch). Ich wurde darüber in Kenntnis gesetzt, 
dass ich der Reformer des Zeitalters bin und dass meine spirituel-
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len Eigenschaften den spirituellen Eigenschaften Jesu, des Sohns 
der Maria, ähneln, ja dass wir beide einander sehr ähnlich sind. 
In Übereinstimmung mit den Eigenschaften der Propheten und 
Gesandten und durch die Segnungen des Gehorsams gegenüber 
dem Besten der Menschheit und Erhabensten aller Gesandten 
wurde ich im Rang über die vielen Heiligen, die vor mir gekom-
men sind, gesetzt. Mir zu folgen, ist der Weg zur Erlösung, zum 
Glück und zum Segen, und sich gegen mich zu stellen, bedeu-
tet, sich von Gott abzuwenden und ein Opfer des Unglücks zu 
werden. Das alles wird durch die Lektüre des Buches Barāhīn-e 
aḥmadiyya ersichtlich, das ca. 4800 Seiten umfassen wird, wobei 
etwa 592 Seiten bereits veröffentlicht worden sind. Ich bin immer 
bereit dazu, einen jeden Wahrheitssuchenden zu überzeugen.

و ذٰلک فضل اللّٰه یؤتیہ من یشاء ولا فخر۔ والسلام علیٰ من اتبع الہدٰی ۔434

Für einen jeden, der nach der Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung nicht die Mühe auf sich nimmt, ernsthaft nach der 
Wahrheit zu suchen und nicht mit einem unvoreingenommenen 
Geist sich darum bemüht, sie zu finden, endet meine Diskussi-
on mit ihm hier – er möge sich von nun an vor Gott verantwor-
ten. Ich schließe diese Mitteilung mit dem folgenden Gebet: O 
gnädiger Gott, leite die bereiten Herzen aller Völker, damit sie 
an Deinen auserwählten Propheten (Muhammad) und an Dei-
nen Heiligen Qur’an glauben und die darin enthaltenen Gebote 
befolgen, damit sie auf diese Weise in den Genuss des Friedens 
und des wahren Glücks kommen, dessen sich insbesondere die 

434 „All dies ist eine Gnade Gottes, die Er dem zuteilwerden lässt, der Ihm ge-
fällt, und darin liegt keine Prahlerei. Friede sei mit dem, der der Rechtleitung 
folgt!“ [Anm. d. Ü.]
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wahren Muslime in beiden Welten erfreuen, und damit sie die 
Erlösung und das ewige Leben erlangen, das nicht nur in der 
nächsten Welt erlangt werden kann, sondern von den wahrhaf-
tigen und ehrlichen Menschen bereits in dieser Welt genossen 
wird. Und leite insbesondere das englische Volk, das den Son-
nenschein der Wahrheit noch nicht genossen hat, und dessen 
zivilisiertes, kluges und barmherziges Reich uns durch zahlrei-
che Wohltaten und freundliche Behandlungen sehr ermutigt hat, 
unser Möglichstes als Entgelt für ihre zahlreichen Wohltaten zu 
tun – auf dass ihre weißen und hellen Gesichter im Jenseits in 
himmlischem Glanz erstrahlen können.

ھم اہدہم و ایدّہم بروح
ّٰ  فنسئل اللّٰه تعالی خیرہم فی الدنیا والآخرۃ الل

 منک واجعل لہم حظًا کثیرًا فی دینک واجذبہم بحولک و قوّتک لیؤمنوا
 بکتابک و رسولک و یدخلوا فی دین اللّٰه افواجًا۔ آمین ثم آمین والحمد للّٰه

ربّ العالمین۔435
 

Der Verkünder,
Ergebenst,
Mirza Ghulam Ahmad aus Qadian, 
Bezirk Gurdaspur im Land Punjab 
(20.000 Ankündigungen gedruckt)

435 So bitten wir Allah um ihr Wohlergehen in dieser Welt und im Jenseits. O 
Allah, leite sie und hilf ihnen mit dem Heiligen Geist. Und gib ihnen einen 
großen Anteil an Deiner Religion. Und ziehe sie mit Deiner Kraft und Macht 
an, damit sie an Dein Buch und Deinen Gesandten glauben und in Heerscha-
ren in Allahs Religion eintreten. Amin und nochmals Amin. Und alles Lob 
gebührt Allah, dem Herrn der Welten. [ Anm. d. Ü.]



�ا�مہ ا�شعا�ر د�ر شکر و مد حضر�ت ا�لیٰ �پر�و�ر�د�ا�ر�ا�ا�یٰ �شا�ہ و ل ا�مہ بجمیع ا�ا�نو�ا�ر436

Lobpreis und Dank an Allah, den Allmächti-
gen, dessen Ruhm erhaben und dessen Name, 

leuchtend durch alle Lichter, glorreich ist

کنم من  کہ  کر�د�ی  تو  ر�ق  کد�ا�م  �ا�من  م
غ م��� یا�ر  ا�ے  �من  جا�نِ  تست  �ر�ا�ن 

O mein wohltätiger Freund, mein Leben ist für dich geopfert. Wel-
chen Unterschied hast Du in mir bewirkt, dass ich Dir diesen er-
widern könnte.

م
غ مع�یّ� بخا�ر  بو�د  کہ  آ�ر�ز�و  �ہر  غیب ز  خو�ا�تم  ے  کہ  ر�ا�د  و  مطلب  �ہر 

Jede Absicht und jede Erwartung, die ich von dem Unsichtbaren 
hatte, und jeder Wunsch, der in meinem Herzen war.

م
غ بمسک� � خو�د  �گذ�ر  کر�د�ۂ  لطف  ا�ز  �و  من د�ا�ے  آ�ں  �مہ  د�ا�د�ۂ  �ا�ز�جو�د 

Du hast meine Wünsche mit Deiner Güte erfüllt, und aufgrund 
Deiner Güte bist Du in mein Haus gekommen.

بد�ا�نم بت  تا�ع  ر�تی  �خو�د  ر�ا و�ا  و  شق  ز  نبو�د  آ�ہی  �یچ 
Ich wusste nichts von Liebe und Treue. Du selbst hast mir diesen 
Reichtum von Liebe geschenkt.

436 „Schlussgedicht in Lobpreisung und Huldigung Allahs, des Herrn, dessen 
Rang der höchste ist und dessen Name herrlich ist, samt allen Seinen Lich-
tern.“ [Anm. d. Ü.]
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م
غ ا��� مو�د�ت  کہ  تو  جما�ل  آ�ن  �بو�د  کر�د�ۂ ا�یر  خو�د  تو  ر�ا  تیر�ہ  ا�ک  �ا�ن 

Du hast diesen schwarzen Lehm zu einem Elixier gemacht, ich mag 
nur Deine Schönheit.

م
غ � ر�و�ش عنا�یا�ت  و  بلطف  � کر�د�ۂ  �خو�د  ا�ت �د  ��بّ

�ت و  ز�د  ہ  د�م  صیقل  �ا�ں 
Die Reinheit meines Herzens beruht nicht auf Askese und ausgie-
biger Anbetung, sondern darauf, dass Du mich mit Deiner Güte 
erleuchtet hast.

تنم م  تو  عمیم  �لطف  ر�ینِ  �جا�م  �من ا�کِ  مشت  بر�ن  ست  �تو  ّتِ  �د 
Ich bin eine Handvoll Staub, auf dem Du Hunderte von Wohltaten 
herabgesandt hast. Mein Körper und meine Seele sind von Deinen 
Wohltaten erfüllt.

ا�نم و  کہف  و  پنہ  ا�ے  بد�ت  �آ�د  تو ر�ا�ے  ر  جہا�ن  د�و  ہر  تر�ک  ا�ت  �ہل 
Es ist leicht, beide Welten zu verlassen, wenn Du liebst, O mein 
Zufluchtsort, O meine Festung, O mein Haus des Friedens.

م
غ بگل�ش� � د�م  ہر  تو  ر�و�ے  خیا�ل  �کا�د�ر  بکا�ر ا�د�م  ُ�ل  و�م  و  ہا�ر  �صل 

Der Frühling und die Blütezeit sind für mich nutzlos, denn ich bin 
immerzu in einem Blumengarten, weil ich Deines Antlitzes geden-
ke.

م
غ یم� ہ� م� ر�بّ  ز  پذ�ر  تر�یت  �من  ر�ا د�ر  ا�د�ب  بو�د  حا�تے  �چو�ن 

Warum brauche ich einen anderen Lehrer? Ich wurde von meinem 
Gott erzogen.
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Lobpreis und Dank an Allah, den Allmächtigen

بر�ز�م و  کو�ے  ز�ہر  یا�ر  د�ا�ے  �کا�د  من ر�ب  د  ا�ز�ی  عنا�ت  ا�سا�ں  �ز 
Seine immerwährende Großzügigkeit wurde mir so nahe, dass die 
Stimme meines Freundes aus jeder Gasse zu vernehmen war.

م
غ ک� بسش � تو  عہد  کہ  مبا�د  خو�د  ر�و�ز  �و�ا�ن  بر�ز�م و  کو�ے  ز�ہر  یا�ر  د�ا�ے  �کا�د 

O Herr! Halte mich bei jedem Schritt fest und lass mich niemals das 
Dir gegebene Versprechen brechen.

نم ز�د  ��شّق 
�ت ا�فِ  کہ  کسے  �ا�و�ل  ز�ند ر�ا  �ا�ق  عسشّ سر  ا�ر  تو  کو�ے  �د�ر 

Wenn in Deiner Gasse die Köpfe der Liebenden abgeschlagen wer-
den, dann werde ich der Erste sein, der die Liebe beansprucht.
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Die Verszählung des Heiligen Qur’an:

Der Heilige Qur’an beinhaltet 114 Suren, die jeweils aus einer un-
terschiedlichen Anzahl an Versen bestehen. Jede Sure, mit Aus-
nahme der neunten Sure, fängt mit der Eröffnungsformel, der 
tasmiya beziehungsweise basmala (bi-smillāhi r-raḥmāni r-raḥīm 
– Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen) an. In den 
Ausgaben des Heiligen Qur’an, die von der Ahmadiyya Mus-
lim Jamaat veröffentlicht werden, wird diese Eröffnungsformel 
immer als erster Vers der jeweiligen Sure gezählt. Andere Aus-
gaben berücksichtigen die basmala bei der Verszählung nicht, 
weshalb sich die Versangaben um einen Vers verschieben.

Islamische Eulogien

Im islamischen Sprachgebrauch werden hinter den Namen be-
stimmter Personen, denen Gott eine besondere Stellung gegeben 
hat, verschiedene Segensgebete (Eulogien) gesprochen. Folgen-
de Abkürzungen wurden verwendet, deren vollständige Form 
im Arabischen (in deutscher Transliteration) ebenfalls im Fol-
genden angegeben wird:

SAW ṣallallāhu ‘alaihi wa-sallam (taṣliya genannt) – Bedeutung: 
„Frieden und Segnungen Allahs seien auf ihm“ – wird nach dem 
Namen des Heiligen Propheten MuhammadSAW gesprochen.

AS ‘alaihi s-salām (taslīm genannt) – Bedeutung: „Friede sei 
auf ihm“ – wird nach dem Namen aller anderen Propheten ge-
sprochen.
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RA raḍiyallāhu ‘anhu / ‘anhā / ‘anhum – (tarḍiya genannt) – Be-
deutung: „Möge Allah Wohlgefallen an ihm/ihr/ihnen haben“ 
– wird nach den Namen der Gefährten des Heiligen Propheten 
MuhammadSAW oder des Verheißenen MessiasAS gesprochen.

RH raḥmatullāhi ‘alaih / raḥimahullāh – Bedeutung: „Möge 
Allah ihm Barmherzigkeit erweisen“ – wird nach den Namen 
von bereits verstorbenen besonderen rechtschaffenen Menschen 
gesprochen, die aber keine Gefährten des Heiligen Propheten 
MuhammadSAW oder des Verheißenen MessiasAS waren.

ABA ayyadahullāhu ta‘ālā bi-naṣrihi l-‘azīz – Bedeutung: „Möge 
Allah sein Helfer sein und ihn mit Seiner Kraft unterstützen“ – 
wird nach dem Namen des Kalifen der Zeit gesprochen.

Begriffserklärung Hadhrat: Ein Ausdruck des Respekts, welcher 
für eine Person von bewährter Rechtschaffenheit und Frömmig-
keit verwendet wird.

In diesem Buch verwendete Umschrift

Die Umschrift der arabischen Wörter und Namen folgt dem von 
der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft (DMG) empfoh-
lenem Transkriptionssystem (lautgerechte Wiedergabe).

Bei der Umschrift in diesem Buch, die der folgenden Tabelle 
folgt, wurde darauf Wert gelegt, dass die Aussprache des Ori-
ginals möglichst erhalten bleibt und eine einfache Lesbarkeit 
gewährleistet wird. Insofern ergeben sich hier und da einige 
Unterschiede zu der in der Fachliteratur verwendeten Translite-
ration, bei der jedem Buchstaben ein Symbol entspricht, so dass 
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die Umschrift eine vollständige Rekonstruktion des Originals 
möglich macht. 

Arabisch DMG Beschreibung Lautschrift

ا ʾ / a
In der Kehle gebildeter schwacher 
Explosionslaut, wie im deutschen vor jedem 
anlautenden Vokal gesprochen
Kurzer Vokal a

[ʔ]!
[ʔ̴]
[a]

ب " Konsonant b [b]

ت # Konsonant t [t]

ث ṯ stimmloses englisches th [θ]

ج ǧ stimmhaftes dsch [ʤ]

ح ḥ scharfes, ganz hinten in der Kehle 
gesprochenes h [ħ]

خ ḫ raues ch wie in Bach [χ]

د $ an den Zähnen gebildeter Konsonant d [d]

ذ ḏ stimmhaftes englisches th [ð]

ر % stimmhaftes, gerolltes Zungespitzen-r [r]

ز & stimmhaftes s [z]

س ' stimmloses s [s]

ش ( stimmloses sch [ʃ]

ص ṣ breites stimmloses s [sˁ]

ض ḍ ein etwas dumpf klingendes stimmhaftes d [dˁ]

ط ṭ dumpfes t ohne folgenden Hauchlaut [tˁ]

ظ ẓ dumpfes, stimmhaftes s [zˁ]

ع ʿ ungewöhnlich gepresster, ganz weit hinten 
gebildeter a-haltiger Kehllaut [ʕ]

غ ġ ein erweichter, dem Gaumen-r ähnlicher 
Buchstabe (wie das r in Rauch) [ɣ]

ف ) Konsonant f [f]

ق * ein hinten am Gaumensegel gesprochenes k 
ohne folgenden Hauchlaut [q]

ك + Konsonant k [k]
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ل , Konsonant l, außer in Allah [l]

م - Konsonant m [m]

ن . Konsonant n [n]

ه / kräftig artikulierter Konsonant h [h]

و w/u
Konsonant w
Kurzer Vokal u

[w]

[u]

ی y/i
Konsonant j
Kurzer Vokal i

[j]

[i]

Kurzvokale werden als a, i, u geschrieben, Langvokale als ā, ī, ū.

Folgende Wörter unterliegen entweder konventionsmäßig oder 
der Lesbarkeit halber nicht oder nur bedingt den DMG Um-
schriftregeln. Eigennamen werden in der Regel nicht translite-
riert:

Unsere 
Konvention

DMG

Abu Bakr abū bakr
Ahadith aḥādīṯ
Ahmadiyya aḥmadiyya
Ali ʿalī
Allah allāh
Amin āmīn
Dschihad ǧihād
Fatwa fatwā
Hadhrat ḥaḍrat
Hadith ḥadīṯ
Hadsch ḥaǧǧ
Ha"s ḥāfiẓ
Hidschra hiǧra
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Hudhur ḥuḍūr
Imam Imām
Inshallah inšāʾallāh
Islam islām
Jalsa Gah ǧalsa gāh
Jalsa Salana ǧalsa sālāna
Jamaat ǧamāʿah
Kalif / Khalifa ḫalīfa
Khutba ḫuṭba
Kalifat / 
Khilafat

ḫilāfa

Khadija ḫadīǧa
Khalifat-ul-
Masih

ḫalīfatu 
l-masīḥ

Majlis-e 
Mushawarat

maǧlis-e 
mušāwarat

Majlis-e Shura maǧlis-e šūrā 
Medina madīna
Mekka makka
Moschee masǧid
Muhammad muḥammad
Nikah nikāḥ
Qur‘an qurʾān
Quraisch quraiš
Ramadan ramaḍān
Ruhani Khazain rūḥānī ḫazāʾin
Scharia šarīʿa
Sure sūra
Usman ʿuṯmān
Umar ʿumar
Zakat zakat
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Der Verheißene Messias und Mahdi, Hadhrat Mirza Ghulam 
AhmadAS, wurde 1835 in Qadian (Indien) geboren und widmete 
sein Leben dem Studium des Heiligen Qur‘an, dem Gebet und 
der Hingabe zu Gott. Als er bemerkte, dass der Islam von allen 
Seiten mit haltlosen Vorwürfen angegriffen wurde und die Mus-
lime nicht in der Lage waren, darauf zu reagieren, verteidigte er 
als Imam und Stimme der Zeit den Islam und stellte die unver-
fälschten Lehren des  Islam in ihrer Ursprünglichkeit wieder dar.

In seinem umfangreichen Gesamtwerk an Schriften, Vorle-
sungen, Reden und religiösen Diskursen etc., erörtert er, dass der 
Islam den einzigen lebendigen Glauben darstellt, durch dessen 
Befolgung der Mensch eine tiefgehende Beziehung zu seinem 
Schöpfer herstellen kann.

Er erklärt, dass Gott ihn gemäß der Prophezeiungen in der 
Bibel, im Heiligen Qur‘an und in den Überlieferungen des Heili-
gen ProphetenSAW des Islam (Ahadith) zum Messias und Mahdi 
ernannt hat. 1889 begann er, Mitglieder in seine Gemeinde, die 
Ahmadiyya Muslim Jamaat, aufzunehmen, die mittlerweile in 
über 210 Ländern verbreitet ist und mehrere zehn Millionen Mit-
glieder umfasst. Er schrieb mehr als 80 Bücher in Urdu, Arabisch 
und Persisch. 

Nach dem Tod des Verheißenen MessiasAS im Jahre 1908 tra-
ten Kalifen seine Nachfolge an, um seine Aufgaben fortzuführen.  
Hadhrat Mirza Masroor Ahmad, Khalifatul Masih VABA, ist das 
derzeitige Oberhaupt der Ahmadiyya Muslim Jamaat und der 
fünfte Nachfolger des Verheißenen MessiasAS. 
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Hintergrund

In allen großen Religionen gibt es Prophezeiungen über das Er-
scheinen eines großen Propheten und Reformers, der zu der Zeit 
erscheinen würde, wenn die Welt von Egoismus und Unglauben 
geprägt sein würde. So hat auch JesusAS seine Wiederkehr ange-
kündigt und Zeichen für dieses Ereignis genannt.

Im Christentum wird dies Parusie (griech. Ankunft) genannt. 
Der Heilige Prophet MuhammadSAW hat ebenfalls eine Vielzahl 
von Prophezeiungen überliefert, in denen von der Wiederkunft 
JesusAS und dem Auftreten des Imam Mahdi die Rede ist.

Indes bestehen über die Art und Weise, wie diese Prophezei-
ungen eintreten werden, bei Christen und Muslimen verschie-
denartige Anschauungen. Orthodoxe Muslime glauben, JesusAS 
sei lebendig in den Himmel aufgefahren und befände sich dort 
körperlich im Paradies an Gottes Seite, und eines Tages werde er 
herabsteigen und die Welt der Ungläubigen mit Waffengewalt 
besiegen.

Wiederkunft von Jesusas

Die Ahmadiyya Muslim Jamaat hingegen lehrt, dass ein solches 
Denken der Weisheit Gottes widerspricht. Es ist unsinnig an-
zunehmen, JesusAS befände sich mit seinem Körper aus Fleisch 
und Blut in einem Paradies über den Wolken, wo er der tägli-
chen Nahrungsaufnahme unterläge und anderen Verrichtungen 
unterliegt, denen ein Mensch aufgrund seiner körperlichen Be-
schaffenheit nachgehen muss.

Das Paradies, so ist aus den heiligen Schriften der Mensch-
heit zu entnehmen, ist kein materieller Ort, sondern ein geistiger 
Zustand, in dem sich die Seele befindet. Gott ist kein Wesen aus 



827

Zum Autor

Materie, sondern jenseits von Werden und Zerfall, wie es dem 
Körper eigen ist. Er ist auch nicht an einen materiellen Ort ge-
bunden, so dass die „Himmelfahrt“ von JesusAS nicht bedeuten 
kann, dass er zu einem bestimmten Ort im Universum aufgestie-
gen ist, vielmehr kann man sich Gott tatsächlich nur im spiritu-
ellen Sinne nähern, denn nur Ehrfurcht und geistige Verhaltens-
weisen, wie Hingabe, Demut und Liebe erreichen Ihn, nicht aber 
Materielles.

Wenn JesusAS aber nicht mit seinem Körper zu Gott ins Pa-
radies aufgestiegen ist, wo ist er dann? Und wie wird seine 
Wiederkunft aussehen, von der zahlreiche Prophezeiungen ver-
schiedener Religionen sprechen?

Der Heilige Qur‘an erklärt, dass JesusAS eines natürlichen 
Todes auf Erden gestorben ist. Nach Hadhrat Mirza Ghulam 
AhmadAS überlebte JesusAS die Kreuzigung in Bewusstlosigkeit 
und wanderte dann zu den verlorenen Stämmen vom Hause Is-
rael bis nach Kaschmir aus, wo er auch begraben liegt (Suren 
4:158 und 23:51). Sein Grab im Khanyar-Viertel der Stadt Srina-
gar ist heute noch zu besichtigen. Zudem sagt Gott in weiteren 
30 Versen des Heiligen Qur‘an, dass JesusAS auf der Erde gestor-
ben ist. Wie aber kann dann seine Wiederkunft stattfinden?
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